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VORWORT. 


JLfie  kais,  Akademie  der  Wissenschaften  in  Wien  hat  am  Beginne  des 
Jahres  1900  auf  eine  Anregung  K.  Th.  v,  Inama-Sternegg^s  hin  den  Be- 
schluß gefaßt,  die  landesfürstlichen  Urbare  ÖsterreicJis  und  der  Steiermark 
aus  dem  13,  und  14,  Jahrhunderte  in  ihren  Schriften  neu  herauszugehen. 

Als  ich  dann  (im  Frühjahre  1900)  mit  der  Ausführung  dieses  Unter- 
nehmens betraut  und  mir  gleichzeitig  ein  Mitarbeiter  für  diese  Neuedition 
von  der  kais,  Akademie  betoilligt  wurde,  konnten  wir  beide  zunächst  diesem 
Werke  wenig  Zeit  widmen,  da  ich  selbst  mit  dem  Abschlüsse  anderer  Ar- 
beiten, Herr  Wladimir  Levec  aber,  den  ich  als  Mitarbeiter  in  Aussicht 
genommen  hatte,  noch  mit  der  Vollendung  seiner  Universitätsstudien  vollauf 
beschäftigt  war.  So  begann  unsere  Arbeit  recht  eigentlich  erst  mit  dem 
Jahre  1901, 

Für  den  ersten  Band  wurden  vorerst  die  landesfürstlichen  Urbare 
Nieder-  und  Oberösterreichs  in  Angriff  genommen,  wofür  die  Einwägung 
maßgebend  war^  daß  diese  einen  näheren  Zusammenhang  untereinander 
aufweisen.  Bei  dem  größten  Teile  davon,  den  Urbaren  aus  der  Zeit  der 
Babenberger,  jener  Ottokars  von  Böhmen,  sowie  Albrechts  I,  von  Habsburg 
tritt  dies  schon  äußerlich,  in  der  gleichen  Überlieferung,  hei*vor.  Das  Urbar 
der  Hofmark  Steyr  (Oberösterreich),  aus  dem  14,  Jahrhundert  aber  deckt 
sich  inhaltlich  so  sehr  mit  einem  leile  jener  Urbare,  daß  dessen  Einbeziehung 
hier  unbedingt  geboten  schien.  Mit  dieser  Begrenzung  sind  einerseits  alle 
landesfürstlichen  Urbare  Ober-  und  Niederösterreichs  aus  der  zunächst  in 
Betracht  kommenden  älteren  Zeit,  soweit  sie  gleichen  Charakters  sind,  ver- 
einigt, es  bleibt  bei  diesem  im  Umfange,  mäßigen  Bande  zugleich  noch 
dessen  Handlichkeit  gewahrt.  Die  Urbare  der  Steiermark  werden  in  einem 
zweiten  Bande  folgen. 

Sollte  nun  diese  Neuausgabe  auch  nur  annähernd  den  Anforderungen 
entsprechen,  die  heute  an  eine  wissenschaftliche  Urbaredition  gestellt  werden 
dürfen,  so  ergab  sich  die  Notwendigkeit,  die  Voi^arbeiten  dazu  nach  ver- 
schiedenen Richtungen  hin  auszudehnen. 
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Gerade  die  Eigenart  dieser  Urbare,  die  weder  im  Originale  mehr  er- 
halten, noch  datiert  oder  auch  nur  in  den  vorhandenen  Kopien  ihrer  ver- 
schiedenen Entstehungszeit  nach  unterschieden  sind,  machte  eine  umfassende 
Heranziehung  des  Urkundenmateriales  sotvie  anderer  urbarialer  Qvsllen 
unbedingt  nötig.  Die  Ermittelung  der  Besitzverhältnisse  an  den  einzelnen 
Oiitem  mußte  hier  eine  umso  eingehendere  sein,  als  vielfach  erst  durch 
Verfolgung  der  verschiedenen  Besitzveränderungen  eines  und  desselben  Grutes 
ein  Rückschluß  auf  die  Entstehungszeit  der  verschiedenen  Urbarteile  ge- 
wonnen werden  konnte.  Hierbei  waren  erhebliche  Schwierigkeiten  zu  über- 
winden, da  für  Niederösterreich  kein  zusammenfassendes  Urkundenbuch 
existiert  und  das  weithin  verstreute  Material  oft  nur  ganz  unzureichend 
oder  lückenhaft  publiziert  ist.  Eine  archivalische  Nachlese  war  somit 
unabweislich.  Sie  war  umsoweniger  zu  vermeiden,  als  auch  in  Österreich 
die  Urbarpublikation  noch  recht  im  Argen  liegt.  Das  meiste  ist  überhaupt 
noch  nicht  veröffentlicht  und  das  wenige,  was  im  Drucke  vorliegt,  in  einer 
Form  geboten,  welche  die  Heranziehung  der  Hss.  selbst  immer  wieder  ge- 
raten erscheinen  läßt.  Andere  Hindemisse  bereitete  dem  Unternehmen  bei  den 
Ortsbestimmungen  wieder  Oberösterreich.  Die  v/rkundlicfien  Quellen  sind 
dafür  wenigstens  großenteils  in  dem  Urkundenbuch  des  Landes  ob  der  Enns 
gesammelt.  Allein  die  Urbare  dieses  Gebietes  sind  vermöge  der  daselbst 
vorherrschenden  Einzelhofsiedlung  so  überreich  an  Ortsnamen,  daß  auch 
die  genauesten  Kartenwerke,  wie  die  Administrativkarte  von  Souvent 
(1 :  72000)  und  die  alte  (reichere)  Aufnahme  von  Schütz  (1781)  sich  für 
die  Feststellung  der  Örtlichkeiten  als  gänzlich  unzureichend  erwiesen.  Es 
mußten  eine  Reihe  anderer,  (Teil-)Urbare  durchgearbeitet,  sowie  insbesondere 
die  Katastralkarte  selbst  für  diesen  Zweck  herangezogen  werden. 

Daß  in  beiden  Fällen  so  m4xnche  Durchsicht  umfangreichen  Quellen- 
materiales  auch  ergebnislos  für  die  hier  vorliegenden  Zwecke  verlief,  braucht 
nicht  besonders  hervorgehoben  zu  werden. 

Endlich  schien  mir  eine  ausführliche  Einleitung  zu  der  Edition 
selbst  notwendig,  denn  mit  der  bloßen  Wiedergabe  der  Texte  ist  bei  Urbaren 
überhaupt  und  bei  diesen  speziell  recht  wenig  geholfen.  Dieselben  sind 
nämlich  noch  mehr  als  andere  Qu£llen  gleichen  Charakters  äußerst  dürftig 
an  erläuternden  Vermerken  oder  Zusätzen,  welche  über  die  verschiedenen 
wirtschaftsgeschichtlichen  Fragen  Aufschluß  geben  können.  Auch  sonst 
weisen  sie  m4xnche  Besonderheiten  auf,  die,  an  sich  betrachtet,  leicht  zu 
einer  irrigen  Deutung  oder  wissenschaftlichen  Fehlschlüssen  verleiten  könnten. 
Soll  dem  vorgebeugt  und  eine  bequeme  Handhabung  dieser  Quellen  ermög- 
licht werden,  dann  muß  die  karge  Einsilbigkeit  derselben  durch  die  Her- 
anziehung von  Urkunden  und  anderen  Urbaren  kompensiert  werden.  Nur 
durch  eine  zusammenfassende  Erläuterung  des  in  diesen  Urbaren  ruhenden 
Materiales  mittels  illustrativer  Belege  aus  anderen  Quellen  kann  dieses 
einer  erfolgreichen  Verwertung  zugeführt  werden.    Nur  so  bleibt  auch  dem 
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einzelnen  Benutzer  die  mühevolle  und  oft  ergebnialom  Arbeit  erspart^  för 
jede  der  ihn  sfeziell  interessierenden  Fragen  stets  das  Ganze  durchzugehen. 

Von  diesem  Gesiehtspunkte  aus  habe  ich  versucht^  tu  der  Einleitung 
zuBammenzustellen  und  zu  erläutern^  was  diese  Urbare  über  die  verschie- 
denen wirtschaftsgeschichtlichen  Fragen  im  ganzen  zu  bieten  umrmögen. 
Ergab  sich  kiebei  die  Notwendigkeit ^  auch  auf  einzelne  Besonderheitsn 
der  Terminologie  einzugehen,  so  konnte  damit  eine  Vereinfachung  wenigstens 
des  Glossars  en*eicht  werden j  nirfem  bei  diesem  meist  nur  mehr  ein  Ver- 
weis auf  die  entsprechende  Stelle  der  Einleitung  nötig  schien. 

Die  Tabellen  am  Schlüsse  der  Einleitung  sind  dazu  bestimmt^  eine 
statistische  Übersicht  über  den  Inhalt  dieser  Urbare  zu  gehen.  Ich  habe 
absichtlich  darauf  verzichtet^  Spezialtabellen  anzulegeUy  die,  etwa  nach  ein* 
seinen  Bemtzkategorien  geordnet^  alle  einzelnen  Zinse  enthalten  tviirdeti. 
Denn  solche  hätten  bei  dem  großen  Umfang  dieser  Urbare  Glicht  nur  einen 
beträchtlichen  Raum  in  Anspruch  genommen,  es  wäre  damit  auch  der 
Hauptzweck^  dem  die  Tabellen  einer  solcheri  Gesamtausgabe  vornehfnlich 
dienen  solleiij  nicht  erreicht  worden,  Sie  sollen  doch^  meine  ich,  einen 
Überblick  über  das  Ganze  ei^möglichen,  nicht  aber  den  Einzelinhalt  der 
Quelle  selbst  in  Zahlen  7ieuerdings  miedergeben. 

Die  Einrichtung  der  Textedition  wie  der  Kartenbeilagen  ist  in 
einem  besojideren  Paragraphen  (§  8)  der  Einleitung  erläutert  und  begründet 
worden. 

Bei  all  diesen  Arbeiten  nun  hat  mich  mein  Mitarbeiter ^  Herr  Dr, 
W,  LeveCf  seit  Oktober  1903  Professor  des  deutscheji  Rechtes  an  der  Uiii- 
verntät  Freiburg  in  der  Schweiz,  eifrigst  unterstützt.  Von  ihm  rührt  der 
größte  Teil  der  Textabschriften  her^  die  ich  nachher  bloß  7nit  den  Hss.  selbst 
kollationierte;  er  hat  das  für  die  Tabellen  wie  für  die  Anfertigung  der 
Karten  durch  den  Zeichner  nötige  Substrat  zusammengestellt  mid  das 
Register  ganz  selbständig  verfaßt.  Aber  auch  bei  der  Durcharheitung  des 
sehr  umfangreichen  Urkundenmaterials  sowie  der  andereii  henützten  Quellen 
und  bei  Vornahme  der  topographiHchen  Bestimmungen  hat  er  7nir  selbst  7nit 
großem  Fleiße  stets  zur  Seite  gestanden.  Wie  hier  so  haben  seine  gründ- 
lichen Kenntnisse  mir  auch  zur  Abfassung  der  Einleitung  manche  Er- 
gänzung und  wertvollen  Beitrag  geliefert.  Er  hat  endlich  im  Zusammen- 
hange mit  dieser  seiner  Tätigkeit  bei  den  Urbaren  auch  zwei  selbständige  Prioat- 
arbeiten  unternommen^  welche  dieser  Edition  tvesentlieh  zu  statten  kommen 
werden.  Indem  er  einmal  das  ältere  landes fürstliche  Steuerwesen  in  Osim*- 
reich  unrf  der  Steiermark^  dann  aber  auch  die  Flurverfasmng  Österreichs 
zum  Gegenstande  einer  besonderen  Untersuchung  machte j  konnte  im  einzelnen 
mit  Verweis  auf  diese  hier  manches  kürzer  gefaßt  werden. 

Zum  Schlüsse  sei  allen  den  Stellen  unser  wärmster  Daiik  abgestattet^ 
durch  deren  freundliches  Entgegenkommen  diese  Af'beiten  wesentlich  gefördert 
wurden.    Es    sind    dies    die   Direktionen    des    kgl,    b airischen   Reichs- 
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archives  in  München^  des  k.  und  k,  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchives^ 
des  k,  und  k,  Reichsfinanzarchives  ( Ho fkammer archives)^  der  k,  k, 
Hof  Bibliothek,  des  N.-Ö.  Landesarchives  in  Wien  und  des  Museums 
Francisco-  Carolinum  in  Linz, 

Besonders  sei  auch  das  hohe  k,  k.  Finanzministerium  hervor- 
gehoben, d(M  uns  bei  Benützung  des  Zentralmappenarchives  in  Wien  wesent- 
liche Erleichterungen  zuteil  werden  ließ,  femer  das  k,  k,  Institut  für 
österreichische  Geschichtsforschung  für  die  diesem  Unternehmen 
ständig  gewährte  Gastfreundschaft,  sowie  endlich  die  Herren  Viktor  Frei- 
herr V,  Handel' Mazetti,  k.  und  k,  Oberst  i.  P.,  und  Julius  Strnadt, 
k.  k.  Oberlandesgerichtsrat  i.  R.  in  Linz,  die  uns  mit  ihren  Privatsamm- 
lungen sowie  reichen  Kenntnissen  auf  dem  Gebiete  der  oberösterreichischen 
Landeskunde  mannigfach  unterstützt  haben. 

Wien,  im  November  1903. 

Alfons  Dopsch. 


EINLEITUNG. 


§.  1. 

Die  Überlieferung. 

(Handschriften  und  Drucke  sowie  deren  Yorlagen.) 

Die  im  folgenden  zum  Abdrucke  gelangenden  Urbare  sind  noch 
handschriftlich  erhalten,  und  zwar  kommen  dafür  im  ganzen  drei  Hss.  in 
Betracht.  Jedoch  enthält  keine  derselben  den  gesamten  Text,  sondern  jede 
nur  einen  Teil  davon,  derart,  daß  bloß  fUr  den  weitaus  kleineren  Teil  (etwa 
ein  Drittel)  zwei  Überlieferungsformen  zur  Verfügung  stehen,  während 
alles  ttbrige  lediglich  in  einer  Hs.  erhalten  ist.  Wir  betrachten  zunächst 
die  einzelnen  Hss.  selbst. 

1.  Die  Hs.  Nr.  655  des  Wiener  Staatsarchives.') 

(Im  folgenden  mit  0  bezeichnet.) 

Sie  wird  von  einem  kleinen,  31  Pergamentblätter  (152x113  mm) 
umfassenden  Kodex  gebildet,  dem  in  neuerem  Einband  je  sechs  Papier- 
blätter am  Eingange  und  Schlüsse  zugebunden  worden  sind.  Auf  dem 
ersten  Papierblatte  findet  sich  von  einer  Hand  aus  dem  Ende  des  18.  Jahr- 
hunderts die  Bemerkung:  Urbarium  superioris  et  inferior is  Austriae. 

Der  durch  die  Pergamentblätter  dargestellte  ursprüngliche  Bestand 
der  Hs.  scheint  yollkommen  erhalten  zu  sein.  Er  beginnt  (f.  1)  mit  der 
Überschrift:  Hie  notatur  über  hubarum  et  reddituum  per  totam  Austriam 
und  schließt  (f.  31')  mit  der  Bemerkung:  Explicit  liber  hubarum  sive  reddi- 
tuum et  omnium  proventuum  per  totam  Austriam  a  supra  et  infra.  Eine 
Bezeichnung  der  einzelnen  Lagen  von  Pergamentblättem  oder  Quaternionen- 
Zählung  ist  nicht  vorhanden. 

Diesem  einheitlichen  Inhalt  entspricht  auch  der  Schriftbefund.  Sämt- 
liche Eintragungen,  die  sich  für  gewöhnlich  in  einer  Kolumne  über  die 


>)  Vgl.  darüber  Mitt.  d.  Inst.  14,  450  ff.  sowie  Erben,  ebd.  16,  97  ff.  und  Strnadt, 
Jinzer  Zeitung''  1894,  Dez.  14.  Nr.  285. 
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ganze  Breite  des  Pergamentes  erstrecken,  rühren  nämlich  von  einer  Hand 
her.  Der  ganze  Kodex  scheint  in  einem  Zuge  geschrieben  worden  zu  sein, 
da  nirgends  auch  ein  Unterschied  in  der  Tinte  hervortritt,  diese  stets  die 
gleiche  dunkelbraune  Farbe  festhält.  Spätere  Nachträge  von  jüngerer 
Hand  oder  anderer  Tinte  finden  sich  nirgends.  Auch  die  Auszeichnungen, 
welche  an  zahlreichen  Stellen  mit  roter  Tinte  gemacht  wurden  —  von 
Überschriften  kann  man  dabei  nicht  durchaus  reden  —  weisen  die  gleiche 
Hand  auf.  Schreiber  und  Rubrikator  dürften  hier  identisch  gewesen  sein. 
Ebenso  tragen  die  Stellen,  welche  sich  auf  Rasur  befinden  oder  korrigiert 
sind,  denselben  Schriftcharakter  an  sich;  sie  sind  also  von  dem  Schreiber  selbst 
gemacht  worden.  Übrigens  kommen  Rasuren  größeren  Umfanges  nur  ganz 
vereinzelt  vor.  Die  Schrift  selbst,  eine  gewöhnliche  Büchcrminuskel  des 
13.  Jahrhunderts,  ist  regelmäßig  und  noch  durchaus  deutlich  gehalten.  Die 
Ober-  und  Unterlängen  der  einzelnen  Buchstaben  sind  bereits  verkürzt. 
Auch  die  Brechung  der  Schäfte  wird  bemerkbar.  Die  cursiven  Verbin- 
dungen einzelner  Buchstaben,  so  z.  B.  von  rfe,  <e,  ta,  to,  ga,  ge,  gi,  ci,  ca, 
re^  ro,  rn  sind  aber  noch  nicht  zu  flüchtigem  und  damit  undeutlichem 
Schriftzug  gediehen.  Kürzungen  kommen  hier  naturgemäß  häufig  vor, 
allein  sie  beschränken  sich  in  der  Regel  auf  die  allgemein  gebräuchlichen 
Zeichen:  —  für  m  und  n,  l  für  er,  ^  für  ur,  9  für  us  etc.  Stärkere  Kürzungen 
wurden  nur  bei  den  zahlreichen  Münz-  und  Maßwerten  verwendet,  indem 
t  oder  tal.  —  talentuniy  sol.  —  solidus,  d  oder  dn,  —  denarius,  mod,  oder 
m  —  modius,  rh  —  metreta  bezeichnen. 

Im  ganzen  wird  man  die  Hs.  auf  Grund  des  Schriftbefundes  allein 
mit  ziemlich  großer  Sicherheit  der  zweiten  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts 
zuweisen  können. 

Schon  aus  den  bisher  gemachten  Beobachtungen  geht  hervor,  daß 
diese  Hs.  nicht  das  Original  der  in  ihr  enthaltenen  Aufzeichnungen  dar- 
stellt, sondera  nur  eine  Abschrift  davon. ^  Nicht  sosehr  die  Buchform 
an  sich  statt  der  bei  Urbaren  häufigen  Rotel  deutet  von  vornherein  darauf 
hin,  sondern  eben  die  Einheitlichkeit  des  Schriftbestandes,  das  Fehlen 
aller  Nachträge,  von  Durchstreichungen  und  Namens-  wie  Zinsänderungen 
u.  dgl.  m.,  wie  solches  auch  bei  in  Buchform  überlieferten  Originalurbaren 
ziemlich  regelmäßig  begegnet. 

Daß  wir  nur  eine  Abschrift  hier  vor  uns  haben,  beweisen  insbesonders 
aber  die  zahlreichen  Fehler  in  der  Wiedergabe  sowohl  von  Orts-  und 
Personennamen^'   wie  auch  von  Zahlen-  und  Maßgrößen   bei   den  Zins- 


^  Mit  diesen  AoBfÜhningen  werden  meine  firüheren  Annahmen  (Mitt.  d.  Inst.  14,  466) 
richtiggestellt. 

•  Vgl.  z.  B.  u.  a.  im  Text  unten  S.  16  Nr.  37  Äfennerdor/ für  Stdmerdor/'^  S.  20  Nr.  48 
Straxendorf  für  Stramendorf;  S.  32  Nr.  96  Ulrichflag  für  Ulrichtlag;  8.  42  Nr.  137  OoUuflag 
für  OoUuslag;  8.  68  Nr.  226  Sem  für  8i;  8.  60  Nr.  238  Ersnpach  für  JBhwpacÄ;  8.  67  Nr.  266 
Altenpachlenge  für  AUmlengepach;   8.  72  Nr.  292  Furspach   für  Pruntpach;   8.  73  Nr.  801 
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aDgabeu,*  da  tlie  Wiederkehr  von  bestimmten  Norniallcistungen  am?h  in 
letzterem  Falle  ein  Korrektiv  bietet.  Diese  Abschreibefchler  nun  besebriinkeii 
»ich  nicht  nur  etwa  auf  einen  bestimmten  Teil  des  Inhaltes,  sondern  sind 
durch  die  ganze  Hs.  fortlanfend  wahrzunehmen.  Sieht  man  aber  näher  zu^ 
80  läßt  die  Eigenart  einzelner  v(m  diesen  Abschreibefehlern  vielleicht  noch 
weitere  Schlußfolgerungen  daraus  ableiten. 

An  einzelnen  Stellen  tritt  bei  den  Ortsnamen  ein  direkter  Widerspruch 
zwischen  Überschrift  und  dem  Text  selbst  auf.  So  heißt  es  bei  Nr  1(34(8.48)  im 
Text  richtig  Willhalm^pac.h^  in  der  Überschrift  aber  irri^  WiUhahmpurch^  was 
einen  ganz  anderen,  in  dieser  Keihenfolge  unmngliclicn  Ort  bedeuten  wMrde, 
Daß  dieser  Widerspruch  hier  aber  nicht  bloß  als  Felder  des  (etwa  vom 
Kopisten  verschiedenen)  Ilubrikators  gedeutet  werden  darf,  beweist  ein 
anderer  Fall,  wo  gerade  das  Umgekehrte  zu  beohaebten  ist.  Bei  Nr.  lU) 
(S.  34)  steht  in  der  Überschrift  richtig  Rapoten^  im  Text  darunter  aber 
falschlich  Rapotensiaynj  also  Aviedernm  ein  ganz  anderer,  hier  unpassender 
Ort.  Offenbar  hat  der  Kopist  (und  Kubrikator)  selbst,  wie  auch  die  große 
Masse  der  Fehler  bei  der  Wiedergabe  von  Ortsnamen  sonst  beweist,  über 
keine  besondere  Kenntnis  der  hier  augeftihrteu  Ortlichkeiten  verflogt  Ja, 
er  muß  überhaupt  ein  sehr  geringes  Sachverständnis  gehabt  haben,  denn 
sonst  waren  Verschreibungen  wie  scimjnari  fllr  seignari  (S.  9  Nr.  17),  seit- 
frtjssinge  für  seitfrissinge  (S.  2G  Nr.  73),  de  eodem  ftir  de  öde  (S.  102  Nr,  86) j 
notaria  ftir  novalia  (S,  104  Nr.  101),  7-utaket  statt  'inUaker  (S,  68  Nr,  270), 
cum  officio  rille  langeriht  (S.  8  Nr.  16)  u.  a.  ganz  unmöglich.  Von  zwei 
anderen  offensichtlichen  Fehlem,  die  sich  auf  die  Kenntnis  von  Persön- 
lichkeiten beziehen,^  soll  hier  ganz  abgesehen  werden,  wie  von  der  mög- 
licherweise anders  zu  deutenden  falschen  geographischen  Bestimmung  bei 
Zwemdorf.^ 

Diese  Abschrift  kann  somit  kaum  von  einem  Manne  herrühren,  der 
im  Verwaltungsdienste  selbst  beschäftigt  war,  sie  kann  keinen  offiziellen 
Charakter  ftlr  sich  in  Anspruch  nehmen,  etwa  so,  daß  sie,  in  der  Kanzlei 
des  Landschreiberamtes*  selbst  hergestellt,  für  die  praktischen  Bedürfnisse 


^Adtm§eroefteUperg  für  an  dem  Mochetiperrf ;  S.  76  Nr.  308  Ei/xititichdüma  für  Eysinrichdoma 
^Qnd  AmegUr  für  Amateler;  8.  94  Nr,  36  Groiyach  uiid  Grozpnch  für  Gaizpachf  H.  96  Nr.  47 
ViÜem  «tatt  Viam;  8.  97  Nr.  51  Chcmerii  statt  Oirtenerw,  ebd.  Nr.  52  Stdn  EUm  für  Siein 
Otaen;  8.  103  Nr.  98  Ader&perg  für  Alderspaith;  8.  108  Nr.  120  ZdrtUeti  statt  zer  Linien^ 
a  ni  Nr.  140  Ezdmaiitt  für  Ezdinm;  ^,  IVd  Nr.  155  NerdcaÜen  för  Nerdetdeüm;  S.  113 
Kr,  156  Arckoven  statt  Aüttht/oetu 

»  Vgl.  unten  Un  Text  die  BemerkatJgen  bei  Nr.  31,  52,  66,  99,  105,  110,  111,  131, 
824  «owie  bei  der  Riedmark  Nr  10,  74,  128,  159. 

•  Bei  Nr.  195  (S.  53)  heißt  es  irrtümliclj  de  Oäoni^  Mauerbacli,  tstatt  de  officio  M,, 
obwohl  mehrere  analoge  Eintragungen  vorangt^hen.  Bei  Nr.  76  der  Riedniark  (8.  100)  aber 
ÜbieuM  mÜiciiä   Wilkedmi  statt    U.filim   WJ 

*  8.  7  Nr   15  iuxta  LUam  statt  Marcham, 

♦  Vgl.  über  die  Existenz  einer  solchen  Mitt.  d.  Inst  18,  324, 
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desselben  mit  bestimmt  gewesen  wäre.  Dementsprechend  kann  sie  nur 
als  schlechter,  weil  nicht  von  einem  sachkundigen  oder  gar  offiziellen 
Schreiber  henührender  Abklatsch  ihrer  Vorlage  bewertet  werden. 

Die  Vorlage  aber,  was  läßt  sich  über  diese  aus  der  Kopie  selbst  er- 
schließen? Es  ist  allerdings  aus  Gründen,  die  erst  später  zur  Behandlung 
gelangen,  angenommen  worden,^  daß  diese  Abschrift  aus  den  Original- 
roteln  geschöpft  sei,  „eine  Rolle  loser  Blätter"  hier  kopiert  erscheine,  wie 
solche  bei  Urbaraufzeichnungen  ja  tatsächlich  vielfach  in  Gebrauch  waren. 

Ich  will  von  vornherein  keinen  besonderen  Wert  darauf  legen,  daß 
hier,  bei  einer  notorischen  Abschrift  ohne  selbständiger  Bedeutung,  zweimal 
ausdrücklich  liber  hubarum  etc.  die  Rede  ist,  und  zwar  gerade  am  Anfang 
und  Schlüsse  dieser  Kopie.  Aber  läßt  nicht  auch  anderes,  was  sonst  zu 
beobachten  ist,  eher  auf  eine  Vorlage  in  Buchform,  denn  auf  eine  Anzahl 
loser  Blätter  schließen?  Gewiß  konnte  das  Überspringen  einzelner  Zeilen 
bei  gleichem  Schluß-  oder  Anfangsworte,*  gleichwie  die  Einbeziehung  von 
etwa  vorhandenen  Randnoten  oder  Nachträgen  in  den  Text'  ebenso  bei 
der  Abschrift  von  Rotein  oder  losen  Blättern  passieren  als  bei  jener  eines 
schon  festgefügten  Buches. 

Jedoch  muß  schon  auffallen,  daß  bei  dieser  Abschrift  nirgends  ein 
irgendwie  hervorstechender  Absatz  gemacht  wird,  indem  das  Ganze  in 
continuo  fortgeschrieben  erscheint,  ohne  daß  bei  den  einzelnen  Ämtern  etwa 
oder  Gutskomplexen,  welchen  jene  einzelnen  Rotein  oder  Blätter  entsprechen 
sollten,  ein  Zwischenraum  (von  leeren  Zeilen)  gelassen  wurde.  Solches  ist 
doch  bei  anderen  Urbarabschriften  nicht  selten  zu  beobachten.^ 

Noch  deutlicher  aber  sprechen  die  Rubrikate.  Man  wird  hiebei 
ein  Zweifaches  unterscheiden  müssen.  Einmal  eigentliche  Überschriften, 
die,  eine  oder  auch  mehr  Zeilen  umfassend,  den  verschiedenen  Urbarteilen 
vorangestellt  sind,  und  bloße  Auszeichnungen  einzelner  Namen  mit  oder 
ohne  Beisatz  von  redditiLs  in  .  .  .,  was  besonders  häufig  vorkommt.  Letztere 
sind  jedenfalls  nachträglich  erst  vom  Schreiber  dazugesetzt;^  denn  wieder- 
holt erscheint  dafür  ursprünglich  freier  Raum  gelassen,  der  dann  bei  der 
Rnbrizierung  gar  nicht ^  oder  nicht  ganz''  ausgefüllt  wurde;  oft  wird  auch 
eine  solche  an  sich  kurze  Auszeichnung  auf  mehrere  Zeilen  verteilt,^  weil 


*  Erben,  a.  a.  O.  107. 

»  Vgl.  z.  B.  S.  58  Nr.  228;  S.  26  Nr.  72. 

>  Vgl.  die  Bemerkungen  bei  S.  33  Nr.  102a;  S.  40  Nr.  132;  S.  41  Nr.  133  und  136. 

*  Vgl.  das  später  über  die  dritte  Us.  (W.)  Gesagte. 

*  Die  Einwendungen,  welche  Stmadt,  „Linzer  Zeitung**  1894,  Nr.  285,  gegen  diese 
von  mir  bereits  früher  (Mitt.  d.  Inst.  14,  450)  geäußerte  Ansicht  vorbrachte,  erweisen  sich 
als  nicht  stichhältig. 

*  Vgl.  die  Bemerkungen  bei  Nr.  25  (S.  12);  Nr.  77  (S.  28);  Nr.  143  (S.  112);  Nr.  115 
(S.  36). 

'  Vgl.  die  Bemerkungen  bei  Nr.  172  (S.  49),  ähnlich  auch  bei  Nr.  5  (S.  3). 

*  So  bei  Nr.  71  unten  im  Text  S.  25. 
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arsprÜDglich  kein  Raniii  gclasBen  war;  sie  wird  ferner  nicht  selten  nach 
oder  unter  die  Eintragung  gesetzt,  vor  welche  sie  gehOrt,*  oder  es  wird 
dieselbe  geradezu  mit  Verweisungszeiehen  am  Kande  naehgetragen.^ 

Anders  die  gleichfalls  rubrizierten  Überschriften,  Diese  wurden  ent- 
weder gleich  von  vornherein  eingesetzt  oder  doch  stets  ein  gentlgond 
großer  freier  Raum  in  richtiger  Ahschatzung  zunächst  belassen,  da  bei 
ihnen,  obwohl  hier  diese  JÜiglichkeit  weit  näher  big,  ein  unausgefüUter 
freier  Raum  nicht  merklich  wird  und  der  Schreiber  auch  stets  mit  dem 
Räume  auslangte.  Äugenscheinlicb  waren  diese  Chersebriften  eben  bereits 
in  der  Vorlage  enthalten,  der  Abschreiber  bat  sie  offenbar  dieser  fortlaufend 
entnehmen  und  auf  diese  Weise  auch  die  Fehler  vermeiden  können,  welche 
er  dort  bei  Ansetznng  der  (in  der  VorL^ge  nicht  vorhandenen)^  Auszeich- 
nungen  einzelner  Namen  häufig  beging,'*  Das  w^eist  aber  entschieden  auf 
eine  Vorlage  in  Buchformj  da  einem  so  wenig  sachkundigen  Abschreiber 
bei  der  Kopiatur  von  einzelnen  Blättern  oder  Rotelen,  selbst  wenn  diese 
solche  Überschriften  bereits  enthielten,  gewiß  manch'  merklicher  Verstoß 
passiert  wäre. 

Nur  eine  Beobachtung  scheint  auf  den  ersten  Blick  dagegen  zu 
sprechen.  An  einer  Stelle  ist  tatsächlich  eine  Zerreißung  eines  zusammen- 
gehörigen Abschnittes  zu  konstatieren,  derart,  daß  ein  Teil  da%^on  an  irriger 
Stelle  eingereiht  erscheint.*  Schon  Erben^  und  vor  ihm  Strnadt'  sind 
durch  den  Vergleich  mit  der  zweiten  dafür  zu  Gebote  stehenden  Über- 
lieferung (Hs.  if)  darauf  aufmerksam  geworden,  da  dort  der  richtige  Zu- 
1  gammenbang  gewahrt  erscheint.  Sie  beide  haben  den  Grund  davon  noch 
nicht  erkannt;  aber  gerade  mit  Festi^itellung  desselben  scheint  ein  für  die 
hier  bekämpfte  Ansieht  über  die  mutniaßliche  Vorlage  von  0  gUnstigcs 
Argument  gewonnen  zu  sein.  Denn  hat  die  Namensglcichheit  zweier  ver- 
schiedener Orte  (Riegers)  zn  deren  Zusammenziehung  und  damit  zu  jener 
Zerreißung  verschiedener  Abschnitte  den  Anlaß  gegeben,  wie  ans  dem 
tioten  wiederhergestellten  ursprtlnglichen  Text  unzweifelhaft  hervorgehen 
dtlrfte,  80  läge  es  nahe  anzunehmen,  daß  dies  eben  dann  nur  leicht  mi^g- 
lich  war,  falls  die  Vorlage  aus  losen  Blättern  bestand,  deren  Reihenfolge 
also  geändert  wurde.  Dieser  Einwand  ist  jedenfalls  an  sich  durchaus  ge- 
rechtfertigt, er  dürfte  tatsacbhch  auch  erklären,  weshalb  es  ursprünglich 

*  Vgl.  unten  8.  29  Nr.  80;  S.  49  Nr,  174;  S.  Ö2  Nr.  188;  8.  57  Nr.  221. 

»  Vgl.  S.  5  Nr.  10;  a  10  Nr  22;  S.  60  Nr.  210;  S.  88  Nr,  7;  8.  90  Nr.  14;  8.  99 
Nr.  69  Q«  a.  m. 

■  DarAftf  dentct,  daß  dieselben  oft  ganz  fehlen»  wie  auch  der  Vergleich  mit  der 
Bwetten  Hs.  fff),  wo  dieselben  sUih  g;leiclifalla  nicht  finden, 

*  Vgl.  über  irrige  Eiofögrung'  solcher  Äuszei  eh  nungen  die  Bemerkungen  bei  Nr>  !62 
(8.  47);  Nr,  180  (S.  61);  Nr.  189  (S.  52);  Nr.  208  (ö.  55). 

»  Vgl.  im  Text  unten  S,  35  Nr.  112. 

*  A.  Ä,  O,  8,  108. 

*  A.  Ä.  O.  Nr.  285. 
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dazu  kommen  konnte.  Aber  das  kann,  falls  die  Vorlage  von  0  bereits 
ein  in  Buchform  gebrachtes  Urbar  war,  schon  bei  der  Zusammenstellung 
jener  eingetreten  sein.  Dafür  läßt  sich  ein  jedenfalls  wichtiges  Argument 
vorbringen.  In  der  vorliegenden  Abschrift  (0)  hatte  der  Schreiber  gegen 
Schluß  der  hier  irrig  eingereihten  Orte  des  Raabser  Besitzes,  bei  Redel 
(unten  S.  45  Nr.  155),  ursprünglich  eine  da  ganz  unpassende  Abgaben- 
leistung geschrieben,  die  dann  getilgt  erscheint.  Ein  Fehler  also,  der 
offenbar  auf  einem  Versehen  des  Schreibers  beruht;  er  kann  aber  weder 
aus  den  vorausgehenden  noch  auch  aus  den  im  richtigen  Zusammenhange 
nachfolgenden  Eintragungen  erklärt  werden.  Jedoch  wird  er  ohneweiters 
begreiflich,  wenn  man  annimmt,  daß  dieselbe  irrige  Einreihung  des  Ortes 
bereits  in  der  Vorlage  von  0  bestand.  Wenige  Zeilen  nachher  folgt  bei 
Festhaltung  dieser  nämlich  tatsächlich  eine  Eintragung  (S.  35  Nr.  113 
Perhtolds)^  wo  gerade  diese  Abgabenleistung  vorkommt  (beneficia,  quod- 
libet  aolvit  3  soL).  Im  ganzen  also  spricht  diese  auffällige  Zerreißung 
eines  ursprünglich  zusammengehörigen  Abschnittes  tatsächlich  nicht  für  die 
Annahme  von  losen  Blättern  als  Vorlage  von  0,  sie  ist  vielmehr  geeignet, 
die  auch  durch  andere  Gründe  gestützte^  Vermutung  begründen  zu  helfen, 
daß  als  solche  vielmehr  ein  förmliches  Urbarbuch  anzusehen  sei. 

Überschrift  und  Schlußbemerkung  von  0  gewinnen  damit  nun  eine 
tiefere  Bedeutung.  Wir  haben  darin  nur  die  einfache  Abschrift  eines  bereits 
geschlossenen  Urbarbuches  zu  sehen,  die  dasselbe  genau  so  wiedergab, 
wie  es  eben  zur  Zeit  der  Abschriftnahme  vorlag.  Das  wird  für  die  Kritik 
dieser  letzteren  wie  des  in  0  vorhandenen  Inhaltes  von  maßgebender  Be- 
deutung sein. 

Gedruckt  ist  dieser  Text  (0)  von  Chmel  im  Notizenblatte  der  Wiener 
Akademie  (1855)  5,  333  ff.  Dieser  Druck  ist  aber  nicht  bloß  sehr  wenig 
übersichtlich,  da  er  in  einzelnen  durch  andere  Aufsätze  getrennten  Teilen 
(Fortsetzungen)  erschien,  er  ist  auch  ganz  unkritisch  und  vielfach  fehler- 
haft.^ Da  zudem  sogar  einzelne  Auslassungen  zu  konstatieren  sind,  kann 
derselbe  nicht  einmal  als  getreuer  Abklatsch  der  Hs.  gelten. 

2.  Die  Hs.  543  der  Wiener  Hofbibliothek. 

(Hier  mit  //bezeichnet.) 

Sie»  umfaßt  einen  starken,  220  Pergamentblätter  (224  X  160  mvi) 
enthaltenden  Kodex  in  einem  alten,  von  Pergament  überzogenen  Holz- 
deckeleinband.  Die  vorhandene  Quatcrnionenbezeichnung,  ebenso  wie  eine 

*  Vgl.  auch  unten  S.  XX. 
'  Vgl.  darüber  Erben,  a.  a.  O.  8.  105  flf. 

'  Vgl.  darüber  Chmel,  Die  Hss.  der  Wiener  Hofbibliothek  1,  569  ff.,  sowie  Lampel, 
MG.DChr.  IH.,  2,  695. 
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alte,  freilieb  Micht  diirchgebeiids  ausgefitlirle  Seitcnziililuiag,  die  aber  iü 
einzelnen  Vermerken  docli  bis  gegen  den  Schluß  reicbt,  bcwcißen,  daß  der 
alte  Bestand  noch  vollständig  erhalten  ist. 

Die8C  Hs.  geht  solehem  Umüinge  entsprechend  aneh  ihrem  Inhalt 
nach  weit  über  O  liinans.  Dentüch  lassen  sich  drei  Ilaiiptteilo  unter- 
scheiden: L  die  ersten  15  Qnaternionen  (f.  l — 109\  welebc  anssrbliefllieh 
ober-  und  niederr^ßterreiebiselie  Url>arien  enthalten;  2.  weitere  10  Qnater- 
nionen  (f.  1 10 — 189),  die  da»  ßteirischc  Urbar  ans  der  Zeit  K,  Ottokars  * 
bieten,  und  endlieli  3.  die  letzten  4  Qnaternioncn  (f.  100—218  einscbliefilieh 
der  nicht  fotiiertcn  leeren  Schlnßblättcr  sowie  des  am  Deckel  angeklebten 
Pergamenlblattes ) . 

Anscheinend  waren  diese  drei  Teile  ursprfloglifb  nieht  zn  einenj  Bande 
vereint,  da  nclien  der  dnrchkufeoden  Qiiaterniunenbezeichnnng  am  Schluß- 
blattc,  die  etwa  ins  14.  Jahrhundert  zu  setzen  ist,  eine  auch  bei  den  ersten 
15  Quaternionen  bemerkbare  ältere  Bezeicbnnng  (vom  Ende  des  13*  Jahr- 
hunderts etwa)  am  Anfangsbhtte  eben  bei  dem  16.  Quaternio  neu  mit  I 
einsetzt  und  genau  bis  znm  Schiasse  dieses  steirisehen  Urbares  fortlauft. 
Bei  den  letzten  vier  Quaternionen  ist  dieselbe  nicht  mehr  vorhanden. 

Auch  der  Schriftbct^ind  spricbt  durchaus  fitr  diese  Annabtnc.  Die 
beiden  ersten  Teile  rtthren  vermutlich  ganz  von  einer  und  derselben  Iland 
her.  Ein  Zweifel  kannte  nur  bei  Beginn  des  8.  Quaternio  bestehen  (unten 
im  Text  S.  V^^)y  da  hier  die  Schrift  etwas  kleiner  wird  und  aneb  die  Tinte 
eine  weniger  dunkle  Farbe  aufweist.  Doch  kann  mit  Riicksiebt  auf  ge- 
wisse charakteristische  Merkmale  im  Scbriftznge,  von  welchen  ich  hier  nur 
die  Form  des  L  und  ^',  sowie  die  Vorliebe  fllr  Zähnung  der  Ruchstaben 
am  Beginne  der  Zeile  (z.  B.  ^)  hervorhebe,  auch  da  auf  die  gleiche  Hand 
geschlossen  werden,  Sie  bietet  eine  schnue  nnd  deutliche  Bücherminuykcl 
des  13.  Jahrlmndcrts,^  welche  sich  stärkerer  Kih-zungen  im  allgemeinen 
enthält  und  solche  nur  für  die  Münz-  und  Maßwerte  (ebenso  wie  bei  O) 
verwendet.  Diese  Schrift  ist  größer  und  breiter  gehalten  als  jene  in  0^ 
die  einzelnen  Zeilen  der  in  emer  Kolumne  tlber  die  ganze  Seite  sich  er- 
streckenden Eintragungen  treten  auch  weiter  auseinander,,  so  daß  das 
Schriftbild  im  ganzen  weniger  gedrängt  erscheint  als  dort  (in  O).  Die 
Ober-  und  Unterschäftc  der  einzelnen  Buchstaben  sind  auch  hier  bereits 
kurz  und  die  Brechung  der  Schäfte  schon  ersichtlich.  Damit  wie  in  ein- 
zelnen charakterislischen  Buchstabenfornicn  scheint  der  Übergang  zur  Schrift 
des  14,  Jahrhunderts  bereits  angedeutet  Dem  Schriftcharaktcr  nach  können 
diese  Eintragungen  aber  jedenfalls  noch  an  das  Ende  des  13.  Jahrhunderts 
gesetzt  werden.  Knbrikate  tiuden  sich  hier  flbcrhaupt  nicht,  die  Über- 
Schriften  sind  von   derselben  Hand    und  Tinte   geschrieben   wie   der  Text 


*  GeJmckt  bei  Rauch,  SS.  rer,  Anstr.  Ü,   114  ff. 
«  Eine  Schriftprob©  bei  Lampe!,  MG.Dchr.  IIL  '1,  m\ami. 
Urlw«  1. 1. 
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selbst.  Die  einzelnen  Eintragungen,  zwischen  welchen  mindestens  am  An- 
fang (bis  f.  31')  gewöhnlich  ein  leerer  Zwischenraum  gelassen  wird,  sind 
üherdies  durch  Paragraphenzeichen  in  derselben  Tinte  getrennt. 

Nach  Abschluß  des  zweiten  Teiles  setzt  mit  f.  190  eine  andere  (zweite) 
Hand  ein,  welche  die  Mautordnung  Herzog  Leopolds  VI.  für  Stein  ^  ab- 
schrieb. Sie  scheint  sonst  im  ganzen  (Größe  und  Deutlichkeit  der  Schrift)  der 
ersten  Hand  ähnlich  und  ist  gleichfalls  noch  ins  13.  Jahrhundert  zu  setzen. 

Sodann  folgt  eine  neue  (dritte)  Hand,  von  der  bloß  zwei  Blätter 
(f.  194  und  195)  beschrieben  wurden.  (Im  Text  S.  239—243.)  Diese  weist 
einen  durchaus  anderen  Charakter  auf,  da  sie,  viel  kleiner  in  der  Form,  ins- 
besonders  schon  starke  Kursivelemente  verwendet.  Wie  schon  Chmel  be- 
merkte,* ist  diese  Schrift  jünger,  dem  Anfang  des  14.  Jahrhunderts  zuzuweisen. 

Nach  zwei  gänzlich  leeren  Blättern  reiht  sich  (f.  198)  eine  Abschrift 
des  sogenannten  „Landbuches"'  an,  die  wiederum  von  der  ersten  Hand 
herrührt. 

Am  Schlüsse  aber  treten  noch  zwei  weitere  Hände  auf.  Die  eine 
(vierte  Hand)  schrieb  vier  Urkunden  ab,  und  zwar  eine  K.  Friedrichs  I. 
1179  (Stumpf,  Reichskanzler,  Nr.  4284);  eine  solche  Herzogs  Friedrich 
von  Böhmen  1185  (Emier,  Reg.  Boh.  1,  385);  eine  von  Kaiser  Heinrich  VI. 
(Stumpf  Nr.  4792),  endlich  eine  Bestätigung  des  Privilegium  Minus  von 
K.  Friedrich  IL  (Böhmer-Ficker,  Reg.  5,  1,  Nr.  3482).  Diese  Hand  ist 
ihrem  Schriftcharakter  nach  der  ersten  wesentlich  gleichzeitig  und  bekundet, 
auch  etwas  kleiner  in  der  Form,  mit  den  spitz  auslaufenden  Ober-  und 
Unterlängen  deutlich  den  Einfluß  der  Diplomschrift  (Vorlage!)  (f.  211—216'). 
Die  andere  (fünfte  Hand)  aber  hat  auf  den  letzten  beiden  Blättern  den 
unten  (S.  247)  abgedruckten  oberösterreichischen  Urbartext  (Nota  inquisi- 
cionem  factam  per  ducem  in  Stiria)  eingetragen.  Diese  Hand  weist  einen 
ähnlich  jüngeren  Charakter  wie  die  dritte  Hand  auf,  da  auch  sie  bereits 
stark  kursiv  gehalten  ist.  Abgesehen  von  sonstigen  Verschiedenheiten  in 
der  Schriftform  ist  diese  Aufzeichnung  jedoch  auch  mit  anderer  (blasserer) 
Tinte  geschrieben  wie  jene  der  dritten  Hand.  Auch  sie  wird  an  den  Be- 
ginn des  14.  Jahrhunderts  zu  setzen  sein. 

Schon  dieser  Hs.-Befund  deutet  an,  daß  die  von  der  dritten  und 
fünften  Hand  herrührenden  Eintragungen  als  spätere  Nachträge  anzu- 
sehen sind.  Da  anderseits  die  der  zweiten  und  vierten  Hand  angehörigen 
Abschriften  ihrem  Inhalte  nach  hier  ebensowenig  in  Betracht  kommen 
wie  das  von  der  ersten  Hand  eingetragene  steirische  Urbar  und  das  „Land- 
buch*^,  so  erübrigt  lediglich,  die  auf  den  ersten  15  Quatemionen  enthal- 
tenen Urbaraufzeichnungen  näher  zu  betrachten.    Sie  bekunden  auch  dem 


^  Gedruckt  bei  Rauch,  a.  a.  O.  2,  106. 

'  A.  a.  O.  S.  570.     Er  nahm  einen  Unterschied  von  50  Jahren  an. 

'  Gedruckt  bei  Lampel  a.  a.  O.  S.  706  £F. 
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änfieren  Hs.'Bestande  nach  einen  niüieren  ZuHuinmcnlmug,  da  Hlr  sie,  wie 
bereits  bemerkt,  neben  der  durehlaufenden  noch  eine  besondere  (zweite) 
Qaaternionenzählung  zu  verfolgen  ist,  die  eben  damit  awcli  sehließt.  Zudem 
wird  ein  äulierer  Abschnitt  bier  auch  insofern  deutlich,  als  die  letzte  (15.) 
Lage  nur  zwei,  nicht  vier  DuppelblUtter  aufweist.  Offenbar  nahm  man  nur 
einen  Halbquaternio,  weil  dieser  für  die  beabsicbtigte  Aufzeichnung,  welche 
ursprHnglich  bier  bereits  ihr  Ende  fand,  ausreichte. 
H  Dieser  Komplex  von  15  Quaternionen  läßt  sich  nun  ßeinerseits  wieder 

in  zwei  Flauptteile  gliedeni,  die  sieb  gleichfalls  schon  äußerlich  von  ein- 
ander abheben.  Auch  die  siebente  Lage  umfaßt  nämlich  nur  zwei  Doppel- 
blätter und  von  diesen  sind  die  letzten  fünf  Seiten  leer  gelassen.  Mit  dem 
Pachten  Quaternio  aber  tritt  nicht  nur  im  äuflercn  Scbrifthilde/  sondern  anch 
inhaltlich  ein  neuer  Abschnitt  hervor.  Es  folgen  niimlich  die  unten  im 
Text '  der  Zeit  K*  Ottokars  zugewiesenen  Urbaraufzeicbnungen  (Kiedmark  II, 
■  sowie  die  oberösterreichiseben  Ämter  südlich  der  Donau), 
*  Die  ersten  sieben  Quaternionen  aber  enthalten:  L  ein  Verzeichnis  der 

iandesherrlicheu    Einkünfte    aus   Kegalien    in   Ober-    und  Nicderösterrcich 

Iinnten  Text  S.  231  flF.);  2.  eine  Aufzeichnung  Über  die  Einkünfte  der 
l»aiidesherren  von  ihrem  niederösterreichisehen  Grundbesitz  (unten  S,  1  ff.) 
und  3.  eine  solche  über  die  heute  zu  OheröHtcrreich  gehörende  Riedmark 
(Riedmark  I  unten  S.  87  ff.). 
Vergleicht  man  nun  diese  in  II  Jiljerliefertcu  Urbare  mit  jenen  in  0, 
«o  ergibt  sich  zunächst,  daß  sowohl  Teil  l  des  ersten  Abschnittes  als  auch 
der  gesamte  zweite  Abschnitt  von  //  dort  fcbicnj  während  Teil  2  und  *6 
des  ersten  AbscbiiitteH  liier  mit  den  Aufzeichnungen  in  0  eine  bereits  von 
mehreren  Seiten^  bemerkte  Übereinstimmung  aufweisen.  Schon  diese  in 
der  Überlieferung  mhende  Verschiedenheit  weist  darauf  hin,  daß  diese 
einzelnen  Teile  verschiedenen  Ursprunges  sind  und  ursprünglich  wo  nicht 
selbständig,  so  doch  nicht  in  diesem  Zusammenhange  bestanden  haben. 

Es  braucht  wohl  nach  dem  bisher  Gesagten  nicht  umstiindhch  aus 
geführt  zu  werden,  daß  auch  die  He.  H  nicht  das  Original  der  in  ihr  ent- 
haltenen  Autzeichniingcn  darstellt,  sondern  bloß  eine  Abschrift  davon. 
Auch  hier  lassen  sich  in  den  verschiedenen  von  derselben  Hand  gleich- 
mäßig  geschriebenen  Teilen  Fehler  nachiveiscn,  die  sich  sowohl  auf  Orts- 
nnd  Personennamen,*  wie  auf  Zinswerte''  beziehen.  Vergleicht  man  die 
mit  0  übereinstimmenden   Teile,   so   wird   sich   sagen   lassen,   daß   //  im 


'  XgV  üben  8.  XVU. 

*  S.  139  ff. 

•  8o  I^reoKf  Deutsche  Gesch.  I,  372  und  37«  und  beaoiideni  Erben,  a.  ä.  O.  S.  103. 

*  VgL  unten   im  Text  die  Bemerkungen  S.  2ü  Nr  71;  S.  37  Nr,  123;  8.  73  Nr.  30O; 
Nr.  12;  »owie  auch  B.  23  Nr.  Ö9. 

•  Vgl.  die  Bemerkungen  unten  S.  4  Nr.  9;   S-  12  Nr.  25;  S.  25  Ni\  68;  S,  40  Nn  131 ; 
1 8.  hl  Nr.  223. 
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ganzen  eine  etwas  bessere  Abschrift  darstellt,  indem  jene  Fehler  weniger 
häufig  und  auch  von  geringerem  Belange  sind. 

Besondere  Aufmerksamkeit  nun  erheischen  jene  beiden  Teile,  deren 
große  Übereinstimmung  mit  den  in  0  überlieferten  Urbaren  schon  zur 
Gentige  festgestellt  worden  ist.  Erben,  der  dies  im  einzelnen  dargetan 
hat,^  versuchte  bereits  auch,  das  Verhältnis  von  H  zu  0  zu  ergründen. 
Er  erkannte,  daß  der  unzweifelhafte  Zusammenhang,  auf  welche  jene  weit- 
gehende Übereinstimmung  der  beiden  Texte  hinweist,  jedoch  nicht  im 
Sinne  einer  direkten  Ableitung  von  //  aus  0  erklärt  werden  könne,  denn 
//  weist  nicht  nur  Abschnitte  auf,  die  in  0  fehlen,  es  bietet  auch  in  dem 
tibereinstimmenden  Teile  mehrfach  einen  besseren  und  richtigeren  Text  als  O, 
wobei  insbesonders  jene  früher  schon  besprochene  irrige  Einreihung  zweier 
verschiedener  Gutskomplexe  von  0  vermieden  erscheint.  Als  nächster 
Schluß  ergab  sich  Erben,  daß  beide  Hss.  auf  eine  gemeinsame  Quelle 
zurückgehen  dürften.  Da  nun,  wie  schon  früher  bekannt,  H  selbst  sich 
auf  Urbare  aus  der  Zeit  der  Babenberger  beruft,  die  heute  nicht  mehr 
erhalten  sind,  meinte  Erben,  aus  dieser  gleichen  Vorlage  nicht  nur  jene 
Übereinstimmung  von  0  und  -ff,  sondern  auch  die  Differenzen  erklären  zu 
können,  die  sich  in  der  Anordnung  der  einzelnen  Ämter  und  Gutskomplexe 
bemerkbar  machen.  Bestand  jene  Vorlage,  wie  Urbare  sonst  häufig,  aus 
einer  Reihe  von  losen  Blättern  oder  Rotein,  so  erkläre  sich  „auf  ein- 
fachste Weise",  daß  bei  der  zweimal  zu  verschiedenen  Zeiten  erfolgten 
Abschrift  auch  die  „Ordnung  der  einzelnen  Blätter  in  einem  und  im  andern 
Falle  nicht  dieselbe  war^.  Erben  zögerte  denn  auch  nicht,  auf  Grund  dieser 
Annahme  dann  die  Forderung  aufzustellen,  daß  bei  einer  Edition  des 
Textes  dieser  Quellen  „beide  Rationarien,  gleichwie  zwei  Handschriften 
einer  Quelle,  gemeinsam  zugrunde  gelegt  werden  müssen".* 

So  bestechend  auch  diese  Annahme  sein  mochte,  sie  erweist  sich 
bei  näherer  Untersuchung  als  unrichtig.  Schon  die  Art  und  Weise,  wie 
jene  Berufung  in  H  selbst  gehalten  ist,  hätte  zur  Vorsicht  mahnen  können. 
Es  ist  von  Registern  oder  Büchern  aus  der  Zeit  der  Herzoge  Leopold  und 
Friedrich  die  Rede.^  Eine  Mehrzahl  also  von  Vorlagen,  eventuell  auch 
aus  zwei  verschiedenen  Zeitabschnitten!  Aber  in  H  findet  sich  später  auch 
noch  ein  weiterer  ganz  unzweideutiger  Hinweis  auf  die  Vorlage.  Derselbe 
ist  bis  jetzt  gänzlich  unbemerkt  geblieben.  Gegen  Schluß  des  zweiten, 
den  österreichischen  Grundbesitz  betreffenden  Teiles  finden  wir  nämlich 
eine  Eintragung  mit  dem  Vermerk:  alter  über  habet.*  Ein  anderes  Urbar- 
buch also  wird  zitiert.  Offenbar  lagen  demnach  bei  der  Abschrift  von  // 
zwei  Bücher  vor.    Und  diese  waren,  das  entnehmen  wir  zugleich  daraus. 


»  A.  a.  O.  S.  103.  «  A.  a.  O.  S.  113. 

•  Hie  notaiUur  proventu*  urborum  secundum  quod  tolvere  consueventnt  tempore  ducum 
lAupoldi  et  Friderid,  aicut  in  regiatri»  seu  libria  vetei-ibua  invenitur.    Vgl.  unten  Text  S.  1. 

*  Vgl.  unten  Text  S.  79  Nr.  315. 
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nicht  durchaus  gleichen  Textes,   der  Abschreiber  sieht  sich  hier  geradezu 

BveranlaBt,  dem  Unterschiede  zwischen  beiden  im  Ein/^elfalle  Reclniung  zu 

tragen.     Die  Berufung  am  Eingange   dieses   zweiten  Teiles   von  //  rückt 

I  damit  ins  rechte  Licht.  Aber  noch  mehr.  Eben  diese  Stelle,  welche  der 
Schreiher  von  H  hier  aus  dem  anderen  Urbarbuch  mitteilt,  findet  sich  mit 
demselben  Wortlaut  in  ^>,  und  zwar  genau  an  derselben  Stelle! 
Damit  ist  erwiesen ,  daß  zwei  versehiedene  Urbare  aus  der  Baben- 
hergerzeit  noch  vorhanden  waren,  als  //  abgeschrieben  wurde;  es  wird 
nun  aber  auch  von  vornherein  wahrscbeinlich,  daß  die  beiden  uns  heute 
noch  erhaltenen  Abschriften  aus  verschiedener  Quelle  geschöpft  sind.  Indem 
der  Schreiber  von  //  an  jener  Stelle  eine  in  0  überlieferte  Eintragung  als 
ein  Plus  des  anderen  Ur)»arbiiches  vermerkt,  hat  er  augenscheinlteh  sonst 
im  ganzen  nicht  dieses,  d.  h.  die  Vorlage  von  0,  sondern  das  zweite  Urbar- 
bncli  seinem  Text  zugrunde  gelegt.  In  O  liegt  vermutlich  die  Abschrift 
des  einen,  in  //  jene  des  zweiten  haben  bergischen  Urbares  vor.  Daß  // 
das  Ergebnis  steter  Vergleich ung  und  Verwertung  heider  Urbare  ans  der 
Uabeubergerzeit  sei,  ist  nicht  anzunetiincn,  denn  Bemerkungen  über  weitere 
Varianten  sind  sonst  nirgends  mehr  zu  finden;  die  liereits  wahrgenommenen 
unterschiede  zwischen  0  und  //  sprechen  durchaus  dagegen.  Sie  werden 
nun  viel  besser,  ja  allein  durch  diese  Annahme  erkliirt,  nachdem  die  Vt^r- 
aussetzung  für  die  AuÖassnng  Eriiens  als  unrichtig  erwiesen  ist;  denn 
Rotein  oder  k»se  Blätter,  welche  die  gemeinsame  Vorhige  von  O  und  // 
gebildet  haben  sollen^  lagen  bei  der  Abschrift  dieser  tatsächlich  nicht  zu- 
grunde. Diese  bereits  oben  aus  der  kritischen  Untersuchung  von  0  ge- 
schöpfte Vermutung  wird  durch  jene  wiederholten  Berufungen  in  II  zur 
unwiderlegbaren  Gewißheit  erhoben. 

Mit  dieser  Erkenntnis  des  Verhältnisses  von  ^>  zu  //  entfallt  zugleich 
die  Notwendigkeit,  jene  andere,  bisher  nicht  besprochene  Mögiichkeit  einer 
Ableitung  von  0  aus  //  näher  zu  erörtern.  Aber  auch  die  Bewertung  der 
lieiden  noch  vorhandenen  Abschriften  jener  verschollenen  babenbergisclien 
Urbare  wrd  nicht  so,  wie  es  Erben  gewoll t^  ausfallen  dUrfen.  Wir  lialien 
nicht  bh>0  zwei  von  einander  unabhängige  Abschriften  derselben  Quelle 
vor  uns,  sie  geben,  da  Unterschiede  zwischen  jenen  beiden  Vorlagen  in  H 
^  selbst  vermerkt  werden,  wie  nun  schon  zu  vermuten  ist,  auch  zwei  ver- 
H  ßchiedene  Redaktionen  des  im  großen  Ganzen  übereinstimmenden  Textes 
wieder.  Es  lassen  sich  doch  auch,  abgesehen  von  der  Verschiedenheit  in 
der  Anordnung  einzelner  Abschnitte,  wie  der  unten  nebeneinander  gedruckte 
Text  vonO  und  i/ beweist,  eine  Anzahl  solcher  Diflerenzen  dartun,^  die  nicht 


»  Ygl.  im  Text  unten  8.  6  Nr  11;  S.  10  Nr.  22;  8.  12  Nr.  25;  S.  25  Nr.  68;  S.  27 
Hr.  74;  8,  104  Nr.  101;  8.  113  Nr.  156.  ~  Selbstverständlich  können  Inebei  ZusHtÄQ  in  O 
oder  H  and  kleine  ürngtellungen  im  Tejtt  ebensowenig  in  BetrÄcht  kommen  als  Vcr- 
denUchnn^en  oder  die  Verwendung^  anderer,  aber  gleichbedeutender  Brzeielmungs-  nnd 
KechuQngsw eisen.    Vgl.  Erben  a.  a.  O.  8.  104  C 
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im  Sinne  Erbens  erklärt  werden  können.    So  entfällt  auch  die  Forderung, 
„beide  Rationarien  wie  zwei  Handschriften  einer  Quelle"  zu  verwerten. 

Es  fragt  sich  nun,  wie  das  Verhältnis  von  H  zu  jenen  Vorlagen, 
welche  es  selbst  zitiert,  aufzufassen  ist.  Liegt,  wie  oben  bei  0  vermutet 
wurde,  nur  die  Abschrift  einer  oder  zwei  bestinmiter  Vorlagen  vor,  oder 
ist  hier  etwa  darüber  hinaus  noch  eine  selbständige  Redaktion  anzunehmen? 
Die  nähere  Untersuchung  darüber,  was  als  ursprünglicher  Bestand  der 
Vorlagen  anzusehen  sei,  muß  dem  folgenden  Paragraphen  vorbehalten 
bleiben,  da  hieftir  die  Chronologie  der  einzelnen  Aufzeichnungen  vor- 
nehmlich in  Betracht  kommt.  Hier  soll  nur  soviel  festgestellt  werden,  als 
der  Hss.-Bestand  selbst  erkennen  läQt. 

Da  kann  nun  von  vornherein  auffallen,  daß  beim  zweiten  und  vierten 
Quatemio  in  H  eine  Reihe  von  Seiten  leer  gelassen  wurden.  Chmel  hat  das 
seinerzeit  bereits  vermerkt.^  Sieht  man  näher  zu,  so  ergibt  sich,  daß  diese 
beiden  Lagen  eine  von  der  sonst  regelmäßigen  (einem  Quatemio  eben  ent- 
sprechenden) verschiedene  Anzahl  von  Pergamentblättem  enthält.  Die 
zweite  Lage  umfaßt  fünf  Doppelblätter,  es  ist  also  ein  Doppelblatt  über 
das  Normale  hinzugekonunen.  Eben  von  diesem  innersten,  fünften  Doppel- 
blatte ist  ein  Teil  (S.  12',  13,  13')  leer  gelassen  und  die  Eintragungen 
hier*  weisen  eine  andere  (lichtere)  Tinte  auf.  Vergleicht  man  nun  die- 
selben mit  der  korrespondierenden  Partie  in  0,  so  stellt  sich  heraus,  daß 
sie  dort  fehlen.  Offenbar  haben  wir  es  da  mit  einer  nachträglichen  Ein- 
fügung zu  tun,  mit  Zusätzen,  die  in  der  Vorlage  nicht  standen.  Auch  in 
topographischer  Beziehung  heben  sich  diese  Eintragungen  von  ihrer  Um- 
gebung ab. 

Anderseits  wird  die  vierte  Lage  bloß  von  zwei  Doppelblättem,  einem 
Halbquatemio  also,  gebildet.  Und  auch  davon  ist  nur  eine  Seite  beschrieben, 
alles  andere  leer  gelassen.  Das  muß  umsomehr  auffallen,  als  von  dem 
unmittelbar  vorausgehenden  Quatemio  das  letzte  Blatt  ohnedies  leer  er- 
scheint, hier  also  genügend  Raum  noch  für  diese  an  sich  kurze  Aufzeich- 
nung gewesen  wäre.  Die  Eintragungen  hier  bieten  einen  zusammen- 
gehörigen Abschnitt:  Redditus  vacantes  a  Rudolf o  Mazane.^  Derselbe 
findet  sich  auch  in  0.  Aber  die  Einfügung  an  dieser  Stelle  von  H  darf 
das  Auffallende  des  äußerlichen  Hs.-Bestandes  noch  verstärken,  da  die  lokale 
Folge  der  einzelnen  Abschnitte,  welche  hier  sonst  deutlich  eine  bestimmte 
Richtung  einhält,  plötzlich  durchbrochen  erscheint.  Der  Verfasser  von  H 
hat,  vom  Marchfelde  ausgehend,  bereits  mehrere  Abschnitte  von  Orten  im 
VOMB.  geboten,  bringt  nun  neuerdings  Orte  aus  dem  Marchfelde,  um  dann 
dort  wieder  anzuknüpfen,  wo  er  zuvor  stehen  geblieben  war.  Augen- 
scheinlich liegt  auch  hier  eine  spätere  Hinzufttgung  vor. 


«  A.  a.  O.  8.  569. 

«  Vjfl.  unten  im  Text  8.  19,  Nr.  45—47. 

"  Ebd.  S.  37  Nr.  123  ff. 
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Wurde  es  sich  bei  //  mir  um  die  Abschrift  einer  beßtimmtcn,  in 
Buchform  schon  geschlosscncii  Vorlage  handeln,  dann  ist  nicht  einzusehen, 
weshalb  hier,  wie  auch  in  dem  vorausgehenden  Falle,  soldie  schon  HuOer- 
lieh  hervortretende  Einfügungen  notwendig  wurden  und  nicht  einfach  der 
Text  der  Vorlage  ohne  solche  Unterbreehungen  fortlaufend  wiedergegeben 
wurde. 

Nun  findet  sieh  eben  in  diesem  Teile,  am  Schlüsse  der  Anfzählang 
des  von  der  Gräfin  von  Raabs  ledigen  Besitzes,  die  Bemerkung:  Hie  ßnem 
habet  degrriptlfj  reddituum  cüinitisin' de  RaczJ)  Ein  besonderes  Verzeichnis 
also  dieses  Gutskomplcxes  wird  erwilhnt.  Gerade  bei  diesen  Eintnigungen 
aber  sind  zahlreiche  kleine  Diflerenzen  gegenüber  dem  im  ganzen  ühcr- 
einstimmendcn  Text  von  O  wahrnehmbar.  Diesem  letzteren  fehlt  nicht  nur 
jenes  Zitat,  sondern  auch  eine  (unmittelbar  vorausgehende)  längere  Be- 
merkung Über  Güter,  welche  die  Gräfin  selbst  noch  an  einzelne  ährer  Leute 
and  Freunde  vermacht  hatte.*  Gewiß  ist  die  Mogliehkeit  nicht  ausge- 
schlossen, daß  air  dies  schon  in  jenem  Urbarborh  der  Babenliergerzeit 
gestanden  habe,  aus  welchem  //  sonst  nachweislich  schöpfte,  daß  darauf 
auch  diese  Unterschiede  gegenüber  0  zurlickzufllhren  seien.  Allein  man 
konnte  alsdann  erwarten,  daß  der  Schreiber  von  //  eine  solche  immerbin 
bedeutende  Differenz  ähnlich  wie  in  dem  früher  erwähnten  Falle  ^  auch 
rermerkt  hätte.  Als  wahrsebeinlieh  kann  somit  vielleicht  die  Annahme  einer 
direkten  Benützung  jenes  Soudcrverzeichnisses  durch  i/ angesehen  werden. 

Bei  dieser  Sachlage  erscheint  nun  kaum  mehr  nnmöglicb,  daß  auch 
jener  Abschnitt  über  die  von  Rudolf  Mazo  ledigen  Güter  gleichfalls  auf 
einem  ähnlichen  Sonderverzeichnis  beruhe,  da  ihn  die  Art  der  Gberliefernng 
in  //  so  bedeutsam  ber\'ortreten  läßt.  Auch  da  sind  trotz  des  geringen 
Umfanges  kleine  Unterschiede  O  gegenüber  im  Texte  wahrzunehmen,^ 

Endlich  aber  wird  noch  eine  auffällige  Erscheinung  bei  II  beachtet 
werden  müssen.  Am  Anfang  des  hier  besprochenen  |2,)  Teiles  wird  bei 
einer  ganzen  großen  Reihe  von  Eintragnngon  nach  jedem  einzelnen  Orte 
ein  deutlicher,  oft  mehrere  Zeilen  umfassender  Zwischenraum  gelassen. 
Das  ändert  sich  später  mit  einem  Schlage,  derart,  daß  nachher  der  Text 
b  continuo  fortgeschrieben  und  nur  durch  §•  Zeichen  einigermaßen  gegliedert 
erscheint.  Das  geht  soweit,  daß  nnnmehr  selbst  bei  dem  Beginn  neuer 
Amter  —  so  f.  37'  Officium  ad  S,  Petrumf*  so  f,  38'  in  officio  Riedmarch^* 
—  gar  kein  Zwischenraum  gelassen  wird.  Dieser  Wechsel  aber  erfolgt  auf 
f,  31'  (Amt  Lengbaeh)*^  mitten    in   einem   normal  gelegten  Quatcrnio    und 


*  Vgl.  im  Text«  unten  S.  4G  Nr  157. 

*  Siebe  oben  S,  XX. 

*  Vgl,  unten  Tc,xt  8.  37  uinl  38  Nr.  123— IJfi, 
^*  Vgl.  unten  S,  78  Nr.  314. 

"  '  Vgl.  unteo  8.  87  Nr.  1. 
Vgl,  unten  S,  66  Nr  259 
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ohne  Änderung  der  Tinte.  Bedeutungsvoll  wird  diese  Beobachtung  durch 
die  Tatsache,  daß  eben  in  diesen  ersten  Partien  sich  zahlreiche  Bemer- 
kungen über  Besitzverhältnisse  finden,  die  aus  inneren  Gründen  als  spätere 
Zusätze  (der  Habsburgerzeit)  zu  betrachten  sind.^  Auch  diese  fehlen 
in  den  folgenden  Partien  ganz  oder  beschränken  sich  mindestens  auf  ein 
ganz  bestimmtes  Schlußkapitel.^ 

Hand  in  Hand  damit  aber  geht,  daß  hier  auch  eine  Reihe  von  Rasuren, 
beziehungsweise  Korrekturen  (von  derselben  Hand)  zu  konstatieren  sind, 
die  sich  eben  wieder  auf  die  gleichen  Abschnitte  beschränken.  Untersucht 
man  dieselben  näher,  so  ergibt  sich,  daß  es  sich  dabei  nicht  nur  um  Ver- 
besserungen, die  Richtigstellung  von  Namen  allein  handelt,'  sondern  zum 
Teile  geradezu  um  eine  Änderung  von  sachlich  größerer  Bedeutung.  Auf 
f.  16'  erscheint  in  der  Überschrift:  Officia  circa  Gevelle  et  in  Chrummenow 
das  a  aus  u  korrigiert.*  Ursprünglich  stand  also  hier  officium.  Und  das 
entsprach  nicht  nur  dem  damit  übereinstimmenden  Text  von  0,  sondern 
überhaupt  dem  mutmaßlichen  Besitzstande  zur  Babenbergerzeit,  denn  der 
in  H  folgende  Text  weist  Zusätze  auf,  die  0  fehlen  und  sich  auf  Krummau 
beziehen.  So  wird  jene  Rasur  und  Korrektur,  die  der  Änderung  in  der 
Überschrift  wie  im  folgenden  Texte  konform  ist,  als  eine  Anpassung  an 
spätere  neue  Verhältnisse,  eine  Erweiterung  dieses  Amtes, ^  betrachtet 
werden  müssen.  Eine  ähnliche  Änderung  und  Erweiterung  der  Überschrift 
ist  noch  bei  einem  anderen  Amte,  Weitersfeld  und  Pemegg,  zu  bemerken.*' 
Und  wenn  auch  hier  keine  Korrektur  oder  Rasur  in  //  ersichtlich  wird, 
so  dürfte  dem  Zusätze  et  Drosendorf  hier  doch  die  gleiche  sachliche  Be- 
deutung zukommen,  wie  die  Geschichte  der  Besitzverhältnisse  daselbst  lehrt. ^ 

Schon  diese  Beobachtungen  berechtigen  zu  dem  Schlüsse,  daß  bei  der 
Zusammenstellung  von  //  mindestens  teilweise  eine  den  Verhältnissen  dieser 
jüngeren  Zeit  entsprechende  Neuredaktion  der  Vorlage  (aus  der  babeu- 
bergischen  Zeit)  statthatte.  Unzweifelhaft  geht  dies  aber  hervor  aus  dem 
Vergleich  der  ersten  beiden  Ämter  in  H  mit  den  analogen  Eintragungen 
in  0.  Während  sonst  wohl  die  Anordnung  im  ganzen,  die  Aufeinanderfolge 
der  einzelnen  Abschnitte  hier  und  dort  eine  andere  ist,  innerhalb  derselben 
aber,  wie  schon  Erben  hervorhob,®  die  einzelnen  Orte  meist  in  gleicher 

*  Vgl.  unten  im  Text  S.  1  Nr.  1;  S.  2  Nr.  3;  S.  4  Nr.  8;  8.  6  Nr.  13;  S.  8  Nr.  16; 
S.  10  Nr.  21;  S.  11  Nr.  23;  S.  18  Nr.  43;  S.  19  Nr.  44;  S.  21  Nr.  51  u.  a.  m.  Dazu  §  2 
der  Einleitung. 

*  Vgl.  unten  8.  77  Nr.  313. 

»  8olchea  ist  bei  8.  21  Nr.  52;  8.  22  Nr.  66;  8.  30  Nr.  85;  8.  34  Nr.  109;  S.  37 
Nr.  121  und  122  zu  bemerken. 

*  Vgl.  unten  8.  27  Nr.  76. 

"  Vgl.  darüber  Lampel,  NÖ.  Topogr.  6,  634. 

«  Vgl.  unten  im  Text  8.  30  Nr.  86. 

'  Vgl.  im  Text  8.  30  Nr.  86  n.  3,  sowie  8.  33  Nr.  100. 

«  A.  a.  O.  8.  106  f. 
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Folge  angeordnet  ersclieiaen,  triflft  dies  hier  iiictt  zu.  Es  werden  hier 
nicht  nur  einzelne  Orte  innerhalli  desselben  Amtes  in  anderer  Reihenfolge 
geboten,  sondern  einige  geradezu  einem  anderen  Abschnitte  zugewieBen  als 
in  tK^  Außerdem  ist  auch  hier  eine  Anzahl  vun  Orten  in  //  hinziigekomnicn, 
die  O  fehlen,*  Lampe!  hat  nun,  da  er  ßich  gelegentlich  Über  diese  Urbar- 
aufzcichniingeo  äußerte,^  daraus  anf  eine  Neuabgrenzung  einzelner  Ämter 
schlieOen  wollen.  Nimmt  man  die  Landkarte  zur  Hand,  so  ergibt  sich, 
daß  die  Reihenfolge  in  //  topographisch  zutreffend  ist,  wiihrcnd  jene  in  O 
vgroüe  Sprünge  involviert.**  Es  ist  ganz  unwabrscheiidich,  daß  die  von  O 
gebotene  Einrcihung  jemals  wirklich  so  bestanden  hat.  Sollte  dieselbe 
vielleicht  nur  auf  einer  irrigen  Zuweienng  des  Kopisten  beruhen? 

Nun  hat //aber  auch  zwei  Orte  (Thallesbrunn  undKagran)  im  ersten 
Amte  (Marchfeld)  einbezogen,  die  in  O  an  ganz  verschiedenen  sijateren 
Stellen,  der  eine  als  Nachtrag  unter  selbständiger  Rubrik  (Iieddiiuit  cacantes 
de  d.  Yrenfrido  de  HintfHreh)^  der  andere  (Kagian)  erst  ^^^^n  Sehhiß  der 
Hs.,  unter  den  Nachtriigen  über  vcq»fi»ndcte  Oilter^  stehen/*  Oflenbur 
wurden  also  bei  der  Zusammenstellung  von  //  auch  die  Nachtrage  htkal 
entsprechend  eingeordnet  Gerade  bei  den  von  O  in  topograpbiscij  un- 
passender Reihenfolge  gebotenen  Orten  (Knit,  (launcrsdorr,  Labans,  Weiden, 
Haringsee  und  Breitstetten)  aber  ergibt  eine  Untersuchung  der  \\\wv  die 
Besitzverhältnisae  daselbst  vorliegenden  Urkunden,'^  daß  auch  hier  eine 
spätere^  nicht  ursprüngliche  Eintragung  in  das  landesfllrstliehe  Urbar  an- 
zunehmen sei.  Vermutlich  war  dieselbe  nun  in  der  V(H*bige  von  O  (ans 
EuOeren,  Raumrilcksichten?)  in  einer  Weise  erfolgt^  daB  es  bei  der  ohne 
Sachversüindnis  angefertigten  Abschrift  zn  dieser  irrigen  Zuweisung  kounnen 
konnte.  Wie  bei  Thallesbrunn  und  Kagran  nurnittelbar  zu  belegen  ist^ 
wurde  wahrscheinlich  auch  hier  bei  der  ZusanimcnstcUung  von  7/  eine 
Revision  des  babenbergischcn  Urbares  mit  entsprechender  Berüeksiclitigung 
der  Nachträge  durchgeführt. 

Ist  solches  aber  für  die  ersten  Partien  von  H  anzunehmen,  dann 
konnte  auch  die  ebendort  beobachtete  Eigenart  der  Eintragungen  darauf 
znrlickzuftthren  sein,  daß  man  bei  dieser  Revision  eventuell  auch  die  in 
praktiscber  Verwendung  stehenden  Teil  Verzeichnisse  nder  Einzelrotel  mit 
heraozog.     So   würden   die  auffallenden   Spatien   zwischen    den    einzelnen 

^K  '  YgL  nnten  die  Konkordün^stAbelle  von  O  uocl  H  am  8eb1iiBjie  der  Einleitung. 

^^H  «  Vgl.  unten  im  Text  S.  9  Nr.  18  und  20;  S.  10  Kr.  21-,  S.  13  Nr,  27—29. 

^^r  *  NÖ.  Topogr.  5,  534. 

^V  ^  VgL  besonders  die   SteUung  von   Krut,   das   in  Ö  auf  Kogelbrumi   folgt   und  vor 

^^      iOeiTi'Kets^  Bteht^  sowie  die  hier  auf  Moll  man  nsdorf  fulgendeu  Ortet   Gauu^rsdurf}  Lnbjins, 
Weiden,  Haringsee  und  Brintstettcn, 

*  Vgl.  unten  die  KonkordanÄtabj^Uc  von  ö  und  II. 

•  Vgl,  die  Bemerkungen  itn  Texte  bei  8.  7  Nr  16,  sowie  S.  8  Nr.  I7j  S.  10  Nr.  22; 
8.  1 1   Nr.  23  n.  2. 
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Orten  begreiflich.  Sie  können  allerdings  auch  für  eventuelle  Zusätze  oder 
Nachträge  oflFen  gehalten  worden  sein,  wozu  gerade  eine  solche  Revision 
wie  das  Vorhandensein  von  zwei  babenbergischen  Urbaren  an  sich  auf- 
fordern mochte.  Für  die  erstere  AuflFassung  ließe  sich  noch  anführen,  daß 
doch  auch  in  H  eine  Eintragung  an  falscher  Stelle  steht.  Hatte  in  0  die 
Namensfertigung  zweier  verschiedener  Orte  (Riegers)  zur  Zusammenziehung 
dieser  und  damit  zur  Zerreißung  eines  einheitlichen  Abschnittes  geführt, 
so  steht  auch  hier  das  eine  Riegers,  wiewohl  getrennt  von  dem  anderen, 
nicht  am  richtigen  Platze.  Es  folgt  als  drittnächste  Eintragung  dem  ersten 
Riegers  unter  den  von  den  Zöbingern  ledigen  Einkünften.  Tatsächlich  ge- 
hört es  zu  jenen  von  Raabs,  wie  die  Zerreissung  dieses  Abschnittes  in  0 
eben  an  dieser  Stelle  und  insbesonders  die  ganz  spezifischen  Abgaben- 
leistungen der  Raabser  Gruppe  beweisen.  Nur  zu  diesen  stimmt  diese 
zweite  Eintragung  über  Riegers,  während  die  erste  auch  den  Abgaben 
nach  sich  der  Zöbinger  Gruppe  anschließt. 

Diese  irrige  Einreihung  eines  einzelnen  Ortes,  für  die  kaum  ein 
anderer  Grund  ersichtlich  wird  als  die  allerdings  verlockende  Namens- 
gleichheit mit  einem  zweiten,  dürfte,  da  sie  nicht  wie  in  0  auch  zu  irriger 
Hinüberziehung  der  folgenden  Orte  geführt  hat,  sondern  auf  einen  Ort  allein 
sich  beschränkt,  dann  jedenfalls  eher  verständlich  sein,  wenn  man  annimmt, 
daß  bei  der  Zusammenstellung  von  H  eben  auch  die  Einzelverzeichnisse 
vorlagen,  an  deren  Hand  die  alten  babenbergischen  Urbarbücher  revidiert 
wurden. 

Lampel  hat  nun  angenommen,  daß  die  Hs.  H  eine  Reinschrift  dar- 
stelle, die  am  Ausgange  des  13.  Jahrhunderts,  spätestens  im  Jahre  1300, 
ausgefertigt  worden  sei  und  auf  einer  schon  früher  (c.  1285)  abgeschlossenen 
neuen  Redaktion  des  Urbares  beruhe.  Leider  scheint  der  Ort,  an  welchem 
er  diese  bedeutsame  Hypothese  aussprach,^  ihn  gehindert  zu  haben,  dieselbe 
näher  zu  begründen.  Ob  dies  wahrscheinlich  ist?  Schon  die  bisher  ge- 
machten Beobachtungen  sprechen  dagegen.  Sie  werden  mindestens  eine 
bedeutende  Einschränkung  dieser  Hypothese  bedingen.  Wohl  trägt  H  der 
Schrift  nach  den  Charakter  einer  Reinschrift  an  sich,  da  Änderungen  und 
Zusätze  in  größerer  Zahl  äußerlich  nicht  zu  bemerken  sind,  obwohl  sie 
aus  inneren  Gründen  angenommen  werden  müssen.  Aber  es  bleibt  bei 
einer  soweit  gehenden  Annahme  doch  unaufgeklärt,  weshalb  an  mehreren 
Stellen  nicht  nur  nachträgliche  Einfügungen  von  Pergamentlagen,  sondern 
auch  Rasuren  im  Text  ersichtlich  werden,  die  ihrer  sachlichen  Bedeutung 
nach  den  Verhältnissen  einer  jüngeren  Zeit  entsprechen.  War  die  Neu- 
redaktion bereits  seit  längerem  abgeschlossen  und  handelte  es  sich  hier 
bloß  um  die  Herstellung  einer  Reinschrift  jener^  dann  muß  das  wohl  als 
auffallend  bezeichnet  werden. 


«  MG.Dchr.  in.  2,  696. 
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Nun  ist  frltbcT  schon  bemerkt  wonlen,  daß  eine  durcbg^reifcnde  Neti- 
redaktion  liußcrlirli  nur  in  einem  hestimmten  Teile  des  Urlmres  ersichtlich 
wird.  Sowohl  die  aus  inneren  Grtlndcn  bloß  erkennbaren  Zusiitzc,  wie  die 
nachträgliche  Einfügung  von  Pcrgamentblätteru,  die  Bachlieh  bedeutsamen 
Korrekturen,  wie  endlich  auch  die  Offenlialtun^  von  Spatien  zwischen  den 
einzelnen  Orten  treten  nur  in  den  ersten  Partien  des  z^veiten  Teiles  auf. 
Und  wenn  auch  aus  inneren  Gründen,  wie  später  gezeigt  werden  wird, 
ifllr  die  folgenden  Abschnitte  eine  gewisse  spätere  Redaktion  anzuuehiuen 
igt,  so  tragt  diese  doch  einen  durchaus  anderen  Charakter  au  sieh.  Sie 
beschränkt  sich  auf  eine  zeitgemäße  Umformung  des  aus  einer  bestimmten 
'Voriage  entnommenen  Textes,  ohne  daß  zugleich  wie  hier  eine  Revision 
der  Besitzverhältnisse  crsichtlieli  wirdJ  Man  könnte  nun  annehmen,  daß 
diese  Erscheinung  aus  einem  rein  äußerlichen  Grunde  sich  erkläre;  daß 
etw^a  die  nachträgliche  Revision  der  Us,  nur  Itis  zu  diesem  bestimmten 
Punkte  gediehen  sei.  Dem  steht  nun  von  vornherein  die  Tatsache  ent- 
gegen, daß  doch  auch  in  der  späteren  Partie  noch  ein  solcher  Zusatz  aus 
jüngerer  Zeit  zu  konstatieren  ist.*  Hält  man  diesen  nnn  zu  jenen  Ein- 
gangspartien hinzu,  so  tritt,  falls  man  die  Landkarte  zur  Haud  uiumit,  ciu 
gemeinsames  Merkmal  sollirt  zutage.  Es  handelt  sich  hier  wie  dort  um 
Güter,  die  niirdlich  der  Donau  gelegen  sind.  Nimuit  man  eine  solche 
lokale  Beschränkung  bei  jener  Fievision  der  Hesitzvcrlmltnisse  an,  dann 
erklärt  sich  auch  der  in  verschiedener  Hezichuug  merkliche  Unterschied 
zwischen  den  ersten  und  den  nachfolgenden  Partien  jenes  zweiten  Teiles 
Ton  //.  Der  Wechsel  tritt  eben  dort  in  der  Hs.  (f.  31')  ein,  wo  mit  Beginn 
ies  Amtes  Lengbach  die  Verzeichnung  des  stidlich  der  Donau  gelegenen 
Gutsbesitzes  einsetzt/''  Eben  an  der  Stelle  aber,  w^o  doch  auch  nachher 
noch  ein  späterer  Zusatz  hervortritt,  greift  ein  sUdlich  der  Donau  gelegenes 
(Amt  (St.  Georgen  am  Ybbsfeld)  auf  Gebietsteile  nördlich  dieses  Flusses 
über  (Mitterscldag). 

Es  ist  Sache  eines  späteren  Paragraplien  dieser  Einleitung,  die  tiefere 
Bedeutung  dieser  autlallenden  ErKcheinung  darzutuo,  da  dies  auf  die  Ab- 
BSiingszeit  des  Urbares  hinllberleitet.  Jedoch  läßt  sich  zur  Unterstützung 
dieser  Annahme  doch  auch  noch  ein  Moment  geltend  machen,  das  der 
Hs.'Bestand  selbst  an  die  Hand  gibt.  In  dem  letzten  Abschnitte  von  // 
sind  (von  der  vierten  Hand),  wie  oben  bemerkt,  vier  Urkunden  abge- 
8ch rieben,  die,  von  verschiedenen  Ausstellern  einer  verschiedenen  Zeit  her- 
rührend, sieh  auch  nicht  iuhaltht^h  decken.  Zu  den  Urliaraufzcichuungen 
selbst  aber  wird  zunächst  eine  nähere  Beziehung  nicht  ersichtlich.  Prüft 
man  aber  deren  Inhalt,  so  kann  ein  Gemeinsames  vielleicht  doch  gefunden 


*  Vgl.  iinton  S,  XLIX   »rqci. 

•  VgL  unten  im  Text  S.  77  Nr  ;n;t. 
«  Vgl.  oben  S,  XXIir 
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werden.  Die  erste  Urkunde  enthält  eine  Entscheidung  Kaiser  Friedrichs  I. 
von  1179  über  den  Grenzverlauf  zwischen  Böhmen  und  Österreich  bei 
Weitra;^  die  zweite  die  Verleihung  Weitras  an  Hadmar  v.  Kuenring  durch 
Herzog  Friedrich  von  Böhmen  vom  Jahre  1185;^  die  dritte  (von  Kaiser 
Heinrich  VI.)  die  tauschweise  Übergabe  der  Burg  Feldsberg  mit  Zugehör 
durch  den  Bischof  Wolfker  von  Passau  an  den  Truchseß  Weichard  v.  See- 
fels (1193);^  die  vierte  aber  ein  Transsumt  Kaiser  Friedrichs  II.  von 
1245  über  das  Privilegium  Minus.*  Alles  also  Urkunden,  die  von  Besitz- 
verhältnissen an  Gittern  nördlich  der  Donau  handeln,  und  zwar  von  sol- 
chen, bei  denen  ein  gegensätzliches  Interesse  auf  Seite  des  böhmischen 
und  österreichischen  Landesherm  in  Frage  stehen  konnte.  Wir  kommen 
alsbald^  bei  der  chronologischen  Betrachtung,  darauf  zurück. 

Damit  aber  gewinnt,  so  scheint  mir,  jene  Annahme  von  einer  geo- 
graphischen Beschränkung  der  Revision  in  H  eine  neue  Stütze;  denn 
diese  Urkunden,  welche  augenscheinlich  deshalb  hier  abgeschrieben  wurden, 
weil  deren  Inhalt  hier  wichtig  erschien,  beschränken  sich,  von  dem  ganz 
allgemeine  Geltung  besitzenden  Privilegium  Minus  abgesehen,  eben  wieder 
nur  auf  das  Land  im  Norden  der  Donau. 

Jedenfalls  also  wird  sich  mindestens  eine  Abänderung  der  Hypothese 
Lampeis  empfehlen.  Und  das  umsomehr,  als  ja  auch  damit  gerechnet 
werden  muß,  daß  Zusätze  über  Besitzverhältnisse  und  deren  Änderung, 
wie  solche  in  //  auftreten,  sehr  wohl  schon  in  den  alten  babenbergischen 
Urbaren  eingetragen  sein  konnten,  so  daß  sie  bei  der  Abschrift  in  H  nicht 
mehr  als  solche  in  der  Schrift  ersichtlich  werden.  Auf  eine  derartige  Ein- 
beziehung von  Randnoten  der  Vorlage  weist  doch  auch  in  H  die  irrige 
Einreihung  einzelner  Bemerkungen.^  Will  man  nicht  mit  Annahme  noch 
weiterer,  verschollener  Zwischenglieder  das  Ganze  in  unwahrscheinlicher 
Weise  komplizieren,  so  dürfte  die  hier  vertretene  AuflFassung  wohl  zur 
Erklärung  des  Tatbestandes  ausreichen.  In  fl,  so  wird  man  zusammen- 
fassend sagen  können,  liegt  eine  Abschrift  aus  dem  letzten  Jahrzehnt  des 
13.  Jahrhunderts  vor,  bei  der  zwei  ältere  Urbare  aus  der  Babenbergerzeit 
zugrunde  gelegt  wurden,  so  zwar,  daß  eine  Neuredaktion  statthatte,  ftir 
welche  vermutlich  auch  einzelne  Teilverz^ichnisse  oder  Sonderrotel  mit 
benützt  wurden.  Die  Änderung  der  Besitzverhältnisse  wurde  aber  nicht 
durchgehends ,  sondern  nur  teilweise  (im  Gebiete  nördlich  der  Donau) 
registriert.  Da  Spuren  dieser  Redaktion  an  der  Hs.  selbst  auch  äußerlich 
noch  nachweisbar  sind,  dürfte  dieser  Abschrift  ein  offizieller  Charakter  bei- 
zumessen sein,  zumal  darauf  auch  die  Tatsache  weist;  daß  an  zwei  ver- 


^  Stampf,  Reichskanzler,  Reg.  Nr.  4284. 

'  Erben-Emier,  Reg.  Bohem.  1,  174  Nr.  385. 

»  Stumpf,  Reg.  Nr.  4792. 

*  Böhmer-Ficker,  Reg.  Imperii  V.  1,  Nr.  3482. 

^  Vgl.  im  Text  S.  24  Nr.  66;  S.  33  Nr.  102  a;  S.  40  Nr.  132;  S.  41  Nr.  133,  136. 
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schiedenen  Stellen  des  ursprUn^-Iichen  Hs.-Bestandes  von  versclüedencr 
Hand  8patcr  noch  täellistllntlige  Nachtrage  eingesehrichen  wunleii. 

Was  die  anderen  Teile  dieses  hier  allein  in  Bctmclil  koiiinjcnden 
Ahschnittes  von  //  anlangt,  so  ist  hier  vom  Stand{ninktc  der  handschrift- 
lichen Cberliefcning  wenig  zu  bemerken.  Die  tolgcudc  Anfzcichnimg  über 
die  Riedmark  {1}  weist  eine  sehr  weitgehende  Ghercinstimmiing  zu  dem 
in  O  überlieferten  Text  auf,  so  daß  im  ganzen  nur  wenige  bemerkenswerte 
UnierBcbiede  zutage  treten.  Auch  die  Reihenfolge  der  einzelnen  Orte  ist 
dnrehans  dieselbe.  Jc<loeh  kann  auch  hier  nicht  angenommen  werden, 
daß  //  aus  derselben  Vorlage  schimpft  wie  ^V;  denn  es  hat  nicht  nur  zwei 
selbständige  Eintragungen  mehr  alsO,i  ^^  bietet  aneh  sonst  an  versebic- 
denen  Stellen  Varianten,  deren  Eigenart  kaum  aus  derselben  Quelle  zu 
erklären  ist;  denn  unter  diesen  sind  nieht  nur  eine  Anzahl  von  Personen- 
namen mchr,^  die  der  Abschreiber  von  O  kaum  it herwehen  oder  ansgc- 
lassen  hatte,  auch  die  Ortsnamen  weisen  eine  Verscbiedenheit'*  und  solche 
Verschreibungen^  hier  und  dort  auf,  daß  sie  nieht  auf  dieselbe  Vorlage 
zarlickgetührt  werden  können. 

Auch  bei  den  Zinsangaben  ist  ähnliches  zu  verfolgen. 

Der  zweite  Hauptteil  dieses  großen  AiischuitteB  alier,  der  eine  zweite 
Aufzeichnung  über  die  Riedmark  und  eine  solche  über  die  oberösterreichi- 
sehen  Ämter  sUdlieh  der  Donaa  umfaßt,  fehlt  in  O  ganz  und  ist  Überhaupt 
nur  in  dieser  Überlieferung  erhalten.  Daß  aucli  da  bloß  eine  Abschrift 
vorliegt,  beweisen  wiederum  einzelne  Fehler  in  der  Wiedergabe  von  Orts- 
und Personennamen^  sowie  von  Zinsangaben.-  Auch  unnötige  Wieder- 
holungen^ sprechen  dafür. 

Für  diese  Aufzeichnungen  nun  kann  aber  nicht  mehr  die  gleiche 
Vorlage  aus  der  Raben  he rgerzcit  angenommen  werden.  Sehon  der  Um- 
Btaud,  daß  in  0  dieser  ganze  große  Abschnitt  fehlt,  deutet  darauf  hin. 
Und  selbst  wenn  man  annehmen  wollte,  es  habe  derselbe  nur  in  dem 
einen  der  beiden  Urbare  aus  der  Babenbcrgerzeit  gestanden,  welches  // 
im  allgemeinen  befolgte,  so  spricht  dagegen  doch  von  vornherein  der  In- 
halt dieses  Teiles.  Eine  zweite  Aufzeichnung  über  die  Riedmark  findet 
Bieh  hier  am  Beginne.**  Sie  weist  aber,  wenn  auch  die  meisten  Orte  des 
ersten  Riedmarkverzeichnisses  wiederkehren ,  doch  solche  Unterschiede 
gegenüber  diesen  auf,  besonders  auch  ihrem  größeren  Umfange  nach,  daß 

*  Ygh  unten  S.  92  Nr.  24  und  8.  114  Nr.  ICl. 
»  V^L  a  87  Nr.  1;  S.  8S  Nr.  4;  S.  90  Nr.  U  und  15}  S.  98  Nr  57. 

*  Vgl.  8,  97  Nr.  49;  8.  98  Nr.  59;  8.  103  Nr.  98;  S.  108  Nr.  123;  S.  Hl  Nr.  137. 

•  Vgl.  S.  89  Nr  12;  8.  94  Nr  36;  8,  97  Nr  51—53;  S.  108  Nr  120. 

*  Vgl.  im  Text  S.  146  Nr.  51  und  53;  S.  163  Nr  311;  8.  170  Nr  2  ü.  4;  S.  179 
Kr.  61;  8.  181  Nr  79;  8.  194  Nr  128;  8.  2ül   Nr  löO;  S.  211   Nr  343. 

•  Vgl.  a  145  Nr  57;  S,  180  Nr  öl;  8.  182  Nr  61;  8.  185  Nr  73;  S.  191  Nr  105. 
T  Vgl  8.  141  Nr  2S;  8.  175  Nr  28;  S.  198  Nr  152. 

•  Vgl.  unten  Im  Text  S.  139. 
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dies  schon  auf  eine  andere,  jüngere  Abfassungszeit  schließen  läfit.  Eine 
Anzahl  chronologischer  Anhaltspunkte;  die  sich  darin  finden,  beseitigt 
vollends  jeden  Zweifel  daran.  Sie  werden  im  folgenden  (2.)  Paragraphen 
näher  erörtert  werden. 

Eine  andere  Vorlage  also  muß  hier  angenommen  werden.  Nun  treten 
an  verschiedenen  Stellen  hier  deutliche  Absätze  auch  äußerlich  hervor,  indem 
ein  mehr  oder  minder  großer  Raum  freigelassen  erscheint.  Diesen  Absätzen 
aber  entspricht  auch  dem  Inhalte  nach  ein  Abschnitt;  sie  sind  dort  zu 
konstatieren,^  wo  ein  Amt  oder  zusammengehöriger  Gutskomplex  schließt. 
Damit  wird  wahrscheinlich,  daß  diese  Aufzeichnung  auf  Grund  der  Teil- 
verzeichnisse über  die  einzelnen  Ämter  oder  Gutskomplexe  verfertigt  wurde. 

Für  diese  Annahme  läßt  sich  nun  noch  eine  Beobachtung  anführen. 
In  dieser  zweiten  Riedmarkaufzeichnung  wurden  nämlich  an  verschiedenen 
Stellen  einzelne  Güter  wiederholt,  zweimal,  verzeichnet.  Die  beiden  Texte 
aber  sind  nahezu  völlig  gleich,  da  kleine  Differenzen  offensichtliche  Ab- 
schreibefehler darstellen.  Es  ist  daher  kaum  eine  Nötigung  vorhanden, 
eine  bedeutende  zeitliche  Differenz  dafür  anzunehmen.  Es  handelt  sieh 
aber  an  diesen  drei  Stellen^  um  Güter,  die  eine  gewisse  Selbständigkeit 
besaßen,  nicht  lediglich  Pertinenzen  anderer  größerer  Gutskomplexe  dar- 
stellen. Der  Landesfürst  traf  über  sie,  wie  urkundlich  zu  belegen  ist, 
gelegentlich  auch  besondere  Verfügungen,  indem  er  sie  z.  B.  unabhängig 
von  dem  übrigen  Besitze  verpfändete.  Augenscheinlich  beruhte  demnach 
diese  wiederholte  Eintragung  in  das  Urbar  auf  der  Abschrift  von  Teil- 
verzeichnissen, die  eben  dafür  vorlagen.  Es  konnte  dazu  leicht  kommen, 
da  die  zweite  Eintragung  an  einer  viel  späteren  Stelle,  gegen  den  Schlaß 
der  (2.)  Riedmarkaufzeichnung,  sich  findet,  und  zwar  eben  dort,  wo  die 
unmittelbar  vorausgehenden  Orte  dazu  neuerdings  einladen  mochten,'  wo 
verschiedene  Gutskomplexe  verzeichnet  wurden,  die  sich  in  der  ersten 
(älteren)  Riedmarkaufzeichnung  überhaupt  nicht  finden. 

Ist  somit  eine  wenigstens  teilweise  Benützung  von  Teilverzeichnissen 
anzunehmen,  so  wird  zufolge  dieser  zuletzt  gemachten  Wahrnehmung  auch 
schon  wahrscheinlich,  daß  hier  keine  durchaus  einheitliche  Komposition 
vorliegt. 

Gedruckt  wurde  der  Inhalt  von  H  bis  jetzt  nur  ein  einziges  Mal  durch 
A.  Rauch,*  und  zwar  hat  er  den  ganzen  Inhalt  dieser  Hs.  wiedergegeben, 
da  auch  die  Mautordnung  Leopolds  VI.  für  Stein,*^  dann  die  beiden  späteren 


»  Vgl.  im  Text  S.  146  Nr.  68;  8.  162  Nr.  164;  S.  166  Nr.  198;  S.  157  Nr.  216;  S.  163 
Nr.  301.  314;  S.  164  Nr.  316;  S.  165  Nr.  325. 

«  Vgl.  im  Text  S.  144  Nr.  48;  8.  145  Nr.  57;  S.  146  Nr.  68. 
»  Vgl.  im  Text  S.  165  Nr.  326.  327;  S.  166  Nr.  331. 
*  SS.  rer.  Aiwtr.  2,  3—105. 
»  Ebd.  S.  106. 
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Nachtrüge^    sowie    die    vier   Urkunden   von   vierter  Haod'^  sich   (an   ver- 
schiedenen Stellen)  bei  ihm  finden. 

Der  Druck  selbst  ist  im  ganzen  nielit  so  gclilecht,  wenn  sich  auch 
eine  Ansuihl  von  Fehlern  in  der  Wiedergabe  der  Orts-  und  FerBonennaiiien 
me  der  Zinsangaben  ergibt  und  einzelne  Aushissniigen  nachweisbar  sind. 


a  Die  Hs.  Nn  2712  der  Wiener  Hofbibliolhek. 

(Hier  mit  W  bezeichnet,) 

Der  Kodex,  welcher  früher  die  Nr.  799  trug,  enthält  in  maderneni 
Einbände  heute  36  PergamentbllUter  (216  :  Ibb^mn),  welche  eine  alte  Folien- 
l^ezeichnung  (etwa  vom  Fieginne  des  16.  Jahrhunderts)  aufweisen.  Das 
letzte  Blatt  ist  nur  mehr  teilweise  erhalten,  indem  mehr  als  die  Hälfte 
davon,  und  zwar  der  rechte  Teil  (der  Höhe  nach)  abgeschnitten  erscheint. 
Abgesehen  davon  felden  auch  sonst  noch  einzelne  Blatter  am  Schlüsse. 
Wie  die  alte  (gleichzeitige)  Quaternioncnbezeichnimg  ausweist,  sind  die 
ersten  vier  Quaternionen  vollständig  intakt,  sodann  aber  nur  mehr  vier 
Blätter  noch  erhalten.  Augenscheinlich  fehlen  also  im  ganzen  vier  Blatter, 
da  man  ursprünglich  einen  vollen  Qnateruio  genommen  haben  dürtlte.  Diese 
letzten  vier  Blätter  nun  sind  längst  nicht  mehr  in  der  richtigen  Reihen- 
folge geordnet;  denn  die  Folienbezeichnung,  welche  sie  jetzt  tragen,  ist 
eine  irrige;  sie  wurde  von  etwas  jüngerer  Hand  (etwa  vom  Ende  des 
16*  oder  Beginn  des  17.  Jahrhunderts)  mit  anderer  (schwarzer)  Tinte  über 
die  ursprünglichen  und  noch  erkennbaren  Zahlen  eingesetzt.  Zur  Zeit 
A,  Rauchs,  im  18.  Jahrhundert  also,  war  sie  jedenfalls  schon  vorhanden, 
da  er  bei  seinem  Drucke  ihr  gefolgt  ist,  ohne  den  Irrtum  zu  bemerken. 
Die  Blätter  33  und  34  gehi3ren  nämlich  an  eine  spätere  Stelle.  Das  be* 
weist  nicht  nur  die  ursprüngliche  Folienbezeichnung  (36  und  37),  sondern 
auch  der  Inhalt  Blatt  33  (ursprünglich  36)  bietet  nämlich  außer  ganz 
wenigen  (2)  Schlußcintraguogen  bereits  die  Summierung  des  oberen  Amte» 
Hall,  welches  erst  kurz  vorher  (auf  f.  32')  einsetzt.  Es  werden  auch  in 
dieser  Summierung  Posten  angeführt,  die  in  dem  heute  vorausgehenden 
Hs.-Bestande  nicht  vorlianden  sind.^  Andcrer.seits  gehört  Blatt  35  voran. 
Es  trägt  nicht  nur  die  ursprüngliche  Folieubezeichnuug  34,  sondern  ent- 
hält auch  Orte,  die  zu  dem  oberen  Amt  Hall  gehören/  wilhrcnd  sie  in 
der  jetzigen  Einreibung  zum  niederen  Amt  Hall  gerechnet  werden  müßten, 
das   auf  f,  33'  (richtig  36')  beginnt.^    So  ist  also  Blatt  33  des  Ursprung* 


1  Ebd.  S.  109  nnd  S02. 

»  Ebd.  S.  206. 

»  Vgl.  unten  im  Text  S,  326  Nr.  912. 

*  V^l.  im  Text  8.  322  Nr.  876  a. 

•  V|fl.  im  Text  8*  326  Nr.  913. 
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liehen  Bestandes  als  verloren  zu  betrachten.  Bei  dem  letzten,  nur  mehr 
zum  Teile  erhaltenen  Blatte  fehlt  die  Folienbezeichnung,  da  sie  sich  auf 
dem  abgeschnittenen  (rechten)  Teile  befand.  Nach  der  Lage  einzelner, 
noch  bestimmbarer  Orte,  die  hier  eingetragen  erscheinen,^  ist  dasselbe 
zum  niederen  Amt  Hall  zu  rechnen.  Jedoch  kann  es  nicht  als  das  auf 
Blatt  37  (heute  irrig  34)  im  ursprünglichen  Bestände  folgende  Blatt  ange- 
sehen werden,  da  der  Wortlaut  des  Textes  am  Beginne  desselben  nicht 
zu  dem  Schlüsse  dort  stimmt.^  Es  hat  also  auch  Blatt  38  des  ursprüng- 
lichen Bestandes  als  heute  fehlend  zu  gelten.  Ob  die  zwei  weiteren,  einst 
wahrscheinlich  noch  vorhandenen  Blätter  dieses  letzten  (5.)  Quaternio  voll 
oder  nur  teilweise  beschrieben  waren,  ist  kaum  sicher  festzustellen. 

Der  gesamte  Bestand  nun  dieses  Kodex  ist  von  einer  Hand  und  Tinte 
beschrieben.  Die  Eintragungen  erstrecken  sich  in  einer  Kolumne  über  die 
ganze  Breite  des  Blattes.  Es  ist  eine  schöne  und  deutliche  Bücherminuskel 
des  14.  Jahrhunderts,  die  ihrem  Schriftcharakter  nach  in  die  erste  Hälfte 
desselben  zu  setzen  ist.  Die  Brechung  der  Schäfte  ist,  obwohl  bereits 
deutlich  vorhanden,  doch  noch  nicht  so  scharf  markiert  wie  etwa  in  der 
zweiten  Hälfte  dieses  Jahrhunderts;  es  weist  auch  die  Tatsache,  daß  bei 
einzelnen  charakteristischen  Buchstaben  (so  a,  g,  s)  noch  Formen  vor- 
kommen, die  an  das  13.  Jahrhundert  gemahnen,  auf  diese  frühere  Zeit. 

Die  Überschriften  sind  mit  roter  Tinte  von  derselben  Hand  einge- 
tragen. Nachträge  oder  Korrekturen  von  anderer,  jüngerer  Hand  finden 
sich  im  allgemeinen  nicht.  Nur  bei  den  Summierungen  am  Schlüsse  der 
einzelnen  Abschnitte  hat  eine  etwas  jüngere  Hand  am  Rande  die  Geld- 
summen noch  besonders  vermerkt.  Doch  geschah  dies  bloß  an  drei  Stellen 
am  Beginne  der  Hs.'  und  wurde  nachher  ganz  unterlassen. 

Schon  dieser  Befund  deutet  an,  daß  auch  hier  nur  eine  Abschrift, 
nicht  das  Original  der  in  dem  Kodex  enthaltenen  Aufzeichnungen  vorliegt. 
Und  das  wird  auch  durch  einzelne  Abschreibefehler  in  den  Orts-  und 
Personennamen*  wie  bei  Zinsangaben ^  bestätigt.  Es  begegnen  auch 
Lücken  im  Texte,^  die  nur  einem  Abschreiber  zur  Last  gelegt  werden 
können.  Jedoch  ist  zu  bemerken,  daß  diese  Fehler  oder  Mängel  im  ganzen 
recht  wenig  zahlreich  auftreten,  so  daß  diese  Abschrift  wohl  eine  gute  ge- 
nannt werden  darf. 

Deutlich  treten  hier  nun  zahlreiche  Absätze  hervor,  indem  nicht  nur 
bei  Beginn  und  Schluß  der  einzelnen  Ämter  ein  größerer  Raum  freigelassen, 


*  Vgl.  im  Text  S.  331  Nr.  975.  976.  983. 
»  Vgl.  unten  im  Text  S.  331  Nr.  973  a. 

»  Ebd.  S.  256  Nr.  5;  S.  267  Nr.  9;  S.  258  Nr.  10. 

*  Vgl.  unten  im  Text  S.  268  Nr.  IIa;  S.  279  Nr.  251;  S.  267  Nr.  7  und  9. 

5  Vgl.  im  Text  S.  278  Nr.  239;  S.  283  Nr.  306;  S.  307  Nr.  626.   Siehe  Nachtrage! 

*  Vgl.  im  Text  8.  287  Nr.  358;  S.  317  Nr.  798.  802;  8.  318  Nr.  832;  vgl.  auch  8.  286 
Nr.  336;  8.321  Nr.  871. 
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goodem  der  Text  auch  mnerlmlb  dieser  gegliedert  erscheint;  dazu  wurden, 
[►fem  nicht  der  Zeilenrest  freigelassen  ist,  rote  Absatzzxiehen  verwendet. 

Dieser  Kodex  enthält  mm  bloß  das  Urbar  der  Ilofmark  StejT  in 
öberösterreich,  welcher,  soviel  bis  jetzt  bekannt,  auch  nur  hier  ilherliefert 
erscheint.    Eine  Berufung  auf  Vorlagen  findet  sieh  nirgends  im  Texte. 

Nun  kehren  hier  vielfach  dieselben  Orte  wieder,  welche  bereits  die 
iß  der  Hs.  //  enthaltenen  IJrbaraufzeiehnungen  über  die  obcrl>aterreichischen 
Ämter  südlich  der  Donan  enthielten.  Vergleicht  man  aber  die  analogen 
Partien  dort  mit  diesem  Urbar,  so  wird  eine  Vcrschiedcoheit  doch  in  mehr- 
facher Richtung  ersichtlich.  Sclion  die  Einteiluug  ist  eine  andere,  indem 
ilie  Anzahl  der  Ämter  wie  auch  deren  Abgrenzung  geändert  erscheint. 
Es  treten  hier  Ämter  auf,  die  sich  dort  gar  nicbt  finden  (so  Dietach,  Groß- 
Ivaming,  Neustift),  es  erscheint  auch  der  hier  und  dort  iibereinstimmende 
(fUtsbestand  in  eine  grliflerc  Anzahl  von  dort  zum  Teile  nicht  besonders 
genannten  Ämtern  gegliedert  (so  Laussa,  Mitterberg,  Kniewas).  Ja  auch 
innerhalb  der  analogen  Partien  zeigt  sich  eine  beträchtliche  LHflerenz,  da 
hier  nicht  nur  eine  größere  Anzahl  von  Orten  angeführt  wird,  sondern 
diese  auch  in  anderer  Reihenfolge  auftreten.  Bei  den  einzelnen  Ein- 
tragungen ahcr  lassen  sich,  wiewohl  sie  vielfach  übereinstimmen,^  doch 
im  ganzen  solche  Unterschiede  konstatieren,^  daß  an  eine  Ableitung  dieses 
Urbares  aus  den  in  der  IIs.  //enthaltenen  analogen  Aufzeichnungen  schon 
ans  diesem  Grunde  nicht  gedacht  werden  kann. 

Nun  wird  aber  an  verschiedenen  Stellen  dieses  Urbares  bei  Anfdhrung 
der  von  den  einzelnen  Zinsleuten  zu  leistenden  Abgaben  noch  eines  neuen, 
geänderten  Satzes  dieser  gedacht,  unter  anderem  mit  dem  Vermerk:  der 
er  nu  tjiht}  Offenbar  also  lag  eine  Vorhige  zugrunde,  in  welcher  selbst 
bereits  solche  Veränderungen  von  Abgabenlcistungen  vermerkt  waren. 
Diese  Zusätze  hier  sind  nämlich  durchaus  von  derselben  Hand  und  Tinte 
gleichmäßig  fortlaufend  gesehriebcn. 

Auch  dies  spricht  eher  daflir,  daß  die  Teilverzeichnisse  selbst  hier 
bentttzt  wurden  und  nicht  ein  bereits  festgefügtes  und  geschlossenes  Ur- 
barbach;  denn  in  einem  solchen  konnten  derartige  Veräuderungeu  schon 
atis  äußeren  Gründen  weniger  leicht  registriert  werden  als  iu  Teilverzeich- 
nissen, die  auch  im  praktischen  Verwaltungsdienst  verwendet  wurden  und 
naturgemäß  allen  Veränderungen  Rechnung  zu  tragen  hatten. 

Im  ganzeu  ist  also  diese  Us.  [W]  als  eine  Abschrift  anzusehen,  und 
xwar  eine  Reinschrift,  die,  ohne  selbst  fär  die  praktische  Verwendung  im 


*  Vgl-  ijn  Text  z,  B.  beim  Amt  Monn  S   200  Nr.  1*55.   166.  168  u.  a.  mit  den  dort 
iierien  Analogen  Stenen  clieses  Urbürs. 

»  Vgl.  im   Text   z.  B.  Amt   UaU   Ö.   193   Nr.  Vll,   1'2*2.    123.   127.    128  ti.  a.  mit  den 
«Halogen  Stell eo  dieses  Urbares,  welche  dort  vermerkt  sind. 

•  Vgl.  unten  im  Text  S.  268  Nr.  Ue;  S.  331  Nr.  983.     Vgl.  auch  8.  283  Nr.  316; 
ß.83i  Nr,  989— 991. 

öi««midii«cho  Urbue  l.  \,  O 
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Verwaltungsdienste  bestimmt  zu  sein,  yielleicht  den  Zweck  hatte,  eine 
Übersicht  über  den  gesamten  Besitz-  und  Einkünftestand  zu  vermitteln, 
wie  er  sich  aus  den  einzelnen  Teil  Verzeichnissen  über  die  verschiedenen 
Ämter  ergab. 

Gedruckt  wurde  der  Inhalt  derselben  nur  einmal,  und  zwar  von 
A.  Rauch  im  Jahre  1793.*  Jedoch  fehlen  in  diesem  Drucke  die  auf  dem 
letzten,  nur  mehr  zum  Teile  erhaltenen  Blatte  befindlichen  Eintragungen. 
Da  er,  wie  schon  bemerkt,  auf  die  irrige  Anordnung  der  letzten  vier 
Blätter  nicht  aufmerksam  wurde,  bietet  dieser  Text  hier  auch  nicht  die  rich- 
tige Einreihung  der  darauf  verzeichneten  Orte.  Auch  sonst  sind  einzelne 
kleinere  Auslassungen  nachzuweisen  und  manche  Orts-  wie  Personennamen 
verlesen,  so  daß  man  die  zutreffende  Form  unmöglich  erraten  kann.  Ab- 
gesehen davon,  ist  der  Text  aber  ziemlich  verläßlich,  besonders  auch  in 
der  Wiedergabe  der  Zinssätze  und  Zahlen  überhaupt. 


1  SS.  rer.  Austr.  1,  391—462. 


Die  Entstehungszeit  dieser  ürbarien. 


Del  nach  den  früheren  Darlegungen  keine  der  vorhandenen  Hßs.  als 
Origin;ilaufzeiclinöng  der  darin  enthaltenen  Urkire  oder  auch  nur  eines 
Teiles  davon  zu  betraditen  ist,  versagen  hier,  hei  der  Untersuchung  ihrer 
Eßtßtehungszeit,  von  vorneherein  alle  jene  Behelfe,  welche  sonst  aus  den 
änfieren  Merkmalen  und  deren  Kritik  gewonnen  werden  können.  Die 
äuflere  Überlieferung  bietet  hier,  da  sie  noch  durch  rehttiv  sehr  alte  Ah- 
sehriften  dargestellt  wird,  nur  nach  einer  Richtung  einen  chronologischen 
Anhaltspunkt,  indem  sie  wenigstens  den  tenuinns  ad  quem  der  Eutstehimgg- 
zeit  beiläufig  fixieren  laßt.  Ergab  sich,  daß  die  beiden  älteren  Hss.,  O  und  // 
mit  Ausnahme  von  zwei  Nachträgen  in  //,  in  die  zweite  Hälfte,  beziehunga- 
weiee  an  das  Ende  des  13.  Jahrhunderts  zu  setzen  sind,  so  können  die 
darin  enthaltenen  Urbaraufzeichnungen  nicht  nnter  das  Jahr  1300  herab- 
gertlckt  werden.  Sie  mllsson  spätestens  damals  entstanden  sein.  In  gleicher 
Weise  wird  die  Entsteh ungszeit  jener  beiden  Nachträge  in  //  sowie  des 
iD  der  dritten  Hs.  (W)  enthaltenen  Urbares  durch  das  Alter  dieser  Ab- 
Schriften  auf  die  erste  Hälfte  des  14.  Jahrhunderts  von  vorneherein  be- 
^enzt. 

Es  stellt  sich  aber  zufolge  jenes  Charakters  der  Üherlieferungsforni 
luch  die  Notwendigkeit  heraus,  alle  einzelnen  Teile  dieser  Urbare  auf 
'ihre  inneren  Merkmale  hin  gesondert  zu  untersuchen,  da  in  den  nur  mehr 
vorliegenden  Abschriften  Aufzeichnungen  aus  ganz  verschiedenen  Zeiten 
vereinigt  sein  können.  Wir  betrachten  nun  zunächst  jene  Teile,  die  so- 
wohl in  0  als  auch  in  //  erhalten  sind. 


L  Die  babenbergischen  Urbare. 

Die  weitgehende  Übereinstimmung,  welche  die  beiden  von  einander 
unabhängigen  Hss.  0  und  //  hinsichtlich  eines  bestimmten  Teiles  dieser 
Urbare  bekunden,  ist^  wie  früher  dargelegt,  wurde,  auf  die  Benützung  von 
Vorlagen  zurlickzu fuhren,  die  sie  augenscheinlich  zum  großen  Teile  wört- 
lich wiedergeben.    In  der  einen  Hs.  (R)  wird  am  Beginne  dieses  Teiles 
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direkt  bemerkt,  daß  diese  Aufzeichnuugen  nach  alten  Registern  oder  Ur- 
barbüchern aus  der  Zeit  der  Herzoge  Leopold  und  Friedrich  gemacht  sind. 
Die  beiden  letzten  Babenberger  also  sind  damit  gemeint,  von  welchen  der 
eine,  Leopold  VL,  von  1198—1230,  Friedrich  IL  dann  bis  1246  regierte. 

Was  ist  nun  von  dem  uns  vorliegenden  Text  der  Babenbergerzeit 
zuzuweisen;  läßt  sich  vielleicht  die  Abfassuugszeit  jener  Vorlagen  von  O 
und  //  näher  fixieren? 

Die  Übereinstimmung  von  0  und  //  erstreckt  sich,  geographisch  be- 
trachtet, auf  den  im  heutigen  Erzherzogtume  Niederösterreich  liegenden 
Besitz  sowie  die  sogenannte  Riedmark,  d.  h.  einen  im  Erzherzogtume 
Oberösterreich,  und  zwar  nördlich  der  Donau  gelegenen  Landstrich. 

a)  Die  nlederOstcrrelchlschcn  Urbarteilc. 

Man  wird  auf  Grund  der  bisherigen  Ausführungen  schon  annehmen 
dürfen,  daß  die  Partien,  in  welchen  die  Texte  von  0  und  H  eine  volle 
oder  sehr  weitgehende  Übereinstimmung  aufweisen,  dem  Bestände  ihrer 
Vorlagen  aus  der  Babenbergerzeit  entnommen  sind  und  somit  den  Verhält- 
nissen dieser  entsprechen.  Diese  Annahme,  zu  der  bereits  Erben  gelangt 
war,  bleibt  auch  heute  bestehen,  obwohl  für  Rückschlüsse  auf  die  Vorlage 
nicht  mehr  beide  Hss.  gleichmäßig  und  einheitlich  verwertet  werden  können, 
da  sie  nicht,  wie  Erben  meinte,  aus  einer  und  derselben  Quelle  geschöpft 
sind.  Dementsprechend  wird  man  auch  bei  dem  Versuche,  die  Abfassungs- 
zeit dieser  babenbergischen  Urbare  zu  bestimmen,  unterscheiden  müssen. 

Übereinstimmend  aber  an  beiden  läßt  sich  nun  die  Beobachtung 
machen,  daß  neben  Abschnitten,  in  welchen  eine  Reihe  von  Gütern  als  ein 
besonderes  Amt  zusammengefaßt  werden,  sich  auch  solche  finden,  die  Guts- 
komplexe unter  einer  entsprechenden  Überschrift  so  bieten,  wie  sie  eben- 
von  bestimmten  Personen  nach  deren  Tode  ledig  geworden  waren.  Erben  ^ 
hat  daran  bereits  den  verlockenden  Schluß  geknüpft,  „daß  die  gemeinsame 
Quelle  (von  0  und  H)  in  jener  Zeit,  in  der  die  angeführten  Heimfälle 
eintraten,  oder  auch  noch  etwas  früher  angelegt"  worden  sei.  „Unter 
dieser  Voraussetzung  erscheine  es  begreiflich,  daß  die  Aufzählung  der  nen> 
erworbenen  Güter  jedesmal  als  geschlossener  neuer  Abschnitt  dem  Urbar 
eingefügt  wurde." 

Meinte  nun  Erben,  zu  diesen  heimgefallenen  Gütern,  welche  in  beiden 
Hss.  angeführt  werden,  außer  jenen  der  Herren  von  Zöbing^  und  der  Gräfin 
von  Raabs  ^  auch  die  von  Rudolf  Mazo^  sowie  Irnfrid  von  Hindberg  rechnen 


»  A.a.O.  S.  110. 

»  Vgl.  im  Text  8.  34  Nr.  109  ff. 

»  Ebd.  8.  39  Nr.  129  ff. 

*  Ebd.  S.  37  Nr.  123  ff. 
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ZU  dürfen,  so  werden  wir  hier  doch  eine  Unterscheidung  machen  müssen. 
Während  nUmlich  die  ersten  beiden  Gutskomplcxe  auch  in  H  unter  der 
besonderen  Rubrik  liedditus  vactrntes  de  do7ni7ii.^  de  Zehlngey  beziehungs- 
weise ReddUus  vacantes  de  vomitisisa  Eags  angeführt  werden,  ist  dies  bei 
dem  nach  Irnfrid  von  Hindberg  ledigen  Thallesbruun  doch  nicht  der  Fall. 
Dieses  ei'scheint  viehnelir  nur  in  0  unter  den  Kjmteren  Nachträgen  mit 
selbständiger  Rubrik/  wsihrend  es  liei  //  in  das  erste  Amt  (Marcbfeld) 
eingeordnet  ist,  im  Texte  selbst  aber  vermerkt  wird,  daß  es  nach  dem 
Tode  des  Genannten  ledig  zu  werden  begann.^  Zeigt  sich  hier  schon  ein 
merklicher  Unterschied  gegenüber  O,  so  wird  man  auch  bei  den  nach 
Rudolf  Mazos  Tode  heimgefallenen  Gütern  in  der  kritischen  Verwertiing 
yorsichtig  sein  müssen.  Sie  finden  sich  in  //  an  einer  Stelle,  die  schon 
.dem  äußeren  Hs. -Bestände  nach  deotlicb  als  nachträgliche  Ilinzufligung 
Piiich  abhebt.^  In  beiden  Fällen  besteht  die  Möglichkeit,  daß  diese  Ab 
l'Bcbnitte  in  der  Vorlage  von  //  noch  nicht  standen,  sondern  erst  bei  der 
späteren  Neuredaktion  in  der  llabsburgerzeit  hier  Aufnahme  fanden.  Ja 
auch  bei  den  Ziiblnger  Giitern  kihiute  solches  yermutet  werden,  da  hier 
mehrfache  Spuren  auf  eine  sfultere  Redaktion  weisen/ 

Diese  Beobachtungen  sind  deshalb  von  Belang,  weil  sie  die  Chrono- 
logie der  Vorlage  hier  und  dort  {O  und  H)  bestimmen.  Denn  während 
die  Gräfin  von  Raaiks  noch  in  der  Zeit  Herzog  Leopolds  VI.,  vermutlich  in 
[den  Zwanziger] ahren,^  verstorben  ist,  sind  die  Zobinger  eigentlich  erst  mit 
Wichard  (1232)  ganz  ausgestorben/^  Rudolf  Mazo  lebt  noch  1233 J  Irnfrid 
von  Hindberg  gar  noch  1237.^  Da  nun  frfiher  nachgewiesen  w^urde,  daß 
der  Abschnitt  über  die  von  der  Raabser  Gräfin  ledigen  Guter  in  H  auf 
keinem  Sonderverzeichnisse  dieser,  welches  direkt  zitiert  wird,  beruhte,^  so 
ergäbe  sich  also  die  Möglichkeit,  daß  in  der  Vorlage  von  //  aus  der 
Babenbergeraeit  überhaupt  keine  derartigen  Nachträge  von  beimgcfallenen 
Giltem  enthalten  waren. 

So  werden  wir  auf  O  gewiesen.    Aber  auch  da  wird  man  die  Schluß- 
folgerang Erbens  nicht  obueweiters  akzeptieren  ktinnen,  denn  sie  zog  den 


•  Vgl.  die  Konkordanztabelle  von  0  am  Bcblasae  der  Einleltan^. 

•  Ebd.  8. 11  Nr,  25:  Item  in  Telenspftmne,  que  cepH  volare  ex  moj-te  d.  Imfridi  deHimperch, 

•  Ygh  oben  S,  XXIL 

•  Schon  in  der  tJberschrift  steht  de  Zebinpe  aof  Rasnr,  was  gerade  bei  H  beachtens- 
wert iat  (Tgl.  oben  S«  XXIV).    Bei  einem  der  Orte   Riegers  (I)  erscheint  die   individnelie 

^Erbung'  von  O  (3(t  ftetaeßcia  .  .  7i&n  beneßciaiaf  sed  viecum  Mitnt  colhda)  entspreelicüd  (einer 
äderen  Zeit?)  abgeändert.  EndUch  ist  auch  daa  zweite  Biegers  in  H  irrig  hiebergeTaten. 
V(fl.  oben  8.  XXVI. 

»  Vgl.  im  Text  8.  39  Nr.  129  n.  l. 

•  Ebd.  8.  34  Nr.  109  n.  1. 
'  Ebd.  8.  37  Nr.  123  n.  1, 

•  Ebd.  8.  12  Nr.  25  n.  2. 

•  Vgl.  oben  8.  XXHI. 
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terminas  a  quo  gar  nicht  in  Rechnung.  Die  erste  Anlage  des  babenbergi- 
sehen  Urbares  konnte  lange  vor  jenen  Nachträgen  erfolgt  sein,  falls  gerade 
solche  Heimfälle  durch  eine  geraume  Zeit  etwa  nicht  eingetreten  waren. 
Es  sind  also  auch  jene  Abschnitte  zu  prüfen,  die  bereits  als  officia  schlecht- 
hin bezeichnet  werden.  Da  fällt  das  Amt  Rechberg  zunächst  auf.  Es  ist 
bezeugt,  daß  Rechberg  erst  durch  Herzog  Leopold  VI.  vom  Regensburger 
Domvogte  erworben  wurde.  ^  Dann  wird  im  Amte  Gfbhl  Neu-PöUa  schon 
angeführt.  Da  es  nach  Aussage  des  Landbuches  den  Grafen  v.  Peilstein 
geborte,  kann  er  erst  nach  dem  Erlöschen  des  Mannesstammes  dieser  (1218) 
an  die  Herzoge  gefallen  sein.^  Ferner  erscheinen  die  Besitzungen  um 
Weitersfeld  und  Pemegg  zu  einem  Amte  eingerichtet.  Das  weist  gleichfalls 
auf  eine  bestimmte  Zeit,  da  wir  wissen,  daß  erst  Herzog  Leopold  VI.  das 
Gut  der  Grafen  von  Pemegg  nach  dem  Tode  Ulrichs  (f  ca.  1220)  einzog, 
weil  dessen  Sohn  irre  war.^  Nach  1220  also  dürfte  die  Vorlage  von  O 
entstanden  sein,  aber  noch  zur  Zeit  Herzog  Leopolds  VI.,  somit  vor  1230. 
Erben  hatte  nun  auch  schon  betont,  daß  es  „von  besonderer  Wichtig- 
keit für  die  Zeitbestimmung  wäre,  wenn  sich  die  in  dem  gemeinsamen 
Bestände  beider  Rationarien  als  lebend  genannten  Personen  anderwärts 
nachweisen  ließen''.^  War  ihm  dies  nicht  gelungen,  da  der  einzige  Name, 
dem  er  „am  ehesten  .  .  .  Gewicht  beilegen"  wollte,  in  H  gar  nicht,  in  O 
aber  nur  an  einer  Stelle  vorkommt,  die  oflfensichtlich  zu  den  späteren 
Nachträgen  zu  rechnen  ist  und  gar  nicht  der  Babenbergerzeit  zugehört,  so 
lassen  sich  nun  tatsächlich  mehrere  in  beiden  Hss.  übereinstimmend  ge- 
nannte Personen  urkundlich  belegen.  Allein  sowohl  die  Erwähnung  des 
Meissauers  bei  Richarts,*^  als  auch  jene  Gerhards  von  Wilmannsdorf  bei 
Eisern^  gestatten,  obwohl  beide  urkundlich  zu  fixieren  sind,  minde- 
stens keinen  bestimmten  terminus  ad  quem  festzustellen.  Zudem  finden 
sie  sich  auch  bereits  unter  den  Redditus  vacantes  de  dominis  de  Zebinge, 
Sie  gehören  also  der  Zeit  Herzog  Friedrichs  II.  an.  Die  später  (im  Amt 
Purgstall)  aber  von  0  und  H  übereinstimmend  genannten  Personen  (Otto 
von  Reinsberg,''  Ulrich  von  Staats,®  Ulrich  von  Saxen,^  Gotschalk  von  Ochsen- 
burg)^®  ermöglichen  deshalb  keinen  Rückschluß  auf  den  ursprünglichen 
Bestand  des  babenbergischen  Urbares,  weil  sie  sämtlich  an  Stellen  genannt 


»  Vgl.  Text  S.  24  Nr.  68  n.  1. 

»  Vgl.  8.  28  Nr.  76. 

»  Vgl.  im  Text  S.  30  Nr.  86  n.  2. 

*  A.  a.  O.  S.  110. 

°  Vgl.  im  Text  S.  36  Nr.  114. 

•  Ebd.  S.  37  Nr.  122. 

'  Vgl.  im  Text  S.  56  Nr.  219  nnd  S.  60  Nr.  239. 
«  Ebd.  S.  57  Nr.  222  und  S.  64  Nr.  255. 
»  Ebd.  S.  64  Nr.  255. 
"  Ebd.  S.  73  Nr.  300. 
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werden,  die  eben  wieder  ala  Nachträge  aus  der  Zeit  desselben  Herzogs 
zu  betrachten  sind.     Das  wird  spiiter  näher  begründet  werden.^ 

Si)  sind  wir  auf  das  beschränkt,  was  sich  früher  an  der  Hand  von  O 
erraittehi  lieli.  Nach  dem  Jahre  1220  dürfte  die  Vorhi^^e  dieser  Hs. 
angelegt  worden  sein,  sicher  aber  vor  1230.  Oberblickt  inaii  nun  die 
Reifienfolge,  in  der  liei  O  die  einzelnen  Abschnitte  angeführt  weiden,"  so 
mall  ein  Moment  anftalien.  Während  in  //  mit  einer  einzigen  Ausnalime, 
die  früher  erklärt  wurde, ^  im  ganzen  bei  der  Autzäldung  der  einzelnen 
Gatskoniplexe  sichtlich  eine  bestimmte  lokale  Folge  eingehalten  wird,  eine 
gewisse  geograpliische  Ordnung  liervortritt,  ist  dies  hei  O  nicht  der  Falk 
Die  geographische  Ordnung  aber  ist  hier  nicht  planlos  durchbrochen,  es 
erscheinen  die  einzehicn  Abschnitte  da  vielmehr  eben  in  der  Weise  ge- 
ordnet, wie  sie  ursprflnglich  der  Zeit  nach  erworben  wurden.  Sieht  man 
zuvorderst  von  jenen  Fjntragungen  in  O  ab,  die  sich  nur  hier  finden,  in 
//  aber  fehlen,  so  folgen  auf  den  alten  Besitz  im  Marchfelde  die  Ämter 
Krenzenstein  und  Laa,  beide  gleichlalb  älterer  Besitz  der  Herzoge/  dann 
aber  das  Amt  Rechherg,  welches  erst  unter  Herzog  Leopold  VI.  erworbeu 
wurde.     Eben  hicrt  tritt  die  Änderung  der  Reihenfolge  gegenüber  H  ein. 

Weiters  schließt  sich  in  O  dann  das  officium  Eudlonis  in  Gemlle  an. 
Eine  direkte  Beziehung  also  auf  den  Inhaber  desselben.  Nicht  unnn)glich, 
daß  hier  jener  Ministeriale  Herzog  Leopolds  VI.  gemeint  ist,  der  sonst  als 
Rodtcuni^i  de  Gevelll  nachweisbar  ist.^  Das  wUrde  gleichfalls  zeitlich 
ätyngien.  In  der  Überschrift  von  H  fehlt  nicht  nur  dieser  Name  des  In- 
es ist  auch  sonst  die  Hand  des  späteren  Redaktors  ersichtliclL*' 
Übrigens  findet  sich  eben  in  diesem  Abschnitte  Neu-Pi^lla,  von  dem  bereits 
bemerkt  wurde, ^  daß  es  erst  nach  1218  an  die  Herzoge  gekommen 
ist.  Endlich  noch  das  Amt  um  >Veitersfeld  und  Pernegg,  das  vermutlich 
erat  nach  1220  gebildet  werden  konnte,^  Auch  hier  weicht  H  in  der 
Reihenfolge  ab,^  auch  da  ist  bei  demselben  eine  jtlngere  Redaktion  be- 
merkbar. ^^ 

Damit  aber  schließt  in  O  jener  Besitzstand,  bei  dem  die  einzelnen 
Abschnitte  als  Ämter  (officia)  bezeichnet  werden,  Itberhaupt  ab,  soferne  wir 
wiederum  jene  Eintragungen  zunachj^t  beiseite  lassen,  die  nur  0\  nicht  aber 


*  Vgl.  unten  S.  XLIX. 

•  Vgl.  die  KonkordanstAbeUe  von  O  am  Schlaaae  der  Einleitung. 

•  Vgl  oben  S,  XXIL 

*  Vgl.  im  Texte  8.  15  Kr,  34  n.  2,   »owie  S.  20  Nr.  48  n.  1   und  öl   n.  2;    andereeita 
8  22  Kt,  68  n.  2,  auch  Nr.  56  n.  1. 

*  Vgl.  im  Text  S.  27  Nr.  75  n,  1. 

•  Vgl  oben  S.  XXIV. 

'  Vgl.  oben  S.  XXXVni. 

•  Vgl.  oben  8.  XXXVHI. 

*  Vgl.  die  Konkordanztabdlp  von  //  am  Scblnsse  der  Einleitung. 
"  Vgl,  oben  8,  XXIV. 
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auch  H  aufweist.  Schon  daraus  nun  könnte  auf  eine  ursprüngliche  Zu- 
sammengehörigkeit dieser  Partien  geschlossen  werden.  Es  folgen  nun  in 
0  durchaus  solche  Abschnitte,  die  heimgefallene  Gutskomplexe  verzeichnen. 
Zunächst  jene  der  Zöbinger,  wobei  irrtümlich  ein  Teil  der  Raabser  Güter 
einbezogen  wurde,^  dann  jene  von  Rudolf  Mazo,  femer  der  Beginn  des 
Raabser  Gutskomplexes;  endlich  nach  einer  Reihe  von  Ämtern,  welche  H 
fehlen,  der  nach  Imfrid  von  Hindberg  heimgefallene  Besitz,  welcher,  wie 
schon  bemerkt,*  in  H  vom  späteren  Redaktor  nach  seiner  lokalen  Be- 
ziehung ins  Amt  Marchfeld  eingeordnet  wurde.  Unter  den  weiteren,  wie- 
derum nur  in  0  erhaltenen  Aufzeichnungen  stehen  an  erster  Stelle  die 
nach  der  Gräfin  v.  Peilstein  (f  ca.  1236)  eingetretenen  Heimfälle.'  Nach 
dem  Verzeichnisse  der  Haferleistungen  (nur  in  0)  folgen  auf  eine  kurze 
Eintragung,  die  hier  mit  Redditua  circa  Purchstal  überschrieben  erscheint, 
dann  eine  Reihe  von  Orten  unter  dem  Titel:  Hec  ceperunt  de  doinino  H. 
de  Zeminge  vacare.  Wohl  dürfte  derselbe  nur  auf  das  unmittelbar  folgende 
Egging  (Nr.  208)  zu  beziehen  sein,  da  auch  H,  bei  dem  ein  officium 
Purchstal  auftritt,  nur  dazu,  am  Schlüsse  der  Eintragung  über  Egging, 
den  Heimfall  von  dem  Zöbinger  vermerkt.*  Allein  es  ist  nicht  nur  bei 
jenem  unter  Redditus  circa  Pxirchstal  vermerkten  Besitz  wahrscheinlich, 
daß  er  erst  nach  1235  erworben  wurde,^  es  folgen  eben  in  diesem  Ab- 
schnitte dann  noch  eine  Reihe  von  Orten,  bei  welchen  sich  im  einzelnen 
erweisen  läßt,  daß  sie  erst  nach  1230  an  den  Herzog  fielen.  Denn  hier 
tritt  bereits  ein  nach  Ulrich  von  Staats  lediges  Gut  auf,^  es  weist  auch  eine 
ganz  individuell  gehaltene  Bemerkung  über  den  Rückkauf  eines  Hofes  bei 
einem  anderen  Orte  {Emspach)  darauf  hin,  daß  derselbe  erst  nach  1235 
erfolgt  sei.^  In  H  ist  diese,  offenbar  nur  einer  bestimmten  Zeit  ent- 
sprechende Bemerkung  im  Sinne  einer  späteren  Zeit  abgeändert.^ 

Die  zwei  letzten  Kapitel  vor  dem  großen  Abschnitte  von  Eintragungen, 
die  nur  in  0  erhalten  sind  und  in  eine  spätere  Zeit  (König  Ottokars  von 
Böhmen)  gehören,  tragen  in  0  die  Überschrift:  Isti  sunt  redditus  advocati 
in  Syzenperch,^  und:  Annotacio  reddituum  advocati  in  Lengebach  de  toto 
officio}^  Während  nun  in  H  auch  hier  einfach  von  Einkünften  im  Amte 
S.  und  L.  die  Rede  ist,  weist  schon  die  Form  dieser  Überschriften  in  O 

•  Vgl.  oben  S.  XV. 

»  Vgl.  oben  8.  XXXVU. 

»  Vgl.  im  Text  8.  60  Nr.  179. 

«  Ebd.  S.  56  Nr.  218. 

»  Ebd.  8.  66  Nr.  217  n.  2. 

•  Ebd.  8.  67  Nr.  222. 

^  Ebd.  8.  60  Nr.  288 :  Hanc  curiam  redemimus  a  vidua  Mdnhardi  eut  er<U  Migata 
€tb  advocato  pro  16  toL;  et  deberit  ei  recindi  de  600  UU. 

^  Ifee  curia  redempta  e»t .  ,  ,;  et  awnt  et  recUa  de  600  tat. 

•  Ebd.  8.  60  Nr.  240. 
"  Ebd.  8.  66  Nr.  269. 
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auf  spätere  Eintragung  hin.  Wird  dies  besonders  im  zweiten  Falle  deut 
Heb,  indem  ofl'enbar  etwas  liinzuvermerkt  werden  soll,  was  ursprünglich 
nicbt  im  Urbar  stand,  so  beweist  der  lobalt  dieser  beiden  Abschnitte 
gleicbmUOig,  daß  es  sieh  bier  um  BesitKnn^en  handelt,  die  erst  mit  dem 
Tode  des  Domvogtes  von  Regensburg,  Ottos  von  Lenghach  (f  123d\  lieim- 
fielen.  Hier  werden  auch,  am  S4.*hhisse  von  Sitzenberg,  die  nach  Ulrich 
von  Saxeii  (f  ca.  1230)  ledigen  Güter  vermerkt.^ 

So  bleibt»  abgesehen  von  einer  ganz  kunsen  Eintragung  über  die 
Vogtei  in  Pecblarn  und  Wieselbnrg,  die  in  O  mit  besonderer  Überschrift 
\Redditus  circa  P,  et  W,)  selbständig,  in  //  aber  wieder  nach  lokaler  Ikv 
Ziehung  eingeordnet  erscheint,  nur  mehr  ein  niederösterreicbischer  Ab- 
schnitt znr  Bespreehnug  übrig.  Er  ist  in  O  ganz  abgeschnürt  von  allen 
tlbrigen,  nach  der  Riedniarkanfzeichniing,  ganz  am  Schlüsse  der  lls.  liber- 
haupt  verzeichnet.  In  H  steht  er  vor  der  Kiedmark^  wicdermn  in  der 
geographisch  entsprechenden  Reihenfolge.  Seinem  Inhahe  nach  bietet 
dieser  Ahschnitt  mehrere  Eintragungen  tlber  Vogteibesitz,^  dann  das  Amt 
St.  Georgen  am  Vbbsfeld,^  endlich  aber  das  Amt  HL  Peter  in  der  Au>^ 
Eine  vollkommen  gesicherte  und  ganz  befriedigende  ErklUrung  wird  hier 
schwer  möglich  sein,  solange  nicbt  die  älteren  Besitzverbältnissc  von  St. 
Peter  klargestellt  sind.  Es  läge  hier  nahe,  gleichfalls  an  solche  simtere 
Eintragungen,  und  zwar  nach  dem  Jahre  1230  zu  denken,  du  bekannt  ist, 
daß  der  Üomvogt  von  Regensburg  reichen  Besitz  eben  in  St.  Peter  hatte 
und  diesen  an  das  Kloster  Admont  dann  vermachte.  Zudem  findet  sich 
in  der  St.  Peter  unmittelbar  vorausgehenden  Eintragung^  bei  //  direkt  die 
Bemerkung,  daß  der  Domvogt  diesen  Besitz  einst  innegehabt  hatte.  Von 
den  auf  St.  Peter  sodann  folgenden  Gütern  zu  Hollenstein  läßt  sich  ein 
gleiches  erweisen.*^ 

Wäre  so  eine  anscheinend  zu  den  bisherigen  Ausfuhrungen  durchaus 
stimmende  Erklärung  gefunden,  so  kann  damit  meines  Erachtens  ein  Aus- 
langen doch  nicht  gefunden  werden;  denn  es  könnte  schon  autfallen, 
warum  in  O,  falls  es  sich  hei  der  Eintragung  Über  St.  Peter  nur  um  den 
Besitz  des  Domvogtes  gehaudelt  hätte,  dies  nicht  ebenso  wie  früher  bei 
Sitzenberg  und  Lengbach  auch  in  der  Überschrift  ersiehtlich  gemacht  wäre. 
Weiters  spricht  insbesonders  der  Hs.  Bestand  in  //  dagegen.  Dasselbe 
bietet  einen  mit  O  nahezu  ganz  Ubereiustimmendcn  Text  (für  St  Peter), 
anmlttelbar  darauf  aber  wird   die  auch   in  0  folgende   Eintragung   über 


>  Ebd.  8.  64  Kr.  255. 

»  V^l.  im  Text  8.  76  Nr.  308  fF, 

>  mA,S,  77  Nr.  312. 

•  Ebd.  8.  78  Nr.  314. 
»  Ebd.  8.  77  Nr.  313. 

•  Ebd.  8.  79  Nr  3IÖ  n.  1. 
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Hollenstein  mit  der  Bemerkung  angeflilirt:  alter  Über  haieO  Offenbar 
stand  also  diese  Stelle  in  der  Vorlage  von  H  nicht  und  wird  hier  ein  Plus 
des  zweiten  babenbergischen  Urbares  (der  Vorlage  von  0)  mitgeteilt.  Daß 
tatsächlich  dieselbe  Quelle  wie  in  0  hier  benutzt  wurde,  lehrt  ein  gemein- 
samer Fehler  hier  und  dort.* 

Eben  dieser  Besitz  nun  ist  erst  mit  dem  Tode  des  Domvogtes  ledig 
geworden.^  Nun  hat  H  zwei  Nummern  nachher  eine  (0  fehlende)  Stelle, 
die  dazu  sehr  wohl  stimmt.  Sie  setzt  nämlich  voraus,  daß  der  Domvogt 
noch  am  Leben  war.^ 

Wird  damit  schon  unwahrscheinlich,  daß  es  sich  bei  der  kurz  vorher 
gebrachten  Eintragung  über  St.  Peter  um  den  Besitz  des  Domvogtes  da- 
selbst gehandelt  habe,  so  ermöglicht  der  Rückschluß  auf  die  mutmaßliche 
Abfassungszeit  der  Vorlage  von  H  zugleich  auch  eine  andere  Erklärung. 
War  dieselbe  vor  dem  Tode  des  Domvogtes  (1235)  abgefaßt  und  gehörte 
sie,  wie  früher  auch  schon  beobachtet  werden  konnte,  vielleicht  noch  der 
Zeit  Herzog  Leopolds  VI.  an,  dann  liegt  hier  offenbar  ein  Teil  der  ur- 
sprünglichen Aufzeichnung  des  Urbares  vor.  Mindestens  indirekte  Spuren 
für  die  Existenz  landesfürstlichen  Besitzes  zu  St.  Peter  konnten  doch  auch 
schon  für  das  Jahr  1220  nachgewiesen  werden;*  dem  würde  auch  ent- 
sprechen, daß  in  0  von  einem  officium  zu  St.  Peter  und  nicht  etwa  von 
Redditus  advocati  die  Rede  ist. 

Nimmt  man  nun  auch  die  anderen  in  0  vorausgehenden  und  nach- 
folgenden Eintragungen  noch  hinzu  —  es  wird  zuvor  auch  ein  officium 
ad  S.  Georium  genannt  —  so  weisen  sie  deutlich  ein  Gemeinsames  auf: 
die  geographische  Lage.  Es  handelt  sich  durchaus  um  Orte,  die  in  dem 
an  Oberösterreich  angrenzenden  und  den  Städten  Enns  und  Steyr  benach- 
barten Teile  Niederösterreichs  liegen.  Nun  wissen  wir,  daß  schon  zur 
Babenbergerzeit  dieser  Landstrich  der  Verwaltung  des  Schreibers  an  der 
Enns  unterstellt  war^  und  auch  der  Landgerichtsbezirk  Enns  hier  herüber- 
reichte. 

In  0  aber  wird  bei  St.  Peter  ausdrücklich  des  Amtmannes  zu  Steyr 
gedacht,  an  den  eine  Zehentleistung  abzuführen  ist.  Da  nun  auch  in  den 
jüngeren  Urbaren  aus  der  Zeit  König  Ottokars ^  sowie  der  Habsburger^ 
niederösterreichische  Besitzungen  aus  demselben  Grenzgebiete  alsPertinenzen 


*  Vgl.  im  Text  S.  79  Nr.  316. 

'  Wahrscheinlich  war  in  der  gemeinsamen  Vorlage  bei  der  Zahl  der  Haben  ein  X 
vergessen,  da  eine  damit  stimmende  Eintragung  im  Passauer  Urbar  (a.  a.  O.)  die  der  Zins- 
hnhe  besser  entsprechende  Zahl  XXIII  bietet. 

*  Ebd.  8.  79  Nr.  319:  Item  tres  hübe  Migate  sunt  advocato. 

*  Ebd.  S.  78  Nr.  314  n.  1. 

^  Vgl.  Mitt.  d.  Inst.  18,  266.  269  f.;  dazu  auch  Strnadt,  Gebart  des  Landes  ob  der 
Enns,  S.  117. 

*  Vgl.  im  Text  unten  S.  223. 
'  Ebd.  S.  316  ff. 
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1  der  Hofmark  Steyr  angeführt  werden,  so  wird  walirscheinlicli,  daß  die  auf- 
fallende Eitireiliung  jener  Besitzungen  in  O  auf  diese  Eigenart  der  Ver- 
waltung zurückzufiibren  sei.  Übrigens  deutet  aurb  eine  Benicrkimg  in  H 
an,  daß  die  Einteilung  hier  nicht  die  ursprüngliche  war.  Es  findet  sich 
nämlich  vor  der  Eintragung  über  St.  Peter  die  Notiz;  Et  hec  fuerunt  pro- 

Ipritifates.^  Dieselbe  rfilirt,  ansebeiueud  ebcnsn  wie  die  unmittelbar  voran- 
gehende, ^  von  dem  späteren  Kedaktor  (aus  habsburgiscber  Zeit)  her. 
Offenbar  war  hier  in  seiner  Vorlage  ein  Abschluß  vorbanden.  Da  er  auch 
snnst  die  einzelnen  Ahsebnitte  nach  der  gcograpbiseben  Folge  ordnete  und 
»ich  eben  darin  augensebeinlieh  nicht  Btreng  an  seine  Vorlage  bielt;'^  wäre 
es  niiiglicb,  daß  in  dieser  das  Amt  St.  IVter  auch  nach  der  Ricdnuirk 
eingetragen  war  und  somit  wirklich  den  Schluß  der  Gesamtaiifzeicbnnng 
bildete. 

Im  ganzen  also  wird  sieh  auf  Grund  dieser  Detailbetrachtungen  jetzt 

■  ecbon  zusammenfassend  sagen  lassen,  daß  in  der  Hb.  O  die  nr^prllngtiehe 
Komposition  des  bahenbergischen  Urbares  getreuer  gewahrt  erscheint  ah 
in  //;  daß  mindestens  bis  zu  einem  gewissen  Grade  darin  sich  die  all- 
mähliche Entsteh ong  jener  Vorlage  noeb    verfolgen  laßt*     In  //  liegt  eine 

■  Neuredaktion   aus  jltngerer  Zeit   vor,   bei   der   ohne  Rücksicht  auf  diese 
W  ursprüngliche  Aufeinanderfolge  das  Ganze    nach   geographischen  Gesichts- 
punkten geordnet  wurde.     Zugleich  erscheinen   entsprechend  der  späteren 

IZeit  auch  alle  jenen  individuellen  Bemerkungen,  die  sich  in  0,  dem  ge- 
treuen Abklatsch  seiner  Vorlage,  noch  bic  und  da  finden,  abgeändert  oder 
ganz  beseitigt.*  So  ist  aueli  die  Tatsache  zu  erklären,  daß  hier  wieder- 
holt in  die  Form  des  Perfektums  gekleidet  ist,  was  in  0  noch  als  Präsens 
erscheint.^ 

Ein  genauer  Vergleich  von  0  und  //  zeigt  aber  andererseits,  daß 
sich  neben  diesen  tibereinstimmendcn  Partien  auch  solche  finden,  die  nur 
in  O  oder  nur  in  H  vorkommen.  Während  nun  das  Plus  in  //  sieh  durch- 
gehends  auf  kleinere  Eintragungen  hesebräukt^  derart,  daß  bloß  ein  oder 
mehrere  (3 — 4)  Orte  an  verschiedenen  Stellen  verzeichnet  werden/^  die  0 
fehlen,  treten  in  0  wiederholt  ganze  Reiben  zusammenhängender  Besitzungen 
mehr  auf.*^ 


II  »  Vgl.  im  Text  S.  77  Nr.  313. 

'  *  Zq  dem    mit    O  übereinstimmenilcn  T*^xt   findet  sich    in   77  die   Benierkong;  /uii 

^dmotaÜ  H  occupavU  Frohitlo  dt  Rupofffn^iaiti. 
I  *  Vgl.  oben  8.  XLI  sowie  XLVIU. 

*  Vgl.  a  10  Nr.  22;  8.  36  Nr.  112;  S.  60  Nr.  238. 
6  Vgl  8,  lü  Nr.  22;  S,  2h  Nr.  68;  S.  77  Nr.  312. 
'  •  Vgl  im  Text  unten  8.  C  Nr.  14;  S,  9  Nr.  18  unil  20;  8.  10  Nr.  21 ;  S.  12  Nr.  27— 2Ö; 

g.  18  Nr,  42;  8.  19  Nr.  4ri-47;  8.  20  Nr.  &0;  8.  24  Nr  67;  S.  28  Nr.  71*;  S.  29  Nr.  83— 8Ö; 

■  S  33  Nr.  100  11.  ft. 
»  Vgl.  ebd.  8,  14  Nr.  30-33;   S.  40  Nr.  168— HS?  8.  50  Nr.  179—191;  8.  62  Nr.  192 
bL»  916  u.  a.  m. 
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Ein  Urteil  nun  über  diese  Teile,  die  nur  in  einer  Hs.  sich  finden, 
ist  nur  mit  der  größten  Vorsicht  zu  fällen.  Erben  hat  seinerzeit  einen 
zusammenhängenden  Abschnitt  von  0,  der  H  fehlt  und  auch  sonst  ein 
eigenartiges  Gepräge  aufweist,  der  Zeit  König  Ottokars  von  Böhmen  zu- 
gewiesen.^ Vermutlich  haben  ihn  dazu  meine  früheren,  zum  Teile  unrich- 
tigen Annahmen^  über  0  verleitet,  ebenso  wie  seine  Ansicht  von  der  ge- 
meinsamen Vorlage  dieser  Hs.  und  H,  Und  doch  gehört  selbst  ein  Teil 
davon  noch  der  Babenbergerzeit  zu,  wie  sich  an  der  Hand  der  Urkunden 
unzweifelhaft  feststellen  läßt. 

Da  jetzt  nachgewiesen  ist,  daß  0  und  H  nicht  aus  derselben  Vor- 
lage geschöpft  haben,  kompliziert  sich  auch  die  Scheidung  in  chronologischer 
Beziehung.  Es  können  sehr  wohl  auch  einzelne  der  nur  in  0  oder  nur 
in  H  überlieferten  Eintragungen  aus  der  Babenbergerzeit  stammen,  da  nun 
die  Möglichkeit  besteht,  daß  sie  nur  in  einem  der  beiden  Urbare  dieser 
Zeit  gestanden  haben.  An  einigen  Stellen  wird  dies  aus  dem  Texte  von 
H  selbst  ersichtlich.  Bei  Grafenberg  ^  heißt  es  am  Schlüsse  der  nur  in  H 
vorhandenen  Eintragung:  de  beneficiis  predictis  tria  sunt  infeodata  ex 
antiquo.  Damit  ist  offenbar  eben  die  Babenbergerzeit  gemeint,  wie  auch 
ein  Vergleich  mit  anderen  Stellen  lehrt,  wo  antiquus  im  Sinne  dieser  ge- 
braucht wird.*  In  gleicher  Weise  deutet  bei  Altach ^  das  „habuit^  im 
Texte  sowie  die  Schlußbemerkung  darauf  hin,  daß  dieser  Ort  schon  zur 
Zeit  der  Babenberger  im  Besitze  der  LandesfÜrsten  stand. 

Nur  auf  Grund  einer  Feststellung  der  Besitzverhältnisse  an  der  Hand 
der  Urkunden  wird  sich  also  in  diesen  Fällen  ein  sicheres  Urteil  abgeben 
lassen.  Bei  dem  unten  folgenden  Texte  sind  die  Belege  für  die  hier  vor- 
genommene Zuweisung  zu  den  einzelnen  Orten  in  den  Fußnoten  geboten 
worden. 

Im  großen  Ganzen  läßt  sich  feststellen,  daß  eine  Reihe  von  Ein- 
tragungen, die  sich  bloß  in  0  finden,  in  die  Zeit  König  Ottokars  von 
Böhmen  gehört,  während  die  Mehrzahl  der  nur  in  H  begegnenden  Stellen 
in  jene  der  ersten  Habsburger  zu  setzen  ist.  Lampel  hat  denn  auch  an 
verschiedenen  Orten  ^  geradezu  von  einer  ottokarischen  und  von  einer 
habsburgischen  Redaktion  der  alten  babenbergischen  Urbare  gesprochen. 

Wir  lassen  diese  Zusätze  aus  späterer  Zeit  hier  zunächst  beiseite  und 
wenden  uns  jenen  Teilen  von  0  zu,  die,  obwohl  sie  H  fehlen,  doch  noch 
in  die  Babenbergerzeit  zu  setzen  sind.  Es  sind  dies  nach  der  Reihen- 
folge in  0: 


»  Mitt.  d.  Inrt.  16,  101  ff. 

*  Ebd.  14,  449  ff. 

»  Vgl.  im  Text  S.  19  Nr.  46. 

*  Vgl.  S.  17  Nr.  39;  8.  18  Nr.  43. 
»  Vgl.  S.  6  Nr.  14. 

^  Bl.  f.  Lk  32,  120;  besondera  ebd.  83,  384. 
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1.  0  4 — 6,     Fißchamend,  Brück  a.  L,^  Schwecbat* 

2.  0  15 — 18.  AintWaltersdurf  (oinsclilicfilicli  Bruilersdorf,  Koching  und 
Mitterndorf).* 

3.  0  31  und  32.    Die  Zelmten  Em  Klein-Retz  und  Mollrnannsdorf,^ 

4.  0  127  und  i2ö.  Eine  Insel  bei  der  ötiidt  Wien  sowie  die  Über- 
fuhr in  Stein  a.  D,* 

5.  O  136 — 156.  Die  Ämter  Ybbs,  St.  Oswald,  Nöchliug  (samt  Zn- 
gehör)  und  Grein  in  Oberiisterreich.* 

6.  O  158—170.     Die  mich  der  Grilfin  von  rcilstein  ledigen  Einkünfte/» 
7.0171 — 195.     Ein  Verzeichnis    der   Haterlcistnogcn    von   Forsten, 

Yogteien  und  Marchfutter.^ 

8.  0235.    Einkilnfte  bei  der  Burg  Sitzenberg.^ 

il  0284  und  285.  Eine  Inqiiisitionswcisung  der  Bürger  und  Ritter  von 
Neulengbaeb  über  gewisse  Besitzungen  des  Herzogs  sowie  ein  Narhtrag 
zum  Amt  Lengbach;  ^  endlich  aber  ans  jenem  znsammenhiingendcn  Ab- 
schnitt, der  in  die  Zeit  König  Ottokars  zu  setzen  ist  (0  287— 399); ^^ 

10.  0  383 — 304,  Ein  Vcrzeicbnis  der  verpfändeten  und  widerrecht- 
lich okkupierten  Besitzungen/^ 

Man  sieht,  es  handelt  sich  dabei  doch  um  eine  sehr  stattliche  An- 
zahl von  Eintragungen;  sie  ist  ungefähr  jener  gleich,  die  nachweisbar  in 
die  Zeit  König  Ottokars  gehören.  Überblickt  man  nun  dieses  bedeutende 
Plus  von  O,  80  wird  bei  einzelnen  Teilen  davon  sofort  ein  ehronologisebeö 
Merkmal  ersichtlich.  Das  Amt  Uutcr-Waltersdorf  befand  sieh  bis  1235  im 
Besitze  der  Mödlinger  Linie  und  fiel  den  Herzogen  erst  nach  dem  Aus- 
sterben derselben  zu.*^  Die  Besitznngen  der  Gräfin  von  Peilstein  wurden 
erst  nach  dem  Jahre  1230,  vielleicht  noeb  etwas  später,  ledig/'  Und  noch 
flLr  weitere  von  diesen  Besitzungen  trifft  ein  Gleiches  zu.  Das  paiisagium 
in  Stein  ist  erst  vom  Bisehof  Rndger  (1233— 1250)  an  Uerzog  Friedrich  11. 
fibertragen  worden.*^  Von  Brnck  a,  L/^  wie  von  Sitzenberg  ^^  läßt  sich  er- 


Vgl  im  Text  S.  2-^3  Nr.  4— ti. 

^      « 

a  U  Kr.  30-33. 

■  • 

S.  17  Nr.  40  und  41. 

■  * 

8,  38  und  39  Nr.  127  und  12S. 

■  * 

S.  46-50  Nr-  168— 1  TS. 

■  * 

8  50—62  Nr.  179—191. 

»  ' 

8  52—56  Nr.  192—216. 

^B 

m  06  Nr.  256, 

^ 

^S.  74  Nr.  305  nnd  306. 

10 

Im  Text  S.  117-136  Nr.  1  —  103. 

tt 

Ebd.  S.  81-84  Nr.  325—335. 

1« 

yg\.  im  Text  8.  14  Nr.  30  n.  1. 

1* 

Vgl-ebd,  S.  50  Nr.  179  u.  1. 

u 

Ebd.  8.  39  Nr.  128  u.  1. 

JS 

Ebd.  8,  3  Nr.  5  n.  1, 

^_       M 

Ebd.  8.  60  Nr.  240  n.  L 
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weisen,  daß  der  Domyogt  von  Regensburg,  Otto  von  Lengbach,  diesen  Besitz 
innehatte.  Er  ist  Ende  1235  erschlagen  worden.  Nach  seinem  Tode  kann 
femer  auch  erst  jene  Inquisitionsweisung  der  Bürger  von  Lengbach  er- 
hoben worden  sein.^  Das  Verzeichnis  ttber  die  Haferleistnngen  gehört, 
wie  einzelne  Namen,  die  darin  genannt  werden  (Wisinto  von  Heiligen- 
stadt, Zeleub),  und  die  Höhe  der  Göttweiher  Abgabe  beweisen,*  ebenso  in 
diese  Zeit  wie  endlich  auch  jenes  der  verpfändeten  oder  widerrechtlich 
okkupierten  Besitzungen.*  So  dürfte  auch  für  die  wenigen  noch  übrig- 
bleibenden Eintragungen  dieser  Liste  dasselbe  anzunehmen  sein,  znmal 
bei  den  Zehnten  um  Klein -Retz*  ebensowohl  wie  fttr  das  Amt  Ybbs* 
urkundlich  bezeugt  ist,  daß  Herzog  Friedrich  H.  sie  um  1240  and  zuvor 
innehatte. 

Aber  auch  die  andere  Zeitgrenze,  der  terminus  ad  quem,  wird  bei 
den  meisten  dieser  Eintragungen  deutlich.  Die  Zehenten  in  Fischamend 
wurden  nach  dem  Tode  Friedrichs  H.  widerrechtlich  von  anderen  okku- 
piert,^ jene  um  Retz  müssen  gleichfalls  spätestens  in  der  Zeit  König  Otto- 
kars abhanden  gekommen  sein.^  Bei  dem  passagium  in  Stein  wird  noch 
Ulrich  von  Staats  erwähnt,  der  jedenfalls  in  der  Zeit  König  Ottokars  nicht 
mehr  lebte.*  Für  Persenbeug  (im  Amte  Ybbs)  ist  bezeugt,  daß  Herzog 
Friedrich  H.  1240  die  unter  Leopold  VL  dem  Kloster  Prüfning  daselbst  ent- 
zogenen Besitzungen  zurückgab.^  Über  Neumarkt,  Ennsbach  und  Karls- 
bach liegt  aus  der  ottokarischen  Zeit  ein  anderes  Besitzverzeichnis  vor, 
das  einen  geänderten  Besitzstand  ausweist.  ^^  Klam  und  Mflnzbach  be- 
trachtete man  in  Passau  zur  Zeit  des  Bischof  Otto  von  Lonsdorf  (1254  bis 
1265)  als  Besitz  des  Bistums;  ^^  in  dem  Verzeichnisse  über  den  von  der 
Peilsteiner  Gräfin  ledigen  Besitz  werden  noch  zwei  Männer  (Otto  Zant  und 
Heinrich  von  Schmidbach)  erwähnt,  welche  die  Zeit  Herzog  Friedrichs  H. 
kaum  überlebt  haben  dürften.^^  Im  Verzeichnisse  der  Haferleistungen  er- 
scheint neben  den  Zehnten  in  Fischamend'^  noch  das  Amt  Krummau,  das 
1253  an  Dietrich  von  Hohenberg  überging.^*  Sitzenberg  befand  sich  schon 


1  Ebd.  8.  74  Nr.  306  n.  4. 

>  Ebd.  8.  63  Nr.  198  n.  1  und  S.  64  Nr.  203  sowie  Nr.  201. 

»  Vgl.  S.  81  Nr.  326  n.  1;  S.  82  Nr.  328  n.  3;  S.  84  Nr.  336  n.  1. 

*  Vgl.  8.  17  Nr.  40  n.  8. 

5  Vgl.  8.  46  Nr.  168  n.  1. 

•  Vgl.  8.  3  Nr.  4  n.  3. 

»  Ebd.  8.  17  Nr.  40  n.  8. 

«  Ebd.  8.  39  Nr.  128  n.  2. 

»  Ebd.  8.  46  Nr.  168  n.  1. 

10  Vgl.  den  Text  8.  227  Nr.  609  und  610. 

"  Vgl.  8.  49  Nr.  170  n.  1. 

"  Vgl.  8.  52  Nr.  189  n.  2  und  4. 

"  Vgl.  oben  8.  64  Nr.  204. 

"  Ebd.  8.  65  Nr.  212  n.  1. 
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1252  niLiulesteiis  teilweise  im  Besitze  Salzburgs.'  Der  im  Weislum  tlui' 
Bürger  von  Lenglmcli  erwälmfe  Herzog  kann  nur  Fricdricli  II  scin,^  im 
Verzcichtiisse  der  verpfändeten  und  widerreclitlieh  okkupierten  Besitzungen 
aber  werden  an  verschiedenen  Stellen  mehrere  Persimlichkeiten  erwähnt 
(Chiuio  inciaor,  Meiohard  von  Frolmberg,  die  Brüder  von  Hocbstaff),^  die  ca. 
1240  gestorben  sind. 

Wir  haben  also  hier  Eintragungen  vor  uns,  die  wahr&cbeinlich  ins- 
gesamt erst  nach  1235  und  vor  15?40,  jedenfalls  erst  in  der  Zeit  Herzog 
Friedrichs  IL,  gemacht  wurden.  Sie  stellen  somit  Nachträge  dar,  welche 
mindestens  zum  Teile  den  Zweck  halten,  den  geänderten  Besitz  Verhältnissen 
unter  diesem  Herzog  Rechnung  zu  tragen.  Daß  eine  solche  Revision  unter 
Friedrich  II.  tatsächlich  statthatte,  hezengeu  nun  auch  eine  Reihe  von 
ganz  indinduell  gearteten  Eintragungen  und  Zusätzen^  welche  sich  in  O 
auch  sonst  im  Texte  selbst  finden,  in  li  alier  fehlen.  So  heiOt  es  bei 
Cbrtlt:  quod  concessum  est  Orphano]^  bei  Klein-Retz:  ex  hiü  [beneßciis] 
poifuimus  .  .  .;^  bei  Riegers  von  36  Benefizien  7iön  heneficiata,  sed  mecum 
sunt  coHaia;^  bei  Emspach  (im  Amte  Purgstall):^  dimidii  [frucfiia]  per- 
itneni  ad  nos  und  nachher:  hanc  curiam  redemimus  ,  .  Am  Schlüsse  der 
Aufzeichnung  über  die  Vogtei  in  Herzogenburg:  quam  habet  Entjehehalcua 
€uivQcatus;^  gleich  darauf  bei  Ederding:  molendinum  iaret  desolatuin  et 
non  ßolmt  et  omnis  aparattis  et  alia  instrumenta  molcmlini  sunt  ihideviJ^ 
Bei  Ochsenburg  aber;  sed  modo  addicte  sunt  durA^^  Im  Amte  Sitzenberg 
endiich  wird  wiederholt  des  Saatgetreides  gedacht,  das  für  den  Betrieb  der 
Villikationen  vorzustrecken  ist:**  ad  ha^  [mllicationenj  debent  dari  pro 
semine  .  ,  . 

Soweit  sich  nun  diese  Vermerke  durch  Urkunden  kontrollieren  lassen^ 
gehören  sie  in  die  Zeit  Herzog  Friedrichs  IL  Das  ist  bei  Chrut  und 
Riegerg  sicher  nachzuweisen.  Die  tlbrigen  Stellen  aber  gehören  Partien 
an,  die  überhaupt  erst  nach  12^5  in  das  UmdcsfUrstliche  Urbar  eingetragen 
worden  sein  können.  Unter  ihnen  beiluden  sich  auch  jene  Absätze,  welche 
in  O  an  topographisch  unpassender  Stelle  stehen  (Klein-Ketz  ^^  und  Gauners- 


»  Ebd. 

s. 

05  Nr.  266  n.  1, 

»  Vgl. 

di( 

!  Bemerktujgen  8. 

74  Nr. 

305  n. 

4  und  6. 

•  Vgl 

ebd.  8.  83  Nr.  329  n 

.  2j  Nr. 

330  u. 

,  3;  Nr.  331  n.  3. 

K         *  Ebd. 

S. 

7  Nr.  16. 

■         »  Ebd. 

S. 

16  Nr.  39. 

■          *  Ebd. 

8. 

35  Nr.  112. 

■       '  Ebd. 

S, 

60  Nr.  238. 

1         »  Ebd. 

8. 

66  Nr.  257. 

•  Ebd. 

8. 

66  Nr.  258. 

»^  Ebd. 

S. 

73  Kr,  300. 

"  Ebd. 

8. 

60-62  (Nr.  240- 

-245). 

H      ^  Ebd. 

S. 

16  Nr,  39. 
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dorf  mit  Zugeliör).^  So  tritt  das  formelle  Kriterium  znm  inhaltlicheii  hinza, 
diese  Absätze  als  jüngere  Nachträge  zu  kennzeichnen. 

Alle  jene  Nachträge  sowie  diese  Zusatzbemerknngen  fehlen  nun  in  H\ 
Oflfenbar  waren  sie  in  dessen  Vorlage  noch  nicht  vorhanden.  Das  stimmt 
vortrefflich  zu  anderen,  früher  gemachten  Beobachtungen*  ähnlicher  Art, 
aus  welchen  wir  bereits  den  Schluß  abgeleitet  haben,  es  müsse  jene  Vor- 
lage vor  dem  Jahre  1235  angelegt  worden  sein. 

Nur  ein  großes  Hindernis  steht  dieser  Annahme  noch  entgegen:  die 
Tatsache  nämlich,  daß  drei  beträchtliche  Abschnitte,  welche  wir  an  der 
Hand  von  0  als  spätere,  nach  1235  erfolgte  Eintragungen  erkannt  haben, 
sich  doch  auch  in  H  finden.  Es  sind  dies  die  Ämter  Lengbach,  Sitzen- 
berg und  Purgstall.  Nun  ist  schon  früher  bei  der  Besprechung  von  0 
gelegentlich  auch  bemerkt  worden,  daß  der  Text  von  H  hier  Spuren  einer 
jüngeren  Redaktion  aufweise.^  Nicht  nur  die  Überschriften  sind  entspre- 
chend geändert,  derart,  daß  mit  der  Bezeichnung  von  Offizien  schlechthin 
der  frühere  Besitzer  und  die  Herkunft  dieses  Besitzes  nicht  mehr  ersicht- 
lich wird,  auch  die  Reihenfolge  dieser  Ämter  ist  gerade  umgekehrt.  Sie 
befolgt  wieder  die  geographische  Anordnung,  indem  das  hier  znletzt- 
stehende  Purgstall  dann  zu  Oberösterreich  (Riedmark)  hinflberleitet,  zumal 
hier  auch  noch  die  in  0  ganz  abgeschnürten  niederösterreichischen  Grenz- 
gebiete vor  dieser  mit  gleicher  Rücksicht  eingeordnet  werden.* 

Sieht  man  näher  zu,  so  kann  ein  auffaUendes  Moment  gerade  bei 
diesen  drei  Ämtern  im  Texte  von  H  sofort  konstatiert  werden.  Es  findet 
sich  so  gut  wie  nirgends  ein  Plus  gegenüber  0.^  Keine  einzige  selbständige 
Eintragung,  die  sich  nicht  dort  auch  fände;  kein  Ort,  der  hier,  wie  sonst 
häufig,  hinzugekommen  wäre.  Das  Auffallende  dieser  Erscheinung  wird 
dadurch  verstärkt,  daß  ein  solches  Plus  dann  im  Amt  St.  Peter  sofort 
wieder  hervortritt,  eben  dort  also,  wo  nach  den  früheren  Darlegungen^ 
nicht  mehr  spätere  Nachträge  anzunehmen  sind. 

Nun  ist  schon  früher,  bei  der  Besprechung  des  Hss.-Bestandes,^  ein 
sehr  bemerkenswerter  Unterschied  hervorgehoben  worden,  der  in  H  eben 
hier  (mit  dem  Amte  Lengbach  einsetzend)  gegenüber  den  früheren  nnd 
auch  dem  Schlußkapitel  ersichtlich  wird.  Es  fehlen  nicht  nur  die  in  den 
früheren   Partien   zahlreichen  jüngeren   Zusätze    über  Veränderungen  im 

>  Ebd.  8.  8  Nr.  17. 

»  Vgl.  oben  S.  XXXVn  und  XLII. 

»  Vffl.  oben  S.  XL. 

*  \^\.  dio  Konkordanztabclle  von  Jf  am  Schlüsse  der  Einleitung. 

*  Nur  an  einor  cinsBigon  Stell©  (im  Text  S.  74  Nr.  303)  tritt  ein  solches  hervor,  indem 
am  SohluMo  dor  mit  O  Uberoinstimmonden  Eintragung  bemerkt  wird:  »icut  dixU  TVirnortut. 
Alle  anderen,  an  »irh  ganz  unbedeutenden  Worte,  in  welchen  IT  über  O  hinausgeht,  lassen 
sich  ald  Exemplifikationen  deH  jUngeren  Redaktors  erklären.    Siehe  unten  S.  L. 

"  Vgl.  oben  S.  XLII. 

*  Vgl.  obou  S.  XXIIl. 


Einleittmg. 


XLIX 


Besitzverhältiiisse,  auch  iiiißerlicli  repräsentiert  sich  der  Hss.-Bestand  selbst 
ganz  anders.  Das  hängt  wahrscheiulich  mit  der  crstcrco  Tatsache  zusam- 
men. Die  Revision  der  Besitzvcrhältnisse  ist  hier  vermutlich  nicht  mehr 
dnrebgertihrt  worden.  Aber  konnte  nicht  die  eine  Beohaehtung,  daß  der 
Text  von  //  eben  vom  Amte  Lengbach  ab  anders  als  früher^  ohne  Unter- 
brechung nmi  fortlaufend  in  continuo  geschrieben  erscheint,  noch  eine 
andere  Vermutung  wachrufen?  Sollte  vielleicht  hier  nur  eine  Vorlage  vor- 
handen gewesen  sein,  so  daß  die  Oifenhaltung  von  Spatien  hier  von  vorn- 
herein nicht  mehr  benotigt  wurde?  Mit  anderen  Worten:  es  besteht  die 
I  Möglichkeit,  daß  diese  Ämter  tatsächlich  nicht  in  der  sonst  befolgten  Vor- 
lage von  //  enthalten  waren  und  diese  Partion  auch  in  H  ans  der  Vorlage 
von  O,  welche  nachweisbar  auch  sonst  benützt  wurde,  geschöpft  sind. 
Prflft  man  die  Unterschiede,  welche  H  gegenüber  O  in  diesen  drei  Ab- 
schnitten textlich  aufweist,  so  ergibt  sich,  daß  es  sich  vornehmlich  um  die 
Beseitigung  aller  individuellen  und  nur  einer  bestimmten  Zeit  entsprechenden 
Benierkungen,  ^  sowie  um  die  Umfonuung  des  Textes  im  Sinne  einer  jün- 
geren  Zeit"  handelt.  Dem  ersteren  Bestreben  entspricht  auch  eine  Reihe 
H  von  Auslassungen  in  sonst  übereinstimmenden  Eintragungen.^'  Daß  wir 
hiebei  nur  eine  solche  ganz  äußerliche  Umstilisierung  der  Vorlage  vor  nus 
baben^  lehrt  am  besten  die  nachweisbare  Inkongruenz  von  Namen,  die  an 
verschiedenen  Stellen  (ganz  ebenso  wie  in  0)  angeführt  werden.  Otto  von 
Reinsberg^  der  an  zwei  Stellen  noch  als  lebend  erwähnt  wird,  ist  nur  bis 
1 197  nachzuweisen.*  Gleichwohl  werden  dazwischen  und  später  wieder'* 
Heimfälle  nach  Ulrich  von  Staats  und  Ulrich  von  Saxen  angeführt,  von 
welchen  letzter  sicher  erst  ca.  1230,  der  ersterc  aber  kaum  viel  früher  ge- 
storben sein  dürfte.  Daß  in  diesen  Partien  ancli  der  Tt»d  des  Domvogtes 
von  Regensbnrg  (f  1235)  schon  an  einzelnen  Stellen''  vorausgesetzt  wird, 
hrancht  nicht  neuerdings  hervorgehoben  zu  werden. 

.^VJles,  was  //  Über  t^  hinans  bietet,  beschränkt  sich  anf  nnbedeutende 
Einfügnngen  von  einzelnen  Worten  zum  Zwecke  größerer  Deutlichkeit,^ 
oder  die  Verwendung  gleichbedeutender  Ansdrücke   {tjalUnae   statt  pulli^ 

(siligo  %\sM  frumentum)  oder  die  Krwälinung  des  MaÖes:^  somit  durchaus 
Erw*eiterungen ,  die  leicht  auf  Kt»steu  des  jüngeren  Redaktors  gesetzt 
werden  können.  Daß  bei  der  zu  verschiedenen  Zeiten  zweimal  erfolgten 
Kopiatur  derselben  Quelle  auch   dem   einen  Abschreiber  eine   kleine  Aus- 


VgK  im  Text  8.  60  Nr,  238;  S.  Ö5  Nr.  257^  S.  73  Nr.  300. 

Ebd.  S.  60  Nr.  238. 

VgU  S.  60—62  Nr,  S-IO— 245i   ad  ha»  dement  dari .  ,  , 

Bhd  8.  66  Nr.  2X9  und  S.  60  Nr-  239. 
«  Ebd.  S,  67  Nr,  222  und  8.  64  Nr.  265. 
•  Ebd.  8.  60  Nr.  238  and  S.  73  Nr.  299* 
^  So  8.  öS  Nr  225.  227;  8.  59  Nr.  229;  8,  6t   Nr.  243;  8.  68  Nn  266;  8.  72  Nr.  290. 

8o  8.  64  Nr,  254;  8.  67  Nr  263;  8.  69  Nr,  275;  8,  70  Nr.  281. 
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lassung  passieren  konnte/  die  der  andere  vermied,  wird  man  begreiflich 
finden. 

Wichtiger  ist,  daß  die  meisten  Zahlen  in  0  und  //  übereinstimmen, 
Differenzen  in  den  Zinsangaben  bei  weitem  nicht  so  häufig  sind  als  in  den 
anderen  Partien,  wo  //  nachweislich  eine  andere  Vorlage  befolgte  wie  0. 
Übrigens  bietet  an  den  wenigen  Stellen*  0  meist  den  besseren  Text.  Die 
Abweichungen  in  H  aber  erklären  sich  nahezu  ausschließlich  ganz  ein- 
fach als  mechanische  Fehler  (Auslassung  einzelner  Zahlenwerte)  des  Ab- 
schreibers. 

Einzelne  charakteristische  Unterschiede  endlich  weisen  darauf,  daß 
mindestens  kein  von  dem  in  0  benutzten  wesentlich  verschiedener  Text 
als  Vorlage  diente.  Bei  Emspach  steht  statt  der  in  0  richtig  angeführten 
Zahl  (/>)  der  Talente  den,,^  eine  an  sich  also  ganz  unmögliche  Texticrung, 
bei  der  die  Verständnislosigkeit  des  Abschreibers  unmittelbar  ins  Auge 
springt.  Bei  Reidling  löst  sich  die  scheinbare  Differenz  weniger  harmlos 
auf.  Der  Abschreiber  von  H  hatte  ursprünglich  den  in  0  richtig  ange- 
führten Michaelizins  (anserem  et  2  pullos)  übersprungen  und  sah  sich  des- 
halb offenbar  genötigt,  ihn  nachher  nochmals  besonders  anzusetzen.  Da 
aber  das  Wort  Michahelis  schon  früher  abgeschrieben  war,  involviert  der 
tatsächlich  vorhandene  Text*  geradezu  eine  Unrichtigkeit,  wie  ein  Vergleich 
mit  einer  der  vorausgehenden  Nummern  zeigt.  Femer  ist  ein  anscheinend 
bedeutsamer  Unterschied  bei  Ygclsgraben^  auf  die  ganz  mechanische 
Kopistenarbeit  zurückzuführen.  Während  0  von  einem  beneficium  daselbst 
Nachricht  gibt,  heißt  es  in  H  curia.  Voraus  aber  ging  eine  ganz  ähnliche 
Eintragung  über  die  curia  in  Mannersdorf. 

Das  schon  früher  erwähnte  Bestreben,  den  Text  der  Vorlage  zu  ver- 
deutlichen, hat  auch  hie  und  da  zu  einem  direkten  Irrtume  geführt.  Bei 
Etzersdorf  *'  wird  in  0  richtig  unterschieden  zwischen  der  Getreideleistung, 
welche  nach  dem  Jahresstande  zu  bemessen  ist,  und  den  außerdem  zu 
liefernden  Schweinen.  In  H  wurde  das  debet  saginari  so  aufgefaßt,  als 
ob  auf  Grund  der  Saig  die  Schwcinelieferung  zu  leisten  wäre  {ei  tunc 
solvit  8  seitfrischinge  et  unum  apechstvein).  Mindestens  undeutlich  wurde 
auch  der  Text  bei  Ernspach^  in  der  hier  besonders  merklichen  Hand  des 


>  So  ist  augenscheinlich  die  Differenz  von  O  und  II  auf  8.  öS  Nr.  228  und  wahr- 
scheinlich auch  hei  S.  63  Nr.  249  zu  erklären. 

«  Vgl  S.  57  Nr.  223  (VII  0:11  2/);  Nr.  224  (XI  O  richtig!  XXI  //  wegen  des  vor- 
angehenden 24!);  S.  58  Nr.  225  (O  den.,  Jf  sei.);  8.  59  Nr.  229  (O  LX,  //  LXX);  8.  66 
Nr.  258  (O  XIU,  H  XIIII);  8.  67  Nr.  266  (0  XIII,  Jf  XII);  8.  70  Nr.  278  (U  O,  XYTTIT  jy); 
Nr.  281  (II  O,  Ij  II)\  8.  72  Nr.  290  (O  XVIII,  7/  XVH);  Nr.  295. 

»  S.  60  Nr.  238. 

*  Ebd.  8.  63  Nr.  249. 
»  Ebd.  8.  69  Nr.  276. 

•  Ebd.  8.  66  Nr.  259. 
»  Ebd.  8.  60  Nr.  238. 
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n  Redaktors.  Heißt  C8  in  0  riditig^,  daß  der  Meier  den  Hof  für  die 
H3ilfte  der  zu  leistenden  FrEcht  bestelle,  so  wird  nucli  dem  Texte  von  // 
nicht  unmittelbar  klar,  wodurch  der  hier  bloß  vermerkte  Friichtebezug 
Heitens  des  Meiers  begründet  war. 

Bei  all  diesen  kleinen  Abweiehungen  ist  die  Zurtiekfübrung  auf  die- 
selbe Vorlage  leicht  möglieh.  Nnn  könnte  vielleicht  die  Verschiedenheit 
einzelner  Namensformen  als  Hindernis  für  diese  Annahme  angesehen  werden. 
Aber  eben  dort,  wo  solche  Ditfercnzen  in  der  Wiedergabe  der  Namen  auf- 
treten, ist  die  richtige  Form  keineswegs  der  einen  Überlieferung  über- 
wiegend eigen,  es  bietet  //^  ehensoviele  notorische  Absehreibefehler  wie  O.^ 
Zndem  läßt  sich  belegen,  daß  auch  später  an  der  Stelle,  wo  //  nach  eigener 
Aussage  aus  der  Vorlage  von  ö  schöpfte,  gerade  der  Ortsname  nicht  über- 
einstimmend wiedergegeben  wird.^^ 

Da  nun  wiederholt  beide  Al>sehriften  gerade  einen  und  denselben 
Namen  entstellt,  wo  nicht  unkenntlich  wiedergeben,  werden  wir  damit 
direkt  auf  die  gleiche  Quelle*  gewiesen.  Die  Undeutlichkeit  eines  und 
desselben  Textes  ließ  beide  Abschreiber  irregehen.  An  zwei  Stellen  tritt 
dies  besonders  klar  hervor.  Bei  der  einen  erhellt  aus  paläographisehen 
Gründen^  daß  die  Verschiedenheit  in  f}  und  //  nur  auf  der  verschiedenen 
Auffassung  eines  und  desselben  Schriftbildes  beruhe.^  An  der  zweiten  aber 
fehlt  geradezu  beiden  ein  und  derselbe  Buchstabe  zur  richtigen  Wortform !*^ 

Offenbar  geht  der  Text  von  H  also  in  diesen  drei  Abschnitten  auf 
dieselbe  Quelle  zurück  wie  jener  von  <K  In  der  Vorlage  der  Hs.  //  waren 
diese  ebensowenig  vorhanden  als  jene  anderen  Nachträge,  die  sich  auf 
Veränderungen  der  Besitzverhältnisse  nach  dem  Jahre  1235  beziehen. 

Warum  aber  wurden  bei  der  Abschrift  von  H  gerade  diese  so  zahl- 
reichen Nachtrage  nicht  aus  der  Vorlage  von  0  ebenso  übernommen,  wie 
das  für  jene  drei  Ämter  behauptet  worden  ist?  Schon  im  vorausgehenden 
bot  sich,  bei  der  llDtersuchung  der  Entstehungszeit  dieser  Nachträge,  Ge- 
legenheit, darauf  hinzuweisen,'  daß  dieselben  nur  einer  ganz  bestimmten 
Zeit  entsprechen  können.  Da  nun  in  H  eine  jüngere  Neuredaktion  auch 
bei  dieieu  Partien  mindestens  insoweit  zn  bemerken  ist,  als  das  Bestreben 


*  VgL  Ihmnefiim  S.  56  Nr.  219  j  ChenchdorfB,  Ül  Nr.  243;  Etizdin^en  (8,  66  Nr.  258); 
'3  Nr.  300  Ooi/Hd  statt  Goitcalk, 

*  Vgl.  Ermpach  S.  60  Nr.  238;  ÄUenlengbach  äUtt  Ahferahach  S.  67  Nr.  202;  Purdpach 


Iring»- 


Bg^  72  Nr.  292;  S.  73  Nr.  301  (Ademseroclielsperg), 

■^  ^  S.  79  Nr,  315  JMit(^n  (O),  HalUiuldn  (HJ. 

m  *  So  8.  60  Nr.  237:    Matächinis  O;  Mwchmitz  H  (Mösalitsi?) ;  Ermpach  O; 

^po4:h  Jf  ebd.  Nr.  238. 

»  ModerthaUpen  (0),  Modchalhm  (B)  8.  73  Nr.  298.    Hier  hat  der  Abschreiber  in  0 
entweder  die  (undontUchc)  Form  dps  d  der  Vorlage*  im  Sinne  einer  Abkürzung  aufgelöst, 
oder  aber  jeuer  in  //  ein  üitsücblich  vorhandenes  Kürzuugszeiclien  Uberäcbcn. 
•   V^ndMf  (0).    Weiruicrf  (H)  statt  Veibtdor/.     Ebd.  S.  70  Nr.  279. 
'  Vg!-  oben  R  XLVI. 

iß 
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henortritt,   eben   die  individuellen  Stellen   und  Vermerke  zu  beseitigen, 
^•".1  i^  ganzen  den  Verhältnissen  einer  späteren  Zeit  anzupassen, 

wird  begreiflieb,  daß  eben  diese  Nachträge  beiseite  gelassen  wurden.  Und 
das  mochte  umso  leichter  möglich  sein,  als  sich  dieselben  in  der  Vorlage 
von  0  (und  H)  vermutlich  schon  äußerlich  (in  Schrift  und  Tinte)  als  solche 
spätere  Zusätze  abhoben.  Ist  diese  Neuredaktion  von  H  erst  in  der  Zeit 
er  (ersten)  Habsburger  erfolgt,  wie  später  dargetan  werden  soll,  so  hat 
eine  derartige  Auslassung  vielfach  ganz  individuell  gearteter  Notizen  ans 
der  Babenbergerzeit  nicht  nur  die  allgemeine  Wahrscheinlichkeit  für  sich, 
es  läßt  sich  auch  an  der  Hand  der  urkundlich  festzustellenden  Besitzver- 
hältnisse die  Begründung  dafür  im  besonderen  erweisen.  Mindestens  ein- 
zelne Stücke  aus  diesen  verschiedenen  Abschnitten  waren  unterdes  sicher 
ausgeschieden. 

Von  den  Zehnten  zu  Fischamend  ist  schon  bemerkt  worden,  daß  sie 
nach  dem  Aussterben  der  Babenberger  bereits  abhanden  kamen.  Das  Ge- 
richt daselbst  verpföndete  K.  Rudolf  1278.^  Bei  Schwechat  wird  in  0  selbst 
vermerkt,  daß  der  hier  verzeichnete  Besitz  den  Templern  übertragen  sei.* 
Auch  von  den  Zehnten  um  Retz  wissen  wir  sicher,  daß  sie,  obzwar  1280 
wieder  zurückgekauft,  1283  definitiv  an  das  Kloster  Tulln  geschenkt 
wurden. 3  In  der  Eintragung  über  die  Insel  bei  Wien  wird  gleichfalls  schon 
in  0  vermerkt,  daß  dieselbe  sich  (widerrechtlich)  in  fremdem  Besitz  be- 
finde.* Auch  über  den  Zusatz  bei  Sitzenberg  ist  früher  schon  der  daselbst 
eingetretenen  Veränderung  gedacht  worden.*  Das  Inquisitionsweistum  der 
Bürger  und  Ritter  von  Lengbach  konnte  seinem  Inhalte  nach  naturgemäß 
nicht  vom  späteren  Redaktor  übernommen  werden.®  Aber  auch  jene  drei 
größeren  Abschnitte,  die  in  //  fehlen,  dürften  aus  dem  gleichen  Grunde 
ausgeschieden  worden  sein.  Das  Amt  Ybbs  mit  Zugehör  (St.  Oswald— 
Nöchling)  ist  eben  seit  der  Zeit  der  ersten  Habsburger  fortgesetzt  zur 
Ausstattung  verschiedener  Personen  nacheinander  verwendet  worden.^  Von 
Freinstein  läßt  sich  mindestens  indirekt  nachweisen,  daß  es  unter  Herzog 
Albrecht  I.  verpfändet  war  und  später  bei  gleichem  Anlasse  als  Zugehör 
Neumarkt,  Ennsbach  und  Karlsbach  genannt  werden.^  Von  dem  officium 
Grein  wurde  auch  schon  früher  gesprochen.  Gerade  am  Beginne  der 
Habsburgerzeit  sind  die  Hauptstttcke  des  in  0  genannten  Besitzes  gleich- 
falls verpfändet  worden.^ 

*  Vgl.  S.  3  Nr.  4  n.  4. 
«  Ebd.  8.  3  Nr.  6. 

»  Ebd.  8.  17  Nr.  40  n.  8. 

*  Ebd.  8.  38  Nr.  127. 

»  S.  65  Nr.  256,  dazu  oben  8.  XLVH  n.  1. 

«  8.  74  Nr.  305. 

^  Vgl.  8.  47  Nr.  168  n.  2. 

«  Ebd.  8.  48  Nr.  165  n.  1. 

»  Vgl.  oben  8.  XL  VI  n.  11  sowie  im  Text  8.  49,  dazu  8.  145  Nr.  57  n.  1. 
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Das  Verzeichnis  über  die  nacb  der  Gräfin  von  Peilstein  ledigen  Güter 
weist  nicht  nur  einzelne  ^anz  individuelle  Eintragungen  auf,^  es  sind  auch 
hier  zur  Habshnrgerzeit  bereits  Verhaltnisse  zu  konstatieren,  welche  die 
Aasscheidung  dieses  Paragraphen  wohl  begründet  erscheinen  lassen.*  Bei 
dem  Abschnitte  über  die  Ilaferleistungen,  der  übrigens  mit  Anfllhrung  von 
einzelnen  Inhabern  der  verschiedenen  Ämter  auch  stark  individuelle  Züge 
aufweist^  dürften  wohl  andere  Rücksiehten  für  die  Weglassung  entscbeidend 
gewesen  sein;  ganz  aligesehen  davon,  daß  auch  hier  einzelne  BeBitzstiickc 
unterdes  veräußert  waren. ^  Gerade  auf  dem  hier  in  Betracht  kommenden 
Gebiete  waren  zur  Zeit  der  Habsburger  und  schon  vor  diesen  Änderungen 
eingetreten,  die  eine  Versclbsülndigung  der  Forst-  und  Marchfutterverwal- 
tnng  involvierten.*  Wie  in  der  Steiermark  schon  für  diese  Zeit  der  ersten 
Habsburger  direkt  bezeugt^  und  fllr  Österreich  aus  den  Rechnungen  vom 
Anfange  des  14.  Jahrhunderts  zu  entnehmen  ist,^  waren  jetzt  für  diese 
Zweige  der  Verwaltung  nicht  nur  selbstjlndige  Organe  geschaffen,  es  fand 
auch  eine  gesonderte  Verrechnung  darüber  statt. 

Der  letzte  Absatz  aber  über  die  Verpfandungen  und  widerrechtlich 
okkupierten  Besitzungen  konnte  seiner  inneren  Wesenheit  nach  in  keiner 
späteren  Zeit  mehr  so  aufgenommen  werden,  falls  man  nicht  einfach  die 
Vorlage  nur  abklatschen  wollte.  Das  waren  ja  alles  Verhältnisse,  die 
längst  nicht  mehr  zu  Recht  bestanden,  als  man  die  Neuredaktion  von  // 
unternahm.  Andererseits  werden  die  also  schon  für  die  Babenbergerzeit 
verzeichneten  Verpfandungen  und  widerrechtlichen  Okkupationen  in  der 
Zwischenzeit  auch  vielfach  zur  gänzlichen  Ausscheidung  dieser  Gntsstücke 
ans  dem  landesfürstlichen  Besitz  geführt  haben,'  übrigens  sind  hier  doch 
einzelne  Beziehungen  zwischen  diesen  Nachträgen  und  dem  Text  selbst 
zu  beobachten.  Entsprechen  mehrere  Eintragungen  hier  den  dort  bereits 
dargestellten  BesitzverhÜltnissen,^  so  wird  bei  anderen  doch  eine  sachliche 
I  Berücksichtigung  dieser  Nachträge  bei  der  Neuredaktion  in  //  direkt  zu 
erweisen  sein.  Kagran  ist,  obwohl  es  in  O  (w^eil  verpfändet)  nur  unter 
diesen  Nachträgen  genannt  scheint,  in  //  an  der  richtigen  Stelle  einge- 
ordnet  und   das   neue  Besitzverhältnis   an   diesen  Gittern   dabei   vermerkt 
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*  Vgl  8.  52  Nr.  1S9. 

*  Vgl.  8.  51  Nr  186  (Sdieoknng  an  Melk  uorl  Lilieoföld);  S.  6*i  Nr. 
K.  Rudolfe  an  Minnbach),  Dazu  auch  Lampel,  Bl.  f.  Lk.  32,  120  n.  2, 
Atiffassnog  zu  haben  scheint. 

*  Vgl  S.  54  Nr.  204  und  205;  8,  55  Nr.  212. 

L*  Vgl.  V.  Wretfichko,  Das  östem  Marschallaint,  8.  .35. 
»  VgL  MeH,  Beitr.  z.  Kunde  ateierm.  Gesch, -Quell.  25,  61  C 
*  Bei  Chmel,  Gcfchicbtsforscber  1,  37  und  2,  215. 
^  Vgl.  z.  B.  im  Text  8.  82  Nr,  327  n.  1  j  S.  84  Nr.  334  n.  2. 
•  Vgl.  «u  S.  81  Nr-  325  (EicbGubmun)  im  Text  8.  74  Nr,  305  n.  2;    zu  8.  84  Nr.  334 
(Wel&bach)  im  Text  selbst  8.  80  Nr.  321. 
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worden.^  Bei  Retz  aber  kann  die  Schlußbemerknng  von  H  ganz  ebenso 
gedeutet  werden.* 

So  wird  nun  auf  Grund  dieser  Einzelbetrachtungen  das  Gesamtbild 
deutlich.  Aus  der  babenbergischen  Zeit  lagen  noch  am  Ende  des  13.  Jahr- 
hunderts zwei  Urbarbücher  vor,  von  welchen  das  eine  vermutlich  um  1230 
schon  abgeschlossen  war,  das  andere  aber  auch  nachher  wiederholt  (unter 
Herzog  Friedrich  11.  und  König  Ottokar  von  Böhmen)  mit  Nachträgen 
versehen  wurde.  Die  Abschrift  0  gibt  einen  getreuen  Abklatsch  dieses 
/  letzteren  wieder,  sie  ist  nichts  anderes  als  eine  reine  Kopie  desselben, 
derart,  daß  wir  hier  die  allmähliche  Entstehung  des  alten  Urbares  noch 
verfolgen  können. 

Bei  der  Abschrift  H  lagen  beide  babenbergischen  Urbare  vor.  Jenes 
aus  der  Zeit  Herzog  Leopolds  wurde  zwar  im  allgemeinen  zugrunde  gelegt, 
daneben  aber  auch  die  Vorlage  von  0  mehrfach  benutzt,  ja  ein  Teil  daraus 
ganz  übernommen.  Außerdem  aber  fand  eine  der  späteren  (Habsburger-) 
Zeit  entsprechende  Neuredaktion  statt.  Diese  bereits  früher  auf  Grund 
der  Hss.-Untersuchung  gefundene  Tatsache  wird  auch  durch  die  inneren 
(chronologischen)  Merkmale  bestätigt.  Sie  bezeugen  andererseits  auch,  daß 
eine  Revision  der  Besitzverhältnisse  selbst  aber  nur  teilweise  (im  Gebiete 
nördlich  der  Donau)  damit  zugleich  durchgefllhrt  worden  ist. 

Zum  Schlüsse  noch  eine  Vermutung !  Es  lassen  sich  in  0  einzelne 
Spuren  dafllr  nachweisen,  daß  auch  jene  zwei  Urbare  aus  der  Zeit  Herzog 
Leopolds  VT.  und  Friedrichs  H.  nicht  die  älteste  Aufzeichnung  über  den 
landesfUrstlichen  Besitz  in  Osterreich  gewesen  sind.  Schon  früher  ist  uns 
eine  Persönlichkeit  begegnet,  die  hier  noch  als  lebend  angeführt  wird, 
Otto  von  Reinsberg,  obwohl  sie  nur  bis  1197  urkundlich  zu  belegen  ist.' 
Gewiß  ist  nicht  absolut  ausgeschlossen,  daß  ein  jüngerer  Mann  dieses 
Namens  später  noch  existiert  hat.  Allein  solange  jede  Spur  für  einen 
solchen  fehlt,  dürfen  wir  wohl  an  jenem  festhalten,  zumal  er  zu  den 
lokalen  Verhältnissen  des  Urbares  sehr  genau  paßt.  Das  könnte  also  eine 
Eintragung  sein,  die  aus  einem  älteren  Urbar  bereits  übernommen  und 
nicht  entsprechend  abgeändert  wurde. 

Andererseits  aber  wurden  in  0  bei  Fischamend  wie  bei  Schwechat 
Besitzstücke  verzeichnet  mit  der  Bemerkung:  collata  sunt  fratribus  de 
Templo  domini,^  Die  Art  der  Textierung  schließt  die  Annahme  eines 
späteren  Nachtrages  hiebei  aus.  Es  läßt  sich  nun  leider  nicht  genau 
feststellen,  aus  welcher  Zeit  dieser  (später  noch  zu  belegende)  Besitz  der 
Templer  stammt.    Sicher  ist  derselbe  für  die  Zeit  Leopolds  VT.  schon  an- 

*  Vgl.  8.  12  Nr.  26. 

*  S.  17  Nr.  39:  Redditua  residtU  ibidem  sunt  in  potestate  aUorum,  qui  eo»  potaidenl  ex 
in/eodatione  antiqua  ducum  Ätistrie.    Vgl.  dazu  S.  82  Nr.  327. 

»  Vgl.  im  Text  8.  66  Nr.  219  und  8.  60  Nr.  239. 

*  Vgl.  im  Text  8.  2  Nr.  4  und  3  n.  6. 
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zunehmen.^  Es  werden  also  hier  Güter  aiigefllhrt,  die  bei  der  Anlegang 
der  Vorlage  von  O  bereits  nicht  mehr  im  Besitze  des  LandcsfürstcD  standen. 
In  derselben  Eintragung  über  Fisehaeiend  werden  auch  Zehnten  angeführt 
mit  der  Bemerkung:  de  quibus  quandoqiie  soluit  simt  .  ,  . 

Und  ähnliebes  ist  noch  an  zwei  anderen  Stellen  (im  Amte  Rehberg)  zu 
beobachten,  die  gleichfalls  zu  dem'  ;il testen  Bestände  der  Vorlage  von  f)  ge- 
borten; die  eine  davon  könnte  allerdings  im  Texte  von  IP  einer  spilteren 
Umstiltaierung  entsprechen.  Zinsleistungen  aus  früherer  Zeit  werden 
genannt;  in  dem  einen  Falle  ist  sie  betriichtlieh  ln)her  als  die  neue,  der 
Zeit  Herzog  Leopolds  entsprechende."'*  Sollte  die  bestimmte  Kenntnis  der- 
selben vielleicht  aus  einem  alteren  Urbar  geschöpft  sein? 

Noch  eine  Stelle  verdient  vielleicht  in  diesem  Znsammenltange  Be- 
achtung: Bei  Zwerndorf,  also  gleichfalls  einer  dem  ursprtlnglicben  Bestände 
aus  der  Zeit  Herzog  Leopolds  YL  angehörigen  Eintragung/  heißt  es  (O  =^  //) 
mitten  im  Texte,  nachdem  die  Anfzablung  der  Benefizien  schon  Ijecndet 
erscbeint  und  andere  Zinsohjekte  erwähnt  sind:  Item  sunt  4  beneßria 
emptn  a  dapifet^u  de  Vdapm'ch,  Wohl  läßt  sieb  dieser  Trncbsefi  von  Felds- 
berg nicht  näher  fixieren  j  der  Titel  ist  seit  ca.  1200  zu  belegen/'  Aber 
daß  diese,  jedenfalls  schon  unter  Leopold  VL  erworbenen  Lehen  mwh  be- 
sonders angefühlt  werden^  abgeschieden  von  den  anderen  Bcnelizien,  konnte 
dies  als  jüngeren  Zusatz  zu  dem  anderen,  also  einer  früheren  Zeit  ange- 
hörenden Texte  erseh einen  lassen. 

Gewiß  kiinnen  diese  Ausführungen  nicht  den  Anspruch  gesicherter 
ScUlußfoIgerung  erheben.  Es  liegt  auch  ein  zu  geringes  Substrat  vor, 
eine  ft^nnlicbe  Annahme  ausznsprecben.  Aber  mir  scheint  die  Vermutung 
nicht  ganz  abzuweisen,  daß  schon  unter  Herzog  Leopold  V.  (1177 — 1194) 
ein  solches  Urbar  angelegt  wurde.  Auf  sie  weist  der  Name  Ottos  von  Heins- 
berg. Sie  hat  gerade  in  wirtschaftlicher  und  finanzieller  Bezicbung  eine 
mehrfach  hervorsteehentle  und  vielleicht  auch  noch  nicht  genügend  ge- 
wtlrdigte  Bedeutung  gehabt.*'  Damals  war  aueb  mit  neuen  Erwerbungen^ 
nnd  verscbiedenen  Heinifällen  ^  der  äußere  Anlaß  zu  einem  solchen  Unter- 
nehmen gegeben. 

b)  Ble  Riedmark* 

Es  ist  früher  bei  der  Darlegung  der  Hss.  Verhältnisse  bereits  bemerkt 
worden,   daß   die  sowohl  in  O  wie  in  //  enthaltenen  Aufzeichnungen  über 


»  y^V  Feil,  Schinidls  öäterr.  Bl  f.  Lit.  184«,  8.  2  ff. 

'  Vgl.  im  Text  S*  25  Nr.  68:  pmneria  , .  .  quorum  fruetuä^  qiiAndoque  »unl  vmidiH. 

*  Ebd,  S.  26  Nr.  73t   Ibidem  de  perchrH  datur  7'//  tat.,  quod  prius  solvit  bene  10  tah 

*  S.  7  Nr.  16. 

e  Vgl  ebd,  n,  2, 

**  Vgl.  ebd.  zu  S.  331  E  aueb  Liuchiii,  Gesch.  d.  Stadt  Wien  1,  412. 

'  Vgl.  Huber,  Gesch.  österreicha  1,  267- 

*  Vgl.  Lampd,  Diss,,  8.  2G  ü\ 
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die  Riedmark  (1)  zwar  die  allergrößte  Übereinstimmnng  im  ganzen  (An- 
ordnung) wie  im  einzelnen  (Text)  bekunden,  aber  gleichwohl  ans  yerschie- 
dener  Quelle  geschöpft  sein  müssen.  H  hat  nicht  nur  ein  (geringes)  Plus 
an  selbständigen  Eintragungen,  sondern  insbesonders  ein  solches  an  Namen, 
welche  dem  sonst  übereinstimmenden  Texte  von  0  fehlen.  Aach  die  Zins- 
angaben weisen  merkliche  Unterschiede  auf.  Im  ganzen  Differenzen,  die 
bei  Annahme  derselben  Vorlage  kaum  leicht  erklärt  werden  könnten. 

Was  nun  die  Abfassungszeit  dieser  Aufzeichnungen  anlangt,  so  bieten 
einzelne  Namen  von  Personen  zunächst  chronologische  Anhaltspunkte.  Der 
in  beiden  Hss.  als  Inhaber  des  Amtes  Riedmark  genannte  Eberger  ^  dürfte 
identisch  sein  mit  dem  1230  urkundlich  bezeugten  E.  iudex  in  Riedmarchya. 
Dietrich  von  Mitterberg,  gleichfalls  noch  als  lebend  zu  denken,  ist  1227 
ebenso  nachzuweisen.'  Zwei  weitere  Namen  (Ernst  von  Gusen'  und  Hezilo 
von  Waldburg)  ^  gehören  mindestens  noch  sicher  der  Babenbergerzeit  zu, 
wenn  sich  eine  bestimmte  Grenze  hier  auch  kaum  angeben  läßt.  Da  aber 
der  Domvogt  von  Regensburg  noch  in  0  und  H  übereinstimmend  am 
Leben  erscheint,^  ist  das  Jahr  1235  als  terminus  ad  quem  anzusehen.  Und 
diese  Begrenzung  unterstützt  noch  die  Beobachtung,  daß  die  Vogtei  über 
die  Garstener  Güter  in  der  Riedmark  ebenso  übereinstimmend  als  wider- 
rechtlich okkupiert  bezeichnet  wird.^  Herzog  Friedrich  II.  hat  sie,  das 
läßt  sich  urkundlich  feststellen,  eben  im  Jahre  1235  wieder  re vindiziert. 
Weniger  Wert  möchte  ich  der  Nachricht  hier  beimessen,  daß  Herzog 
Friedrich  1236  seine  sämtlichen  Einkünfte  in  der  Riedmark  yerpfUndet 
habe;  denn  die  Überlieferung  der  Urkunde,  welche  sie  verbürgen  soll, 
ist  derart  unsicher,^  daß  die  an  sich  unwahrscheinliche  Nachricht  wohl 
anders  zu  erklären  sein  dürfte.^ 

Schwieriger  wird  die  andere  Zeitgrenze,  der  terminus  a  quo,  zu  be- 
stimmen sein,  da  sichere  chronologische  Merkmale  dafür  sich  kaum  finden 
lassen.  Nach  den  früheren  Ausführungen  über  die  Abfassungszeit  der 
Vorlage  von  H  dürfte,  da  auch  diese  Aufzeichnung  noch  in  jenem  Urbar 
aus  der  Zeit  Herzog  Leopolds  VI.  überliefert  ist,  diese  letztere  angenommen 
werden  können.  Wahrscheinlich  wurde  auch  das  Urbar  über  die  Riedmark 
nicht  eher  als  jenes  über  Niederösterreich  begonnen,  also  nach  1220  etwa.* 

»  Vgl.  im  Text  8.  104  Nr.  102,  dazu  S.  87  Nr.  1  n.  3. 

«  Vgl.  ebd.  8.  113  Nr.  161  n.  2. 

»  Ebd.  8.  103  Nr.  94. 

*  Ebd.  8.  104  Nr.  100. 

»  Vgl.  8.  106  Nr.  103. 

"  Ebd.  8.  104  Nr.  99. 

'  Wio  oa  scheint,  ist  nur  ein  Regest  bei  Wurmbrand,  Collect,  geneal.  216  darfiber 
orhaltcn.    Vgl.  Meillor,  Bab.  Reg.  166  n.  39. 

"  Es  handolto  sich  vielloiclit  dabei  um  ganz  bestimmte  Einkünfte  in  der  Riedmark, 
derart,  daU  deren  Spezitikation  dann  im  Regest  von  Wurmbrand  entfiel. 

»  Vgl.  oben  8.  XXXVIII. 
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Damit  würde  gicli  vereinigen  lassen,  was  ^avor  über  die  einzelnen  Kamen 
sich  konstatieren  lieO.  Ftlgen  wir  noch  die  Erwähnung  eines  gewieaen 
Huetsmund^  hinzu^  der  vielleicht  mit  dem  Passairer  Richter  dieses  Namens 
identisch  ist,  so  würde  dies,  da  derselbe  1262  erschlagen  wurde,  wenigstens 
die  Annahme  unterstützen,  daß  diese  Äufzeiclinung  kaum  vor  1220  ent- 
standen sein  krmne. 

Nun  scheint  die  in  //  gebotene  Aufzeichnung  auf  den  ersten  Bliek 
etwas  jünger  zu  sein  als  jene  in  0,  da  an  verschiedenen  Stellen  das  schon 
als  vergangen  bezeichnet  wird,  was  in  0  noch  als  Gegenwart  dargestellt 
ist-*  Allein  diese  Stellen  verlieren  sofort  jede  Bedentöng,  wenn  wir  sehen, 
daß  eben  die  zwei  Angaben,  welche  für  die  Bestimmung  des  terminus  ad 
quem  als  entscheidend  betrachtet  werden  dürfen,  sich  in  0  und  //  üher- 
einstimmcnd  finden.  Der  Regensburger  Domvogt  erscheint  hier  wie  dort 
noch  am  Leben, ^  die  Vogtei  über  die  Garstener  Giiter  hat  derselbe  Dietmar, 
I  der  in  0  genannt  wird,  auch  nach  dem  (gleichen)  Texte  von  //  wider- 
rechtlich  inne.'*  Übrigens  beweist  auch  die  ÜbereiustimmEng  in  den  Namen 
der  Zinsbauern,  welche  häufig  genannt  sind,  daß  der  Text  von  //  nicht 
wesentlich  jünger  sein  kann  als  jener  von  O. 

Nach  den  früheren  Beobachtungen,  welche  an  der  Hand  der  nieder- 
österreichischen  llrbarlexte  von  (J  und  II  gemacht  werden  konnten,  ist  die 
Erklärung  leicht  zu  finden.  Der  spätere  Abschreiber  hat  bei  //  den  Text 
hier  wie  dort^  seiner  jüngeren  Zeit  entsprechend  unistilisicren  wollen.  Auf 
ihn  ist  wohl  auch  die  Verdeutschnng  einzelner  Namen  zurückzufahren,  die 
sich  in  //  l»enierkbar  macht /^  DaÜ  es  zu  einer  wirklichen  Neuredaktion 
der  Vorlage  oder  gar  einer  Revisi*m  der  Besitzverhällnisse  tatsächlich 
auch  hier  nicht  gekommen  ist,  lehrt  die  ohne  jede  Bemerkung  gebotene 
Anfuhrung  von  Gütern,  welche  nachweisbar  in  der  Halishurgcrzeit  den 
Landesfürsten  gar  nicht  mehr  gehörten.  Besonders  drastisch  wird  das  hei 
Zein  und  Aisthofen'*  ersichtlich,  da  an  einer  anderen  Stelle  in  //,  dort,  wo 
ana  Beginne  des  niedertjsterreichischen  Urbares  von  den  Schenkungen 
K.  Rudolfs  an  das  Bistum  Freising  die  Rede  ist,^  auch  erwähnt  wurde, 
daß  diese  beiden  Güter  sich  unter  diesen  Schenkungen  befanden.    Handelte 


P  >  VgLS.  a9  Nr  IL 

■  VgLS.  111  Nr.  142  Ot  eti  deiolala,  U:  fuU  dadata;  ebenBo  auch  8.  109  Nn  127; 
ß.  IIB  Nr,  151   O:  Dieiricw  de  M,  occupai,  11:  oceupahai. 

»»  VgLS.  105  Nr.  103. 
*  Vgl  8.  104  Nr.  99. 
»  Vgl.  oben  8.  XLIX. 

•  So  mehmal»  in  der  Grub  statt  in  Fmaa  (S.  106  Kr.  108;  S.  107  Nr.  116);  so  auch 
ht*ba    Muterer,  /i-  Pmutingd^   h.  Pomer  statt   huha   Aftdarii,   h.  Pmintin^tlonvif    h,  PomtrmiU 

~m.  106  Nr  109—111), 

»  Ebd.  8.  112  Nr.  149. 
»  Ebd.  a  113  Nr.  15(5. 

•  £bd.  8.  2  Nr.  3. 
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es  sich  auch  bei  dieser  Schenkung  vom  Jahre  1277  nicht  um  Freising, 
sondern  um  Regensburg,  so  war  mindestens  die  Tatsache  der  Veräußerung 
eben  dieser  Gutsobjekte  doch  bekannt.  Hier  aber  werden  sie  gleichwohl 
ohne  jede  Bemerkung  über  diese  Änderung  im  Besitzverhältnis  einfach  so 
wieder  angeführt,  wie  sie  die  alte  Vorlage  bot.  Wie  da,  so  fehlen  auch 
sonst  solche  Bemerkungen,  die  etwa  analog  dem  ersten  Teile  des  nieder- 
österreichischen Urbares  dem  jüngeren  Besitzstande  der  späteren  Zeit  ent- 
sprechen würden,  durchaus. 

2.  Die  Urbare  aus  der  Zeit  Ottokars  von  Böhmen 

(1251-1276). 

a)  NiederSsterreich. 

Wie  bereits  bemerkt  wurde,  tritt  unter  den  Eintragungen,  die  0  über 
den  Bestand  von  //  hinaus  aufweist,  auch  ein  großer  geschlossener  Ab- 
schnitt auf,  welcher  bisher  schon  ^  der  Zeit  Ottokars  von  Böhmen  zuge- 
wiesen wurde.    Dieser  Abschnitt  enthält: 

1.  Ein  Verzeichnis  von  Zehnten,  die  nahezu  sämtlich  die  Pfarrei  von 
Stadlau  betreflfen.* 

2.  Eine  Aufzeichnung  über  den  Besitz  um  Himberg.^ 

3.  Ein  Verzeichnis  der  Marchfutterleistungen  (aus  der  Umgebung 
Wiener-Neustadts).* 

4.  Mehrere  Einzelabschnitte  über  landesfürstlichen  Besitz  um  Wiener- 
Neustadt.^ 

5.  Eine  Liste  der  seit  dem  Tode  Herzog  Friedrichs  II.  widerrechtlich 
erbauten  Burgen  desselben  Bezirkes.^ 

6.  Eine  Reihe  von  Eintragungen  über  widerrechtlich  okkupierten 
Besitz  des  Landesherm.^ 

Diese  Eintragungen  stellen  sich  auch  äußerlich  schon  als  spätere 
Nachträge  ohne  jeden  Zusammenhang  mit  dem  Früheren  dar,^  da  die  ein- 
zelnen Teile  meistens  immer  wieder  mit  der  charakteristischen  Überschrift 
eingeleitet  werden:  Hie  notantur  .  . .,  hie  describuntur  .  .  .,  inscribuntur 
etiam  ....  item  nota  .  .  . 


*  Vgl.  Mitt.  d.  Inst.  14,  449  flf.    Diese  Ausführungen  von  mir  werden  durch  das  Fol- 
gende ergänzt  und  berichtigt.     Dazu  auch  Erben,  ebd.  16,  101  ff. 

«  Vgl.  im  Text  S.  117  Nr.  1—33. 
»  Ebd.  S.  123  Nr.  36—42. 

*  Ebd.  8.  126  Nr.  43—66. 
6  Ebd.  8.  128  Nr.  67—82. 

*  8.  131  Nr.  83. 

'  8.  132  Nr.  84—103. 

«  Vgl.  dazu  Erben,  a.  a.  O.  8.102. 
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Prüft  man  diese  verschiedeneü  Teile  auf  ihre  Entsteh ungs zeit  hin, 
00  bieten  die  darin  genannten  Namen  meist  allein  schon  genügend  Merk- 
male  zur  Bestimmung  derselben. 

Fllr  das  Zehentverzeichnis  liegt  noch  eine  zweite  Überlieferung 
vor,  indem  sich  in  den  Passauer  Urbaraufzeiehnungcn  ein  damit  korre- 
spondierendes Verzeichnis  findet.  Dem  Fassauer  Bischof,  der  hier  die 
Diftze&angewalt  besaß,  kam  niimlieh  von  diesen  Zehenlen  die  Hälfte  des 
Ertrages  zu*  Während  nun  das  in  O  erhaltene  Zelientverzeichuis  nur  die 
Namen  der  Orte  überliefert,  vfo  der  Landesherr  Zehente  besafl,  ist  das 
Passauer  Verzeichnis  ausführlicher,  da  es  auch  die  Anzahl  der  Zehent- 
objekte (Benefizien)  an  jedem  Orte  angibt  und  zugleich  über  die  Besitz- 
Verhältnisse  an  diesen  Zehenten  Nachrichten  bietet.  Eben  diese*  ennt^g- 
lichen,  da  bestimmte  Namen  genannt  werden,  die  Feststellung  der  Ent* 
stehungszeit.  Es  kann  dieses  Verzeichnis  nur  im  Jahre  125B  entstanden 
8€in.  Angenscheiulich  gehJkt  auch  die  in  0  enthaltene  Aufzeichnung  der- 
selben Zeit  an. 

Die  Eintragung  flber  den  landes  fit  rötlichen  Besitz  um  Himberg  läßt 
sich  auch  chronologisch  fixieren.  Als  terminus  a  quo  kann  die  Erwerbung 
dieser  Güter  im  Jahre  1243  gelten,  da  Herzog  Friedrich  IL  Himberg  gegen 
Kagran  eintauschte;'  als  terminus  ad  quem  aber  die  Erwähnung  einer 
Eiascliätzung  hestimmter  Teile  davon  durch  eine  Kommission  von  Land- 
herreu,  über  welche  wir  sonst  aus  GiUtweiher  Urkunden-^  unterrichtet  sind 
(1264).  Die  Besitzungen  dieses  Klosters  bei  Uimherg  spielen  nämlich 
hier  auch  mit  herein. 

Das  Verzeichnis  der  Marchfutterleistungen  bezieht  sieh  auf  Orte 
in  der  Umgebung  von  Wiener-Neustadt.  Da  schon  in  der  Übersehrift  ein 
König  erwähnt  wird,  dem  diese  Lieferungen  zuateheu^  ist  an  die  spätere 
Zeit  Ottokars  von  Böhmen,  von  1262  ab,  zu  denken.  Auch  eine  Bemer- 
kung Über  widerrechtliche  Vorenthaltung  des  Marchfutters  von  Neusiedcl 
durch  die  Witwe  des  Schenken  von  Hausbach ^  weist  auf  die  gleiche  Zeit. 

Sodann  reiht  sich  eine  Anzahl  von  kleineren  Aufzeichnungen  über 
den  landesftiretlichen  Besitz  um  Wiener-Neustadt  an.  Der  erste  Teil 
bandelt  von  der  Prein.  Da  hier  der  „König*^  als  Inhaber  genannt  wird,^ 
kann  das  Jahr  12ti2  als  obere  Zeitgrenze  daflir  angesehen  werden.  Nach 
unten  hin  bietet  die  Anführung  Ottos  vom  Hohenmarkt,  der  hier  nocli  als 
lebend  erscheint*^  (f  1272),  eine  bestimmte  Grenze. 


»  VgLim  Text  8.  118  Nr.  7.  n.  2. 
«  Ebd,  8.  123  Nr.  36  n.  1. 

*  Ebd.  8.  124  Nr.  38  n.  2. 

*  Ebd.  8.  127  Nr.  62. 
»  Ebd.  8.  128  Nr.  67. 

«  Ebd.  8.  129  Nr.  69  n,  4. 
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Nach  einem  zweiten  Teile,  der  ein  Verzeichnis  von  Bergrechts- 
abgaben um  Wiener-Nenstadt  bietet,  folgt  ein  knrzes  (3.)  Kapitel  mit 
der  Überschrift:  hie  notantur  possessiones  posite  circa  Novam  Civitatem. 
Hier  wird  nicht  vom  Könige,  sondern  vom  Herzoge  gesprochen.*  Da  nun 
die  Gegend  von  Wiener-Neustadt  erst  1254,  im  Frieden  von  Ofen,  durch 
Ottokar  für  Österreich  erworben  wurde,*  gehören  diese  Eintragungen  in 
die  Zeit  von  1254—1261. 

Derselben  Zeit  etwa  dürfte  auch  die  Liste  der  seit  dem  Tode  Herzog 
Friedrichs  H.  widerrechtlich  erbauten  Burgen  zuzuweisen  sein;  denn  es 
befindet  sich  darunter  auch  eine  solche  des  Schenken  von  Hausbach.'  Da 
derselbe  nach  dem  Texte  hier  noch  als  lebend  anzunehmen  ist,  läßt  sich 
hier  die  Zeitgrenze  noch  mehr  einschränken.  Er  ist  nur  bis  1257  zu 
belegen.' 

Die  letzten  Eintragungen  dieses  Abschnittes  haben,  wiewohl  sie  sich 
in  mehrere  deutliche  Absätze  gliedern,  das  Gemeinsame,  daß  hier  zumeist 
widerrechtlich  durch  andere  okkupierter  Besitz  des  Landesherm  verzeichnet 
wird.  Zunächst  eine  Anzahl  von  Wäldern  südlich  von  Wiener -Neustadt 
gegen  die  steirische  Grenze  hin,  sie  alle  im  Besitze  von  zwei  bestimmten 
Persönlichkeiten;^  dann  eine  Liste  der  unrechtmäßig  vorenthaltenen  Zehn- 
ten;^ femer  mehrere  Verpfändungen,^  schließlich  aber  wiederum  einzelne 
zu  Unrecht  erfolgte  Besitzentziehungen.''  Bei  den  ersten  beiden  Absätzen 
wird  in  der  Überschrift  der  „König"  wieder  genannt;  auch  die  hier  er- 
wähnten Personennamen  stimmen  zu  der  damit  begrenzten  Zeit  (von 
1262  ab). 

Schwieriger  ist  ein  gesichertes  Urteil  über  die  zwei  letzten  Absätze. 
Bei  den  Verpfändungen  sind  nämlich  auch  einzelne  Orte  angeführt  mit  dem 
Vermerk:  istas  villas  tenent  Otto  de  Ottenstain  et  filii  patrui  sui  de 
Lihtenek.^  Deutet  nun  diese  Nebeneinanderstelluug  bereits  auf  eine  jüngere 
Zeit,  da  diese  Lichtenegger  erst  in  den  Achtziger-  und  Neunzigerjahren  des 
13.  Jahrhunderts  urkundlich  hervortreten,  so  scheint  auch  eine  mit  dieser 
korrespondierende  Eintragung  in  H  darauf  zu  weisen.  Bei  denselben 
Orten  (Pallweis  und  Groß-Motten),  die  hier  allerdings  nicht  (wie  in  0)  als 
Pertinenzen  der  Burg  Rehberg,  sondern  von  Krummau  erscheinen,  findet 
sich    nämlich    der   Zusatz:    quas    Ottenstainerius    ambas  in    suam    traxit 


»  Ebd.  8.  131  Nr.  80.  81. 
«  Vgl.  Butt.  d.  Instit.  14,  462. 
»  Vgl.  im  Text  8.  181  Nr.  83. 

*  Ebd.  8.  132  Nr.  84  —  88:    Item  d,  noairer  rex  höhet  eliam  qutudam  Silvas,  de  quibus 
d.  Eherhardus  de  Puchperch  et  iuvenis  pincema  de  Novo  Castro  se  intromiserunt, 

*  Ebd.  8.  133  Nr.  89—94:  Itern  nota  istoSy  qtii  doniino  regt  receperunt  deeimas, 

*  Ebd.  8.  134  Nr.  95 — 98:  Item  nota  obligationes  villarum  de  Castro  Rechperch  u.  a. 

*  Ebd.  8.  135  Nr.  99—103 :  Dafür  gilt  auch  kein  gemeinsamer  Titel. 
»  8.  134  Nr.  95. 
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pote^tatenif  postquam  d,  rex  Rmnanoruvi  Rudolf us  primo  iniravit  in  ttr- 
ram  Tazzone  Boemo  tenente  casirum,^  Wird  damit  der  früheste  Zeitpunkt 
jener  Besitzergreifung  (1276)  fixiert,  so  muÜ  jene  Eintragung  in  O  tut- 
sächlich der  nachottokarischen  Zeit,  also  jener  der  lluhälmrger,  zugewieneii 
werden* 

Ein  Gleiches  hat  augenscheinlich  atich  nocli  für  eine  weitere  Ein- 
tragung im  letzten  Absatz  zu  gelten;  denn  hier  werden  Heimfälle  von 
Gütern  (im  Amte  St.  Peter)  verzeichnet  nach  Otto  von  Zenning.  Dieser  aber 
ist  1270—1282  urkundlich  zu  belegen.* 

Sollten  sich  diese  Aufstellungen  als  stichhaltig  erweisen,  dann  müßte 
angenommen  werden,  daß  auch  in  n  sich  vereinzelte  Notizen  schon  linden^ 
die  erst  in  der  Zeit  der  Habsburger  eingetragen  worden  Bein  können.  Es 
wäre  auch  ö  als  eine  Abschrift  aus  der  Habsburgerzeit  zu  be- 
trachten. 

Jedoch  sollen  hier  auch  sofort  die  Bedenken  zum  Ausdrucke  gebracht 
werden,  welche  dagegen  erhoben  werden  kennen.  Es  würden  dies  die 
zwei  einzigen  Notizen  sein,  die  im  ganzen  Bestände  von  0  überhauirt  dieser 
spUteren^  nachottokarischen  Zeit  zugehörton.  Da  auch  diese  beiden  Ein- 
tragungen von  derselben  Hand  und  Tinte  herrühren,  die  alles  andere  ge- 
schrieben hat,  müßte  man  weiters  annehmen,  daß  die  ganze  Abschrift  doch 
noch  einige  Jahre  nachher  erst  angefertigt  wurde.  Eben  dann  aber  kt>nnte 
es  merkwürdig  erscheinen,  daß  sich  nach  dem,  was  wir  gerade  ftlr  die 
erste  Habshurgerzeit  aus  H  wissen,  nicht  noch  mehrere  derartige  Notizen 
in  O  finden.  Und  zudem  tritt  jeuer  Otto  von  Ottenstein  selbst  doch  schon 
seit  1257  handelnd  auf,^  Andererseits  aber  könnte  vielleicht  doch  ein 
älterer  Otto  von  Zenning  existiert  haben,  da  die  Stelle,  an  welcher  von 
ihm  die  Rede  ist,  sonst  recht  altes  Gepräge  aufweist.* 

Wie  immer  dem  auch  sein  mag  —  vielleicht  tritt  in  nächster  Zeit 
neues  Quellenmatcrial  zutage,  das  diese  Fragen  sicher  entscheiden  läßt  — 
die  Sachlage  im  ganzen  wird  doch  auch  jetzt  schon  ziemlich  deutlich.  Es 
kann  sich  bei  diesen  Eintragungen  aus  der  Zeit  Ottokars  von  Böhmen  nur 
um  Nachträge  handeln,  die  in  der  Form  von  Zusätzen  zum  alten  baben- 
bergischen  Urbar  gemacht  wurden.  Dieses  selbst  blieb  davon  ganz  un- 
beröhrt;  eine  Redaktion,  welche  der  ottokarischen  Zeit  entsprechen  würde, 
ist  nirgends  zu  bemerken.    Ja  diese  Nachträge  stammen  selbst  aus  ver- 


I»  Vgl.  im  Text  S.  30  Nr.  84. 
«  Ebd.  S.  136  Nr.  99. 
K  »  Vgl   S.  134  Nr.  95  n.  7. 

H  *  Vgl.  S.  135  Nr.  99,     Die  umnittclbar  dÄrauffolpendi^  Eintragung  liADdelt  von  einer 

7€9VA<i(laug',  die  rler  Dfimvogt  voo  Kegentiburg  (f  1235)  vorgenommen  liattc.  Wäre  ein 
läierer  Otto  rou  Zenning  naehzuweiseo,  dano  k^Jniitc  diese  ganze  SteUc"  auch  anders  gefaßt 
werdm«  «o  daß  unter  dem  advocaOtn  auch  bier  derselbe  Domvogt  von  üegenftburg  gemeint 
ici  Bod  a&  ilm  jene  Güter  nach  Otto  von  Zouuings  Tode  gefallen  seien* 
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schiedenen  Perioden;  solche  aus  der  herzoglichen  Zeit  Ottokars  wechseln 
ab  mit  anderen,  die  in  die  Sechzigerjahre  des  13.  Jahrhunderts  gehören. 
Am  Schlüsse  aber  sind  vor  den  letzten  Vermerken,  die  im  Texte  unten  ^ 
der  Zeit  Ottokars  zugewiesen  wurden,  jene  Notizen  eingetragen,  die  von 
den  Verpfändungen  aus  der  Zeit  Herzog  Friedrichs  II.  Nachricht  geben- 
und  dieser  unzweifelhaft  ursprttnglich  zugehören.  Jene  Nachträge  wurden 
wahrscheinlich  eben  gelegentlich  und  zunächst  vielleicht  auf  verschiedenen 
leeren  Blättern  am  Schlüsse  des  alten  Urbares  aus  der  Babenbergerzeit 
eingetragen.  So  konnte  es  dazu  kommen,  daß  diese  babenbergischen  No- 
tizen, die  einen  ganz  ähnlichen  Charakter  aufweisen  und  wahrscheinlich 
auch  nicht  im  unmittelbaren  Anschlüsse  an  den  Urbartext  selbst  eingetragen 
waren,  dann  bei  der  Abschrift  in  0  an  diese  Stelle  geriethen.  Der  Ab- 
schreiber hat,  wie  schon  Erben  richtig  erkannte,^  ganz  mechanisch  seine 
Vorlage  befolgt. 

Auf  die  gleiche  Weise  könnten  sehr  wohl  auch  einzelne  Notizen  aus 
der  nachottokarischen  Zeit,  die  ebendort  noch  eingetragen  waren,  hier 
mit  abgeschrieben  worden  sein.  Die  Annahme  erscheint  möglich,  daß  0 
eine  Abschrift  darstelle,  die  erst  zur  Zeit  der  ersten  Habsburger  angelegt 
wurde. 

In  keinem  Falle  aber  wird  man  von  einer  ottokarischen  Redaktion 
der  Babenberger  Urbare  fürder  mehr  sprechen  können. 

b)  OberJJstcrrclch. 

Alles,  was  an  Urbaraufzeichnungen  über  heute  oberösterreichische 
Gebietsteile  aus  der  Zeit  Ottokars  von  Böhmen  vorliegt,  ist  nur  in  der 
Hs.  H  erhalten.  Und  auch  da  heben  sich,  dem  äußeren  Hs.-Bestande  nach, 
diese  von  den  vorausgehenden  Eintragungen  ab;  dort,  wo  sie  einsetzen, 
wird  ein  deutlicher  Abschnitt  kenntlich.* 

Schon  aus  diesen  äußeren,  in  der  Überlieferung  ruhenden  Merkmalen 
kann  auf  einen  Unterschied  gegenüber  den  bisher  betrachteten  Urbarauf- 
zeichnungen geschlossen  werden.  Hier  sind  die  alten  Vorlagen  aus  der 
Babenbergerzeit  bereits  verlassen. 

Lampel^  hat  denn  auch  bereits  im  Hinblicke  auf  diese  Überlieferung 
in  diesen  Aufzeichnungen  einen  ^  Anhangt  zu  den  babenbergischen  Urbaren 
sehen  wollen,  in  welchem  „offenbar  ganz  neugeschöpfte  Hubregister  vor- 
liegen". Er  wies  denselben  der  Zeit  zu,  „in  der  wir  den  ersten  Spuren 
eines  Oberösterreich  im  heutigen  Ausmaße  begegnen",  und  sprach  sich  dann 

*  Vgl.  S.  135  Nr.  99—103. 

*  Vgl.  im  Text  S.  81  Nr.  325—335. 
>  A.  a.  O.S.  113. 

*  Vgl.  oben  S.  XIX. 

*  Bl.  f.  Lk.  33,  384—386. 
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näher  für  die  Zeit  von  ca.  1270 — 1280  aus.  Da  jedoch  die  nähere  Be- 
gTündaiig  für  diese  Annahme  bis  jetzt  anssteht,  werden  wir  uns  damit  in 
der  Folge  kaum  mehr  zu  beschäftigen  brauchen. 

Der  Inhalt  dieser  Aufzeichnungen  nun  gestattet  eine  ganz  bcBtimmtc 
chronologische  Bestimmung.  Sie  gliedern  sich  in  zwei  Haui*tteilc,  indem 
ein  weiteres,  zweites  Verzeichnis  des  landesfürstlichen  Gutes  in  der  Ricd- 
mark  (//)  auftritt,  sodann  aber  die  im  Siden  der  Donan  gelegenen  Urbar- 
ämter  folgen. 

Die  Tatsache  allein,  daß  hier  eine  nene  Aufzeichnung  Über  die  Ried- 
mark  geboten  wird,  kann,  wie  IVüher  schon  ausgeführt  wurde/  auf  eine 
jüngere  Zeit  weisen.  Denn  geht  dieses  zweite  Riedniarkvcrzcichnis  seinem 
Umfange  nach  beträchtlich  üljcr  jenes  aus  der  Babcnbergerzeit  hinaus  und 
ist  auch,  trotzdem  die  meisten  der  dort  genannten  Orte  hier  wiederkehren, 
eine  andere  Anordnung  dieser  im  ganzen  wie  ein  bedeutender  Unterschied 
in  den  Einzeiangaben  ersiclitlich,  so  kano  dasselbe  wohl  kaum  derselben, 
es  wird  vermutlich  einer  spateren  Zeit  zugebOren.  Auf  eine  solche  denten 
auch  die  deutschen  Namensformen,  welche  an  Stelle  der  noch  im  babcn- 
bergischen  Urbar  mei^t  gebrauchten  lateinischen  Bezeichnungen  für  die- 
selben Orte  mitunter  schon  verwendet  werden.* 

Der  Besitzstand  nun,  wie  er  bicr  verzeichnet  ist,  entspricht  einer 
ganz  bestimmten  Zeit.  Weisen  einzelne  Eintragungen^  in  bezeichnendem 
Unterschiede  gegenüber  der  älteren  Riedmarkaufzeichnnng  zunächst  auf 
die  Zeit  nach  1235,  so  wird  gegen  d^n  Schluß  direkt  des  „Königs"  als 
Inhabers  einer  Hofstatt  gedacht,*  Damit  kann  nur  Ottokar  von  Böhmen 
gemeint  sein;  denn  an  K.  Rudolf  ist  nicht  zu  denken,  da  hier  noch 
Besitzungen  angeführt  erscheinen,  die  derselbe  1277  an  Regensburg  bereits 
zurticksteMte  (Markt  Zell  und  Uennberg);^  ferner  solche,  die  1281  ver- 
pfändet wurden  (Sebem,*'  WinkeP— Ruttenatein,^  Münzlfach ).'^  Und  ganz 
am  Anfange  von  K.  Rudolfs  österreichischer  Herrschaft  war  Oheröstcrrcich 
tlberbanpt  an   Heinrich    von  Niederbayern    verpfändet/*   so   daß   damals, 


*  Vgh  oben  S.  XXIX. 

»  Vgl  im  Text  S.  140  Nr.  7  (Zaeniter  statt  apftd  iSeperfi)\  S.  154  Nr,  178  (aufitt  War 
■t»tt  »rnper  Pitcinam). 

»  Vgl.  S.  144  Nr.  46  (Vogtei  über  die  C;arsteDer  Güter);  B.  144  Nr,  48  n.  2;  S.  146 
Kr«  50  n.  3  (Besitz,  der  erst  nach  dem  Tode  des  Regcoä bürgte r  Dumvogtes  &el  wurde). 
Vgh  dRüU  oben  S.  LVl. 

♦  S,  166  Nr  330. 

*  S.  152  Nr.  155;  S.  160  Nr.  257. 

•  S.  145  Nr,  57. 
»  8.  146  Nr  58. 

•  a  162  Nr.  293. 

•  8.  163  Nr.  315. 
^  Vgl.  Redlich,  Reg.  K.  Rudolfe  Nr.  698«. 
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abgesehen  von  den  Kriegszeiten,  wohl  kaum  an  die  Abfassung  dieses  Ur- 
bares geschritten  worden  sein  dürfte. 

Allerdings  findet  sich  jene  Erwähnung  des  Königs  in  einem  Absätze, 
der  nicht  notwendigerweise  streng  in  dieselbe  Zeit  gesetzt  werden  muß 
wie  der  Hauptbestand  der  Riedmarkaufzeichnung  selbst.  Es  ist  vielmehr 
die  Wiederkehr  besonderer  Aufzeichnungen  über  früher  schon  angeführte 
Gutskomplexe  (Sehern,  Winkel,  Abwinden)  eben  hier  am  Schlüsse  des 
Riedmarkverzeichnisses  im  Sinne  einer  nicht  einheitlichen  Entstehnngszeit 
aufzufassen.    Das  wurde  früher  schon  ausgeführt.^ 

Aber  das  ändert  nichts  an  der  Hauptsache.  Die  ganze  Aufzeichnung 
kann  weder  in  die  Zeit  König  Rudolfs  und  noch  weniger  in  jene  Al- 
brechts I.  gehören.*  .  Sie  ist  jedenfalls  nach  1235  anzusetzen  und  ihrem 
ganzen  Charakter  nach  wesentlich  jünger'  als  das  früher  betrachtete 
Riedmarkurbar  aus  der  Babenbergerzeit.  So  bleibt  nur  die  Herrschaft 
Ottokars  von  Böhmen  übrig.  Gerade  von  ihm  läßt  sich  erweisen,  daß  er 
den  landesfUrstlichen  Gutsbesitz  in  der  Riedmark  wirksam  und  energisch 
ausweitete.* 

Leider  ist  dieses  ganze  Verzeichnis  sehr  arm  an  bestimmt  bezeich- 
neten Personennamen.  Eine  Anzahl  von  den  genannten  läßt  sich  nicht 
belegen,^  andere  sind  zu  unsicher,  um  darauf  Folgerungen  aufzubauen.^ 
Sie  würden  übrigens  eben  zur  Zeit  Ottokars  stimmen.  Vielleicht  gehört  der 
Hauptbestand  noch  in  die  herzogliche  Zeit  Ottokars  (1251 — 1261),  die 
selbständigen  Aufzeichnungen  aber  am  Schlüsse,  die  schon  äußerlich  ohne 
nähere  Verbindung  mit  jenem  auftreten,  der  späteren  königlichen  Periode 
(1261  Dezember  bis  1276)  an. 

Der  zweite  Teil  dieser  oberösterreichischen  Aufzeichnungen  enthält 
den  Besitz  im  Süden  der  Donau.  Er  kann  sachlich  in  zwei  Gruppen 
gegliedert  werden:  einmal  die  mindestens  später  zur  Hofmark  Steyr  ge- 
hörigen Ämter  (Tcmberg,''  Aschach  und  Zell,®  Hall,^  Molln,^®  Breitenau" 

»  Vgl.  oben  S.  XXX. 

'  Albrecht  1.  hat  nicht  nur  die  früher  erwähnten  Verjjfändungen  K.  Rudolfs  1284 
bestätigt  (OOUB.  4,  24),  sondern  auch  schon  vor  1290  die  ganze  Kiedmark  verpfändet. 
Vgl.  S.  235  Nr.  22  n.;  vgl.  auch  S.  139  Nr.  4  n.  1 ;  S.  144  Nr.  48  n.  1. 

•  Vgl.  darüber  auch  unten  §.  6  der  Einleitung. 

•  Das  beweist  nicht  nur  sein  Vorgehen  gegen  den  Regensbarger  Besitz  daselbst 
(vgl.  im  Text  S.  112  Nr.  149),  sondern  auch  gegen  Ulrich  von  Lobenstein  in  Otteuschlag. 
Vgl.  Text  S.  144  Nr.  60  n.  3. 

^  So  Haertwicus  de  Wischcndorf  (S.  146  Nr.  67);  Otto  de  Windam;  Chunradus 
Weldinch  (S.  166  Nr.  330)  u.  a. 

•  So  Heinrich  von  Au  (S.  147  Nr.  80)  und  Chunradus  Camerarius  (8.  165  Nr.  330). 
'  Vgl.  im  Text  S.  169—177. 

•  Ebd.  S.  178  und  179. 

•  Ebd.  S.  181—198. 
"  Ebd.  S.  199—206. 
"  Ebd.  S.  206—207. 
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nnd  Ramsau ),^  andererBeiis  aber  der  Gutsbegitz  tim  Wels*  mit  den  Ämtern 

Wartberg/^  Elicrstallzell'*  onfl  Kirchdorf.^  Endlieli  Julien  am  Schlüsse  tioeh 
eine  Reihe  nicdcrosterreiehiseber  Orte,*^  die  später  das  gleiebfalls  zur  Hof- 
mark  Steyr  gehörige  Amt  Pfriemreith  bilden. 

Läßt  sich  bei  der  ersten  Gruppe  nachweisen,  daß  mindestens  einige 
der  hier  vcrzeicbncten  Äffiter,  so  Ternberg^  und  Molln,^  zu  welch  letzterem 
Amte  wohl  auch  die  Breiteuaii  und  Ramsau  gehörten,  älterer  traengaiiischer 
Besitz  sind,  der  dann  von  den  Babenbergern  geerbt  wurde,  so  geht  aueh  die 
Erwerbung  der  Gitter  ura  Wels  bereits  auf  Herzog  Leopold  VL  zurüek.'-* 
Es  besteht  also  von  vornherein  die  Mtlgliehkeit,  daß  schon  unter  den 
Babenbergern  solche  Verzeichnisse  angelegt  wurden.  Man  wird  dies  sogar 
als  wahracheinlieh  annehmen  dürfen.  Die  hier  vorliegenden  Urliare  aber 
sind  sicher  der  Zeit  Königs  Ottokars  zuzuweisen.  Auf  diese  weisen  neben 
der  Überlieferung^^-  zunächst  eine  Reihe  von  Personennamen,  die  an  ver- 
schiedenen Stellen  des  Textes  genannt  werden  (Heinrich  Räuber,^ ^  Ulrich 
Ruffus/^  Konrad  Kiimmerer,^"'  Heinrifh  Stadcr^*  und  Ileinricb  Öder).'^  Sie 
alle  sind  flir  eine  Zeit  urkundlich  bezeugt,  die  sich  mit  der  Herrschafts- 
periode Ottokars  entweder  direkt  deckt  oder  mindestens  damit  noch  ver- 
einigen läßt.  Und  wenn  auch  vielleicht  die  Identifizierting  nüt  diesen  in 
den  Urkunden  auftretenden  Personen  gleichen  Namens  niclit  durchwegs 
sicher  ist,  so  sprechen  andere  Momente  noch  für  diese  Annahme.  Ottokar 
von  Böhmen  hat  die  Gebietsteile  südlich  der  Donau  im  Frieden  von  Ofen 
1254  erworben,  indem  sie  damals  von  der  Steiermark,  zu  der  sie  bis  dahin 
gehörten,  abgetrennt  wurden. ^'^  Ans  dem  folgenden  Jahre  nun  liegt  eine 
Urkunde  Ottokars  vor,  durch  welche  eine  Schenkung  mehrerer  Güter  in 
den  Ämtern  Ternherg  und  Jlolln  an  das  Kloster  Garsten  verbrieft  wird. 
Sie  werden   im   einzelnen   aufgezählt,    und  zwai*  sind   es  in  jedem  Amte 


*  Ebd.  a  208— 211. 
»  Ehrl  S.  211^216, 
»  EM,  S.  217—218. 

*  Ebd.  ß.  218—221. 
**  Ebd.  a  221—222. 
«  Ebd.  S.  223—227. 

*  Vgl.  8.  16»  Nr.  1  u.  1. 

*  Ebd.  S,  109  Nr.  153  n.  1. 
»  Ebd,  8.  211   Nr.  343  ii    1. 

»"   Vj;l,  nUGJl    8.  XXIX. 

*'  Vgl.  8.  177  Nr.  33  (ein  Heinrich  BüufHsr  ist  urkutidüch   1268  bezeugt). 
"  VgL8.  186  Nr,  76  (ein    Ulrkh  Ruffus  wird   1287—121U  io  Urkunden  genannt), 
**  Vgl.  S,  197  Nr,  148  (ein   Chunradtts  canteraritis   ist  12ö8   nachsiuweiäcii,    vgl»  dAZU 
S.  165  Nr.  330  n.  2). 

"*  VgK  8.  205  Nr.  250  (ein  Htinricut  Sladaritt»  erscheint  urkundlich  1272), 
'*  Vgl.  8.  207  Nr.  278  (ein  Hainrich  von  fMe  ist  1278  zu  belogen). 
*•  VgL  StroJidt,  Geburt  des  Landes  ob  der  Enna,  8,  109. 
öitamicbiiche  Urb»r«  L  1.  e 


LXVI  Einleitung. 

drei.^  Alle  diese  Güter  nun  finden  sich  in  den  vorliegenden  Urbaren  nicht 
mehr  vor.    Augenscheinlich  ist  diese  Verzeichnung  erst  nachher  erfolgt. 

Andererseits  sind  noch  zwei  größere  Güter  in  verschiedenen  Ämtern 
hier  angefllhrt,  die  nachweisbar  in  der  ersten  Zeit  der  Habsburger-Herr- 
schaft veräußert  wurden.  1277  nämlich  schenkte  der  damalige  Pfand 
Inhaber  jener  Gebiete,  Herzog  Heinrich  von  Niederbayem,  die  curia  in 
Pieselwang  an  Garsten,*  1279  aber  verzichtete  K.  Rudolf  unter  anderem 
auf  alle  Vogteirechte  in  Kirchdorf  und  im  Garstentale,  welche  früher  die 
steirischen  Herzoge  von  Bamberg  zu  Lehen  gehabt  haben.'  Tatsächlich 
finden  wir  diesen  Besitz  im  späteren  Urbar  der  Hofmark  Steyr  (vom  Be- 
ginne des  14.  Jahrhunderts)^  nicht  mehr  vor,  obwohl  dasselbe  ein  noch 
ausführlicheres  Verzeichnis  der  dafür  in  Betracht  kommenden  Ämter  bietet 
als  das  hier  in  Frage  stehende  Urbar. 

Erscheint  demnach  die  Entstehungszeit  dieser  Aufzeichnungen  auf  die 
Zeit  von  1255—1276  begrenzt,  so  besitzen  wir  noch  ein  positives  Zeugnis 
dafür,  daß  Ottokar  eben  damals  eine  Verzeichnung  des  hier  genannten  Be- 
sitzes direkt  angeordnet  hat.  Der  landesfärstliche  Schreiber  an  der  Enns, 
Magister  Heinrich,  in  dessen  Amtsbereich  eben  diese  Gebiete  fielen,**  teilt 
uns  selbst  in  einer  Urkunde  von  1258  mit,  daß  Ottokar  ihm  bei  seiner 
Amtsbestellung  aufgetragen  habe:  ut  possessiones  ipsitbs  distraetas  ei 
dissipatas  in  unum  redigerem  et  reformarem,^  Magister  Heinrich  aber  be- 
kleidete dieses  Amt  in  den  Jahren  1255 — 1260.''  Es  fand  denn  auch  tat- 
sächlich eine  solche  Verzeichnung  statt,  wie  aus  dem  weiteren  Inhalte 
derselben  Urkunde  des  Magisters  Heinrich  hervorgeht. 

Eine  nähere  Begrenzung,  innerhalb  der  Herrschaftsperiode  Ottokars, 
wird  sich  mit  Sicherheit  kaum  geben  lassen.  Nach  dem,  was  wir  im  all- 
gemeinen von  dem  Wirken  Ottokars  im  Inneren  wissen,®  dürften  allerdings 
die  späteren  Jahre,  nach  1266,  dafür  kaum  mehr  in  Betracht  kommen. 
Aus  dieser  Zeit  ist  mindestens  nichts  bekannt,  was  derartige  Unterneh- 
mungen in  Österreich  wahrscheinlich  machen  würde. 

Die  zweite  Gruppe  von  Eintragungen  dieses  Abschnittes  über  die 
Güter  um  Wels  scheint  zunächst  größere  Schwierigkeiten  für  die  Alters- 
bestimmung zu  bergen.     Nicht  nur,   daß  diese  Besitzungen  in  der  Über- 


*  In  officio  Temperch:  predimi  Leonis  in  Erzperge,  manaum  Pilgrimi  Orupd,  euriam 
in  der  Geraten;  in  officio  Moün:  predium  Murquardi  et  Heinrici  de  Oaizperge,  predidttm 
Chunradi  in   Via,  et  vidue  super  Puhel,  OÖUB.  3,  220. 

«  Vgl.  im  Text  8.  177  Nr.  37  n.  1. 
»  Ebd.  8.  221  Nr.  678  n.  1. 

*  Vgl.  unten  8.  LXXIX. 

*  Vgl.  darüber  Mitt.  d.  Inst.  18,  273.  288.  289  und  305. 

*  Vgl.  Mitt.  d.  Inst.  14,  466. 
'  Vgl.  Mitt.  d.  Inst.  18,  267. 

«  Vgl.  Mitt.  d.  Inst.  14,  466  ff.  und  18,  276  ff. 
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Schrift  noch  als  predia  Erbipolensia  bezeiclinct  worden/  man  begegnet 
darin  auch  rler  Erwähnung  eines  „Herzoges",  an  den  gewisse  Leistnngen 
dort  eventuell  zu  entricliteu  sind.^  Für  die  crstere  Erscheinung  ist  schon 
im  Texte  an  der  betreffenden  Stelle  eine  Erkliining  versucht  worden.  Man 
wrd  daraus  kaum,  wie  dies  von  Lampel  geschehen  ist,  nur  auf  einen 
Pfandbesitz  auf  Seiten  Herzog  Leopolds  VI.  sehließeu  dürfen.  Eine  wenig 
spatere  Urkunde  spricht  von  der  Vcrilußereug  des  Welser  Guten  doch  als 
„teTidiiw*^.  Aber  es  braucht  mit  jener  Überschrift  gar  nichts  anderes  ge- 
meint zu  sein  als  die  auch  sonst  in  diesen  Urbaren  zu  beobachtende  Ge- 
wohnheit, daß  man  bei  Verzeichnung  neiierworbener  Gutskomjdcxe  diese 
nach  dem  bisherigen  Inhaber  bezeichnete  und  deren  ursprünglichen  Ver- 
band also  unberührt  ließ.  Auch  die  vom  Kegcnsburger  Domvogt  her- 
rührenden Besitzungen  in  Lengliacli,  Sitzenberg  und  Gaunersdorf^  werden 
im  Urbar  noch  mit  der  Oberschrift  eingeleitet:  Redditus  advocaii  in  L,, 
S,  und  G,  Es  wäre  aber  sicherlich  ein  Irrtum,  deshalb  anzunehmen^  daß 
der  Domvogt  noch  gelebt  und  diesen  Besitz  innegehabt  hatte,  als  diese 
Verzeichnisse  ins  Uindesfürstliche  Urbar  eingetragen  wurden. 

Eben  diese  Analogie  gibt  nun  auch  die  Erklärung  für  die  zweite 
Schwierigkeit  an  die  Hand.  Jene  Bezeiehnungsweisc  in  der  üt)erschrift 
ist  dann  besonders  erklärlich,  wenn  dieses  Verzeichnis  l>ald  nach  oder  eben 
bei  dem  Ankaufe  des  Welser  Gutes  selbst  erfolgte.  Daß  damals  eine  der- 
artige Aufzeichnung  angelegt  wurde,  scheint  durchaus  in  der  Natur  der 
Sache  selbst  und  dem  Interesse  des  neuen  Besitzers  begründet.  Denn  es 
ist  ganz  unwahrscheinlich,  daß  erst  unter  Ottokar  von  Böhmen  jener  Be- 
sitz zum  ersten  Male  aufgenomnicn  worden  sein  sollte.  Basierte  aber  diese 
Aufzeichnung  hier  auf  einer  solchen  älteren  aus  der  liabenhcrgerzcit^  dann 
konnte  sehr  leicht  die  Bezeichnung  ffdii^r*  aus  dieser  übernommen  sein;* 
Ührigcns  ist  auch  die  Mf>glichkeit  gar  nicht  ausgeschlossen,  ja  wahrschein- 
lich, daß  Ottokar  selbst  xur  Zeit  der  Abfassung  noch  Herzog  war. 

Die  Zugeh(^rigkeit  dieser  Aufzeiehming  in  die  Zeit  Ottokars  be- 
zeugen die  Namen  mehrerer  Personen,  welche  hier  noch  an  verschiedenen 
Stellen  als  lebend  angeführt  werden  und  sich  ziemlich  genau  bestimmen 
lassen.  Ulrich  von  Wimsbach  tritt  urkundlich  1243  als  Zeuge  atif,^  Wern- 
hard  von  Aiterbach  ist  1262  und  1260  zu  belegen;^'  in  derselben  Zeit  aber 


*  Vgl.  im  Text  8.  211  Nr.  343.     Siehe  dazu  au^li  OElen  S.  LXXX  u.  4. 
3  Ebd.  S.  216  Nr.  456. 

*  Vgl  im  Text  8.  8  Nr.  17;  S.  ÖO  Nr.  240;  S.  60  Nr.  25^. 

*  Vlellciclit  kdiinto   »tich   eine    an    sicli    ganx   inivcratÜDrlUcbe   NVtiz,   dii^   sicii    bei 
r^cklabruck  Bndet,   in  diesem  Sinne  gedeutet  werden.    Gerade  »ns  der  Zeit  Herzn^  Leo* 

polds   VL,   in    welcher  jene   Güter   erworben    wurden ^   ist  ein  Ereignis   naelizn weisen,  mit 
bem  diese  Notiz  in  ZiLjammonhan^  stehen  könnte.    Im  Text  S.  223  Nr.  ößy.  Vgl,  aucJi 
6.  LXXV. 

|VgL  im  Text  S.  214  Nr.  426. 
*kbd.  S.  221  Nr.  577. 
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auch  (1263  und  1264)  ein  Eugerus  in  liipa,  der  vielleicht  mit  dem  hier 
genannten  Rudger  apud  Ripam  ^  identisch  ist.  Bei  Hertwich  von  Sippaeh 
und  Dietmar  Pernutzel,  die  in  den  gleichen  Jahren  nachweisbar  sind,  läßt 
sich  übrigens  das  Todesjahr  annähernd  feststellen.  Der  erstere  muß  1273,* 
der  andere  alierspätestens  1281^  gestorben  sein.  Auch  hier  wird  von  der 
Regierungszeit  Ottokars  wahrscheinlich  die  erste  Periode  (1255 — 1266)  in 
Betracht  kommen;  denn  es  finden  sich  an  mehreren  Stellen,  am  Schlüsse 
verschiedener  Ämter,  Abschnitte,  die  von  Verwüstungen  einzelner  Güter 
in  charakteristischer  Weise  Nachricht  geben.  Gerade  bei  Wels  selbst  wird 
ein  solcher  mit  der  Überschrift  geboten :  Isla  sunt  predia  in  eodem  officio 
devastata  et  irreformabilia  nisi  terra  sit  in  pace  nichilque  solventia,*^  Ab- 
gesehen davon,  daß  auch  hier  die  Angabe  der  Zinse  im  Texte  selbst 
wieder  auf  eine  ältere  Vorlage  schließen  läßt,  die  einem  anderen  als  dem 
in  dieser  Überschrift  angedeuteten  Zustande  entsprach,  deuten  derartige 
Vermerke^  auf  eine  Zeit  vorheriger  Wirren  und  Kriege.  Auch  in  dem 
vorausgehenden  ersten  Teile  findet  sich  bereits  ein  solcher  Abschnitt.®  Das 
würde  sehr  gut  zu  dem  stimmen,  was  wir  über  die  Verhältnisse  von 
1246 — 1251  wissen.  Eben  damals  hat  nicht  nur  das  Eirchengnt,  sondern 
auch  der  landesfttrstliche  Besitz  anderwärts  und  wohl  auch  hier  unge- 
heuren Schaden  erlitten  und  beträchtliche  Einbußen  erfahren.^ 

Wir  besitzen  aus  dem  Jahre  1266  geradezu  eine  urkundliche  Schilde- 
rung der  Schäden,  welche  ein  oberösterreichisches  Kloster  (Ranshofen)  eben 
durch  die  Kriege  Ottokars  mit  Bayern  erlitten  hatte!® 

Gerade  in  diesen  letzten  Partien  nun  wird  auch  solch  widerrechtlicher 
Entziehung  landesfürstlichen  Gutes  mehrfach  gedacht.  Den  Markt  Vöckla- 
bruck  hat  der  von  Puchheim  entzogen,®  auch  die  jungen  Preuhafen,"  sowie 
ein  Rapoto  von  Kaipen"  haben  einzelne  zur  Hofmark  Steyr  gehl^rige 
Besitzungen  im  angrenzenden  Teile  von  Niederösterreich  an  sich  gebracht. 

Endlich  aber  deutet  auch  der  früher  schon  ^^  besprochene  Umstand 
noch  auf  die  Zeit  Ottokars,  daß  am  Schlüsse  dieser  Aufzeichnungen  neuer- 
lich Verzeichnisse  über  den  landesfürstlichen  Besitz  in  Ennsbach  und  Karls- 


*  Ebd.  S.  215  Nr.  436. 

•  Ebd.  S.  212  Nr.  346. 
»  Ebd.  S.  214  Nr.  415. 

*  S.  215  Nr.  431—439. 

»  So  auch  8.222Nr.ö85— 589  (Amt  Kirchdorf);  vgl.  besonders  Nr.  588  (VöckUbrack). 

•  S.  198  Nr.  152  (Amt  Hall). 

'  Vgl.  darüber  O.  Lorenz,  Sitz.-Ber.  d.  Wr.  Ak.  23,  472 ff.;  G.  Frieß,  Bl.  f.  Lk.  7,  178 ff. 
und  Mitt.  d.  Inst.  14,  460. 

«  OÖUB.  3,  348. 

»  Vgl.  223  Nr.  589. 
>«  Ebd.  S.  224  Nr.  596. 
"  Vgl.  8.  225  Nr.  600. 
»  Vgl.  oben  S.  XL  VI. 
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bach  sowie  Neumarkt  auftreten.  Sie  bemhcn  anscheinend  auf  Sonderauf- 
zeiclmungen,  da  sie  schon  inißerlidi  mit  dentliebein  Absatz  gegenüber  dein 
Früheren  auftreten.  Diese  Orte  geliortcn  Übrigens  uucli  kaum  zur  Hof- 
mark  Steyr,  wie  das  Urbar  vom  Beginne  des  14  Jahrhunderts,  aber  auch 
die  haben bergischen  Urbare  von  NicderösteiTeich  dartun,  wo  sie  zuerst 
genannt  werden.*  Es  bestand  also  da  auch  keine  innere  Verbindung.  Es 
handelt  sich  vermutlich  nur  um  lose  Zusätze  oder  Nachträge  aus  dieser 
jüngeren  Zeit. 


h 


I 


I 


3-  Die  habsburgischen  Urbare- 


in den  früheren  Ausführungen  ist  gezeigt  worden,-  daß  zur  Zeit  der 
ersten  Habsburger  eine  Neuredaktion  der  alten  babenbergisdien  Urbare 
stattgehabt  hat,  mit  der  eine  teilweise  (lokal  begrenzte)  Revision  der  Be- 
sitzverhältuisse  Hand  in  Hand  ging.  Dafür  bieten  insbesonders  auch  zahl- 
reiche Bemerkungen  nähere  Anhaltspunkte,  die  sich  am  Schlüsse  der  ein- 
zelnen Eintragungen  in  der  Hs.  H  finden,  in  dem  übereinstimmenden  Texte 
von  o  aber  fehlen.  Da  bei  diesen  häufig  aueh  von  K.  Rudolf  die  Rede 
ist,  hat  man  den  Text  von  //  nach  dem  Vorgange  des  ersten  Herausgebers 
A.  Raucb  so  ziendieb  allgemein  bis  in  die  jün^^ste  Zeit  diesem  Herrscher 
zuweisen  wollen.  Hatte  ich  dcmgegenllber  früher  gelegentlieh  Kcbou  be- 
merkt,^ daß  diese  Redaktion  vielmehr  in  die  Zeit  Herzog  Albrecbts  I.  ge- 
höre, so  ist  von  Lampel*  die  schon  einmal  zitierte  Annahme  aufgestellt 
worden,  es  sei  in  //  eine  spätestens  ea,  1300  angefertigte  Reinschrift  zu 
erblicken,  die  auf  einer  1285  abgeschlossenen  Neuredaktion  der  baljen- 
bergischen  Urbare  bcrnbe.  Es  ist  gewiß  sehr  bedauerlich,  daß  diese  Hypo- 
these —  wohl  wegen  des  Ortes,  an  dem  sie  geauöert  wurde  —  nicht  näher 
begründet  wurde.  Und  das  umsomehr,  als  der  Autor  bald  nacbber  an 
einer  anderen  Stelle^  diese  habsburgisehe  Redaktion  selbst  wieder  in  eine 
andere  Zeit  gesetzt  hat  (ca.  121*0). 

Flir  die  Feststellung  der  Zeit  nun,  iu  welcher  jene  habsburgisehe 
Neuredaktion  statthatte,  kommen  nicht  nur  ^jene  Zusätze  ülier  Verände- 
rangen  im  Besitz verbültnissc  in  Betracht,  es  müssen  alle  Unfersebiede, 
welche  der  Bestand  von  U  in  positiver  wie  in  negativer  Beziehung  gegen- 
Über  0  aufweist^  in  Betracht  gezogen  werden. 

Eine  Anzahl  jener  Zusatzvermerke  in  //  handelt  von  Veräußerungen 
K-  Rudolfs,  meist  Schenkungen,  zufolge  welcher  einzelne  der  im  baben- 
bergischen   Urbar  angeführten  Besitzungen   in   andere  lläude   übergingen. 


*  VgL  im  Text  S,  48  Nr.  IßT-^Kig. 

•  VgL  oben  8.  XXIV  ff. 

»  Milt  d.  Inst.  18,  234  n,  1. 

♦  MO.DChr.  m.  2,  69ß. 

*  Bl.  L  Lk.  33,  4fil. 
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So  werden  besonders  die  1277  an  die  Bistümer  Passau,^  Freising*  und 
Regensburg'*  überwiesenen  Güter  aus  den  alten  Kirehenlehen  der  öster- 
reichischen Herzoge  vermerkt.  Da  muß  nun  auffallen,  daß  dabei  dem 
Redaktor  wiederholt  Unrichtigkeiten  passiert  sind.  Wie  schon  gelegentlich 
erwähnt  wurde,  sind  die  Orte  Zell  und  Aisthofen  in  der  Riedmark  nicht 
an  Freising,*  das  nie  etwas  damit  zu  schaffen  hatte,  sondern  an  Regens- 
burg damals  zurückgestellt  worden.  Aber  auch  Eggendorf  am  Wagram 
wurde  nicht,  wie  hier  vermerkt  wird,^  an  Passau  geschenkt,  auch  nicht 
von  E.  Rudolf.  Vielmehr  hatte  es  schon  Herzog  Friedrich  IL  1241  an  das 
Kloster  Wilhering  überwiesen,  K.  Rudolf  aber  ebenso  wie  früher  Ottokar 
von  Böhmen  diesen  Schenkungsakt  (1277)  bloß  bestätigt.  Der  Redaktor 
hat  also  nur  die  Tatsache  der  Veräußerung  richtig  verzeichnet,  nicht  aber 
die  näheren  Umstände  (Zeit  und  Empfänger). 

Die  große  Mehrzahl  der  übrigen  Zusätze  deutet  bloß  ganz  unbestimmt 
darauf  hin,  daß  sie  in  der  Zeit  der  ersten  Habsburger,  nach  der  ottokari- 
sehen  Herrschaftsperiode,  eingetragen  worden  sind.^  Eine  bestimmtere 
Zeitgrenze  zu  finden,  ermöglichen  davon  wohl  nur  drei.  Bei  der  Vogtei 
über  Hausleiten  (St.  Agatha)  wird  vermerkt:  quam  occupat  iste  de  Werd 
violenter.^  Allerdings  ist  es  mir  nicht  gelungen,  das  Todesjahr  dieses  Herrn 
von  Grafen wörth  genau  festzustellen.  Er  ist  sicher  noch  1287  zu  belegen, 
muß  aber  schon  beträchtlich  vor  1304  gestorben  sein.  Andererseits  erscheint 
bei  Groß-Jedlersdorf  die  Schenkung  E.  Rudolfs  an  das  Nonnenkloster  in 
Tulln  vom  Jahre  1280  bereits  notiert.'  Das  geschieht  aber  mit  dem  be- 
zeichnenden Zusätze:  qui  fuit  fundator  eiusdem  claustri.  Offenbar  war, 
als  der  Redaktor  dies  schrieb,  seit  jener  Gründung  bereits  eine  geraume 
Zeit  schon  verstrichen.  Ja  es  scheint,  daß  E.  Rudolf  selbst  nicht  mehr 
unter  den  Lebenden  weilte  (f  1291). 

Diese  Bemerkung  nun  findet  sich  aber,  das  muß  hervorgehoben  werden, 
an  einer  Stelle,  welche  in  0  überhaupt  nicht  vorhanden  ist.  Dasselbe  ist 
auch  bei  der  dritten  Eintragung,  welche  hier  noch  in  Betracht  kommt,  der 
Fall.  Es  handelt  sich  um  Gerasdorf.^  Da  wird  nun  zunächst  angemerkt, 
daß  Eonrad  von  Heiligenstadt  sowie  Starkhand  und  dessen  Bruder  (Dietrich) 
von  Nußdorf  einzelne  Besitzungen  dort  innehaben.  Sie  alle  sind  in  den 
Achtzigerjahren  des  13.  Jahrhunderts  urkundlich  zu  belegen.    Leider  war 

*  Vgl.  im  Text  S.  18  Nr.  43. 

*  Ebd.  S  1  Nr.  1  und  S.  2  Nr.  3. 

*  Ebd.S.  11  Nr.  23. 

*  Ebd.  S.  19  Nr.  44. 

»  8o  8.  4  Nr.  8;  S.  C  Nr.  13;  S.  10  Nr.  21;  S.  12  Nr.  26;  S.  19  Nr.  46;  8.  20  Nr.  48; 
8.  21  Nr.  61  und  63;  8.  22  Nr.  66  und  57;  8.  23  Nr.  60—63;  8.  24  Nr.  64  mid  67;  S.  SO 
Nr.  84  und  86. 

*  Vgl.  8.  20  Nr.  60. 
'  8.  13  Nr.  29. 

«  Vgl.  im  Text  8.  13  Nr.  27. 
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es  aach  da  nicht  möglich,  die  Todeszeit  dieser  Personen  festzustellen.  Aber 
es  werden  darauf  auch  noch  agri  PraiUnveldarii  angefllhrt.  Das  kann 
sich,  obwohl  ältere  Breiten felder  auch  imchzu weisen  sind,*  in  dieser  Fonu 
wohl  doch  nur  auf  den  aus  dem  Aufstaude  der  Wiener  wider  Herzog 
Alhrccht  L  bekannten  Ritter  Konrad  von  Breiteiifeld  beziehen;  denn  von 
Jenen  nreitcnfcldcrn  der  früheren  Zeit  war  wobl  keiner  so  hekaunt,  daß 
diese  Bezeiehunug  erkUirlieh  schiene;  wir  haben  aus  der  folgenden  Zeit 
(1310)  tatsächlich  Belege  dafllr,  daß  der  Landesflirst  damals  das  konfiszierte 
Gut  Konrads  also  benannte.^  Die  Konfiskation,  welche  hier  vorausgesetzt 
werden  uiuÜ,  kann  nicht  vor  12Ü4  erfolgt  sein;  denn  nach  dem  Wortlaute 
des  Reverses,  den  Konrad  12S8,  nach  der  ersten  Wiener  Bewegung,  aus- 
stellen mußte,  war  sein  Gut  dem  Herzoge  dann  verfallen,  wenn  er  ihm  in 
der  Folge  die  Treue  brach.  Da  nun  der  steirische  Reimchronist  den  (2.) 
Aufstand  der  W^iener  doch  ein  Jahr  vor  die  Erhebung  der  risterrciehiseheu 
Landesherren  (1295)  ansetzt,^  so  würde  auch  das,  was  wir  über  das  Auf- 
treten Konrads  von  Breitenfeld  aus  den  Urknndcn  wissen^  dazu  stimmen. 
Vorn  Ende  Beptcraher  1293  bis  zum  Oktober  12l^r>,  also  durch  ganze  zwei 
Jahre,  ist  derselbe  niiralich  nicht  nachzuweisen.  Und  auch  nachher  klaftY 
vn^iler  eine  heträchtlichc  Lücke  (1205  Oktober  iO  bis  1297  Jlinner  21).* 
Hat  der  Breitenfelder  bei  dieser  zweiten  Wiener  Bewegung  eine  hervor- 
ragende Rolle  gespielt,  dann  kann  jene  Konfiskation  sehr  wohl  im  Jahre 
1294  (oder  auch  1295)  erfolgt  sein. 

So  rückt  die  Zeitgrenze  bedeutsam  herab.  Ganz  sicher  aber  läßt  sieh 
der  terminus  ad  quem  dieser  habshurgischen  Redaktion  bestimmen.  Sie 
kann  keinesfalls  nach  1297  unternommen  worden  sein;  denn  damals  und 
kurz  nachher  ist  eine  ganze  Reihe  von  Gütern  veräußert  worden,  die  hier 
noch  im  Besitze  des  LandesfiSrsten  erscheinen.  Nicht  nur  das  Dorf  Schrick 
mit  dem  Gerichte  daselbst  ward  an  Leuthold  von  Kuenring  verlieben,''  auch 
das  ganze  Amt  Krummau  verkaufte  Albrecht  damals  an  Stephan  von 
Meißau/  ja  wahrscheinlich  auch  das  Raabser  Gut  zugleich,'  1298  aber  fällt 
die  große  Verpfändung  zahlreicher  Güter  an  den  Bischof  von  Freising.** 


»  Ebd,  8,  123  N.  33  n.  4  (1260). 

•  In   den   Pfandrotclu   Herzog   Friedrichfi   vom   .falirt^   1310   wird    einmal    ein    Hau? 
PfoitenvdtiariiJ  bei  der  Minoritenkircliß,  dann  aber  anrb  11  tal.  Einkünfte  de  honi« 

rii  angeführt,  die  genannten  Pcrsön rn  vt^rliebcn  sind.  A(JU.  l\  iV29.  533.  Daß 
aiM  die»eii  SteUen  nichts  aaf  den  Wiener  Aufstand  geschlossen  werden  kann,  wie  0,  Frieß 
(B!.  f.  Lk.  Ift,  i21)  meinte,  haben  Secmilller,  MCJ.DCbr.  V.  2,  867  ii.  4  und  UblirK,  Mitt.  d. 
In«t.  Erg.-Bd.  5,  97  Antreffend  ausgeführt. 

^  Vgl.  MaDChr.  V.  2,  8G7,  daaiu  Lnsehin,  GckcIj  d.  Htailt  Wien  2,  Tßl. 

•  Die  Liste  der  Urk.  ist  van  UhÜrK  a.  a.  O.  S.  97  f.  zusammen  gelten  t. 
^  Ebd.  S.  9  Nr.  18. 

•  Vgl.  ebd.  S.  27  Nr.  75  n,  3. 
'  Ebd,  a  44  Nr,  147  n.  1, 
"  FRA.  n.  31,  463. 
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Abgeschlossen  also,  so  wie  sie  uns  heute  vorliegt,  kann  die  Neuredak- 
tion des  Urbares  in  der  habsburgischen  Zeit  kaum  vor  1295  worden  sein. 
Nun  werden  auch  jene  Irrtümer,  die  bei  dieser  Redaktion  unterlaufen  sind, 
verständlich;  denn  war  seit  jenen  Verfügungen  E.  Rudolfs  eine  längere 
Zeit  verstrichen,  dann  erscheint  begreiflich,  daß  man  nur  die  Tatsache  der 
Veräußerung  selbst  festhielt,  der  näheren  Umstände  aber  sich  nicht  mehr 
erinnerte.  Früher,  etwa  bald  nach  den  Schenkungen  Rudolfs  selbst,  müßte 
solche  Unkorrektheit  höchst  auffallig  scheinen. 

Mit  der  Annahme  dieses  Zeitpunktes  für  den  Abschluß  der  Redaktion 
soll  aber  nicht  gesagt  sein,  daß  nicht  schon  früher,  ja  seit  einer  beträcht- 
lichen Zeit,  an  der  Revision  des  landesfürstlichen  Besitzes  gearbeitet  wurde. 
Wir  wissen  ja,  daß  K.  Rudolf  zugunsten  Albrechts,  noch  bevor  dieser  Herzog 
war,  in  Wien  einen  Rechtsspruch  der  Reichsfttrsten  erwirkt  hatte,  der  den 
kommenden  Landesherrn  ermächtigte,  alles  Gut  in  Besitz  zu  nehmen,  welches 
einst  Herzog  Friedrich  U.  in  Osterreich  und  Steiermark  innegehabt  hatte. ^ 
Es  sind  weiters  deutliche  Spuren  dafür  vorhanden,  daß  Albrecht  tat^U^h- 
lieh  schon  in  den  ersten  Jahren  seiner  Herrschaft  daran  ging,  landesfürst- 
liches Gut  zu  revindizieren.*  Als  Grundlage  dafür  mochten  unter  anderem 
auch  die  alten  babenbergischen  Urbare  dienen.  Es  wäre  geradezu  sonder- 
bar, wenn  diese  nicht  schon  damals  auch  einer  Revision  unterzogen  worden 
wären.  Die  Bemerkungen  über  Besitzveränderungen  und  Besitzverhältnisse, 
die  sich  hier  finden,  müssen  gar  nicht  einem  bestimmten  Zeitpunkte  ins- 
gesamt entsprechen,  sie  können  ganz  wohl  auch  in  verschiedenen  Jahren 
eingetragen  worden  sein.  Einige  Beobachtungen,  die  wir  über  die  Ge- 
schichte einzelner  Güter  oder  Gutskomplexe  machen  können,  deuten  ge- 
radezu darauf  hin.  Vor  allem  die  Auslassungen  ganzer  Abschnitte  von 
Eintragungen  in  //,  die  sich  in  0  finden.  Das  Amt  Ybbs  mit  Persenbeug 
und  Zugehör  wurde  1282  von  Herzog  Albrecht  zur  Ausstattung  seiner  Ge- 
mahlin verwendet.  Aber  1286  wurden  derselben  statt  dieser  andere  Güter 
überwiesen.^  Wir  wissen  nichts  Sicheres  darüber,  ob  diese  Güter  un- 
mittelbar nach  1286  auch  noch  ausgetan  waren.  Daß  sie  hierin  /f  fehlen, 
könnte  eventuell  dem  Stande  eben  jener  Jahre  1282 — 1286  entsprechen. 

Andererseits  hat  schon  Lampel  die  richtige  Vermutung  ausgesprochen,^ 
daß  die  Ausscheidung  des  Verzeichnisses  der  nach  der  Gräfin  von  Peilstein 
ledigen  Güter  aus  Gründen  der  Reichspolitik  K.  Rudolfs  zu  erklären  sein 
dürfte.  Handelte  es  sich  hier  um  altes  Reichsgut,  so  mochte  man,  trotz- 
dem dieses  Wittum  der  Gräfin  durch  deren  Testament  an  den  österreichi- 
schen Landesherrn  gekommen  war,  gerade  unter  K.  Rudolf  über  die  Zu- 
gehörigkeit dieser  Güter  eine  gewisse  Reserve  beobachten,  zumal  eben  da 

>  Redlich,  Reg.  K.  Rudolfe  Nr.  21 G2. 

*  Vgl.  darüber  im  allgomeinen  Huber,  Gesch.  Österr.  2,  10  ff.  und  Bl.  f.  Lk.  27, 849  f. 
»  Vgl.  im  Text  8.  47  Nr.  168  n.  2. 

*  Hl.  f.  Lk.  32,  105. 


Eitiloiltij^pf. 


Lxxin 


I 


Rücksicht«]}  auf  einen  seiner  venlicutesten  FUrsteii  zu  nehmen  waren. 
Burggraf  Friedrich  von  Zoüeni  hat  oh  seiner  Ahßüunmung  Teile  des  alten 
Peilsteincr  licßitzes  (Stetteldorf  und  Tareento)  von  K.  Rudolf  tatsäehlieh 
erhalten,'  Geradezu  wahrscheiulieh  wird  diese  Vermutung  dureh  die  Tat* 
Sache,  daß  wir  eine  andere  Auslassupg  in  //  direkt  auf  diesen  Grund 
zurückfuhren  kllnnen. 

Das  Urfahr  von  Mautern,  das  in  O  noch  erseheint  und  ein  Lehen 
von  Pasaau  war,  bat  derselbe  Friedrieh  von  Zotlern  nachher  innegehaht.' 
Ja  es  scheint  heute  nach  den  Ergebnissen  der  genealogischen  Forschungen 
H.  Wittes  kaum  mehr  ausgeschlossen,  daO  eben  diese  Rücksichten  auch 
hinsichtlich  des  Gutes  der  Herren  von  Perg  und  Machland  wirksam  sein 
konnten. *"*     Gerade  dieser  Abschnitt  von  ^>  aber  fehlt  ebenfalls  in  H, 

Sind  aber  Spuren  solcher  Einflüsse  bei  der  Komitosition  von  //  an- 
zunehmen, dann  dürfte  hie  bei  jedenfalls  noch  an  die  Zeiten  K.  Rudolfn, 
beziehungsweise  die  erste  Periode  von  Alhrechts  L  Herrschaft  in  (Österreich 
zu  denken  sein.  Daß  damals  schon  mit  der  Revision  der  alten  Urbare 
begonnen  wurde,  legeu  nun  auch  jene  Beobachtungen  nahe,  die  hinsicht- 
lich der  lokalen  Ausdehnung  dieser  an  der  Hand  des  Urbartextes  von  // 
gemacht  werden  konnten.  Wir  sahen,  daß  die  zahlreichen  Zusätze,  welche 
in  II  zu  dem  älteren  haben bergiscbcn  Urbarbcatande  gemacht  wurtlen  und 
die  inzwischen  erfolgten  Besitzveränderungen  registrieren,  sich  auf  das 
niederösterreichische  Gebiet  nordlich  der  Donau  beschriinken  Es  wurde 
auch  schon  festgestellt^  daß  eine  Reihe  von  Urkunden,  deren  Absehrift  in 
H  aufgenommen  erscheint,  sich  gleichfalls  auf  tliese  Gegend  beziehen.  Der 
Inhalt  eben  dieser  Urkunden  aber^  weist  uns  nach  einer  ganz  bestimmten 
Richtung.  Eine  kaiserliche  Entscheidung  über  den  Grcuzverbiuf  zwischen 
Böhmen  und  Osterreicb  von  1179  steht  voran.  Nehmen  wir  nun  hinzu, 
daß  auch  eine  Abschrift  des  sogenannten  ^Landbuches'^  einverleibt  wurde, 
wo  sich  gleichfalls  Angaben  auch  über  die  Grenze  gegen  Brdimßu  finden,* 
dann  besteht  mindestens  die  Mriglichkeit,  hier  an  einen  gewissen  Zusanimen- 
bang  mit  jenen  Grenzrcgulierungcu  zu  denken,  die  unmittelbar  nach  der 
Erwerbung  Österreichs  dnrcli  R«d(df  von  Habsburg  in  Aussicht  genouunen 
wurden.  Mir  scheint,  als  ob  diesen  Bcstiuiniungcn  des  Maivertrages  vom 
Jahre  1277  noch  zu  wenig  Beachtung  geschenkt  worden  sei;  denn  in  dem- 


J  VgL  Witte,  Mitt.  a.  Inst.  Erg.-Bd.  ß,  407.  4,3ß. 

*  Witte,  *.  ».  O,  407. 

*  TatAäehlicli  hatte  Fricdrleb  von  Zollem  auch  Stücke  dei^  alten  MAchlEnder  Gtites 
ipne,  denn  der  burggräflidie  Besitz  im  Ober-  und  Nii^der-St-hodt^rle  ist  seinem  Ur»pning 
»Ach  nicht  ^zweifeUjatt**  und  geht  nicht»  wie  Witte  a.  i\.  O,  uimicher  noch  vermiiti^te, 
auf  PAi»atier  Lehen  seuriUk,  ClerJide  da  baiutelte  cm  sieh  nm  altefl  Gnt  der  Mach  Länder. 
OÖrB.  2,  228.    Vgl.  da;5u  Witte»  a  «.  O.  408  und  430. 

*  \gL  oben  8.  XXVOI. 

-  Vgrh  Lampel,  Bl.  f.  Lk,  :M,  :U7  IT. 
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selben  wurde  nicht  nur  festgesetzt,  daß  alle  Burgen,  Besitzungen  und 
Städte,  welche  zum  Herzogtume  Österreich  gehören,  von  E.  Ottokar  heraus- 
gegeben werden  sollen,  es  findet  sich  auch  der  Satz  hier:  dafl  die  Marken 
Böhmens,  Mährens  und  Österreichs  so  wiederhergestellt  werden 
sollen,  wie  sie  zur  Zeit  der  Herzoge  von  Österreich  Leopold  und 
Friedrich  einst  bestanden.^  Erwägt  man  femer,  daß  hier  zugleich 
schon  auf  die  Wahrung  von  Besitzrechten  der  Euenringer  Ottokar  gegen- 
über Bedacht  genommen  wird,  daß  damals  bei  der  Grenzregulierung,  wie 
ein  Brief  Ottokars  an  E.  Rudolf  bezeugt,*  gerade  Weitra  einen  Streitpunkt 
bildete,  indem  Ottokar  unter  Berufung  auf  die  Rechtsverhältnisse  zur  Zeit 
der  Babenberger  dies  für  sich  reklamierte,  so  kann  an  einen  gewissen  Zu- 
sammenhang dieser  Verhältnisse  mit  der  Anlage  von  H  wohl  kaum  mehr 
gezweifelt  werden.  Auch  Erummau  am  Eamp,  das  in  H  angeführt  er- 
scheint, während  es  0  noch  fehlt,  hat  zu  derselben  Zeit  den  Gegenstand 
von  Verhandlungen  zwischen  E.  Ottokar  und  Rudolf  gebildet.'  Drosendorf 
und  Pemegg  aber  wurden  damals  von  anderer  Seite  angesprochen.^  Viel- 
leicht haben  diese  großen  und  wichtigen  politischen  Vorgänge  direkt  den 
ersten  Anstoß  zu  jenen  Arbeiten  gegeben,  von  welchen  die  Hs.  H  Zeugnis 
gibt  und  selbst  mindestens  ein  Teil  ist.  Es  waren  eben  damals  mehrfache 
Grenzregulierungen  notwendig.  Daß  auch  Ungarn  gegentiber  Grenz- 
berichtigungen statthatten,  lehrt  ein  Schreiben  E.  Rudolfs  an  E.  Ladislaus 
vom  Jahre  1278.^  Man  begreift  die  Aufnahme  einer  Abschrift  des  „Land- 
buches" gerade  hier  in  der  Hs.  H. 

Dürfte  sich  sonach  als  organisch  begründeter  Ausgangspunkt  der 
habsburgischen  Besitzrevision  der  Beginn  der  Herrschaft  E.  Rudolfs  bereits 
darstellen,  so  wird  doch  daran  festzuhalten  sein,  daß  die  Hs.  H,  sowie  sie 
uns  heute  vorliegt,  erst  in  die  Zeit  Herzog  Albrechts  gehört.  Wahrschein- 
lich wurde  auf  Grund  jener  Vorarbeiten  aus  der  Zeit  E.  Rudolfs,  die  mög- 
licherweise zum  Teile  wenigstens  in  die  alten  babenbergischen  Urbare 
selbst  eingetragen  waren,  nun  eine  Reinschrift  angelegt,  fi,  aber  auch 
jetzt  noch  an  der  Neuredaktion  selbst  gearbeitet.  Schon  der  äußere  Hs.- 
Bestand  weist  Spuren  davon  auf;^  die  inneren  Merkmale  bezeugen  ein 
Gleiches.'  Bemerkenswert  aber  ist,  daß  sowohl  die  Einfügung  von  Perga- 
mentblättem  in  ersterem,  wie  die  chronologischen  Haltpunkte  in  letzterem 


^  Vgl.  MG.  LL.  2,  414:  metia  Bohemiae,  Morawae  et  Atutriae  in  eo  »UUu  manenübu», 
quo  tempore  clare  rtiemorie  Leiipoldi  et  Friderici  ducttm  Aualrie  ab  üadem  dueUnu  tunt 
poMtetae, 

«  Redlich,  Reg.  K.  Rudolfs  Nr.  800. 

'  Vgl.  Redlich,  a.  a.  O.  Nr.  763,  §.  6. 

♦  Vgl.  im  Text  S.  33  Nr.  100. 
«^  Redlich,  a.  a.  O.  Nr.  921. 

•  Vgl.  oben  S.  XXIV. 
'  Vgl.  oben  8.  LXX. 
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Betrac^ht  Eintragtingcii  betrcftVn ,  die  in  O  fehlen,  verniiitlieh  also  erst 
in  späterer  Zeit  hinzugekomnieü  sind.  Andererseits  aber  wisseD  wir,  daS 
Herzeig  Albreelit  aucli  in  den  späteren  Jahren  seiner  Regierung  in  Oster- 
rcieb  Revindikationen  kndesfiirstlieben  Besitzes  durcbfllhrte,^  Gewiß  ist 
nicht  zufällig,  daß  er  sieb  von  K,  Rudolf  eine  Beurkundung  über  jenes 
Urteil  der  Reidisfürsten  vom  Jahre  1281  eben  1288  aussfeUcu  Uillt.  Dub- 
selbc  erniäehtigte  ihn,  wie  bereits  bemerkt,  all  da«  Gm  in  Besitz  zu  nch- 
men,  was  die  babenbergisebeu  Herzoge  Leopold  und  Friedrich  eiuBt  iime- 
gehubt  hatten.  Von  dieser  Urkunde  K.  Rudolfs  sind  außer  der  lateinischen 
Fassung  noch  zwei  deutsche  Onginale  erhalten.  Vanesa-  aber  bat  bereits 
richtig  bemerkt,  daß  davon  je  eines  vermutlich  für  die  listerreiehischen  und 
steirisehen  Laudherren  bestimmt  war  Der  Aufstand  der  Steirer  12iU 
auf  1292  war  sicher,^  jener  des  österreichischen  Adels  wabrscheinlieii  auch 
eben  durch  jene  Revindikationen  mit  bedingt. 

Griff  mau  in  der  Steiermark  bei  diesen  auf  den  Urbarbestand  in  der 
Zeit  Herzog  Leopolds  zurück,  wie  der  steirische  Reimcb ronist  in  seiner  Art 
dies  von  dem  Landschreiber  Abt  Heinrich  von  Adniont  berichtet,^  daon 
wird  man  in  OsteiTeieh  kaum  anders  vorgegangen  sein. 

Die  Hs,  //  dürfte  also  erst  nach  dem  Tode  K.  Rudolfs  angelegt;*  der 
Abschluß  dieser  endgltitigcn  Redaktion   yermutlieb  erst  121>5  erfolgt  sein/' 

Bei  dieser  Annahme  einer  etappenweisen  Entstehung  der  babsl^urgi- 
schen  Redaktion  erklärt  sieh  nun  auch  das,  was  sonst  noch  aus  der  habs- 
hurgischen  Zeit  an  Urbaraufzeiehnungen  in  11  vorliegt.  Es  ist  einmal  ein 
Verzeichnis  der  Einkünfte  aus  Regalien/'  Dasselbe  ist,  so  wie  es 
m  H  vorliegt,  jedenfalls  nach  1277  anzusetzen,  da  bei  dem  Gerichte  zu 
Trübensee  bereits  vermerkt  wird,  daß  es  in  dem  Besitze  Passaus  sich  be- 
fiodeJ  Andererseits  wird  aber  ein  ähnlicher  Vermerk  bei  den  Gerichten 
zu  Freistadt  und  im  Macbland  noch  nicht  gemacht.  Diese  sind  bereits  vor 
dem  Jahre  1290  von  Herzog  Albreeht  an  die  Herren  von  Wallsee  ver- 
pfändet worden.^  Somit  dürfte  dieses  Verzeichnis  noch  in  die  Aebtziger- 
jahre  des  13.  Jahrhunderts  zu  setzen  sein.  Daß  bei  demselben  gleichfalls 
ältere  Aufzeichnungen  aus  der  Babenbergerzeit  zugrunde  lagen,  läßt  sich 
ziemlich  sicher  erweisen,  obwohl  die  direkte  Berufung  auf  solche  in  // 
erst  in  dem  hier  darauflblgenden  Teile  (über  den  Grundbesitz)  sich  ßndet. 


'  VgbHuber,  Gescb,  Ö^terreiclis  2,  IOC,  da»u  Bl  f.  Lk  27,  250. 

*  Du    erste    Äuftrpten    der    dentsclien    Spraelie    in    ilcn    l'rkiiiidpn. 
Schrift  d.  J»Honow»ky-GeBc!lsch.  Leipzig  1895,  8.  68, 

■  Vgl.  Mitt.  d   Inst,  22,  605  ii.  3. 

*  Vgl  oben  8.  LXX. 

*  Vgl  oben  B  LXXL 

*  Vgl.  im  TeJtt  S.  2:il 
'  Ebd.  8.  234  Nr.  18. 

*  Ebd,  S.  235  Nr  22  und  25, 
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Gerade  die  Stelle  über  das  Gericht  in  Trübeosee  ist  charakteristisch;  denn 
es  wird  im  Anschlüsse  an  die  Notiz  über  den  Passaner  Besitz  doch  ver- 
merkt: sed  aliquando  locatum  est  pro  C  tal.  Ähnliche  Verweise  auf 
die  ältere  Zeit  finden  sich  auch  noch  bei  den  Gerichten  von  Komeuburg* 
und  Hainburg.^  Jedoch  wird  man  nicht  annehmen  können,  daß  es  sich 
hier  nur  um  die  Abschrift  einer  älteren  Aufzeichnung  handelt,  zu  welcher 
etwa  dann  einzelne  Zusätze  über  Besitzveränderungen  gemacht  wurden; 
denn  es  wird  nicht  nur  das  Gericht  zu  Marchegg,  eine  Stadt,  die  K.  Otto- 
kar erst  1268  gründete,  in  zutreffender  lokaler  Reihenfolge  angeföhrt,*  so 
daß  ein  nachträglicher  Zusatz  hier  ausgeschlossen  scheint,  auch  die  Be- 
merkung über  den  Münzumlauf  außer  Landes  deutet  darauf.  Indem  da 
ein  nur  für  Friedenszeiten  zutreffender  approximativer  Satz  angeführt  wird/ 
muß  man  dabei  wohl  eine  Einschätzung  voraussetzen,  die  zu  einer  Zeit 
erfolgte,  der  unruhige  und  kriegerische  Jahre  vorausgegangen  waren.  Diese 
wird  somit  wohl  erst  nach  1278  erfolgt  sein. 

Zwei  weitere  Urbarialaufzeichnungen  aus  der  habsburgischen  Zeit, 
die  sich  in  H  noch  finden,  sind  von  anderer,  und  zwar  jüngerer  Hand 
und  Tinte  eingetragen.^  Unwillkürlich  wird  man  damit  auf  die  Annahme 
verwiesen,  daß  diese  Aufzeichnungen  auch  erst  in  einer  Zeit  entstanden 
sind,  da  die  Hs.  //  schon  abgeschlossen  war.  Das  trifft  sicher  bei  dem 
einen,  Niederösterreich  betreffenden  Verzeichnisse  zu;  denn  die  Güter, 
welche  es  aufzählt,  dürften  allem  Anscheine  nach  tatsächlich  erst  am  Be- 
ginne des  14.  Jahrhunderts  vom  LandesfUrsten  erworben  worden  sein.  Die 
Überschrift  selbst  besagt,^  daß  der  Herzog  sie  von  Eon  rad  von  Somerau 
gekauft  habe.  Leider  bieten  nun  wenigstens  die  mir  bekannten  Urkunden 
nicht  solche  Behelfe,  um  diesen  Kauf  chronologisch  genau  zu  bestimmen. 
Immerhin  dürfte,  da  der  Tod  Wichards  von  Rabenstein  nach  dem  Wort- 
laute der  Aufzeichnung  bereits  einige  Zeit  vorher  erfolgt  sein  muß,'  nach 
dem,  was  wir  über  den  älteren  Konrad  von  Somerau  wissen,®  hier  nicht 
dieser,  sondern  dessen  gleichnamiger  Sohn  gemeint  sein.  Da  derselbe  nun 
nach  der  Exilierung  seines  Vaters  erst  1303  wieder  in  Österreich  nach- 
weisbar ist  und  auch  damals  noch  dessen  gesamtes  Gut  sich  in  der  Ge- 
walt Herzog  Rudolfs  befand,®  dürfte  dieser  auf  eine  friedliche  Auseinander- 
setzung weisende  Kauf  wohl  erst  nachher  erfolgt  sein.    Auch  die  Erwähnung 


»  Ebd.  S.  233  Nr.  13. 
«  Ebd.  S.  233  Nr.  11. 
»  Ebd.  8.  233  Nr.  12. 

*  Ebd.  S.  231  Nr.  1:  Curtnu  monelae  maior  eH  circa  14000  Iah  et  hoc  qvando  terra  ett 
in  »tatfi  pacißco  et  qiticto  una  chvi  aliU  ierrU  wliacenlihua, 
"^  Vgl.  oben  S.  XVIII. 
«  Vgl.  im  Text  8.  239. 

'  Vgl.  im  Text  8.  240  Nr.  3  n.  8.     Derselbe   ist  noch   1292  urkundlich  sbu  belegen. 
«  Ebd.  8.  239  Nr.  1  n.  1. 
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des  Ankaufes  von  Rabenstein  dürfte  luif  die  Zeit  nach  1301  weisen.*  Viel- 
leicht ist  diese  Aufzeichnung-  bald  nach  1503  ent8t<mdcn.  Jedeididls  kann 
als  äußerster  teroiinus  ad  quem  daw  Jahr  1314  geltcnj   da   luer  noch   von 


einem  „Herzog"  die  Rede  ist. 


Stimmt  somit  die  Chronologie  dieser  Aiifzeiehnung  zu  dem,  was  wir 
über  die  Entstehungszeit  der  habsburgischen  Redaktion  der  alten  Haben* 
herger  Urbare  angenommen  haben,  so  scheint  die  let/ic  Eiutraguiig  von 
//  dazu  im  Widerspruche  zu  stehen.  Sie  tragt  die  Überschrift:  Ahta  i*h- 
quiincionem  faciam  per  ducem  in  Sttria^  Man  bat  bis  in  die  jlingste 
Zeit  darin  eine  die  Steiermark  bctreficndc  Aufzeichnung  sehen  wollen;^ 
doch  läßt  die  Bestimmung  der  hier  angetllhrten  Orte  keinen  Zweifel,  daß 
wir  es  mit  dem  landesfll rötlichen  Besitze  in  der  Umgebung  der  ol>cr oster- 
reichischen  Stadt  Steyr  zu  tun  Jiaben,  für  \yelche  letztere  ja  die  gleiche 
lateinische  Bezeichnung  auch  urkundlich  vorkommt.  Hier  wird  nun,  wie 
bei  dem  Charakter  dieses  Veraeicbnisses  unmittelbar  begreiflieh  erseheint, 
eine  große  Anzahl  von  bestimmten  Personen  angeführt,  die  einzelne  landes- 
fürstliche  Besitzungen  innehaben.  Bedauerlicherweise  läßt  sich  eine  ganz 
sichere  Bestimranng  der  Entstehungszeit  auch  hier  kaum  geben,  da  zwei 
der  genannten  Persönlichkeiten  (Marqnard  und  Berchtold  Preuhafenj  in  dem 
heute  zugänglichen  Urkundcnmateriale  nur  bis  1287  nachweisbar  sind, 
während  nach  Preuenhuber  die  gleichen  Namen  (Söhne  jenes  älteren  1287 
zuletzt  nachweisbaren  Marqnard  Preuhafen)  aucli  noch  fllr  129B  zu  belegen 
wären,*  Wäre  diese  Nacbrieht  des  sonst  ziemUch  verläßlichen  Autors  zu- 
treffend, dann  sttinde  einer  Zuweisung  dieses  VerzeichnisBcs  in  die  spätere 
Zeit  kaum  etwas  im  Wege.  Alle  anderen  Personen  sind  noch  beträchtlich 
später  (nach  1287)  nachweisbar,^  ja  vielfach  erst  seit  1287;  dann  wltrde 
auch,  bei  einer  Ansetzung  in  die  spätere  Zeit,  der  Umstand  obueweiters 
begreiflich  sein,  daß  diese  Eintragungen  von  anderer  Tinte  und  jüngerer 
Band  berrtlbren. 

Allein  solange  ein  jüngerer  Berchtold  Preuhafen  —  die  beiden  an- 
deren von  Preuenhuber  als  SHhne  des  älteren  Marqnard  1298  erwähnten 
Brüder  sind  nachzuweisen  —  nicht  ganz  sicher  bezeugt  ist,  wird  man  min- 
destens auch  mit  der  Möglichkeit  rechnen  müssen,  daß  diese  Aufzeichnung 
noch   in  die  Zeit  vor  1287  gehöre.     Dafür  ließe  sich  vielleicht  die  Tat- 


*  Bhä.  S,  242  Nr.  10  n.  1. 

*  Vgl,  im  Text  8,  247. 
'  So  bereits  Chmel,   Hss.  rL  lIofbibL   t^  572«     Hi^lbst  Kronofi,  der  bereits  richtig  er- 

'kjuiTite,  daß  „das  Meiste"  sich  auf  das  Land  i>h  der  Eiins  beziobe,  mptnle  drnih  noch  einen 
TeU  davon  der  Steiermark  ssnwelsen  ru  sollen.  Verfassung  und  Verwalluiig  der  Mark 
und  de»  Herzogtums  Steyr  1,  355  n.  2, 

*  Vgl.  im  Text  8.  247  Nr.  1  n.  3, 

*  Vgl.  gImL  S.  24$   Nr.  15  und  16;  S,  249  Nr.  13  und  25;  S.  25i  Nr.  51;  ß.  252 
Kr  64  und  66. 
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Sache  anfuhren,  daß  seit  1285  derselbe  Mann,  der  nachweislich  als  Land- 
schreiber in  der  Steiermark  solche  Revindikationen  auf  Grund  eines  In- 
quisitionsverfahrens durchführte,^  das  gleiche  Amt  auch  in  Oberösterreich 
gerade  innehatte.  Abt  Heinrich  von  Adraont  ist  von  1285 — 1292  auch 
Landschreiber  von  Oberösterreich  gewesen.* 

Der  Widerspruch,  welcher  bei  Annahme  dieser  Entstehungszeit  gegen- 
über der  früheren  Bestimmung  der  habsburgischen  Redaktion  in  H  gegeben 
erscheint,  löst  sich,  da  auch  hier  nachzuweisen  ist,  daß  diese  Eintragungen 
nur  eine  Abschrift  darstellen,  und  zwar  von  einem  mit  der  Sache  selbst 
offenbar  nicht  sehr  vertrauten  Manne.  Das  bezeugen  mehrfache  Fehler  in 
der  Wiedergabe  von  Ortsnamen'  wie  auch  ein  sachliches  Mißverständnis^ 
deutlich. 

Es  kann  also  diese  Aufzeichnung  sehr  wohl  schon  vor  dem  Abschlüsse 
der  habsburgischen  Redaktion  der  Babenberger  Urbare  bestanden  haben 
und  nur  diese  Abschrift  eben  später  in  //  eingetragen  worden  sein.  Bei 
der  oben  angenommenen  Entstehungsweise  der  Hs.  H  hätte  dies  nichts 
Befremdliches  an  sich,  da  der  Mundant,  welcher  die  Reinschrift  älterer 
Vorlagen  unter  Herzog  Albrecht  L  ca.  1295  besorgte  (Hand  1),  dieses  Ver- 
zeichnis eben  nicht  zur  Verfügung  hatte.  Auch  die  Abschriften  der  Maut- 
ordnung von  Stein  a.  D.  und  jene  der  vier  Urkunden,  auf  deren  Einver- 
leibung in  //  man  offenbar  Wert  legte,  rühren  gleichfalls  nicht  von  der 
ersten  Hand  her,  obwohl  sie  noch  ältere  Aufzeichnungen  enthalten. 

Wir  erhalten  somit  im  ganzen  etwa  folgendes  Schema: 

X  (Urbar  aus  der  Zeit  Herzog  LeopoldB  V.)? 


Urbar  Herzog  Friedrichs  H. 

Zusätze   aus  der  Zeit 
K.  Ottokars  V.  Böhmen 


Urbar  Herzog  Leopolds  VI. 

+ 

Zusätze  aus  der  Zeit  K.  Rudolfe 
und  Herzog  Albrechts  I. 


Hs.  o 


Hs«  U  (mit  zwei  Nachträgen). 


Was  endlich  die  Entstehungszeit  des  Urbares  der  Hofmark  Steyr 
betrifft,  so  ist  bereits  früher  bei  der  Beschreibung  der  Hs.  {W)  festgestellt 


1  Vgl.  Mitt.  d.  Inst.  18,  306  n.  2. 

«  Vgl.  Mitt.  d.  Inst.  18,  302  ff. 

'  Vgl.  im  Text  abgesehen  von  dem  häufigen  Qestenaia  statt  Oerstennt:  8.  260  Nr.  30; 
S.  261  Nr.  42  und  50;  besonders  8.261  Nr.  41:  OanlerUz  statt  Oaulenlz]  8.  262  Nr.  69: 
Camsowe  statt  Ramaowe. 

*  Vgl.  8.  247  Nr.  2,  wo  es  von  einem  Hofe  heißt:  perUnet  ad  marchouiam  statt  A<n>- 
marchiaml  Krones,  a.  a.  O.  faßte  diese  Bezeichnung  gleich  marchia. 
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worden,  daß  diese  Abschrift  ihrem  Schrifteliiiraktcr  naivli  in  der  ersleu 
Hälfte  des  14.  Jahrlumderts  entstanden  sein  mlmsc.  Für  die  nähere  Be- 
stimmuD^  kann  zunächst  der  Umstand  als  bcdeutniigsvoll  hctrachtct  werden, 
daß  dieses  Urbar  nur  die  zur  llofmark  Öteyr  gehörigen  Güter  und  Ein- 
kHufte  verzeichnet. 

Eine  solche  lokale  lieschrünknng  scheint  von  vorneherein  besonders 
dann  begreiflieh,  wenn  ein  eben  auf  dieses  Gebiet  begrenztos  Interesse  an 
der  Verzeichnung  dieses  Besitzes  vorlag,  oder  mit  anderen  Worten,  wenn 
derselbe  losgelöst  von  dem  tibrigcn  landcHRirntliehcn  Gute  in  einer  beson 
deren  Verwaltung  stand.  Warum  hat  man  denn  nicht  auch  den  landea- 
flirstlichen  Besitz  um  Wels  ähnlieh  etwa  wie  zur  Zeit  K.  Üttokars  zugleich 
mit  aufgenommen? 

Tatsächlich  befand  sich  nnn  die  Hofmark  Stcyr  eben  am  Beginne 
des  14.  Jahrhunderts  in  einer  solchen  SondcrHtelluug,  da  sie  der  Gemahlin 
K.  Alhrechts  I.  llberwicsen  war.     Sie  ist  im  Jahre  1J3I3  gestorben J 

Daß  in  ihre  Zeit  dieses  Urbar  gehöre,  hat  seinerzeit  Pritz  ^  angenom- 
men, nebenbei  bemerkt  der  einzige,  der  bisher  eine  nähere  Hcstimmnng 
der  EntstehiingBzeit  dieses  Urbares  versucht  hat.^  Indem  er  die  Zeit  von 
1305 — 1313  daftlr  ansetzte,  sehwebten  ihm  augenscheinlich  —  eine  Be- 
gründung hat  er  nicht  gegeben  —  der  Tod  Elis^abeths  ebenso  als  tcrminiis 
ad  quem  vor,  wie  die  Erwähnung  des  von  Elisabeth  1304  gestifteten  Spi- 
tales  in  Öteyr*  als  obere  Zeitgrenze. 

Merkwtirdigerweise  lassen  sich  nun  von  der  großen  Anzahl  genannter 
Personen  dieses  Urbares  n«r  sehr  wenige  urkundlich  nachweisen.  Ich 
meine  eine  annähernd  sichere  Identifizierung  nur  bei  vier  von  ihnen  her- 
stellen zu  können  Gleich  am  Beginne  der  Aufzeichnung  werden  bei  Die- 
lach  mehrere  Ponhalm  (Konrad,  Ottf^,  Heinrich)  genannt.  Das  durften  wohl 
Zugehi^irige  jenes  Geschlechtes ''  gewesen  sein,  von  welchen  Peter  Ponhalm 
als  Pfleger  der  Königin  Elisabeth  zu  Steyr  naehweisbar  ist  (u.  a.  1307)/^ 
Dieser  hatte  einen  Bruder  Konrad,  der  1318  schon  verstorben  gewesen 
sein  mufl,'  Ein  Heinrich  Ponhalm  erscheint  1B28  in  einer  Garstcncr  Ur- 
kuode  als  Zeuge.'  Ferner  dürfte  auch  der  bei  Steyrdorf  genannte  Wtrn- 
hart  Wengel  mit  jenem  Wernharditst  Wangel  identisch  sein,  welcher  1321 
in    einer  Urkunde  des  Spitals  am  Pyhm   auftritt,   da   er  hier  direkt  als 


^  Vgb  im  Text  S.  256  Nr   1  n,  1. 

•  Gcscbichte  der  Klöster  Garsten  und  Gleink,  8.  147. 
■  Id  jüngster  Zeit  hat  Struadt  dieaes  Urbar  in  die  ersten  Jahre  des  14.  Jahrkiindorts 

«etzt.  Mitt.  d.  Inst.  2i,  646. 

*  Vgl  im  Text  S.  267  Nr.  8, 

*  Vgl.  über  die^oi  Gtsschlecht  Preuenhuberf  ÄnD.  iStyr.,  Ö,  30* 

•  Vgl  OÖÜB.  4,  526. 
'  Vgl  im  Text  8.  265  Nr.  1   n.  4. 
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Bürger  von  Steyr  bezeichnet  wird.^  Endlich  wird  bei  einem  Gute  im  Amte 
Mitterberg  (Wolfsgrub)  vermerkt,  daß  es  herr  Wernher  der  richter  hinzu- 
gekauft  hat.*  Ein  her  Wernher  der  rihtaer  von  Staeyer  ist  1302  urkund- 
lich bezeugt.^ 

Ermöglichen  diese  Daten  auch  keine  bestimmtere  Abgrenzung,  so 
läßt  sich  aus  ihnen  immerhin  soviel  entnehmen,  daß  dieses  Urbar  kaum 
viel  später  als  1313  entstanden  sein  dürfte.  So  scheint  die  Annahme  von 
Pritz  bereits  das  Richtige  getroffen  zu  haben.  Jedoch  wäre  es  auch  mög- 
lich, daß  eben  der  Tod  Elisabeths  (1313)  erst  den  Anlaß  zu  dieser  Auf- 
zeichnung gegeben  hat,  da  man  bei  dem  Rückfalle  dieses  Gutes  an  den 
Landesfttrsten  ein  unmittelbares  Interesse  haben  mochte,  den  Besitzstand 
bei  der  Übernahme  selbst  zu  verzeichnen.  Vielleicht  wird  man  also  dieses 
Urbar  am  besten  ca.  1313  ansetzen. 

Sollte  aber  dem  Fehlen  des  landesfttrstlichen  Besitzes  um  Wels  eine 
tiefere  Bedeutung  zukommen  und  die  Beschränkung  auf  den  Besitz  in  der 
Uofmark  Steyr  nicht,  wie  man  nach  der  Überschrift  meinen  kann,  eine 
beabsichtigte  gewesen  sein,  dann  wäre  die  Entstehungszeit  noch  etwas 
herabzurttcken.  Wir  wissen  nämlich,  daß  Herzog  Friedrich  1314  die  Vogtei 
zu  Wels  samt  allen  Rechten  und  Zugehör  (mit  Ausnahme  des  Marktes 
Vöcklabruck)  verpfändet  hat>  Die  Höhe  der  Pfandsumme  (1000  Äf)  wfirde 
der  Größe  des  im  ottokarischen  Urbare  verzeichneten  Besitzes  um  Wels  bei- 
läufig entsprechen. 


^  Vgl.  AÖ6.  72,  248  n.  131.    lu  einer  anderen  von  ihm  selbst  ausgestellten  Urkunde 
von  1328  (OÖUB.  5,  527)  erscheint  er  als    Wemhart  Waengd  hurger  tze  Steyr, 
«  Im  Text  S.  277  Nr.  228. 
»  OÖUB.  4,  424. 
*  AÖG.  2,  553  Nr.  114. 
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Inhalt  und  Charakter  dieser  Urbare  sowie  des 


"  k,,t 


I 


landesfürstlichen  Besitzes  im  allgemeinen. 


I 


Die  Urbare  der  (Merreichii^clieii  Laiidesherren  aus  dem  13.  Jahr- 
hundert unterseheiden  sich  in  mehrfacher  Beziehung  von  ähnlichen  Auf- 
zeichnungen anderer  Territorien.  Schon  die  Titel,  mit  welclien  sie  sich 
gelbst  einführen,  deuten  eine  gewisse  Beschränkung  an.  Hie  notatur  liher 
hubamm  et  reddituum  per  totam  An»tria'm,  heißt  es  in  der  einen  A!)- 
8chrift  (O),^  welche  großenteils  deti  alten  Bestand  der  Babenbei'gerzeit 
wiedergibt.  In  der  anderen,  einer  jüngeren  Redaktion  (aus  der  Haba- 
burgerzeit)  entsprechenden  Hs.  (H)  erscheint  die  Überschrift  am  Anfang 
2war  ganz  umfassend  gedacht,^  allein  es  ist  wesentlich  doch  nur  ein  Ver- 
zeichnis von  Einkitnften  ans  Regalien  (Mllnze,  Maut  und  Stadtgerichte) 
Torangestellt^  worden,  wahrend  den  Hauptstock  eben  wieder  die  provanim 
urhoruvi  bilden.  Einkünfte  also  vornehmlich  von  liegendem  Gut,  den  Do- 
mänen der  Landesherren;  Hnhenzins-  oder  Urbarbticher  im  engeren  Sinne 
dieses  Wortes,^  Gewiß  kann  man  dies  mit  der  Eigenart  der  Herrschaft s- 
verhältnisee  hier  in  Osterreich  einigennaßen  in  Zusammenhang  bringen, 
daß  hier  eben  die  großen  Domänen  eine  Haupteinnahmequelle  der  Landes- 
herren bildeten.    Aber  man  wird  hiebei  auch  nicht  zu  weit  gehen  dürfen. 

Als  auflallend  muß  jedenfalls  die  Tatsache  hervorgehoben  werden, 
daß  die  Steuern  in  diesen  Urbaren  nur  wenig  hervortreten.  AI.  Schulte 
hat  denn  auch  ohne  weiters  daraufhin  einen  grundlegenden  Unterschied 
zwischen  Österreich  und  dem  Elsaß  konstruiert  und  die  w^eittragendsten 
Folgerungen  daran  geknüpft.   „Bayern  und  Osterreich  waren  Staivtswesen," 

*  Vgl,  untcD  im  Text  S.  1. 

*  Sie  notMUitur  r&idiiut  ducU  Äuttrie,  quomodo,  qtialUer  et  undecumque  haf/eant  prr^ 
cemre.    Ebd.  8.  231. 

*  Ei  notanthimf  qucd  primo  pmienda  mint  officia  maijna,  mdelicat  ^utneta,  mute  et 
mdkia  ckfUmHim  per  terram  Äustrie.    Ebd.  S.  231. 

*  Daß  diese  urbare  ^fa^t  nur  Zinsr^giater**  s^ien^  wie  AI.  Hduilte,  MiH.  il,  lust.  7, 
516  IL.  1  meint,  ist  doch  nicht  richtig. 

Avtarr^iebiadb«  Urbftra  Li.  t 
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sagt  er,  „deren  Finanzen  noch  zum  großen  Teile  anf  demselben  Boden  standen 
wie  die  des  deutschen  Reiches  in  der  ersten  Hälfte  des  Mittelalters.  Der 
Staat  glich  mehr  einer  kolossalen  Domäne  als  einem  Staatswesen  modemer 
Art.  Setzten  sich  die  Einkünfte  des  Earolingischen  Reiches  und  der  Her- 
zogttlmer  Osterreich  und  Bayern  auch  im  13.  Jahrhundert  noch  wesentlich 
aus  Domänenerträgen  und  indirekten  Steuern  zusammen,  so  hatte  die  habs- 
burgische  Verwaltung  im  Elsaß  nur  einige  unbedeutende  Zölle  und  Märkte, 
das  alte  Domanialgut  war  größtenteils  zersplittert,  dafür  war  aber  umso 
energischer  die  direkte  Steuer  ausgebildet.  Wie  fast  auf  allen  Gebieten," 
so  schließt  Schulte  diese  bedeutsame  Hypothese,  „eilt  auch  hier  der  Süd- 
westen Deutschlands  dem  Norden  und  Osten  weit  vorauf."^ 

Sieht  man  näher  zu,  so  ergibt  sich,  daß  jenes  Zurücktreten  der 
Steuern  doch  von  einer  solchen  Eigenart  ist,  die  so  weitgehende  Schlüsse 
von  vornherein  bedenklich  erscheinen  läßt.  Die  Steuern  werden  nämlich 
nur  in  den  Niederösterreich  betreffenden  Teilen  dieser  Urbare  gar  nicht, 
wohl  aber  in  den  heute  oberösterreichischen  Gebieten  verzeichnet.  Diese 
Beobachtung  allein  weist  schon  darauf  hin,  daß  die  Nichterwähnung  der 
Steuern  im  niederösterreichischen  Urbar  auf  andere  Gründe  zurückzuführen 
sei.  Keinesfalls  darf  daraus  mit  Schulte  geschlossen  werden,  daß  es  dort 
überhaupt  keine  Steuern  gegeben  habe.*  An  einer  Stelle  nun  wird  doch 
auch  im  niederösterreichischen  Urbar  eine  Steuer  erwähnt.  Und  eben  die 
Art  und  Weise,  wie  dies  geschieht,  deutet  meines  Erachtens  auf  die  Er- 
klärung selbst  hin.  Nach  Aufzählung  der  Zinse  heißt  es:  et  dant  steuram.^ 
Es  wird  also  nicht  die  Steuer  selbst,  etwa  so  wie  der  vorausgehende  Zins 
seiner  Höhe  nach  angeführt,  sondern  nur  die  Tatsache  der  Steuerleistung 
vermerkt.  Man  wollte  also  die  Steuer  selbst  auch  hier,  wo  sich  ganz  aus- 
nahmsweise ein  Hinweis  auf  sie  findet,  ebensowenig  wie  dies  sonst  ge- 
schah, ihrem  Erträgnisse  nach  registrieren.  OflFenbar  —  das  ist  der  nächste 
Schluß  —  geschah  dies  anderweitig,  war  es  gar  nicht  Sache  dieses  Urbares, 
auch  die  Steuern  zu  verzeichnen. 

Bestätigt  wird  diese  Annahme  nun  durch  das,  was  wir  über  die  Ver- 
waltung der  Steuern  in  Osterreich  an  der  Hand  der  Urkunden  feststellen 
können.  Die  Steuern  wurden  in  Niederösterreich  nicht  von  den  mit  der 
Urbarverwaltung  betrauten  Domänenamtleuten  (officiales)  eingehoben,  son- 
dern von  den  Richtern  (iudices).  Das  bezeugen  schon  die  ältesten  Erwäh- 
nungen der  direkten  landesfUrstlichen  Steuern  daselbst.   Im  Georgenberger 

>  A.  a.  O.  S.  562. 

'  Auch  die  weitere  Beobachtung  Schultes  (a.  a.  O.  S.  552),  daß  man  im  Westen  im 
Falle  der  Notwendigkeit  von  Verpfandungen  sich  die  Steuern  zu  erhalten  suchte  und  lieber 
Eigengut  zu  Pfand  gab,  trifft  ebenso  für  Österreich  zu.  Man  werfe  doch  nur  einen  Blick 
auf  die  umfangreiclien  Pfandrotcl  aus  der  Zeit  Friedrichs  des  Scheinen  (1310 — 1314). 
AÖO.  2,  f)13  ff. 

»  Vgl.  im  Text  S.  iVl  Nr.  246  (Michelhausen). 
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Vertrag  sichert  Herzog  Ottokar  von  Steier,  da  er  1186  sein  Gut  an  die 
rtsterreichiFicIien  Herzoge  vermacht,  den  Ministerialen  seines  Landes  unter 
anderem  aueh  Freiheit  zu  ab  e.cactionihus^  ffuas  per  preeones  Ausfrif  ßeri 
coijuommus.^  Ganz  dasselbe  aber  läßt  sich  anch  ans  den  Exemtionsprivi- 
legien entnehmen,  durch  welche  zugleich  Steuerfreiheit  gewährt  wird. 
Auch  da  werden  die  Steuern  gelegentlich  als  preronum  jj6hciü?;*ix  be- 
zeichnet;* das  landesfUrstliche  Verbot  aber,  solche  zu  erheben,  wendet  sich 
Yor  allem  gegen  die  ludices.'^ 

Die  Richter  (iudire»)  nun  haben  eben  in  dienen  Gebieten  mit  der 
Üoinänenvervvaltung  nichts  zu  tun  gebäht.  Diese  Urbare  aber  geben  sich 
selbst  nur  als  Verzeichnisse  der  Einkünfte  vom  liegenden  Gut  (lihtir  hu- 
barum).  Auch  die  Städtesteuern  sind  hier  nicht  verzeichnet.  Aber  es  wird 
wohl  niemand  einfallen,  daraus  zu  schließen,  daß  es  in  Osterreich  wahrend 
des  13,  Jahrhunderts  noch  keine  Städtesteuern  gegeben  habe.  Auch  filier 
diese  müssen  besondere  Verzeichnungen  geführt  worden  sein. 

In  diesem  Zusammenhang  sei  zugleich  anch  auf  den  auffallenden 
Mangel  hintlcsfürstlichen  Besitzes  in  den  Städten,  besonders  an  Burgrccliten, 
hingewiesen.  Wien  selbst  wird  gar  nicht  erwähnt!  Auch  das  dürfte  sich 
aus  dem  Titel  dieser  Urlmre  erklären. 

Ganz  schlagend  tritt  das  Verhältnis  von  Urbar-  zur  Stenerverwaltnng 
in  den  oberr)8terrcichischen  Gebieten  zutage.  In  der  großen  Hofmark 
Steyr  fiel  die  Gerichts-  und  Urbarverwaltung  zum  Teile  zusammen.^  Eben 
hier  finden  wir  auch  in  den  Urbaren  wiederholt  die  Steuererträgnisse  selbst 
angeführt^ 

Allerdings  muß  bemerkt  werden,  daß  die  Steuern  auch  da  nicht 
dnrchgehends,  in  allen  einzelnen  Ämtern  verzeichnet  sind.  In  dem  älteren 
Urbar  der  Hofmark  Steyr  linden  wir  sie  nur  bei  den  Ämtern  Molin,  Ramsau 
und  Breitenau,-*  Jedoch  wird  die  von  vornherein  wabrscheinliche  Ver- 
matnng,  daß  auch  in  jenen  anderen  Ämtern  die  Steuer  gleichwohl  entrichtet 


*  Schwiiid-Dopsch,  AU.  Nr.  IB. 

*  So  in  dem  Privileg  Uerstog  HelnrichB  fllr  die  Propstei  Neustift  bei  Freiainjz:  von 
1 164  MB.  9,  566. 

*  Vgl-  z,  B,  die  Privilegieo  Herzog  Leopolds  V.  für  Ileiligenkreuz  FRA.  IL  11,  16 
(1187),  Herzog  Leopold«  W.  für  Waldhaiiai^ii,  OÖUB.  3,  7»  (1Ü40)  und  K.  Ottokars  für 
B«ttingJirteiiberg^  OÖUB,  3,  437.  Dasiu  BruDncr,  Sita.-Ber.  d,  Wr,  Akad.  47,  M%  uüd  350. 
Die  öüheren  Belegö  wird  Levec^  Gesch.  des  älteren  landeäfürstllchen  Steiierwesens  in 
Österreich  und  Steiermark  {For«chuugt*rj  mir  iimeren  Gesch.  Österreich,-*  L  2)  bieten. 

*  Peter  Ponhalm  ist  1305—1318  Hichtor  zu  Steyr  (OÖUB.  4,  478  und  5,  201),  ssu- 
^l«ich  aber  auch  Pfleger  der  K^Tiigiii  Eliiiabeth,  OÖUB,  4,  526  und  5,  62,  Dementsprechend 
ist  «ttch  das  Mandat  der  Herzogin  Elizabeth  wegen  Erlassung  von  Abgaben  (Todhaupt] 
Mn  den  Richter  in  Steyr  gerichtet.     MiU.  d.  Inst.  24»  647. 

*  Vgl.  im  Text  S.  199  Nr.  16-i  ff. 
Ebd.  8.  199  ff.     Das   Amt   Ternberg,   welches  hier   anch    Arxberg,   Steinhacb   und 

rrberg   umfaßt,   führt   ebensowenig  Steuern   an,    wie   daj^  Amt  Zell,  das   dem  spilteren 
Mühlbach   hii*  äu  einem  gewiHsnii   GrJidc  witHpricliL 
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wurde,  durch  den  Vergleich  mit  dem  etwas  jüngeren  Urbar  der  Hofmark 
Steyr  wenigstens  insofern  bestätigt,  als  hier  die  Steuer  auch  noch  bei  einer 
Reihe  von  Ämtern  regelmäßig  verzeichnet  erscheint,  wo  sie  in  dem  älteren 
Urbar  (aus  der  Zeit  K.  Ottokars)  noch  fehlt:  so  Mühlbach,  Lausa,  Mitter- 
berg, Temberg,  Arzberg,  Raming,  Steinbach. ^  Wahrscheinlich  wird  somit 
auch  hier  das  Fehlen  der  Steuer  in  den  älteren  Urbaren  auf  andere  Gründe, 
vielleicht  auch  auf  die  Eigenart  der  Verwaltung,  zurückzuführen  sein,  denn 
es  ist  nicht  anzunehmen,  daß  die  Einführung  der  Steuern  hier  erst  in  der 
Zwischenzeit  erfolgt  sei.  Beim  Amte  Hall,  wo  die  Verzeichnung  der  Steuer 
gleichfalls  fehlt,  ist  ein  besonderer  landesfUrstlicher  Richter  in  der  Hof- 
mark  Hall  urkundlich  nachzuweisen.^ 

Im  Ganzen  wird  man  also  annehmen  dürfen,  daß  es  auch  in  Öster- 
reich gar  nicht  Aufgabe  der  Urbare  war,  die  Steuern  regelmäßig  zu  ver- 
zeichnen. Auch  in  anderen  Territorien  sind  darüber  besondere  Aufzeich- 
nungen angelegt  worden.  Die  Salzburger  Verhältnisse  illustrieren  dies  be- 
sonders deutlich.  Auch  da  erfolgten  die  Steuereintragungen  in  den  Urbaren 
^nur  nebenhin,  sie  fehlen  oft  auch  ganz^.  Eben  da  sind  die  Steuerbücher 
selbst  noch  erhalten,  welche  nähere  und  vielfach  bessere  Aufschlüsse  über 
die  Steuern  gewähren.® 

Leider  bieten  diese  Urbare  insgesamt  ja  nur  sehr  wenige  direkte 
Nachrichten  über  die  Rechtsverhältnisse  an  den  verschiedenen 
landesfürstlichen  Gütern,  die  hier  verzeichnet  werden.  Auch  darin 
unterscheiden  sie  sich  von  anderen  Urbaren  jener  Zeit,  speziell  gerade 
jenen,  die  über  das  Habsburgische  Gut  in  Süd  Westdeutschland  und  der 
Schweiz  vorliegen.  Während  bei  diesen  unter  Angabe  des  Rechtstitels, 
auf  den  der  landesfürstliche  Besitz  sich  gründete,  die  Lehen  sowohl  vom 
Reiche  als  von  der  Kirche  vom  Eigengut  unterschieden  werden  und  bei 
letzterem  oft  auch  die  Herkunft  oder  Art  der  Erwerbung  im  einzelnen  an- 
gegeben erscheint,  fehlen  solche  Vermerke  bis  auf  einzelne  Überschriften 
hier  so  gut  wie  ganz;  man  muß  erst  durch  steten  Vergleich  mit  den  Ur- 
kunden das  Besitzverhältnis,  sowie  die  mutmaßliche  Herkunft  zu  ermitteln 
suchen.  Eben  darauf  mag  auch  die  bisherige  Ansicht  beruht  haben,  daß 
der  Grundbesitz  der  österreichischen  Herzoge  damals  noch  vorwiegend  in 
großen  Eigengütem  bestanden  habe.  Betrachtet  man  aber  die  nach  den 
urkundlichen  Daten  hier  auf  der  Karte  durchgeführte  Unterscheidung,  so 
wird  jene  Ansicht  als  irrig  bezeichnet  oder  mindestens  sehr  stark  berichtigt 
werden  müssen.  Mächtig  tritt  der  reiche  Besitz  an  Kirchenlehen  hervor, 
dem   gegenüber   das   Eigengut   keineswegs    mehr    besonders    überragend 


»  Ebd.  S.  260  ff. 

«  OÖUB.  6,  596  (1303),  vgl.  dazu  auch  OÖÜB.  4,  170  (1292). 

'  Vgl.  L.  Bittner,    Die    Gesch.  der   direkten    Staatssteuern    im    Erzstifte    Salxburg, 
AÖG.  92,  497. 
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ersebetot.  Ehen  dieses  wurde  fortgesetzt  durcli  Schenkongen,  Verieihmigen 
und  Verptaiidungen  empfindlich  j^-eschmiUert.  Der  Text  der  Hs.  0  ermftg- 
Hchi  uns,  da  er  die  urspriln gliche  Komposition  der  alteren  Urbare  ziemlieh 
getreu  wiedergibt^  das  allmähliche  Werden  dieses  landesfllrstlichen  Besitzes 
za  erkennen. 

Dag  landesilirstliche  Ei^engut  beruhte  *  vornehmlich  auf  Schenkungen 
der  deutschen  Ki^nige  an  die  Markgrafen  aus  dem  11,  und  12,  Jahrhun- 
dert, sowie  auf  Erbschaften,  welche  diese  letzteren  ob  ihrer  Familienvcr- 
bindungen  sowohl  zum  kaiserlichen  Hanse  selbst  wie  zu  anderen  Fürsten- 
hättsem  gemacht  hatten.     Durch   königliche  Schenkungen   war  der  Grund 

I      zu  dem  Besitze  im  Amte  Nöchling-  noch  im  10.  Jahrhundert  gelegt  worden. 

H  Die  Begüterung  um  Raabs  ^^  stammte  aus  derselben  Quelle  ganz  ebenso  wie 
jene  bei  Eggenburg  und  Grafenberg,'^  Dazu  kam  das  reiche  Gut  zwischen 
dem  Kami)  und  der  March''  sowie  in  dem  Gebiete  zwischen  March,  Donau 
und  Zaia,*^  anderseits  aber  zwischen  der  Fischa,  Leitha  und  March;^  endlich 

■  ist  auch  der  Besitz  an  der  Pielach^**  der  zwischen  Piesting  und  Triesting'* 
einer*  und  Triesting  und  Liesing''  andererseits  in  gleicher  Weise  erworben 
worden.  Von  der  Kaiserin  Agnes,  der  Mutter  Heinrichs  IV,,  erbten  die 
Babenberger  Gilter  um  Ybhs  und  Persenbeug,^" 

Von  diesem  ausgedehnten  Gut  der  älteren  Zeit  ist  aber  bereits  im 
II.  und  12.  Jahrhundert  sehr  viel  ausgetan  worden,  indem  es  zur  Aus- 
stattung habenbergischer  Prinzcssinen  verwendet  wurde  **  oder  auf  Seiten- 
verwandte  tiberging. ^^  Beträchtliche  und  wiederholte  Schenkungen  an  neu- 
gegrtfndete  Kliister,  sowie  zahlreiche  Verleihungen  an  Ministerialen  haben 
djusselbe   noch  ausgiebiger  gemindert.     Immerhin  gelang  es  den  Herzogen 

»noch  in  der  Babenbergerzeit,  durch  Kauf  und  Erbschaft  einen  guten  Teil 
davon  wieder  zurück  zu  erwerben.  So  kaufte  Herzog  Leopold  VL  das 
Raabser  Gut  zuiück/^  er  hat  auch  Rehberg  auf  diese  Weise  vom  Regens* 
*  Vgl.  dardber  im  aUg^cmeineii  Lampel,  Die  Einleitung^  xn  Jans  Eiienkels  Fürsten- 
buch, Inattg.-Dissertation,  Wien  1883,  sowie  Kümmel,  Zur  EntvvicklmigB^esch.  d.  weltUcheti 
IGrundherrschnften  in  den  deutschen  Südostinarken  während  deä  10.  und  1 1.  Jahrbuiiderte. 
(Hislor.  Unterstich.  E.  Förstemaon  gewidmet  18^J4,  8.  59  ff ). 
,  *  VgrI.  im  Tent  S,  47  Nr.  159  n.  L 

I  J»  Vgl  Meiller,  Bab,  Reg.  6  Nr  11. 

!  -Ebd.  7  Nr  16. 

»  Ebd,  3  Nr.  6. 
•Stumpf,   ReichskanKler  Nr.  2279;    daÄU   aucli    liüdinger,    Ostyrr.  GeM'l*.  1,    479  ff. 
iowie  Tbansing,  Forsch.  %,  deutsch,  Gesdi.  1,  361  ff. 
'  Stumpf,  a.  a.  O.  2272. 

•  MeiUer,  a.  a.  O.  6  Nr.  10. 

•  Ebd.  5  Nr.  8. 

«  Vgl,  im  Text  S.  46  Kr  158  n.  1. 
"  Vgl.  Lampel,  Einleituni^  zum  FiirBtenbiich,  8.  15. 
"  Ebd.  S.  30  Nr.  1. 
^  Vgl.  im  Text  8.  39  Nr.  121». 
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burger  Domvogt  erworben.^  Nach  dem  Tode  des  letzteren  aber  nnd  dem 
Aussterben  der  Traunganer  fiel  jener  Besitz  heim,  der  früher  im  Süden 
der  Donau  (um  Sitzenberg  und  Rappoltenkirchen)  an  jene  aasgetan 
worden  war.* 

Darüber  hinaus  ist  durch  Leopold  V.  und  VI.  dann,  wie  bekannt, 
eine  Reihe  neuer  Güter  ebenfalls  durch  Erbschaft  und  Kauf  erworben 
worden,  von  welchen  hier  der  Besitz  um  Vöcklabruck  und  Viechtwang,' 
Linz,^  sowie  das  reiche  Out  um  Wels^  besonders  hervorgehoben  werden 
mögen. 

Dieser  zielbewußten  Arrondierungspolitik  ihres  Eigengntes  kam  aber 
vor  allem  die  Tatsache  zu  statten,  daß  die  Vorteile,  welche  die  Markver- 
fassung in  diesem  Gebiete  bot,  den  Herzogen  frühzeitig  die  Ausbildung 
einer  landesherrlichen  Gewalt  ermöglichten.^  Nicht  nur,  daß  hier  im  alten 
Markgebiete  reichsunmittelbare  Bezirke  so  gut  als  ganz  fehlten  —  es  gab 
hier  keine  Reichsstädte;  aber  auch  nur  wenige  reichsständische  Herren- 
geschlechter von  größerer  Begütemng  — ,  daß  femer  der  neue  Herzog 
auch  nach  1156  die  Grafschaftsrechte  in  seiner  Hand  vereinte  und  er  diese 
also,  da  hier  der  Leihezwang  in  die  dritte  Hand  entfiel,  nicht  erst  in 
mühevollem  Ringen  von  üntergrafen  etwa  zurückerwerben  mußte.  Seine  um- 
fassende Gerichtsgewalt  erlitt  auch  durch  königliche  Exemtionen  nur  wenig 
Einbuße,  da  Immunitätsrechte  schon  vor  1156  eben  wegen  des  Interesses 
an  einer  möglichst  konzentrierten  Amtsgewalt  in  den  Reichsmarken  nur 
spärlich  erteilt,  seit  dieser  Zeit  aber  nur  mit  Zustimmung  des  Herzogs 
gewährt  werden  konnten.  Wie  energisch  der  neue  Herzog  gerade  in  dieser 
Beziehung  vorging,  lehren  am  besten  die  Kämpfe  und  Streitigkeiten,  in 
welche  er  bald  nach  Erlangung  des  Privilegium  Minus  selbst  mit  seinen 
Verwandten,  den  Bischöfen  von  Passau  und  Freising,  geriet.  Sie  sind  ihrem 
Ursprung  nach  heute  keineswegs  mehr  dunkel.'  Hält  man  das,  was  yrir 
darüber  wissen,®  zu  den  durch  das  Minus  verbrieften  Rechten  des  Herzogs 
hinzu,  so  wird  die  Sachlage  meines  Erachtens  unmittelbar  deutlich.  Der 
Herzog  ging  energisch  darauf  aus,  seine  Gerichtsgewalt  auch  diesem  kirch- 
lichen Immunitätsgute  gegenüber  durchzusetzen.  Der  reiche  Besitz  dieser 
Kirchenfürsten  in  Österreich  mochte  verlockend  genug  dazu  auffordern. 


1  Ebd.  S.  24  Nr.  68. 

»  Ebd.  S.  60  Nr.  240  n.  1,  sowie  68  Nr.  268  n.  1. 

'  Vgl.  Stmadt,  Geburt  des  Landes  ob  der  Enns,  S.  91,  dazu  unten  im  Text  S.  216 
Nr.  953  und  222  Nr.  688. 

*  Stmadt,  a.  a.  O.  S.  99. 

»  Vgl.  im  Text  S.  211  Nr.  343  n.  1. 

•  Vgl.  darüber  besonders  H.  Brunner,  Sitz.-Bcr.  d.  Wr.  Akad.  47,  320  ff. 
^  Das  meint  noch  Juritscb,  Gesch.  d.  Babenberger,  S.  222. 

®  Vgl.  zu  Bagewin,  Gesta  Friderici  I.  (Schulausgabe  der  MG.)  3,  14  und  MG.  LL 
2, 116  insbcsonders  den  Brief  des  Bischofes  Albert  von  Freising  (Meichelbeck,  Bist.  Frising- 
1  a,  372). 
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Anderseits  aber  erhob  der  Herzog  alsbald,  jedenfalls  schon  im  12.  Jahr- 
hnndert,  den  Anspruch,  daß  alleß  innerhalb  seines  Herzogtums  ledig  ge- 
wordene erblose  Eigen  ihm  zufalle.  Man  hat  gemeint,  daO  solches  erst 
unter  Herzog  Leopold  VL  statthatte.^  Dieses  Regal  ist  aber  sieher  anch 
schon  zur  Zeit  Leopolds  V.,^  wo  nicht  früher  vom  österreichischen  Herzog 
für  sich  in  Anspruch  genommen  worden.  Eben  damals  setzt  eine  Reihe 
von  Fällen  ein^  in  welchen  absterbende  Herrengeschleehter  ihr  OiU  an  den 
österreichischen  Herzog  dingten.^  Dem  tiefer  Blickenden  kann  kaum 
zweifelhaft  sein,  daß  dies  nicht  zufällig  und  ohne  Zutun  des  letzteren 
erfolgt  ist.  Was  im  Einzelfall  direkt  bezeugt  ist,  wird  sieh  bald  zu  ge- 
sicherter Praxis  herausgebildet  haben. 

Unter  Leopold  V.  wurde  das  reiche  Gut  der  Grafen  von  Klamm  und 
bald  darauf  der  ihnen  verwandten  Herren  von  Machland  ledig.  Das  ,,Land- 
bnch"  weiß  zu  berichten,  daß  es  noch  vor  Erlöschen  dieser  Geschlechter 
von  denselben  an  den  Landesherrn  gediujp-t  wurde. ^  Auf  Grund  seines 
landesherrlichen  Rechtes  hat  Leopold  VL  nicht  nur  das  Out  der  Grafen 
von  Hohen  bürg  eingezogen,^  auch  jenes  der  Grafen  von  Pernegg  nahm  er 
in  gleicher  Weise  an  sich/^  Das  Vermächtnis  der  Gräfin  von  Peilstein  ^ 
ist  wohl  auch  nicht  ihrer  Initiative  allein  zu  danken  gewesen.  Von  dem 
großen  Erbe  nach  dem  Erlöschen  der  steirischen  Herzoge  |U92)  ist  schon 
gesprochen  worden ;  ein  guter  Teil  der  Güter »  welche  nachher  die  Hofmark 
StejT  bildeten  und  bereits  im  Besitze  der  letzten  Babenberger  nachweisbar 
sind  (so  Mölln.  Ternberg  und  Kirchdorf},^  stammt  augenscheinlich  eben- 
daher. 

Aus  dem  gleichen  Grunde  nun  dürfte  aucli  der  so  ausgedehnte  Besitz 
an  Kirchenlehen  zu  erklären  sein,  welchen  die  Babenberger  bereits  von 
den  bayrischen  HochBtiftern  Fassau,  Freising,  Regensburg  und  Bamberg 
innehatten.  Waren  die  Grafen*  und  Freihen*engesehlechter  in  Osterreich,  an 
sich  wenig  zahlreich  vorhanden,  bereits  seit  dem  12.  Jahrhundert  bis  zur 
Mitte  des  13.  Jahrhunderts  mehrfach  ausgestorben,-'  so  mochte  es  naheliegen, 
die  Kirchenlehen  eben  an  die  Markgrafen,  beziehungsweise  Herzoge  selbst 
zn  Übertragen,  Denn  da  jener  Mangel  an  reiehsständischeo  Grafen-  und 
Herrengeschlechtern  hier  guten  Teils  eben  durch  die  auf  der  Mark  Verfassung 
beruhende  Exklusivgewalt  des  Markgrafen   und  späteren  Markherzogs  be- 


*  So  uahin  noch  Hiiber,  östenr.  Reichs^csch.,  8.  iJÖ  n.  2  an. 

^  Darauf  hatte  schon  Stniadt,  a,  a.  O.  S.  1>2  anfmerkaam  gemauht. 

*  Vgl.  Lampel»  t)ie  Einleitung  ku  Eneiikeli  Ftlrstenbuch  S.  24  ff. 

*  Vgl  MG.DChr.  IIL  2,  111. 

''  Vgl    Hnber,  Gesch.  Österreichs  1,  479. 
•^  Vgl  ira  Text  S.  3u  Ni%  86  ii.  2. 
'  Ebd,  ö.  50  Nr.  179  u.  t, 

*  Ebd.  S.  169  Nr.  1   n.  1;  8,  U19  Nr-  153  ii.  l   und  S.  221  Nr.  578  m,  L 

*  LuAcbin,  Österr,  Röicbsgesüh,,  S.  88, 
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grttndet  war,  so  wäre  es  auch  kaum  leicht  gewesen,  jenen  Grafen  und 
Freiherren,  die  landsässig  und  vom  Herzoge  in  Abhängigkeit  waren,  diesen 
Besitz  ohne  dessen  Znstimmnng  zuzuwenden. 

Endlich  mußte  aber  auch  der  Umstand  dazu  mitwirken,  daß  eben  der 
Herzog  es  war,  der  auch  die  Vogt  ei  über  den  geistlichen  Besitz  in  Öster- 
reich ganz  umfassend  erwarb.  Nicht  nur  die  Stiftsvogtei  an  einzelnen  yon 
ihm  gegründeten  oder  dotierten  Kirchen  hatte  er  sich  gesichert,^  auch  die 
Lehensvogtei  über  das  weite  Gut  ausländischer  Kirchen  wußte  er  frühzeitig 
in  seine  Hand  zu  bringen.^  Seine  umfassende  Gewalt  im  Lande  mochte 
der  Kirche  ebenso  den  sichersten  Schutz  verbürgen,  wie  umgekehrt  ihm 
selbst  auch  die  Möglichkeit  bieten,  die  Übertragung  der  Vogteirechte 
bei  jener  durchzusetzen.  Als  deutlicher  Beleg  für  dieses  Bestreben  des 
Landesherm  kann  die  Tatsache  betrachtet  werden,  daß  die  österreichischen 
Herzoge  bereits  1209  den  ursprünglich  nur  für  den  König  geltenden  Satz, 
daß  die  Zisterzienserklöster  keinen  andern  Vogt  als  den  obersten  Herrn 
im  Lande  anerkennen  sollten,  zu  ihren  Gunsten  auslegten.^  Die  Kirchen- 
vogtei  hat  auch  in  Osterreich  eine  wichtige  Quelle  für  die  Einkünfte  und 
Machtentfaltung  des  Landesherm  gebildet.^  Sie  erleichterte  ihm  jedenfalls 
auch  die  Erwerbung  und  Ausdehnung  von  Besitz  an  Kirchenlehen. 

Die  Kirchenlehen  sind  in  diesen  Urbaren,  wie  schon  bemerkt, 
nirgends  von  dem  anderen  Besitz  des  Landesherm  unterschieden.  Ja  auch 
die  auf  der  Vogtei  bemhenden  Rechte  und  Einkünfte  sind  mindestens  nicht 
durchgehends  und  überall  als  solche  ersichtlich  gemacht.  Man  muß  die- 
selben erst  auf  Grund  der  Urkunden,  welche  über  die  einzelnen  Güter 
vorliegen,  sowie  der  Eigenart  der  Abgaben  ermitteln.  Das  involviert  auch 
den  Nachteil,  daß  wegen  der  Lückenhaftigkeit  des  urkundlichen  Materials 
eventuell  noch  einzelne  Güter  in  der  Folge  als  Kirchenlehen  erkannt  werden 
dürften,  für  die  heute  dieser  Nachweis  noch  nicht  zu  erbringen  ist.^  Aber 
schon  das  bisherige  Ergebnis  der  Urkundendurchsicht  dürfte  ein  ziemlich 
überraschendes  sein. 

Verfolgt  man  an  der  Hand  dieser  Urbare  die  Aufzählung  des  landes- 
fttrstlichen  Besitzes,  so  ist  schon  ein  Teil  des  ersten  Amtes  (Marchfeld)^ 

*  Vgl.  z.  B.  unten  im  Text  S.  11  Nr.  26. 

*  Vgl.  u.  a.  Meiller,  Bab.  Reg.  10  Nr.  2  (c.  1081),  ein  charakteristisches  Beispiel,  wie 
(lio  Übertragung  der  Vog^ei  zugleich  von  einer  Ausstattung  mit  Eirchenlehen  begleitet  war. 

»  Vgl.  Schwind-Dopsch,  A.  U.  Nr.  24. 

*  Bezeichnend  dafUr  ist  wohl  die  Tatsache,  daß  Markgraf  Leopold  m.  —  also  zu 
einer  Zeit,  da  noch  kein  Erbrecht  in  der  Markgrafechaft  bestand  —  noch  bei  seinen  Leb- 
zeiten seinem  ältesten  Sohne  Adalbert  die  Vogtei  über  sämtliche  Klöster,  wo  ihm  dieselbe 
zustand,  übertrug.     MQ.  SS.  9,  610. 

^  In  einzelnen  Fällen,  wo  dies  nach  der  Eigenart  der  Abgaben  (Weisat  etc.)  zu 
vermuten  ist,  habe  ich  dies  auf  der  Karte  mit  roter  Unterstreichung  und  Fragezeichen 
angedeutet. 

*  Vgl.  im  Text  S.  6,  Nr.  11,  13,  16. 
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ebenso  Kirchenlehen  von  Pas  Bau  wie  das  reiche /ci/du?»  advocati  tiatis- 
iponensig  im  Stideu  der  Donau  um  Lengbach  und  Sitzenberg.*  Der  Besitz 
in  der  Riedmark  aber  fiiltt  großenteils  eben  in  jenes  Gebiet,  das  niindestenß 
nach  Aussage  der  Passauer  Aufzeichnungen  aus  der  ersten  Hälfte  des 
13.  Jahrhunderts^  diesem  Hnchstifte  gehörte.  Von  Freising  hatten  die 
Landesherren  hauptsächlich  Güter  im  Marchfeld  —  das  Landbuch  spricht 
von  35  üörfeni^  —  und  den  Markt  Aschbach  (GB.  St.  Peter  i.  A.  Au)  äu 
Lehen,  welch'  letzterer  allerdings  noch  in  der  Uabenbergerzeit  verpfändet 
wnrde,*  Ebendort  lagen  zum  Teile  auch  Gtiter,  die  von  Bamberg  zu 
Lehen  rührten  i Markt  Hag);  von  demselben  Hochstifte  hatten  die  Herzoge 
auch  Vogteirechte  sowie  Lehen  nm  Kirchdorf  und  im  GarstentiUe  in  Ober- 
Österreich  inne.^  Regensburger  Lehen  endlich  waren  einzekie  Orte  im 
Marchfeld/^  sowie  hauptsächlich  ein  belracbtlicher  Besitz  im  Amte  Purgstall;' 
dazn  kam  noch  der  Markt  Zell  und  Aisthofen  in  der  Riedmark,^  d.  h.  ein 
guter  Teil  jenes  Besitzes  des  Landeaherm  in  der  Riedmark,  der  nicht 
Passauer  Lehensgut  war.  Schließlich  ergab  sich  sogar  die  Vermutung, 
daß  anch  der  Besitz  um  St.  Peter  i.  d.  Au  Salzburger  Kirchenlehen 
gewesen  sein  könnte.^  Wirft  man  auch  nur  einen  Blick  auf  die  Karte  am 
Schlnsse  hier,  wo  diese  Kirchenlehen  durch  eine  besondere  Farbe  kenntlich 
gemacht  sind,  so  wird  unmittelbar  klar  werden,  wie  ausgedehnt  der  Besitz 
an  Kirchenlehen  gewesen  ist.  Die  bekannten  Lehensliekcnntnisse  Herzog 
Friedrichs  IL  fUr  Passae*'^  und  Salzburg/^  von  welchen  hier  allerdings 
nar  das  erstere  in  Betracht  kommt,  bieten  deutliche  Belege  dazu. 

Der  Vogteibesitz  anderseits  war  im  allgemeinen  kein  geschlosse- 
ner, derart,  daß  er  zumeist  bloß  an  einzelnen  Orten  abgesondert  nachzu- 
weisen ist,  ohne  größere  Komplexe  in  sich  zu  schließen.  Neben  dem  Gute 
heimischer    Kloster    ( Klosterneuburg,  ^^    Zwettl ,  *^    Heiligenkreuz ,  *^    Gött- 


»  Ebd.  S.  60  Nr.  240. 

•  Man  muß  »a  dem  Verzeichnis  der  .  Prf>priet(Ueii  et  potte^sianeM  ei  iura  Pnf^'üiervm 
'  €€vie^i€  in  Eiednimxhia'^  auch  noch  die  folg-endeTi  Angaben  über  die  „ FroprietaieM  tt  terviitti, 
\  qni  fepenaU  vacare  Patavieivti  ecclejtie  in  Eieditiarchia  er  jtiorte  advoctUi**,  d,  Ji.  des  Re^enü- 

burger  Domvogtea  (f  1236)  hinzuhalten.  MB,  "IH^,   IS8* 

■  Vgl.  Lampel  Diss.,  S.  14,  dazu  im  Text  S.  1  Nr.  I. 

•  Vgl.  FRA.  IL  31,  13a  (1236), 
«  VgL  die  Urk,  K.Rudolfs  vom  J.  1279,  OÖUB.  3,  505,  dazn  nnten  im  Text S. 22t  Nr.ö78. 

•  Vgl.  im  Text  S.  11  Nr.  23,  daaiu  das  Landbuch  MG.DChr.  HL  2,  715. 
"*  Vgl.  im  Text  S.  58  Nr.  226;  8.  69  Nr.  230;  S.  62  Nr.  246.    Dazu  die  Angaben  des 

abucbes  MG.DChr.  IIL  2.  715. 

•  VgK  im  Text  8.  112  Nr.  14VI,  dazu  das  Landbuch  a.  a.  0.  714. 
»  Vgl.  im  Tejtt  S.  78  Nr.  314. 

»<»  (XI ÜB.  3,   101   (1241> 

"  St«ierm.  UlL  2,  614. 

*«  Vgl.  im  Text  S.  16  Nr.  34  n.  2. 

^  Ebd.  8.  44  Nr.  148. 

^  Ebd,  8.  4  Nr.  8. 
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weih/  Melk,*  Herzogenburg,*  Seitenstetten ,*  St.  Polten,^  Waldhansen,^ 
Mondsee,'  Garsten)^  ist  auch  solches  bayrischer  Klöster  in  der  Vogteigewalt 
des  Landesherm  gestanden:  Metten,^  Geisenfeld,^®  St.  Nikola-Passan,^^ 
Nieder- Altaich,"  Formbach, ^*  Aldersbach."  Und  ebenso  wie  ttber  Kloster- 
gut übte  der  Landesherr  auch  ttber  jenes  der  bayrischen  Hochstifte  vielfacb 
die  Vogteirechte  aus.  Von  Passau  war  schon  die  Rede,^^  ebenso  wie  von 
Bamberg.  Aber  auch  bei  Regensburg  trifft  das  zu.  Es  lassen  sich  hier 
wie  dort  mindestens  einzelne  diesen  Hochstiftern  gehörige  Güter  in  Öster- 
reich nachweisen,  ^^  an  welchen  der  Landesherr  die  Vogteigewalt  innehatte. 
Allerdings  dürfte  dieselbe  vielfach  im  Laufe  der  Zeit  an  Ministerialen- 
geschlechter weiter  verliehen  worden  sein.  Das  läßt  sich  in  verschiedenen 
Fällen  direkt  belegen.^'  Aber  auch  dann  war  der  Landesherr  doch  der 
Obervogt,  wie  es  denn  in  Österreich  während  des  13.  Jahrhunderts  bereits 
zu  einer  ganz  umfassenden  Inanspruchnahme  der  Vogteigewalt  ttber  die 
Klöster  im  Lande  seitens  des  Landesherm  gekommen  ist.^®  Die  Be- 
strebungen der  Kirche  nach  Entvogtung  ^^  kamen  ihm,  da  sie  parallele  Ten- 
denzen verfolgten,  hiebei  wirksam  zu  statten. 

Nutzbare  Rechte  der  Landesherren  waren  endlich  auch  die  Zehnten. 
Auch  an  diesen  verfügte  der  österreichische  Herzog  über  einen  reichen 
und  umfassenden   Lehensbesitz  vom  Passauer  Diözesanbischof.    Derselbe 


•  Ebd.  8.  54  Nr.  201  n.  Diese  wie  die  Vo^ei  über  Seitenstetten,  St.  Polten  und 
Waldhaasen  waren  Lehen  von  Passau,  wie  das  Bekenntnis  Herzog  Friedrichs  II.  vom 
Jahre  1241  besagt.  Hier  werden  außerdem  noch  die  Klöster  Kremsmünster,  St.  Florian, 
Erla,  St.  Georgen  und  Altenburg  als  in  der  Lehensvogtei  des  Herzogs  stehend  angeführt. 
OÖUB.  8,  102. 

•  Ebd.  S.  11  Nr.  25. 

»  Ebd.  S.  66  Nr.  258  n.  2. 

«  Ebd.  S.  79  Nr.  316. 

6  Ebd.  S.  69  Nr.  273  n.  1. 

«  Ebd.  S.  22  Nr.  58  n.  2. 

'  Ebd.  S.  76  Nr.  310  n.  2. 

«  Ebd.  S.  45  Nr.  149  sowie  S.  104  Nr.  99. 

•  Ebd.  S.  76  Nr.  308. 

*«  Ebd.  S.  70  Nr.  278  und  S.  76  Nr.  309. 

"  MB.  4,  326. 

"  AÖG.  1,  27. 

"  Im  Text  8.  65  Nr.  257. 

"  Ebd.  S.  97  Nr.  51. 

"  Siehe  oben  S.  LXXXVIU  n.  2,  dazu  auch  im  Text  S.  20  Nr.  50  sowie  den  Lcheus- 
revcrs  Herzog  Friedrichs  II.  vom  Jahre  1241,  OÖUB.  3,  101. 

"  Vgl.  S.  75  Nr.  307. 

"  Vgl.  ebd.  S.  76  Nr.  310  n.  1;  auch  AAq.  1,  27  u.  a.  m. 

"  Vgl.  Mitt.  d.  Inst.  18,  276.  Dazu  v.  Srbik,  Die  Beziehungen  von  Staat  und  Kirche 
in  Österreich  während  des  Mittelalters  in  meinen  Forschungen  zur  inneren  Geschicl»*^ 
Österreichs  I.  1,  75  ff. 

»•  Vgl.  Brunner,  Sitz.-Ber.  d.  Wr.  Akad.  47,  339  ff. 
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18t  im  LehensbekeimtniH  Herzo^^-  Friedrichs  11.  vom  Jahre  1241  augfltbrlich 
verzeichnet,*  die  einxeliien  Stücke  kehren  iü  diesen  Urbaren  sämtlich 
wieder^  Eine  besondere  Steiiung^  scheint  die  Pfarre  Stadlao  eingenommen 
zn  haben;  denn  das  Verzeichnis  der  Zehnten,  welciies  in  der  Hs.  0  als 
Zusatz  aus  der  Zeit  Ottokars  von  Böhmen  aufgenommen  erscheint,  enthält 
zum  größten  Teile  Ortschaften  eben  aus  dieser  Pfarre,  wie  eine  gleich- 
zeitige Passauer  Aufzeichnung  über  den  Zehent  in  derselben  dartut. ^  Nach 
den  ausführlichen  Angaben  dieser  letzteren  stand  dem  Hemog  in  der  Regel 
die  eine,  dem  Passauer  Bischof  die  andere  Hälfte  an  diesem  Zehent  zu. 
Jedoch  ist  nicht  vermerkt,  daß  der  Anteil  des  Herzogs  Lehen  von  Passau 
gewesen  sei,  obwohl  wiederholt  verzeichnet  wird,  was  von  der  Passauer 
Quote  zu  Lehen  ausgetan  war.'*  Diese  Zehenten  sind  auch  bei  der  sonst 
eingehenden  Verzeichnung  im  Lchensbckenntni«  von  1241  nicht  angeführt. 
Der  Landesfürst  hat  „seinen  Tcil^  eben  an  diesen  Zehnten  wiederholt 
auch  veräußert,  indem  er  denselben  nicht  nur  zur  Ausstattung  neubegrtln- 
deter  Klöster  verwendete/'  sondern  nie  noch  häufiger  verpfändete.*^  Vielleicht 
ist  darin  noch  ein  Überrest  jener  Rechte  zu  sehen,  welche  die  oBterreichi* 
sehen  Markgrafen  einst  an  einer  ganzen  Reihe  von  Pfarren  innegehabt 
hatten.  Wir  erfahren  nämlich  aus  einer  Urkunde  des  Bischofs  Reginmar 
von  Passan  aus  dem  Jahre  1135,  daß  damab  Markgraf  Leopold  HL  auf 
die  Zehnten  von  13  genannten  Pfarren  verzichtet  habe:  qnas  tarn  Ipm 
quam  generosi  antecessores  stii  seculari  consueiudine^  twn  canonico  iure 
posstdemintj  Eben  in  den  hier  aufgezählten  Pfarren  nun  hatte  der  öster- 
reichische LandesfUrst,  wie  ein  Vergleich  mit  dem  Lehensbekenntnis  des 
Herzogs  Friedrichs  IL  vom  Jahre  1241  lehrt,  Patronatsrechte  von  Passau 
inne,**  Wahrscheinlich  hat  also  auch  jene  Zehnten  in  der  Pfarre  Stadlau 
der  Landesherr  auf  Grund  des  gleichen  Rechtes  in  Anspruch  genommen. 
Einkünfte  des  Landesherm  aus  Pfand  besitz  sind  in  diesen  Urbaren 
m  gut  wie  nirgends  zu  konstatieren.  Wohl  finden  wir  wiederholt  Ein- 
tragungen und  Vermerke,  die  uns  von  der  Verpfändung  einzelner  Teile 
des  landesfürstlichen  Gutes  selbst  Nachricht  geben,'*  allein  kaum  irgendwo 
«olche,    die    einer   Nutzung   an    fremden,    dem    Landesherrn    ver|)fändeten 


»  Vgl  OÖÜB.  3,  101  Ö. 

»  Vgl.  im  Text  8.  5  Nr.  11;  S.  fi  Nr.  12;  S.  17  Nr.  40;  S.  23  Nr.  59;  S.  64  Nr.  252-y54| 
8^  67  Nr,  266;  S.  69  Nr,  271;  8.  77  Nr.  311;  S.  7B  Nr.  314;  8.  79  Nr.  318;  8.  ö3  Nr  3al; 
^U  Nr.  334;  8.  104  Nr.  100;  S,  105  Nr.  103;  8.  144  Nr.  41»— 56. 

*  Ebd.  S.  117  ff. 

*  Ebd.  8.  118  Nr,  7;  8.  llft  Nr.  10  and  12;  S.  120  Nr  16;  S.  121  Nr.  26;  8.  122  Nr.  30. 

*  Ebd.  8.  IIB  Nr.  ß;  S.  121  Nr.  21,  23, 

■  Ebd.  8.  113  Nr.  8;  S.  120  Nr.  lö,  16,  1%  2U;  8.  121  Nr.  2H;  8.  122  Nr,  27*  SU; 
^'  ^n  Nr.  33. 

'  Meiller,  BÄb.  Heg.  20  Nr.  02.  **  OÖLFB.  3,   Uri. 

*  Vgl  im  Text  S.  12  Nr.  26;  S.  36  Nr.  115  und  U7;  8.  37  Kr.  11»  ynd  122;  S.  52 
^'  l'iy;  8.  81  Nr.  326 ff,;  8,  134  Nr.  95  ff. 
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Gtttcrn  entsprechen  würden.^  Die  Annahme  Lampeis,  daß  es  sich  bei  dem 
Besitz  um  Wels  um  eine  Würzburger  Pfandschaft  gehandelt  habe,  ist  be- 
reits als  irrig  erkannt  worden.  Nur  an  einer  Stelle  des  jüngeren  Urbares 
über  die  Hofmark  Steyr  werden,  beim  oberen  Amte  Hall,  neben  der  sonst 
üblichen  Summierung  der  landesherrlichen  Einkünfte  besonders  auch  noch 
solche  „der  satzunge  desselben  Amtes^  verzeichnet.'  Leider  hat  sich  eben 
hier  nur  mehr  die  Summierung  erhalten,  während  die  entsprechende  Partie 
des  Verzeichnisses  selbst  in  der  Hs.  (\V)  heute  fehlt.*  Es  läßt  sich  daher 
nichts  Näheres  über  dieses  Pfandgut,  welches  hier  wohl  anzunehmen  ist, 
ermitteln. 

An  einer  Stelle  dieser  Urbare  ist  auch  ein  Verzeichnis  von  Ein- 
künften aus  Regalien  eingetragen.^  Es  gehört,  wie  wir  sahen,  in  die 
Zeit  der  ersten  Habsburger  und  geht  zum  Teile  wenigstens  auf  eine  ältere 
Aufzeichnung  zurück.  Inhaltlich  bietet  es  kurze  Angaben  über  die  Summen, 
welche  dem  Landesherm  aus  der  Münze,  den  Mauten  und  Stadtgerichten 
Österreichs  zuflössen.  Diese  Angaben  aber  entsprechen  meist  nicht  be- 
stimmten Ertrügnissen  aus  diesen  Regalien^  sondern  sind  nur  Schätzungs- 
zifTem,  welchen  gewöhnlich  die  für  den  Landesherm  günstigste  Konjunktur 
zugrunde  gelegt  erscheint.  Deshalb  finden  wir  wiederholt  den  Znsatz: 
quando  est  in  hono  cursu  oder  potest  solvere,  potest  locari^  etc.  Mitunter 
wird  auch  eine  früher  einmal  erzielte  Pachtsumme  davon  vermerkt  (ali- 
quando  locatum  est),^  An  einer  Stelle  findet  sich  bei  der  verzeichneten 
Summe  direkt  der  Zusatz:  aliquando  phts^  aliquando  minus,'^ 

Man  sieht,  es  handelte  sich  hier  gar  nicht  darum,  das  reelle  Er- 
trägnis, wie  es  sich  etwa  auf  Grund  der  Abrechnung  mit  den  betreffenden 
llel>estellen  oder  Pachtinha])ern  ergeben  hatte,  zu  buchen.  Dem  entspricht 
auch,  daß  unter  den  Gerichten  noch  ein  solches  angeführt  wird,  das  sich 
gar  nicht  mehr  im  Besitze  des  LandesfUrsten  befand,  sondern  bereits  an 
den  Passaner  Bisehof  überwiesen  worden  war.*  Offenbar  wurde  darüber 
nwh  besonders  Buch  geführt  und  war  es  gar  nicht  Sache  dieser  Urbare, 
auch  diese  Einkünfte  regelmäßig  zu  verzeichnen.  Wahrscheinlich  ist  auch 
dieses  Verzeichnis,  ähnlich  wie  die  Eintragungen  über  die  Steuern,  hier 
nur  nebenhin  aufgenommen  worden.  Dafi  solche  Sonderverrechnungen 
über  die  einzelnen  HolH)stellen  tatsjiohlich  statthatten,  beweisen  die  Rech- 
nungsbttohor  der  österreichischen  Herzoge  aus  der  Zeit  von  1326 — 1338.* 

*  Nur  bei  Kehborjr  ^S.  :Jft  Nr.  0S>  wonleii  7  J  äO  i>   vermerkt:  sazun^  pro  2*/«^. 
»  lui  Toxt  S.  Säi»  Nr.  iUä. 

*  8ieho  obon  8.  XXXI. 

*  Im  Toxt  s,  aai  flt 

*  V^fl.  eUl.  8.  Wl   Nr.  l.  ä.  3;  8.  234  Nr.  4.  5.  6;  S-  235  Nr.  22  (m  bono  Hatu). 

*  Kba.  8.  2SS  Nr.  U  uml  US. 
»  Kba.  8.  2»2  Nr.  7. 

»  Kba.  8  234  Nr   IS  (^TrÄbonw^o^. 

*  U^ruckt  b«»i  Chm«»L  i^«vK*hichUt'or^*hor  1,  28  ff.  uud  2,  203  ff. 
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Mau  bat  allerdings  in  letztereii  eine  gnindsiitzlich  neue  Form  der  laedes- 
fiirstlicben  FinanKwirts(;liaft  sehen  wollen^  indem  an  Stelle  dm  im  13.  Jahr- 
hundert üblichen  Generalpachtes  der  österreichieeben  Landsehreiber  und 
Amtleute  (officiaUs)  die  Verpaebtan^  einzelner  Amter  an  verschiedene  Per- 
sonen getreten  sei.*  Ob  das  auch  zntrift't?  Eben  nach  diesem  VerzoiebDis 
hier  ist  an/.unehiuen,  daß  die  einzehien  Gericlitc  bereite  an  verschiedene 
Personen  verpachtet  waren;  anderseits  ist  aber  in  jenen  Rechnungen  aus 
der  späteren  Zeit  auch  die  Fortexistenz  jener  ofticiales  noch  bezeugt,-  Beide 
Formen  bestanden  nach  wie  vor  nebeneinander;  sie  schlössen  sich,  da  ein 
Subi^rdinations Verhältnis  bestand ^^  eben  nicht  aus. 

Für  die  hier  vertretene  Annahme  spricht  endlich  auch,  daß  in  diesem 
Verzeichnis  gar  nicht  alle  Einkllnfte  aus  den  Regalien  verzeichnet  sind. 
Es  fehlen  nicht  nur  einzelne  Regalien,  wie  z.  11  die  Judensteuer  ^  ganz, 
auch  die  Mauten  und  Gerichte  sind  keineswegs  vollständig  angeführt.  Im 
babenhergischen  Urbar  werden  wiederholt  solche  Einkünfte  unter  den 
Grandzinsen  verzeichnet,  und  zwar  nicht  nur  Maut*'  nnd  Zoll/'  sondern 
auch  Landgerichte,'  sow^ie  Marktgeriehte/  Man  wird  also  auch  da,  ebenso 
wie  bei  den  Steuern,  in  der  Verwertung  dieser  Quellen  sehr  vorsichtig 
sein  müssen,  in  keinem  Falle  aber  anuehmen  dürfen^  daß  die  hier  gebotenen 
Angaben  in  dieser  Beziehung  vollständig  oder  für  eine  bestimmte  Zeit  ganz 
zuverlässig  sind. 

In  einem  gewissen  Zusammenhange  mit  diesen  Einkünften  steben 
endlich  auch  jene,  die  der  österreiehisehe  Landesherr  von  den  Märkten 
gewann.  Wir  finden  sowohl  in  den  nieder-''  wie  oberösterreichischen  ^^  Urbar- 
teilen häufig  auch  Eiuktinftc  ,de  foro^  angefllhrt,  Sie  werden  in  einzelnen 
Fällen  ausdrlicklich  von  jenen  aus  dem  Gerieht  am  sellien  Orte  unter- 
schieden.*^ Da  wir  nun  aus  urkundlichen  Nachrichten  wissen,  daß  die 
ögterreichisehen  Herzoge  tatsächlich  ftlr  den  Besuch  der  Märkte  eine  be- 
sondere Abgabe  erhoben  iius  fori)^^^^  dürfte  hier  wohl  au  diese,  eine  Ab- 


*  Diese  Annabme  vertritt  Lnschin,  Die  Chronologie  der  Wiener  Ffpnnigc  des  13.  iitiil 
14.  JÄhrhunderts,  Sita,-Ber.  d.  \Vr.  Akad.  140,  VI,  60. 

*  VgLChmei,  Geschicbtaforsciier  J,  42  (1330). 

^  Vgl.  meine  Auaführuugen  in  Mitt.  d,  I&at.  IS,  314  £ 

*  Eine  Verrechnimg  darliber  aus  dem  Jalire  1329  tindet  sich  bei  Climel,  a.  a,  O.  8,  1,  30, 
^  Vgl.  im  Text  S.  6  Nr,  13;  dazu  auch  S.  222  Nr.  582. 

"  Ebd,  a  34  Nr.  109;  8.  124  Nr.  41.    VgL  auch  S.  331  Nr.  977. 
'  Ebd.  a  8  Nr.  16;  8.  19  Nr  45. 

*  Ebd.  B.  3  Nr.  4;  S.  18  Nr,  42;   S.  19  Nr.  46  (iudicium  /oriV;   S.  28  Nr,  76  (imlicitini 
MOU  iocari  poUtt);  8.  44  Nr,  146.  147;  8.  78  Kn  314;  S.  124  Nr.  4t. 

*  Ebd.  8.  61  Nr  184;  S.  52  Nr.  188;  8.  67  Nr.  223;  8.  78  Nn  314. 

»o  EM.  8.  49  Nr  170;  8.  102  Nr  89.  90;  8.  148  Nr  97;  S.  149  Nr  105;  8. 151  Nr  135; 
8.  181  Nr  60;  8,  331  Nr.  977. 
«*  Ebd,  S.  78  Nr.  314. 
"   Vgl  meine  Ausführnngön  in  den  Mitt.  d.  Inst  IH,  242,  Anm,  3. 
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gäbe  also  vom  Marktverkehr,  zu  denken  sein.  Vielleicht  lag  an  dem  einen 
oder  anderen  Orte  ein  grnndherrliches  Marktrecht  dabei  noch  zugmnde,  wie 
solche  auch  sonst  in  Deutschland  nachweisbar  sind.^  Im  allgemeinen  aber 
dürfte  hier  wohl  eher  eine  zielbewußte  Äußerung  der  sich  ausbildenden 
Landeshoheit  bereits  vorliegen. 

Die  Einkünfte  nun  des  Landesherm  sind  in  den  Urbaren  hier  nach 
Ämtern  verzeichnet.  Unter  besonderer  Überschrift  wird  stets  ein  grl56erer 
Komplex  von  Gütern  zusammengefaßt  und  dieser  in  der  Regel  als  Amt, 
officium,  bezeichnet.  So  ist  mindestens  der  älteste  Teil  der  babenbergischen 
Urbare  eingeteilt,  bei  welchen  nur  für  den  ersten  Gutskomplex  (Marchfeld) 
eine  solche  Überschrift  fehlt.'  Die  jüngeren  Erwerbungen  landesfürstlichen 
Gutes  werden  nicht  nach  Ämtern  verzeichnet  oder  nach  diesen  besonders  auf- 
geteilt, sondern  so,  wie  sie  eben  bei  dem  Heimfall  ledig  gewordenen  älteren 
Gutes  ^  oder  dem  Ankaufe  zusammengehöriger  Komplexe  statthatten.^  Das 
entspricht  durchaus  dem  Brauche  von  damals  mindestens  im  bayrischen 
Rechtsgebiete.  Die  Passauer  Urbare  aus  dem  13.  Jahrhunderte  sind  ganz 
ebenso  gehalten.*^ 

Innerhalb  dieser  Ämter  werden  von  Ort  zu  Ort  verschiedene  an  dem- 
selben dem  Landesfürsten  zustehende  Güter  und  Einkünfte  angeftihrt.  Im 
ganzen  erscheint  somit  eine  lokale  Verzeichnung  befolgt  und  nicht  eine 
Zusammenstellung  nach  bestimmten  Besitzkategorien  (Eigen,  Lehen,  Vogtei, 
Zehent  etc.)  durchgeführt. 

Inhaltlich  nun  bieten  diese  Verzeichnungen  über  die  einzelnen  Orte 
keine  Detailangaben,  weder  über  die  Größe  des  Besitzes,*^  noch  auch  über 
die  einzelnen  Inhaber  des  landesfUrstlichen  Gutes.  Diese  werden  in  der 
Regel  gar  nicht  genannt  und  nur  summarisch  die  Zahl  der  verschiedenen 
Besitzstücke,  sowie  die  davon  zu  entrichtenden  Zinse  angeführt.  Es  sind 
also  Urbare,  die  nicht  für  den  praktischen  Verwaltungsdienst  in  den  ein- 
zelnen Ämtern  bestimmt  waren,  wie  solche  jedenfalls  die  Amtleute  (of^- 
ciales)  selbst  haben  mußten,  sondern  zusammenfassende  Urbar  regist  er, 
die  offenbar  für  die  Bedürfnisse  der  Zentralstelle  eine  Übersicht  über  den 
Gesamtbesitz  ermöglichen  sollten.  Zu  dieser  verschiedenen  Art  urbarialer 
Verzeichnung  hat  ja,  wie  das  auch  für  andere  Territorien  Deutschlands 
direkt  bezeugt  ist,'  insbesonders  die  Tatsache  des  häufigen  Wechsels  der 

*  Vgl.  dazu  Inama-Sternegg,  Deutsche  Wirtschaftsgesch.  3.  2,  232. 
^  Vgl.  im  Texte  S.  1. 

3  Reddüiu  vacantes  de  .  ,  im  Texte  S.  34  Nr.  109;  S.  37  Nr.  123;  8.  39  Nr.  129; 
S.  50  Nr.  179. 

«  Vgl.  zu  S.  39  Nr.  129  und  S.  123  Nr.  36  auch  S.  239  flf. 
^  Vgl.  MB.  28^  471  ff.  und  29^,  216  ff. 

•  Nur  ganz  ausnahmsweise  wird  einmal  (bei  Weiden  S.  10  Nr.  22)  vom  Amtmann 
(qfficiali«)  y  er  merkt:  habet  dimidiuni  beneßcium  et  in  quolibet  campo  habet  3  ittgera;  an  einer 
zweiten  Stelle  aber  (S.  56  Nr.  217)  heißt  es  von  einem  kleinen  Walde:  que  ett  ad  20  iwfem. 

'  Vgl.  darüber  J^uata,  Sitz.-Ber.  d.  Wr.  Akad.  138,  8.  57. 


EinlRittin^, 


xcv 


I 


Besitzer  unmittelbaren  Anlaß  gegeben.  Diese  in  Evidenz  zu  halten,  war 
Sache  der  unteren  Verwaltuiigsbeamten,  weli^he  mit  der  Einhebung  und 
Verrechnung  der  Einkünfte  in  den  versrhiedenen  Ämtern  selbst  betraut 
waren.  ^ 

Einzelangaben  tinden  wir  nur  dort,  wo  die  Siedlnngsfonn  dazu  direkt 
nötigte,  wo  vennl5ge  des  Einzelhofsystems  eine  äpezifikation  sieh  natur* 
gemäß  ergab.  Das  ist  bei  den  oberösten'eiehischen  Urbarteilen  der  Fall^^ 
ebenso  wie  in  dem  an  Oberösterreicb  unmittelbar  angrenzenden  Gebiete 
Niederösterreichs  stldlieb  der  Donau, '^  Da  tinden  sieb,  indem  die  Leistungen 
der  einzelnen  Hi^fe  und  Hüben  v^Tzeiehnet  werden,  oft  auch  die  Namen 
der  Inhaber  genannt.*  Jedoch  tritt  der  Gesamtcharakter  dieser  Urbare 
auch  da  zutage,  indem  liiiutig  an  Orten  größerer  Siedlung,  besonders 
D?^rfeni,  wo  eben  eine  Mehrzahl  von  Zinsleuten  vorhanden  war,  doch  von 
duo^  trss^  qtiatuor  etc,  mri  die  Rede  ist,^  ohne  daß  deren  Zinsung  unter- 
gebieden  oder  ihre  Namen  selbst  angegeben  würden.  Ja  bei  der  Ver- 
zeiehoung  der  Güter  um  Wels  werden  am  Schlüsse  der  einzelnen  Offizien 
wiederholt  auch  eine  noch  gri*ßere  Anzalil  von  viri  zusammengefaBt  und 
deren  Zins  sammarisch  angeführt.*^  Solche  Gesamtangaben  treten  auch  im 
Amte  St.  Peter  auf.^ 

Einen  davon  verschiedenen  Charakter  trägt  das  deutsehe  Urbar  der 
Hofmark  Steyr  aus  dem  14.  Jahrhundert  an  sich,  das  entsprechend  dieser 
jüngeren  Zeit  mit  Nennung  der  einzelnen  Zinsleote  und  deren  Leistungen 
EQftftlhrlicher  gehalten  ist.*'  Auch  dies  stimmt  mit  der  allgemeinen  Ent- 
wicklung der  Urbare  in  Deutschland  um  jene  Zeit  überein.* 

Es  interessiert  min  vielleicht  festzustellen,  was  für  die  Abgrenzung 
der  einzelnen  Verw^altungsbezirke  oder  Ämter  das  maßgebende  w^ar.  Prüft 
man  die  in  einem  solchen  Amte  (officiiftn)  vereinigten  Orte  des  näheren, 
so   ergibt  sich,   daß  dieselben   eveutuell  ganz  verschiedenen  Landgerichts* 


*  Im  Urbar  des  Kloster»  Zwettl  vom  Beginn©  des  14.  Jahrhunderts  wird  so  gelegfent- 
rSch   der  Ge^Amtzins  von    14  Hofstütteii   bei  Krems  \*en&eicliiiet   mit  der  Bemerkung:  dctU 

rtffiMtro  twrf  roiulo  Vfl  UUcra  censnali  magisiri  cwHe  in  Chrmns  ainffiUativi,  distifictr,  et 
etmthiiUur,  FRA,  U.  3,  552.  Vg-l.  *uch  ebd.  S-  564 1  Omnej»  mim  fjranfjiarii  ml  ceieri 
«,  qHOCum$que  nomine  ceiuieanturf  rotulum  vel  liUeram  ceiijumfeni  äedeiU  haftere,  in  qito 
predi€Tum  vel  viüarum  ntmtrarum  tmacttm  eerum  e£  nominihmi  colonomm  M  qno  tempore  tervire 
dei^ani,  diii^eneiuM  tt  omni  segmcie  postpotita  ecrjuciHbantur, 

^  Vgl,  die  beiden  Aufzeichnungen  über  die  Riedmark  im  Text  S.  87  ff.  und  S.  1^9 ff, 

*  Vgl  im  Text  8.  223  ff 

*  VgL  ebd.  8.  87  Nr  3;   S.  88  Nr.  5.  Ö.  7.  8;  S,  89  Nr.  9  und  12  etc;  8,  139  Nr,  4; 
5.  141   Nr.  SS;  8,  142  Nr.  80;  8-  143  Nr.  37  u.  a.  m. 

*  Ebd.  8,  169  Nn  1;  8,  174  Nr.  22;  8.  189  Nr,  92.  95.  96,  97;  S.  19Ü  Nn  U)0;  H.  191 
ir.  10h.   106.  107;  8,  192  Nr.  108  n.  a.  m. 

*  Eb*l.  S,  215  Nr  480,  44<>;  S.  ^U  Nr.  462;  8.  218  Nr.  603 j  S.  221  Nr.  677. 
'  Ebd,  8.  78  Nr.  314, 

Cbd.  8,  255  ff. 
^\gl  Susta,  a.  n  O   S   57 


XCVI  Einleitung. 

bezirken  zngehörten.  Ein  besonders  drastisches  Beispiel  dafttr  bietet  das 
Offizium  Rehberg.  ^  Während  Rehberg  selbst  zum  Landgericht  Krems  ge- 
hörte, hatte  bei  dem  folgenden  Stratzing  im  Mittelalter  das  Kloster  Lilien- 
feld die  Landgerichtsbarkeit,  das  weiter  angereihte  Loiben  aber  zählte  zam 
Landgericht  Dttrrenstein ;  femer  Ziersdorf  und  Höllenstein  zum  Landgericht 
Eggenburg,  endlich  die  noch  genannten  Orte  Ober-Markersdorf  und  Schratten- 
thal zu  dem  Landgericht  Retz.^  Eine  ganze  Reihe  also  verschiedener 
Landgerichte,  tlber  welche  hin  sich  dieses  Amt  in  einzelnen  Teilen  erstreckt. 
Die  Zugehörigkeit  zu  einem  bestimmten  Landgerichtsbezirk  also  kann  flir 
diese  Abgrenzung,  beziehungsweise  Zusammenfassung  unmöglich  das  Ent- 
scheidende gewesen  sein;  denn  ähnliches  wie  beim  Amte  Rehberg  läfit  sich 
auch  fttr  die  anderen  Offizien  im  einzelnen  dartun,  wenn  die  Sachlage  auch 
nicht  so  deutlich  wie  hier  hervortritt. 

Einen  Fingerzeig  fttr  die  Erkenntnis  des  Abgrenznngsgrundes  bieten 
die  späteren  Nachträge  zum  alten  babenbergischen  Urbar.  In  der  einen 
Handschrift  0,  welche  die  ursprüngliche  Anlage  des  Urbares  noch  erkennen 
läßt,  werden  Gutskomplexe  so  zusammengefaßt,  wie  sie  eben  erworben 
wurden.  So  finden  wir  als  besondere  Gruppen  die  redditus  advoccUi  in 
Syzenperg '  und  dann  ebenso  jene  desselben  Domvogtes  in  Lengbach.^  Bei 
der  jüngeren  Redaktion  (Hs.  H)  aber  ist  nur  mehr  von  redditus  in  officio 
Sitzenperg  und  Lengbach  die  Rede,  obwohl  tatsächlich  auch  hier  nichts 
anderes  verzeichnet  wird  als  in  0.  Ähnliches  dürfte  auch  für  die  älteren 
Ämter  Weitersfeld-Pemegg^  und  Rehberg®  anzunehmen  sein.  Was  der  Landes- 
fürst dort  an  Gütern  des  Grafen  von  Pemegg  eingezogen  oder  hier  vom 
Domvogte  gekauft  hatte,  mochte  also  zu  einem  besonderen  Amte  eingerichtet 
worden  sein.  Die  äußere  Möglichkeit  zu  solchem  Vorgehen  dürfte  darin 
begründet  gewesen  sein,  daß  solche  von  einer  bestimmten  Persönlichkeit 
erworbene  Güter  gewöhnlich  auch  eine  örtliche  Verbindung  aufwiesen, 
indem  sie  nahe  bei  einander  lagen.  Wo  dies  nicht  der  Fall  war,  wird 
man,  besonders  bei  kleineren  Gutskomplexen,  auch  Besitzstücke  aus  ver- 
schiedenen Erwerbungen  nach  lokalen  Rücksichten  zusammengefaßt  haben, 
da  dies  jedenfalls  die  leichtere  Verwaltungsmöglichkeit  nahelegte.  Vielleicht 
kann  als  Beispiel  dafür  das  Amt  Purgstall  dienen.  In  der  jüngeren  Re- 
daktion der  babenbergischen   Urbare  sind  unter  der   einheitlichen  Über- 


>  Vgl.  im  Text  S.  24  Nr.  08. 

'  Vgl.  daza  die  alten  Aufzeichnungen  über  die  Landgerichtsgrenzen,  welche  bei 
Winter,  NÖ.  Weisthümer  gedruckt  sind,  und  zwar:  für  Stratzing  ebd.  2,  526  und  S.  903  n.; 
für  Loiben  ebd.  S.  968  n.  2;  für  Ziersdorf  und  Höllenstein  sowie  Schrattental  ebd.  S.  614  n.  l. 
Endlich  für  Markersdorf  das  Zitat  aus  dem  Klosternenburgcr  Urbar  FRA.  IL  28,  168  n.S. 

«  Ebd.  8.  60  Nr.  240. 

*  Ebd.  S.  66  Nr.  269. 

*  Vgl.  S.  30  Nr.  86  ff. 

«  Ebd.  S.  24  Nr.  68  n.  1. 
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Schrift  „redditus  in  officio  Parchiftal*'  eine  Reihe  Iktlicli  nahe  zusammen- 
Igjlhöriger  Besitzstticke  zußamoiengeiiißt,  welche  nach  dem  Texte  von  0 
noch  mit  besondereii  Übeisi^hriften,  entsprechend  ihrer  verschiedenen  Her- 
kunft^ verzeichnet  erscheinen.*  Ähnliches  ist  übrigens  auch  bei  dem  früher 
besprochenen  Amte  Sitzenberg  zu  konstatieren,  da  dort  auch  einige  Güter 
mit  verzeichnet  erscheinen,  die  nach  Uhieh  von  Staats  und  Ulrich  von 
Saxen  ledig  geworden  wareu.^  Die  durch  ihre  Herkunft  und  Art  der  Er- 
werbung gegebene  Verbindung,  sowie  lokale  Rücksichten,  welche  in  der 
praktischen  Verwaltung  begründet  waren,  dürften  das  Entscheidende  für 
die  Abgrenzung  der  Ämter  gewesen  sein.  Bei  dieser  Annahme  erklart 
sich  auch  die  auifallende  Tatsache,  daß  wiederholt  Einkünfte,  die  sich  auf 
denselben  Ort  beziehen,  in  zwei  verschiedenen  Abschnitten  verzeichnet 
werden.^ 

Einen  noch  näheren  Einblick  in  diese  VerhilUnisse  gewähren  die 
oberösterreichischen  Urbarteile.  Auch  da  finden  wir  Einkünfte  von  dem- 
selben Orte  gelegentlich  unter  zwei  verschiedenen  Abschnitten  verzeiclinet.^ 
IDa  hier  ferner  wegen  der  Siedlnngsform  (Einzelhofe)  die  einzelnen  Stcuer- 
oder  Katastral  gemeinden  sieh  nicht  —  wie  in  Nicderi'isterreich  zumeist  — 
mit  den  einzelnen  Dörfern  decken,  so  läßt  sich  auch  hinsichtlieh  dieser 
ein  Rückschluß  gewinnen.  Es  werden  Orte  derselben  Katastralgcmeinde 
in  verschiedenen  Ämtern   gesondert  verzeichnet,   die  einzelnen  Oflicia  sind 

■  somit  nicht  nach  Maßgabe  dieser  Steuer-  oder  Katastralgemeinden  gebildet 
worden.  Das  läßt  sich  an  verschiedenen  Stellen  nachweisen;  besonders 
deutliche  Beispiele  bietet  ein  Vergleich  der  Ämter  Tcrnberg  und  Zell,^ 
sowie  Temberg  und  Asehach^  oder  Ternberg  und  Mölln  ^  in  den  Ottokari- 
schen Urbaren.  Noch  zahlreichere  Belege  hissen  sich  aus  dem  jüngeren 
Urbar  der  Hoftnark  Steyr  (14.  Jalirhuiidert)  gewinnen,  da  hier  eine  reichere 
Gliedernug  in  zahkeichere  Ämter  gegenüber  jenen  durchgefühlt  erscheint. 

H  *  Ebd.  8.  66  Nr.  217  tf.  —  Wir  fiuden  hier  neben  eiuigen  Orten,  die  Reg'ensburger 

■  KmbeDlehen  waren  (Nr.  223,  225,  230,  233),  nltea  Ziibinger  Gnt  (Nr,  2IH)  und  aucli  solches, 
W    dm^   Tom  Eegensbarger  Domvogt   verpf^iidet,  dann  vou  den  Pfandiuliiiberii  zurückgekauft 

worden  vrar  (Nr.  238). 

»«  Ebd.  8.  64  Nr.  256. 
•  So   werden  Einkünftt»   zu  Eisern  (GB.  Drosendorf)   sowohl   im   Amte   Weiterafeld- 
Pern<=^g   (Nr.  102)    als   auch   BpMter   unter   dem   von   den    Zjjbingern   ledigen    Gute   wieder 
angeführt   (Nr.  llö  und    122).     Äbiillcheg    ist   auch    bei    Dürnknit   der   Fall.     Vgl.   Nr,  16 
und  124. 

»*  Vgl.  %.  B.  bei  Spieldori"  und  Eber^tallasell  8.  216  Nr.  445  und  S.  210  Nr.  527 
(Krmmoofi)»  sowie  bei  den  Ämtern  Mölln  nuä  Breitenair  S,  20ö  Nr.  268.  260.  264.  269. 
t71   und  S.  207  Nr.  280.  285.  288.  289.  291. 

*  Vgl.  a.  B.  S.  172  Nr.  12  und  24  asu  S.  180  Kr,  54  und  57. 

*  Ygh  8.  174  Nr.  20.  21  «u  8.  178  Nr.  4L 
»  Vgl.  8.  176  Kr.  82  xü  S.  203  Nr.  224. 
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Mail  vergleiche  z.  B.  die  Ämter  Lausa  und  Mitterberg  ^  oder  Arzberg  und 
Reiehraining.^ 

Zum  Schlüsse  ist  noch  ein  Blick  auf  die  g:eographi8che  Aus- 
dehnung dieser  Urbare  zu  werfen.  Sic  uuifassen  das  heutige  Nieder-  und 
Teile  von  Oherösterreich.  Die  niederösterreichiseheo  Urbarteile  verzeichnen 
lediglich  Orte,  die  innerhalb  der  heutigen  Grenzen  dieses  Landes  gelegen 
sind.  Die  Besitzungen  um  Wiener-Neustadt  und  der  Mark  Ptitten  werden 
ihrem  späteren  Anfall  entsprechend  erst  in  den  Nachträgen  und  Zusätzen 
aus  der  Zeit  Ottokars  von  Böhmen  verzeichnet,^  Hier  ißt,  veährend  die 
heutige  Grenze  der  Steiermark  gegenüber  mit  Mönichkirchen*  als  südlichstem 
Ort  nicht  Überschritten  wird,  eventuell  ein  kleiner  Vorsprung  auf  heute 
ungarisches  Gebiet  (bei  ZiUingthal)^  zu  konstatieren.  Doch  entspriclit 
das  durchaus  den  auch  sonst  für  die  damalige  Zeit  nachweißbaren  Schwan- 
kungen im  Grenz  verlauf  hier. 

Mehr  Interesse  als  diese  niederösterreichischen  dlirfen  die  Urbarteile 
für  sich  in  Anspruch  nehmen,  welche  heute  oberösterreichisches  Gebiet 
betreffen,  schon  deshalb  auch,  weil  hier  ob  der  Anführung  zahlreicher 
Orte  zufolge  anderer  Siedlungsform  ein  genauerer  Rückscliluö  auch  auf 
die  Grenzen  mOglieh  wird.  Eine  gewisse  Schwierigkeit  bietet  da  bloß  die 
richtige  Bestimmung  der  genannten  Orte  im  einzelnen,  da  dadurch  das 
Gesamtbild  wesentlich  verändert  werden  kann.  Eben  in  dieser  Beziehung 
ist  in  jüngster  Zeit  viel  gesündigt  worden,  indem  man  auf  ganz  unrichtige 
Ortsbestimmungen  hin,  die  augenscheinlich  auf  Grund  unzuUinglieher  Karten- 
werke getroffen  wurden,  weitgehende  Folgerungen  autgebaut  hat.  Hasenöhrl 
besonders  wollte  nicht  nur  einen  anderen,  auf  heute  böhmisches  Gebiet 
vorspringenden  Grenzverlauf  im  Norden,'^  sondern  auch  eine  weitere  Aus- 
dehnung der  Riedmark  im  Westen,  über  den  Großen  Haselgrabeu  hinaus^, 
eben  aus  diesen  Urbaren  deduzieren."^  Daß  diese  Annahmen  ganz  unhaltbar 
seien,  ist  bei  der  im  Texte  gegebenen  Bestimmung  der  entscheidenden  Orte 
schon  vermerkt  worden. 

Aber  auch  über  die  Ausdehnung  der  Kolonisation  nach  Norden  hat 
man  aus  dem  Riedmarkurbare  Schlußfolgerungen  gezogen,^  die  sich  als 
unzutreffend  erweisen,  da  sie  eben  wieder  auf  einer  irrigen  Ortsbestimmung 
basieren.  Die  Kolonisation  war  tatsächlich  nicht  so  weit  vorgeschiitten  als 


»  a  267  Kr.  89  und  9ö,  Nr.  79  und  174,  Nr.  100  und  176,  Nr.  8ß  und  181;  S.  208 
Nr.  100  mit  S.  *274  Nr,  173;  S.  275  Nr.  183. 
■  S,  284  ff.  mit  287  ff, 

*  Vgl,  im  Text  S.  12öC 

*  EM.  S.  12S  Nr.  64.    Vgl.  dazu  Lampel  in  AÖG.  71,  501  ff. 

*  Ebd.  S.  128  Nr.  66  n.  2, 

*  V^l.  im  Text  S.  152  Nr.  149  n.  1. 
'  Ebd.  S.  112  Nr.  148. 

*  HaaenDlirl,  a.  a.  O.  547,  sowie  besonders  Lampel,  Bl.  f.  Lk.  33,  385  uud  388. 
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Hasenöhrl  und  Lampel  aimabnieti,  indem  sie  das  im  babenbergiscben  Urbar 
erscheinende  Mhenperge^  auf  Elmberg  (Dt)  nördlich  Freistadt  bezogen. 
Da  es  sich  hier  sicher  um  Ellerberg  uÖ.  Zell  bandelt,  ist  daraus  in  jener 
Beziehung  überhaupt  nichts  zu  erschließen. 

Endlich  läßt  sich  an  der  Hand  dieser  Urbare  auch  das  Verhältnis 
des  sogenannten  Machlandes  zur  Riedmark,  über  das  Hasenöhrl  zuletzt 
auch  eine  neue  Theorie  aufgestellt  hatte,  bestimmt  entscheiden.  Da  hier 
im  Amte  Ottos  von  Zell  zahlreiche  Orte  angeführt  werden,  die  im  Mach- 
lande gelegen  waren/  dieses  Amt  aber  ausdrücklich  als  ,in  Riedmarchia' 
gelegen^  bezeichnet  wird,  erscheint  die  bereits  von  Strnadt^  bekämpfte 
Ansicht  Haseuöhrls^  absolut  hinfallig,  daß  das  Machland  als  eine  von  der 
Riedmark  verschiedene  und  selbständige  Mark  anzusehen  sei.  Hier  in  den 
Urbaren  ist  das  Machland  durchaus  als  ein  Teil  der  Riedmark  gedacht. 
Der  Besitz  des  ilsterreichischen  LaudesheiTu  war  im  heutigen  Oberttster- 
reich  nOrdüch  der  Donau  auf  die  Riedmark  (einschließlich  das  sogenannte 
Macbland)  beschränkt  und  reichte  im  Westen  nicht  Über  den  Haselgraben, 
im  Norden  nirgends  Über  die  heutige  Grenze  gegen  Böhmen  hinaus. 

Die  Urbare  aus  der  Babenbergerzeit  verzeichnen  llberhaupt  nur  diesen 
Teil  des  heutigen  Oberösterreicb.  Das  entspricht,  da  die  Riedmark  damals 
zn  Osterreich  selbst  gerechnet  wurde,  den  etaatsreebtlichen  ZusUinden  ihrer 
Entstehungszeit.  Die  in  dem  Schlußvermerk  der  Hs,  0  auftretende  Be- 
zeichnung Österreichs  a  mt^pra  et  infra  braucht  tatsächlich  nicht,  wie  ich 
selbst  früher  angenommen  habe,®  auf  die  Enns  als  Grenzscheide  bezogen 
zu  werden,  sondern  kann  die  oberen  und  unteren  Gebietsteile  Niederöster- 
reiehs  oder,  besser  gesagt,  Altösterreichs  betreffen*  Hatte  Struadt,  indem 
er  mir  gegenüber  mit  Recht  diese  Auffassung  vertrat,'  dafür  noch  keine 
direkten  urkundlichen  Belege  vorgebracht,  so  kann  ich  jetzt  auch  auf  solche 
ZeugoisBC  verweisen,  nach  welchen  die  an  Oberösterreicb  unmittelbar  an- 
grenzenden Gebiete  des  Landes  unter  der  Enns  südlich  der  Donau  als 
superiores  partes  Austrie  bezeichnet  werden.®  Es  darf  also  aus  jenem 
Veraierk  in  0  noch  kein  Schluß  auf  die  Verselbständigung  des  Landes  ob 
der  £nn8  zu  einer  eigenen  Provinz  gezogen  werden. 

Die  oberösterreichischen  Gebiete  im  Süden  der  Donau  treten  erst 
in  den  Urbaren  aus  der  Zeit  Ottokars  von  Böhmen  auf,  obwohl  auch  die 
letzten  Babenberger  hier  bereits  als  Erben  der  Traungauer,  sowie  zufolge 


»  Ebd.S.  lOS  Nr.  119. 

>  VgL  im  Text  8,  114  Kr.  158  und  169. 

•  Ebd.  8.  106  Nr.  104. 

•  .Liazer  Zeitung''   1395  Dez.  7.  Nr.  282. 

•  AÖG,  82»  4Ö6  flf. 

•  Mitt.  d.  Inst  14,  451. 

»  „Linxer  Zeitung»*  1894  Dez.  Nr.  286. 

•  Vgl.  die  bei  Wichner,  Ädmont  2,  403  gedrtickte  Urkunde  (1283), 
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des  Ankaufes  Würzburger  Besitzes  um  Wels  begütert  waren.  Der  Besitz, 
der  in  diesen  Urbaren  aus  der  Zeit  Ottokars  verzeichnet  ist/  beschränkt 
sich  im  wesentlichen  auf  das  Traunviertel,  also  den  an  Niederösterreich 
angrenzenden  Teil,  von  der  Enns  bis  zur  Traun,  im  Süden  aber  bis  zur 
Landesgrenze  reichend.  Nur  wenige  Orte  liegen  bereits  jenseits  der  Traun 
auf  deren  linkem  Ufer.* 

Für  diese  Gebiete  im  Süden  der  Donau  besitzen  wir  ebenso  wie  ftr 
die  Riedmark  zwei  verschiedene  Urbare  aus  verschiedener  Zeit.  Liegt  ftlr 
die  Riedmark  neben  der  älteren  babenbergischen  Aufzeichnung  noch  eine 
solche  aus  der  Zeit  Ottokars  von  Böhmen  vor,  so  hier  ftlr  die  Hofmark 
Steyr  außer  dem  ottokarischen  Urbar  ein  Sonderverzeichnis  vom  Anfang  des 
14.  Jahrhunderts.  Das  landesfürstliche  Gut  um  Wels'  ist  in  letzterem 
allerdings  nicht  auch  verzeichnet  und  ebenso  fehlt  hier  der  damit  in  einem 
gewissen  Zusammenhange  stehende  Besitz  um  Yöcklabruck,^  sowie  jener  im 
Amte  Kirchdorf.^  Anderseits  aber  bietet  das  Urbar  der  Hofmark  Steyr  ans 
dem  14.  Jahrhundert  einige  Ämter  mehr  als  das  ottokarische  Urbar  (so 
Dietach,^  Neustift,'  Groß-Raming®  und  Hirt),®  bei  welchen  kaum  ange- 
nommen werden  kann,  daß  der  darin  verzeichnete  Besitz  erst  in  der  Zm- 
Schonzeit  neu  erworben  worden  oder  dem  Fortschritt  der  Kolonisation  zu 
danken  sei. 

Immerhin  aber  ermöglichen  diese  großenteils  auf  dasselbe  Gebiet  sich 
beziehenden  Doppelaufzeichnungen  sowohl  bei  der  Riedmark  als  der  Hof- 
mark Steyr,  da  die  jüngeren  Verzeichnisse  auch  innerhalb  des  im  ganzen 
tibereinstimmenden  Gebietes  in  beiden  Fällen  ein  beträchtliches  Plus  gegen- 
über den  älteren  bieten,  das  Anwachsen  des  landesfürstlichen  Besitzes  zu 
verfolgen,  wobei  mindestens  teilweise  auch  eine  neue  Kolonisation  zu  kon- 
statieren ist.^^  Auf  den  beiden  Kartenbeilagen  über  die  Riedmark  und 
das  landesfürstliche  Gut  im  Süden  der  Donau  sind  die  Eintragungen  der 
beiden  verschiedenen  Aufzeichnungen  durch  die  Schrift  unterschieden 
worden.  ^^ 


»  Im  Text  S.  169  ff. 

»  Ebd.  8.  214  Nr.  413  ff. 

»  Vgl.  im  Text  S.  211  Nr.  343  ff. 

*  Ebd.  S.  222  Nr.  588  ff. 
«^  Ebd.  S.  221  Nr.  578  ff. 
«  Ebd.  S.  255  Nr.  1  ff. 

'  Ebd.  8.311. 

•  Ebd.  8.  287  Nr.  358  ff. 
»  Ebd.  S.  310. 

^°  Vgl.  insbesonders  die  Erwähnung  von  Neurissen  (novalia)  in  der  Riedmark  8.  161 
bis  152  Nr.  144—162,  sowie  die  Bemerkungen  im  Urbar  der  Hofmark  Steyr,  8.  277,  Nr.  2i8; 
dazu  auch  8.  250  Nr.  31. 

"  Vgl.  darüber  des  näheren  §.  8  dieser  Einleitung. 


i 
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Anch  dieses  Gut  im  Stlden  der  Donau  reicht,  soweit  die  Steiermark 
als  Grenzland  in  Betracht  kommt,  nicht  über  die  hentig:en  Marken  Ober- 
Österreichs  hinaus.  Auch  die  eüdlicbf^ten  Orte,  welche  hier  noch  geuanot 
werden  (Frenz  *  und  Lausagegend)/  liegen  innerhalb  derselben.  Anders 
allerdings  ist  daß  Verhältnis  zu  Niederösterreieh  geartet.  Übereinstimmend 
werden  nämlich  sowohl  im  ottokarischen  Urbar  wie  in  jenem  vom  Anfange 
des  14.  Jahrhunderts  als  Pertinenzen  der  Hofmark  Steyr  auch  Orte  auf 
heute  niederösterreichischem  Gebiete  verzeichnet.  Sie  werden  in  ersterem 
ohne  jede  Unterscheidung  am  Schlüsse  der  Aufzeichnung,^  in  letzterem  aher 
als  besonderes  Amt  (Pfriemreith)*  angeführt.  In  diesem  jüngeren  Urbar 
greift  übrigens  auch  noch  ein  zweites  Amt  (Neustift)^^  das  dort  fehlt,  auf 
niederilsterreichisches  Gebiet  über.  Hier  also  bildet  die  Landesgrenze  keine 
Scheidelinie  für  die  Urbarverwaltung.  das  landesfürstliche  Gut  dies-  und 
jenseits  derselben  erscheint  zu  einheitlicher  Verwaltung  zusammengefaßt 
Und  das  entspricht  nicht  nur  dem,  was  wir  auch  sonst  Über  die  für  die 
Abgrenzung  der  Urharämtcr  maßgebenden  Motive  feststellen  konnten,'-  son- 
dern auch  den  besonderen  Verhaltnissen  der  Verwaltungsorganisation  über- 
haupt eben  in  jenen  Gebieten.  Ich  bin  frUher  schon,  da  ich  die  Geschichte 
der  landesfürstlichen  Fiuanzverwaltung  Österreichs  im  13.  Jahrhundert  dar- 
zustellen  versuchte/  an  der  Hand  von  Urkunden  zu  der  Annahme  gelangt, 
es  müsse  auch  das  an  Oberösterreich  anstoßende  Gebiet  Niederösterreichs 
dem  landesfürstlichen  Finanzheamten  an  der  Enns  (scriha  Anasi)  unterstellt 
gewesen  sein.  Eine  Vercini^^nng  also  sowohl  ober-  als  niederösterrcichischer 
Gebietsteile  zu  einheitlicher  Finanzverwaltung.  Ganz  ebenso  war  es  schließlich 
auch  mit  der  Gerichtsverwaltung  bestellt,  denn  das  Landgericht  Enns  reichte 
gleichfalls  über  die  Landesgrenze  auf  niederösterreiehisches  Gebiet  herüber.^ 

So  wird  diese  Eigenart  der  Urbarverwaltung  ohneweiters  verständ- 
lich; ja  es  dürfte  die  früher  schon  ausgesprochene  Vermutung  kaum  mehr 
an  wahrscheinlich  sein,  daß  auch  die  auffallende  Einreihung  des  Amtes 
St.  Peter  i.  d.  Au  und  des  umliegenden  niederösterreichischen  Gebietes  in 
dem  älteren  habenbergischen  Urbar  (nach  der  Kiedmark)  eben  darauf 
zorllckzufflhren  sei." 


»  Vgl  im  Text  8.  250  Nr.  31. 
»  Ebd.  S.  250  Nr.  32. 
»  Ebd.  S.  223. 

•  Ebd.  S.  316. 

•  Ebd.  S.  311  C,  bestinders  8.  313  Nr.  725  und  726. 

•  Siebe  oben  8.  XCVI. 
»  Mitt.  d.  Inet.  18,  270  C 

•  Nacb  dem  Urbar  der  BurgTfOgtei  Enna  aus  dem  Jafare  1571  f,  1  (HofkammerarcbiT) 
reielite  du  Landg-ericbt  Östlich  bis  zu  der  durch  die  Orte  öd^  Obling,  Ascbbacb,  Ulmerfeld, 
KematcD«  St  Georgen,  Neuatift  und  Kirnberg  bezeicbneten  Linie;  e«  Bchloß  Homit  den 
ganzen  hier  in  Betracht  kommenden  Gutskomplex  in  sich  ein. 

•  Vgl.  oben  8.  XLI. 


S.  4. 


Die  wirtschaftliche  Gliederung,  Betrieb sformen 
und  VerwaltuBg  des  landesfürstlichen  Gutes, 


überblickt  man  den  landeßfllrstlicben  Grundbesitz,  welcher  in  diesen 
Urbaren  verzeichnet  ist  und  sucht  denselben  nach  den  hier  zutage  tretenden 
Wirtschaftstbrmen  zu  charakterisieren,  so  lassen  sich  zwei  große  Gruppen 
dabei  unterscheiden.  Maßgebend  für  diese  Unterscheidung  ist  die  Ver- 
schiedenheit in  der  geographischen  Konfiguration  (BodenbeschafFenheit), 
die  eine  Verschiedenheit  der  Siedlungsform  und  damit  zugleich 
naturgemäß  auch  Unterschiede  in  den  Wirtschaftsfoimen  bedingte.  In 
Niederösterreich  herrscht,  besonders  in  den  ebenen  Gebieten  des  March- 
feldes,  des  Wiener-  und  Tullnerbeckens,  mit  Ausnahme  des  an  Oberöster- 
rcicli  angrenzenden  Gebietes  im  Süden  der  Donau  (VOWWj  die  Dorf- 
siedlung vor,  während  bei  den  hier  in  Betracht  kommenden  Gebietsteilen 
Oberösterreichs,  in  der  Riedmark  mindestens  teilweise,  besonders  aber  auf 
der  Traun-Ennsplatte  als  Alpenvorland,  das  Einzelhofsystem  die  Regel 
bildet.  Dasselbe  erstreckt  sich  auch  auf  die  vorerwähnten  niederöster 
reichischen  Grenzgebiete  südlich  der  Donau  herüber  In  den  Urbaren 
selbst  tritt  diese  Verschiedenheit  bereits  deutlich  hervor*  Wir  betrachten 
beide  Gruppen  gesondert. 


a)  Das  Gebiet  der  Borfsiedlung. 


4 


Die  Aufzahlung  in  den  Urbaren  beginnt  im  Marehfelde.  Hier  wird 
an  den  einzelnen  Orten  gewöhnlich  eine  sehr  große  Anzahl  von  Bcsita- 
einheiten  verzeichnet.  20 — 30  Bauerngüter  {beneßcia)  bilden  hier  die 
Regel,  es  kommen  an  ein  und  demselben  Orte  aber  auch  deren  60'^ — 70- 
vor.  Dörfer  (villae)  werden  ausdrücklich  genannt.  Wir  entnehmen  oft 
aus  der  Fassung  dieser  Urbare   selbst,  daß  das  ganze  Dorf  dem  Landes- 


*  Vgl.  im  Tßit  8.  9  Nr.  18. 
■  Ebd.ß.  5  Nr.  U. 
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herrn  gehörte.'  Hier  muß  also  iiiclit  bloß  Dorfsiedlnng:  vorhanden  gewesen 
sein,  die  Dörfer  dürften  auch  eine  betriiehtliehe  Ausdehnung  gehabt  haben. 

Schreiten  wir  vom  Marchtelde  im  Viertel  unter  dem  Manhartsberge 
weiter  und  durch  das  Viertel  ober  dem  Manhartsberge  der  Landeagrenze 
gegen  Oberösterreich  zu,  so  darf  im  ganzen  betrachtet  auffallen,  daiJ  eich 
so  große  Zahlen  von  Besitzeinheiten  an  den  verschiedenen  Orten  in  der 
Regel  nicht  mehr  finden.  Sie  kommen  nur  mehr  ausnahmsweise,  in  der 
Umgebung  von  Märkten  und  größeren  Orten  vor,^  es  treten  aber  gewöhn- 
lich kleinere  Besitzgrößen  auf,  5  bis  10,  höchstens  20  BauenigtUer  um- 
fassend. Und  wenn  auch  damit  nicht  unmittefbar  auf  die  Größe  dieser 
Dorfsiedlungen  ein  RlicksehluB  gezogen  werden  kann,  da  mit  anderem 
Besitz  außer  dem  landes fürstlichen  an  den  betreffenden  Orten  gerechnet 
werden  muß,  so  laßt  sich  immerhin  so  viel  daraus  entnehmen,  daß  hier 
die  Dorfsiedlnngen  doch  geringeren  Unifanges  gewesen  sein  dürften  als 
dort.  Besonders  auffallig  wird  der  Unterschied,  wenn  man  die  Besitz- 
großen  im  VOWW.  ins  Auge  faßt^  Im  Amte  Purgstall*  z.  B.  werden  oft 
nur  1—3  Bauerngöter  an  einem  Orte  verzeichnet.  Wir  sind  eben  bereits 
in  das  Gebiet  des  Einzelnhofsystems  gelangt. 

Zunächst  also  die  Gliederung  des  landesfürstlichen  Gutes  nach  den 
verschiedenen  Besitzkategorien.  Sie  wird  schon  durch  die  Jinöere  An- 
ordnung dieser  Urbare  unmittelbar  deutlich.  Indem  von  Ort  zu  Ort  die 
verschiedenen  Zinsgüter  verzeichnet  werden^  sondert  man  hiebei  stets  die 
beneficia  von  den  villicMiones  oder  curie  vilUcales  und  den  ctrc«.  Sie 
stellen  zugleich  die  Steuereinheiten  dar,  nach  welchen  mindestens  die 
außerordentlichen  Grundsteuern  von  geistlichem  Gut,  über  die  wir  nähere 
Angaben  besitzen,  veranschlagt  wurden.^ 

Die  beneficia  nun,  flir  welche  in  diesen  Urbaren  nur  sehr  selten 
auch  die  Bezeichnung  ftoda  vorkommt/^  bilden  die  Hauptmasse  des  landes- 
fürstlichen Grundes  und  Bodens.  Bei  den  einzelnen  Orten  wird  stets  und 
vor  allem  verzeichnet,  wie  viele  beneficia  sich  daselbst  befinden^  vielfach 
bilden  sie  überhaupt  die  einzige  Besitzkategorie  des  landesfürstlichen  Zins- 
gutes. ^  Die  Bezeichnung  mansus  findet  sich  für  die  niederösterreichischen 
Gebiete  nur   in  den  Nachträgen  aus  der  Zeit  Ottokars  von  Böhmen,   und 


*  Ebd.  8.  1  Nr.  1 ;  S.  2  Nr.  3;  S.  4  Nr.  8^  8.  6  Nr.  13:  8,  9  Nr.  l%\  8.  11  Nr  23. 

»  Ebd.  8.  30   Nr.  86  (Weitersfeld)   6B  hm€fida\    8.  32  Nr.  99  (Langau)   €0  hm^i/M. 

■  Hiebei  darf  weder  da»  Veraeiehnis  über  Perseubeug  n.  a.  S.  46  6".  noch  jene»  über 
8t-  Peter  (8-  78)  «ngninde  gelegt  wcrdeo,  weil  hier  die  Verzeichnung  Ensammenfasseud 
fftr  das  ganze  Amt  gehalten  iit.     Siehe  nnten  8.  CXIX. 

*  Im  Text  8.  56  Nr,  219  C 

*  VgL  darüber  die  Berichte  der  Hist.  aimorum  und  ConÜii.  Zwetlena.  IIT  zum 
Jahre  1277  MG.  88.  9,  653  und  657, 

*  Vgl.  im  Text  8,  29  Nr,  88  (jüngerer  Zusatal);  8-  »1  Nr.  185;  ß.  130  Nn71. 

'  Ebd.  8.  3  Nr  5;  B,  6  Nr.  14;  8.  11  Nr.  25;  8.  14  Nr.  32;  8.  15  Nr,  36;  8.  18  Nr,  43 
nad  44;  S.  21  Nr.  53  und  51;  8.  22  Nr.  56;  S.  23  Nr.  61  und  62  u.  a.  m. 


CIV  Einleitung. 

zwar  in  dem  Verzeichnis  der  Marchfutterabgaben  ans  der  ümgebnDg  von 
Wiener-Neustadt.*  Wie  ein  Vergleich  mit  anderen  Nachträgen  aus  der- 
selben Zeit  und  über  die  gleiche  Gegend  zeigt,^  ist  hier  mansus  gleich 
beneßcium  zu  setzen.  Der  Ausdruck  huba  kommt  in  den  Urbaren  hier 
bei  dieser  ersten  Gruppe  nicht  vor.  Er  ist  für  das  zweite  Wirtschafts- 
gebiet charakteristisch  und  wird  dort  später  behandelt  werden. 

In  anderen  Quellen  desselben  Wirtschaftsgebietes  kommen  ftir  bene- 
ßcium und  feodum  auch  die  Ausdrtlcke  lehen^  oder  ianet^*vor,  anderseits 
aber  wird  in  denselben  lehen  auch  gleich  mansus  gebraucht,  ja  dasselbe 
geradezu  als  die  gewöhnliche  deutsche  Bezeichnung  ftir  mansus  erklärt.^ 
Erhellt  daraus  schon,  dafi  dieselbe  nicht  als  spezifischer  Ausdruck  des  an 
dem  betreffenden  Grundsttlck  bestehenden  Rechtsverhältnisses  betrachtet 
werden  darf,  so  lassen  sich  urkundlich  zahlreiche  Beispiele  daftir  nach- 
weisen, dafi  die  Bezeichnung  lehen  auch  bei  Grundstücken  gebraucht  wird, 
die  ausdrücklich  als  „vreies  aigen^  bezeichnet  werden.^  Es  bedeutet  bent- 
ficium  oder  lehen  hier  also  zunächst  nur  eine  Besitzgröße  an  Grund  und 
Boden.  Zu  einem  solchen  gehörten,  wie  sich  aus  anderen  Urbaren  und 
Urkunden  derselben  Zeit  ergibt,'  außer  dem  Wohngebäude  auch  Äcker, 
sowie  Wiese,  Wald  und  Weide.  Ein  Komplex  also  verschiedener  Wirt- 
schaftsstücke zu  einer  Besitzeinheit  verbunden,  die  an  sich  den  Gegenstand 
einer  bäuerlichen  Zinsleihe  bilden  konnte. 

Immerhin  deutet  diese  eigenartige  Verwendung  des  Ausdruckes  bene- 
ficium  soviel  an,  daß  die  große  Masse,  den  Hauptstock  des  landesfttrstlichen 
Grundbesitzes  hier  bäuerliche  Zinslehen  bildeten.  Eine  Unterscheidung 
nach  der  rechtlichen  Qualität  ihres  Inhabers,  etwa  in  mansi  ingenuiles, 
lidiles  und  serviles,  tritt  hier  nirgends  zutage.  Das  hängt  wohl  mit  der 
Eigenart  der  sozialen  Struktur  Österreichs  um  jene  Zeit  zusammen,  da  es 
damals  Vollfreie  im  alten  Sinne  des  Wortes  hier  so  gut  wie  nicht  gab® 
und  speziell  auf  landesfürstlichem  Grund  und  Boden  solche  wohl  kaum 


»  Im  Text  S.  125  Nr.  43  flf. 

»  Vgl.  ebd.  S.  126  Nr.  48  mit  S.  131  Nr.  79  (Mittemdorf). 

»  Vgl.  z.  B.  FRA.  U.  3,  462  und  668. 

*  Ebd.  461 :  laneum^  quod  vulgariler  lehen  dicUur]  auch  602.  550.  666. 

*  Vgl.  die  Urk.  K.  Rudolfs  vom  Jahre  1277  bei  Schwind-Dopsch,  AU.  Nr.  56:  «ex 
maiisojt  et  diviidium,  qui  lehen  vulgariter  nominanittr\  auch  FRA.  II.  11,  28  (1195—1223): 
man«tu  trea,  qui  in  vulgär i  nostro  teuUmico  videlicet  lehen  dicunlur\  FRA.  II.  3,  540:  lan» 
vel  man»o, 

«  Vgl.  z.  B.  FRA.  II.  3,  185.  416.  422.  687.  668  u.  a.  m.  Vgl.  dazu  S.  Adler,  Znr 
Rcclitsgesch.  des  adeligen  Grundbesitzes  in  Österreich,  S.  20  ff. 

^  Vgl.  FRA.  II.  3,  430  (1294):  duo  beneficia  habitaculo  »ive  edificio  carentia\  ebd.  449 
(1287):  6  feoda  et  duas  area»  ...  in  omnibut  aUinentiis,  in  agris,  pcacuia  nlvii^  pratU,  qme 
ad  dicta  feoda  pertinent;  sowie  das  Klostcrneuburger  Urbar  vom  Jahre  1258  FRA.  11.  28, 
140:  paacua,  que  pertinent  ad  beneficium  et  parva  lignicula. 

«  Vgl.  Luschin,  Österr.  Reichsgesch.,  S.  213. 


» 


Einleitung. 

Baßen.*    Die  große  MaBse  der  Hintersassen  auf  diesem  waren  im  13.  Jahr* 

hundert  sicherlich  Zinshaiiern,  an  welche  einzelne  heneßcia  oder  eine 
größere  Anzahl  davon  nach  häuerlieh em  Leihereeht  ausgetan  waren.-  Daß 
dies  aach  hier  die  Regel  war,  deutet  wohl  der  Umstand  an,  daß  dort,  wo 
entweder  alle  oder  ein  Teil  dieser  Benefizien  in  anderer  Weise  vergabt 
war,  oder  sich  im  Besitze  von  Nichtzinsbauern  befand,  dies  ausdrlieklich 
vermerkt  wird.  So  heißt  es  bei  Fischamend:^  beneficia  collata  sunt  fra- 
tinbus  Templariorum,  Bei  Neu-Rie*;ers  werden  neben  zwei  Benefizien,  deren 
Zins  wie  sonst  angegeben  erscheint,  noch  36  solche  vermerkt,  von  denen 
es  heißt:  non  heneficiata^  sed  mecum  »iint  collata}  Bei  einer  Reihe  wei- 
terer Orte  wird  in  ganz  ähnlichem  Sinne  unterschieden  zwischen  solchen 
Benefizien  die  zinsen  und  solchen,  die  als  infeodata  oder  obligafa  bezeichnet 
werden.^  Daß  wir  unter  infeodare  hier  nicht  auch  eine  Verleihung  zu 
bänerliehem  Zinsrecbt  zu  verstehen  haben,  beweist  die  Verwendung  dieses 
Ausdruckes  in  Fällen,  wo  es  sich  um  Ministerialen  handelt.  So  heißt  es 
bei  Reicbarts:  hoc  auiem  infeodatum  est  3Iifsawario,*^  Es  bedeutet  also 
infeodare  hier  eine  Vergabung  zu  Lebcnreebt;  daher  sind  auch  von  diesen 
beneficia   infeodata   im  Gegensatz   zu  den  nndercn  keine  Zinse  vermerkt."^ 

Auf  die  Tatsache,  daß  die  bäuerliche  Zinsleihe  bei  diesen  heneßcia 
statthatte,  weisen  endlich  auch  die  Bemerkungen,  welche  bei  jenen  regel- 
mliäig  gemacht  werden,  die  den  landesfllrstlichen  Amtleuten  und  Verwal- 
tungsorganen llberhanpt  für  ihre  Dienstleistung  zur  Nutzung  überwiesen 
(itpectat  ad  ofßctalem  ratione  officü  oder  pertmet  ad  officium^  \l  a>  dgl.  m.) 
oder  fttr  den  Wirtschaftsbetrieb  sonst  bestimmt^  w^aren  und  aus  diesem 
Grunde  nicht  zinsten. 

Diese  bäuerlichen  Zinslehen  nun  scheinen  wenigstens  an  den  einzelnen 
Orten  selbst  zumeist  von  gleicher  Gruße  und  Bonität  gewesen  zu  sein,  da 
in  der  Regel  nur  deren  Gesamtanzahl  und  eine  allen  einzelnen  gleiche  Zin- 
smig  angeführt   wird   (z,  B.  dS^j^  henef.,   quodlibet   solvit)}'^  Jedoch   wird 


I*  Siehe  unten  §.  5, 
*  Vgl.  Über  die  recbtliohe  Natur  deBBelbcD  unten  §.  5, 
«  Im  Text  S-  2  Nr,  4. 
*  Ebd,  8,85  Nr  112. 
*  TgL  8.  19  Nr.  46:  De  heneßciig  predictiit  iria  »uni  infeodata  ex  antiquo.   S.  36  Nr.  IIG: 
üdcUm  S  hen^eia  infeodata.    Ebd.  Nr.  117:  10  ^jeneficia,  6  infeodaia  et  eäia  4  ohliffüta,    Eininat 
wird  doch  auch  inbeneficiata  in  diesem  Sinne  gebraucht  S.  11  Nr.  23. 

•  Im  Tejtt  8.36  Nr  114. 

'  ßeseicbnend  dafür  sind  insbesonders  jene  Bemerkungen,  wo  es  am  Schlüsse  der 
Eintragting  (Iber  einen  Ort  heißt:  Sunt  etiam  ibidem  qiie£am  beneßcia,  que  poa^e^wreg  tuaerunt 
^  habere  in  feodo.  So  S.  8  Nr.  16^  8.  17  Nr.  39  {H);  8.  24  Nr.  66  (Ä);  8,  80  Nr.  321; 
a  81  Nr.  324-,  8.  82  Nr.  326. 

•  Vgl.  im  Teit  8,  1  Nr.  1;  8,  8  Nr.  17 ^  S.  10  Nr.  22;  8.  11  Nr.  23  u.  a, 

•  Vgl.  ebd.  8.  3  Nr.  6:  19  beneficia  que  pertirtent  ad  piatrinum» 
»•  8.  11  Nr.  23. 
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man  nicht  so  weit  gehen  dürfen,  in  dem  Begriff  des  beneficium  demzufolge 
etwa  nnr  ein  sich  stets  gleich  bleibendes,  bestimmtes  Maß  sehen  zu  wollen.^ 
Schon  der  Umstand,  daß  an  verschiedenen  Orten  doch  neben  der  großen 
Masse  von  Zinslehen  mit  solchen  Normalleistangen  auch  noch  andere  mit 
einem  verschiedenen  Zinse  angeführt  werden,^  spricht  dagegen.  Ja  es 
kommt  vor,  daß  von  drei  Zinslehen  an  ein  und  demselben  Orte  jedes  einen 
anderen  Zins  entrichtet.^  Aber  man  wird  diese  Unterscheidung  auch  nicht 
im  Sinne  einer  Bonitierung  allein  erklären  dürfen,  denn  ausdrücklich  wird 
im  Urbar  selbst  von  parva  et  magna  beneficia  gesprochen/  Sie  waren 
somit  auch  in  der  Größe  nicht  alle  durchgehends  gleich. 

An  einer  Stelle  wird  ein  integrum  beneficium  angeführt,^  und  zwar 
neben  24  anderen,  als  beneficia  schlechthin  bezeichneten  Zinslehen.  Leider 
gestattet  der  Umstand,  daß  diese  letzteren  in  Natura  und  jenes  in  Geld 
zinste,  keinen  unmittelbaren  und  absolut  genauen  Vergleich.  Allein  ve^ 
anschlagt  man  nach  den  in  diesen  Urbaren  selbst  vermerkten  Preissätzen  ^ 
die  Normalleistung  jener  beneficia  (2  mod,  tritici  et  porcum  unum)  in 
Geld  (=  14  sol.),  so  ergibt  sich  jedenfalls  ein  beträchtlich  niedrigerer  Zins 
als  der  bei  diesem  integrum  beneficium  vermerkte  (27a  tal.  =  20  sol). 
Auch  das  unmittelbar  zuvor  noch  erwähnte  Halblehen  weist  einen  weit 
geringeren  Zins  auf  (7^,  sol.).  Ist  somit  unter  diesem  integrum  beneficium 
ein  wohl  auch  seiner  Größe  nach  verschiedenes,  volles  Zinslehen  zu  ver- 
stehen, so  erscheint  die  Möglichkeit  gegeben,  daß  diese  beneficia  sonst 
nicht  mehr  eine  Vollhufe,  etwa  wie  der  mansus  der  früheren  Zeit  dar- 
stellen, sondern  bloß  einen  Teil  davon,  der  nicht  immer  gleich  groß  sein 
mußte."  Mit  Recht  ist  ja  gerade  in  jüngster  Zeit  von  verschiedener  Seite 
schon  betont  worden,®  daß  man  bei  Beurteilung  dieser  jüngeren  Zeit  nicht 
die  alte  Hufenordnung  der  früheren  Zeit  mehr  zugrunde  legen  dürfe,  daß 
die  grundherrschaflliche  Hufe  von  damals  etwas  ganz  anderes  darstelle  als 


^  Vgl.  Meli,  Zur  Qesch.  d.  Ausmaßes  bäuerl.  Besitxes  in  Steiermark.  Zeitschr.  f.  Sosial- 
u.  Wirtschaltsgesch.  5,  101. 

»  Vgl.  z.  B.  S.  7  Nr.  15;  S.  8  Nr.  17;  S,  20  Nr.  48. 
'  Vgl.  S,  59  Nr.  229. 

*  S.  47  Nr.  159;  S.  49  Nr.  174. 
»  S.  4  Nr.  9. 

*  Das  Schwein  wird  kun  invor  (im  selben  Amte)  auf  ^\  tal.  :=  4  sol.  ▼eranscklagt 
(S.  1  Nr.  1\  der  nu>diu9  trüici  später  (8.  124  Nr.  41)  =  5  sol. 

^  Dafür  spricht  auch  eine  Stelle  des  KU>stemenbnrger  Urbares,  wo  bei  der  Ver- 
pdichtung  der  einzelnen  Koloneu  zur  Wiesenarbeit  unterschieden  wird  iwischen  den  In- 
habern Ton  haifftcüi  schlechthin  und  solchen  »de  hUegro  ben^ßcio'^  FRA.  II.  28,  125.  Auf 
die  letzteren  ^Vollhufen)  bezieht  sich  wohl  auch  eine  GrOßenangabe  im  Zwettler  Urbar, 
nach  welcher  sich  das  alte  Ausmaß  von  30  Joch  für  ein  lanewn  ergeben  würde  FRA.  IL 
3,  567.  Item  ad  eandem  ^rrinyiuRi  in  i^cTiny  pertineni  plus  qutmh  duettUa  LX  higera  agro- 
rmm,  que  aliquando  ad  IX  lanei\»  pertinneruni, 

*  So  besonders  Yon  Georg  Caro,  Die  Hute  (Deutsche  Geschichtsblltter  4,  257  ff., 
1903\  Tgl.  dazu  auch  Inama-Stemegg,  Deutsche  Wirtschaltsgesch.  S.  1,  208  ff. 
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jene  etw^L  der  Karolingeri)eriode.  Für  die  benachbarte  Steiermark  aber 
ist  im  beeonderen  schon  dargelegt  worden,  daß  der  quantitative  Inhalt  einer 
Höbe  „außerordentlich  wechsebd"  sei,  daß  auch  da  gegenüber  der  Voll- 
hübe  (huba  intsgra)  solche  von  bedeutend  kleinerem  Ausmaß  naehxn- 
weisen  sind.^ 

Ganz  analoge  Verhältnisse  treten  also  auch  hier  zut^ige.  Unterstützt 
I  aber  wird  diese  Annahme  ferner  durch  das,  was  wir  über  die  Teilung 
der  Zinsl eben  aus  diesen  Urbaren  entnehmen  kf^nnen.  Daß  eine  solche  be- 
reits vielfach  statthatte,  beweist  das  bäufige  Vorkommen  von  halben  Zins- 
leben (dimidium  beneficium).  Eine  weitergehende  Unterteilung,  etwa  in 
Drittel'  oder  Viertellehen  ist  mindestens  dem  Namen  nach  nirgends  tu 
konstatieren,  da  sich  solche  Bezeichnungen  nicht  finden.  Halbe  Zinsleben 
kommen  nun  aber  nicht  bloß  vereinzelt  an  verschiedenen  Orten  vor,^  son- 
dern aueb  in  der  Mehrzahl  nebeneinander  am  gleichen  Orte.^  Und  die 
Hohe  des  davon  geleisteten  Zinses  ist  ebenso  nicht  nur  von  Ort  zu  Ort/ 
sondern  auch  an  der  gleichen  Stelle*  eventuell  verschieden.  Auch  das 
Verhältnis  solcher  Halblehen  zu  dem  integrum  beneßcium  läßt  sich  einiger- 
maßen beurteilen,  da,  wie  schon  bemerkt  wurde,  der  Erwähnung  dieses 
letzteren  ein  solches  dimidkivi  beneficium  unmittelbar  vorausgeht.  Während 
jenes  nun  einen  Zins  von  2*/^  tal  (=  20  sol.)  aufweist,  bleibt  der  Zins 
dieses  nalblehens  mit  77a  ^^1-  hinter  der  Hälfte  von  jenem  beträchtlich 
zurück/'  Dasselbe  aber  läßt  sieb  auch  sonst  beobachten:  der  Zins  der 
Halblehen  entspricht  seiner  Höhe  nach  gegenüber  jenem  des  Bcnefiziums 
nicht  immer  dem  Verhältnis  von  1:2,  sondern  ist  häufig  gr?>ßer^  oder 
kleiner.  Da  die  Differenz  mitunter  eine  sehr  erhebliche  ist,®  kann  sie 
wohl  kaum  aus  der  Bonitierung  allein  erklärt  werden,  es  müssen  auch 
diese  Halblehen  ihrer  Größe  nach  verschieden  gewesen  sein,  und  zwar 
eventuell  auch  an  demselben  Orte.  TrifTt  diese  Annahme  zu,  dann  hat 
auch  die  frühere  Beobachtung,  daß  keine  Drittel-  oder  Viertellehen  erwähnt 
werden,  kaum  etwas  Befremdliches  an  sieh,  da  solche  Halblehen  nach  dem 
früher  Gesagten  nun  unter  Umständen  auch  weniger  als  die  Hälfte  eines 
integrum  beneßcium  bedeuten  kunnen  und  somit  diesem  gegenüber  tatsäch- 
lieh  ein  Drittel  oder  Viertel  davon  darstellen. 


*  Meli,   Beitr.  z.  Gesch.  d.  UntertanenweBeus  in   Steiermark  II    (Mitt,  d.  hifit.  Ver.  f- 
ffiteienn.  41),  auch  Zeitaehr.  f.  Soeiat-  n.  WirtschafkAgcJch.  5,  102. 

*  Vgl  im  Text  8.  4  Nr.  9;  S.  ö  Nr.  11 ;  S.  7  Nr.  15;  S.  10  Nr.  22;  S.  11  Nr.  23  u.  n,  m. 

*  Ebd.  8.  16  Nr.  37. 

•  VgL  im  Text  S,  5  Nr.  U   (2  mod,  tritici);  S.  7  Nr.  15  (l^/i  mod.  tritici)?  S.  4  Nr.  D 
IV»  *oL);  8,  11  Nr  23  (10  sol.). 

«  a  15  Nr,  S7  (60  u.  40  den.), 

•  Ebd.  8.  4  Nr.  9. 

^  Ebd.  8.  5  Nr.  11   (2:3  mod.  tritici)^  8.  29  Nr.  82  {ö :  8  sol). 

•  Ebd»  8.  14  Nr.  31  {20  metr.  tritici   geg^enüber   P/j  mod.  tritict  +  l  mod,  avene  + 
9Tcub)i  S.  15  Nr.  36  (4  0OL  gegenüber  12  sol.  vom  bet^fidum). 
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Eine  Bestätigung  dieser  SchlußfolgeruDgen  ans  dem  Texte  der  Urbare 
bietet  eine  Untersuchnng  der  heutigen  Gemeindeflnren.  Geht  man  Ton 
Orten  aus,  wo  die  große  Anzahl  der  im  Urbar  verzeichneten  landesfürst' 
liehen  Zinslehen  oder  Bemerkungen  Über  die  Veräußerung  der  ganzen  vüla 
die  Annahme  zuläßt,  daß  diese  das  ganze  Dorf  ausgemacht  haben,  und  be- 
rechnet nach  den  in  den  Grundparzellenprotokollen  des  Katast ralmappen- 
archives  enthaltenen  Angaben  die  Größe  der  heutigen  Gemeindeflnren,  so 
ergibt  ein  Vergleich  verschiedener  Orte  {aus  verschiedenen  Ämtern),  daB 
die  Grnße  dieser  Ztnslehen  hier  und  dort  nicht  gleich  gewesen  sein  k5nne. 
Sie  ist  z.  B.  großer  im  Marchfelde  als  im  Viertel  ober  dem  Manhartsberge. 
Es  ist  also  die  Verschiedenheit  in  der  Höhe  des  Normalzinses  hier  und 
dort  tatsächtieh  ein  spezifischer  Ausdruck  für  den  i|uantitativeD  Inhalt  sol- 
cher bituerlichen  Zinsleben.  Den  näheren  Nachweis  dafür  wird  ein  im  Zn-  i 
sammenhange  mit  den  Vorarbeiten  zu  dieser  Edition  der  Urbare  entstad^H 
dener  Anfsutz  von  W.  Levec  bieten,  der  demnächst  (1904)  im  „Archiv  flT^^ 
österreichische  Geschichte^  erscheinen  und  diese  Verhältnisse  im  einzelnen 
anch  kartographisch  illustrieren  wird. 

Zum  Schlüsse  sei  noch  bemerkt,  daß  bei  diesen  bäuerlichen  Zins* 
leben  ein  Unterschied  nach  der  Besetzung  (Bestiftung)  etwa  im  Sinne  der 
alten  maust  vestiit  oder  maust  ahsi^  casati  oder  non  casati  nicht  gemacht 
wird.  Das  hangt  wohl  gleichfalls  mit  dem  geänderten  Charakter  dieser 
Zinslehen  gegenüber  den  alten  Hufen  zusammen,  da  dieselben  in  der  Regel 
wohl  eine  bäuerliche  Besitzeinheit  darstellen,  die  ohne  bestimmte  Zuge- 
hörigkeit zu  einem  Meierhof  selbständig  ausgetan  werden  konnte  und  dem- 
entsprechend auch  in  der  Regel  zur  Voraussetzung  hatte,  daß  sie  besetzt 
oder  bestiftet  war.  Bei  dieser  Annahme  wird  erklärlich^  warum  in  diesen 
Urbaren  in  dieser  Beziehung  sieh  nur  solche  Vermerke  finden^  die  von 
der  Verödung^  oder  Nichtliebauung-  solcher  Benetizien  Nachricht  gehen 
(hmießcia  desolata  oder  inculta).  Auch  darin  stimmen  die  Verhältnisse 
der  Steiermark*  durchaus  zu  den  hier  gemachten  Beobachtungen. 

Neben  der  großen  Masse  von  Benefizien  treten  die  curie  villicak* 
oder  vUlicatifme^^  also  Mcierhfifc,  als  weitere  Betriebsform  der  landes- 
ftirstlichen  Grundherrschaft  hervor,  Sie  stellen,  auch  kurzweg  curie  ge- 
nannt, eine  gegenäber  den  Benefizien  nach  zwei  Richtungen  hin  verschie- 
dene Wirtschaftseinheit  dar.  Einmal  ciuautitativ,  da  sie  grl^ßere  Wirtschafte- 
guter  als  jene  umfassen,  dann  aber  auch  hinsichtlich  der  wirtschaftlicheD 
Betriebsart  selbst.  Prüft  man  zunächst  die  Höhe  der  von  diesen  Heierböfen 
fAi  leistenden  Zinae,   so  ist   dieselbe  ähnlich  wie  bei  den  Zinsleben  nicht 


»  V|rl  itn  Ti^xt  8.  71  Nr,  %U;  B.  79  Nr,  317;  *tteh  S.  66  Nr.  2&8. 

*  VkI  rM.  a  193  Nr.  Sl;  S*  129  Nr.  6S.  —  V|r1-  ^^^  wi«  m  dem  Vorau^ttbeii^M 
Ätich  FHA,  U,  3,  ^08  ü.  613, 

•  Vfl.  MfOl,  Zettochr,  f.  SoäiaI-  u.  Wtrtsch&ilfigvaeli.  ö,  104. 
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nur  voD  Ort  zu  Ort,*  gondern  auch  (bei  verscliiedenen  Meierhöfen)  am 
gleichen  Orte  verschieden.^  Offenbar  darf  sonach  auch  hier  auf  einen  ver- 
schieden großen  Umfang  der  Meierhi>fe  ge.schlosseu  werdeü.^  Ein  Vergleich 
dieser  Zinggrößen  nun  mit  jeüen  der  Benefizienj  tind  zwar  an  demselben 
Orte,  ergibt,  daß  die  Meierhöfe  mindestens  das  Doppelte  des  Zinses  von 
einem  Benefizium  entrichten,*  gewöhnlich  aber  noch  erheblich  mehr  (das 
Drei*^  bis  Achtfache)."^  Dieses  die  Größe  des  Gutsumfanges  betreffende 
Verhiiltniß  entspricht  dem,  was  wir  aus  den  gleichzeitigen  Quellen  über 
eine  gelegentlich  ertolgtc  Aufteilung  oder  Zerlegung  solcher  Meierhöfe  in 
Lehen  oder  Hüben  konstatieren  können.  Aus  einem  Meierhofe  werden 
mitunter  bloß  zwei/  sonst  aber  auch  drei**  bis  vier^  Lehen  gebildet. 
Femer  ist  auch  die  Höhe  des  Steuersatzes  mindestens  bei  der  Veran* 
schlagnng  außerordentlicher  Grundsteuern  von  geistlichem  Gut,  über  welche 
wir  näher  unterrichtet  sind,  dem  adäquat.  Der  Steuersatz  für  eine  curia 
betii^^  das  Doppelte  der  von  einem  benefidum  zu  entrichtenden  Abgabe.  ^° 

Dieselben  Beobachtungen  wie  hier  sind  noch  in  der  Steiermark  be- 
reits gemacht  worden.^* 

Im  Gegensatze  zu  den  Zinslehen  ist  aber  auch  die  Betriebsart  dieser 
Meierhöfe  eine  verschiedene.  Man  kann  nach  diesen  Urbaren  vier  Gat- 
tungen solcher  unterscheiden. 

Erstens  Meierhöfe,  die  in  Eigenregie  betrieben  werden  (coluntur 
propria  cultura  oder  propriis  sumptibtis);^^  von  diesen  wird  —  wie  in 
der  Natur  der  Sache  begründet  —  überhaupt  keine  Zinsleistung  verzeich- 
net. Sie  bildeten  offenbar  die  Ausnahme,  da  sie  sich  In  den  Urbaren  nur 
äußerst  selten  (zweimal)  erwähnt  finden. 


*  Vgl.  im  Text  S.  ö  Nr.  11   und  8.  7  Nr.  15   mit  8.  15  Nr.  35  und  Ö.  21  Nr.  62, 

*  Ebd.  8.  15  Nr.  35;  ö.  16  Nr  37. 

*  Da»  Urbar  von  Klo^temeuburg  gibt  einmal  die  GrMße  einer  curia  vitlkalin  auf  160^ 
ein  ftodermal  Ätif  30  Joch  Acker  an  demselben  Orte,  an  einem  anderen  aber  auf  80  Joch 
an.  FRA.  U.  28,  119.  120. 

*  Vgl  S.  67  Nr.  263  mit  S.  68  Nr.  267. 
H                  «  Im  Tt'jct  S.  21  Nr.  Ö2;  8.  29  Nr.  83. 
■^        •  Ebd.  S.  ö  Nr.  11;  S,  7  Nr.  16;  8.  22  Nr.  6«. 

^^^EgM^  Vgl.  z.  B.  im  Zwettler  Urbar  (vom  Be^^lDne  des  14.  Jahrbunderta)  FHA.  II.  3,  522: 
^H9BrBijrer«<i  f=^  curia,),  que  cmnptdabir  pro  dtmfjtts  beneficih. 

V  •  Vgl.  im  Kloatenneuburger  Urbar  (vom  Jahre  1268)  FRA.  II.  28,  128;  In  Holahrminm 

^"    7  hencßcia,  quorum  tria  facta   imnt   de  vilUccUione   oder   im  Zwettler  Urbar  a.  a.  O.  567:  de 
triiju»  laneUj  qui  dati  »unt  ad  c&Häirudionem  grangie  nmlrt  in  Eevtn^. 

*  Vgl,  im  Klostemen burger  Urbar  a.  a.  O.  108:  Freterea  Neldo  oßkialU  de  curia  aita^ 
que  eH  media  pars  curie  vUUccUi»,  2  Imit^cia  cotüinen*. 

*•  Nach  dera  Bericht  dar  Hi&toria  annor.  sowie   der  Conti n.  Zwetl  III  wurden  1277 
Ton  einer  curia  60  4  t  ^on  einem  manau*  SO  ,^f  entrichtet.  MG.  88.  9,  653  u.  657. 
"  Meli,  a.  a.  O.  8,  107. 
"  Im  Text  S,  5  Nr  10;  S.  62  Nr.  245.    Vgl  auch  8.  44  Kr.  145. 
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Zweitens  Meierhöfe  mit  einem  von  vornherein  bestimmten  Zins.  Diese 
ßtellen  die  weitaus  tlberwiegende  Mehrzahl  aller  tlberhanpt  in  den  Urbaren 
angeführten  Meierhöfe  dar^ 

Drittens  Meierhöfe,  bei  denen  die  Zinsleiatung  nicht  fixiert,  sondern 
nach  dem  jeweiligen  Jahreserträgnis  zu  bemessen  war  (debet  seignari);^ 
eventuell  erscheiuen  bei  diesen  die  Kleindienste  {seitfrUching  und  speck- 
8wein)  fixiert.^  Hiehei  ist  jedoch  besonders  zu  bemerken^  daß  diese  auch 
sonst  häufig  vorkommende*  Betriebsart,  Saigliöfe  genannt,  innerhalb 
dieses  Gebietes  nur  unter  den  Nachträgen  Über  den  nach  dem  Domvogt 
von  Regensburg  ledigen  Besitz  sich  finden.  Möglicherweise  ist  also  darin 
ein  Äusnahmsverhältnis  zu  erblicken,  das  nur  durch  die  besonderen  Um* 
stände  bei  der  Neuerwerbung  dieser  Güter  bedingt  war  und  bloß  vorüber- 
gehend Geltung  hatte, ^ 

Viertens  endlich  solche  McierhiSfe,  die  einem  villicus  oder  Meier  zur 
Bewirtschaftung  überwiesen  waren  gegen  einen  bestimmten  Anteil  am  Er- 
trägnisse (Teilbau).  Es  kommt  ihm  dann,  soweit  diese  Urbare  Beispiele 
dafür  bieten,  entweder  die  Hälfte  ^*  oder  ein  DritteiP  der  Früchte  zu  (Halfen- ' 
und  Drittelsbau).  Auch  da  ist  die  Höhe  des  Zinses  nicht  fixiert,  wie  über- 
haupt diese  Form  vielfach  mit  der  vorausgehenden  zusammenfiült.^ 

Im  Urbar  wird  nun  an  einzelnen  Stellen  auch  vermerkt,  daß  an  be- 
stimmte Meierhöfe  sowohl  Saatgetreide  als  auch  ein  Geldbetrag  für  Vieh 
gegeben  werden  solle. ^  Jedoch  dürfte  es  sich  hiebei  nicht  um  einen  regel- 
mäßig statthabenden  Vorgang,  sondern  nur  um  einen  zeitlich  ganz  be- 
stimmten Fall  gehandelt  haben.  Darauf  weist  schon  der  Umstand,  daß 
diese  Vermerke  sich  nur  in  der  einen  Hs.  (0)  finden^  in  der  zweiten  (H) 
aber  fehlen,  obwohl  dieselbe  einen  sonst  ganz  übereinstimmenden  Text  hier 
wiedergibt.  Da  wir  eben  hier  nun  spätere  Eintragungen  vor  uns  haben 
über  Guter,  die  erst  nach  dem  Tode  des  Regensburger  Domvogtes  (f  1235) 


»  Im  Text  a  6  Nr.  U;  a  7  Nr.  U;  S.  10  Nr.  22;  8.  12  Nr.  26;  S.  16  Nr.  So;  8.  «l 
Nr.  52;  S.  22  Nr.  57.  58;  ß.  26  Nr.  71.  72.  73;  S.  27  Nr.  74;  S.  61  Nr.  242.  243  n.  a.  m. 

*  Die  Erklärung  dieses  ÄusdruckcB,  welcher  früher  vielfach  irrig  aufgefaßt  wurde 
(so  von  G.  Frieß,  ÄÖG.  46,  444  utid  Cserny,  Bericht  des  Museoma  Francisco-Carolinuin 
Linz  39,  23 f.)  ergiht  sich  aas  dem  Texte  hier  selbst.  Vgl.  S.  ÜG  Nr.  25lJ  und  S.  66  Nr.  266. 
Per  lateinische  Ansdruck  dafür  ist  ad  exavien.  —  Vgl.  dazu  auch  das  Passauer  Urbar  vom 
AnfaDg  ded  14.  Jahrhunderts  NotizbL  3,  43:  aermcium  ad  eramefi,  qttod  dicitur  mit  d^^  taig, 

»  VVl.  z.  B.  S.  8  Nr.  17^,  S.  66  Nr.  259  u.  260;  8.  67  Nr.  261  u.  262  u,  a.  m. 

*  Vgl.  daa  Urbar  des  Klosters  Wübering  vom  Jahre  1287.  Berichte  des  Moaeums 
Francisco -Caroliuum  Linz  54,  166  u. 

>  Vgl.  uBten  8.  CXI. 

*  Vgl.  im  Text  S.  60  Nr.  238;  d  illam  fvillkalionem)  eolM  mUicus  pro  dimidii*  fruß' 
tibu»  ei  dimidii  pettincnl  ad  no»f  auch  S.  51   Nr.  ISO:  reddurU  dimidiam  ctdturan%u 

'  Ebd.  8.  43  Nr.  142 — 144:  curia  mUicalüt  colüur  pro  tereia  parte» 
"  Vgl.  dazu  die  Urkuode  vom  Jahre  1322  OÖ0B    6,  310. 

*  Ebd.  8.  60  Nr.  240—245:  ad  ha^t  (mUkaiione»)  dehenl  dari  ,  .  .  pro  Mtniine  ,  .  , 
pro  pecore. 
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an  den  Landeeflirsten  fielen,  wird  man  dabei  an  eine  einmalige  Aus- 
stattung bei  Übernahme  dieser  Guter  in  den  landesfllrstliehen  Betrieb  zu 
denken  haben.  Der  Text  der  Hs.  0  gibt  eine  Vorlage  getreu  wieder,  wo 
diese  Eintragungen  unmittelbar  nach  dem  Aufall  jenes  Gutes  gemacht 
wurden;  in  H  konnten  sie  bei  der  Umformung  dieses  Textes  in  erheblich 
jüngerer  Zeit  mit  Recht  weggelassen  werden.*  Für  diese  Auffassung  spricht 
auch  ein  Vergleich  dieser  Ausstattung  mit  den  zu  entrichtenden  Zinsen  bei 
jenen  Meierhofen,  wo  diese  letzteren  fixiert  erscheinen.  Es  ist  im  Hinblick 
auf  die  Hlihe  dieser^  ganz  unwahrscheinlich,  daß  jene  relativ  hohe  Aus- 
stattung alljährlich  und  immer  wieder  erteilt  wurde.  Besonders  die  Geld* 
betrage  pro  pecore  weisen  darauf  hin,  Sie  wui^den  off'enbar  behufs  Ankauf 
von  Zugvieh  vorgestreckt;  denn  statt  pro  pecore  finden  wir  mitunter  auch 
gleichwertig:  pro  bobus,^  Ganz  schlagend  aber  werden  diese  Verhältnisse 
durch  einen  in  der  Hs.  //  fehlenden  Absatz  von  O  erklärt.  Indem  hier* 
■  nochmals  jene  Meierhöfe  summarisch  zusammengefaßt  werden,  erscheinen 
die  angeführten  Leistungen  an  die  Bedingung  geknüpft:  qiuindo  sunt  in 
pecore  et  semine  expediit,  d,  h.  sobald  sie  mit  Vieh  und  Saatgetreide  aus- 
gestattet sind. 
B  Ganz  analog  ist  auch  jene  Stelle  gehalten  und  zu  verstehen,  die  von 

*  dem  einzigen  hier  angeführten  Scbwaighof^  handelt,  d.  h.  einem  Viehhof, 
auf  welchem  vornehmlich  Milch-  und  Käse  Wirtschaft  (Alpen  Wirtschaft)  betrie- 
ben wurde.®  Gleichfalls  unter  den  Nachträgen  ül»er  das  nach  dem  Regens- 
burger Domvogte  ledig  gewordene  Gut  enthalten,  heißt  es  da:  quando  iUa 
est  gesiift  cum  12  vacds^  tunc  solvuntur  inde  600  casei.  Hier  wird  un- 
mittelbar klar,  daß  die  Ausstattung  mit  Vieh  nur  als  eine  einmalige  ge- 
dacht ist. 

Endlich  werden  am  Schlüsse  des  Amtes  Lengbach,  an  einer  nur  in 
der  Hs,  0  vorkommendeu  Stelle,^  auch  sechs  Meierhöfe  verzeichnet  mit  der 
Bemerkung:  que  sunt  expedite.  Diese  waren  also  bereits  mit  der  nötigen 
Ausstattung  versehen. 

»Schon  durch  die  bisherigen  Ausführungen  ist  auch  die  wirtschaft- 
liche Funktion  dieser  Meierhöfe  im  Rahmen  der  landesförstlichen 
»  Ygh  ob€Q  8.  XLIX, 
«  Vgl.  im  Text  S,  61  Nr  2t2  und  243;  im  crsteren  Falle  betritt  der  Vorschuß  2  mod, 
ordei,  S  mod.  aveue,  2  tat.  pro  bobus,  die  Ziiisung  aber:  3^»  mod,  tritici^  ä^s  mod.  ailiginL» 
et  4  mod.  avene  ei  6  seitfrinsin^  et  1  apecb^wein.  Im  zweiten  Falle  (bei  2  MeiorbDfcn  je) 
]'/j  nxod.  ordei,  1^/t  mod.  avene  et  1  tal.  pro  bobus;  die  Leistutig'  aber  je  2  mod,  tritici, 
2  mod.  sili^nia,  3  mod.  aveoe  sowie  die  KlGindieuste. 

I>  Ygl  besonders  8.  61  lür.  243. 
«  S.  66  Nr.  256. 
»  S.  &8  Nr.  266. 
•  Vgl.  dam   die  Urkunde   vom  Jabre   1257    OÖUB.  3,  240.     Auch  Inama-Öternegg, 
Deatscbe  Wirtschaftsgeflch.  3.  1,  360  ti.  360  f. 
'  Im  Teit  8.  75  Nr.  306. 
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(Tnmdherrschaft  einigermaßen  beleiielitet  worden.  Auch  diese  Meierhöfe 
sind  el>eus(>  wie  die  heneßeia  oder  Mausen  anders  zu  fassen  alg  jene  der 
älteren  Zeit.  Wir  haben  hier  nicht  ein  geordnetes  System  von  Haupt- 
und  Nebenljöfen  etwa  wie  in  kurolingischer  Zeit  vor  uns,  eine  formlicbe 
VillicationsverfasBung,  es  besteht  in  der  Regel  Überhaupt  gar  keine  Ver- 
bindung zwischen  diesen  Meierbtifen  und  den  anderen  Gutsstttcken  an  dem 
betreffenden  Orte*  Wohl  kommt  es  vor^  daß  einzelne  von  diesen  dem 
Meierhofe  überwiesen  wurden  ^  oder  an  den.selben  Zinsen,^  allein  das  stellt 
sicherlich  die  Ausnahme  dar.  Nur  ganz  selten  finden  wir  Vermerke  in 
diesen  Urbaren,  welche  solches  besagen,  es  spricht  schon  die  einfache 
Statistik  über  das  Vorkommen  dieser  Meierhöfe  dagegen  —  denn  es  lassen 
sich  ganze  Ämter ^  und  Gutskomplexe*  nachweisen,  hei  denen  Meierhöfe 
ttberbaupt  nicht  angefllhrt  werden.  Es  finden  sich  andererseits  wieder 
solche,  wo  die  Meierhtife  gegenüber  den  anderen  Wirtschaftsformen  über- 
wiegen.^ Und  an  den  einzelnen  Orten  selbst  kommen  nebeneinander  od 
mehrere  Meierhöfe  vor/  ja  nicht  selten  besteht  der  landesfUrstliche  Grund 
und  Boden  an  einem  bestimmten  Orte  nur  in  einem  oder  mehreren  Meier* 
böten.'  Daraus  erhellt,  daß  diese  Meierhöfe  nicht  mehr  wie  einstens 
Zentren  der  lokalen  Wirtscbaftsführung  gewesen  sein  können,  sondern  nur 
eine  besondere  Betriebsform  der  Wirtschaft  darstellen,  ohne  daß  eine  Ab* 
bangigkeit  oder  auch  nur  Verbindung  mit  dem  übrigen  Landesftirstlieben 
Grundbesitz  angenommen  werden  müßte.  Und  dem  entspricht  durchaus 
die  Art  und  Weise,  wie  diese  Meier liöfe  in  den  Urbaren  hier  verzeichnet 
werden,  Sie  erscheinen  neben  den  anderen  Gutsstücken,  als  Zinslehen, 
Hofstätten,  Äckern  und  Mühlen,  an  den  verschiedenen  Orten  mit  dem  von 
ihnen  zu  reichenden  Zins  angeführt,  ganz  ebenso  wie  jene.^  Auch  dort 
aber,  wo  sie  eventuell  abgesondert  von  dem  übrigen  Grundbesitz  in  einer 
besonderen  Rubrik  zusammengestellt  sind,  losgelöst  aus  der  sonst  beol^ 
achteten  örtlichen  Reihenfolge,^  treten  die  villici  nirgends  mehr  mit  be- 
sonderen  Amtsbefugnissen   auf.     Mau    sieht,    es    bestand    kein    förmlieber 


^  Vgl.  im  Text  S.  tO  Nr.  22:  item  vtliicalU  curia  habet  ttnuni  hcneßciumf  qu^  dicitur 
vorigen,     S.  16  Nr.  39:  7  ffenefi4^a  ...  er  Aiü  po^Umuä  4  beneficia  ad  viÜicaiionem. 

'  8.  26  Nr.  72;  El  ibidem  smü  4  arec,  que  *ermunl  %)iilieatiünL  S.  26  Nr.  73:  nha 
perlinent  ad  villkationefn  (If). 

■So  das  Amt  Unter-WalterBdorf  S.  14;  jenes  um  Weitersfeld  und  Fernegg  8.30 
Nn  86  bis  S.  34  Nr.  lOS.  8o  auch  die  siioiin arischen  VerzeiclLDUngen  Über  die  Ämter 
Peraenbeug,  St.  Oswald,  Nöchliug  und  Grein  S,  46—47,  49. 

*  So  die  reddituji  vacantes  a  Rudolf o  Mascne  S.  37  ff. 

*  8o  die  mindeatens  in  der  jüngeren  Redaktion  (U)  als  officia  beseiehneten  R^ 
dUu9  in  SUsenperge  S.  00  ff.,  sowie  jene  um  Lengbaeh  S,  66  ff. 

*»  8.  15  Kr  35;  8.  IG  Nr.  37;  S.  37  Nr.  U9  u.  a.  m. 
'  So  S.  66  Nr,  218;  S.  til  Nr.  241;  S.  62  Nr.  244. 

•  Vgl.  Ä.  B.  irn  Text  8.  5  Nr.  U;  S.  7  Nr.  IB;  8.  8  Nr.  17;  8,  10  Nr,  32  u.  a.  m, 

•  Vgl.  ebd.  8.  36  Nr.  118  C;  8.  43  Nr.  142  ff. 
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Villikationsverbaed  mehr,  die  Meier  haben  im  allgemeinen  ihre  amtlichen 
Befagniese  verloren,  die  Meierhöfe  erscheinen  zumeist  eingegliedert  in  die 
lokale  Ordnung  des  bäuerlichen  Zinsgütersystems.  Tatsächlich  dürfte  auch 
von  der  Mehrzahl  der  in  diesen  Urbaren  verzeichneten  Meierhöfe  anzn- 
oebmen  sein,  daß  sie  ebenso  wie  die  heneßcia  und  aree  das  Objekt  bäuer- 
licher Zinsleibe  gebildet  haben,  wie  jene  an  Bauern  gegen  Zins  verpachtet 
waren  (pro  censn  locate)}  Nur  ein  sehr  geringer  Teil  davon  ist  noch  in 
der  Eigenwirtschaft  des  LandesherrD  verblieben  und  auch  die  Zahl  der 
unter  grundherrschaftlicher  Kontrolle  geführten  „Saigböfe^^  sowie  der  in 
Teilbau  verpachteten  Meierhöfe  ist  nicht  bedeutend.  Sie  scheinen,  soweit 
nicht  persönliche  EinflUsge  hiebei  anch  mitwirkten,  nur  mehr  dort  aufrecht 
erhalten,  wo  die  günstigen  Boden-  und  ProduktionBverhältnisse  dieser  Eigen- 
wirtschaft noch  ein  lohnendes  Erträgnis  verhießen,  wie  im  Marchfelde  und 
TnUnerfelde. 

Besonders  deutlich  ist  der  Übergang  von  der  alten  Villikationsord- 
nnng  zu  dem  bäuerlichen  Zinsgtitersystem  noch  in  einigen  Urbaren  geist- 
licher Grundherrschaften  zu  verfolgen,  indem  wiederholt  vermerkt  wird^ 
dafl  einzelne  Meierhöfe  zu  Zinslehen  (heneßcia)  aufgeteilt  und  diese  an 
Bauern  verpachtet  worden  seien.-  Hier  also,  besonders  bei  den  Zister- 
ziensern, scheint  der  Prozeß  erst  im  Werden,  welcher  bei  der  landesfUrst- 
lichen  Gmndherrschaft  schon  voll  abgesehlossen  ist;  sie  haben  offenbar 
länger  an  der  Eigenwirtschaft  selbst  festgehalten. 

Jedoch  wird  man  doch  nicht  allen  Meierhöfen  jede  weitere  wirtschaft- 
liche Funktion  absprechen  dftrfen.  Darauf  deuten  einzelne  Bemerkungen 
in  dieaen  Urbaren  selbst  hin.  Bei  der  vülicatio  in  Klein  Retz  heißt  es 
vom  Meier,  der  dieselbe  in  Drittelsbau  föhrt:  qui  dehßt  curiam  edißcare 
et  in  eandem  decime  conducenturJ  Hier  also  hatte  der  Meierhof  doch 
auch  die  Aufgabe,  als  Sammel-  und  Aufbewahrungssielle  fUr  die  Zehent- 
erträgnisse  zu  dienen.  Eine  andere  Stelle  vermag  vielleicht  die  verschie- 
dene Bedeutung  einzelner  Meierhöfe  zu  illuHtrieren.  Bei  Sitzenberg  wird 
nämlich  von  den  zwölf  in  der  Umgebung  dieser  Burg  gelegenen  Meierhöfen 
vermerkt,*  daß  vier  davon  Saighöfe  seien^  vier  andere  bestimmte  Zinse 
entrichten,  endlich  aber  vier  bewirtschaftet  werden  sollen  ^ni  curia  ducis 
ante    castrum''.     Vergleicht    man    aber    diese    zusammenfassende   Schloß- 


*  Direkte  Beleg©  dafUr  bJcteti  andere  Urbare  dieser  Zeit,  z,  B.  das  Zwettler  Urbar 
FEA.  IL  3»   519.  539.  ööO»  sowie  Urkuoden  vgh  OÖUß.  3,  140.    Vgl  auch  FRA.  IL  8,  84. 

■  Vgl.  z,  B.  im  Zwettler  Urbar  B'KA.  II,  3,  543.  544:  grangia  dtatrucia  ei  vUUcU 
locata  oder  die  Urk.  von  1187  für  HeiligeDkrea»  FEA.  D.  11,  17:  in  loco  qui  didinr  Min- 
ehffndor/^  quem  predicH  fratret  S.  Orucia  spß  maiori»  tUitif^äi»  de  grangia  in  mUmn  redegerunU 
Aach  im  Ebstemeubiirger  Urbar  FRA.  11,  28,  128;  7  heneßcia,  quorum  tria /acta  sunt  de 
mäicatione, 

»  Im  Text  8.  16  Nr  39 

*  Ebd.  8.  65  Nr.  256. 
cbiMlic  Crbaft  hl,  % 
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bemerkeng  mit  den  im  Vorausgehenden  verzeichneten  Detailang^aben,^  so  ergibt 
sich,  daß  eben  diese  Meierhöfe  in  Eigenregie  geführt  wurden.  Gemeinsam 
also,  vom  Hofe  des  Herzogs  von  der  Burg  aus,  werden  sie  bewirtschaftet. 
Erscheint  somit  dieser  letztere  hier  doch  bis  zu  einem  gewissen  Grade  als 
MJttelpnnkt  der  lokalen  Wirtschaftsftlhrung,  so  erhellt  daraus  zugleich, 
daß  nicht  allen  eurie  eine  solche  Bedeutung  zukam.  Die  acht  anderen 
Meierhöfe  wurden  vermutlich  jeder  für  sich  und  ohne  nähere  Verbindung 
mit  jener  curia  ducis  ante  custrum  bewirtschaftet,  was  auch  sonst  bei  den 
Meierbt^fen  die  Regel  gewesen  sein  durfte.  Den  in  Eigenregie  geftthrteu 
Meierhrden  mußte  naturgemäß  eine  andere  Stellung  zukommen  als  jenen, 
die  eventuell  gegen  fixierten  Zins  verliehen  waren.  Man  wird  also  unter- 
scheiden müssen.  Es  gal>  naturgemäß  einzelne  Kurien,  wie  jene  vor  der 
Burg  Sitzenberg  oder  die  in  Klein-Rctz,  welche  noch  eine  ähnliche  Funktion 
hatten  wie  die  alten  Herrenhöfe  (curtes  dominicales  oder  domintccte),  auch 
wenn  sich  diese  Bezeichnung  hier  nicht  findet. 

Als  dritte  Wirtschaftseinheit  ist  nach  diesen  Urbaren  die  area  zu 
betrachten.  Für  dieselbe  kommt  in  anderen  gleichzeitigen  Quellen  auch 
der  deutsehe  Ausdruck  Hofstatt  vor.*  Gleichwertig  damit  treten  auch  die  Be- 
zeichnungen curiü  oder  curtile  aut^  Innerhalb  des  hier  zunächst  betrach- 
teten Gebietes  von  Niederösterreich  findet  sich  noch  die  Form  curticule, 
und  zwar  bei  dem  nach  der  Gräfin  von  Raabs  ledigen  Gute,*  sowie  im 
Amte  Rehherg,^  Laa®  und  Lengbach.'^  Offenbar  sind  diese  nur  als  Deminutiv- 
form  von  curtes  aufzufassen,  da  beide  Bezeichnungen  ziemlich  gleichwertig 
und  promiscue  hier  gebraucht  werden,'^ 

Unter  den  Hofstätten  (aree)  wird  man  in  der  Regel  einen  Baugrund 
mit  darauf  stehendem  Gebäude,  sowie  Äckern  als  Zubehör  zu  verstehen 
haben;  denn  ausdräcklich  wird  in  diesen  (wie  auch  anderen  österreichi- 
schen)* Urbaren  von  der  aree  schlechthin  eine  besondere  Kategorie  arer 
aine  agris  unterschieden,  die  gegenüber  dem  Normalzins  jener  bedeutend 
weniger  Zinsen. ^'^  Daß  dieser  Unterschied  nicht  im  Sinne  von  bestifteten 
und   unbestifteteu  Hofstätten  aufzufassen   ist,    wie  Zeibig  meinte,'*   ergibt 

*  S.  «2  Nr.  245. 

"  Vgl.  FRA.  11.  3,  354.  355.  6&8,   636.  596.  594  und  586. 

*  VgL  E.  B.  FRA.  H.  3,  403.  404  (curtes  weu  areas)^,  FRA,  II.  51,  ÜB  u.  m.  m. 

*  Vgl.  im  Text  S.  39  Nr,  129  ff 
»  S.  U  Nr.  68. 

'  a  23  Nr.  59. 

'  8.  72  Kr.  294, 

»  Vgl.  %.  B.  im  Teatt  8.  40  und  41, 

*  So  finden  sich  im  Zwettler  Urbar  gelegentlich  Abgaben  von  areia  mo^nit  cum 
agrit  und  parvit  areis  tine  agrU  FRA.  II.  3,  ööl-^  im  ältesten  Klogterneub arger  Urbar  aber 
werden  airte»  cum  ctgrU  und  curtes  tiru  agrtM  erwäliot?  erstere  entrichten  je  30  4^,  lötstCfe 
(am  »elben  Orte)  je  12   ^   bei  gleichem  KleindienaL  FRA.  U.  28,  128  und  12S. 

*<•  Im  Text  S.  1  Nr.  1   und  2. 
"  FRA.  U,  10,  XXXI. 
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eich  wohl  ans  der  Bezeichnung  selbst.  Nicht  die  Bestiftuug  kann  das 
unterscheidende  Merkmal  sein,  denn  man  kann  nicht  wohl  annehmen,  daß 
dort,  wo  schon  das  Fehlen  der  Äcker  besonders  vermerkt  wird,  auch  keine 
Wohnstätte  selbst  vorhanden  war;  die  aree  tine  agris  müßten  alsdann 
ein  gänzlich  unbebautes  Grundstück,  den  nackten  Fundus  selbst,  dargestellt 
haben.  Diese  Verschiedenheit  in  der  ßezeichnungsweise  deutet  meines 
Erachtens  vielmehr  darauf  hin»  daß  es  sich  bei  den  aree  sine  agrits  um 
ein  GniudstUck  mit  darauf  stehendem  Hause  oder  Wohnstätte  gehandelt 
habe,  dem  eben  nur  die  in  der  Regel  mit  der  area  verbundenen  Äcker 
fehlten*  Sie  werden  also  eher  mit  den  curtes  oder  curticule  im  engeren 
Sinne  gleichzusetzen  sein,  für  welche  muidestens  in  der  Steiermark  eine 
solche  Bedeutung  nachgewiesen  worden  ist^  Für  diese  Auffassung  läßt 
sich  anführen,  daß  in  diesen  Urbaren  dort,  wo  curtes  oder  imrticule  ver- 
zeichnet sind,  gelegentlich  daneben  auch  noch  (an  demselben  Orte)  aree 
erwähnt  werden,^  daß  ferner  auch  die  curticide  ebenso  wie  die  aree  sine 
agriä  einen  geringeren  Zins  entrichten  als  die  aree  schlechthin:^ 

Als  unbestiftete  Hofstätten  aber  werden  vielmehr  jene  zu  verstehen 
sein,  die  als  aree  inculte  oder  demlaie  bezeichnet  werden,  ohne  Vermerk 
eines  Zinses.*  Im  Gegensatze  dazu  werden  wenigstens  in  anderen  Hster- 
reiehisefaen  Urbaren  die  bestifteten  Hofstätten  aree  edißcate  genannt,^ 

Diese  Hofstätten  (aree)  sind  ilirem  Umfange  nach  bedeutend  kleiner 
alB  die  heneficia  oder  gar  die  cnrie.  Sie  sind,  wie  andere  Urbare  noch 
bezeugen,  vielfach  aus  der  Aufteilung  von  Hufen  oder  Benetizien  hervor- 
gegangen/' Allerdings  gestattet  der  Mangel  bestimmter  GröÖenangaben  in 
diesen  Urbaren  auch  hier  keinen  unmittelbaren  Vergleich.^  Jedenfalls  aber 
betragen  die  Zinse  von  Hofstätten,  so  verschieden  sie  im  einzelnen  auch 
sein  mögen,  nirgends  mehr  als  höcbsitens  ein  Drittel  jener  vom  heneficium 
[(an  demselben  Orte),^  gewöhnlich  bleiben  sie  aber  noch  beträchtlich  da- 
gegen zurück  (*/4^ — ^20  davon).^  Bei  der  V^eranschlagung  außerordentlicher 


»*  VgLMeÜ»  Sfieitechr.  f.  SoziaU  und  Wirtschaflagesck  5,  108. 
*  VgL  im  Text  S.  25  Nr.  68-,  8.  42  Nr.  136. 
•  VgL  8»  41    Nr.  136:    eine   area   zioat    12    ^,    die   an   demselben    Ort©    erwähnten 
7  «urtef,    deren  Sonderleiatan^    nicbt    Bpeziel]    angegfebeii    erscheint,    dürften    aber  kaum 
jede  ebeosoirtel  entrichtet  haben,  wie  ein  Vergleich  mit  8.42  Nr.  IBS  zeigt,  wo  die  gleiche 
Anxalil  Ton  Bene^ien  ohne  curtew  einen  nahezu  ebenso  hoben  Zins  leiatet. 
*  Vgl.  z.  B.  S,  36  Nr.  116  (4  aree  inctdte), 

II  •  Vgl.  daa  Zwettler  Urbar  FRA.  n,  3,  608. 

*  FEA.  II,  3,  676:  daz  leben  ,  ,  .  daz  her  Raeger  *  .  .  zu  «wain  hofsteten  hat  sselegt 
(1320),  Vgl  ÄUch  FRA.  IL  6»  228:  htsieficium  in  PfafMteUn,  qimd  nunc  tn  agrot  dwuttm  e«i 
(1329). 

'  VgL  im  Frelsinger  Urbar  (1296):  2  areit  ftro  ^/t  cvrt%putatU  fmdo  FRA.  11.  36,  661. 

■  •  Im  Text  a  6  Nr.  11;  8.  4  Nr,  9. 

•  Ebd.  8,  1  Nr.  1 ;  a  2  Nr.  3;  8.  9  Nr  19;  S.  11  Nr.  28;  S.  27  Nr.  74  u,  a,  m.  ^  Damit 
werden   stugleich   die  Angaben   bei   Inama-Stemegg,   Deutsche  Wirtachaftageach.  3.   1,  216 
.ergänzt. 
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Grundeteuern  vom  ^eistlielien  Besitz  ist  flir  diese  Zeit  als  Steuersatz  einer 
area  12  v^  bezeugt,  während  jener  des  Benefiziums  mit  30  ,A,  jener  der 
curia  mit  60  v'*  bemessen  erscheint.^  Bei  den  aree  wird  in  den  Urbaren 
selbst  auch  sonst  ein  Untersebied  hinsichtlich  ihrer  Größe  gemacht.  Es 
werden  gelegentlich  parvae  aree  verzeichnet^  Eine  Teilung  ist  auch  da 
hemerkhar,  indem  (wenn  auch  ausnahmsweise)  eine  dimidia  area  erwähnt 
wird.*  Gew^J^hnlich  erscheint  an  den  einzelnen  Orten  eine  größere  Anzahl 
solcher  Hofstätten  angeführt,  von  2^ — 60^  nnd  noch  mehr.  Einzelne  aree 
sind  hier  selten  allein  genanot.*' 

Auch  für  die  aree  lassen  eich  ähnliehe  Beobachtungen  wie  bei  den 
heneßcia  anstellen.  Dort,  wo  eine  große  Anzahl  solcher  veraeichnet  ist, 
erscheint  der  von  denselben  zu  leistende  Zins  bänfig  ftir  alle  ganz  gleich/ 
Wiederholt  treten  Gruppen  verschiedener  Zinshöhe  mit  untereinander  gleicher 
Leistung  auf.**  Es  kommen  auch  an  ein  nnd  demselben  Orte  bei  einer 
geringeren  Anzahl  von  aree  verschiedene  Zinsgrößen  jeder  einzelnen  vor.' 
Offenbar  bestanden  bei  denselben  auch  abgesehen  von  dem  Zubehör  an 
Äckern  sehr  weitgehende  Größenunterschiede. 

Der  Umstand,  daß  diese  Hofstätten  gerade  in  den  Märkten  und  Städten 
in  größerer  Zahl  vorkommen^  mochte  dazu  mitgewirkt  haben,  eben  an  ihnen 
die  Form  freier  Erbleihe  (Burgrecliti  besonders  und  frühzeitig  auszubilden. 
Sie  wird  in  einer  auf  Krems  Bezug  habenden  Tradition  des  Garsteuer 
Traditioüsbucbes  schon  um  die  Mitte  des  12.  Jahrhunderts  geradezu  als 
Verleihung  „secundum  legem  urbanorum^'^  bezeichnet.*^  Der  Ausdruck 
pBurgrecbt*^  selbst  stammt,  wie  eine  Eintragung  im  Traditionsbuche  von 
St.  Nikola  zu  Passau  beweist/*  sicherlich  von  hurgenses  (Bürger)  ab.** 

Im  Zusammenhange  mit  den  Hofstätten  kann  nun  auch  der  Äcker 
(agri)  gedacht  werden,  soweit  dieselben  in  diesen  Urbaren  besonders  ver- 


*  Ygh  den  Bericht  der  Histor.  annor.  sowie  der  Contin.  Zwetl.  III.  MG.  8S.  d,  66S 
und  667. 

«  Im  Text  S,  5  Nr.  9. 

*  Ebd.  S.  10  Nr.  22,  daan  ipiter  S.  166  Nr.  330. 

*  EM,  S.  32  Nr.  96. 

«^  Ebd.  8.5  Nr.  11;  S.  33  Nr.  103. 

«  Ebd.  S.  27  Nr.  74;  S.  31  Nr.  88;  S.  32  Nr.  94. 

"^  Ebd.  z.  B.  S.  4  Nr.  9 :  12  aree  et  mmqueqae  golvil  '/t  toL  I&idem  2  arte  tolvunt 
1  tai.^  8.  10  Nr.  22:  9^1»  area,  solml  qttelibel  12  den. 

"  Ebd.  S.  18  Nr.  42:  Item  tbidmi  aree  IS,  quetibei  §olvit  12  den.  Item  iMdem  aree 
6  äolvmü  G  #o/. 

*  Ebd.  S.  16  Nr.  37  (3  aree  ä  BÖ  den,,  1  area  ä  10  den,,  1  area  ä  Sß  den,}. 
«0  OÖUB.  1,  ie&.  Nr.  CXL. 

**  Ebd.  1,  606,  Hier  wird  bei  Verleihung  von  Gärten  au  Burgrecht  geradem  «neb 
für  iure  eimU  —  iure  burgensi  gebraucbt;  am  Scblusse  aber  als  Zotigen  angefiJhrt:  ipm 
bwyeMe*,  qui  eo»dem  orio»  iure  tivili .  ,  ,  Muteepertmi. 

"  Heß»  Das  Burgrecht  (Sitz,-Ber.  d.  Wr,  Akad.  11,  766)  hatte  die«  noch  als  uniicJwr 
hiuigeBient. 
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zeichnet  sind.  Solche  kommen  in  den  niederösterreichischen  Gebieten 
wiederholt  vor,  abgesondert  nnd  neben  den  schon  behandelten  Wirtschafts- 
einheiten. Meist  in  der  Mehrzahl  anftreteod  mit  einer  dieser  entsprechenden 
Zinsangabe/  finden  wir  doch  auch  einzelne  Äcker  besonders  verzeichnet* 
Da  bei  einem  Vergleich  beider  Zinsgrößen  ein  sehr  bedeutender  Unterschied 
sich  ergibt,*  durfte  anzunehmen  sein,  daß  jene  unbestimmte  Mehrzahl  von 
Äckern  (agri)  mitunter  ein  recht  ansehnliches  Ausmaß  gehabt  haben. 
Leider  sind  bestimmte  Größenverhältniese  nirgends  angegeben.  Jedoch 
werden  auch  da  einzelne  Äcker  an  demselben  Orte  mit  sehr  verschiedener 
Zinshöhe  erwähnt."*  Vielfach  wird  auch  der  Zins  von  Äckern  und  Hof- 
stätten zusammenfassend  unter  einem  verzeichnet,^ 

Als  besondere  Arten  der  Äcker  treten  die  Überlentäcker^  und 
Reutäcker^  hervor.  Sie  finden  sich  in  diesem  Gebiete  sehr  gelten  er- 
wähnt. In  diesen  Fällen  handelt  es  sich  um  in  die  Kultur  neu  einbezogenes, 
beziehungsweise  durch  Rodung  gewonnenes  Ackerland.^  Burgrechte  von 
Äckern  werden  vielfach  in  diesen  Urbaren  erwähnt.^  Wir  haben  da  an 
Äcker  zu  denken,  die  zu  Burgrecht  (ius  civile)  ausgetan  waren  und  dem- 
entsprechend zinsten.**'  Im  Urbar  des  Klosters  Zwettl  vom  Beginn  des 
1 4.  Jahrhunderts  wird  an  einer  allerdings  nicht  sehr  deutlichen  Stelle  auch 
ein  Zins  angeführt:  de  domibus  vel  curiis  sine  agris^  qui  clicuutur  purch- 
rthtekker  i'ci  uherlentekker  vel  urborlehen  in  vulgaris  ^  Vermutlich  ist  diese 
Nebeneinanderstellung  aber  nicht  im  Sinne  einer  vollen  Gleichsetzung, 
sondern  so  zu  fassen,  daß  auch  Überlentäcker  in  ähnlicher  Weise  wie  die 
Burgrech tacker  verliehen  wurden.  Erscheint  nach  verschiedenen  Stellen 
dieser  Urbare  hier  urbor^^  als  KoUcktivbegriff  der  verschiedenen  Teile  des 
in  bäuerlichem  Betriebe  befindlichen  Grnndes  und  Badens  (curie,  beneficia^ 
arte  nnd  ügri)^  so  dWrfte  Urborlehen  im  Gegensatze  zu  den  ritterlichen 
Dienst*  und  Burglehen  ^^  als  ein  bäuerliches  Zinslehen  oder  solches  der 
niederen   Standesklassen   (clim.teB)  gedacht  sein,    das    entsprechend    dem 


»  V^l.  im  Text  S.  13  Nr.  28;  Ö.  18  Nr.  42;  8.  72  Kr.  292. 
«  S.  33  Nr.  103;  S,  36  Nr.  116;  S.  42  Nr  136. 

•  Vgl.  S.  42  Nr  136  {de  agro  12  ^)  mit  8.  44  Kr.  147  (de  agru  16  9ol,  preter  6  A), 

*  Ebd.  a  9  Nr  20  (12  3,   bis  11  boI.). 

*  Ebd.  8.  5  Nr  ^;  8,  21  Nr.  52, 

•  Ebd.  8,  13  Nr  27  unä  8.  16  Nr  39. 
^  Ebd.  S.  41  Nr  134;  S.  47,  Nr  169  rnfU;  8.  Ö2  Nr  1S9;  8.  68  Nr  269  und  270. 

*  Im  Zwettler  Urbar  wird  gelegetitlicb  em  ZinB  erwähnt  de  agriä  nomt,  qui  dicuntur 
Immr^ieul  FBA.  IL  3,  506, 

•  Vgl  8,  25  Nr  68;  8,  63  Nr  261;  8.  72  Nr  290. 
»  VgL  als  BcUpiel  dafilr  die  Urkunde  von  1303  FRÄ.  U.  3,  470. 
"  FRA.  n.  3,  576, 
"  8.  14  Nr  31  wird  urfjor  (in  der  Überschrift  bei  Hs.  O)  =  heneficia,  aree  et  orttt»,  8.  16 

'  Kr  38  im  Gegensatz  zu  p^rchrtchl  gebraucht,  S,  54  Nr,  207  im  Gegensatz  zu  Haferüeferung; 
▼g-L  8.  136  Nr.  99  (4  beneßeia  ei  alia  urbor  quod  e»i  i6i)f  8.  97  Nr.  5  (==  beneßcia  und  areej, 
1»  Vgl.  darüber  unten  §.  5. 
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Begriffe   urbor   sowohl   curie  wie   hmieficia^  als  aree  und  agri^  als  Leihe- 
Objekte  enthalten  konnte.^ 

Zum  Schlüsse  ktmuen  hier  auch  die  Nen risse  (nomdia  oder  novtllas) 
angeführt  werden.  Auch  diese  kommen  in  dem  niederöaterreiehischen 
Gebiete  nur  vereinzelt  vor:  bei  Stranzendorf  im  GB.  OberhoUabrunn,'  bei 
Michelstetten  ^  und  Hörersdorf*  im  GB.  Mistelbach,  hei  Ziersdorf ^  im  GB, 
UuterRavelsbaeh  und  bei  Tbunau  *^  im  GB.  Hörn ;  alles  also  Gegenden 
nördlich  der  Donau,  wo  bekanntlich  Wälder  in  großer  AusdelmuBg  vor 
banden  waren.  Wie  ein  Vergleich  mit  einer  viel  späteren  Urkunde  (1443) 
bei  Thunau  lehii,^  sind  diese  novaUa  mit  den  rentechern  zu  identifizieren. 
Dieselbe  Stelle  beweist  auch,  daß  solche  Keurisse  bereits  auf  eine  längst 
vergangene  Rodung  zurückgehen  können  und  keineswegs  ein  eben  erst 
gewonnenes  Bauland  darstellen  mtlssen.  Ähnlich  wird  es  sich  wohl  auch 
bei  den  Neurissen  in  Ziersdorf  verhalten  haben,  die  nach  dem  Bekenntnisse 
Herzog  Friedrichs  H.  vom  Jahre  1241  Lehensbesitz  von  Passau  waren,* 


b)  Das  Gehlet  der  Einzelhofsledluiija 
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Ein  anderes  Bild  als  die  bisher  betrachteten  Gebietsteile  Niederöster- 
reichs bieten  jene,  wo  ebenso  wie  in  den  hier  verzeichneten  oberöster- 
reichischen Landstrichen  der  Einzelhof  an  Stelle  der  Dorfsiedlung  herrschend 
ist.  Schon  äußerlich  tritt  der  Unterschied  in  diesen  Urbaren  zut^e.  Die 
Einkünfte  des  Landesherrn  an  den  einzelnen  Orten  werden  nach  Mansen 
(Hüben)  oder  den  darauf  sitzenden  Zinsleuten  verzeichnet.  Eben  damit 
gewinnen  diese  Urbaraufzeiebnungen,  wie  in  anderem  Zusammenhange 
bereits  bemerkt  wurde,  einen  ganz  anderen  Charakter;  sie  werden  im 
ganzen  ausführlicher,  im  einzelnen  erscheint  oft  der  Besitzer  nnd  Inhaber 
der  betreffenden  Hube  genannt.  Das  ist  vor  allem  bei  den  zwei  Urbaren 
über  den  landesfürBtlichen  Besitz  in  der  Riedmark  ^  der  Fall.  Ähnliches 
ist  aber  auch   bei  jenen  über  die  Ämter  südlich  der  Donau  (Wels^^  und 


*  Im  Zwettler  UrbÄf  wird  gelogeotlich  ein  Zins  erwähnt,  den  ein  g'enannter  Enappe 
[dien»)  *ufj  nomino  iuris  civilis  de  duobus  ianei^r  ei  una  area  eDtrichtet  FRÄ.  II.  3,  513. 
Ein  Anderer  hatte  eine  curia  zu  gleichem  Hecht  iDne.  Ebd.  3«  519.  In  Urkunden  Ober* 
Österreichs  wird  urbor  direkt  im  Gegensätze  zn  verlietieiiein  Out  gebrancht»  OÖUB.  3^  ^78. 
Ebd.  4,  443. 

*  Im  Text  S.  2Ü  Nr,  48. 
«  Ebd.  S.  22  Nr.  66. 

*  Ebd.  S.  23  Nr,  63. 
»  Ebd.  8.  26  Nr.  71. 
«  Ebd.  8.  28  Nr.  79. 

^  Ebd.  8.  28  Nr.  79  n.  1. 
«  Ebd.  8.  26  Nr.  71   n.  1. 

*  Vgl.  im  Teit  B.  87  ff.  und  S.  1S9  ff, 
1«  EM.  8.  211  ff. 
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Hofmark  Steyr  emsehließlich  der  zu  dieser  gehörigen  niederösterreiehiBchen 
Grenzgebiete)  *  zu  verfolgen.  Eine  AüSBahme  davon  stellen  nur  jene  Auf- 
zeicbnoBgen  dar,  welche  tlber  das  Amt  St.  Peter  i,  d.  Au,^  sowie  jenes  von 
Ybbs^  und  Grein  (Oberösterreieh )  *  noch  aus  der  Babenbergerzeit  erhalten 
sind.  In  diesen  liegen  nur  Äiisammen fassende,  summarische  Angaben  vor, 
derart,  daß  bloß  die  Gesamtoihl  der  uicbt  nur  an  dem  betreffenden  Orte 
selbst,  sondern  auch  in  dessen  Umgebung  dem  LandesfUrsten  zinsenden 
Haben  verzeichnet  ist  Das  geht  nicht  nur  aus  der  Höhe  der  Zahlen  hervor,* 
es  entspricht  dem  auch,  daß  meist  nur  die  Gesamtieistung  aller  angegeben 
wird,  ohne  Rilcksiebt  auf  die  offenbar  auch  hier  verschiedene  Zinsung  im 
einzelnen.^ 

Betrachten  wir  nun  diese  Urbare  näher,  so  lassen  zunächst  die  beiden 
Aufzeichnungen  über  die  Ried  mark  den  Charakter  der  Einzelhofsiedlung 
am  deutlichsten  hervortreten.  An  den  verschiedenen  Orten  wird  in  der 
Regel  nur  eine  Zinshnbe  angeführt  und  selten  erscheinen  mehrere  an  dem- 
selben Orte  verzeichnet.  Die  Hiihe  des  Zinses  ist  verschieden  groß7  Da 
aber  nicht  nur  dieselbe  Ziusgroße  an  verschiedenen  Orten  wiederkehrt,® 
sondern  auch  bei  einer  Verschiedenheit  dieser  eine  bestimmte  Relation  der 
niederen  Zinse  untereinander  und  zum  Maximalzins  ersichtlich  wird,^  dürfte 
ftlr  diese  Hüben  ähnliches  anzunehmen  sein  wie  fllr  die  beneßcia  der 
früher  besprochenen  Gebiete.  Diese  Hüben  waren  augenscheinlieh  nicht 
gleich  groß,  sie  standen  aber  vermutlich  zur  Vollhufe  (huha  ttitegra)  in 
einem  bestimmten  Verhältnis.  Auch  in  den  Ämtern  südlich  der  Donau 
werden  die  Zinse  vielfach  nach  Mausen  verzeichnet;^^  sie  sind  im  allge- 
meinen als  Zinsobjekt  auch  dort  anzunehmen,  wo  sie  nicht  ausdrücklich 
erwähnt,  sondern  nur  die  einzelnen  Zinsleute  angeführt  werden. ^^  Außerdem 
aber  werden  hier  wie  dort  nicht  nur  Halbhufen  (dimidtus  ^nansus)  er- 
wähnt, sondern  auch  wiederholt  zwei  Zinsleute  als  luhaber  einer  Hufe,  ja 
auch  halben  Hufe  angeführte  ^    Man  sieht,  daß  auch  hier  die  alte  Hufeu- 

1  Ebd.  S.  169  ff.  nnd  256  ff. 

•  Ebd.  8.  78  ff. 

•  EM.  8.  46  ff. 

•  Ebd.  8.  49  ff. 

•  ßo  werden  «,  B.  in  St.  Peter  103  Hnben  angeffthrt.   S.  78  Nr.  314. 

•  Vgl.  s.  B.  die  Eiotragung  über  Earkbacb  6>  48  Nr,  169:  17  benefida  et  cuHig,  qtte 
Mlmmt  *  .  .;  vgl.  auch  S.  :i27  Nr.  609. 

'  Vgl.  %.  ß.  S.  106  Nr   104—106. 

•  Vgl  %,  B.  8.  S7  Nr.  2  u.  3  mit  8.  88  Nr.  4;  8.  91  Nr.  19. 

•  Vgl.  m,  B.  8.  S7   Nr.  2—5  mit  8.  88  Nr.  6  -8  n.  a.    Dazu   die  Tabellen  unten  am 
Behlnaae  der  Einleitung. 

w  8.  l7o  Nr.  27;  8.  194  Nr.  123;  8.  197  Nr.  148;  8.  198  Nr.  162;  8.202  Nr.  198; 
8.  203  Nr.  223;  S.  211  Nr.  343;  8.  215  Nr.  431;  ferner  die  Überaohriften  zu  S.  222  Nr.  5Söff.; 
ß.  178  Nr.  44  ff. 

'*  Vgl.  2.  B.  8.  178  Nr.  43  u.  44,  sowie  8.  198  Nr.  152. 

»  8. 144  Nr.  46;  8. 146  Nr.  62;  8.  180  Nr.  öl  u.  63;  vgl.  auch  8. 179  Nr  50. 
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Ordnung  bereits  clnrchl>rochen  und  eine  Aufteilung  derselben  im  einzelnen 
eingetreten  ist.  Dafttr  spricht  auch  der  Umstand,  daß  eben  dort,  wo  eine 
größere  Anzahl  von  Hüben  angeführt  wird,  der  Zins  derselben  im  einzelnen 
ein  relativ  geringer  ist.* 

Neben  den  Hul>en  kommen  aber  auch  heneficia  vor,  und  zwar  even 
tnell  an  demselben  Orte.  Auch  bei  diesen  ist  der  Zins  von  verschiedener 
Höhe.*'  Vergleicht  man  aber  diese  heneficia  mit  den  Kuben  ihrer  Zinsgröße 
nach,  so  ergibt  sich  oft  eine  genaue  Übereinstimmung,^  oft  auch  eine 
Differenz.  Jedoch  ist  diese  letztere  keineswegs  einheitlichen  Charakters. 
Es  gibt  heneficia^  die  mehr  Zinsen  als  eine  Hube,  und  auch  umgekehrt.* 
Änch  hier  sind  panm  heneficia  genannt^ 

Diese  an  den  Urbaren  selbst  gemachten  Beobachtungen  werden  durch 
andere  Quellen  deutlich  üluBtriert.  Eine  Randglosse  znm  Kremsmtlnster 
Urbar  von  1*J99  möge  zunächst  Erwähnung  finden.  Sie  stellt  das  Ver- 
hältnis von  Kuriej  Hube  und  mansns  höchst  einfach  dar;  Una  autem  etirui 
171  duo  divisa  facU  duas  hubaSj'  hitba  quoque  divisa  in  diw  fadt  duo 
predia  swe  mansu»^  id  est  lehen.^  Dasselbe  Verhältnis  läOt  sich  auch  ans 
einzelnen  Urkunden  erschließen.^  Es  ist  also  der  7na7isu*^  hier  nicht  mehr 
gleich  einer  Vollhufe,  sondern  mir  ein  Teil  davon.  Das  jüngere  Zinslehen 
erscheint  ans  der  Hufenteilung  hervorgewachsen.  Zieht  man  ein  größeres 
Material  von  Urkunden  zurate,  so  erscheint  nach  diesen  die  Entwicklung 
allerdings  vielgestaltiger  und  keineswegs  durchaus  so  einfach.  Zunächst 
wird  mansus  und  huba  ganz  gleichwertig  gebraucht,  wobei  zu  bemerken 
ist,  daß  huba,  hueb  besonders  in  deutschen,  mans^is  in  lateinischen  Ur- 
kunden vorkommt^  Anderseite  wird  marntus  ebenso  gleichwertig  mit  feo- 
dum  verwendet,  und  zwar  nicht  nur  dort,  wo  es  sieb  um  eine  lehensweise 
Vergabung  einzelner  Manseu  handelt/^  Ausdrücklich  werden  gelegentlich 
beneficia  que  sunt  urbar  von  den  heneficia  infeödata  geschieden.*^  Aach 
fe^da  werden  ebenso  wie  Mausen  und  Hüben  zu  Erbleihe  oder  Bargrecht 
ansgethan  *^  oder  an  Kolonen  zu  Leibgeding  (iure  precario)  verpachtet.*' 


M 


^  So  ß.  Ö7  Nr.  1  (10  Hufen);  8.  114  Nr,  159  (IS  Hufen);  S.  211  Nr.  343  (7  M*iweB). 
■  Vgl.  S.  94  Nr.  37  mit  S.  96  Nr.  46. 
"  Vgl.  a  94  Nr.  37  mit  6.  97  Nr.  50. 

*  Vgl.  S.  96  Nr.  46  mit  8,  97  Nr.  50  oder  S.  98  Nr.  56  ii.  68  mit  Nr.  67  u.  63. 
»  Z.  B.  8.  I4S  Nr.  96. 

*  Acbleulhner,  Da»  älteate  Urbar  von  Kremamünstor,  8.  39  n. 

^  Im  Jahre  1299  wird  die  Höhe  de«  VogtrßcktßS  für  das  Kloster  Eauabofen  »o  be- 
atimmt^  daß  mau:  von  einem  gautaen  bof  vier  metxen  vuetei'S  und  von  einer  hueb  twen 
motzen  und  von  dem  teben  aiuen  entrichten  solL    O^UB.  4,  307. 

•  Vgl.  OÖUB.  3,  613.  Ö37;  vgl.  auch  3,  336  u.  338  {maruut  füreHarios  =  vorstkueb). 

•  Ebd.  3,  343  u.  4,  117;  4,  18. 
»*^  Ebd.  3,  273. 

li  Ebd.  3,  381;  4,  218  und  85.  641. 

1*  Vgl.  die  Urkunde  von  13U  OÖUB.  6,  66,  sowie  1316  ebd.  149. 
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Obwohl  nun  nrsprttnglieh  Hube  wie  feodum  ein  Wirtsehaftsgut  dnr- 
BtelleD,  XU  dem  neben  Äckern  auch  Wiese  und  WeidCj  sowie  Wald  gehörten,^ 
»o  nehmen  doch  beide  mit  der  Zeit,  ued  zwar  noch  im  13.  Jahrhundert 
eine  unbestimmte  Geltung  an,  derart,  daß  gelegentlich  unter  Verwendung 
der  pars  pro  toto  auch  ein  Teil  eines  Mausus  als  Hnbe^  schlechthin  be- 
zeichnet wird.  Tritt  darin  die  fortschreitende  Aufteilung  der  alten 
Vollhufen  deutlich  zutage,  so  ist  überhaupt  fUr  diese  oberööterreichischen 
Gebiete  der  Umstand  charakteristisch,  daß  der  vieldeutige  Ausdruck  pre- 
dium  oder  prediolum  (deutsch  guef)  ganz  ähnlich  wie  in  Westdeutschland^ 
frühzeitig  eine  große  Verbreitung  gewinnt.  Er  bezeichnet  einmal  ein 
größeres  Gut,  das  eventuell  Meierhtife,  Lehen  und  andere  Wirtschaftsstücke 
in  sich  schloß.*  Es  wird  aber  predium  auch  mit  Vorliebe  fttr  kleinere 
Güter,  Halbmansen  oder  Halbhufen,  verwendet j^  prediola  treten  neigen 
den  Mansen  und  von  diesen  geschieden  auf,  sie  werden  nach  ihrer  Lage 
oder  dem  Namen  des  Inhabers  bezeicbnet.^'*  Auf  einem  Mansns  sitzen  oft 
mehrere  Kolonen '  (viri),  derselbe  gliedert  sich  in  verschiedene  predia  oder 
prediola  und  diese  werden  auch  als  residentiae  .  .  .  virorum  bezeichnet:^ 
Indem  dafür  gelegentlich  auch  der  Ausdruck  man^mne»^  oder  deutsch 
kaymwesen^^  gebraucht  wird,  erscheint  damit  der  dem  Ausmaße  der  alten 
Hofe  ursprünglich  zugrnnde  liegende  Gedanke,  den  für  eine  t'amilie  znm 
Unterhalte  nmigen  Grundbesitz  darzustellen,  bis  zn  einem  gewissen  Grade 


1  EM.  3,  190  und  539;  4,  415  und  473. 

*  Ebd.  3,  b31.  Es  handelt  sich  nm  dte  Verpi^ndung-  eines  halben  Mansua;  tn  der- 
selben Urkande  wird  von  diesem  Bp&ter  als  hu&a  pretacLa  gesprocbcD. 

*  Vgl.  zu  den  folgenden  Aniftlhningen  di«  ganz  analogen  VcrhlUuisfiß  im  MoseUandef 
wie  «€  Laroprecht,  Deutsches  Wirtscbaftfllcben  1,  372  C  nacUge wiesen  bat. 

*  So  ».  B.  OOUB.  2,  446  (1193—1200)1  predium  in  ZmkeUube,  videlicet  mageHnam 
tmam,  benefidum  et  prtUum. 

*  Ebd.  3,  37 !  quodcUim  predium,  McHicet  dimidiam  httham;  271 :  predium  dictum  .  .  . 
ei  pro  dimidia  huba  adimaium. 

*  Vgl.  a.  B.  die  Ü^berweisung  von  zwei  Pfund  Einkünften  durch  den  LandesfUrsten  im 
Jahre  1256:  videlicet  in  officio  Temperck  pi-^dium  LeonU  in  Erzperge  et  mantum  Pilgrimi 
Orupudf  euriam  in  der  Gerätn;  et  in  officio  Mölln  predia  Marquardi  ei  Heinrici  in  Chxizperge, 
predioia  Chunradi  in  Via  ei  vidue  tuper  FuheL  OÖUB.  3^  230. 

'  Ebd>  2,  426  (c.  1190):  Unum  manntm  m  ucktenhereh,  quem  tret  incolunt  viri;  3^ 
M7  (1282):  das  gut  datM  te  TretUtrff  da  vier  man  aufntxcni;  aueb  3,  475:  euriam  in  qua  dtto 
€oUmi  rtMent, 

*  Ebd.  1,  197  Nr  CCXXX  (1263— J 282)  quinque  virorum  rejndencia»;  2,  346  (1171): 
franth^mherch  duo  cortilia  et  6  hominum  posiesnonea,  .  .  ,  HtMcllach  wrtile  et  6  hominimt 
pMtetHimea;  2,  353  (1178):  po**etn<yne*  in  Chrebxhach  .  .  ,  silatf  in  qut&us  odo  viri  ht^jiuenml 
remdentiam;  2,  439  (1192):  predia  deceni  virorum  apitd  Vinchlarn  .  .  ,;  femer  3,  2B3  und 
280,  wo  dasselbe  Gut  einmal  (1261)  als  predium  nieum  idlicei  novem  man^o«  mrortim^  das 
andere  Mal  (1264)  als  predtala  mea,  jfcHicet  residentias  novevi  virorum  bezeichnet  wird;  end- 
lieli  3,  472  (1277):  ein  Tausch  von  sex  virorum  reftidentia»  gegen  eine  curia, 

*  OÖUB.  3,  25  (1234). 
^  Ebd.  6,  379  (1341). 
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aoch  hier  noch  festgebalten.     Bezeichnenderweise   ist  diese  Erklärung  för 

mannte  noch  im  Urbare  von  KremsmtlnBter  wiedergegeben.^ 

Wir  verstehen  nun,  daß  in  diesen  hindeafilretlichen  Urbaren  die 
Zinse  vielfach  nicht  mehr  nach  Mansen  oder  Hnfen,  sondern  nach  den 
einzelnen  Zinslenten,  welche  an  den  vcfBchiedenen  Orten  auf  landesflirst- 
lichem  Grunde  sitzen^  verzeichnet  würden.-  Wir  finden  die  verschiedene 
Bedeutung,  in  der  hier  der  Begriif  predium  auftritt/  erklärlich.  Aach  die 
Zinse  einer  Anzahl  von  Männern  (dua  —  deeem  viri)^  welche  an  manchen, 
besonders  größeren  Orten  (Dörfern)  unter  einem  vermerkt  sind,^  erscheinen 
verständlich.  Sie  entsprechen  offenbar  den  residentiae  viroi^m  in  den 
Urkunden  dort.  Endlich  aber  rückt  auch  die  in  den  Urbaren  hier  nicht 
selten  zu  beobachtende  Tatsache  in  das  rechte  Licht,  daß  neben  nament 
lieh  angeführten  Zinsleiiten  auch  socii  derselben  oder  wenigstens  ein 
8ociu8  erwähnt  wird/^  Offenbar  ist  da  ein  Besitz  zur  gesamten  Hand 
an  dem  betreuenden  Zinsgut  anzunehmen.  Wir  fanden  früher  schon  in 
diesen  Urbaren  selbst  gelegentlich  mehrere  Personen  als  Inhaber  einer,  ja 
auch  einer  halben  Hufe  erwähnt.®  Es  lassen  sich  eben  in  diesen  ober- 
österreiehischen  Gebieten  südlich  der  Donau  zahlreiche  Erbrechts-  und  Leib- 
geding^^erleihungen  von  einzelnen  Gütern  (Hüben,  Mansen,  feoda,  predia) 
an  mehrere  Personen  zu  gesamter  Hand  urkundlich  nachweisen;'  in  ein* 
zelnen  Fällen  werden  diese  direkt  auch  als  gemainer^  oder  getailer^  ba- 
zeichnet,  was  mindestens  nach  dem  Wortlaute  einer  gleichzeitigen  bayri- 
schen Urkunde  ^"  der  deutsche  Ausdruck  für  socius  gewesen  ist.  Auch  der 
einmal  in  diesen  Urbaren  für  ein  niederösterreichisches  Gebiet  (VOWW.) 
vorkommende  Ausdruck  communes  eorum^^  dürfte  in  gleicherweise  zu  e^ 
klären  sein,  zumal  mindestens  nach  dem  Ausweise  des  Klosterneuburger 
Urbares   (aus  der  zweiten   Hälfte  des  13.  Jahrhunderts)  auch   da  ein  ge- 


'  YgV  Acblenthner,  Das  älteste  XJrbftrium  von  KrenMmünaterf  8.  39  Aam. 
'  Vgl.  für  die  Rtedmark  im  Text  8.  162—164;  für  die  Ämter  eMHch  der  Donau  ebd. 
S.  169  ff, 

*  Vgl.  im  Text  8.  130  Nr.  6;  S.  145  Nr.  67;  S.  166  Nr.  381;  8.  329  Kr.  588;  lowt« 
die  Überschriften  8,  \m  Nr.  152  ff.;  8.  215  Nr.  431  ff.  440  ff.;  8.  216  Nr  441  ff, 

♦  Vgl.  ebti.  S.  149  Nr.  117;  S.  löö  Nr.  124  u.  126;  S.  lf>5  Nr.  330;  8.  169  Nr  1;  8.  18t 
Nr.  92.  95—97;  8.  191  Nr.  105—107;  S.  192  Nr.  108.  113  u.  a.  m 

»  Vgrl.  im  Text  8.  193  Nr,  116;  S.  195  Nr.  135;  ß.  196  Nr.  141;  8.  206  Nr.  269.274; 
a  208  Nn  306;  S.  209  Nr.  317.  318. 

■  Vgl.  oben  S,  CXIX. 

'  Vgl.  OOUB.  2,  394;  4,  15.  16.  102.  116.  142  u.  a,  m.  Besondera  instniktiT  Ut  die 
Vtrieihung  von  zwei  Halbhufen  an  ffinf  Personen  zu  Leibgediug  durch  das  8pitAl  «.  Pyhm 
ftUi  dem  Jahre  1312  {OÖUB.  5,  87). 

"  Ebd.  B,  735  (1375):  von  erst  auf  behanatein  g^t  Ott  au  der  Öd  und  Hainretcb 
sein  ganainer  1  ^  .^. 

»  OOUB.  4»  177  (1292), 

^°  MB.  13,  245  (1290):  qtnlibei  »ociut  operitt  qui  mdffürUer  gmain^f  dicütir. 
"  Im  Text  a  243  Nr.  24. 
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meinsamer  Beeitz  mehrerer  (pro  indwiso)  an  einzelnen  Beiiefizien  be- 
zeugt ist.' 

Die  große  wirtschaftliehe  Bedeutung  der  Gesamthand  im  bäuerlichen 
Leiherechte  rtthte  gewiß  in  erster  Linie  darin,  daß  sie  dem  Interesse  des 
Grundherrn  entgegenkam,  eine  allzu  große  Zersplitterung  des  Bauerngutes 
zu  verhindern.^  Allein  man  wird  auch  nicht  übersehen  dürfen,  daß  damit 
zugleich  auch  das  Besitzrecht  der  Inhaber  gefestigt  wurde. 

Von  diesen  Wirtschaftseinheiten  (Hüben  und  Lehen),  nach  welchen 
in  diesen  Gebieten  die  Zinsleistungen  verzeichnet  werden,  werden  nun  in 
diesen  Urbaren  gelegentlich  besondere  Arten  angefühii;.  Fischhuben^  Jäger-, 
Forst-  und  Faßhuben  treten  auf,  daneben  aber  auch  sinhube  und  withnhe. 
Bei  den  ersten  drei  wird  deren  Bedeutung  unmittelbar  kUir,  Die  Art  der 
darauf  lastenden  Dienstverpflichtung,  beziehungsweise  tlie  besondere  Be- 
stimmung oder  Besetzung  sind  darin  ausgedrückt  Fischhuben  kommen 
dort  vor,  wo  Fischereien  vorhanden  sind  und  Fischer  dieselben  innehaben.^ 
Ein  Gleiches  ist  für  die  Jäger- ^  und  Forsthuhen*'  nach  diesen  Urbaren 
anzunehmen.  Von  den  Faßhuben  ciber  sind  als  Zinse  scutellae  und  peccaria 
angeführt.  Sie  kommen  nur  in  Viechtwaog  vor/^  Offenbar  haben  wir  da 
an  Bindergewerbe  zu  denken,  derart,  daß  dieselben  mit  Böttchern  besetzt 
waren.  Nicht  nur  hier,  sondern  aucli  in  anderen  Teilen  der  Hofinark  Steyr 
ist  eine  beträchtliche  Holzindustrie  nachzuweisen.'  Withufen^  sind  Holz- 
httfen  und  auch  in  anderen  Urbaren  nicht  selten.®  Schwieriger  ist  die  Er- 
klärung der  Sinhube.'^  Noch  Lexer  hat  in  seinem  mittelhochdeutschen 
Wörterbuch,  da  er  als  einzigen  Beleg  für  dieses  Wort  eine  Stelle  dieser 
Urbare  anführte,  ein  großes  Fragezeichen  dahinter  gesetzt.  Sie  werden 
auch  in  Urkunden  dieser  Gebiete  erwähnt.'^  Vielleicht  ist  um  oder  ayn 
von  8ind  ^=  Gesinde  abzuleiten  und  sind  darunter  Hufen  zn  verstehen,  die 
entweder  direkt  mit  Gesinde  besetzt  oder  an  ofßciales  überwiesen  waren. 
Dafür  ließe  sich  eine  Eintragung  im  Fassauer  Urbar  des  13.  Jahrhunderts 


ItO:    Wmnio 
.:    112:    Oun^ 


*  FRA.  II-  28,  165:  hcneßdum,  qii&d  duo  poafidtinti  S.  121  (jÜDgerer  Zasata):  Leupol- 
du*  de  WuUsendorf  cum  nti»  gcrmanijf  in  feodo  habet  ah  ecclefia  unum  laneum  indivmim 
citm  Sivrido  de  SUrndorf;  vg\.  auch  3.  108:  Älbero  et  Sidh  de  heneficio  ,  , 
et  ffeaima  vidua  benefidum  .  .  . ;  111:  Ibidem  nepolet  Oerun^i  de  heneßcio  . 
ehersiorfer  €i  BernarduM  de  hene/ieio.  Vgl.  aach  ebd.  8.  158  u.  159. 

k'  So  T.  Inama-Stcmegg,  Deutsche  Wirtediafteigesch>  S.  1,  228. 
•  Vgl.  8.  58  Nr.  226;  S.  259  Nr,  U. 
*  8.  216  Nr.  454;  vgL  S,  249  Nr.  21;  auch  MB.  29^  228. 
*  S,  252  Nr,  63;  8.  329  Nr.  957. 
•  8.  216  Nr,  463. 
^  Vgl.  darüber  unten  §  5  c  Bodenproduktiou. 
•  Im  Text  S.  174  Nr  24. 

•  Vgl.  z.  B.  das  Passauer   Urbar   vom  Beginn©  dßs   14.  Jahrhunderts  und  dassn  G. 
_  WiDt^,  EL  f.  Lk.  26,  433. 

>•  Vgl.  S.  215  Nr.  429;  8.  223  Nr.  589. 
"  Vgl  OÖÜB.  7,  37  (1347). 
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anführen,  wo  $inlehen  unter  der  Überschrift  erwähnt  werden:  item  quedam 
hübe  et  beneßeia  ad  ofßcia  officialmvi  pertinentes,  ^  Anderseits  finden 
wir  ancli  Uünerlehen^  und  Zulehen^  genannt.  In  ersterem  Falle  ist 
ähnlich  wie  bei  den  zuvor  betrachteten  Hubenarten  die  besondere  Produk- 
tionsart und  Dienstverpflichtung  derselben  daraus  zu  ersehen;  letztere  aber 
werden  mindestens  nach  Aussage  steirischer  Urbare  als  solche  Lehen  zu 
fassen  sein,  welche  zu  einer  anderen  Hube  oder  Lehen  derart  verbunden 
waren,  daß  sie  von  dieser  aus  bewirtschaftet  wurden,  ohne  selbst  behaust 
zu  sein.*  Hier  können  am  besten  auch  die  (2)  curie  coquinales  Erwähnung 
finden,  welche  einmal,  und  zwar  uuter  den  Nachträgen  ans  der  Zeit  Al- 
brechte L  im  Amt«  Ternberg,  angeführt  werden.^  Augenscheinlich  ist 
diese  Bezeichnung  auch  hier  aus  der  besonderen  Dienstverpflichtung  und 
Bestimmung  diei^er  Höfe  zu  erklären.  Dafür  spricht  auch,  daß  im  Urbar 
aus  der  Zeit  Ottokars  von  Böhmen  eben  im  Amte  Ternberg  gelegentlich 
auch  Dienste  verzeichnet  erscheinen,  die  in  die  landesfürstliche  Küche  zu 
leisten  sind  (in  caquinam).^ 

Die  Eigenart  der  Siedlungsform  in  diesen  Gebieten  hat  nun  einen 
deutliehen  Einfluß  auf  die  Wiitschaftsformcn  hier  genommen.  In  den  Ur- 
baren treten  da  neben  den  Mausen  (Hüben)  und  ihren  Teilen  die  Meier- 
höfe und  Hofstätten  auffallend  zurück.  Stellt  auch  hier  der  Meierhof 
einen  größeren,  über  das  Maß  des  mamus  hinausreichenden  Wirtschafts- 
betrieb  dar,'  so  erscheint  uninittelbar  begreiflieh,  weshalb  solche  hier  nur 
selten  und  gerade  an  Orten  mit  Dorfsicdlung  vorkommen.  In  der  ganzen 
Riedmark  weist  das  ältere  Urbar  nur  7  Meierhöfe  (unter  160  Nr),®  das 
jüngere  22  (unter  256  Nr.)  ^  aus.    Noch  weniger  sind  in  den  Ämtern  sttd- 


^  MB.  S9^,  23S.   Hier  aUerdings  vom  Herauig«b&r  fMlschlloh  aIb  OrUbeseichnajig  (I) 

verflt&iiden. 

•  8.  326  Nr.  906. 

•  S.  193  Nr.  114;  8.  195  Nr  129;  S.  286  Nr.  331. 
^  Vgl  die  von  Meli  a.  a.  0.  8.  114  n.  57  zitierten  Belege  daflir. 

•  Im  Text  8.  260  Nr  26. 

•  Ebd.  S.  176  Nr,  27.  —  VgL  dazu  die  Eintragung  im  Passauer  Urbar  (13,  Jahr-" 
hundert)  MB.  29**,  228:/«>clwff»  perlinena  ad  mquineim. 

'  Wiederholt  werden  nack  den  Urkunden  malirere  predia  oder  Mausen  %a  einer 
curia  vereinigt  oder  umgekehrt  eine  curia  (=  grangia)  m  eine  Aniahl  von  jenen  an%elj)st. 
Vgl.  OOüB.  2,  481.  617,  sowie  3,  239. 

■  S.  91  Nr.  22  (Wittinghof  Orlsch.);  S.  94  Nr.  36  u.  38  (Gaisbach  und  Staudorf  Ortich.); 
8.  103  Nr.  94  (Pernersdorf  E.H.);  8.  104  Nr.  101  (8t.  Leonbard  Mkt.);  8.  113  Nr.  156  (Aiil- 
hofen  Dorf);  8.  114  Nr.  157  (Hennberg  Ortscb). 

•  8.  139  Nr.  1  (Standorf),  Nr.  2  (Zeiler  BhaOr  Nr.  4  (Bodendorf  Ortsch.),  Nr.  6  (Hal- 
menberg Ortsch.);  S.  HO  Nr.  8  (ebd.),  Nr.  14  {Gaisbach),  Nr.  15  (Liuden)  j  8.  141  Nr.  S3 
(unbestimmt);  8.  142  Nr.  33  (Tricfliaid  E.-H.);  S.  144  Nr.  44  (St,  Peter  Dorf);  8.  146  Nr.  58 
(Winkl  Rotte),  Nr.  59—61  (Marbach  Ortsch.),  Nr.  63  (Wolfabach);  8.  147  Nr.  73  (Leat 
OrUch.);  8.  148  Nr.  93  (Äißt  Ortscb.);  8.  149  Nr.  109  (Meutner  Bauernhof),  Nr.  111  (Böckel- 
bof),  Nr.  116  (Höfer?),  Nr.  118  (Firling  Ortscb.),  8.  162  Nr.  156  (Hennborg). 
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lieh  der  Donau  verzeichnet  (IT  unter  610  Nr,).*  Von  diesen  MeierlUlfen 
wird  nirgends  angegeben,  daß  sie  etwa  wie  einige  der  früheren  Gruppe  in 
Eigenregie  geführt  werden.  Znmeist  wird  ein  bestimmter  Zins  verzeiehnet, 
der  aber  auch  hier  keineswegs  fttr  alle  gleich  hoch  ist.  In  vereinKelten 
Fällen  finden  wir  Saighöfe,  und  zwar  sowohl  in  der  Riedmark,^  wie  im 
Urbar  der  Hofmark  Steyr;^  hier  sind  nur  die  Kleindienste  fixiert.  Eine 
für  dieses  Gebiet,  wie  es  scheint,  charakteristische  Tatsache  Uißt  sich  auch 
ans  diesen  Urbaren  nachweisen,  daß  nämlich  hier  die  Meierhöfe  gelegent- 
lich auch  als  curtes  bezeichnet  werden.  Die  Höhe  der  Zinse  von  solchen 
weist  darauf  ebenso  hin*  wie  ausdrückliche  Belege  in  den  Urkunden.^ 
Vermutlich  ist  darin  bayrischer  Einfluß  zu  sehen,  da  dort  die  curtes  stabu- 
larie  (Stadeihtvfe )  häufig  vorkommen:^  Von  diesen  curtes  waren  einzelne 
in  Teil  bau  (Halbbau)  verpachtet. 

Hofstätten  (aree^  curte$)  finden  sich  zumeist  auch  nur  an  größeren 
Orten,  wo  Dorfsiedlung  vorhanden  ist  ,^  sie  treten  naturgemäß  in  den 
Märkten  dieses  Gebietes  in  größerer  Anzahl  auf.^  Einmal  wird  auch  eine 
halbe  Hofstätte  (media  area)  angeführt.^ 

Femer  werden  auch  hier  wenige  Äcker  besonders  verzeichnet*'*  und 
ebenso  sind  die  Burgrechte,  welche  vorkommen,  vornehmlich  auf  Dörfer 
und  Märkte  beschränkt** 

Dagegen  finden  wir  in  diesen  Gebieten  sehr  zahlreiche  Neurisse 
(novalia),  was  die  große  Ausdehnung  der  Wälder  sowohl  innerhalb  der 
Riedmark  (an  der  böhmischen  Grenze),  als  auch  in  der  Hofmark  Steyr 
(besonders  in  den  Ämtern  Mölln,  Kamsau,  Neustift,  Hirt,  Kniewas,  Raming) 
mit  sich  brachte.  Man  kann  hier  direkt  den  Fortschritt  der  Kolonisation 
verfolgen,  da  in  dem  jüngeren  Urbar  über  die  Riedmark  ^^  weit  mehr  Neu- 


»  8.  170  Nr.  3;  8.  175  Nr.  25;  Ö.  177  Nr,  37  u.  38;  8.  178  Nr.  41;  8,  SOO  Nr.  174; 
ö.  814  Nr.  408;  8.  215  Nr.  433;  8.  224  Nr.  591.  693.  594.  596;  8-  225  Nr.  601. 
»  8.  113  Nr.  166;  8.  114  Nr  157. 

•  8.2^4  Nr.  594;  8.  266  Nr.  1. 

•  VgL  8.  50  Nr.  175  (Klamm;  quedam  cuHü  S^j»  tal.);  jiuch  8.  51  Nr.  ISO  (StaAsdorf 
GB.  TuUq:  du€  fjurle*  redduni  divtidiam  eutluram). 

^  Vgl  OÖUB-  2,  688  u.  3,  238.    Auch  FRÄ.  U.  S,  69  Nr.  278  (Göttwdh). 

•  Vgl.  OÖUB.  2,  606  auch  2,  375  u.  395  n.  a.  Daau  Zahti,  Herrostein  156  Nr.  S67. 
»  In  der  Riedmark  8.  97  Kr.  52.  5:i;  8.  98  Nr.  61 ;  8.  99  Nr.  67 ;  8.  101  Nr.  81 ;  8.  102 

[Hr.  9J.  92.     Dann  8    147  Nr.  81.  83;  S.  154  Nr.  169.    Feraer  in  der  Hofmark  Steyr  S.  170 
Nr.  2 5   S.  178  Nr.  39;  8.  256  Nr.  5;  8.  259  Nr.  15. 

•  S.  160  Nr.  257—292;  8.  165  Nr.  328  (20  curtu), 

•  8.  166  Nr.  330. 
»o  8.  99  Nr.  69;  8.  112  Nr.  150;  8.  164  Nr.  315;  8.  166  Nr.  830;  8.  178  Nr.  40;  8.  191 

"»T,  106. 

"  Vgl.  163  Nr.  315;  S.  191  Nr.  107;  8.  192  Nr.  109;  8.  227  Nr.  609  u.  610;  8.  256 
»,  6— .9;  S,  260  Nr.  19,  aber  iiuch  8.  294  Nr.  460.  461, 

»•  Ebd.  8.  150  ff.  Nr.  121.  129.  144—152.  (An  den  leUteren  Orten  meitt  eine  größere 
Anxahh  20,  46,  80). 
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risse  veracichtiet  sind  als  in  dem  älteren  *  und  auch  ftlr  die  Hofraark  Steyr 
der  Zuwachs  an  Neurissen  ausdrücklieh  in  den  jüngeren  Aufzeichnungen 
hezeugt  wird.'^  Hier  werden  gelegentlich  auch  Zinse  \on  einer  Anzahl 
ruttarii  verzeichnet^  In  der  Riedmark  aber  wird  (bei  Steining)  von 
20  Hofstätten  vermerkt,  daß  jede  Äwei  Männer  „pro  succidendis  lignis** 
zu  stellen  hat/  Man  kann  aus  den  Urbarangaben  selbst  auch  entnehmen, 
daß  diese  Neurisse  zunächst  zinsfrei  waren  "^  und  erst  nach  Ablauf  einer 
gewissen  Zeit  der  Zinspflicht  unterlagen. 

In  diesem  Wirtschaftsgebiete  finden  sich  auch  Hinweise  auf  Bennde- 
Ijau,  indem  sowohl  in  der  Hofmark  Steyr  *^  als  den  niederösterreichischen 
Gebietsteilen^  (VOWW.)  feunten  angettihrt  werden.  Sie  sind  jedoeh  äußerst 
selten.  Immerhin  können  dazu  auch  noch  die  Ortsnamen  auf  peunt  hinzu- 
gezogen werden  (bei  Wels  und  Eberstallzell),^ 

Charakteristisch  fdr  dieses  Wirtschaftsgebiet  ist  endlich  auch  das  Vor- 
kommen von  Oden,  und  zwar  sowohl  in  der  Ried  mark  •'  als  auch  in  der 
Hofmark  Steyr  ^^  (besonders  im  niederijster reich ischen  Amt  Ffriemreith ). 
Auch  diese  in  Oberdeutschland  nicht  seltene  Erscheinung^^  dürfte  aus  dem 
Unterschiede  in  der  Bodenbeschaffenheit  zu  erklären  sein,  indem  es  sieh 
hier  bereits  um  Alpenvorland*-  handelt,  wo  sich  die  für  das  Gebiet  der  Alpen- 
wirtschaft charakteristischen  Verhältnisse  liereits  geltend  machen.  Übrigens 
wird  man  diese  Odländereien  nicht  durchaus  so  aufzufassen  haben,  daß 
dieselben  gänzlich  unkultivierten  Boden  darstellten/ ^**  da  Zinsleistungen 
von  denselben  erwähnt  werden.  Wahrscheinlich  haben  wir  altes  Ödland 
vor  uns,  das  ähnlich  wie  die  Beunden  sonst  bereits  okkupiert  und 
bebaut  wurde,  aber  noch  nicht  bestiftet  war.  In  einem  Falle  läßt  siclj 
dies  mindestens  sehr  illustrativ  erweisen.  Im  oberen  Amte  Hall  wird  von 
einem  Orte  j^Roubneleimode*'   ein  Zins  angegeben   mit  dem  Zusätze:  daz 


*  Vg^l,  S.  104  Nr.  101  (novalia  ad  S.  Leonhardum  ei  in  Hirttperek;. 

'  Vgl.  besonders  die  Aufzeichnung  über  die  Ingumtio  in  der  Hofmark  Steyr  S.  247  ff. 
Hier  werden  neben  anderen  bei  Nr.  31  noch  beaoudera  munia  norialia  entneala  pmi  of/iium 
dticiä  Friderici  erwähnt. 

»  S.  1S2  Nr.  63. 

*  8.  Iß6  Nr.  32S. 

*  8.  77  Nr  3t2  werden  novalia  angefUhrt  mit  dem  Beleatze:   ^ue  adkuc  fdkü  MUmnL 

*  Vgl.  im  Text  S.  329  Nr.  956. 
T  Ebd.  a  240  Nr.  $. 

*  Ebd.  S.  175  Nr.  28;  8.  2l2ff.  Nr.  360.  365.  Ö09.  563. 

*  Vgl.  S.  101  Nr.  86;  8.  102  Nr.  86  u.  92;  B.  110,  Nr.  130,  Daiu  die  Ortsnamen  bei 
Nr.  84  (ßapoteuode),  Nr.  Ut  (Rucbmansöde),  Nn  U2  (Orlosenode),  sowie  auch  S.  160  Nr.  121 
(PreteinBÖdei;  Nr.  122  (Praminoede);  Nr.  133  (Qwotzlaersoede). 

»«  8.  267  ff.  Nr.  9.  24.  316.  335.  336.  452.  636.  640.  718.  7^4.  777.  778.  782.  7S&,  793. 
795.  832.  836.  843.  849.  851.  853.  984.  983. 
"*  Vgl.  Meitsen  a.  a.  O.  1,  469  n.  L 
"  Ebd.  8  479. 
"  So  S.  283  Nr,  316, 
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selb  guet  ist  erst  gestifte  und  dienet  über  ein  iar^  Auch  das  Vorkommen 
von  Neurissen  an  Orten  auf  —Öde  kann  hier  mit  angeflihrt  werden,- 

Meist  hat  sich  die  Erinnerung  an  altes  Ödland  nur  mehr  in  den  Orts- 
namen erhalten.  Die  Verschiedenheit  der  Wirtschaftsformen  wird  nun  auch 
durch  die  Eigenart  der  Ortsnamen  charakteristisch  beleuchtet  Es  kann 
ja  naturgemäß  nicht  Aufgalje  dieser  Einleitung  sein,  eine  hesondere  Unter- 
suchung dieser  durchzuführen.  Nicht  nur,  weil  dies,  um  wissenschaftliehen 
Wert  heanspruchen  zu  können,  eine  gründliche  philologische  Schulung 
voraussetzt,  sondern  auch  wegen  der  Beschränktheit  des  Materiales,  da 
solche  Untersuchungen  nicht  auf  ein  Urbar  allein  aufgebaut  werden  kihineu. 
Nur  einzelne  generelle  Beobachtungen  sollen  hier  mitgeteilt  werden,  wie 
sie  gerade  der  Herausgeber  einer  solchen  Quelle  am  leichtesten  machen 
kann  und  auch  für  eine  solche  einleitende  Übersicht  zur  Anregung  weiterer 
Forschungen  am  Platze  gein  mag. 

Überblicken  wir  die  Masse  der  hier  angeführten  Ortsnamen,  so  darf 
innerhalb  des  niederösterreichischen  Gebietes  das  häufige  Vorkommen  von 
Ortsnamen  mit  der  Endung  — dorf  besonders  hervorgehoben  werden.^  Es 
entspricht  der  Siedlungsform,  welche,  wie  früher  ausgeführt  wurde,*  eben 
für  diese  Gebietsteile  charakteristisch  ist.  Sieht  man  aber  näher  zu,  so 
zeigt  sich,  daß  diese  zahlreichen  Ortsnamen  auf  —dort  auch  innerhalb 
jenes  Gebietes  noch  eine  bestimmte  Grenze  befolgen.  Sie  treten  besonders 
zahlreich  im  Viertel  unter  dem  Mauhartsberge  (vornehmlich  im  Marehfelde) 
und  östlich  vom  Wienerwalde  an  der  mährischen  und  ungariöchen  Grenze 
auf.^  Das  summt  vorzüglich  mit  dem  Ergebnis  der  Untersuchungen,  welches 
Meitzen^  an  der  Hand  der  Flurverfassung  gefunden  hat.  Seine  Annahme, 
daß  hier  eine  jüngere  Besiedlung  vorliegCj  die  durch  eine  besonders  große 
AusdehnuDg  der  Dorffluren  uud  planmäßige  Gewanne  charakterisiert  er- 
seheint, wird  durch  die  Ortsnamenforschung  bestätigt.  Die  Namen  auf 
— dorf  sind  unabhängig  davon  auf  Grund  einer  philologischen  Untersuchung 
tatsächlich  als  jüngere  Bildungen  erkannt  worden.^  Zudem  ist  eben  hier, 
wie  gleichfalls  schon  bemerkt  wurde,**  das  Ausmaß  der  Hufen  ein  größeres 
als  in  den  übrigen  Gebieten  Niederöaterreichs,  was  gleichfall»  der  von  Meitzen 
vorgeo ommeneu  Un tersch cid  ung  e n tspricht . 


»  S.  323  Nr,  8S2.  •  Ygh  S.  160  Nr.  121. 

»  Vgl.  im  Text  8.  1  ff .  Nr.  1.  8.  13.  16,  17.  20.  21.  27.  29.  3Ü.  31.  33.  86.  37.  41. 
44.  46.  48.  49.  59.  6u.  61.  63.  71.  73.  88.  92.  93.  94.  97.  126.  326.  327,  329.  330,  dmn 
S.  117  Nr.  1.  U,  16.  19.  26.  26.  37.  43.  44.  46.  47.  48.  49.  65.  61.  66.  70.  71.  80.  83. 

*  Siehe  oben  8.  CIU. 

*  Vgh  daztt  A,  Grund,  Die  Veränderungen  der  Topographie  im  Wienerwalde  und 
Wieuerbeeken  S.  107. 

I  •  Siedelung^  und  Agrarwesen  der  West-  und  Oatgermanen  2,  387. 

^  Vgl.  darüber  K*  Müller,  Topographische  BeuetinQDgen  und  räamliche  Entwicklung 
ia  6e«ch.  Wieiia,  herausgegeben  vom  Wiener  Ältertumsvereio  1»  229. 

*  Siehe  üben  S.  CVIU, 
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Eine  zweite  Grtippc  toti  Ortsnamen  hebt  sieh  ebenso  dentlich  heraus: 
solche,  die  auf  — schlag  oder  —reut  enden.  Auch  — gschwend  kommt 
vor*  Diese  Gruppe  umfaOt  Orte  sowohl  auf  nieder-^  wie  oberösterreichisehem' 
Gebiet,  in  den  Grenzgegenden  nach  Böhmen  hin*  Dort  erstreckte  sich, 
wie  bekannt,  der  Nordwald,  durch  dessen  Rodung  diese  Gebiete  vielfach 
erst  urbar  gemacht  wurden.  Dort  kommen  auch  in  diesen  Urbaren  zahl- 
reiche Neurisse  (novalia)  vor.*  Auch  diese  Gruppe  von  Ortsnamen  ent- 
spricht der  Flurverfassung  jener  Gebiete,  da  eben  hier  nach  den  Unter- 
suchungen Meitzens^  Waldhufenkolonien  anzunehmen  sind.  Daß  hier 
aber  tatsächlich  eine  gutshen^liche  Kolonisation  auf  Rottland  vorliegt,  be- 
weist auch  das  Vorkommen  zahlreicher  Ortsnamen,  die  aus  Personennamen 
genitiviflch  auf  s  gebildet  sind  {Siegharts,  Reinolz,  Pertholz,  Gerungs, 
Rappolz,  Rudolz,  Rudgers  (Riegers),  Heinreichs,  Reicharts,  Ruprechts, 
Albrechts,  Dietreichs,  Meinharts,  Göpfritz  n.  a.  mA  Wiederholt  ist  schon 
diese  Erscheinung  hier  aufgefallen.*'  Und  Witte  hat  mit  Bezug  auf  einen 
in  Niederösterreich  häufig  zur  Bildung  von  Ortsnamen  verwendeten  Per- 
sonennamen (Sieghard),  der  sich  eben  auch  hier  findet,  bereite  auf  den 
Zusammenhang  mit  dem  ausgedehnten  Gutsbesitz  speziell  des  Markgrafen 
Siegfried  aus  dem  Aribonengeschlecht  hingewiesen,  beziehungsweise  Sieghards 
von  Burghausen-Schala.^  Wie  hier  so  wird  auch  aus  der  Fülle  anderer 
Personennamen  daselbst  auf  eine  Kolonisation  durch  dort  begüterte  Herren- 
geschlechter geschlossen  werden  dürfen.^ 

Endlich  kann  noch  eine  dritte  Gruppe  von  Ortsnamen  in  diesen 
Urbaren  zusammenfassend  ausgeschieden  werden.  Sie  wird  charakterisiert 
durch  das  häufige  Vorkommen  von  Lehen^  Hof  und  Hub.  Da  sie  sowohl 
die  Riedmark  *  als  auch  die  oberiisterreichischen  Ämter  südlich  der  Donau 
einschließlich  der  angrenzenden  niederösten-eichischen  Grenzgebiete  umfaßt 


>  Vgl.  S.  144  Kr.  43  sowie  R.  Müller,  BL  l  Lk.  18,  104  (Äpfelgscliwendt  GB.  AUcnl' 
fteig)f  Aber  auch  Gschwend  sw.  Zwettl. 

»  VgL  8,  32  Nr.  95  (Cirenreit) ;  S.  33  Nn  lOl  {Siegbarfireith);  8,45  Kr,  149  (Münich- 
reithl);  8.  32  Nr  96  (Ulrichachlag) ;  S.  34  Nr.  109  ( Weikertachlag)  j  möglicberweiae  »uch 
8.  37  Nr.  120  (Plad);  8.  42  Nr.  j:^7  (GfJpfritJEÄehlag) ;  8,  77  Nr.  313  (MitterscMäg  und 
Alterschlag). 

*  Vgl  S.  144  Nr.  bO  (Oltenticblag);  8.  Ut  Nr.  149  (Herlibschlag);  8.  lU  Nr,M 
(Pla^e). 

*  Vgl  8.  151—152  Nr.  144—162. 

'  Vgl.  die  Ü^bersicbtäkarte  zu  Band  III  dea  eil.  Werkes  von  Meitz6n,  so¥rie  «bd. 
2,  333  f.  und  396  ff. 

*  8o  Hedlicb  ia  Zeitschr.  d.  D.  u.  0.  AlpenrereiiLft  1897;  ao  aucb  Witte,  Mitt  d. 
Inst.,  Erg.'Bd.  5,  400  n.  t.    Vgl.  auch  Bancalari,  AuaUnd  1892,  8.  246. 

»  A.  a.  O,  a  380. 

*  Vgl.  W.  Arnold,  Ausiedlungen  und  Wanderungen  dentscber  Stamme,  8,  420 ff.  436. 

*  Vgl.  in  dem  jäugeren  (umfaBsenderen)  Riedmarkurbar  8,  139  ff.  Nr.  28.  29.  1T7. 
182.  223.  239,  300.  324.  325  (Lehen);  fiir  Hof:  ebd.  Nr.  21.  40.  217.  296,  299,  304.  312.  314. 


Eitileitiing. 


cxxix 


I 
I 


(Hofmark  Steyr),  *  entspricht  auch  hier  cks  Auftreten  charakteristischer 
Ortsnamen  der  besonderen  Siedluugs-  und  Wirtschaftsform  (Eiuzelhofsystem)^ 
wie  diese  früher  dargelegt  wurde.-  Für  diese  dritte  Gruppe  sind  zugleich 
auch  die  zahlreichen  Reut'-^  und  Oede,^  sowie  Gschwent'-'  und  Jirand' 
(iftatt)^^  Hag'^  und  Zäiiner^  bezeichnend,  was  ebenso  wie  die  vielen 
Neurisse  (nomlia)  auf  eine  fortschreitende  Urbarmachung  der  gerade  in 
den  südlichen  Ämtern  der  Hofmark  Stejr  iMoUn,  Breitenau,  fiamsau» 
Kniewas  etc.)  ausgedehnten  Wälder  deutet. 


Über  die  Technik  des  landwirtschaftlielien  Betriebes  ist  aus 
diesen  Urbaren  nahezu  nichts  zu  entnehmen.  An  einer  einzigen  Stelle, 
hei  Oberweiden  im  Marchfelde,  wird  im  Texte  der  einen  Hb»  (0)  noch 
erwähnt,®  daß  der  Dorfamtmann  in  jedem  Felde  drei  Joch  besitze.  Die 
Steile  an  sich  ist  keineswegs  ganz  unzweideutig,  da  unter  campus  hier 
Gewann  schlechthin  gemeint  sein  könnte.  Wahrscheinlich  dürfte  aber  doch 
ein  Hinweis  auf  die  Dreifelderwirtschaft  darin  liegen,  weil  ja  doch 
wohl  kaum  anzunehmen  ist.  daß  der  Amtmann  in  jedem  Gewann  der 
Dorfflur  überhaupt  einen  solchen  Anteil  gehabt  habe.  Zudem  ist  campus 
auch  der  techniselie  Ausdruck  für  die  Bezeichnung  der  drei  Felder  im 
Turnus  dieser  Wirtschaftsform.^^  Auch  Außenfelder  werden  gerade  an 
dieser  Stelle  erwälint.^*  Dreiteiderwirtschaft  ist  zudem  sonst  für  Osterreich 
um  jene  Zeit  direkt  bezeugt.  ^^ 

Über  die  feldwirtschaftlicbe  Rotation  geben  nirgends  direkte  Erwäh* 
nongen  oder  Vermerke  Aufscbluß.    Man  könnte  höchstens  aus  dem  starken 


■  *  VgL  im   ottokamchen   Urbar   S.  16Ü  ff.   filr   Hueb:    Nr.  7J.   75,   77,  80.  103.  134. 

151.  SaO.  348.  352.  364,  524.  536.  564.  681.  590;  im  jüngereD  Urbar  der  Hofmark  Steyr 
g.  -256  ff.  mr  Lehen;  Nr.  79.  126.  174.  212.  361.  426.  429.  430.  447.  G44.  683.  702.  704. 
775.  779.  ai2.  870. 

*  Siehe  oben  S.  CXVIII. 

*  Vgl.  das   Urbar  der   Htifrnark   Steyr  Ö,  255  C   Nr.  61.   75.   77.  81.  144.  154.  320. 
340.  343.  393.  471.  528.  629.  648.  693,  736.  820.  909.  943. 

H  *  Ebd.  Nr.  69.   92.   93,    124.    168.  240.  250.  265.  302.  326.  357.  302.  437.  580.  710, 

■  724.  882.  918.  984. 

H  «  Ebd.  S.  222  Nr.  583,  so^vie  S.  277  Nr.  216.  271. 

H  «^  Ebd.  8.  283  Nr.  304.  552.  712.  780,  831. 

H  ^  Ebd,  6.  183  Nr.  68.  113.  148;  8.  275  Nr.  183.  633.  851.  857.  871. 

^^_        «  Ebd.  8,  190  Nr.  98.  634.  559. 
^^B       •  Im  Test  S.  10  Nr.  22. 

^^^^^     ^^  Vgl.  z.  B.  im  Urbar  des  Klosters  Niederaltaich  aus  dem   13.  Jahrliuii^ert.  Chmel, 
^^Bfsbl.  4«  473;  5,  309  ii.  a,  m. 

^  '*   hem  mttkafU  curia  habet  ujinm  ftenpßciuvij  quod  dicilur  vatlehea, 

^B  1»  Vgl.  z,  B,  das  Zw  eitler  Urbar  FKA.  II.  3,  565:  qiU  cemiu  in  tet^io  anno  non  daturf 

^■ferner  ebd.  633:    äerviuntur  10  melr,  avene  de  uno  ayro  eo  anno  quo  »eminalur;   terch  anno 
juekil  de  eodem  agro  itnaitur,  quando  rion  seminatut;   Vgl.  mich  MB.  29,  232. 

Östtrrtiehische  UtlM^r«  1.  1.  1 


CXXX  EinleitiiDg. 

Überwiegen  von  Hafer  und  Korn  in  den  Abgaben/  sowie  dem  Zurück- 
treten des  Weizens  und  beinahe  gänzlichem  Mangel  der  Gerste  hier  an- 
nähernd einen  Rückschluß  indirekt  gewinnen.  Jedenfalls  müssen  Hafer 
und  Korn  im  allgemeinen  häufiger  in  der  üblichen  Fruchtfolge  gebaut 
worden  sein  als  Weizen.*  Auch  die  weite  Verbreitung  des  Gemüse- 
baues und  die  Regelmäßigkeit  der  Abgaben  davon  legen  die  Annahme 
nahe,  daß  diese  Früchte  feldmäßig  gebaut  und  somit  in  den  regelmäßigen 
Turnus  eingeschoben  wurden.^  Und  das  umsomehr,  als  Gärten  und  Beun- 
den,  auf  denen  jene  früher  kultiviert  wurden,  an  sich  selten  vorkommen 
und  meist  auch  verpachtet  erscheinen.^ 

Endlich  läßt  vielleicht  noch  das  Vorkommen  eines  zweiten  Heu- 
schnittes bei  der  Wiesenkultur*  einen  Rückschluß  auf  den  landwirtschaft- 
lichen Betrieb  zu,  da  die  Wiesen  bei  der  Dreifelderwirtschaft  gleichfalls 
dem  Turnus  der  Feldnutzung  folgen  mußten.^  Es  erscheint  sonach  gegen- 
über der  älteren  Zeit,  in  der  nur  ein  Heuschnitt  statthatte,  hier  bereits 
ein  Fortschritt  im  Interesse  der  daran  partizipierenden  Grundherrschaft 
erreicht. 

Mehr  wird  sich  in  dieser  Beziehung  aus  den  Urbaren  hier  kaum  ab- 
leiten lassen;  über  Düngung,  Brache  etc.  fehlt  jeder  Anhaltspunkt.*^ 


Zum  Schlüsse  dieses  Paragraphen  soll  auch  noch  der  Verwaltungs- 
organe innerhalb  dieser  landesfürstlichen  Domänen  gedacht  werden.  Als 
solche  treten  die  Amtleute  (ofßciales)  vor  allem  hervor.  Wir  finden 
wiederholt  in  verschiedenen  Ämtern  die  Angabe,  daß  einzelne  Güter  und 
Einkünfte  oder  Teile  davon  dem  Amtmanne  überwiesen  sind,'  ihm,  wie  es 
einmal  ausdrücklich  heißt,  ratione  officii  zukommen.®  Augenscheinlich 
waren  einzelne  Güter  mit  dem  Amte  als  solchem  organisch  verbunden, 
derart,  daß  der  jeweilige  Inhaber  desselben  den  Nutzgenuß  davon  hatte.'-* 
In  anderen  Fällen   kam   demselben  ein  bestimmter  Anteil  an  dem  zu  cnt- 


*  Vgl.  darüber  unten  §.  5  c. 

*  Vgl.  dazu  Inama-Sternegg,  Deutsche  Wirtscbaftsgesch.  3.  1,  118  ff. 
3  Ebd.  S.  320  ff. 

*  Im  Text  S.  73  Nr.  301,  vgl.  dazu  unten  §.  5  c. 
»  Inama-Sternegg,  a.  a.  O.  S.  345  ff. 

*  Deutlicher  sind  in  dieser  Beziehung  die  Urbare  der  KlOster,  z.  B.  Klostemeuburg 
und  Zwettl,  in  welch'  letztcrem  unter  anderem  speziell  auch  das  Eggen  bezeugt  ist.  FRA. 
II.  3,  498:  equo8  ad  agros  complanandoa  quod  dicitur  egn, 

'  Vgl.  im  Text  S.  1  Nr.  1  (area  una  spectat  ad  officialem);  S.  8  Nr.  17;  S.  12  Nr.  26 
(6  arte:  que  pertinent  ad  officium);  S.  76  Nr.  307;  S.  76  Nr.  308;  S.  10  Nr.  22:  Item  dimi- 
dium  beneficium  habet  officialU  et  in  quolibet  campo  habet  3  iugera. 

'  Ebd.  S.  1  Nr.  1 :  ibidem  beneficium,  qvod  spectat  ad  officialem  ratiotie  officii, 
'  Vgl.  über  ähnliche  Verhältnisse  beim  Landschreiberamt  Mitt.  d.  Inst.  18,  332. 
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riehteiiden  Zins  des  laiidesfUrstlidien  Gutes  zu.'  Es  kommt  ^uirli  vor,  daß 
ein  Zinsgut,  welches  sich  im  Besitze  eines  Verwaltungsorganes  befindet, 
fllr  dessen  Funktinnsdauer  von  der  Entrichtimg  des  Zinsc8  Irefreit  ist, 
derart,  daß  derselbe  jenem  f(ir  seine  Tätigkeit  zugewiesen  ersdieint.^  Neben 
konstanten  Pertinenzen  des  Amtes  selbst  fand  al-so  anch  eine  Dienstent- 
Ifthnnng  bereits  in  tler  Weise  statt,  <l;iß  variable  Güter,  oliiie  Ijestimnitc 
Zugebürigkeit  zum  Amte  als  solebeUj  zeitweise  zugunsten  des  Anitmauues, 
der  sie  gerade  innehatte,  von  der  ordniingsmüßigen  Zinsleistung  befreit 
vi^nrden.^  Erinnert  die  erstgenannte  Form  der  Dienstentloliniing  an  das 
ältere  Amtsleben,  das  dem  Träger  des  Amtes  für  seine  Tätigkeit  zur  Nutz- 
nießung überwiesen  war,  so  seljeint  mit  dieser  letzteren  Art  derselben  der 
Dbcrgang  zu  einer  neuen  Entwicklung  gegeben;  denn  mit  ibr  waren 
nicht  mehr  bestimmte  (iiiter  dem  Amte  als  solcliem  verhaftet,  der  Amts- 
Inhaber  hatte  nicht  einen  Anspruch  auf  alle  davon  fließenden  Einkünfte, 
das  Landesfllrstentum  aber  eine  freiere,  der  jüngeren  Besoldung  im  Prinzip 
bereits  nahekommende  Form  der  Dieostentlobnung  gefunden.  Die  letztere 
Beobachtnug  zeigt  auch  bereits,  daß  diese  Ämter  nicht  auf  Lebenszeit  den 
Inhabern  verliehen,  sondern  deren  Amtsftlhrung  eine  befristete  war.  Da 
anderseits  mehrfach  auch  Abgaben,  nud  zwar  dun^hwegs  in  Geld,  erwähnt 
w^erden,  die  von  dem  Amte  als  solchem  zu  eotrichten  waren,*  so  wird 
wahrscheinlich,  daß  auch  diese  Ämter  in  Bestand  gegeben  oder  verpachtet 
worden,  wie  das  bei  den  officia  magna^  d.  h,  den  Regaleiukttnften  sieber 
bezeugt  ist^  und  auch  bei  der  Zentralverwaltung  der  Fall  war.'= 

Den  ofßciales  oder  Amtleuten  oblag  die  Vereinnabmung  der  dem 
Landesherrn  als  Grundherrn  zu  entrichtenden  Zinse;  an  sie  erscheinen 
dementsprechend  auch  die  laudesfitrstliehen  Weisuugen  nud  Mandate  ge- 
richtet, im  Falle  ein  Nachlaß  oder  Befreinng  davon  gewübrt  wurde.  Sie 
hatten  auch  die  Verrechnung  gegenüber  der  Zentralstelle  (dem  Land* 
Schreiber)  zu  besorgen.  Außerdem  aber  waren  sie  zuniichst  auch  mit  der 
Wahrung  der  Rechte  des  LandesbeiTu  an  Grund  und  H(>den,  sowie  den  davon 
lließenden  Abgaben  betraut,  soweit  zu  deren  Verfolgung  nicht  ein  beson- 
derer Gerichtsstand  kompetent  erschien/ 

Eben  dieser  Beruf  nun  mag  frtibzeitig  dazu  geflthrt  haben,  daß  diesen 
Offizialcn  auch  die  Ausübung  und  Verwaltung  der  grundberrlichen  Gerichts- 


*  Vgl-  a  215  Nr.  4:i0  und  440;  S.  216  Nr.  462;  S.  218  Nr.  503;  S.  221  Nr.  677. 

■  Vgl.  8.  197  Nr.  148:   Chunradwt  camerariu^  .  *,  (folget  der    Ziii»)j    sed    quamdiu    est 
eameraritt*^  tunc  nichil  dat,  ted  cedit  jiifii  pro  labore  suo.    Vgl.  auch  S.  58  Nr.  225. 

*  Vgl.  dazu   anch   das  Freisiuger   Urbjir  vom   Jahre   1:^96  FRA.  11.  36,   6&4:    Item 
qttadUbei  feodunv  .  .  .ptetet-  offidalem;  55ö:    quodUhet  feodum  excepto  officiali  qui  ejiontratur, 

*  Vgl.  S.  104  Nr.  102:  de  officio  Ehergeri  12  taL,  daxu  8.  87  n.  1  (Überschrift  in  ü)\ 
ß.  114  Nr.  161:  officiali»  de  officio  6  taL 

*  Vgl.  *S.  231  diu  Überfichrift,  sowie  die  Bemerkungen  «u  doii  t^iii meinen  Orten. 
«  Vgl.  Min,  d.  Inst,  18,  330. 
T  Ebd.  a  235. 
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barkeit  tibertrageii  wurde.  Denn  diese  war  ja  ein  mit  dem  Besitz  an 
Grund  und  Boden  als  solchem  verbundenes  Reelit,  das  sich  prinzipiell  auf 
alle  Hintersassen  ^  auf  demselben  erstreckte.  Schloß  dasselbe  die  Jurisdik- 
tion in  allen  btlrgerlicben  Händeln  der  Hintersassen  mit  Ausnahme  der 
dem  Vertreter  der  ofFentlichen  Geriebtsbarkeit  vorbchaltenen  sogenannten 
landgericbtlichen  Fälle  in  wich,  so  lag  es  nahe,  eben  den  grnndlicrrlicheu 
Beamten  (ofjiciales)  die  Ausübung  derselben  zu  übertragen.  Eine  solche 
Funktion  des  grnndherrlichen  Amtmannes  (ofßrialiii)  wird  durch  Urkunden 
bezeugt.^  Aber  auch  in  diesen  Urbaren  tritt  sie,  meine  ich,  deutlich  zut^i^ire, 
denn  wir  finden  außer  den  früher  erwähnten  Abgaben  de  officio  and  von 
diesen  wohl  zu  unterscheiden  in  den  niederiisterreichisehen  Gebietsteilen, 
und  zwar  besonders  im  Marchfeldc,  wiederholt  auch  Abgaben  verzeichnet: 
de  öfjicio  inlle^  An  zwei  Stellen,  von  welchen  die  eine  als  jüngerer  Nach- 
trag aus  der  Zeit  der  ersten  Habsburger  zu  betrachten  ist,  heißt  es  aber 
de  iudicio  viUi\'^  womit  jedoch  mindestens  teilweise  dasselbe  gemeint  ist.  Es 
handelt  sich  jedenfalls  hier  wie  dort  um  Abgaben  von  dem  Dorfgericht 
Auch  das  officium  vUle  wird  im  ersteren  Falle  streng  vom  Landgericht 
am  selben  Orte  unterschieden,^  Dem  officialis  kam  also  in  diesen  Fällen 
die  Dorfger ichtsharkeit  zu. 

Eben  diese  Bezeichnung  in  den  älteren  ( haben hergischcn)  Urbaren 
vermag  vielleicht  einen  Hinweis  auf  die  Entstehung  und  den  Ursprung  des 
Dorfgericbtes  in  Osterreich  zu  bieten.  Dasselbe  erscheint  hier  noch  als 
ein  grundherrliches  Amt,  Es  wurde  augenscheinlich  noch  vom  grundherr- 
liehen  Amtmann  (ofßcialu)  verwaltet.'*  Dem  entspricht  denn  auch,  daß 
in  den  Urkunden  vom  Ausgang  des  13.  und  Beginn  des  14.  Jahrhunderts 
das  Dorfgericht  zugleich  mit  dem  Grund  und  Boden  veräußert  wird,  ja 
geradezu  als  Pertinenz  desselben  erscheint.'^  Es  wurde  ebenso  wie  jener 
auch  einer  l)estimmten  Standescjualiüit  teilhaftig,  derart,  daß  auch  bei  kauf- 
weiscr  P>werbung  desselben  Genossenschaft  mit  dem  Veraußerer  Erfor- 
dernis war.*^    Es  kann  also  wohl  kaum  aus  der  öfl entlichen  Gerichtsl>arkeit 


^  Vgl.  LojKliiUf  Gesch.  d.  Ulteren  Gerichtsw^seas  in  Österreich,  8.  17S. 

'  VgL  z.  B,  die  »ehr  instruktive  Urkund©  der  K.  Margarotha  0lr  da»  Kloster  Zwettl 
vom  Jabrc  1204  FßA.  II,  3,  17S»  sowie  die  Urkunde  Lontolds  von  Kuenring  (ibcr  die 
Rechte  des  Klosters  Walderbacb  mi  den  Dörfern  Gottsdorf  und  Met/ding  vom  Jahre  12S2, 
Winter,  Nü.  Weistb.  2,  743,  Änm.  §.  1.  Endlich  auch  FRÄ.  U.  G,  284  (1311)  ALdjaltuDij 
des  Bannialding«  durch  den  SchAtifcr  des  Klosters  St,  Bernhard. 

"  Vgl.  im  Text  S.  5  Nr.  llj  S.  6  Nr.  13;  S.  7  Nr.  15;  S.  8  Nr.  16. 

*  Ebd.  B.  9  Nr  18,  aber  auch  S.  1 1   Nr.  23. 

»  Ebd.  S.  8  Nn  16. 

"  Vgl.  dazu  chd,  S.  l  Nr,  1  {H)t  Ituttper  unum  hentßchmi  ti  tma  arm  MpedmU  od 
officium  ville. 

^  Vgl.  die  Urkunden  FRA.  U.  3,  1%  und  106;  231  und  232;  259  nnd  261;  379 
und  380;  SM;  596;  656;  659  u.  a, 

■  Im  Jahre  1324  verkaufte  der  Minist(!riale  Andre  von  Sunnbcrg-  sein  Kaufeigeu  sx\ 
Marchartsreul   und  Riegons   mitsamt   dem   Dorfgericht  an  letzterem  Orte  an  Marohart  den 
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hervorgegangen  oder  gar  ein  Teil  derselben  gewesen  sein,  wie  man  bisher 
nach  dem  Vorgange  Luschiiis  ^  ^Äiemlich  allgemein  luigeuommcn  hat.-  Es 
ist  vielmehr  aus  der  gniudherrlichen  tJerichtsbarkcit  abzuleiten.  Diese 
sowie  die  Vogtei  erseheiut  denn  auch  deutlich  als  Wurzel  jener  in  Fällen, 
wo  sich  der  Ursprung  solcher  üorfgerichtsharkcit  noch  in  Urkunden  fassen 
liißt.  Ich  beschränke  mich  hier  daranf,  nur  einige  wenige  instruktive 
Fülle  anzuführeu,  da  in  uächstcr  Zeit  ein  SehUler  vuu  mir,  Herr  Altred 
Meli,  eine  größere  Untersuchung  über  diesen  Gegenstand  in  meiuen 
„Forschungen  zur  inneren  Geschichte  Osten-eichs"  publizieren  wird. 

Im  Jahre  11S7  wurde  vom  Kkister  Heiligenkreuz  der  zu  Miukendorf 
bestehende  Meierhof  za  einem  Dorfe  umgewandelt,  indem  statt  des  bis- 
herigen Eigenbetriehes  durch  Konversen  nun  Zinsbauern  dahin  gesetzt 
wurden.  Der  Landesherr  aber  verleiht  nuu  als  Vogt  des  Klosters  diesem 
im  Wege  eines  besonderen  Privilegs^  für  die  neue  Dorfgriiudung  Sicherung, 
daß  niemand  daselbst  ein  ius  iudiciarium  in  Anspruch  nehmen  und  die 
DorfgenoBsen  (villnni)  frei  von  allen  Abgaben  der  Ricliter  und  Vogte 
bleiben  sollen,  sowie  es  bisher  war,  solange  noch  Konverseu  dort  ausäsrng 
waren.  Nur  die  laudgerichtlicben  Fälle  werden  von  dieser  Freinng  aus- 
genommen und  dem  landesftirstüchen  Richter  vorbehalten.  Man  siebt,  bei 
dieser  DorfgriUidnug  kommt  die  wie  auch  sonst  auf  causae  minores  be- 
schrankte  Sondergerichtsbarkeit  der  Dorfinsassen  zustande  durch  ein 
Immunitätsprivileg  seitens  de^  Vogtes,  dem  bisher  die  Gerieb tsbarkeit  über 
die  Konverseu  auf  jenem  geistlichen  Gute  zustand.  Das  Dorfgeriebt  ist 
hier  aus  der  Vogtei  hervorgegangen. 

In  einem  anderen  Falle  verleiht  Lentbohl  von  Kuenriug,  da  er  12£>4 
das  durch  Kauf  erworbene  Dorf  Eisgani  an  die  Pfarrkirche  in  Litschau 
schenkt,  auch  das  Dorfgeriebt  daseltist  mit  hinzu,  obwohl  gewisse  Abgaben 
von  ersteren  noch  vorbehalten  werden;  und  zwar  geschieht  die  Verleihung 
des  Dorfgericbtes  hier  mit  der  charakteristischen  Begründung:  coinmodü 
homintna  prefcife  irille  cupieuü  lanjlus  jiroridere^  Im  Interesse  der  Dorf- 
genossen war  diese  Verleihung  hauptsächlich  deshalb  gelegen,  weil  eben 
in  dem  Momente,  als  das  Dorf  aus  dem  bisherigen  grundherrlicbcn  Ver- 
bände gelöst  wurde  und  in  geistlichen  Besitz  überging,  die  Gefahr  einer 
Bedrückung  durch  die  Vögte  nahe  lag.    Die  Dorfgerichtsbarkeit  stand  also 


mUen  Kichter  ron  Wehm:  Wand  atver  der  seih  Marchart  nklU  di^nftherrmi  aigcnt  genceM 
iMi,  ao  han  ich  ,  ,  ^  de^  vovf/enanien  piteles  mgenschaß  gegeben  .  *  .  chlogfer  hhdz  Zweit  *  .  *  aho 
daa  deratfh  MarchaH  dieneibe  guU  und  atich  das  dorfgtricht  ton  d&itistlLen  chloiier  ze  purk- 
recht  haben  »efwL  FRA.  U.  3,  634. 

'  <3e«K4i.  des  Sheron  Gerichtswesens  in  Osfcrrekb,  B.  169  ff, 

*  Nur  \Vcnmsky,  Üstcrr.  Reicks-  mul  Reclitsg^esch-,  S.  67  liat  da  doch  bercita  einen 
Unterschied  gemacht,  indem  er  aiiiiahin,  d.is  Dorfg-ericht  sei  kein  ÜffeTilliche»,  sondern  ein 
privÄtes  Gericht. 

a  FBA.  a  11,  17. 

*  Frieß,  Die  rierreii  vcm  Kueiiriug'^  Anhang-  Reg-.  Nr.  402. 
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bisher  dem  Grundherrn  da  zu,  sie  wird  tibertragen  durch  Auflassung 
seitens  des  Grundherrn,  wobei  noch  gewisse  Grundzinse  vom  Dorfe  vor- 
behalten werden.  Auch  hier  ist  die  Dorfgerichtsbarkeit  nicht  als  (Unter)- 
Teil  der  Landgerichtsbarkeit  zu  betrachten,  da  dieser  bereits  in  der 
Immunität  des  geistlichen  Erwerbers  enthalten  war.  Ein  dritter  Fall  ist 
deshalb  vielleicht  weniger  schlagend,  weil  es  sich  dabei  zugleich  auch 
um  Befreiung  vom  Landgericht  handelt  und  hier  die  verschiedene  recht- 
liche Qualitäten  in  sich  schließende  Stellung  des  Ausstellers  der  betreffen- 
den Urkunde  leicht  zu  einer  irrigen  Auslegung  führen  könnte.  Eben 
dieser  Umstand  hat  wohl  auch  sonst  die  richtige  Erkenntnis  dieses  Instituts 
verhindert.  Immerhin  darf  aber  auch  aus  der  Urkunde  der  Königin  Mar- 
garete für  das  Kloster  Zwettl  vom  Jahre  1264  jene  Stelle  hier  hervor- 
gehoben werden,  durch  welche  neben  der  Exemtion  vom  Landgericht 
besonders  noch  Freiung  auch  gewährt  wird  vor  den  officiales  ville  der 
Königin,  welchen  nun  die  Ausübung  der  Gerichtsbarkeit  in  den  Zwettl 
gehörigen  Dörfern  des  Landgerichtes  PöUa  verwehrt  wird.^  Auch  hier 
kommt  somit  Margarete  bei  Verleihung  speziell  der  Dorfgerichtsbarkeit 
nur  in  ihrer  Eigenschaft  als  Grundherr  in  Betracht.  Obwohl  da  Exemtion 
vom  Landgericht  bereits  vorhanden  war,  ist  eine  besondere  Freiung  vom 
Dorfgericht  durch  den  Grundherrn  noch  nötig. 

Ich  habe  absichtlich  diese  urkundlichen  Belege  hier  vorgebracht,  weil 
daraus,  meine  ich,  der  innere  Zusammenhang  dieser  neuen  dorfgenossen- 
schaftlichen Rechte  mit  der  Umgestaltung  in  der  Wirtschaftsverfassung  sich 
unmittelbar  ergibt.  Indem  die  alte  Eigenwirtschaft  immer  mehr  von  der 
Grundherrschaft  aufgegeben  und  die  alte  Fronhof-  und  Villikationsverfassung 
immer  umfassender  zu  einem  bäuerlichen  Zinsgütersystem  umgestaltet  wurde, 
gewannen  die  damit  begründeten  neuen  Dorfgenossenschaften  in  demselben 
Muße  Anteil  an  der  Verwaltung,  als  sie  sich  aus  dem  Rahmen  des 
früheren  Fronhofverbandes  loslösten  und  in  dem  neuen  bäuerlichen  Zins- 
gütersystem zu  einem  engeren  Verband  zusammenschlössen.  Befanden  sie 
sich  auch  noch  unter  der  Gewalt  des  grundherrlichen  Amtmannes  oder 
Vogtes,  so  ging  die  Entwicklung  naturgemäß  dahin,  sich  von  diesem  Bande 
bis  zu  einem  gewissen  Grade  zu  verselbständigen.  Aus  dem  grundherrlichen 
officium  ville  löst  sich  das  iudicium  ville,  dessen  Vorstand  oder  Ausschuß  dann 
durch  Wahl  der  Gemeindegenossen  besetzt  wird.  So  stammten  also  auch  hier 
in  OsteiTcich  wie  in  anderen  deutschen  Territorien  ^  die  Befugnisse,  welche 
die  Landgemeinde  schließlich  erwarb,  aus  den  Rechten  der  Grundherrschaft 
und  Vogtei,  von  welchen  sie  auf  jene  übergingen.  So  erscheint  auch  un- 
gezwungen deren  allmähliche  Entwicklung  gerade  um  jene  Zeit  erklärt, 
w^as  bei  der  bisherigen  Theorie  eine  große  Schwierigkeit  geboten  hat.    Es 


*  FKA.  II.  3,  178:  per  omnes  tenninos  de  PoUrn,  quibus  apeciali  iure  dominamur, 

*  V^l.  Inania-Steriicgg,  Deut^jchc  Wirtschaftsgesch.  3.  1,  65. 
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war  schwer  einzosebeD,  weslialb  diese  Jurißdiktioii  im  Dorf  und  auf  Feld, 
welche  bis  dahin  unzweifelljaft  dem  Grundherrn  zugekommen  war,  bei  der 
Entstehung  einer  besonderen  DorfgeriehtBbarkeit  eine  Stellvertretung  des 
Landrichtei'S,  einen  Teil  der  öffentlichen  Gerichtsbarkeit  bedeutet  haben  sollte. 
Die  inllici  (Meier),  welche  hei  den  Meierhufen  (vlUicationes)  er- 
wähnt werden,*  finden  wir  in  diesen  Urbaren  nirgends  mehr  mit  beson- 
deren amtlichen  Befugnissen  ausgestattet,^  sie  sind  lediglieh  auf  den  Wirt- 
ßchaftöhetrieb  an  der  betreffenden  Curia  eingeschränkt,  welclie  sie  in  Teilbau 
oder  einem  reinen  Pachtverhältnis  innehaben/'^  Besondere  Organe  werden  in 
diesen  Urbaren  endlich  für  die  Verwaltung  der  Wald-  und  Weingüter  sowie 
der  Fischereien  erB'ähnt  fvenaiores  und  foreatarii,*'  viniiores  und  vinde- 
miarii,^  piscatores).''  Verniutlicli  hat  da  die  besondere  Art  der  Kultur 
auch  zur  Bestellung  eigener  Wirtschaftsorgane  geführt.  Auch  hier  lassen 
sich,  was  das  Amt  selbst  betrifft,  analoge  Verhältnisse  wie  bei  den  officiales 
Dachweisen."  Besonders  hervorzuheben  sind  die  ForsUimter,  in  welche  das 
reiche  landesfUrstliche  Waldgnt  eingeteilt  war.  Wir  finden  solche  nicht 
nur  im  Wicnerwalde,^  sondern  auch  um  Gft'»hl''  und  Krems/^  sowie  im 
oberösterreichischen  Gebiete  (bei  Viecbtwang^^  und  in  der  Hofmark  Stejr).*^ 
Bei  let/ierem  werden  auch  besondere  Jäger-  ^^  und  Forsthufen  '^  erwähnt, 
die  offenbar  den  venatoreii  und  forestarii  des  Landesherrn  zur  Nutzung 
tiberwiesen  waren. *^  Von  ihnen  waren  auch  besondere  Leistungen  zu  ent- 
richten.*'^ Außerdem  finden  wir  nuntii^  welche  bei  der  Weinbergskultnr 
erwähnt  werden.*^  Es  waren,  wie  auch  andere  Urbare  bezeugen,^^  offenbar 
Weinbergsholden  zur  Verrichtung  bestimmter  Arbeiten  in  diesen. 


*  Im  Text  S.  43  Nr  US  ff.;  8.  152  Nr.  165;  S.  175  Nr.  25. 

«  Vgl,  Inama-Sternegg,  a.  a.  O.  3.   1,  24(>  ff. 
»  VgL  oben  S,  CXIIL 

*  Vgl.  im  Te3rt  S>  249  Nr.  21  (unam  hu&am  .  .  .  atlmmtem  vcnatonbus  diieit);  S.  76 
Nr.  307;  dazu  8.  52  Nr.  192  C 

»  Ebd,  8.  25  Nr.  68. 

•  Ebd.  8.  14  Nr,  30  ßmuificium  ihideni  unumt  quoä  hahetU  pUcaiore*)^*  8.  58  Nr.  226 
fff  vitchhu&e  sohunl  18  den.;  et  hahent  eet*  putcatore«  et  dehetU  pUcari  et  vcnari  et  autodire 
t&WMtf  H  cum  hoc  /ecerinl,  non  »olvnnt  den.). 

'  Vgl.  den  Inhalt  der  im  vorausgehenden  zitierten  Stellen. 
•♦  Im  Text  8.  52  Nr.  192  ff. 

•  Ebd.  8.  56  Nr.  208  ff. 
»•  Ebd.  S.  55  Nr.  215. 
»»  Ebd.  8.  216  Nr.  456  (dw  i)m-HtniUJ. 
"  Ebd.  S,  304  f.  Nr.  593—596. 
«  Ebd.  8.  216  Nr.  456. 
»*  Ebd.  S.  252  Nr.  63;  8.  329  Nr.  957. 
«  Ebd.  S.  249  ff.  Nr.  19.  32.  33. 
"  Siehe  onten  §.  5. 
'*  8.  77  Nr.  311  f.  .  .  f^eTitßeia;  ex  hiU  eoluniur  24  vinee  ei  4  iwt>e  einee  et  dehetd  pro- 

rurure  nuniiot,  qui  coUigurU  vinea»,  preler  deimriof  qui  dafjunlnr  vindemiarih. 

"  VgL  das  Klofternenbnrger  Urbar  FRA.  II.  28,  137  und  140  (nufUn  eekrarU), 
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Leider  werden  bestimmte  Persönlichkeiten,  welche  die  Ämter  inne- 
hatten, nur  selten  erwähnt.  Wo  es  geschieht,  sind  es  vorwiegend  Zuge- 
hörige des  Ritter-  oder  BUrgerstandes.  *  Jedoch  dürften  auch  Kolonen 
selbst  mit  derartigen  Funktionen  betraut  worden  sein,  worauf  mindestens 
eine  Stelle  in  diesen  Urbaren  weist  ^  und  auch  sonst  durch  andere  Quellen ' 
bezeugt  ist.  Ministerialen  finden  wir  nirgends  in  solcher  Stellung,  was 
dem  bevorzugten  Stande  derselben  in  Österreich  im  13.  Jahrhundert  bereits 
entspricht.  Auch  bei  den  Zentralbehörden  der  landesfttrstlichen  Finanz- 
verwaltung ist  ja  durchaus  das  gleiche  zu  verfolgen.* 

In  den  Ämtern  Hall  und  Wels  finden  wir  wiederholt  camerarii  ge- 
nannt.^ Sie  dürften  jedoch,  wie  deren  Mehrzahl  an  sich  und  besonders 
die  namentliche  Anführung  eines  derselben  andeutet,  nicht  wie  die  am 
Hofe  des  Herzogs  auftretenden  Kämmerer  zu  fassen,  sondern  als  Unter- 
beamte zu  betrachten  sein.  Vielleicht  sind,  da  sie  gerade  bei  Märkten 
vorkommen,  damit  solche  Organe  gemeint,  die  zur  Perzipierung  der  landes- 
fürstlichen Einnahmen  in  den  Märkten  bestellt  waren  und  dem  Kämmerer 
am  Hofe  besonders  unterstanden.  In  ähnlicher  Stellung  werden  Kämmerer 
doch  auch  in  Urkunden  jener  Gebiete  genannt,^  und  zwar  nicht  nur  solche 
von  Klöstern,  wo  sie  regelmäßig  vorkommen.'  Unter  den  Einkünften  von 
den  Gütern  um  Wels  werden  übrigens  auch  solche  „c?e  camera^  angefUhrt.^ 
Ganz  ausnahmsweise  wird  auch  einmal  ein  dispensator  erwähnt,*  unter 
dem  wir  nach  Aussage  gleichzeitiger  Urkunden  ^^  gleichfalls  einen  landes- 
fürstlichen  Unterbeamten  zu  verstehen  haben ;  vielfach  ist  damit  der  Speise- 
meister gemeint.  ^^ 

Über  die  politische  Bedeutung  dieser  Verhältnisse  wird  später  (§.  7) 
besonders  gehandelt  werden. 


*  So  sind  die  S.  53  Nr.  198  und  S.  54  Nr.  203  genannten  Amtsinhaber  Wisinto  von 
Neuburg  und  Zeleub  Ritter,  beziehungsweise  rittermiißige  Bürger.  Auch  der  S.  87  Nr.  1 
(Überschrift  H)  erwälmto  Eberger  (Riedmark)  ist  nach  seiner  Stellung  in  der  Zeugenreihe 
einer  Urkunde   von    1230  (OÖUB.  2,  G84)   ein  Ritter  oder    ritterniäßiger  Bürger  gewesen. 

*  Vgl.  S.  197  Nr.  148:  Der  hier  als  Kämmerer  genannte  Konrad  dürfte,  wie  der 
Zusatz  (quamdiu  est  camei'aritis,  tunc  nichil  dal)  andeutet,  für  gewöhnlich  ein  Zinsbauer  ge- 
wesen sein. 

*  Ganz  ähnlich  wie  in  dem  vorausgehenden  Falle  heißt  es  einmal  im  Klosterneu- 
burger  Urbar:  ofßciales  habet  medium  heneficium  et  X  areas,  quarum  unam  habet  pro  hof- 
mnrchia,   in  qua  debet  residere  sicut  alter  colonuft,  cum  non  est  ofßcialis.  FRA.  II.  28,  161/2. 

*  Vgl.  Mitt.  d.  Inst.  18,  304. 

^  S.  181  Nr.  GO;  S.  197  Nr.  148;  S.  210  Nr.  458. 

«  Vgl.  OÖUB.  2,  531;  3,  248  und  474. 

'  Ebd.  3,  266.  300  und  4,   150. 

«  S.  215  Nr.  428. 

»  S.  102  Nr.  8  (de  ode  dispenaatoi^s). 
>°  Vgl.  AÖG.  46,  471  (1192);  OÖUB.  2,  574  (1213). 
"  Vgl.  im  Zwettler  Urbar  FRA.  II.  3,  90  und  dazu  R.  Müller,  Gejch.  Wiens  1,  228  n.5. 


5. 


Bevölkerung;  Zinse,  Abgaben  und  Boden- 
produktion. 


a)   Die  llt'vJUkeriiiis. 


r 


betrifft,  so  bieten 


Was  die  BeviUkeriuig^  des  luMdesflirstlichen  0 
diese  Urbare  eigentlich  mir  sebr  bescbeidene  Anskimft.  Direkte  Angaben 
oder  Vermerke,  weklie  darüber  Aufscbluß  geben  könnten,  fcblen  HUfli  in 
dieser  Beziehung  ganz.  Aber  selbst  Personennanieu  sind  mindestens  iu 
großen  Teilen  davon,  so  Ijesonders  jenen  tlber  NiedeHkster reich,  im  all- 
gemeinen spärlich  erwiihnt.  Da  die  Inhaber  der  cinzebien  Güter  in  der 
Kegel  nicht  angeführt  werden,  treten  sie  hauptsäcblieb  nur  dort  hervor, 
wo   von   der  Verpfandung  oder   widerrechtlichen   Entziehung   iandesfürst- 


*  Ich  nebe  auch  hier  wie  im  voraus^henden  Farag^raphen  ^lavon  ab,  auf  iH**  uut 
difiMn  Ausftlh Hingen  in  vielfacher  Be/ieliuug  nicht  übereinstimmendo  FJarstelhiug  im  fiii- 
S^faieB  einzugehen,  welche  AvGriinil  im  Anliange  zu  seinem  sehr  verdienstlicljeu  Hndie 
„Die  Verftndentngeii  der  Topogra|ihie  im  Wien rr wähle  iimi  Wienerbeeken"  (1001),  S.  107 
bis  201  gegeben  bat  Daß  sich  „Die  WirtHchaflsg^cschiehto  Niederüaterreichs  im  U.  bia 
16.  Jahrhundert**  nicht  eiafaeb  so  anhaügaweiHü  auf  wenigen  Weiten  abtun  lILßt,  wird 
der  Verfasser  selbst  dann  nicht  glauben,  wenn  ihm  die  Otf^ßo  des  dafür  nötigen  Qucllen- 
materiales,  »owle  die  bei  einer  wisseiiscbaftlieheii  Verwertung  desselben  sieb  «rgehnrnden 
Schwierigkeiten  bewußt  werden.  Das  Bestreben,  alte»  aus  geog^raphiscbeii  Einflüssen  /n 
erkiJiren  und  überall  ganz  bestimmte  Unterscheidungen  seh  finden,  hat  vielfach  i.u  einer 
Schiefe  der  Aufstellungen  geführt,  welcher  die  Ergebnisse  gründlicher  rechts-  und  wirt- 
scliaftsgeschichtlicher  Forscbnng  absolut  widersprechen.  So  will  der  Verfasser  z.  B.  die 
Verteilung  der  verschiedenen  Formen  bäuerlichen  Besitzrecbtea  auf  die  Bodenbeschaffen- 
heit jcu rückfuhren.  S.  200  ist  wörtlich  zu  lesen:  „Im  Westen  tritt  da»  Sitzen  zu  Burg- 
recht .  ,  .  hätifiger  auf  ala  im  Wieöerbeoken.  Unter  den  bau crlt dien  Recbtsformen  (!) 
kommt  das  Sitsen  jeu  Hofe  im  Terliürhügelland  vor  .  .  «  im  TuUnerfeld  und  Wiener- 
becken tritt  es  dagegen  stark  auröck  vor  dem  Sitzen  ru  Leben.**  Und  weiter:  ,^Die  Form 
des  Lehent  Ist  charakterifttiaeh  für  die  fränkische  Besiedlung**  (l)  .  .  »  „Es  zeigt  sich 
slso  auch  Im  Grundhesitz  der  Gegensatz  beider  Stämme,  der  freie  bajerische  Au  Siedler 
war    aosprnchavoUer    als    der    genügsame    Franke."!!     Noch    gewagter,   aber    auch    kaum 

I haltbar  Ist,   was  der  Verfasser   nachher   Über  MUnsspolitik,   Industrie   und  Handel  etc.  ete. 
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liehen  Besitzes  die  Rede  ist.  Eben  damit  ist  für  die  niederösteireichisehen 
Gebietsteile  aber  nahezu  jede  Möglichkeit  verschlossen,  sich  ein  sicheres 
Bild  von  der  großen  Masse  der  bäuerlichen  Hintersassen  auf  landesftlrst- 
lichem  Grunde  zu  machen.  Besser  ist  es  in  dieser  Beziehung  mit  den  Ried- 
markurbaren  bestellt  und  noch  reichere  Angaben  darüber  enthalten  dann 
die  beiden  Aufzeichnungen  über  die  Hofmark  Steyr. 

Nimmt  man  alles  zusammen,  was  sich  aus  diesen  Urbaren  also  ge- 
winnen läßt,  so  wird  zunächst  über  das  Auftreten  der  einzelnen  Standes- 
klassen etwa  folgendes  zu  bemerken  sein.  Wiederholt  finden  sich  Ein- 
tragungen hier,  welche  Heimfälle  von  Grundbesitz  nach  dem  Erlöschen  ein- 
zelner Ministerialengeschlechter  verzeichnen.  Es  war  demnach  ein  Teil 
des  landesfUrstlichen  Grund  und  Bodens  Ministerialengut,  also  dienst- 
rechtlich vergabt.  In  dasselbe  bestand  keine  weibliche  Sukzession,  wie  die 
Eintragungen  hier  über  die  Zöbinger  beweisen.^  Das  Verfügungsrecht  des 
Herrn,  hier  also  des  Landesfürsten,  war  auch  sonst  darüber  weniger  be- 
schränkt als  z.  B.  beim  Lehensgute.^  Auch  für  letzteres  finden  sich  in 
diesen  Urbaren  mehrfache  Spuren.  Bei  den  Revisionen,  die  zn  verschie- 
denen Zeiten  über  den  Stand  des  landesfürstlichen  Besitzes  statthatten, 
wurde  wiederholt  im  Urbar  vermerkt,  daß  einzelne  Teile  lehensweise  aus- 
getan seien. ^  Das  war  nicht  nur  wegen  des  Entfalles  der  Abgaben  wich- 
tig, es  hat  allmählich  auch  zur  Abbröckelung  dieses  Besitzes  beigetragen.^ 
Natürlich  konnten  dafür  nur  die  ritterlichen  Standesklassen  in  Betracht 
kommen,  der  Ministerialen-  und  Ritterstand  im  engeren  Sinne,  da  nur  sie 
lehensfähig  waren.  Wir  finden  denn  auch  in  den  Urbaren  in  solchen 
Fällen  gewöhnlich  Mitglieder  dieser  Stände  genannt,  so  den  Waisen  in  der 
Zeit  Herzog  Friedrichs  H.,^  die  von  Bucheim  in  der  Zeit  Ottokars,^  so  die 
Hohenberg,''  Werd^  und  besonders  die  Maissauer  ^  in  der  Habsbnrgerperiode. 
Ausnahmsweise  kommen  auch  einzelne  rittermäßige  Btirgergeschlechter 
da  vor.^^    Ganz  vereinzelt  werden  auch  Burglehen,  z.  B.  im  Besitze  der 


*  Diese  Eintragungen  (im  Text  S.  34  Nr.  109  ff)  müssen  bereits  zu  einer  Zeit  ge- 
macht worden  sein  (siehe  oben  S.  XLYII),  als  noch  weibliche  Sprossen  des  Geschlechtes 
vorhanden  waren.     Vgl.  Meiller,  Reg.  Archicp.  Salisb.  550  Nr.  154. 

*  Vgl.  S.  Adler,  Zur  Rechtsgcsch.  des  adeligen  Grundbesitzes  in  Österreich,  S.  18  dazu 
Lorenz,  Deutsche  Gesch.  1,  453;  v.  Sicgenfeld,  Landeswappen  der  Steiermark,  S.  234.  244. 

»  Vgl.  S.  8  Nr.  16;  S.  24  Nr.  66;  S.  35  Nr.  112  {H), 

*  Darauf  weist  der  Umstand,  daß  wiederholt  gar  nicht  mehr  der  Lehensinhaber  er- 
wälmt,  sondern  nur  ganz  allgemein  vermerkt  wird,  daß  das  betreffende  Gut  seit  alter  Zeit 
verliehen  sei  (infeodata  ex  antiquo).     Vgl.  im  Text  S.  17  Nr.  39  (/f);  S.  19  Nr.  46. 

5  Ebd.  S.  7  Nr.  16. 
«  Ebd.  S.  223  Nr.  589. 
'  Ebd.  S.  20  Nr.  48. 
«  Ebd.  S.  20  Nr.  50. 

»  Ebd.  S.  22  Nr.  56;  S.  23  Nr.  60.  61.  63;  S.  24  Nr.  67. 
»"  Ebd.S.  10  Nr.  21. 
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Herren  von  Ochsenburg  erwähnt.  *  Sie  galten  in  Österreieh  zur  Zeit  der 
ersten  Habsburger  als  eine  dem  bevarzugfen  Stunde  der  Ministerialen  be- 
sonders entsprechende  Form  des  ritterliehen  Lehens,-  f)ie  Ministerialen 
sind  es  anderseits  auch,  welche  bei  der  Verzeichnung  widerreebtlicher  Ent- 
ziehung und  Besitzergreifung  einzelner  Teile  des  landesfürstlieben  Gutes 
in  den  Urbaren  genannt  werden.  Aus  der  Zeit  Friedrichs  11."'  und  Otto- 
kars von  Böhmen*  liegen  ganze  Reihen  von  solchen  Eintragungen  vor; 
ftie  beziehen  sich  nahezu  durchwegs  auf  Ministerialen,  Das  wird  durch 
deren  aufsteigende  politische  Bedeutung  in  Österreich  ebenso  erklärt  wie 
durch  die  besonderen  Verhältnisse,  welche  hier  dazu  im  13.  Jahrhundert 
wiederholt  Anlaß  geboten  haben.^ 

Überblickt  man  die  Summe  dessen,  was  auf  diese  Weise  vom  landes- 
rürstlichen  Gute  zu  Lehen  vergabt  oder  widerrechtlich  okkupiert  war,  so 
wird  ein  Unterschied  noch  insofern  zu  machen  sein,  als  die  Ministerialen 
gewöhnlich  größere  Besitzkomplexe,  etwa  ganze  Dljrferj  an  sieb  gebracht 
hatten,*^  wahrend  die  Ritter  nur  einzelne  Gutsstücke  (Mausen  oder  Illife) 
im  Besitze  hatten,  ^  Zusammen  genommen  bereits  ein  recht  stattliches 
Stück  vom  Ganzen,  zumal  einzelnes  auch  im  Wege  der  Verpfandung  an 
sie  gelangt  war.*  Man  siebt,  wie  der  Grundbesitz  w^eltlicher  Herren  sicli 
auf  Kosten  des  landesfUrstlichen  entwickelt,  w(pzu  iu^besonders  die  wieder- 
holten and  großen  Verpfändungen  der  ersten  Habsburger  heigetragen  haben. 

Ein  interessantes  Licht  füllt  auch  nach  diesen  Urbaren  auf  die  bllr- 
gerliche  Klasse.  Wir  finden  Mitglieder  dieser  nämlich  meist  nur  dort 
erwähnt,  wo  es  sich  um  die  Verpfandung  einzelner  Teile  des  landesflirst- 
iichen  Gutes  handelt.  Ein  guter  Teil  der  Verpfändungen,  welche  über- 
haupt hier  erwähnt  w^erden,  bezieht  sieb  auf  Bürger,'*  Kitter  kommen 
daneben  als  Pfandglaubiger  vor.^^  An  einer  Stelle  wird  endlich  ein  aus 
Urkunden  sonst  noch  bekannter  Jude  in  dieser  Stellung  erwähnt. ^^  Deut- 
lich wird  also  die  Bedeutung  des  Bürgertums,   und   zwar  schon   zur  Zeit 


I  *  Kbd.  8.  73  Nr.  300.  —  Möglicherweise  kJjQnteii  auch  die  bei  Selimerbach  erwähn- 

teil  7  ^enefida  so  aufgefaßt  werdeiiy  da  es  vod  ihnen  heißt:  »pectant  ad  cw/trum  (Kruinaii) 
8.  30  Kr.  %5, 

•  Im  Jabre  1282  wird  in  einer  Ürk.  des  Grafen  Alhrccbt  von  Habsburg  die  Verleihnng^ 
der  Burg  Klzus  nüt  dem  Amte  uctd  Einkünften  von  lacheL  nomine  e£  iure  caslrensU  fettdi 
al«  besondere  Ausaeidmung  A^t  YcrcUen^tc  Alberos  von  Bucheim  bingeateUt;  »iaU  hmiüt'i 
mto  cmtffruiret.  OOUß,  8,  Ö4d, 

»  Ebd.  S.Öl  Nr.  325  ff. 

•  Ebd.  S.  13  i  Nr.  82  ff. 
^  \g\,  darüber  mein©  Ausführungen  Mitt.  d.  Inst.  14,  4C0  ff.,  bowib  unten  §  7. 

•  Im  Text  8.  20  Nr.  48;  8.  23  Nr.  63;  8,  30  Nr.  84  u.  85. 
'  Ebd.  8.  12  Nr.  27;  S.  22  Nr.  57. 

•  Vgl.  ebd.  S.  134  Nr.  95  u.  96;  S.  135  Nr.  97. 

•  Im  Text  S.  82  Nr.  327.  328;  S.  83  Nr.  329. 
"  EUl.  S.  37  Nr.  122;  S.  52  Nr.  189;  S.  84  Nr.  S32, 
"  Ebd.  8.  12  Nr.  2G  (O), 
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der  letzten  Babenberger,  als  Geldgeber  und  Finanzkraft  im  Lande  dadurch 
wieder  beleuchtet.^  Man  wird  aber  auch  für  die  Erkenntnis  der  Ausbrei- 
tung des  Bürgertums  als  Grundbesitzer  auf  dem  flachen  Lande  nicht  mehr 
achtlos  an  diesen  Urbaren  vorbeigehen  dürfen. 

Auch  für  die  oberösterreichischen  Gebietsteile  läOt  sich  da  ein  wich- 
tiger Einblick  tun.  In  dem  jüngeren  Urbar  der  Hofmark  Steyr  vom  An- 
fange des  14.  Jahrhunderts  werden  wiederholt  einzelne  Namen  von  In- 
habern landesfürstlichen  Grundes  (Hufen  und  Burgrechtsäcker)  angeführt, 
die  sich  als  Bürger  der  Stadt  Steyr  nachweisen  lassen.'  Besonders  scharf 
aber  treten  die  Bürgergeschlechter  dieser  Stadt  in  dem  Verzeichnis  hervor, 
das  Herzog  Albrecht  I.  über  die  Entfremdung  des  landesfürstlichen  Besitzes 
in  der  Umgebung  von  Steyr  anfertigen  ließ.^  Die  überwiegende  Mehrzahl 
all  dieser  Güter  hatten  darnach  diese  in  Besitz. 

Leider  fehlen  in  diesen  Urbaren  Eintragungen  über  den  Besitz  des 
Landesherrn  in  den  Städten  so  gut  wie  ganz.  Darüber  müssen,  wie  ich 
vermute,  besondere  Aufzeichnungen  einst  vorhanden  gewesen  sein.  So 
läßt  sich  hier  nahezu  nichts  über  das  Verhältnis  des  Bürgertums  zu  diesem 
Besitz  des  Landesherrn  ermitteln.  Nur  an  einer  Stelle,  beim  Markte  Zell 
in  der  Riedmark,  ist  ein  Verzeichnis  der  landesfürstlichen  Hofstätten  dort 
erhalten.*  Es  umfaßt  deren  36.  Und  wenn  sich  auch  die  Namen  ihrer 
Inhaber  nicht  urkundlich  feststellen  lassen,  so  erhellt  aus  dieser  Quelle 
selbst  doch  so  viel,  daß  ein  guter  Teil  davon  im  Besitze  von  Gewerbe- 
treibenden gewesen  sein  muß.  Ein  Schuster  (calcifex)^  ein  Schmied 
(faber)y  zwei  Hutmacher  (pilleator),  ein  Trödler  (institor)^  sowie  ein  Krämer 
(minutor)  ^  werden  genannt.  In  welchem  Verhältnis  diese  Handwerker  zu 
der  Grundherrschaft  sonst  gestanden  haben,  läßt  sich  freilich  daraus  nicht 
weiter  ermitteln.     Ihre  Zinse  sind  durchwegs  nur  Geldleistungen. 

Die  bisher  betrachteten  Standesklassen  haben  aber  insgesamt  nur 
einen  kleinen  Bruchteil  der  Bevölkerung  des  landesfürstlichen  Gutes  ge- 
bildet, denn  auch  der  Teil  davon,  welchen  sie  innehatten  oder  nutzten, 
wurde  wahrscheinlich  nicht  immer  von  ihnen  selbst  bewohnt  oder  gar  be- 
wirtschaftet. Das  oblag  sicherlich  anderen  Bevölkerungselementen,  den 
Bauern.  Diese  bäuerliche  Klasse  werden  wir  uns  aber  keineswegs  ihrer 
rechtlichen  Stellung  nach  einheitlich  vorzustellen  haben,  sondern  verschie- 
dene Kreise  dabei  scharf  auseinanderhalten  müssen.  Leider  finden  sich 
in  den  Urbaren  selbst  nirgends  Andeutungen  oder  Hinweise,  welche  dar- 
über bestimmte  Auskunft  geben  könnten.     An  zwei  Stellen  läßt   sich  aus 

*  Vjjfl.  ilbor  dcron  Stellung  zu  der  Finanzvcrwaltung  des  Landesherrn  meine  Aus- 
falinnijren  in  Mitt.  d.  Inst.  18,  304. 

«  Im  Text  8.  265  Nr.  1 ;  S.  257  Nr.  7. 
»  Kl)d.  8.  247  ff. 

*  Khd.  8.  100  ff. 

^  Ho  wird  man  wolil  liier  übersetzen  müssen,  kaum  Bader. 
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den  Abgaben  (Ilofzinß*  und  zlnsphenninge  de  hominihusY  erschließen,  daß 
Hörige  dort  vorhanden  waren.  Wir  dürfen  somit  annehmen,  daß  auch 
bei  dem  landesflirstlichen  Wirtschaftsbetriebe  solche  noch  in  Verwendung 
standen,  wie  dies  ja  anch  bei  der  geistlichen  Grandherrsehaft  bezeugt  ist.^ 
Allein  dies  dürfte  ebensowenig  allgemein  gewesen  sein  wie  das  Vorkom- 
men von  liheri,  die  gar  nur  ein  einKiges  Mal  erwähnt  werden.*  Vielmehr 
werden,  wie  wir  eehou  früher  in  anderem  Zusammenhange  ermittelt  haben, 
die  große  Masse  dieses  landesfürstlichen  Gutes  blinerliche  Zinslehen  ge- 
bildet haben.  Au  einzelnen  Stellen  des  jüngeren  Urbares  über  die  Hof- 
mark Steyr  werden  die  sonst  meist  \\m  mit  ihren  Vornamen  und  deiu  Orte 
ihres  Sitzes  bezeichneten  Zinsleute  direkt  Bauern  genannt/'  In  demselben 
Sinne  ist  wohl  auch  die  lateinische  Bezeiehnnng  riri  des  altereu  Urbares 
dieser  Hofmark  zu  fassen,  wo  häufig,  besonders  bei  Siedlungen  größeren 
Umfanges,  einfach  nur  die  Anzahl  dieser  vlri  (>=  Zinsleute)  angegeben 
wird.  Es  fragt  sich  nun,  wie  das  RechtsverhältniB  an  diesen  Zinslehen 
etwa  geartet  sein  mochte.  Sicherlich  waren  die  Formen  der  freien  Erb- 
leihe damals  im  13.  Jahrhundert  auch  hier  schon  gang  und  gäbe.  Burg- 
rechte werden  ja  in  den  Urbaren  seihst  an  verschiedenen  Stellen  wieder- 
holt erwähnt.  Allerdings  wird  man  sich  tlbcr  die  Verbreitung  dieser 
Leiheform  zu  Erbrecht  (iure  hereditario  oder  ins  civUe)  nicht  täuschen 
dürfen.  Sie  wird  hier  mindesteng  bloß  bei  Äckern'-  und  Hofstätten'  er- 
wähnt, und  zwar  hauptsächlich  dort,  wo  städtischer  Einfluß  direkt  oder 
indirekt  ersichtlich  wird.*^  Auch  in  Österreich  hat  sich  iliese  Leiheform 
besonders  an  dem  Weiugute  entwickelt,  für  welches  (bei  Krems)  eine  sol- 
cbe  (^ecundum  legem  urhanorum!)  schon  um  die  Mitte  des  12.  Jahrhun- 
derts nachzuweisen  ist.^ 

Verleihungen  von  Grundstücken  und  Wirtschaftseinheiten  (Lehen  und 
Höfe)  za  Erbrecht  hissen  sich  urkundlich  ebenso  häufig  nachweisen  *"  wie 
jene  auf  Lebenszeit  (ad  dies  vite,  iure  precario  oder  pensoimlif  leihtjedlntj),^^ 
Diese  beiden  Formen  wie  das  ihnen  verwandte  Kaufrecht  (im  emptlcium) 

»  Vgl.  im  Text  8.  48  Nr.  163  (Ybbs). 

«  Ebd*  8.  25  Nr.  71  (Ziersdorf  im  Amte  Rehberg). 

•  Vgl.  »,  B.  im  Zwettler  Urbar   FRA.  IL  3,   ö5ö;   lieni  omnu  retidetUe^  in  predictia 
[  hfmUf  tom  tn  Stain  quam  in  Hticmerbacht  äunt  proprii  clatufri  nogtri, 

♦  Im  Text  a  1Ü3  Nn  95  (Riedmark). 
»  Eb*i  S.  277  Nr.  222:   Cfmenrat  der  paucr  auf  dem  Prukelin;  S.  282  Nr.  298:  DUt- 

I  reich  der  paur  an  der  Snaitle* 

■  Vgl.  im  Text  S.  63  Nr.  251  i  S.  72  Nr.  290;  8.  163  Nr  315;  Ö.  102  Nr.  109;  S,  227 
(Kr.  609. 

»  Ebd.  S.  256  Nr.  G  (Übcrsclirift), 

»  Ebd.  8.  38  Nr.  127  (Insel  bei  Wien!). 

*  VgL  da«  Reicbersberger  Traditionsbueb  OÖUB    1,  lß5, 
*"»  VgL  2.  B.  FRA.  n.  8,    281   (1203);    1,   180  <1276);    5J,    160  (1276);    222  (1297);    3, 

613.  594,  596,  OÖÜB.  3,  563  (1251);  312  (1263);  381  (1S70)  u.  a.  ni. 

"  Vgl*  z.  B.  FRA.  11.  3,475.    OüUB.  3,  164  (1250);    541.542  (1282);    4,   146  (1291), 
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werden  in  einer  Urkunde  vom  Jahre  1282  geradezu  als  allgemein  tlbliehe 
bäuerliche  Besitzrechte  bezeichnet.^  Und  doch  würde  man  meines  Erach- 
tens  irregehen,  wollte  man  annehmen,  daß  sie  fttr  die  grundherrlichen 
Hintersassen  auf  dem  flachen  Lande  die  Regel  gebildet  haben.'  Gewiß 
lassen  sich  diese  beiden  Leiheformen,  Erbrecht  und  Leibgeding,  auch  f&r 
Kolonen  mindestens  in  der  zweiten  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts  nach- 
weisen.^ Auch  unter  der  Verleihung  zu  Landsidelrecht,  welche  in  Ur- 
kunden Oberösterreichs  vorkommt,*  ist  nichts  anderes  als  eine  Verleihung 
zu  Erbrecht  ^  zu  verstehen.  Doch  möchte  ich  auf  eine  Reihe  von  urkund- 
lichen Belegen  aufmerksam  machen,  die  bezeugen,  daß  die  Rechtsstellung 
der  Kolonen  oder  Grundholden  in  der  Regel  eine  andere  war.^ 

Im  Jahre  1315  erfolgt  die  Verleihung  einer  Hube  durch  den  Propst 
von  St.  Florian:  iure  tantum  personali  —  oder  wie  es  in  der  Gegennrkunde 
des  Beliehenen  heißt :  iure  tantum  precario,  quod  personale  dicitur  —  ut 
Omnibus  pensionihus  et  serviciisj  magnis  et  minutis  ab  olim  de  eadem  huba 
institutis  tan  quam  veri  coloni  sine  condicione  qualibet  debeant  subia' 
cere.'^  Wird  daraus  schon  ersichtlich,  daß  der  rechte  Kolone  kein  Erb- 
recht an  dem  Zinslehen  besaß,  so  spricht  sich  eine  andere  Urkunde  vom 
Jahre  1340  über  einen  vom  Kloster  Mondsee  verliehenen  Hof  noch  klarer 
aus.  Der  Inhaber  desselben  erklärt,®  daß  er  ihn  mir  zu  „paumannsrecht*', 
nicht  zu  Erbrecht  besitze.  „Wir  sullen  auch  iarleich/'  heißt  es  weiter, 
,fZe  rechter  stiftczeit  in  ir  stift  chomen  und  in  ir  stift  geben  und  in  auf- 
geben den  vorgenanten  hof  und  in  wider  von  in  raihen,  diweil  sy  uns  dez 
gunnen,  alz  paumannsrecht  ist,*^  Das  Recht  des  „paumannes^  oder  Ko- 
lonen war  also  nicht  nur  kein  erbliches,  es  stand  dem  betreffenden  Grund- 
herrn auch  frei,  nach  Jahresfrist  darüber  eventuell  anders  zu  verfügen. 
Daß  dies  aber  nicht  etwa  bloß  eine  spätere  Entwicklung  darstellt,  die  von 
der  in  diesen  Urbaren  zutage  tretenden  wesentlich  verschieden  wäre,  lehrt 
eben  jene  Urkunde  vom  Jahre  1282,  die  früher  bereits  zitiert  wurde. 
Darnach^  stand  dem  Grundherm  der  Dörfer  Gottsdorf  und  Metzling  in 
Niederösterreich,  damals  das  Kloster  Walderbach,  dasselbe  Recht  zu:  qnod 
coloni  eiusdem  ville  nee  ius  civile  nee  empticium  nee  hereditarium  nee 
feodale  nee  personale  habere  valeant  in  eadem,  sed  solum  abbas  potestatem 
habeat  constituendi  et  destituendi.     Und  dieses  Recht  war  nicht   etwa  ge- 

»  G.  Winter,  NÖ.  WcisthUmer  2,  743  Anm.  §  ö. 

'  Inama-SterncfTg,  Deutsche  Wirtschaftsgosch.  3.  1,  61  nimmt  an,  daß  der  ,,Baumiun^ 
im  Sinne  eines  Erbzinsmanncs  im  13.  Jahrhundert  für  Süddeutschland  schon  als  der  Normal- 
bauer gelten  kann. 

3  Vgl.  z.  B.  OÖUB.  3,  172  (ca.  1250);  4,  48  (1286);  69  (1287). 

*  OOüB.  3,  513  (1279). 

*  Vgl.  OÖUB.  4,  60  (1287):  lantsidelreht  seu  erhrekL 

*  Vgl.  über  die   westdeutsclie   Entwicklung  Lamprecht,  Wirtschaftsleben  I.  2,  937. 
'  OÖUB.  5,  148;  die  Gegenurkunde  ebd.  149. 

.  «  OÖUB.  6,  314. 
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radc  diesem  Kloster  dort  eben  eigen,  es  wird  in  einer  Gleiukcr  Urkunde 
vom  Jahre  1318  geradezu  als  der  in  Osterreieli  allgemein  übliche  Brauch 
hingestellt.  Indem  dos  Kloster  damals  das  an  einer  Hufe  bestehende  be- 
sondere (kaiifweise  erworbene)  Recht  der  Kolouen;  ne  ipsi  amoverentur 
nee  tdßm  cen^us  augeretur  vel  etiam  mutaretur  mit  einer  Geldsumme  ab- 
löst^ soll  fürder  dem  Kloster  das  Recht  zustehen:  eand&m  huham  locare 
euilibet  a^ricole  ad  annuuvi  censiim^  jjrout  viderit  secundiim  morem 
provincie  Austrie  sufßcere  ad  solmndum}  Die  Zeitleihe  auf  Wider- 
ruf, sonst  wohl  auch  ^Freistift*^  genannt,  hatte  hier  also  eine  weite 
Verbreitung.  Die  damit  auseheinend  im  Widerspruche  stehende  Tatsache, 
«laß  wir  dieses  Besitzrceht  in  den  Urkunden  nur  sehr  setteu  vertreten 
finden,  dürfte  in  einer  anderen  Weise  zu  erklären  sein.  Vcrmutlith  wurde 
bei  Verpachtung  zu  Freistift  gar  keine  Urkunde  ausgestellt,  man  hatte  an 
der  urkundlichen  Beglaubigung  nur  dann  ein  Interesse^  wenn  es  sieh  um 
die  Verleihung  eines  besseren,  bevorzugten  Besitzrechtes  handelte.-  Eben 
bei  den  hier  zitierten  Urkunden  verdanken  wir  die  Nachrichten  über  das 
„Baumannsrecht^'  auch  nur  dem  besonderen  Anlasse,  daß  es  sich  um  die 
Ablösung  eines  besseren  Rechtes  oder  die  Konstatierung  handelte,  daß  ein 
solches  in  dem  speziellen  Falle  nicht  vorhanden  gewesen  sei»  Auch  eine 
Stelle  in  diesen  Urbaren  selbst  läßt  sieh  noch  zum  Belege  für  diese  An- 
nahme vorbringen.  In  der  jüngeren  Aufzeichnung  Über  die  Hofmark  Steyr 
wird  nämlich  in  einem  besonderen  Abschnitte  ^^  auch  von  den  Freisassen 
zu  Judeudorf  (OG.  Losensteinleiteti)  gehandelt.  Diese  Freisassen  leisten 
nach  der  Aufzeichnung  hier  einen  ganz  ähnlichen  Zins  wie  die  anderen 
Hintersassen  auf  dem  landesfürstlichen  Gute  ihrer  Umgebung;  sie  sind 
auch  zu  Kleindiensten  ebenso  wie  jene  verpflichtet.  Nun  lassen  sich  tat- 
sachlich noch  einzelne  Verleihungen  von  Gütern  zu  Freisassenrecht  aus 
I  dea  Jahren  1349*  und  1373^  urkundlich  nachweisen.  In  der  einen  davon* 
verpflichtete  sich  der  hetrefteude  Freisasse  niebt  nur  zu  einem  bestimmten 
Zins,  sondern  auch  zu  einer  eventuellen  außerordentlichen  Steuer,  die  dem 
Kloster  auferlegt  würde,  mitzuleiden  ,^alz  ander  dez  (joUhauz  holden  von 
»6lhen  tjilUrn'*. 

Diese  ^Freisassen^  sind  also  gleichfalls  Grundholden  gewesen,  die 
aber,  wie  eben  aus  diesen  Urkunden  erhellt,  ein  besserem  Recht  als  jene 
hesas^n.    Sie  werden  auch   in  anderen  Quellen  (Weisthümern)  von   den 


*  OÖUB,  5,  208, 

*  VgL  dazu  die  gaax  ähnlichen  Verbitltnisae  in  WefitdeuUcli!iind,  wio  sie  Lamiirecht, 
I|>«at4ehe«  Wirtschaftsleben  I.  2^  936  flarge^tclU  hat.  Er  konnte  für  K<iln  geradozu  eine 
lltrkuDdlicbe  Bestimmung  vom  Jahre  1173  nachwciöeu,  der  znfülgu  nur  PerpetuaUen  (Erb- 
Inaefat)«  sbcr  nicht  Temporallen  (Zeitpaeht)  aufgezeichnet  w«>rdeii  soüten. 

*  Im  Text  S,  257  Nr.  10. 

*  OüUB,  7,   107  (1349). 

*  OÖÜli.  8,  649  (1373). 
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Freistiftem  so  uuterßchiedeih^  Was  aber  den  Unterschied  bildete,  lehrt 
eine  Eintragnng  in  dem  noch  ungedruckten  Urbar  des  Bistums  Regens- 
bürg:  aus  dem  14,  Jahrhundert,-  Bei  der  Aufzeichnung  über  den  Besitz 
zu  KleinPljchlarn  in  Niederasterreieh  heißt  es  nämlich  (f.  2'):  Item  e«  sind 
daselben  acht  lehen  hausent  ß'eysäzz  und  hahent  die  gen  ad  ^  daz  man  «i/, 
tV  kausfrawn  und  ireti  chind  nicht  ml  rerckern  an  redlich  sack,  daz  t>f 
wenn  sy  vor  armuet  oder  mr  saumnüzz  die  weintjarten  nickt  pati^n  mochten 
oder  midern  gewonlichen  dienst  nlcJd  dienten.  Die  Freiung  oder  Freiheit 
bezog  sich  also  anf  deren  Sitz  gegenüber  dem  auch  sonst  bezeugten 
Recht  des  Grundherrn,  die  Kolonen  eventuell  davon  zu  amovieren  oder 
an  einen  anderen  Ort  zu  versetzen.  Indem  hier  im  Urbar  solche  „Frei- 
sassen'^ besonders  hcransgchoben  und  als  eine  bevorzugte  Klasse  erscheinen, 
ergibt  sich,  daß  die  anderen  Kolonen  oder  Bauleute  großenteils  auch  hier 
nur  des  sonst  urkundlich  bezeugten  Banmannsrechtes  (Freistift)  teilhaftig 
gewesen  sein  dürften. 

Das  Erbrecht  {Burgrecht)  stellt  also,  im  ganzen  betrachtet,  eine  Form 
des  bäuerlichen  Besitzrechtes  dar,  die  noch  keineswegs  allgemein  vor- 
herrschte, sondern  als  ein  Vorzugsrecht  eines  Teiles  der  Kolonen  galt. 
Bei  den  anderen  wirkte  im  j,Baumannsrecht''  die  alte  hofrechtliche  Ge- 
Imndenbeit  nach,  indem  hier  das  üispositionsrecht  des  Grundherrn  noch 
kräftiger  festgehalten  erseheint.  War  hier  die  persönliche  Freiheit  des 
Bauern  beschränkt,  so  mochte  dieser  Vorbehalt  hauptsächlich  wohl  znr 
Währung  des  grundhcrrlichcn  Interesses  an  der  Erfitlliing  der  Zinsptlidit 
und  entsprechenden  Instandhaltung  des  Gutes  aufrecht  erbalten  worden  sein. 

Gehen  wir  nun  zur  Betrachtung  der  Nationali  tut  dieser  Bevölke* 
ruug  tiber,  so  können  für  die  hier  in  Frage  stehende  Zeit  lediglich  die 
Personennamen,  sowie  dialektische  Eigentümlichkeiten  in  den  terminis 
teclinicis  darüber  Aufschluß  geben.  Es  braucht  aber  hier  wohl  keiner 
licsondcren  Untersuchung,  um  die  längst  bekannte  Tatsache  neuerlich  fest- 
zustellen, daß  im  Kl  Jahrhundert  Ober  und  Niederösterreicli  vornehmlich 
von  Deutschen,  und  zwar  dem  bayriscli-fränkischen  Volksstamm  besiedelt 
war.  Zudem  kommen  Personennamen  in  größerer  Anzahl  bloß  iji  den 
beiden  Aufzeichnungen  liber  die  Hofmark  Steyr  vor,  während  sie  sonst 
zufolge  der  Eigenart  dieser  Urbare  so  gut  wie  ganz  fehlen.  Über  die 
dialektischen  Eigentümlichkeiten  geben  die  Zusammenstellungen  im  Glossar 
Auischluß. 


*  Iq  dem  Wctsttim  von  Straßfried  und  Arnoldstein  in  Kärnten  (nsterr-  AWüt.  6, 
410  Varianten)  wird  das  Verbot  einer  ^'eränßerung  des  berrschaftlicheii  Grunde«  direkt 
damit  begründet:  dieweil  hier  die  itnterthanen  keine  aigentumtkev  nocfi  /reiaatwtn,  sondern 
freistiiffler  sein  ujid  mit  gr^tnd  uiid  podai  %u  gnaden  der  kervacha/t  unierworfen  mtd  unttr' 
pehen  sein.  In  diesem  Sinne  wären  die  Ansfülirnngcti  Inanifi-Sterncg-gs,  Deutsehe  Wirt- 
»chaft9g^escb>  li.  1,  Ol   deutlicher  zn  präzisieren. 

*  Wiener  HofbiM,  Us.  Nr.  1356Ü. 
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Für  Rückschlüsse  auf  die  fiHhere  Zeit  «nd  deren  BesiedliingBcha- 
rakter  kommen  die  Ortsuamen  besonders  in  Betracht.  Aber  auch  da  kann 
von  einer  speziellen  Untersuch wng  dieser  hier  abgesehen  werden »  da  sie 
eben  für  diese  Zwecke  bereits  ausgebeutet  worden  sind.  0.  Kümmel^ 
hat  ja  daraus,  d.  Ii,  ans  deren  älteren  und  wichtigeren  Formen,  die  Be- 
siedlüugsgeschichte  dieser  Gebiete  abzuleiten  gesucht  und  anderseits  hat 
J.  Stniadt-  für  Oberösterreich  im  besonderen  noch  das  Verbreitungsgebiet 
der  Slawen  mit  ergiinzemlcn  Belegen  festgestellt.  Allerdings  haben  diesen 
älteren  Forschuugen  gegenüber  die  umfassenden  und  eindringenden  Ar- 
beiten  Riebard  Müllers  neue  Ergebnisse  gezeitigt,  die  meines  Eraeht<3iJ8 
umso  wichtiger  sind,  als  dadurch  zahlreiche  Ort ii amen  aus  deutscher  Wurzel 
erklärt  werden,  welche  man  bis  dahin  als  slawische  betrachtet  hatte. 
Ich  habe  im  Texte  bereits  an  den  entsprechenden  Stellen  auf  die  Aits- 
fubrungen  R.  Müllers  verwiesen.  Hier  sei  nochmals  besonders  auf  die 
Erklärung  der  Flußnamen*''  (Tulln,  Isper^  Naarn,  Mühl,  Rotel,  Gusen  etc.), 
sowie  der  Ortsnamen  Trübensee  und  Gleiss,*  Alland/*  Muckerau,''  Würnitz,' 
Frättingsdorf,'*  Sierning,^  Perscbling,  Pielaeb  io  Niedenistcrreich,  sowie 
Garsten, ^*^  Raming,  Frenz,  Denk  (Tybnikb),  Barning,  Mölln,  Frieusdorf, 
Beifling,  Laussa,  Gafienz  u,  a,^^  in  Oberösterreieb  aufmerksam  gemacht» 
da  eben  bei  diesen  die  frühere  Auflassung  [slawisch)  vielfach  berichtigt 
wnirde,  Tb.  von  Grienberger  ^^  bat  dann  im  Anschlüsse  an  die  verdienst- 
vollen Studien  R.  Müllers  noch  weitere  Berichtigungen  der  alten  Annahmen 
in  demselben  Sinne  geboten,  so  daß  sieb  heute  ein  vielfach  neues  Bild 
gewinnen  lassen  dürfte.  Allerdings  wird  dasselbe  nur  im  Detail,  nicht 
aber  in  den  großen  Zügen  für  die  Ausbreitung  der  Slawen  in  Ober-  und 
Niederösterreich  geändert  erscheinen.  Daß  Slawen  einst  in  den  versehie* 
denen  Teilen  Niederösterreichs  saßen,  bleibt  ebenso  bestehen  wie  deren  Vor- 
kommen in  der  Riedtnark  und  in  der  Ilofmark  Steyr,*^  Es  wird  aber  noch 
weiterer  Quellenstudien  bedürfen,  bevor  wir  ein  annähernd  zutrefteudes 
und   gesichertes  Urteil  über  die  nähere  Begrenzung  der  alten  Slawen  sitze 


*  Die  AuOiiige  des  deutschen  Lebens  in  Österreich. 

*  Geburt  dc3  Landes  ob  dor  EniiK,  S.  19  Atiiti.  n.  28. 
»  Bl  f.  Lk.  22,  54  C 

*  Ebd.  18,  109  (sUviaeb). 
^  Ebd.  U,  BÖ9. 

•  Ebd.  26,  362, 
»  Ebd,  27,  44  C 

•  Ebd.  23,  432  fit, 

•  Ebd.  20,  364;  34,  349. 
"  Ebd.  22,  67  ff. 

^*  Ebd*  25.  73,  296?  26,  34Tir.;  27,  56  ff. 
^«  Mitt.  d.  Inst.  19,  Ö20  ff. 
*'   Vgl.  besonders  die   iirkuiidlii"b(*n    Belege,    welche    KkcumGl,   a,  a,  O.  S.  103  ff,,   167 

und   Stmadt  a,  a.  O.  dafdr  auch  beigebracht  habeiK     Dazti  Kiirx,  Bcitr.  2,  536, 
irBi«iT«icta«cbe  UrbftT«  1.  1.  k 
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werden  abgeben  können.  Dabei  wird  insbesondere  auch  im  Auge  behalten 
werden  müssen,  daß  manches  vielleicht  erst  jünger,  in  der  Zeit  der  Herrschaft 
Ottokars  von  Böhmen  gebildet  wurde,^  daß  mindestens  in  den  Qrenzgebieten 
Nieder-  und  Oberösterreichs  gegen  Böhmen  and  Mähren  hin  früher  und 
später  rege  Wechselbeziehungen  auch  an  Grundbesitz  bestanden.  Gerade  die 
Urbare  dürften,  wenn  sie  einmal  in  kritischen  Editionen  vorliegen  werden, 
neues  und  wichtiges  Material  dafür  bieten;  denn  abgesehen  von  allem 
anderen,  ist  bier  auch  eine  Fülle  abgekommener  Orte  verzeichnet,  deren 
Studium  mir  besonders  wichtig  erscheint.  Sollte  das  Verschwinden  der- 
selben in  manchen  Fällen  vielleicht  mit  der  Nationalität  ihrer  Bevölkerung 
zusammenhängen?  So  erbalten  wir  eben  aus  diesen  Urbaren  über  einen 
größeren  Ort  der  Riedmark  „Windischmarkt''  Kunde,'  der  bis  heute  nicht 
sicher  nachgewiesen  werden  konnte,  da  er  meines  Erachtens  nicht,  wie 
Strnadt  meint, ^  mit  Freistadt  identisch  sein  kann.  Auch  auf  das  wieder- 
holte Vorkommen  von  Ortsnamen  mit  — winden  sei  in  diesem  Zusammen- 
hang besonders  verwiesen.* 

Anderseits  glaube  ich  für  die  neuerdings  bestrittene  ^  Annahme  einer 
Kontinuität  romanischer  Bevölkerung  im  Traunviertel  aus  diesen 
Quellen  Belege  nachweisen  zu  können.  Ich  lege  dabei  weniger  auf  das 
Vorkommen  der  Personennamen  „Walch",^  „Walcherinne" '  u.  dgl.,  als  viel- 
mehr auf  die  Ortsnamen,  welche  diese  Zusammensetzung  (mit  Walch — )  auf- 
weisen^ Gewicht.  Sie  kommen  mehrfach  in  den  Urbaren  über  die  Hofmark 
Steyr  vor^  und  sind,  wie  mir  scheint,  bis  jetzt  dort  nicht  beachtet  worden. 

Von  den  deutschen  Ortsnamen  will  ich  nur  einzelne  Gruppen 
herausgreifen,  die  noch  wenig  gewürdigt  sind,  aber  ganz  interessante  Hin- 
weise zu  bieten  vermögen.  Das  sind  einmal  die  auffallend  große  Reihe 
von  Namen  auf  — ing  in  der  Umgebung  von  Wels,^  sowie  zahlreiche  Namen 

»  Vgl.  dazu  auch  R.  Müller,  Jil.  f.  Lk.  24,  270. 

«  Vgl.  im  Text  S.  91  Nr.  20  und  S.  102  Nr.  92,  sowie  S.  151  Nr.  136. 

3  Mitt.  d.  Inst.  23,  651  ff.  Der  Name  Freistadt  kommt  mindestens  schon  1241  vor  (OÖUR 
3,  102),  während  W.  noch  im  ottokarischen  Urbar,  und  zwar  an  einer  nicht  mit  der  älteren 
babenbcrgischen  Aufzeichnung  sich  deckenden  Stelle  als  vUla  Windischmarkt  erscheint. 

*  Vgl.  im  Text  S.  144  Nr.  48  (Abwinden);  S.  156  Nr.  193-195  =  231. 

'^  Gegenüber  Kämmel,  a.  a.  O.  127  ff.  hat  jüngst  Strnadt,  Archival.  Zeitschr.  N.  F. 
8,  43  ff.  angenommen,  daß  diese  Kontinuität  „wenigstens  für  das  Flachland  und  die  Donao- 
ufer  des  Traungaues  in  keiner  Weise  von  den  Quellen"  bestätigt  werde. 

«  Vgl.  im  Text  S.  105  Nr.  103  und  die  Note  dazu. 

'  Ebd.  S.  309  Nr.  667  (Amt  Kniewas).    Er  kann  auch  von  „walken"  abgeleitet  werden. 

«  Ebd.  S.  289  Nr.  386  Walchenberg  und  in  der  Nähe  (I)  auch  Walchengraben  ebd. 
Nr.  387  (Amt  Groß-Raming,  also  freilich  im  Gebirge);  endlich  noch  Walchenbach,  S.  507 
Nr.  636  (im  Amt  Ramsau)  und  Walchgraben  S.  310  Nr.  667  (Amt  Hirt). 

»  Vgl.  im  Text  S.  214  Nr.  420  (Grafing);  Nr.  423  (Würting);  Nr.  424  (Kropfin^); 
Nr.  426  (Glatzing);  Nr.  433  (Piesing  oder  Pfaffing);  Nr.  438  (Ritzling);  Nr.  467  (Fürsting); 
Nr.  512  (Ilumpling);  Nr.  614  (Teising);  Nr.  548  (Wipßng);  Nr.  662  (Littring)  u.  a.,  die  im 
Urbar  selbst  nicht  erwähnt  sind. 
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auf  — wang  im  oberÖsteiTeichiselien  Traun  viertel/  aber  auch  im  nieder- 
österreichiseheu  VOWW.*  Man  wird  diese  Gruppen  in  der  üblielien  Weise 
hier  tatsächlich  im  Sinne  eines  alleniannischeu  Einflusses  deuten  können, 
zumal  eben  an  jenen  Stellen  after  Kuhurbuden  vorliegt  und  solche  Namens- 
formen bereits  in  den  ältesten  Quellen  vom  Ausgang  des  8,  und  Beginn 
dea  O.Jahrhunderts  sich  finden.  Das  alte  Mondseer  TraditioDsbuch ^  be- 
zeugt dies  ebenso  wie  die  Kaiserurkunden  der  ersten  Karolinger  fllr 
KremsmUnster/  Ich  weise  gerade  auf  diese  Namen  besonders  hin,  da  sich 
auch  ftlr  diese  oberösterreichischen  Gebiete  ein  Zusammenhang  der  Namen 
auf  —  ing  mit  der  Bodenbeschaffenheit  dartiin  läßt,  wie  dies  Riezler  für 
die  Umgebung  Mtincheus  ausgefübd  hat.'''  Auch  hier  trefleu  wir  solche 
Ortsnamen  hauptsächlich  in  der  Ebene,  sie  verschwinden,  wo  der  Acker- 
boden minder  ergiebig  erscheint»  Weide  und  Wald  beginnt. 

Anderseits  dürfen  auch  die  häutigen  Namen  auf  — heim,  — bansen 
und  — bach  hervorgehoben  werdeu,  die  sich  gleichfalls  um  Wels  herum,*" 
dann  aber  auch  vereinzelt  im  VOWW.  finden/  Daß  hier  fränkische  Sied- 
hing  vorliegt,  gestattet  nicht  nur  die  gleich  alte  ÜberHeferung  wie  dort 
anzunehmen,  der  reiche  Besitz  Wiirzburgs  gerade  bei  Wels,  sowie  Regens- 
burgs  im  VOWW.  läßt  dies  unmittelbar  begreiflieh  erscheinen.  Hier  kommt 
auch  der  C»rt  Frankenfels  von** 

Eben  solche  Betrachtungen  leiten  nun  auch  zu  einem  Überblick  Über 
die  BevlUkerungs dichte  auf  dem  lande sfUrstlichen  Grundbesitz  hinliber. 
Gewiß  k<1nneu  auch  in  dieser  Beziehung  nicht  aus  einem  Urbar  allein 
bestimmte  Schlußfolgerungen  irgend  welcher  Art  gezogen  werden,  allein 
wir  gewinnen  wenigstens  dort  einige  Anhaltspunkte  dafür,  W'O  der  landes- 
förstliche  Besitz,  wenn  auch  nur  in  kleinerem  Umkreise,  ein  annähernd  ge- 
gehlossener  war.  Da  fällt  zunächst  die  gmße  Zahl  der  abgekommenen 
Orte  im  Marehtelde  aufV  sowie  anderseits  im  Gebiete  von  Wiener-Neustadt 

f  »  Ebd.  8.  177  Nr.  37  (Piaolwang);  S.  21(3  Nr,  463  (ViechtWÄng);  S.  18ß  Nr  79  (Adol- 

ivAOg);  sonst  aber  auch  Piclitwaiig,  Teisclilwaiig,  Kösthvang  etc. 

*  Ebd.  S.  58  Nr.  227  (O/itzwAng);  dort  auch  Grieawaiig,  Zmaenwan^  und  Wang- 
»  OÖUB.  1,  58—70. 

*  Ebd.  2,  5—46. 

*  Die  Ortsnamen  der  Manche  Der  Gegend.    Oberbayr.  Ardilv  44,  49  f. 
«  Im  Text  S.  215  Nr.  434  (Lrbertsbam);   Nr.  505  (Schal chliaiii);  Nr.  607  (Feldham); 

fr.  619  (EUokam)^  Nr,  537  (örindham);  Nr,  549  (Stöckham)  u.  a.  sonst  nofh  ebd.;  femer 
[*£.  21S  Nr,  363  (ßteinhaiiB);  Nr.  417  (Waidhaiisen),  aber  auch  noch  außerdem  OffeDhauseii, 
iVieriiaiiaeD  etc.;  endlich  S.  212  Nr.  346  (Sipbach);  Nr.  405  (Aiterbach);  Nr.  421  (Katz- 
IImusIi);  Nr  426  (Wimabach);  Nr,  568  (Seehach) ;  dazu  noch  ühenlieü:  riaiscbhacb,  Tlfirbai-h, 
'  Leombacli  etc. 

^  Ebd.  S,  60  Nr  240  (Michiilbatiscti)  Reg ensburger  Besitz. 

*  Ebd.  S.  239  Nr.  1, 

*  Vgl.  im  Text  S.  1  ff.  Nr.  2.  8,  10.   13.  14.  lU.  3tJ.  öl.  54.     Dann   8.  117  ff.  Nr.  1. 
8,  9.  17,  18,  19,  28,  30.  31.  36. 
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gegen  die  steirische  Grenze  hin.^  Für  die  letztere  Gruppe  hat  A.  Grund* 
unter  Heranziehung  aller  dafUr  zu  Gebote  stehenden  Quellen  tatsächlich 
schon  den  Nachweis  erbracht,  daß  wir  dort  im  Wienerbecken  einen  Rück- 
gang der  Kolonisation  anzunehmen  haben.  Nimmt  man  anderseits  zu  dem, 
was  sich  aus  diesen  Urbaren  für  das  Marchfeld  gewinnen  läßt,  die  Zu- 
sammenstellung aller  bisher  sonst  konstatierbaren  Ödungen  dort  hinzu,' 
so  wird  sich  meines  Erachtens  auch  da  ein  ähnlicher  Rückschluß  ergeben. 
Dagegen  weist  das  Viertel  ober  dem  Wienerwalde  einen  relativ  sehr  ge- 
ringen Ferzentsatz  an  abgekommenen  Orten  auf.^  Für  Oberösterreich  aber 
hat  Strnadt  bereits  ausgesprochen,^  daß  dort  größere  Orte  überhaupt  nicht 
abgekommen  sind,  sondern  höchstens  einen  anderen  Namen  angenommen 
haben.  Sonach  scheint  die  innere  Resistenzfähigkeit  der  Siedlangen  im 
umgekehrten  Verhältnis  zu  ihrer  Größe  zu  stehen.  Sie  ist  größer  im  Ge- 
biete der  Einzelhofsiedlung  als  in  jener  der  Dorfsiedlung  und  innerhalb  dieser 
eben  dort  wieder  am  geringsten,  wo  sich  Dörfer  besonderer  Ausdehnung 
konstatieren  ließen  (Marchfeld).  Allerdings  wird  man  dabei  auch  Einflüsse 
der  Boden beschaffenheit;  sowie  der  internationalen  Verkehrslage  in  Rech- 
nung ziehen  müssen.  Wie  das  Gebirge  dort  eine  größere  Widerstands- 
fähigkeit bot  als  die  Ebene,  so  waren  hier  gerade  beim  Marchfelde  und 
Wienerbecken  als  stets  benutzter  Durchzugslinie  von  Nord  nach  Süd  die 
historische  Devastierungsmöglichkeit  eine  größere.  Zu  dem  Mangel  des 
natürlichen  Schutzes  trat  eben  da  die  Häufigkeit  äußerer  Existenzbedrohnng 
hinzu. 

Im  ganzen  betrachtet  zeigt  sich  aber,  daß  auch  in  der  Riedmark  wie 
in  der  Hofmark  Steyr  die  Kolonisation  im  13.  Jahrhundert  bereits  weit 
vorgeschritten  gewesen  sein  muß.  Einzelne  Bezirke,*'  wo  ein  reicherer 
landesfUrstlicher  Grundbesitz  vorhanden  war,  bieten  hier  und  dort  nahezu 
alle  die  Namen,  welche  heute  an  Ortlichkeiten  dort  noch  nachweisbar  sind. 
Ja  in  gewissen  Ämtern  der  Hofmark  Steyr,  so  Mölln,''  Ramsau®  und  Nen- 
stift,^  weisen  diese  Urbare  noch  ein  Plus  an  Namen  auf,  das  sich  auch 
mit  den  genauesten  Karten  und  selbst  der  Katastralmappe  nicht  mehr  be- 
stimmen läßt.  Es  muß  also  auch  da  gegenüber  der  Zeit,  als  das  jüngste 
dieser  Urbare  angelegt  wurde  (Beginn  des  14.  Jahrhunderts),   ein  Rück- 


»  Ebd.  S.  U  Nr.  32;  S.  125  flf.  Nr.  44.  45.  46.  47.  48.  56.  61.  80.  94. 
'  Die  Veränderungen  der  Topographie  im  Wienerwalde  und  Wienerbecken  8. 109  ff. 
'  Dieselben  sind  von  Neill   in  den  ßl.  f.  Lk.  17,  387  flf.  zusanunengestellt.     Er  vet- 
zeichnet  fUr  das  Viertel  unter  dem  Manhartsberge  127  abgekommene  Orte. 

*  Vgl.  zum  Text  8.66  flf.  die  Zusammenstellungen  von  Neill  a.  a.  O.,  wo  nur  46  ödongen 
für  dieses  Viertel  angeführt  werden. 

*  Mitt.  d.  Inst.  23,  65. 

"  Vgl.  in  der  Riedmark  besonders  die  Gemeinden  Brawinkel,  Zell,  Lanxendorf. 
'  Im  Text  S.  296  Nr.  456  flf. 

•  Ebd.  8.  306  Nr.  602  flf. 

•  Ebd.  8.  311  Nr.  678  flf. 
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Ing  der  Begiedhing  stattgefimden  haben.  Vergleicht  man  aber  diese 
rbare  der  Hofuiark  Steyr  mit  dem  vom  Jahre  1500,  das  uns  bundscliriftlich 
noch  erhalten  ist/  so  ergibt  sich,  daß  dieser  RUckgaug  erst  uaehher  eio- 
getreten  sein  muß,  da  auch  dort  noch  alle  die  hier  erwähnten  Namen 
angeführt  werden.  VieHeieht  sind  somit  als  Ursache  die  großen  Ver* 
Wüstungen  in  betrachten,  welche  der  Bauernaufstand  vom  Jahre  Ui2*>  elien 
dort  bewirkt  hat.* 


h)  Zinse  und  AUgabcu* 


te^cr  österreichische  Landesherr  bezog  nach  Ausweis  dieser  Urbare 
m  in  seinem  Besitze  stehenden  GUteru,  welche  hier  verzeichnet 
!,  verschiedene  Zinse  und  Abgaben.  Das  erhellt  aus  direkten  Be- 
merkungen, einer  vielfach  in  den  Urbaren  selbst  wahrzuuehmenden  Unter- 
seheidung  dieser.  Allerdings  wird  eine  solelie  hier  nicht  durchgeheiids 
und  überall  mit  zureichender  Deutlichkeit  gemacht;  allein  man  wird 
auch  da^  wo  sie  fehlt,  aus  der  Eigenart  der  Zinse  und  Abgaben^  sowie  dem 
Vergleich  mit  anderen,  direkt  cbarakterisirten  Zinsen  einen  Rückschluß 
auf  deren  rechtliche  Qualität  ziehen  und  sie  daraus  sicher  bestimmen 
können. 

IVor  allem  ist  der  ordentliche  Grundzins  hervorzuheben.  Obwohl 
nicht  als  solcher  ausdrücklich  bezeichnet,  wird  man  darunter  jene  regel- 
mäßig in  diesen  Urbaren  verzeicbueten  Abgaben  zu  verstehen  babeUj  die 
sich  an  die  Aufzählung  der  eiDzclnen  Gutsstüeke  (Höfe,  Benefizien,  Hof- 
stätten) anschließen.  Indem  hier  der  Zins  auch  bei  einer  Mehrzahl  gleicher 
Wirtschaflseiuheiten  iz.  K  Benefizien)  jemals  nach  diesen  augegeben 
wird-  und  in  der  Regel  an  demselben  Orte  ftir  alle  gleich  ist,  erscheint 
er  als  eine  Abgabe  flir  die  Nutzung  der  eutsprechenden  Wirtschaftseinheit 
überhaupt-  Die  Bezeichnung  servitium,  die  sich  gelegentlich  in  diesen 
Urbaren  findet/  ist  offenbar  auf  ihn  zu  beziehen.  Für  die  Veranlagnng  dieses 
Grundzinses  war  augenscheinlich  die  l^konomische  Bedeutung  (Ifrüße)  des 
betreffenden  Gutes  maßgebend.  Wir  sehen,  daß  die  Höfe  (cnrie)  einen 
bedeutend  hiiheren  Zins  entrichten  als  die  Hufen  (Mansen,  Lehen),  und 
die^e  wiederum  mehr  als  die  Hofstätten  (areej  cnrtea)^  Da  anderseits 
die  Vollhufe  (Leben)  ihrerseits  beträchtlich  mehr  belastet  scheint  wie  das 
gewohnliche  Beneüzium  und  die  halben  Lehen  hinwiederum  nur  einen 
Teil  des  Grundzinses  dieser  entrichten,''  wird  der  Ursprung  dieses  Grund- 


*  Im  Hofkammerarcbiv  zu  Wien. 

*  Vgl,  darüber  Stieve,  Der  obevösterreiciiisclie  BaucfnaiifHtaDtl  dos  .lahres  1626,  1,  337. 

*  Vgl.  Jfi.  B.  im  Text  S,  l  Nr.  1  r  24  lenefieia  ei  dimidiitm  .  .  .  qiwdlihet  Lmtfidnm  aohU 


*  Vgl,  im  Teit  S.  11  Nr.  22. 

*  Vgl.  oben  8.  CVI.  C 
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zinses  noch  ersichtlich:  Er  ist,  nach  dem  Hufenfuß  veranlagt,  offenbar  aus 
dem  alten  Hufenzins  hervorgegangen.^ 

Dieses  Prinzip,  nach  bestimmten  Besitzkategorien  die  Zinse  zu  ver- 
zeichnen, können  wir  bei  diesen  Urbaren  sowohl  in  Niederösterreich  als 
auch  in  Oberösterreich  verfolgen.  Gerade  die  Riedmark  läßt  die  Veran- 
lagung des  Grundzinses  nach  dem  Hufenfuß  deutlich  hervortreten,  da  hier 
an  zahlreichen  Orten  nur  eine  Hufe  angeführt  wird  und  derselbe  Zins  dann 
an  anderen  wiederkehrt.^  Übrigens  finden  wir  auch  dort,  wo  die  Höhe 
des  Zinses  verschieden  ist,  diesen  selbst  nach  Hufen  verzeichnet.*  Dort 
aber,  wo  nur  eine  halbe  Hufe  vorkommt,  ist  eventuell  nur  der  halbe  Zins 
zu  entrichten* 

Ein  anderes  Bild  bieten,  wie  in  anderem  Zusammenhange  bereits 
vermerkt  wurde,  die  oberösterreichischen  Ämter  im  Süden  der  Donau  (Hof- 
mark Steyr).  Hier  werden  die  Zinse  nicht  nur  nach  Benefizien  oder 
Hufen  verzeichnet,  sondern  nach  den  Zinsträgem,  welche  in  der  Regel 
namentlich  angeführt  wurden.  Mitunter  ist  auch  bei  größeren  Siedlungen 
bloß  die  Anzahl  derselben  vermerkt  (duo,  tres^  quinque,  decem  viri).  Die 
Höhe  des  Zinses  ist  hier  vielfach  dieselbe,  derart,  daß  in  den  Urbaren  oft 
nur  der  Name  des  Zinsenden  dann  besonders  vermerkt  wird  mit  dem 
Zusätze:  tantundem  (und  zwar  auch  bei  verschiedenen,  aufeinander  folgenden 
Orten).^  Im  Falle  nur  die  Zahl  der  Zinsleute  angegeben  ist,  erscheint 
bei  der  Zinsangabe  gewöhnlich  das  entsprechende  Vielfache  des  von  dem 
Einzelnen  zu  entrichtenden  Zinses.^  Dort  aber,  wo  ausnahmsweise  die 
Größe  des  betreffenden  Gutes  vermerkt  wird,  ergibt  sich  die  interessante 
Beobachtung,  daß  eventuell  von  einem  halben  Mansus  ein  höherer  Zins 
entrichtet  wird  als  von  einem  ganzen,  ja  sogar  von  zwei  Mausen.''  Hier 
also  erscheint,  obwohl  im  ganzen  bei  der  Güterverteilung  doch  der  Mansus 
noch  zugrunde  gelegt  ist,®  der  Zins  nicht  nur  nach  dem  Hufenfuß  be- 
stimmt, sondern  individualisiert  als  eine  besondere,  auf  dem  einzelnen 
Grundstück  ruhende  Last,  die  eventuell  auch  nach  dem  jeweiligen  Inhaber 
(Zinsträger)  verschieden  war.  Hatte  die  fortschreitende  Aufteilung  der 
alten  Hufen,  welche  wir  zuvor  eben  für  diese  Gebiete  aus  den  Urkunden 

^  Das  bietet  einen  weiteren  Beleg  fiir  die  Annahmen  Inama-Sterneggs,  Deatocbe 
Wirtschaftsgesch.  3.  1,  386. 

«  Vgl.  z.  B.  im  Text  S.  87  Nr.  2  mit  S.  87  Nr.  3  (Ä);  S.  88  Nr.  6.  7  und  8. 

'  Ebd.  S.  113  Nr.  151:  due  hübe;  una  servit  20  den.,  altera  1  niod.  frumenti  etc. 

*  Ebd.  S.  144  Nr.  45  vgl.  mit  S.  140  Nr.  12. 

ö  Vgl.  z.  B.  S.  175  Nr.  28;  S.  176  Nr.  30.  31.  32;  S.  177  Nr.  35.  36;  S.  180  Nr.  51—55. 
«  Vgl,  S.  174  Nr.  22;  S.  189  Nr.  92.  96.  97;  S.  190  Nr.  100;  S.  191  Nr.  105.  106.  107. 
'  Vgl.  S.  179  Nr.  50  mit  S.  180  Nr.  51  und  53.  4  sowie  S.  181  Nr.  57. 

*  Vgl.  die  Überschrift  S.  178  Nr.  44  {hti  manai  aolvunt  denarios),  dagegen  aber  S.  181 
Nr.  61 :  (Uta  vero  sunt  predia  eiusdem  officii),  ein  Ausdruck,  der  beweist,  daß  die  Verwen- 
dung von  „man»M«"  im  ersteren  Falle  nicht  streng  spezifisch  genommen  werden  muß.  Vgl. 
oben  S.  CXXI. 
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nachweisen  konnten/  die  WögHchkeit  geschaffen,  Teile  de«  früher  zu  einer 
Einheit  verbundenen  Gutes  je  nach  Qualititt  nun  besonders  zu  belasten 
( BonitierungV^  so  konnten  auch  die  Versehiedcnheiten  der  eiüzeluen  In- 
habern eventuell  (je  nach  den  Umstltnden  und  Besitzrechte)  gewährten 
Pachtbedin^ungen^  dazu  mitgewirkt  haben. 

In  gewissem  Sinne  krmnen  auch  die  besonderen  Zinse  von  Dberlaud- 
ackern,  Wiesen  und  Gärten  hieher  gerechnet  werden/  ingoferne  sie  nämlich 
von  Gütern  erhoben  wnrden,  die  ursprünglich  Pertinenzen  der  alten  Hufen 
darstellten  und  erst  nach  Ausscheidung  aus  der  frilheren  Güterordnung, 
sowie  den  damit  verbundenen  gemeinen  Nutzungsrechten  (Allmende)  einer 
besonderen  Bestimmung  zugeführt  wurden. 

Was  nun  die  Höhe  und  den  materiellen  Inhalt  dieser  Grund- 
zinse betrifl't^  so  ist  früher  schon  bei  anderer  Oelegenheit  erwabnt  worden/' 
daß  hiebei  eine  große  Verschiedenheit  zu  konstatieren  ist.  Das  gilt  gleichmäßig 
fUr  alle  Besitzkategorien.  Sowohl  die  Höfe  als  Lehen  und  Hofsüitten  ent- 
richten nach  Ausweis  dieser  Urbare  keinen  durebwegs  gleich  bleibenden 
und  etwa  nur  ihrer  verschiedenen  Anzahl  entsprechend  vervielfacliten 
Normalzins,  derselbe  ist  vielmehr  seiner  Höhe  mich  ungleich,  und  zwar 
eventuell  sogar  an  demselben  Orte.  Jedoch  ist  festzuhalten,  daß  doch  dort, 
wo  eine  größere  Anzahl  gleicher  Wirtschaftseinheiten  an  einem  Orte  vor- 
handen ist,  gewöhnlich  eine  bestimmte  Zinsgrfiße  erwähnt  wird,  die  wo 
nicht  alle,  so  die  meisten  gleichmäßig  zu  entricliten  haben:'^  Werden  da- 
neben noch  einzelne  Zinagütcr  derselben  BcBitzkategorie  mit  einer  davon 
verschiedenen  Leistung  angeführt,  so  wird  man  hier  an  besondere  Ver* 
hältnisse  zu  denken  haben.  In  der  Regel  dürfte  der  Größenunterschied 
der   betreffenden   Güter   den   Erklärungsgrund   hieftir   bilden,    da  einzelne 


»  Vgl  oben  S.  CXXL 

'  Daß  eine  Bolchc  Bouitiernng  bereits  Ende  den  13.  Jahrhundüfis  vorkam,  beweiaeu 
Andere  Urbare,  die  weniger  karg;  au  Spezialangabeß  titid  ErläutGruDgen  sind.  So  werden 
im  Zwettler  Urbar  nicht  ntir  wiederhi^lt  Ziusnae blässe  und  Minderuog-en  ex  äteHlitale  terrt 
oder  wegen  VerMuni?  vermerkt  (FRA.  Nr.  3,  507.  523.  u,  a.),  sondern  auch  an  einer  SteUe 
besonders  angeführt,  daß  wegen  der  Häu%keit  solcher  Nachla%e8ucbe  die  Ziuse  auf  eine 
beaÜmmte  Höhe  fixiert  wi>rdcn  seien  (a.  a.  O.  8.  5'23).  EndUcb  erscheint  an  einem  dritten 
Orte,  wo  eben  wieder  die  Fixicrnng  der  Zinsböhe  als  das  aUgemein  Erstrebenswerte  hin- 
gesteUt  wird,  die  Bonität  des  Bodens  pt'opter  multipHccUiortem  ßmi,  nne  cuius  pin^uedine 
wUigo  ibidtni  nolei  nuüatetm»  provenire  hervorgehoben  und  die  Größe  der  möglichen  Aussaat 
eben  danacb  bestimmt  (n  deftcius  fimi  non  impedirel)  n.  ä.  O.  S.  55(^. 

^  Solche  waren  gewöhn  lieh  bei  Verleihung"  auf  Lebenszeit  (iure  precnrm)  geboten, 
um  eventaell  die  Hechte  des  Grundherrn  für  den  Todfali  des  Belichenen  sicherzustellen. 
VgL  Ä.  B,  CX)UB.  4,  59  (1287). 

*  So  Inaioa-Sternegg,  Deutsche  Wirtsebaftsgesch.  3.   1,  388. 

*  VgKobeu  S.  GVL 

®  Vgl.  im  Text  i.  B.  8-  6  n,  11:    In  Latthäe   IS  heneficia  H  diviidium;  qtiodUhd  »oivii 
tritici. 
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Vermerke  in  den  Urbaren  selbst  darauf  hinweisen.^  Allerdings  wird  auch 
die  Frage  der  Bonitierung  stets  mit  in  Rechnung  zu  ziehen  sein.  Leider 
finden  sich  in  diesen  an  positiven  Angaben  sehr  kargen  Urbaren  darüber 
keine  direkten  Vermerke,  allein  die  Möglichkeit  einer  solchen  Annahme 
erscheint  mir  umso  eher  begründet,  als  eine  durchgehends  zutreffende  Be- 
obachtung noch  dafür  sprechen  kann.  Geht  man  nämlich  die  Zinsangaben 
in  den  verschiedenen  Ämtern  durch,  so  ergibt  sich,  daß  die  Verschiedenheit 
in  der  Höhe  des  Zinses  innerhalb  desselben  Amtes  eine  erheblich 
geringere  ist  als  zwischen  verschiedenen  Ämtern.  Gewiß  ist  das 
nicht  durch  die  Zugehörigkeit  zu  einem  bestimmten  Amte  an  sich  begründet, 
sondern  durch  die  damit  Hand  in  Hand  gehende  Tatsache,  daß  in  einem 
solchen  gewöhnlich  nahe  bei  einander  liegende  Orte  eines  bestimmten 
Umkreises  vereinigt  sind.  Sie  weisen  also  in  der  Regel  die  gleichen  oder 
mindestens  ähnliche  lokale  Bedingungen  auf.  Um  es  an  Beispielen  klar 
zu  machen:  der  Zins  von  einem  henefidum  im  Marchfelde  beträgt  min- 
destens 10 — 12  sol.,*  es  finden  sich  hier  aber  auch  nicht  selten  davon 
Zinse  von  2 — 3  tal.^  Das  Amt  Kreuzenstein  weist  noch  einen  durch- 
schnittlichen Zins  von  11  sol.  auf;*  es  kommen  hier  aber  nirgends  mehr 
höhere  Zinse  als  2  tal.  von  einem  Lehen  vor.  Im  Amte  Laa,^  das  nach 
der  anderen  Seite  hin  angrenzt,  ist  etwa  das  gleiche  zu  verfolgen:  ein 
Naturalzins  von  1  Mut  Weizen,  1  Mut  Hafer  und  einem  Schwein,  der  in 
Geld  veranschlagt  etwa  11  sol.  beträgt;  daneben  geringere  Geldzinse  (ca. 
l  tal).  Während  das  weiterfolgende  Amt  Rechberg  sodann  einen  Durch- 
schnittszins von  kaum  1  tal.  aufweist,^  bietet  Gföhl  wiederum  beträchtlich 
höhere  Zinse,  in  der  Regel  mehr  als  2  tal.''  Im  Amte  Weitersfeld  aber 
zinst  ein  Lehen  durchschnittlich  bloß  1  tal,®  und  noch  geringer  (ca.  6  sol.) 
ist  der  Zins  bei  dem  alten  Zöbinger  Gute  (um  Weikertschlag  und  Raabs).^ 
Bei  dem  Raabser  Gute  beträgt  der  Grundzins  an  sich  ca.  12  sol.^®  In  den 
Ämtern  südlich  der  Donau  finden  wir  wiederum  geringere  Zinse:  so  in 
Persenbeug  ca.  3  sol.,^^  im  Amte  Purgstall  durchschnittlich  2  sol.;^*  aber 
im  Amte  Sitzenberg  ca.  10  sol.,^^  im  Amte  Walthersdorf  ca.  11  sol.^*  etc. 

1  Vgl.  oben  S.  CVI. 
»  Vgl.  im  Text  S.  1  ff. 

»  Vgl.  ebd.  S.  7  Nr.  15;  S.  8  Nr.  16.  17;  S.  10  Nr.  22. 
*  Ebd.  S.  15  ff. 
•"'  Ebd.  S.  21  ff. 
«  Ebd.  S.  24  ff. 
'  Ebd.  S.  27  ff. 
«  Ebd.  S.  30  ff. 
»  Ebd.  S.  34  ff. 
>«  Ebd.  S.  39  ff. 
"  Ebd.  S.  46. 
"  Ebd.  S.  66  ff\ 
"  E])d.  S.  60  ff'. 
"  Ebd.  S.  14. 
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Ähnliche  Verscliiefleiilieiten  weisen  aucli  die  oberöBten-cicliiselien 
Ämter  auf.*  Sie  sind  anderBeifs  wie  bei  den  Lehen  auch  bei  den  lf(1fen 
und  Hofstätten  ebenso  zu  konstatieren.  Mögen  nun  im  ganzen  lietracbtet 
die  GröOenunterschiede,  welche  bei  denselben  Wirtschaftseinheiten  auch 
nach  dem  Ergebnis  einer  Untersuchung  der  Flun'erfassung-  anzunehmen 
sind,  als  vornehmster  Erklärungsgrund  für  solche  Verschiedenheit  der 
Zinsung  dienen,  so  scheinen  mir  die  gi'oÖen  Differenzen  innerhalb  dem- 
selben Amtes  ^  damit  allein  nicht  zureichend  motiviert.  Sie  werden  jeden- 
falls verständlicher,  wenn  man  annimmt,  daß  auch  die  Qualität  des  ein- 
zelnen Gutes  (Lage    und  Bodengestaitung  etc.)   dafür   mitbestimmend  war. 

Wie  die  Höhe  so  ist  auch  die  Form,  in  welcher  diese  Grund- 
zinse entrichtet  wurden,  eine  verschiedene.  Wir  treuen  Geldzinse  neben 
Naturalleistungen,  es  kommen  auch  gemischte  Formen,  (ield  und  Natural- 
zinsc  zugleich,  vor.  Ein  liestimmtes  Unterscheidungsmerkmal  wird  sich 
da  kaum  feststellen  lassen;  denn  wenn  es  auch  einzelne  Ämter  giht,  wo 
entweder  nur  Natural  "*  oder  nur  Geldzinse  ^  vorkommen,  so  trifft  dies  doch 
nnr  für  die  Lehen  (beneßcia)  zu,  während  andere  Gilter  auch  bei  diesen 
die  entgegengesetzte  Zinsfonn  aufweisen.  In  der  Mehi-zahl  von  Ämtern"^ 
Zinsen  auch  die  Lehen  an  einigen  Orten  in  Geld,  an  anderen  in  Natura. 
In  manchen'  endlieh  wird  der  Zins  davon  teilweise  in  Geld,  teilweise  aber 
in  Natura  entrichtet. 

Im  ganzen  wird  man  sagen  können^  daß  in  den  meisten  niederösterreicbi- 
schen  Ämtern  die  Geldzinse,  in  den  oheröeterrcichischen  aber  die  Naturalab- 
gaben überwiegen.  Da  ganz  äbnliche  Natural/Jnse  wie  in  den  oberösterrei- 
chischen Ämtern  südlich  der  Donau  auch  in  den  angrenzenden  Gebieten 
NiederÖBterrcichs  sich  finden  (St.  l*eter  i.  d.  Au),^  so  dürfte  dieser  Unterschied 
sonst  zum  Teile  wohl  auch  darch  die  Siedlungsform  bedingt  sein.  Im 
Gebiete  der  Dorfsiedlung  herrschen  die  Geldzinse  vor,  während  bei  jenem 
des  Einzelhofsystems  Naturalabgaben  die  Regel  bilden.  Vielleicht  haben 
die  günstigeren  Absatz-  und  Komnmnikationsverbiiltnisse  im  ersteren  Falle 
dem  Durchdringen  der  Geldwinschaft  Vorschub  geleistet,  während  hier 
noch  die  alten  Formen  der  Naturalwirtschaft  zäher  festgehalten  werden 
mochten. 

Gehen  wir  zu  den  einzelnen  Wirtschaftseinheiten  Über,  so  läßt  sieh 
siemitcli   ausnahmslos  beobachten,   daß  die  Höfe  (mllicationes)  regelmäßig 


*  VgL  die  TÄb^neti  am  Sobluase  dt^r  Einleituiig. 

*  Sielio  oben  8.  CVUI. 
»  Vgl.  X.  B.  S.  23  Nr  61;  S.  SO  Nr.  114.  116;  S.  68  Nr,  267.  268. 

*  8o  Walteredorf  im  Text  S.  14. 
»  Scj  Rechberg  ebd.  S.  24;  Woitersfeld  S.  30;  das  Zöbiugcr  Gat  ö.  34. 

*  8o  im  Amt  MarcbfieLd  S.  l;  Krciizonst^in  8.  15;  Laa  S.  21. 
^  iiQ  im  Omkler  Amt  ebd.  8.  27;  bei  dem  Haabaer  Gut  8,  3ü  C 

*  Vfl.  im  Text  S.  78. 
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in  Natura,^  die  Hofstätten  aber  in  Geld'  Zinsen.  Das  gilt  in  beiden  Fällen 
auch  fttr  jene  Ämter,  wo  sonst  die  entgegengesetzte  Zinsform  überwiegt. 
Die  Naturalzinse  der  Höfe  sind  offenbar  aus  deren  ursprttnglieher  Bedeutung 
zu  erklären,  die  auch  nach  Auflösung  der  Villikationsverfassung  und  Ein- 
ordnung der  Höfe  in  die  bäuerliche  Zinsleihe  fortwirkte.'  Als  Oberreste 
ihrer  frtlheren  Stellung,  der  reicheren  Ausstattung  und  größeren  Berech- 
tigung von  einstens,  sind  wohl  auch  die  besonderen  Lasten  und  Verpflich- 
tungen zu  betrachten,  die  wir  gelegentlich  auch  in  diesen  Urbaren  bei 
ihnen  noch  finden.^  Über  das  nicht  seltene  Vorkommen  des  Teil  bau  es, 
der  in  Form  des  Halfen-  und  Drittelbaues  auch  hier  auftritt,  ist  früher 
schon  gehandelt  worden.  Auch  er  stellt  einen  Überrest  aus  der  Zeit  der 
alten  Saallandwirtschaft  dar.^ 

Anderseits  dürften  die  reinen  Geldzinse  bei  den  Hofstätten  haupt- 
sächlich darin  begründet  sein,  daß  bei  denselben  das  produktive  Bauland 
meist  sehr  unbedeutend  war,  ja  auch  ganz  fehlte.  Das  Durchdringen  der 
Geldwirtschaft  mochte  hier  zudem  umso  leichter  sein,  als  diese  kleinste 
Besitzkategorie  sich  vornehmlich  in  Städten,  Märkten  und  Dörfern  aus- 
bildete und  ihrem  geringen  Umfang  entsprechend  auch  nur  in  geringem 
Maße  zinste. 

Interessant  ist  in  diesem  Zusammenhang  das  Auftreten  von  „Dienst- 
pfcnningen"  in  einzelnen  Ämtern  der  Hofmark  Steyr.  Während  hier 
Naturalzinse  sonst  die  Regel  bilden,  derart,  daß  ganze  Ämter  nur  solche 
aufweisen,  kommen  in  einigen  von  ihnen  ^  Dienstpfenninge  vor  an  Stelle  der 
in  diesen  Fällen  fehlenden  Naturalzinse;  eine  Ablösung  also  dieser  letz- 
teren in  Geld.  Sie  erscheinen  aber  auf  solche  Zinsleute  beschränkt,  die 
nur  einen  geringeren  Zins  zu  entrichten  haben.  In  der  Regel  werden  bloß 
5—20  Dienstpfenninge  angeführt,''  während  größere  Zinse  noch  in  Natura 
geleistet  werden. 

Neben  diesem  ordentlichen  Grundzins  erscheinen  nun  auch  in  diesen 
Urbaren  Kleindienste    (sei-oicia  parva^   oder  minuta),^     Unter  diesen 


*  Geldzinse  bei  Höfen  sind  nur  siebenmal  verzeichnet:  S.  22  Nr.  57;  8.  28  Nr.  75; 
Ö.  48  Nr.  166;  S.  50  Nr.  175;  S.  57  Nr.  223;  S.  79  Nr.  318;  S.  81   Nr.  324. 

•  Naturalzinse  bei  Hofstätten  finden  sich  nur  ausnahmsweise  S.  5  Nr.  11;  vgl.  8.  VM 
Nr.  117. 

'  Vgl.  darüber  Inama-Sternegg,  Deutsche  Wirtschaftsgcsch.  3.  1,  392  ff. 

*  Vgl.  im  Text  S.  5  Nr.  11:   9  tal.  pro  ßeischpheninge  et  tres  niod.  avene  pro  ku9Uaz, 
5  Siehe  oben  S.  CX  und  CXUI. 

ö  Vgl.  im  Text  S.  284  (Arzberg);  S.  287  (Raming);  S.  292  Nr.  425  (Steinbach); 
8.  2Ü5  (Mölln);  S.  305  (Ramsau). 

'  Davon  macht  das  Amt  Hirt  (S.  310)  eine  besondere  Ausnahme;  doch  dürften  die 
höheren  Zahlen  hier  zum  Teil  auch  aus  der  Einbeziehung  der  hier  nicht  besonders  ange- 
führten Klein  Pfennige  und  FronablUsungen  zu  erklären  sein. 

«  Ebd.  S.  81  Nr.  324. 

•  Ebd.  S.  140  Nr.  14;  S.  144  Nr.  45;  S.  199  Nr.  166;  8.  201  Nr.  187ff.  bis  S.  295 
Nr.  458  ff. 
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Rcgrifl*  werden  Zinse  verseliiedencr  Art  zusanimeugefaßt.  In  der  Regel 
versteht  man  darunter  solche  von  Eiern,  Käse  und  HUlineni.*  Eben  hier 
aber  wird  gegenüber  dem  großen  Zins,  der  gewt^hnlich  nur  aus  Weizen, 
Korn  und  Hafer  sowie  Schweinen  bestand,  die  Mannigrfaltigkeit  der  land- 
wirtschaftlichen Produktionszweige  ersichtlich,  indem  die  einzehien  be- 
sonderen Kulturen  auch  hier  im  Kleindienst  mit  einer  Abgabe  vertreten 
sind.  Dementsprechend  erscheint  der  Kleindieust  nach  den  verschiedenen 
Gegenden  auch  verschiedenen  Inhaltes;  er  ist  meist  gleich  in  demselben 
Amte  oder  in  einander  benachbarten  Urbar  bezirken.  So  linden  wir  in  der 
Kiedmark  neben  Eiern,  Käse  und  Hühnern  aucti  noch  Abgaben  vom  Flachs- 
bau {linum,  w^ofür  auch  der  deutsche  Ausdruck  harbs  vorkommt,  oder 
nach  dem  dabei  verwendeten  Mafl  kurzweg  tichoei)^  Mohn  (papatyer  =  magen)^ 
Bohnen  (fahe)  oder  Hlllsenfrüchte  (legumen)^  eine  Fleischahgabe  in  Form 
von  Schulterstücken  (scapulae)^^  Lämmer  (agnos):^  Im  Amte  St.  Peter  i.  d. 
Au  werden  Erbsen  (hise),  Brotlaibe  (lip,  panes)  und  Gnnse  (amereü) 
verzeichnet.*  In  einzelnen  Ämtern  der  Hofmark  Steyr^  finden  wir  einen 
Leinwanddienst  (cinspaUen)  sowie  Fisehabgaben  (Hausen)*  im  Viertel  ober 
dem  Wienerwalde  aucli  Widder  ((vrieteg)  undLammerbäuchofreHire«  agninos),^ 

Nun  ist  aber  zu  beobachten,  daß  sehr  häufig  bereits  eine  Abhisung 
dieser  Kleindienste  in  Geld  eingetreten  ist,  derart,  daß  entweder  statt 
einzelner  dieser  Abgaben  eine  Anzahl  von  Pfenningen  entrichtet  wird,  die 
dann  entsprechend  benannt  sind  (hausenpf^^'^  rii<ckpf.^)y  oder  aber  generell 
flir  den  gesamten  Kleindienst  (pro  parva  servitio  .  *  ./^'  jyru  minntis  .  .  .J^^ 
chleinpfennimje^^^  für  chlaintn  dienst  .  ,  ,^^),  Hiebei  muß  bemerkt  wer- 
den, daß  auch  dort,  wo  die  Ablösung  nicht  besonder«  benannt  erscheint, 
gcindern  allgemein  gehalten  ist  (chltinpfetmlnge),  dieselbe  vielfach  bloß 
partielle  Geltung  hat,  derart,  daß  eventuell  doch  noch  einzelne  dieser  Klein- 
dienste djineben  auftreten.  ^^ 

Was  die  Veranlagung  dieser  Kleindiennte  betrifft,  so  läßt  sich 
dorehgehends  konstatierenj  daß  sie  ihrer  Hi>he  narb  mit  jener  des  großen 


'  Ebd  a  144  Nn  45. 

'  VgL  8Ur  ErkliiniDg  das  pai^äauisehe  Urbar  äUö  dem  13.  Jaluliuiidort  Mli.  'i'J,  *J33j 
eames  que  dicurUur  itchuUer. 

•  Im  Text  S.  87  tf,  uuil  8.  im  ff. 
Ebd.  S.  7S,  v^l.  daza  8.  103  Nr.  UÖ. 
EM.  8.  im  ff.  mid  S.  260  ff. 
EM,  8,  223  tf.  und  S.  241  ff. 
Ebd,  8.  169  ff.  tmd  199  ff. 
Ebd.  8.  260  ff.  und  295  ff. 

•  EM.  S.  81   Kr.  324^  S.  97  Nr.  49. 
»«»  Ebd.  8.  124  Nr.  88,  41;  S.  199  ff 
»  EM.  S.  296  ff. 
**  Ebd.  269  Nr.  111  ff, 
"  EM.  8.  296  ff 


CLVI  Einleitung. 

Dienstes  korrespondiert.  Geht  man  von  einer  etwa  als  Normalleistang  za 
betrachtenden  Höhe  des  großen  Dienstes  ans,  so  erseheint  dann  bei  einer 
geringeren  Höhe  desselben  auch  der  Eleindienst  entsprechend  niedriger, 
und  zwar  sowohl  bei  Natural-^  wie  bei  Geldleistung*  desselben.  Er  ist 
anderseits  höher,  falls  der  große  Dienst  über  jenes  Durchschnittsmafi  sich 
erhebt.*  Auf  diese  Art  der  Veranlagung  weist  ttbrigens  eine  Bemerkung 
beim  Amte  Zell  (Hofmark  Steyr)  direkt  hin,  da  es  am  Schlüsse  von  den 
Zinsleuten  zusammenfassend  heißt:  quilihet  illorum  solvit  tot  hausenpk.j 
quot  modios}  Diese  enge  Zusammengehörigkeit  findet  in  diesen  Urbaren 
dann  insofern  auch  ihren  typischen  Ausdruck,  als  gelegentlich  nur  der 
große  Dienst  verzeichnet  wird  mit  dem  Beisatze:  cum  suis  attinenciis^ 
Es  erscheint  also  der  Kleindienst  hier  geradezu  als  Zubehör  des  großen 
Dienstes,  eine  mit  diesem  regelmäßig  verbundene  Leistung.  Eben  diese 
nahe  Verbindung  mag  es  auch  mit  sich  gebracht  haben,  daß  bei  der  Ab- 
lösung in  Geld  nicht  selten  eine  einheitliche  Summe  ftlr  beide,  den  großen 
und  kleinen  Dienst,  angegeben  wird,^  so  daß  die  ursprtlngliche  Unter- 
scheidung gar  nicht  mehr  hervortritt  und  verwischt  erscheint. 

Vielfach  werden  nun  in  diesen  Urbaren  unter  dem  Begriff  des  Klein- 
dienstes  auch  Abgaben  subsumiert,  die  sonst  besonders  angeführt  werden. 
Wir  gelangen  damit  zu  dem  Weisatzins.  Ein  solcher  ist  in  diesen  Ur- 
baren bei  den  verschiedenen  Ämtern  in  Nieder-  und  Oberösterreich  zu 
verfolgen.  Gewöhnlich  wird  er  in  Natura  entrichtet  und  besteht  alsdann 
in  Eiern,  Käse  und  Hühnern.'  Einmal  werden  außerdem  auch  Gänse^ 
oder  Lämmerbäuche  darunter  mitverstanden.^  In  der  Riedmark  erscheint 
Weisat  direkt  mit  dem  Klcindienst  seinem  gesamten  Umfange  nach  gleich- 
gesetzt, so  daß  hier  darunter  auch  andere  Abgaben,  wie  Schulter,  Flachs, 
Hülsenfrüchte  und  Mohn  zu  verstehen  sind.^®  In  einigen  Ämtern  der  Hof- 
raark  Steyr  kommt  regelmäßig  neben  der  Haferabgabe  des  großen  Zinses 
auch  eine  geringere  vor,  die  „weisethafer^  genannt  wird,^^  und  zwar  neben 
dem  Kleindienst.  Eine  Geldablösung  des  Weisatzinses  ist  vielfach  zu  be- 
merken, in  Niederösterreich  ^2  ^yj^  auch  in  Oberösterreich. ^'^ 


»  Vgl.  z.  B.  im  Text  S.  HO  Nr.  11  und  15  (Hufe  und  Hof). 
«  Ebd.  z.  B.  S.  202  Nr.  201.  210  und  211. 
»  Ebd.  S.  175  Nr.  27  und  28. 

*  Ebd.  S.  181  Nr.  59. 

s  Ebd.  a  172  Nr.  11  ff. 

•  Ebd.  S.  202  Nr.  208,  vgl.  auch  S.  199  Nr.  154. 
'  Ebd.  S.  16  Nr.  39  (77!). 

«  S.  58  Nr.  228  ff. 
0  Ebd.  S.  12  Nr.  25  (//!). 

»"  Vgl.  8. 90  Nr.  14  den  Text  von  Hs.  O  und  //,  dazu  auch  Ö.140  Nr.  14  uud  8.  U4Nr.45. 
"  So  im  Amt  Mühlbach  S.  260  ff.,  Lausa  S.  267  ff ,  Mitterberg  8.273,  Ternberg  S.279  u.  a. 
»"  Vgl.  im  Text  8.  8  Nr.  17;  8.  34  Nr.  110;  8.  35  Nr.  111. 
"  Ebd.  8.  260  Nr.  16. 
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Für  die  Veranlagung  gilt  das  früher  beim  Kleindienst  bereits  Ge- 
sagte; auch  da  richtet  sich  die  Höhe  dieses  Zinses  nach  dem  großen  Zins, 
ja  es  wird  gelegentiieh  die  Veranhigung  nach  Anzahl  der  Lehen  direkt 
hervorgehoben.*  Manchmal  ist  die  Weisatlieferiing  nicht  direkt  als  solche 
bezeichnet;  jedoch  liiÜt  sich  dieselbe  eben  ans  der  Eigenart  ihren  Inlialtes 
erschließen.  Als  Merkmal  tritt  librigens  noch  der  Ziusfermin  hinzu,  da 
die  Weisat  gewöhnlich  an  den  drei  großen  Festen  (Weihnachten,  Ostern 
und  Ptingßten)  zu  entrichten  war.^  In  einer  gleichzeitigen  Urkunde  wird 
Weisat  geradezu  als  der  vulgäre  Ausdruck  für  'preseniackmes  fistorum 
erklärt.^  Der  nr8prüi)£:liche  Cliarakter  dieser  Abgabe  als  einer  „Ehrung** 
findet  sich  noch  in  einem  Vermerk  dieser  Urbare  (bei  RappoUenkirchen) 
erhalten:  Et  quatido  dominus  erit  in  loco  illo^  debet  slbi  mimutrari  gallina 
et  anarres^  An  einer  anderen  Stelle  (Amt  Frankenfels)  wird  von  den 
Kleindiensten  als  zeiiifi  (xenla)  gesprochen/* 

überblickt  man  die  Oesiimtheit  der  Güter  und  Orte,  wo  dem  öster- 
reichischen I^andesfü raten  diese  Abgabe  zustand,  so  ergibt  sich  wenigstens 
ftir  Niederösterreich  die  Tatsache,  daß  es  durchaus  geistliches  Gut  war, 
Aach  in  jenen  Fällen,  wo  keine  direkten  urkundlichen  Belege  dafhr  nach- 
zuweisen sind,  deutet  die  gleichzeitige  Erwähnung  von  Vogtei  am  seihen 
Orte  darauf  hin:*^  So  ist  wohl  auch  zu  erklären,  daß  weimd  bereits  in  einer 
Urkunde  vom  Jahre  121>8  gleichwertig  mit  ,fVtf(jtrecht^  gebraucht  wird/ 

Nicht  so  einfach  scheinen  mir  die  Verhaltnisse  in  den  oberöster- 
reichischen  Gebieten  zu  liegen,  Wohl  lassen  sich  auch  hier  einzelne  direkte 
Erwähnungen  von  Weisat,  so  jene  im  Amte  Zell  (Riedmark),  in  gleicher 
Weise  erklären,  da  auch  hier  geistlicher  Besitz  anzunehmen  ist;^  allein  es 
finden  sieh  dort  sowohl  in  der  Riedmark ^  wie  auch  in  der  Hofmark  Steyr^" 
ganze  Reihen  von  Orten,  wo  man  doch  wohl  kaum  überall  an  geiBtliches 
Gut  wird  denken  können.  Besonders  die  durchlaufende  Erwähnung  des 
Weisathafers  in  mehreren  Ämtern  der  Hofmark  Steyr,  und  zwar  neben 
dem  Kleindienst,  kann  da  Schwierigkeiten  bereiten.   Allerdings  ist  urkund- 


I 


*  Ebd.  S.  6  Nr,  9:    de  ^ptoHbet  beneßcio  .  .  .    Vgl.  auek  S.  11   Nr.  25;    S.  227  Nn  609, 
»  Ebd*  8,  8  Nr.  17;  S.  17  Nr,  S9;  8.  27  Nr.  74,-  8.  m  Nr.  249;  jedoeb  kommen  daneben 

AQch  andere  Termine  (Micbaelis  und  Fasching)  von 
»  OÖUB.  3,  313  (12l}3). 

*  8.  68  Nr.  268, 
ß  8.  243  Nr.  25. 
•»  Im  Text  S,  5  Nr  9;    S.  IG  Nr.  33;    S.  ^4  Nr.  109—111,   vgl.  daait   bei   Nr.  109  rfe 

advoeatia  Irium  viUartimJ  bei  den  Wei?alabgabeu  8.  56  Nr.  218  C  baudeltß  es  sich  zumuist 
tun  Regensburger  (rut. 

'  FRA.  II.  6,  21  li   mglreciU  ader  weisod. 

*  Ebd.  8.  108  Nr.  118,  dazu  S.  112  Nr.  149  Aiim.;  so  auch  Ira  Amte  Dietaeh  S.  260 
Kr    16. 

^  Ebd.  S.  90  Nr.  14  \L 
»<»  Ebd.  S.  200  Nr.  10  nml  20  ff. 
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lieh  bezeugt,  daß  bereits  die  Babenberger  das  Reeht  auf  die  Weisatlieferang 
eben  von  geistliehem  Gut  gerade  in  jenen  Gebieten^  z.  B.  von  St.  Florian,' 
besassen  und  dasselbe  wohl  aueh  als  selbständiges  Lehensgnt  weiter 
verliehen. 

Vielleieht  ist  die  Weisatlieferung  mit  anderen  Abgaben  zasammen- 
gelegt  und  deren  ursprünglicher  Charakter  so  verwischt  worden.  Wir 
sahen  bereits,  daß  in  der  Riedmark  ebensowohl  wie  in  der  Hofmark  Steyr 
diese  Abgabe  unter  den  BegrifT  des  Eleindienstes  subsumiert  erscheint' 
Möglicherweise  hat  eben  der  Umstand,  daß  dieses  Recht  an  geistlichem 
Gute  vor  allem  bestand,  auch  hier  zur  Vermengung  mit  dem  Vogtrecht 
geführt.  Das  konnte  deshalb  noch  umso  leichter  eintreten,  als  der  Inhalt 
beider  Abgaben  vielfach  gleich  oder  mindestens  ähnlich  war. 

Wenden  wir  uns  nun  den  Vogteiabgaben  zu,  so  bestanden  die- 
selben, auch  „Vogtrecht"  genannt,*  nach  Ausweis  dieser  Urbare  in  der 
Regel  aus  einer  Lieferung,  die  Hafer  und  Hühner,  daneben  aber  auch  zn- 
gleich  einen  kleinen  Geldbetrag  umfaßte.^  Oft  kommt  auch  nur  die  Hafer- 
lieferung vor,  welche  dann  als  Vogtfutter  (voitfutter)  schlechthin  bezeichnet 
wird.^  Dieselbe  Bedeutung  hat  wohl  auch  das  bei  der  Vogtei  in  Thalles- 
brunn  in  der  einen  Hs.  (0)  genannte  „pruwintfutter^.^  Einmal  wird  eine 
Abgabe  von  „»?  voitswein^  an  einem  Orte  besonders  angeführt.'  Mehrfach 
ist  auch  hier,  und  zwar  in  Nieder-  wie  in  Oberösterreich,  bereits  eine 
Ablösung  in  Geld  eingetreten,  indem  nur  Geldzinse  erwähnt  werden.^ 

Die  ursprüngliche  Bedeutung  der  Vogteiabgaben  tritt  in  dem  Baben- 
bergischen  Urbar  gelegentlich  noch  hervor,  da  es  bei  der  Vogtei  Pöchlam 
noch  heißt  :^  de  advocatia  in  P.  etWiselburg  trihiLS  pacitis  in  anno  30  sol. 
Ähnlich  dürfte  auch  die  Eintragung  bei  der  Vogtei  Steinakirchen  zu  fassen 
sein :  *®  de  advocatia  in  St  tribu8  vicibus  in  anno  60  den.^  qualibet  vice 
20  den.  Offenbar  hatte  das  Bistum  Regensburg  für  diese  seine  Güter  in 
Österreich  noch  kein  Entvogtungsprivileg  erhalten/^  so  daß  dem  Inhaber 
der  Vogtei  noch  die  Abhaltung  des  Vogtdinges  dreimal  im  Jahre  tatsäch- 
lich oblag. 


1  Vgl.  die  Urkunde  Herzog  Friedrichs  IT.  OÖUB.  3,  21  (1234):    »w«  gitoddam,  qvod 
wisoede  dicitur,  in  predii»  ecciesie  a  nobi»  hahuU  ni  pheodo, 
«  Vgl.  oben  S.  CLVI. 
»  Im  Text  S.  5  Nr.  9;  S.  IG  Nr.  39. 

•  Ebd.  S.  4  Nr.  8;  S.  5  Nr.  9;  auch  S.  16  Nr.  39;  S.  11  Nr.  24. 
^  Ebd.  S.  69  Nr.  272—281. 

•  S.  12  Nr.  26. 

'  S.  70  Nr.  282. 

«  Ebd.  S.  65  Nr.  247;  S.  76  Nr.  309;  S.  97  Nr.  51;  S.  103  Nr.  98. 

•  Ebd.  S.  76  Nr.  307. 
»*»  Ebd.  S.  76  Nr.  310. 

"  Vgl.  Brunner,  Das  gerichtliche  Exenitionsrecht  der  Babenberger,  Sitx.-Ber.  d.Wr. 
Akad.  47,  340. 
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inch  die  Veranlagung  des  Vogtrechteß  wird  nucli  diesen  Urbaren 
deatlich.     Wiederholt  finden  wir  bei  dessen  Verzeichnung  ein  Normalmaß 

genannt^  das  von  jedem  Lehen  (heneßciitm)  zu  entrichten  war.*  Augen- 
scheinlich wurde  dasaelbe  nach  dem  Uufenfnß  veranschlagt,  wie  auch  sonst 
in  Urknoden^  und  anderen  Urbaren^  die  Höhe  des  Vogtrechtes  nach  der 
Or<)ße  des  einzelneu  Gutes  bemessen  erscheint. 

Anffallen  muß  nun,  daß  in  den  Urbaren  tlber  die  oherüsterreichißclien 
Göter  eine  große  Anzahl  von  Amtern  eich  ßndet,  in  welchen  Vogtrechte 
direkt  überhaupt  nicht  erwähnt  werden.  So  das  Amt  Zell  in  der  Ried- 
mark, so  das  Gesamtgebiet  der  Hofmark  Steyr,  und  zwar  gilt  dies  tlber- 
einstiramend  ftir  beide  Aufzeichnungen,  welche  darüber  in  jedem  Falle 
noch  vorliegen.  Hier  wird  nur  bei  Hall  selbst  im  jüngeren  Urbar  der 
Hofmark  Steyr  eine  Geldsumme  (3  ß)  ^ze  voitdimst^  angeführte  Und  doch 
muß  der  Liindesfürst  eben  dort  ausgedehnte  Vogteirechte  besessen  haben, 
da  gerade  Zell  mit  Umgebung  (Hennberg  etc.)  dem  Bistum  Regensburg 
gehörte,^  anderseits  aber  innerhalb  des  von  der  Hofmark  Steyr  gebildeten 
Umkreises  sicherlich  die  Klöster  Kremsmünster,  St  Florian,  Garsten  und 
Gleink  beträchtlichen  Besitz  hatten,  über  welche  schon  die  Babenberger 
die  Vogtei  innehatten/'  Allerdings  waren  im  Verlaufe  des  13.  Jahrhunderts 
die  Vogteidienste  vielfach  im  Wege  landesfürstl  icher  Privilegien  erlassen 
worden.  Aber  es  müssen  doch  unter  den  hier  verzeichneten  Abgaben  sich 
auch  Vogtrechte  befinden,  wenn  sie  auch  nicht  auschllcklich  als  solche 
bezeichnet  sind.  Tatsächlich  kommen  auch  hei  der  Hofmark  Steyr  Ab- 
gaben vor,  die  sonst  gewöhnlich  zu  den  Vogtrechten  geliören.  Ich  nenne 
da  besonders  die  Vascbaneb-  und  Herbisthtihner  *  im  Amte  Pfriemreith  und 
Dietach.^     Außerdem   m*5chte  ich   auch    den   Weisathafer  in    den    Ämtern 

■  Mtihlbaeh,^  Mitterberg,   Laiisa,  Teniberg,   Arzherg  und  Groß-Raming  dazn 

■  rechnen,  da  mindestens  das  Kloster  tiarsten  ebendort  reichen  Besitz  gehabt 
hat,  wie  ans  anderen  Teilen  dieser  Urbare  selbst  hervorgelit.**  Läßt  sicli 
nberhaupt    bei    den    Urbaren    llher    die   Hofmark   Steyr    die   Beobacbtnng 

r  machen,  daß  hier  vielfach  schon  eine  Znsammenlegung  von  Abgaben  ein* 
'  Vgl  im  Text  S.  5  Nr.  9:    //««  quodUhtt  heneficium  9  raeJr.  avene  tnl  mihtirtf  duas 
gtüUna»  tt  2  den.;  vgl  atich  8.  12  Nr.  25. 
»  Vgl,  2.  B.  OÖUB.  4,  307  (1299). 

■  Vgl.  2.  B,  das  Hlteste  KlDStcrnewImro^er  Urbar  FRA,  IL  28,  119:    de  quolthet  i%fre 
JS^   pro  voUrechi. 

•  8.  331  Nr  97L 
»  Vgl  zwm  Text  8-  112  Nr.  149  die  Urkunde  vom  Jalire  1277  OÖiru.  H,  470,  sowie 

fl287   OÖUB.  4,  76. 

<  Vgl  oben  S.  XC. 

»  Im  Text  S.  318  Nr.  832  ff. 

•  Ebd.  8.  266  Nr.  3;  S.  268  Nr.  UK 

•  Vgl  S.  260—287. 
**  Vgl  dAfl  InquisitionBweistunj  ebil  S.  247—252. 
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getreten  ist  und  das  Interesse  immer  mehr  auf  die  tatsächliche  Zinsletstung 

sich  kouzeiitriert,  ohne  den  spexiellen  Rechtstitel  derselben  stets  hen*or- 
zukehren/  so  läge  es  nach  dem,  was  wir  bisher  wahrnehmen  konnten, 
uahCj  outer  jenem  Weisatbafer  eben  den  sonst  ühlichen  Vogthafer  zu  ver* 
steben,  Daftlr  wtirde  auch  sprechen,  daß  Hafer  sonst  nie  als  Inhalt  einer 
Weisatab^ijabe  in  diesen  Urbareu  erscheint. 

Schwieriger  als  in  diesem  Falle  gestaltet  sich  die  Erklärung  för  das 
Amt  Zell  in  der  Riedmark*  Hier  ist  unter  dem  in  den  Urbaren  verzeich- 
neten  Zinsgut  ohne  Zweifel  auch  geistliches  anzunehmen.^  Weisatabgabeu, 
die  eben  da  vorkommen/  8|>reeheu  ebenfalls  daftir.  Vogtrechte  aber 
werden  nirgends  erwähnt.  Sollte  es  da  zu  gewagt  sein,  die  an  sieh  ganz 
singulare  Erscheinung  der  „Marc h Steuer",  welcbe  gerade  hier  auftritt,*  zur 
EiklUruug  herbeizuzieheu?  Man  weiß  ohnedies  bis  jetzt  mit  dieser  Ab- 
gabe nichts  Reclites  anzufangen.  Wcrunsky  hat  sie  als  „die  ordentliche 
(direkte)  landesherrliche  Steuer"  bezeichnet/  Kogler  aber  zugleich  eine 
Identifizierung  auch  mit  dem  ..MarcbfiUter**  vorgenommen,-*  obwohl  \Ve- 
runsky,  dem  er  bier  folgt,  ausdrlicklicb  betonte»  daß  sie  pkeineswegs  als 
Ablösung  des  Marchfuttera  erscheint'*.  Tatsächlich  kann  sie  weder  das 
eine  noch  das  andere  gewesen  sein;  denn  sehen  wir  von  bloßen  Ver- 
mutungen ab  und  prlifcn  das  Verzeichnis  der  „Marchsteuer",  wie  es  ia 
diesen  Urbaren  vorliegt,  des  näheren,  so  zeigt  sich,  daÜ  die  hier  ange- 
flihrten  Giiter  sich  zum  größten  Teile  mit  jenen  decken,  von  denen  zuvor 
die  Grundzinse  vermerkt  w^erden.  Es  kommen  aber  darin  auch  Güter  vor, 
die  sich  dort  nicht  finden,^  es  fehlen  anderseits  hier  solche,  von  welchen 
nach  dem  Ausweise  dort  der  Landesherr  einen  Grundzins  hezog,^ 

Schon  dies  schließt  eine  Ideutifizierung  dieser  Marchstener  mit  der 
ordentlichen  direkten  landesfttrstlichen  Steuer  meines  Erachtens  aus.  Denn 
es  ist  nicht  einzusehen,  w^arum  dann  gerade  hier  unr  ein  Teil  der  Güter, 
die  dem  Landesberrn  zu  Grundzinsen  verpflichtet  waren,  der  Marchstener 
unterlagen,  wahrend  die  anderen  davon  befreit  erscheinen.^  An  geistliches, 
von  der  Steuer  etwa  befreites  Dominikalgut  hiebei  zu  denken,  ginge 
eben  wegen  der  En trieb tnng  der  Grundzinse  nicht  an.  Dagegen  ist  das 
umgekehrte  Verhältnis  sehr  wohl  möglich.  Handelte  es  sich  bei  dieser 
Marchstener  um  eine  Vogtcia bgabe^  dann  begreift  man,  weshalb  nicht  alle 


*  Vgl.  obea  S.  CXXU  und  CL. 
»  Siehe  oben  S,  LXXXIX. 

*  Vgb  im  Text  S.  108  Nr.  US. 

*  Ebd.  ö.  106—114,  Bowie  S.  157—160. 

^  öaterr.  Reicbt-  and  Recbtsgesch.  S.  132. 

'  Arch.  f,  öaterr,  Gescb.  90,  449. 

'  Vgl.  im  Text  8.  168  Nr,  218.  224.  228.  229.  235.  237.  240,  242.  254,   2&$, 

■  Ebd.  S.  153  Nr.  164.  166.   167.   1C8.  169.  172.  184.  185,  190.  196. 

*  In    den  Amtern,  wo  die  ordentlicbe  Steuer  venEeichnet  iat,  unterliegen  SAtniUche 
Güter  derselben.    Vgl  S.  199  fF. 
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den  Grnodzins  entrichtenden  Güter  dazu  ver|) fliehtet  waren,  es  wird  zu- 
gleich verstiindJieh,  daß  außer  diesen  noch  andere  Grundstttcke  hier  ge- 
nannt werden;  denn  einer  Vogtsteiier  unterlagen  nicht  nur  die  Kirchen- 
lehen des  Landesherrn,  sondern  auch  der  kirchliehe  Doniinikailjcsitz.  Eine 
vollkommen  kouzise  Anabgie  hierzu  bieten  die  in  diesen  Urbaren  gleich- 
falls verzeichneten  niederüsterreichischen  Güter  desselben  Bistums  (Regens- 
barg).  Von  diesen  seinen  Kircheulcben  bezog  der  Laudesherr  nicht  nur 
Grundzins  und  Weisat,  sondern  auch  Vogteiabgaben.^ 

Anderseits  spricht  auch  die  Veranlagung  dieser  Marchsteuer  gegen 
die  Gleichsetznng  mit  der  ordentlichen  direkten  landesherrlichen  Grund- 
steuer; denn  während  diese  sonst  \iclfach  (aiicli  nach  Ausweis  dieser 
Urbare)  mit  der  Höhe  der  Grundzinse  korrespondiert,^  trifft  das  hier  nicht 
zu.  Wir  finden  nämlich  ganz  bedeutende  Unterschiede  in  der  Hohe  der 
Marchsteuer  l*ei  Orten,  die  denselben  Grundzins  entrichten,'-  Es  muß  also 
für  die  höheren  Sätze  ein  besonderer  Belastuugsgrund  noch  vorgelegen 
haben.  Dies  aber  ist  dann  leicht  möglich,  falb  der  Inhaber  des  be- 
treffenden landesfürstlichen  Kirchenlebens  daneben  etwa  noch  anderes  geist- 
liches Gut  besaß. 
■  Die  äußere  Mtiglichkeit,  ja  Wahrscheinlichkeit  im  allgemeinen  endlich 

für  diese  Annahme  begründet  die  Beobachtung,  daß  sieb  Vogtsteuem  iu 
Geld  um  dieselbe  Zeit  in  Oberösterreich  auch  urkundlich  nachweisen  lassen^ 
und  2war  gerade  im  Machlande  ;^  daß  solche  ferner  auch  in  anderen 
Teilen  Oberösterreichs,  wo  siiezielle  Angaben  erhalten  sind,  eine  ganz  ähn- 
liche Höhe  aufweisen.^  Anderseits  aber  liegen  Beispiele  aus  den  llhrigen 
deutschen  Territorien  vor,  wo  die  Vogtsteuer  gleichfalls  als  Marksteuer 
besonders  auftritt:'^  Diese  Marksteuer  kann  unmöglich  mit  der  ordent- 
licbeo  direkten  landesherrlichen  Steuer,  welche  in  Oberöster reich  gewöhn- 
lich „pausteuer"  genannt  wird,  identisch  sein,  da  sie  sonst  auch  in  dem 
anderen  der  beiden  Ämter  der  Riedmark  angeführt  worden  wäre.  Es  wäre 
kein  Grnnd  einzusehen,  warum  sie  nur  im  Amte  Zell  vorkommen  sollte. 
In  diesem  Zusammenhange  soll  gleich  auch  über  die  „Nachtselde^- 
Abgabe  gehandelt  werden.  Allerdings  ist  dieser  öffentlich-rechtliche  Dienst, 
welcher  der  allgemeinen  Bchcrbergiingspflicht  entsprach^  mindestens  ur- 
sprünglich von  anderer  rechtlicher  Natur,    Das  wird  auch  in  einer  gleich- 

»^  Vgl,  ira  Text  a  56  ff.,  besonders  8.  59  Nr.  233,  dazu  S.  76  Nr.  310. 
I  »  Siehe  uuieu  8.  CLXVIII. 

»  Vgl  »,  B.  8.  152  Nr.  157,  sowie  8.  153  Nr.  159.  16Ü.  178:  S,  iö8  Nr.  220,  243.  246. 
£48  mit  8.  169  Nr,  246.  249,  250.  251  r  Nr.  löS.   175.  176.   177. 

*  Vgl,  die  Urkunde  vom  Jalire  1203  (OÖÜB,  2,  493),  wo  bei  der  Verzichtleiatung 
Adelram«  Yon  Perg  (ira  Muchland !)  auf  die  Vogtei  über  die  Güter  8t  Florians  als  iujiU- 
etae  adnoaUiae  im  einselneo  angeführt  weideu:  pladtaf  Itamwa  et  tleuras  tl  praedpue 
MadofU»  rutticorum  tt  penwcUUioft^H, 

»  OÖ0ß.  4,   16  (10  ^    für  die  Hufe);  53.   102.  116.  117,  löi*  u.  a.  m, 

*  YgL  Lamprecht,  Deutsches  Wirtacbaftalebeu  1,  1079  sowie  3,  18:!, 
i^gltmtt^M^iMKih»  Urbare  I.  1.  i 
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zeitigen  Passauer  Aufzeichnung  ausdrücklich  betont.^  Allein  schon  eben 
diese  Stelle  läßt  die  Annahme  zu,  daß  derselbe  auch  ans  dem  Titel  der 
Vogtei  in  Anspruch  genommen  wurde.  Andere  urkundliche  Belege*  zählen 
unter  den  Berechtigungen  des  Vogtes  auch  die  pemoctationes,  ja  Nacht- 
seide selbst^  direkt  mit  auf.  Nachtseideabgaben  werden  in  diesen  Ur- 
baren nur  sehr  selten  erwähnt  (an  drei  Stellen).^  Da  sie  nun  mindestens 
an  einer  dieser  Stellen  zusammen  mit  der  Vogteiabgabe  angeführt  wird,* 
darf  man  vielleicht  annehmen,  daß  sie  hier  aus  diesem  Titel  gefordert 
wurde.  Sie  ist  hier  wie  das  Vogtrecht  selbst  eine  Haferleistung.  In  dem 
zweiten  Falle  besteht  sie  in  einem  Dienst  von  Hühnern  und  Brotlaiben,^ 
im  dritten  aber  in  Geld,^  so  daß  hier  bereits  eine  Ablösung  des  ursprüng- 
lichen Naturaldienstes  statthatte. 

Ein  besonderer  Zins  erscheint  gelegentlich  auch  von  den  acquisi- 
tiones  advocatiae  verzeichnet^.  Unter  diesem  als  Qeldabgabe  auftretenden 
Zins  wird  man  Rechte  des  Vogtes  von  neuen  Erwerbungen  innerhalb  des 
Vogteigebietes  zu  verstehen  haben,  wie  auch  in  Urkunden  derselben  Zeit 
gelegentlich  des  näheren  ausgeführt  wird.^ 

Zum  Schlüsse  sind  hier  noch  drei  Aii;en  von  Abgaben  zu  erwähnen, 
die  gleichfalls  als  grundherrliche  Zinse  aufzufassen  sind.  Erstens  die  so- 
genannten „Fleisch Pfenninge".  Werunsky^®  hat  dieselben  allerdings  als 
öffentlich-rechtliche  Abgabe  bezeichnet,  welche  „an  die  Stelle  der  Burg- 
werksdienste sowie  der  zum  Zwecke  der  Verpflegung  geforderten  Natural- 
lieferungen"  getreten  sei,  ebenso  wie  die  Fischpfenninge.  Von  letzteren 
ist  früher  schon  gesprochen  worden;  wir  haben  sie  als  einen  gnindherr- 
lichen  Zins  erkannt.  Fleischpfenninge  nun  werden  in  diesen  Urbaren 
nicht  selten  verzeichnet,^^  und  zwar  sowohl  in  Niederösterreich  wie  auch 
in  der  Riedmark.  Sieht  man  näher  zu,  so  ergibt  sich,  daß  sie  nur  bei 
Meierhöfen  (villicationes)  sich  finden.  Nur  einmal  werden  sie  an  einem 
Orte  genannt,^*  wo  kein  Meierhof  erwähnt  ist.   Allein  dort  ist  nach  der  An- 


^  Vgl.  MB.  29,  224:  nahtselde  quoad  comitiam,  non  qwmd  advocatiam,  qnia  pro  tadem, 
aolvüur  voühaber. 

«  Siehe  oben  S.  CLXI,  Note  4.  Vgl.  auch  OÖUB.  6,  447  (1343).  Vgl.  auch  FRA.  IL  3, 
505.  518.  522. 

«  Vgl.  Meiller,  Bab.  Reg.  S.  151  Nr.  14  (1232). 

*  Im  Text  S.  31  Nr.  88;  8.  103  Nr.  95  und  96. 

*  Ebd.  S.  103  Nr.  95:   de  advocatia,  liheria  et  nahtselde  40  mod,  chastniut  (mc.  avene). 
«  Ebd.  S.  103  Nr.  96. 

'  Ebd.  S.  31  Nr.  88. 

«  Ebd.  S.  34  Nr.  109  und  8.  76  Nr.  309. 

^  Vgl.  z.  B.  die  Urkunde  von  ca.  1250    über   die  Vogtrechte    an  Lambacher  Gut 
OÖUB.  3,  173:  Iiuuper  de  omni  eicquüitione  tevcius  denai-iiu  mihi  cedit, 
*°  österr.  Reichs-  und  Rechtsgesch.  132. 

»»  Im  Text  S.  5  Nr.  11  (7f);  S.  7  Nr.  15;  S.  19  Nr.  46;   S.  20  Nr.  47;   8.  101  Nr.  81 
«  Ebd.  S.  19  Nr.  46. 
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zahl  der  Leiien  wie  einer  Bemerkung  am  Selilusse  aus  späterer  Zeit  anxu- 
nehmeß,  daß  dem  Landeslierro  das  ^auze  Dorf  oder  mindeßtens  der  grl^ßte 
Teil  davon  gehörte.  In  der  Riedmark  wird  die  FleisebpfenDJngabgabe 
einheitlieli  für  das  ganze  Amt  verzeichoet.^ 

Wir  liaben  hier  also  eine  Gcldabli'isuug  ftlr  einen  Dienst  vor  uns^  der 
wahrsclieinlich  auf  die  frühere  wirtschaftliche  Stellung  der  Meierhöfe  zurück* 
geht^  und  hauptsüchlieli  ufs  eine  iicsonderc  Verpliichtung  dieser  auigefaÖt 
werden  muö.  In  jedem  Falle  aber  stellt  er  eine  grundherrliche  Abgabe 
dar.  Über  ihren  Inhalt  und  ursprfingliehe  Form  der  Leistung  klärt  uns 
eine  Stelle  besonders  aiif,^  da  es  in  der  einen  Handschrift  des  Urbares  ((>) 
bei  sonst  gleichlautendem  Text  statt  pro  ßeischpfenninf^e  noch  heißt:  pro 
porco.  Eben  an  dcu  Stellen,  wo  Fleisch pfennige  erwähnt  werden,  fehlt 
die  sonst  hänfige  Schweinelieferung. 

Ganz  analog  dieser  Abgabe  dürften  auch  die  einmal*  erwähnten 
Wasserpfennige  zu  fassen  sein,  da  es  in  der  einen  Handschrift  statt 
derselben  heißt:  cmn  piscationihus.  Eine  Abgabe  also  von  den  Fischereien, 
das  etwa,  was  sonst  als  vlsckrecht  oder  (ahgelust)  vbchpßmnlnge'^  auftritt. 

Der  „Hofzins'\  gleichfalls  nur  einmal  vorkommeud/'  durfte  wohl 
eine  Abgabe  von  hofhorigen  Leuten  gewesen  sein  und  dasselbe  bedeuten, 
wie  jene  Abgalie,  die  ein  anderes  Mal  als  zinspfenninge  de  hmninibus  an- 
geftlbrt  wird.^  Auch  urkundlich  lassen  sich  solche  Zinse  von  Hl^rigen 
noch  in  der  späteren  Zeit  belegen.^ 

Endlich  Abgaben  ^pro  anlail'\  Auch  solche  linden  sieh  hier  nur 
sehr  spärlich-^  Sie  stellen  bekanntlich  Abgaben  dar,  welche  bei  Besitz- 
Teräüderungen  (Kauf,  Verkauf)  an  Grund  und  Boden  dem  Grundherrn  zu 
entrichten  waren. *'^ 

Als  dritte  große  Gruppe  neben  den  Grundzinsen  und  Vogtrechten 
sind  die  persönlichen  Verpflichtungen  der  bäuerlichen  Hintersassen  (Fron- 
dienate)  zu   betrachten.     Da   ist   nun   im   allgemeinen  zu  bemerken,   daß 


*  Ebd.  8.  101  Nr.  82;  Hein  de  toto  officio  dahimtur  fj  soi.  preier  10  de7i,f  qui  dmmtur 
ßmmphennifitf. 

»  Siehe  oben  8.  CLIV. 
»  Im  Text  8.  7  Nr.  15. 

*  Ebd.  8.  7  Nr.  15. 

*  Vgl  ebd.  8.  39  Nr,  129.    138;  8.  47  Nr.  löi    162;  S.  38  Nr.  123.  125;  8.  58  Nr.  22b; 
a  166  Nr/330. 

«  Ebd.  8,  48  Nr,  1Ö3  (Ybbs). 

^  Ebd.  S.  25  Nr  7L 

•»  Vgl  ».  B.  OÖUB.  5,  388  (1324). 

»  Im  Te^tt  S.  11   Nr.  22;  8.  78  Nr.  314. 

"*  Vgl.  z.  B.  das  Urbar  vou  Zwettl  FRÄ.  U.  3»  ö  IG :  Item  de  u^ndüiane  heneßciorum,  »cüicet 
anteü  ttnd  obLeity  oiicr  ebd.  412:  tarn  a  venii^nfe  quam  erneute;  510 r  *«  gitU  .  .  .  beneficinni  üch- 
diderU  aut  tmerUf  pro  iure  quod  vuljariter  tocettttr  finlait  el  cU^aiti  aber  ebenso  auch  bei 
Taoflcli:  Jiesn  de  commiUeUione  heneßclontm  ahhiiti  el  aiünitt  neni  de  venditione  et  «rmpnone 
KloÄterneiiburger  IJrbiir  FRA.  IL  28,   137. 
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solche  Verpflichtungen  nach  diesen  Urbaren  weder  durchgehends  bestanden, 
noch  auch  bestimmte  Frondienste  etwa  gleichmäßig  wiederkehen.  Es  gibt 
ganze  Ämter,  in  denen  überhaupt  keine  Frondienste  (oder  ein  entspre- 
chendes Entgelt  dafür)  verzeichnet  sind;  es  treten  anderseits  in  einzelnen 
Ämtern  die  einen,  in  anderen  wieder  davon  verschiedene  Verpflichtungen 
solcher  Art  auf.  Wir  finden  Frondienste  oder  eine  Geldablösung  dafHr 
in  Niederösterreich  hauptsächlich  bei  dem  Raabser  Qut,^  vereinzelt  auch 
im  Amte  Laa,*  ferner  im  Amte  Frankenfels '  und  St.  Peter  i.  d.  Au,*  sowie 
endlich  bei  Ennsbach  und  Karlsbach.^  In  der  Riedmark  kommen  sie  nur 
ganz  ausnahmsweise  vor,  sofern  wir  die  Beistellung  einer  Anzahl  von  Holz- 
fällern (Waldfronden)  ^'  hieher  ziehen  können.  Ganz  regelmäßig  aber  er- 
scheinen sie  in  den  meisten  Ämtern  der  Hofmark  Steyr.' 

Jedoch  ist  zu  bemerken,  daß  die  persönliche  Verrichtung  nirgends 
mehr  aufrecht  erhalten  ist.  Diese  Fronden  lasten  bereits  durchaus  auf 
dem  Gute  selbst,  so  zwar,  daß  dessen  Inhaber  eventuell  nur  zur  Beistellung 
der  Arbeitskräfte  verpflichtet  ist.  So  werden  neben  den  schon  erwähnten 
Holzfilllem  in  der  Riedmark  Mahder  (tonsores)  und  Schnitter  (incisores) 
im  Amte  Frankenfels  angeführt,^  bei  Ennsbach  und  Karlsbach  30  Emte- 
arbeiter  (messores)^  Allein  auch  diese  Form  tritt  nur  mehr  selten  auf. 
Meist  sind  die  Frondienste  schon  in  Geld  abgelöst.  So  werden  die  Acker- 
pfenninge  imAmteLaa^  als  Entgelt  für  Ackerdienste,  die  Werchpfenninge 
im  Amte  St.  Peter  i.  d.  Au  *  —  wohl  identisch  mit  den  sonst  bezeugten 
werchartpfenningen  ®  —  als  Ablösung  der  Handrobot  überhaupt  zu  betrach- 
ten sein. 

Am  häufigsten,  ja  überall  dort,  wo  Frondienste  oder  deren  Ablösung 
erwähnt  werden,  finden  wir  Abgaben  pro  vini  vectione  oder  pro  tüinfur,^ 
Offenbar  sind  damit  auch  die  win  oder  weinpheninge  gleichbedeutend, 
welche  in  der  Hofmark  Steyr  ziemlich  regelmäßig  vorkommen;^®  denn  bei 
einer  Ortschaft  des  Amtes  Ternberg,  wo  sie  nicht  wie  sonst  im  einzelnen 
angeführt  werden,  erscheint  am  Schlüsse  ein  Gesamtbetrag  angegeben  pro 
vini  vectione,^^  Diese  Abgabe  kann  eben  da  auffallend  erscheinen,  weil 
nirgends   in   der  Hofmark  Steyr  Weinberge   erwähnt  werden.     Auf  den 


*  Im  Text  8.  39  Nr.  129  ff. 
«  Ebd.  8.  21  Nr.  52  {H). 

»  Ebd.  8.  240  Nr.  3  ff. 

*  Ebd.  8.  78  Nr.  314. 
»  Ebd.  8.  227  Nr.  609. 

'  Ebd.  8.  165  Nr.  328:  de  qucUibel  curU  duos  viros  pro  siiccidendis  Uffnu, 

'  Ebd.  8.  169  ff.,  sowie  8.  260  ff. 

^  Vgl.  Achlenthner,  Das  älteste  Urbarium  von  Kremsmünster,  Einl.,  p.  XL. 

»  Vgl.  im  Text  S.  39  ff.  (Raabser  Gut) ;  8.  78  (Amt  St.  Peter  i.  d.  Au);  8.  242  ff.  (Amt 
Frankenfels);  8.  170  Nr.  3  ff.  und  8.  260  ff.  (Hofmark  8teyr). 
"  Im  Text  8.  170  Nr.  3  ff.  und  8.  260  Nr.  20  ff. 
"  Ebd.  8.  170  Nr.  2. 
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Ajifelwein,  der  nach  den  Schilde rengen  Neidliarts  von  Reuenthal  nnd  Seifrid 
Helblingfl  im  13.  Jahrhundert  jedenfalls  bereits  ein  dort  viclverbreitetes 
Getränk  war,'  wird  man  sie  kaum  wohl  beziehen  können. 

Ebenso  häufig:  liegeguen  in  derselben  Hofmark  Steyr-  auch  Ab^irahen 
snitphennlnge  genannt.  Vermutlich  ist  damit  eine  Ablilsung  der  Frondienste 
bei  der  Ernte  gemeint^  analog  den  Mahdern  und  Schnittern  im  niederöster- 
reiehischen  Amte  Frankenfels  (VOWWj,^  sowie  in  Ennshach  und  Karls- 
baoh  i  VOWW;).^ 

Im  Amte  Frankenfels  werden  auch  Gelddienste /Äfr  rinderfuer  verzeich- 
net.^ Damit  wird  wohl  eine  Zup'ohot  schlechthin  gemeint  sein^  wie  solche 
nach  Ausweis  anderer  gleichzeitiger  Uri>are  ^  zu  verschiedenen  Wirtschafts- 
zwecken, besonders  aber  zur  Eiuftlhrung  der  Früchte  hentttigt  und  bestimmt 
waren. 

Markfronden  habe  ich  nirgends  in  diesen  Urbaren  wahrgenommen, 
es  sei  denn,  daß  man  die  einmal  im  Amte  Ternberg  erwühnte  Verpflich- 
tung hieher  zlJge,  von  einem  Gute  f^zwen  vlozze  ze  prennkoüz  in  die  puerch 
ze  Steyer"  zu  gebenJ^ 

Yogtei  fron  den  fehlen  in  diesen  Urbaren  gänzlich.  Vielleicht  ist 
hieher  eine  Sehweinelieferung  zu  ziehen,  die  bei  dem  Meierhofe  in  Aist- 
hofen  (Riedmark)  vorkommt  und  in  der  einen  Handschrift  näher  bezeichnet 
ist:  in  vronchosi? 

Dagegen  finden  wir  auch  öffentliche  Fronden.  Als  solche  betrachte 
ich  nicht  nur  das  Burg  werk  (burwerch)^  sondern  auch  die  Marchfutter- 
abgäbe.  Bei  ersterer  handelte  es  sieh  offenbar  ursprtlnglich  um  Hand-  und 
Spanndienste,  welche  zur  Anlegung  von  Befestigungen,  Burgen  insbeson- 
ders,  gefordert  wurden.^  Dienste  „ad  purchwerch'^  kommen  in  diesen 
Urbaren  nur  hei  dem  Baabser  Gut  vor,  sie  sind  aber  hier  bereits  in  Geld 
abgelöst.^  Für  die  Veranlagnng  war  oflFenbar  die  Größe  des  dazu  ver- 
pflichteten Gutes  maßgebendj  da  die  Höhe  der  Abgabe  eine  dem  ent- 
sprechende Verachiedenheit  aufweist*** 


*  VgL  darüber  Czerny,  Jahreaber.  dea  Mus.  FrftDcisco-Carol.  39,  19* 

*  Ebd.  S.  170  Nr.  3  ff.  und  S.  260  Nr.  20  (f. 
<  Ebd.  6.  S40  Nr.  S  ff. 

*  30  mu^oru  vef  detiariW  ebd.  8.  227  Nr.  609. 

*  VgL  ».  B.  da»  älteste   KloKterneubiirger  Urbar  FRA.  IL  2S,   107  ff.,  be»otider»  135, 
■  Im  Text  8.  284  Nr.  317.    Vf^l.  dazu   luanm-Sternegg,  Deutsche  Wirtschaftsgeacli. 

3,   1,  415. 

'  Im  Text  S.  113  Nr.  150.  Vgl.  dazu  analoge  ErwähnuDgen  OÖUB.  1,  605  (1264) 
und  AOG.  L   1,  39  (1248). 

^  VgL  darüber  meiüe  Ausführungeu  tu  den  Mitt,  d.  TnjL  18^  241,  dazu  auch  Inama- 
Steriiegg,  Deutsche  Wir tBchaftsgesch.  3.  1»  417  f. 

*  Im  Text  8.  39  ff. 

»^  VgL  Ä.  B.  ebd.  8,  39  Nr.  129,  sowie  S.  40  Nr.  130  mit  8.  40  Nr.  131  und  8.  41  Nr.  136. 
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Was  anderseits  das  Marchfutter  anlangt,  so  tritt  dasselbe  in  diesen 
Urbaren  durchaus  als  eine  Haferabgabe  auf.  Es  kommt  in  verschiedenen 
Gegenden  Niederösterreichs,*  jedoch  nur  hier  vor,  was  sich  ans  dem  Cha- 
rakter desselben  als  eine  der  Mark  eigentümliche  Abgabe  erklären  dürfte. 
War  vornehmlich,  wenn  auch  nicht  ausschließlich,  das  geistliche  Gut  dazu 
verpflichtet,  so  kann  das  Fehlen  des  Marchfutters  in  der  Riedmark  nicht 
auffallen,  weil  sich  nachweisen  läßt,  daß  die  dort  begüterten  Klöster  frühzeitig 
im  Wege  eines  landesfUrstlichen  Privilegiums  davon  befreit  worden  waren.* 

Das  Marchfutter^  wird  in  Urkunden  auch  als  fodrum^  ja  direkt  als 
„Beköstigungsdienst"  bezeichnet.  Wie  die  Entrichtung  an  den  landesfUrst- 
lichen Marschall  andeutet,  war  es  zur  Verpflegung  der  Kriegsmacht  des 
Markgrafen  bestimmt.  Aus  der  militärischen  Bedeutung  der  Marken  er- 
klärt sich  diese  besondere  Forderung,  welche  im  Inhalt  der  dem  Mark- 
grafen vom  Reiche  verliehenen  Rechte  beschlossen  war. 

Der  Versuch,  das  Marchfutter  mit  der  ordentlichen  direkten  Steuer 
des  Landesherrn  zu  identifizieren,^  muß  wenigstens  für  Österreich  ent- 
schieden abgelehnt  werden.  Gerade  diese  Urbare  sprechen  durchaus  da- 
gegen; denn  wie  ich  schon  an  einem  anderen  Orte  bemerkt  habe,^  läßt 
sich  das  Marchfutter  an  all  den  Orten  noch  Ende  des  Mittelalters  als 
Haferlieferung  nachweisen,  wo  es  in  diesen  Urbaren  angeführt  wird.^  Die 
ordentliche  direkte  landesfürstliche  Steuer  aber  wurde  längst,  wenn  über- 
haupt je  anders,  in  Geld  entrichtet.  Mit  ihr  hatten  auch  die  Marschälle 
nichts  zu  tun,  da  sie  von  den  Gerichtsbeamten  vereinnahmt  wurde.'  Ich 
füge  noch  hinzu,  daß  sich  das  Marchfutter  sicher  bei  weitem  nicht  auch 
nur  annähernd  an  all  den  Orten  nachweisen  läßt,  wo  eine  landcsfllrstliche 
Geldsteuer  erhoben  wurde.  Endlich  erscheint  in  den  über  die  Befreiung 
vom  Marchfutter  besonders  ausgestellten  landesfUrstlichen  Privilegien  die 
Frage  der  Geldsteuerleistung  gar  nicht  berührt.  Umgekehrt  aber  lassen 
sich  Orte  nachweisen,  die  zur  Marchfutterlieferung  verpflichtet  waren,  ob- 
wohl  sie  von   der  ordentlichen  Steuer  kraft  Privilegs  befreit   erscheinen.* 

*  So  beim  Kloster  Göttweih  (im  Text  S.  54  Nr.  201),  so  bei  Ennsbach  und  Karls- 
bach im  VOWW.  (S.  227  Nr.  609)  und  besonders  in  der  Umgebung  von  Wiener-Neustadt 
(S.  126  Nr.  43  ff.). 

«  Vgl.  für  St.  Florian  OÖUB.  2,  458;  für  Wilhering  ebd.  2,  4S6;  Waldhausen  3,  181; 
Kremsmünster  3,  567. 

3  Die  näheren  Belege  Mitt.  d.  Inst.  18,  238  f. 

*  So  Kogler,  Das  landesfürstliche  Steuerwesen  in  Tirol,  A<")G.  90,  449. 
^  Vgl.  Gütting.  Gel.  Anz.  1903,  Heft  1. 

«  Vgl   im  Text  besonders  S.  126  Nr.  63  Anm. 

"  Die  näheren  Belege  dafür  oben  S.  LXXXllI,  sowie  besonders  W.  Levec,  Das  älter« 
landesfürstl.  Steuerwesen  in  Österreich  und  Steiermark  (Dopsch,  Forschungen  zur  inneren 
Gesell.  Österreichs  I.  2). 

**  Vgl.  zu  der  Marchfutterangabe  im  Seisensteincr  Urbar  von  1530  (!)  Winter,  Österr. 
Weisth.  2,  744  n.  die  Rechte  der  Kolonen  daselbst  vom  Jahre  1282  ebd.  743  n.  §.  4. 
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Was  die  Veratjlagmig  dieser  Abgabe  betrifft,  so  erfolgte  sie  nach 
dem  Hufenfuß.  In  dem  Marchfntter Verzeichnis  aus  der  Zeit  Ottokars  von 
Böhmen'  wird  stets  bei  jedem  der  dazu  verpflichteten  Orte  die  Anzahl 
der  Manaen  daselbst  angegeben  und  am  Schlüsse  direkt  vermerkt:*  M 
sciendum  tut,  quod  quUibet  marnfttg  dal  18  inetr. 

Über  die  spätere  Vermischung  des  Marchfutters  mit  anderen  Hafer- 
abgaben und  dessen  Bezeichnung  als  Vugtrecht  habe  ich  bereits  an  ande- 
rem Orte  gehandelt.^ 

überblickt  man  die  Gesamtheit  der  in  diesen  Urbaren  ftberhaupt  er- 
wähnten Fronden  und  deren  Geldablösongen,  so  muß  auffallen,  daß  sie 
relativ  selten  sind.  Die  bereits  erwälmte  UngleicbiniiÖigkeit  ihres  Auf- 
tretens aber  kann  nicht  ans  wirtschaftlieben  Gründen  etwa  erklärt  werden; 
denn  stellt  auch  die  GcldabliSsung  sieher  eine  jüngere  Form  gegenüber 
der  persönlichen  Verrichtung  dar,  so  bleibt  noch  unaufgckliirt,  warum 
solche  Mberhaupt  nur  an  diesen  bestimmten  Orten  vorkommen,  au  den 
übrigen  aber  nicht.  Ich  möchte  nun  auf  eine  Tatsache  aufmerksam  machen,, 
die  vielleicht  einiges  zur  Aufhellung  dieser  gewiß  nicht  einfachen  Verhält- 
nisse beitragen  kann.  Wir  finden  Frondienste  oder  deren  Ablösung  dort, 
wo  eine  Burgverfassung  bestand,  wo  sich  eine  Zugehörigkeit  des  be- 
treffenden Gutes  zu  einer  in  der  Nähe  befindlichen  Burg  nachweisen  läßt.* 
Nun  ist  bekannt)  daß  auch  sonst  in  Deutschland  gerade  von  dem  zu  einer 
Burg  gehörigen  Gute  besondere  Dienste  gefordert  wurden,  nicht  das  Burg* 
werk  allein/'  wir  wissen  anderseits,  daß  auch  in  Östen'eicb  Bnrgwardei- 
bezirke  mit  einer  besonderen  Organisation  bestanden.^  Vielfach  war  hier 
in  der  Hand  des  Burggrafen  oder  Burgwartes  (casfellanus)  Gerichts-  und 
Finanz-,  beziehungsweise  Urbarverwaltung  vereint.  Gerade  die  Hofmark 
Steyr  wies  eine  solche  Organisation  anf.^  Damit  können  nun  vielleicht 
die  Besonderheiten  im  Auftreten  der  Frondienste  überhauiit  wie  speziell 
des  Marchfutters  erklärt  werden.^  Allerdings  bleibt  auffallend,  daß  nicht 
überall  dort  auch  das  Burgwerk  zu  treffen  ist.^ 


»  Im  Tcit  S.  125  Nr.  43  ff, 
«  Ebd,  8.  128  Nr,  63. 
»  Mitt  d.  Inst.  18,  239. 

♦  In  Laa  bestand  eine  Burj;  (vgl.  Böheini  an  der  im  Text  S.  27  Ni\  52  zitierten 
SteUe);  ebenso  in  Hasba  (vg-l.  Bl.  f.  Lk.  12,  lOO)^  E»ii»baeh  nnd  Karlsbacli  geli(irten  zur  Burg 
PreinjitGm  (im  Text  S.  48  Nr.  Itiö);  die  Güter  im  Amto  Frankenfels,  wo  Frondienste  vor- 
kommcn,  2ur  Burg  Rabenatein;  jene  ia  der  Riedmark  zur  Burg  Marbacli  (8.  165  Nr.  1*29). 
In  der   Hofinark   Steyr  aber   fehlen   sie   gerade   beim  Amte   HaU.    Vgl.  oben  S,  LXXXIV. 

*  Vgl.  Lamprecbt,  Wirti9cbaft*b^l.eii  IL  1,  i:il8;  daxti  Winter.  Weiath.  2,  743  An.  §.4. 

*  Vgl.  Werunskjr^  Osterr,  Reichs-  und  Kecbtsgescli.  86  ff. 
^  Siebe  oben  S,  LXXXIJl. 

•  Vgl.  au    dem    Marebfutt©rver«eichni8  bei   Wiener- Neustadt    (im   Text   S.  126  E) 
^ihes  der  Burgen  dort  (ubd.  Ö.  131  Nr.  83), 

'  Darüber  wird  domiiacbst  au  anderer  Stelle  gehandelt  werden. 
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Gehen  wir  nun  zu  der  ordentlichen  landesftirstliehen  Steuer 
selbst  über.  Wie  früher  schon  in  anderem  Zusammenhange  erwähnt  wurde/ 
ist  dieselbe  in  diesen  Urbaren  nur  ausnahmsweise  verzeichnet.  Sie  kommt 
hier  nur  in  der  Hofmark  Steyr  vor  und  auch  da  nicht  im  ganzen  Umfange 
dieser,  indem  die  beiden  Ämter  (das  obere  und  niedere  Amt)  Hall  wie 
auch  eine  Reihe  anderer  sie  nicht  ausweisen.  Der  Grund  för  diese  auf- 
fallende Erscheinung  ist  gleichfalls  früher  schon  erörtert  worden.^  Wie 
ist  diese  Steuer  nun  da,  wo  sie  auftritt,  geartet?  Sie  ist  durchwegs  eine 
Geldsteuer  und  wird  als  steura^  stewr  schlechthin'  oder  auch  (in  dem 
jüngeren  Urbar)  als  pausteuer ^  bezeichnet,  wofür  in  lateinischen  Urkunden 
der  Ausdruck  steura  culture  sich  findet.*  In  der  Regel  wird  sie  vom 
Grundzins  scharf  unterschieden,  auch  dort,  wo  für  denselben  eine  Geld- 
ablösung bereits  eingetreten  ist  (dienstpheninge).^  Sie  ist,  im  einzelnen 
betrachtet,  bei  allen  Zinsleuten  besonders  erwähnt.  Selbst  da,  wo  nur 
eine  Geldabgabe  einheitlich  verzeichnet  erscheint,  wird  gelegentlich  vermerkt,* 
daß  sie  j^pro  servicio  et  steura^  entrichtet  werde.  Dasselbe  ist  wohl  auch 
in  allen  jenen  (nicht  seltenen)  Fällen^  anzunehmen,  wo  wir  nur  eine  kleine 
Geldabgabe  (10 — 20  .vS),  sowie  ein  Huhn  erwähnt  finden.  Wahrscheinlich 
ist  dabei  an  kleinere  Güter,  besonders  Hofstätten,  zu  denken.®  Einmal  heiOt 
es  in  einem  ähnlichen  Falle  deutlicher:  Ditricus  per  omnia  16  ^S.^ 

Vergleicht  man  nun  die  verschiedene  Höhe  der  Steuer  bei  den  ein- 
zelnen Gütern  mit  den  Grundzinsen,  die  davon  zu  entrichten  waren,  so 
läßt  sich  unschwer  erkennen,  daß  beide  im  allgemeinen  eine  gewisse  Rela- 
tion aufweisen.  Bei  einem  höheren  Grundzinse  steigt  auch  die  Höhe  der 
Steuer,^^  während  bei  untemormalen  Grundzinsen  jene  gleichfalls  gemindert 
erscheint.  ^^  Jedoch  trifft  dies  nicht  immer  zu.  Auch  bei  ganz  gleichen 
Grundzinsen  finden  wir  oft  eine  verschiedene  Steuer,  was  mitunter  schon 
auf  die  Abfassung  des  Urbares  selbst  Einfluß  genommen  hat,  indem  der 
Grundzins  nicht  neuerlich  angeführt,  sondern  nur  die  verschiedene  Höhe 
der  Steuer  verzeichnet  wurde.^- 


1  Siehe  oben  S.  LXXXII. 

»  Vgl.  im  Text  S.  199  ff.  »  Ebda.  S.  260  Nr.  20  ff. 

*  Vgl.  z.  B.  OÖUB.  4,  63  (1286);  Nr.  144  (1290),  vgl.  auch  ebd.  117  (1289)  pro  Heura 
commnni. 

»  Vgl.  im  Text  z.  B.  8.  287  Nr.  368  ff. 

«  Ebd.  S.  209  Nr.  322. 

'  Vgl.  z.  B.  im  Text  8.  263  Nr.  47;  S.  265  Nr.  69.  75;  S.  267  Nr.  91.  92.  93.  95.  97; 
S.  268  Nr.  100.  101  u.  a.  m. 

"  Das  legt  ein  Vergleich  mit  jenem  Abschnitt  nahe,  wo  solche  Zinse  ausdrücklich 
durch  die  Überschrift  als  Burgrechte  von  Häusern  und  Äckern  bezeichnet  sind,  S.  256  Nr.  6  ff. 

»  Ebd.  S.  202  Nr.  208. 

*«  Vgl.  z.  B.  ebd.  S.  199  Nr.  153  und  155  oder  S.  204  Nr.  237  und  246  u.  a.  m. 

"  Vgl.  z.  B.  ebenda  8.  200  Nr.  166  und  168  mit  Nr.  173  und  178. 

"  Ebd.  z.  B.  8.  199  Nr.  161;  S.  201  Nr.  185;  S.  206  Nr.  261—263;  S.  282  Nr.  293. 
296.  300;  8.  303  Nr.  669. 
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I 


Was  die  Höhe  der  Steuer  betrift't,  so  läßt  sich  im  allgemeinen 
sagen/  claß  dieselbe  sehr  liedeiitend  crscheiDt,  Ein  durchwegs  gültiges 
Mafl  der  Belastung  dürfte  treilieh  kaum  festzustellen  sein.  Die  Steuer  ist 
häufig  niedriger  als  der  Gruudzius,  derart,  daß  sie  oft  nur  die  Hälfte  davon 
beträgt;*  wir  finden  aber  nicht  selten  eine  gleiche  Ht^he  heider,^  ja  in 
einzelnen  Fällen  ist  die  Steuer  noch  h^her  nh  jener.'*  Dieselbe  Beob* 
aehtung  ist   übrigens  auch  an  den  Urkunden  dieses  Gebietes  zu  machen.^ 

Immerhin  ist  auch  zu  beachten,  dail  in  verschiedenen  Ämtern  ein 
verschiedener  Steuersatz  sieh  verfolgen  Uiöt/'  was  vielleicht  durch  die  ver- 
gchiedene  Größe  der  Steuereinheiten  und  die  Bonität  begründet  sein  mag.^ 

Leider  sind  gerade  bei  der  Hofmark  Steyr  dort,  wo  Steuern  ver- 
zeichnet sind,  keine  Angaben  (tber  die  Qualität  und  Größe  der  Steuer- 
(»hjekte  in  den  Urbaren  vorhanden,  so  daß  ein  gesicherter  Rückschluß 
nicht  gut  möglich  ist.  Allein  es  scheintj  daß  diese  Steuer  nach  der  Grr^ße 
und  Qualität  des  Steuerobjektes  veranlagt  wurde,  w^obei  vermutlich  die 
Gesamtbabe  des  Steuersubjektes  njit  berücksichtigt  worden  sein  dürfte:** 

Bei  dieser  Annahme  wltrdcn  die  frliher  angeführten  Verschiedenheiten 
in  der  Höhe,  beziehungsweise  Bemessung  der  Steuer  sich  ungezw^ungen 
erklären,  was  bei  Annahme  einer  Ertragssteuer  kaum  möglich  wäre. 

Vergleicht  man  nun  die  Steuerangaben  des  jüngeren  Urbares  der  llof- 
mark  Steyr  mit  jenen  des  älteren,  so  stimmen  sie  meist  völlig  überein;'*  es 
kommen  aber  immerhin  auch  einzelne  Unterschiede  vor,^^  untl  zwar  sowohl 
eine  Erhöhung  wie  auch  Minderung  des  früheren  Satzes.    Man  wird  daher 


*  Die  näheren  Aui^ltlhrQUgci]  wird  Levcc  in  meinen  Fürschungcii  zur  inneren  Gesch, 
Ögierreichs  bieten. 

»  EM.  S,  199  Nr,  156.  157;  S,  202  Nr  196.  198;  S,  203  Nr,  213,  215,  228  n.  a.  tu. 
\  (Amt  Molin), 

»  Vg:l  im  Text  z.  B.  S.  201  Nr,  188.  189,  191;  S.  203  Nr,  214.  221,  224  u.  a.  m.  oder 
1^588  Kr.  367  ff.  (Amt  Groß-RÄming);  S.  310  Nr.  659  ff.  (Amt  Hirt). 

*  Ebd.  S,  201   Nr,  193;  S.  203  Nr,  217;  S,  205  Nr.  259;  S.  301  Nr,  537.  638. 

*  VgLOÖUB.  4,  53.   116,  117,  U3,  144.  218,  219. 

*  Im  Amte  Stein bach  kommeu  in  der  Rege\  auf  einen  Grnndjiina  von  1  Miittel  Hafer 
mit  cnt«p rechendem   Zufehür   nur   10  JS   Steuer  (Ö.  291  ff.);    dagcjren   im   Amte  Mühlbacb 

,(8.  260  ff,)  15  4;   im   Amte   Arsberg^  aber  (S.  284  ff.)  30  ^S-     I^äs   Muttel   hatte  aber   nur 
[5  Metzen,  so  daß  e&  damals  Bicber  niebt  mebr  al»  b^clisteni}  1  /f  galt.    Vgl.  unten  §.  6  c 
PreiJe,     Ahnlicb  auch  im  salzburgiaehen  Territorium.    Vgl.  Bittner,  AÖG.  92,  645, 
T  Vgl.  darüber  oben  S,  CVI  und  CLIL 

*  Auch  in  Salzburg  war  die  Steuer  nach  dem  Hufenfnß  veranlagt  mit  weitgehfindcr 
Boniitcraug  im  einzelnen.  Auch  dort  wurde  die  allgemeine  Vermögenslage  des  Inhabers 
des  be«t«tterten  Gutes  bei  der  Bemesaung  in  Rechnung  gebogen.  Vgl.  Bittner  ÄÖG,  92,  547. 
Iq  Bayern  venitoaerten  1311  die  Bauleute  gleicbfalU  ihre  Gesamtbabe,  Vgl.  Hoffmann  in 
SchmoUera  Staats-  und  .«tosialwiss.  Forschungen  IV.  5,  8. 

*  Vgl  z,  B.  S.  200  Nr.  165.  166,  168.  170.  173.  178,  17^J  mit  den  dort  zitiertön 
Stellen  de«  jüngeren  Urbares. 

»<»  Vgl.  8.  204  Nr.  230;  S,  205   Nr,  2ö3  mit  den  dort  siiierten  Stelleu  de«  jüngeren 
Irbar««. 


CLXX  Einleitung. 

mit  Schlußfolgerangen  daraus  vorsichtig  sein  müssen;  und  das  nmsomehr, 
als  gerade  die  Urbare  oft  nicht  dem  veränderten  Stand  der  Steuer  Bechnung 
getragen,  sondern  vielfach  noch  alte,  nicht  mehr  gültige  Steuersätze  fort- 
geführt haben  mögen,  wie  dies  für  andere  Territorien  sicher  erwiesen 
worden  ist.* 

Über  die  Personen  und  Organe,  welche  die  Bemessung  oder  Umlage 
der  Steuer  im  einzelnen  vorzunehmen  hatten,  finden  wir  in  diesen  Urbaren 
keine  Angaben.  Nur  an  einer  Stelle  (im  Amte  Molin)  wird  bei  Verzeichnung 
der  Steuer  der  Zusatz  gemacht:  sed  pro  sUura  requiratur  a  meliorihui} 
Man  war,  scheint  es,  also  hier  hinsichtlich  der  Höhe  der  Steuer  nicht 
ganz  sicher.  Eine  Nachfrage  bei  den  „Meliores"  wird  als  notwendig  oder 
wünschenswert  in  Aussicht  genommen.  Bei  der  Vieldeutigkeit  dieser  Be- 
zeichnung wird  kaum  sicher  auszumachen  sein,  wer  darunter  gemeint  ist. 
Werden  darunter  auch  in  Österreich  im  allgemeinen  die  Großen  oder  Edlen 
verstanden,^  so  dürfte  entsprechend  der  hier  vorliegenden  Entwicklung  in 
dieser  Zeit*  (Ottokar  von  Böhmen)  wohl  bereits  an  die  Ministerialen  zu 
denken  sein,  welche  in  jener  Gegend  saßen  (Umsessen).  Dafür  spricht 
auch  der  Brauch,  den  man  nachweislich  sonst  zur  Ermittlung  von  Besitz- 
und  Abgabenverhältnissen  damals  hier  beobachtete.*^ 

Zum  Schlüsse  sind  noch  die  Zehentabgaben  zu  besprechen.  Der 
ziemlich  umfangreiche  Besitz  an  Zehnten,  welcher  nach  diesen  Urbaren  dem 
Landesherrn  zustand,  war,  wie  früher  ausgeführt  wurde,^  nahezu  durchans 
Lehen  vom  Passauer  Diözesanbischof.  Derselbe  erscheint  aber  auf  das 
niederösterreichische  Gebiet  sowie  die  Riedmark  beschränkt,  in  der  Hof- 
mark Steyr  finden  wir  keinen  Zehnten  erwähnt. 

Im  ganzen  betrachtet  kommen  nur  Getreide-  und  Weinzelmten'  vor, 
ausnahmsweise  sind  auch  junge  oder  gemästete  Schweine  (sitfrisching 
und  spechswein)^  verzeichnet,  jedoch  fehlen  die  sogenannten  Kleinzehnten 
(von  Geflügel  und  Spezialkulturen)  sonst  ganz.^    Auch  der  Getreidezehnt 


*  Vgl.  für  Salzburg  z.  B.  Bittner,  AÖG.  92,  497. 
«  Im  Text  S.  201  Nr.  192. 

'  Vgl.  Siegel,  Die  rechtliche  Stellung  der  Dienstmannen  in  Österreich.  Sitz.-Ber.  d. 
Wr.  Akad.  102,  252. 

*  Vgl.  Luschin,  Österr.  Reichsgesch.  166  ff. 

^  Siehe  unten  §.  7.  —  Im  Passauer  urbar  aus  der  Zeit  Bischof  Ottos  von  Lonsdorf 
findet  sich  ans  dem  Jahre  1258  die  Eintragung:  ad  coiisüium  meliorum  de  parrockia  de  dida 
peiudone  tenehüur  relaxari  MB.  29,  244. 

«  Siehe  oben  S.  XCI. 

'  S.  17  Nr.  39;  S.  133  Nr.  89  ff. 

«  Im  Text  S.  76,  Nr.  307  (Pöchlarn  und  Wieselburg),  vgl.  auch  S.  64,  Nr.  252. 

°  In  diesem  Zusammenhange  sei  auf  eine  interessante  Weisung  vom  Jahre  1312 
aufmerksam  gemacht,  durch  die  für  vier  Pfarrbezirke  um  Amstetten  festgestellt  wurde,  daß 
dort  die  Zehnten  von  Bohnen,  Erbsen,  Flachs,  Mohn  „et  onmium  que  2>er  cnratmm,  exco- 
luniur**  zu  dem  großen  (nicht  kleinen)  Zehnt  gerechnet  wurden.  FRA.  II.  33,  155. 


j 
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meist  auf  Ab^^aben  v**n  Rnggeii  (frumentum)  und  Hafer  (avenn)  he- 
scliriifikt/  nnr  im  Amte  Sitzeiibcrg  werden  Zehnten  von  Roggen^  Gerste 
und  Weizen  (sowie  Schweinen)*  angeführt.  Gewöhnlich  erscheint  der  Zehnt 
gieiner  Höhe  nach  im  Scljätziingswege  (ad  istimaiwnevi)  auf  eine  Anzahl 
von  Mut  fixiert.^  Einmal  wird  ein  Zehnt  ^sine  estimatlonir^  vermerkt,* 
Jedocb  ist  eine  Umwandhing  dieses  Naturalzehnten  in  Geld  bereits  zu 
bemerken,^  ja  es  wird  auch  eine  Verpachtung  desselben  je  naeh  dem 
Jalireserträgnis  schon  angeführt.*^ 

Die  Zehnten  in  der  Riedmark "'^  werden  groflenteils  als  Novalzehnten 
3sn  betrachten  sein,  wenn  sie  auch  nicht  als  solche  hier  bezeichnet  werden. 
Jedoch  dtirfte  das  ans  den  gleichzeitigen  Passauer  Aufzeichnungen,  welche 
über  dieselben  noch  vorliegen,^  mit  zicmlielier  Sicherheit  zu  erschließen  sein. 

Zur  Verwaltung  des  Zehnten  waren  besondere  landesftirstliehe  Amt- 
leute, ^rfecma<ore«'%  bestellt ;  ihnen  oblag  anscheinend  die  Vercinnahmung 
de^selben,^  Einmal  wird  bei  einem  Mcierbof,  ihr  m  Teilbau  (Drittelbau) 
geführt  wurde,  mit  der  dem  Meier  obliegenden  Verpflichtung,  das  Wirt- 
schaftsgebäude (curia)  zu  bauen,  auch  erwähnt,  daß  dahin  die  Zehnten 
zu  führen  seien. ^*^ 

Die  Veranlagung  des  Zehuten  erfolgte  nach  dem  Hufenfuß,  bczichnngs- 
weise  nach  der  Anzahl  von  Leijcn  (beue/lciH).  Daraufweist  niiiidcstcns  das 
Zehentverzeichnis  aus  der  Zeit  Herzog  Ottakars  von  Böhmen  deutlich  hin, 
in  welchem  stets  die  .Anzahl  der  Lehen  genau  angegeben  wird  (Passauer 
Redaktion).*^ 

Daneben  werden  aber  häutig  auch  die  Zehnten  nach  Zehenthäusern 
(domos  decimale^)  verzeichnet,  derart,  daß  es  entweder  nur  heißt:  Zehut 
von  ,  .  .  ZeheuthausernJ-  oder  aber  nach  Anführung  ihrer  Anzahl  die  im 
Schätzungswege  ermittelte  Gesamtleistung  aller  angegeben  wird.^"^ 

*  Ebd.  a  67  Nr  266;  8.  09  Kr.  lii  t :  8,  78  Nr.  3U. 
«  Ebd.  8,  64  Nr  252—254, 
^  Ebd.  8,  17  Nr.  39;  S.  67  Nr.  26Ü;  8,  76  Nr.  307. 

*  Ebd.  8.  23  Nr,  60  (Wetzeladorf,  Amt  Laa). 
bd.  8,  77  Nr.  311  (Gröasing  bei  Waidhofen  an  der  Ybb»);  8.  78  Nr,  314  (öl.  Peter 

*  Ebd.  S.  5  Kr.  11 :  decime  iftidein  (Lassee)  el  in  OhreBtenpt^unne  »ecundttm  qutxl  f4Kari 
pom§mnf  iuxta  cursum  anni.    Ebcoso  8.  17  Nr  39  (//)> 

t'  Ebd.  8.  104  Nr.  lÖO;  8.  144  Nr  49—50. 
"  Ebd,  8.  104  Nr  101  n.  2;  8.  145  Nr  60  u 
*  VgK  im  Text  8.  119  Nr.  10:    Ilcm  in  Witatve  J5  hmcfitia;  ejc  hU  recipiunt  dedma- 
dueU  20  .  .  , 

**  Ebd.  8.  16  Nr.  39:    üUlkattmiemf   de  qua  tcrcia  par«  cedit  villico,    qtn  drbet  c\n'ia%n 
ffili/ieare  ei  in  eaudefn  decitne  conducrntHr. 
~^  «  Ebd.  8.  117  ff, 

^  Ebd.  8.  79  Nr  318:   /ö*  dmnot^fim  dtcime;  8-  82  Nr.  327. 
M  Ebd.  S.  17  Nr  40. 
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Solche  Zehenthäaser  kommen  auch  in  anderen  gleichzeitigen  Qaellen, 
Urbaren^  wie  Urkunden*  vor. 

Abgesondert  von  all  diesen  mehr  oder  weniger  aus  dem  Betriebe  der 
Landwirtschaft  fließenden  Abgaben  sind  jene  noch  hervorzuheben,  die  der 
Landesfürst  nach  Aussage  dieser  Urbare  von  dem  Gewerbebetrieb  erhob. 
Sie  kommen  nur  ganz  ausnahmsweise  hier  vor,  was  wohl  auch  mit  der 
besonderen  Eigenart  dieser  Quellen,  in  welchen  Kachrichten  über  die 
landesfttrstlichen  Einnahmen  in  den  Städten  so  gut  wie  ganz  fehlen,'  zu- 
sammenhängt. Beim  Markt  Weikertschlag  (VOMB.)  werden  Geldabgaben 
von  Bäckern  (panifices),  Metzgern  (carnifices)  und  Gastwirten  (caupones) 
angeführt.^  In  demselben  Amt  (Zöbinger  Gut)  finden  wir  bald  nachher, 
bei  dem  an  vierter  Stelle  folgenden  Orte  (Unter-Pertholz),  die  Bemerkung: 
In  qualihet  villa  dant  caupones  ^js  urnam  mellis,^  Also  eine  Natural- 
abgabe, die  wohl  mit  der  Metbereitung  zusammenhängen  dürfte  (Gast- 
wirte!). Ferner  wird  bei  den  von  der  Vogtei  Pöchlam  und  Wieselburg 
erhobenen  Abgaben  auch  ein  Gelddienst  von  Fleischbänken  verzeichoet 
(de  macellis),^  Endlich  aber  dürfen  auch  die  Abgaben  von  Badstuben 
(de  stupa  halnearea)^  die  bei  Unter -Waltersdorf  ^  und  Neulengbach^  er- 
wähnt sind,  hiehergezogen  werden. 

Offenbar  handelte  es  sich  in  allen  diesen  Fällen  um  eine  Abgabe  für 
die  Erteilung  der  Gewerbebefugnis  seitens  des  Grundherrn,  so  daß  hier 
die  ursprünglich  herrschaftliche  Verleihung  derselben  noch  nachwirkt 
Jedoch  ist  dabei  zu  beachten,  daß  möglicherweise  auch  in  den  ersten  Fällen 
wie  bei  Pöchlarn,  die  Vogtei  das  Maßgebende  war,  denn  auch  in  anderen 
deutschen  Territorien   sind  ähnliche  Abgaben  an  den  Vogt  nachzuweisen.' 

In  diesem  Zusammenhang  sei  auch  noch  der  Verkehrsabgaben 
gedacht,  soweit  dieselben  als  grundherrliche  Rechte  zu  betrachten  sind. 
Urfahrrechte  (passagia)  treffen  wir  wiederholt  an  der  Donau,  und  zwar 
sowohl  in  Nieder-  wie  in  Oberösterreich. ^®  Einzelne  davon,  wie  die  Ober- 
fuhr in  Stadlau*^  und  Stein  ^^,  trugen  recht  bedeutende  Summen  ein  (15— 
20  //).    Letztere  war  übrigens  Lehensbesitz  der  Herzoge  von  Passan. 

*  Vgl.  Achlenthner,  Das  älteste  Urbarium  von  Kremsmünster,  Einl.  p.  XXIII.  — 
Ebenso  das  Seitenstettner  Urbar  AÖG.  I.  5,  15. 

«  Vgl.  OÖUB.  3,  462  (1277). 
'  Siehe  oben  8.  LXXXIII. 

*  Im  Im  Text  S.  34  Nr.  109. 
»  Ebd.  S.  35  Nr.  113. 

ö  Ebd.  8.  76  Nr.  307. 
'  Ebd.  8.  14  Nr.  30. 
«  Ebd.  S.  72  Nr.  290. 

*  Vgl.  Inama-Stomegg,  Deutsclio  Wirtschaftsgcscli.  3.  2,  20  Anm.  3. 
>o  Vgl.  im  Text  8.  166  Nr.  330  (Gusen). 

"  Ebd.  8.  4  Nr.  7. 

"  Ebd.  8.  39  Nr.  128.    Vgl.  auch  8.  77  Nr.  312  (Ardagger). 
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An  einer  Stelle  wird  auch  (bei  Maniicrsdorf^  abgekonnnen,  au  der 
Wien)  eine  Hriickenabgabe  (de  ponte)  erwiihut.^ 

Im  ganzen  betrachtet  erscheinen  aber  diese  aus  der  äheren  Zeit  über- 
kommenen Verkehrsbesebniuknngen  hier  nur  selteu.  Allerdings  darf  daraus 
noch  kein  vorschneller  Rückschluß  auf  eine  etwa  vorgeschrittene  Verkehrs* 
politik  gezogen  werden.  Diese  Rechte  waren  nur  vielfach  bereits  in  andere 
Hände  übergegangen,  wie  die  Geschichte  des  Nußdorfer  Urfahrs  xeigt^ 

Was  nun  die  Zinstermine  betrifFt»  so  wird  als  Regel  eine  ein- 
malige Leistung  des  Zinses  im  Jahre  anzunehmen  sein.  Wiederholt  finden 
wir  dag  in  diesen  Urbaren  selbst,  und  zwar  an  verschiedenen  Stellen, 
io  nieder-^  wie  in  obergsterreichischem*  Gebiete,  direkt  erwähnt.  Das 
entsprach  der  wirtschaftlichen  Entwicklung,  welche  diese  Urbare  im 
_Gauzen  darstellen^  daß  die  große  Masse  des  landesfürstlichen  Grund  nnd 
^Bodens  an  Bauern  verpachtet  war.  Es  lag  wohl  auch  im  Interesse  des 
Grundherrn,   dem  damit  die  Möglichkeit  geboten  war,  eventuell  eine  Zins^ 

*§teigernug  vorzunehmen.  In  einer  Urkunde  vom  Jahre  1^-118  sichert,  eich 
das  Kloster  Gleink  in  Oberösterreich,  mit  Ablösung  des  an  einer  Hube 
bestehenden  Rechtes  der  Kolonen  nicht  amoviert  oder  im  Zinse  gesteigert 
zu  werden,  die  freie  Verfügung,  diese  Hufe  nun  einem  beliebigen  Bauer 
(atjrncolt)  zu  verpachten:  ad  annuum  ctn&um^  proutviderit  secundum 
morem  provincie  Ausirie  sufficere  ad  sohendum,^ 

•I  Meist  wird  in  den  Urbaren  betreffs  des  Zinstermines  gar  nichts  ver- 

merkt; man  wird  in  diesen  Fällen  eine  jährliche  Leistung  —  als  das  Ge- 
wöhnliche —  annehmen  dürfen. 
K  An  einzelnen  Stellen  tritt  in  den  babenbergischen  Urbaren  noch  der 

™ alte  Doppel-,  beziehungsweise  Halbtermin,  zu  St.  Georg  (24.  April)  und 
St.  Michael  {29,  September)/'^  also  Frühjahr  und  Herbst,  auf^  wie  es  einmal 
direkt  heifit:  servicium  dimidium  Geori  et  dimidium  MychaelisJ  Ebenso  ist 
die  Ablösung  der  Frondienste  gelegentlich  noch  an  diesen  beiden  Terminen 
zu  entrichten, **  wobei  die  Nachwirkung  aus  der  früheren  Zeit  besonders 
klar  wird.  Auch  als  einziger  Termin  haben  sich  beide  (St.  Georg*  wie 
St,  Miehaen^')  noch  erhalten.  In  der  Hofmark  Steyr  wird  mindestens  im 
jöngereo   Urbar   derselben   als   rechte   Dienstzeit    „Unser  Frauentag*^   ge- 


Nr-  179? 


Ebd.  8.  83  Nr.  329.    Vgl.  dazu  S.  84  Nr.  335  o.  1  (Leithabrücke  bei  Haalau). 
Dsrdber  Lampd,  Bl.  f.  Lk.  32,  149  ff. 

Vgl.  im  Text  8.  1   Nr.  1  (quodHhet  beneßcium  Jtolvü  annualimj;  S.  49  Nr.  170;  8.  50 
a  129  Nr.  67—70. 

Ebd.  8.  266  Nr.  1  (von  deiueld^i  drin  hoven  dienet  man  aUe  iar), 
OÖUB.  5,  208. 
Im  Text  8.  9  Nr.  18. 
Ebd.  8.  11  Nr  22. 
Ebd.  S.  78  Nr,  314. 

Ebd.  8.  10  Nr.  20;  8.  13  Nr.  27;  S.  18  Nr.  42;  8.  62  Nr.  246;  S.  63  Nr.  248. 
Ebd.  8.  10  Nr.  20  j  S,  25  Nr.  70;  8.  62  Nr.  246. 
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nannt.^  Und  auch  die  Marcbsteuer  im  Amte  Zell  (Riedmark)  ist  zu  Maria 
Geburt  (8.  September)  zu  leisten.^  Denselben  Termin  finden  wir  im  wesent- 
lichen auch  für  die  Vogteiabgaben ;  ^  einzelne  vielfach  dazugehörige  Natural- 
lieferungen  werden  geradezu  nach  den  Zinsterminen  bezeichnet  (herhui- 
ganSy^  herbistkuen,^  vaschanghuen)/'  Eine  größere  Verschiedenheit  ist  bei 
den  Weisatdiensten  zu  bemerken,  denn  hier  kommen  neben  den  drei 
großen  Festen  (nativitaa  domini,  pasca,  pentecostes  oder  kurz  tu  tribus 
festis),'^  an  welchen  dieselben  in  der  Regel  zu  leisten  waren,  noch  beson- 
dere, dem  speziellen  Inhalt  dieser  entsprechende  Termine  vor,  so  Fastnacht 
(camisprivium  oder  vaachaneum)  fBr  Hühner®  und  Herbst  (in  autumpno 
oder  Michaelis)  für  Gänse  und  Hühner  **  oder  Ostern  für  Lämmerbäuche,^- 
so  daß  demzufolge  sich  mitunter  auch  eine  andere  Verbindung  von  zwei 
oder  drei  dieser  verschiedenen  Termine  (Ostern  und  Pfingsten, ^^  oder  Fast- 
nacht, Ostern  und  Pfingsten, ^^  oder  Fastnacht,  Ostern  und  Herbst,^'  be- 
ziehungsweise Michaeli^*)  ergab. 

Außerdem  werden  an  besonderen  Terminen  für  spezielle  Abgaben 
noch  erwähnt:  Epiphania (bei Fleischpfenningen),^*^  St. Martin  (II. November) 
bei  Fisch-,^**  aber  auch  bei  Mühlenzinsen,"  St.  Laurenz  (10.  August)^®  nnd 
St.  Andreas  (30.  November)  ^®  bei  Burgrechtsabgaben. 

Ausnahmsweise  kommt  auch  einmal  (in  der  Riedmark)  eine  Wochen- 
lieferung  von  frischen  Fischen  vor  (alle  Freitage  omni  sexta  feria\  die 
in   der  Fastenzeit  noch  verdoppelt  erscheint  (auch  alle  Mittwoch).*^    Eine 


*  Ebd.  S.  257  Nr.  10;  S.  308  Nr.  639. 
»  Ebd.  S.  160  Nr.  256. 

3  Vgl.  im  Text  S.  103  Nr.  96  (Riedraark):    de  advocatia,   Üben»  et  naliUelde  4  wol 
chaatmiU  Michaelis, 

*  Ebd.  S.  268  Nr.  10. 

'-  Ebd.  S.  318  Nr.  832  ff. 

«  Ebd.  S.  268  Nr.  10;  S.  318  Nr.  832  ff. 

'  Ebd.  8.  17  Nr.  39;  8.  27  Nr.  74;  8.  57  Nr.  221 ;  8.  68  Nr.  227  ff.;  8.  63  Nr.  247.  249. 

«  Ebd.  8.  17  Nr.  39;  8.  25  Nr.  71 ;  8.  39  Nr.  129;  8.  40  Nr.  130;  8.  41  Nr.  133;  S.li6 
Nr.  57.  58;  8.227  Nr.  610. 

»  Ebd.  8.  9  Nr.  17;  8.  26  Nr.  72.  73;   8.  57  Nr.  220.  221;  8.  87  Nr.  2;  S.  88  Nr.  4; 
8.  146  Nr.  67.  58. 

»0  Ebd.  8.  12  Nr.  25;  8.  227  Nr.  610. 

"  Ebd.  8.  12  Nr.  25;  8.  26  Nr.  71.  72;  8.  87  Nr.  3. 

"  Ebd.  8.  227  Nr.  610. 

>8  Ebd.  8.  146  Nr.  57.  58. 

"  Ebd.  8.  67  Nr.  220. 

>^  Ebd.  8.  20  Nr.  47;  8.  25  Nr.  69. 

»«  Ebd.  S.  249  Nr.  14. 

"  Ebd.  8.  29  Nr.  79. 

»•»  Ebd.  8.  163  Nr.  315. 

»»  Eh.i.  8.  16  t  Nr.  315. 

2«  Ebd.  8.  166  Nr.  3.30. 
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Jiche  Lieferung  ist  nur  bei  Wels  im  Hiiliiieni  für  den  Fall  vorgesehen, 
als  der  Herzog  dahin  komme. ^ 

Endlieh  wird  bei  einer  Bergrechtsabgabe  innmal  vermerkt,  daß  sie 
zar  Weiolesezeit  (in  cindemio)  zu  leisten  sei.- 

Im  ganzen  tritt  der  Übergang  von  der  alten  Naturalwirtecliaft  zur 
Geldwirtscbaft  auch  in  diesen  Zinsterminen  zutage.  Der  alte  Doppeltenuin 
iTrUhjahr  und  Herbst)»  welelier  den  eben  zu  diesen  Zeiten  vieifai^h  fälligen 
Naturallieferungen  entspracli,  ist  griißtenteila  schon  aufgegeben,  an  seine 
Stelle  aber  eine  einmalige  Jahresleistung  getreten,  die  an  sich  nicht  mehr 
an  jene  Termine  gebunden  war.  du  sie  iu  Geld  entrichtet  wurde. 


e)  Bodenprodiiktion. 

Treten  wir  nun  den  einzelnen  Arten  der  Bodenproduktion  näher,  so 
erscheint  zunächst  von  Getreide  der  Hafer  (arena)  als  die  verbreitetste 
Kömerfraeht.  Icli  kann  von  der  AnfUhrung  bestimmter  Ämter  oder  Ver- 
breitungsbezirke hier  ganz  absehen,  da  Hafer  eben  Hberatl  vorkommt,  auch 
dort  wo  die  anderen  Getreidesorten  fehlen.  Diese  weite  Verbreit ang  mag 
auch  dazu  mitgewirkt  haben,  daß  besondere  Abgaben,  wie  das  Vogtrecbt, 
vorwiegend  in  Hafer  bestanden. 

An  zweiter  SteDe  ist  der  Roggen  bau  zu  nennen,  der  gleichfalls  sehr 
häufig  vorkommt,  an  Verbreitung  aber  jedenfalls  hinter  dem  Hafer  zurlick* 
bleibt.  Er  wird  hier  bezeichnenderweise  w^ohl  auch  frumentum  schlechthin, 
sonst  »iligo  genannt/'  In  Niederösterreich  fehlt  er  nach  diesen  Urbaren 
bloß  in  den  Ämtern  Unter- Waltersdorf*  und  Laa,''  da  das  Fehleu  bei  Wei- 
tersfeld nichts  besagt,  indem  der  Zins  dort  in  Geld  entrichtet  wird.'^  In 
der  Ried  mark  kommt  er  regelmäßig  vor.  Dagegen  fehlt  er  in  einzelnen 
Ämtern  der  Hofmark  Steyr  ganz/  in  anderen  sind  die  Abgaben  von  Roggen 
(ebenso  wie  auch  teilweise  in  der  Riedmark)  durchgebends  beträchtlich 
niedriger  als  jene  von   Hafer.^    Das  wird   wohl   eine  Folge  des   höheren 

■  "  ^  Ebd.  S,  216  Nr,  456. 

■  *  Ebd.  8.  70  Nr.  2S3. 

■  •  Vgl.  dazu  im  Text  8.  61  Nr.  242,  243,  sowie  S.  67  Nn  263  uod  264. 

^B  *  Ebd.  S.  14;    anerdiii^a   muß   bemerkt   werden,   daJß   liüer   nur  vier  Orte  im  ganzen 

TenceichDet  ämd,  durchwegs  mit  Zinsen  von  Hafer  niid  Weizen. 
«*  Ebd.  S,  21  ff.  (Hafer  und   Weizen). 

•  Ebd.  8.  30  Nr  H6  ff.    Nur  Kleindkiiste  (Mohn  uod  Erbsen)  werden  hier,  nnd  zwar 

K-inlieitlich  fiir  das  ganze  Amt,  angefahrt,  S.  33  Nr.  102  a. 
^  Ebd.  8,  169  (Ternberg),  hier  werden  wohl  auch  kurzweg  nur  die  Zinflgrößen  an- 
e^ben,  ohne  daß  stets  avene  selbst  ivinKUgegetüt  wurde.  Koggen  kommt  nur  in  jenen 
'eilen  vor  (S.  175  Nr.  2S  C),  die  nach  der  Anordnung  de»  jUngeren  Urbarea  (S.  291  ff.) 
«iD  eigentfs  Amt,  Steinbach,  bildeten.  F«nmr  Amt  Zell  (Ö.  179  ff.),  Molin  (S.  199  ff.)» 
Breitenau  (S.  206  f.);   vgL  S.  205  ff. 

•  Während  in  der  Riedniark,    sofern  nicht  volle  Gleichheit  herrscht,  der  Zins  vom 
Boggen  gewöhnlich  zu  jenem  des  Hafers  di^  Relation  2:3  oder  4:6  aufweist,  betragt  m 


I 
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Wertes  sein,  kann  aber  auch  im  Sinne  einer  geringeren  Prodaktion  ge- 
deutet werden. 

Der  Weizen  (tHticum)  ist  jedenfalls  von  diesen  drei  Körnerfrüchten 
die  am  wenigsten  verbreitetste,  doch  weist  Niederösterreich  bereits  einen 
bedeutenden  Weizenbau  auf;  wir  finden  ihn  im  Marchfeld,  den  Ämtern 
Rehberg,  GfÖhl,  Raabs,  Nöchling,  St.  Peter  i.  d.  Au,  Purgstall,  Sitzenberg, 
Lengbach  und  auch  im  VUWW.  bei  Pottenstein.^ 

In  der  Riedmark  kommt  er  nur  ausnahmsweise  vor,  und  zwar  auch 
hier  —  als  Zins  eines  Meierhofes  zu  Winkl*  —  erst  in  dem  jüngeren  Ried- 
markurbar  ans  der  Zeit  Ottokars  von  Böhmen.  Nach  der  älteren  Auf- 
zeichnung aus  der  Babenbergerzeit  fehlt  er  in  der  Riedmark  noch  ganz. 
Ähnliches  ist  auch  im  Gesamtgebiet  der  ausgedehnten  Hofmark  Steyr  der 
Fall,  und  zwar  gleichmäßig  in  beiden  (auch  dem  jüngeren)  Verzeichnissen. 
In  der  älteren  Redaktion  werden  nur  an  einer  einzigen  Stelle  Weizenab- 
gaben angeführt  (im  Amte  Kirchdorf),^  jedoch  unter  der  Überschrift:  Uli 
sunt  mansi  derelicti.  Immerhin  erscheint  soviel  dadurch  bezeugt,  daß 
früher,  etwa  zur  Babenbergerzeit,  dort  Weizen  gebaut  wurde.  Im  jüngeren 
Urbar  finden  wir  ihn  nur  bei  Steyr  selbst,*  sowie  bei  Frauenhofen  (Amt 
HaU).ß 

Äußerst  selten  treten  Zinse  von  Gerste  (ordeum)  auf.  Sie  sind  nur 
im  niederösterreichischen  Amte  Sitzenberg/'  westlich  TuUn,  sowie  bei  Wil- 
helmsburg ^  nachzuweisen. 

Dagegen  wird  ein  intensiver  Gemüsebau  weithin  sichtbar.  Vor  allem 
wird  Mohn  (papaver^  deutsch  magen)  nicht  nur  in  einer  großen  Anzahl 
von  Ämtern  Niederösterreichs  (Rehberg,®  Gföhl,^  Weitersfeld, ^®  Raabs,** 
Nöchling,**  Purgstall,*^  sowie  bei  Scheibbs**  und  im  Amte  Frankenfels 
(VOWW.),*^  sondern  auch  insbesonders  in  den  oberösterreichischen  Gebiets- 
teilen gebaut.   Hier  kommt  er  sowohl  in  der  Riedmark  als  in  der  Hofmark 


der  Hofmark  Steyr  der  Zins  an  Korn  nur   1  Fünftel  jenes  vom  Hafer,  indem   höchstens 
soviel  Metzen  verzeichnet  sind  als  dort  Muttel.    Vgl.  §  6. 

»  Im  Text  8.  124  Nr.  41. 

«  Ebd.  8.  146  Nr.  58. 

»  Im  Text  8.  222  Nr.  686. 

*  Ebd.  8.  260  Nr.  16  und  17. 
»  Ebd.  S.  329  Nr.  957—963. 

«  Ebd.  S.  60  ff.  Nr.  240-264. 
'  Ebd.  8.  243  Nr.  24. 
•   •  Ebd.  8.  26. 

•  Ebd.  8.  28  ff. 

"  Ebd.  8.  80  Nr.  86  ff. 
"  Ebd.  8.  89  Nr.  129  ff. 
"  Ebd.  8.  47  Nr.  161. 
»  Ebd.  8.  56  Nr.  218  ff. 
"  Ebd.  S.  51  Nr.  187. 
"  Ebd.  8.  240  Nr.  2  ff. 
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SlejT  vor;  in  letzterer  allerdings  nor  bei  wenigen  Ämtern,  so  Eamsan* 
und  (nach  dem  jÜDgeren  Urbar)  Dietach.* 

An  zweiter  Stelle,  aber  auch  noeb  bäutig,  tritt  der  Bohnen  bau 
(fahcj  pon)  bervor  Weniger  in  NiederÖsterreieh  (Amt  Rebberg,/*  Franken- 
fels/ ßowie  bei  Seheibbs)^  zwar,  allein  desto  ansgiebiger  in  der  Ried- 
mark^  und  in  der  Hofraark  Steyr.'  Ferner  war  ancli  der  Erbsen  bau 
(bise,  pisej  nicht  anbedentend.  Wir  tindcii  ihn  in  Niederösterreich  um  Reb- 
berg/  Weitcrsreld,''  Raabs/^  Nöcbling^*  nnd  St.  Peter  i.d,  Au;^^  in  der 
Kiedmark  allerdings  nnr  vereinzelt,^-'  in  der  Hofmark  Steyr  fehlt  er  ganz. 

Zinse  an  Hülsen frtlcbten  kommen  lediglich  unter  den  Kleindiensten 
und  Weisatabgaben  vor,  allein  sie  sind  in  den  genannten  Ämtern  so  regel- 
mäßig, daß  dies  jedenfalls  auf  eine  beträchtliche  Intensität  dieser  Kultnren 
schließen  läßt.  Zudem  muß  noch  im  Auge  behalten  werden,  daß  bei  einer 
Reihe  von  Ämtern  diese  Kleiudienste  bereits  in  Geld  abgelöst  erscheinen** 
oder  wie  bei  dem  großen  Besitz  nm  Wels^^  Überhaupt  nur  Geldabgaben 
verzeichnet  sind.  Damit  ist  von  vornherein  die  Möglichkeit  einer  noch 
weiteren  Verbreitung  gegeben.  Ähnliches  tritft  auch  für  die  folgenden 
Kulturen  zu. 

Neben  den  Httlsenfrltchten  wäre  zunächst  der  Flachsbau  zu  er- 
wähnen. Zinse  von  solchen  (liniwi  oder  deutsch  karwes^  harba)  sind  in 
manchen  Teilen  Niederösterreichs  (Amt  Ruabs/*"  St.  Peter  i.  d.  Au/"^  Fran- 
kenfels),*^  anderseits  aber  In  der  Riedniark  ^^  und  den  meisten  Teilen  der 
grofien  Hofmark  Steyr  *^  zu  verfolgen. 


^»  Ebd,  8.  208  ff.,  aDch  8.  305  Nr.  006  ff. 
■  Ebd.  8.  266. 
=»  Ebd,  8.  26. 
*  Ebd.  S.  240  Nr.  3  ff. 
^  Ebd.  8.  öl  Nr.  1B7. 
*  Ebd.  S.  87  ff.  und  S,  139  ff.^   wo   ujitcr  dem    frtfumüit  fahü  «u  verj^tehen  sind;   auch 
8.  50  Nr.  175. 

'  Ebd.  S    224  FfrieiiireitJi   (auf  heiiio  niederöfiterreichiscLem  Boden)  j    Amt  Diulatili 
I  B.  2&6  f. ;  MoUn  S.  295. 

•  Ebd.  8.  26. 

•  Ebd.  8.  33  Nr.  lütia. 
*«  Ebd.  8.  42  Nr.  138  ff. 
"  Ebd.  8,  47  Nr.  161. 
"  Ebd.  8.  78. 

"  Ebd.  8.  93  Nr.  32,  dazu  8.  49  Nr.  173. 

>«  So  Ramsau  8.  305;  Kniewas  8.  308;  llitl  8.  310;  Neuitiffc  8.  311. 
i*  S.  211  Nr.  343  ff. 
"  Ebd.  8.  39  ff. 
"  Ebd.  8.  78. 
«  Ebd.  8.  240  Nr  3  ff. 
»•  Ebd,  8.  87  ff.  mnd  8.  139  ff. 
»  Ebd.  a  175  ff.  tind  8.  291  ff 

•t«liiioht  Urbare  I.  1.  m 
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Hanf  kommt  nur  sehr  vereinzelt  in  NiederOsterreich  vor  (bei  Ganners- 
dorf  im  Marchfelde,^  sowie  im  Amt  Raabs  stellenweise).' 

Jedoch  finden  wir  anch  einen  Leinwanddienst  (cinspalUn)  in  der  Hof- 
mark Steyr  so  hänfig  und  regelmäßig,'  daß  auf  eine  nicht  geringe  Ver- 
arbeitung des  Flachses  (Leinenweberei)  geschlossen  werden  darf.  Das 
bezeugen  übrigens  auch  andere  Urbare  ans  jener  Gegend,  wie  das  des 
Klosters  Kremsmtlnster.^ 

Vielleicht  darf  in  diesem  Zusammenhange  auch  darauf  hingewiesen 
werden^  daß  gerade  in  der  Hofmark  Steyr  nicht  selten  znr  Bildung  von 
Eigennamen  der  Zinsleute  als  Bestimmungswort  ,der  weber^  verwendet 
erscheint.** 

Von  großem  Umfange  und  reichem  Erträgnis  erscheint  nach  diesen 
Urbaren  bereits  im   13.  Jahrhundert  die  Weinkultnr  Kiederösterreichs. 

Die  zahlreichen  Erwähnungen  an  verschiedenen  Orten  ®  bezeugen  das 
ebenso  wie  die  aus  der  wiederholten  Verzeichnung  von  nove  vinee''  her- 
vorleuchtende Tatsache,  daß  man  bestrebt  war,  mit  Anlegung  neuer  Wein- 
berge die  Weinkultur  im  ganzen  zu  erweitem.  Auch  das  mehrfache  Vor- 
kommen von  ackerweingarten^  dürfte  in  diesem  Sinne  zu  fassen  sein,  da 
darunter  wohl  Weingärten  zu  verstehen  sind,  die  auf  ursprünglichem  Acker- 
land gepflanzt  wurden.^ 

In  den  oberOsterreichischen  Gebietsteilen  werden,  wie  in  anderem 
Zusammenhange  bereits  erwähnt  wurde,  nirgends  Weinberge  verzeichnet. 
Nur  eine  einzige  Stelle  im  ottokarischen  Urbar  über  die  Ämter  südlich 
der  Donau  deutet  darauf  hin,  daß  dort,  und  zwar  bei  Aschach  a.  d.  Donau 
früher  Wein  gebaut  wurde.  Es  werden  nämlich  da  Äcker  verzeichnet  mit 
der  Bemerkung:  quod  quondam  fuit  vinea,^^ 

Im  allgemeinen  wird  man,  da  gewöhnlich  eine  bestimmte  Größen- 
angabe fehlt,  unter  den  vinee  Güter  verschiedenen  Umfanges  anzunehmen 
haben.   Gelegentlich  werden  parve  vinee  erwähnt.*^  Wo  ausnahmsweise  ein 


»  Ebd.  S.  9  Nr.  17. 

•  Ebd.  S.  42  Nr.  138;  S.  43  Nr.  140. 
»  Ebd.  8.  169  ff.  und  260  ff. 

^  Vgl.  Achleuthner,  Das  älteste  Urbarium  von  Krcmsmünster,  Einl.  p.  XXXI V. 

»  Im  Text  S.  208  Nr.  297  (teacior)-,  S.  241  Nr.  6;  S.  257  ff.  Nr.  7.  8.  171.  879.  654. 
692.  726. 

"  Wie  fllr  dcD  Weinbau  im  Marchfeld,  Amt  Kreuzenstein,  Laa,  Reliberg,  SiUenberg, 
Lengbach  sowie  im  Viertel  unter  dem  Wienerwalde  bei  MOdling  und  in  der  Umgebang 
von  Wiener-Neustadt. 

^  Im  Text  S.  71  Nr.  288;  S.  77  Nr.  311.    Vgl.  auch  S.  133  Nr.  92. 

"  Ebd.  8.  38  Nr.  123;  8.  62  Nr.  246. 

•  Im  Zwettler  Urbar  werden  mehrfach  Äcker  erwähnt  mit  dem  Vermerk:  redactHM 
in  vineam  FKA.  II.  3,  559.  562. 

»•  Im- Text  8.  178  Nr.  40. 
"  Im  Text  8.  24  Nr.  68. 
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itiüimtes  Maß  angegeben  wird,  geschieht  es,  wie   aueh   in   anderen  Ur- 
Ijaren  imd  Urkunden,  nach  Jochen  *  (iugera), 

überblickt  man  den  geBiiniten  Besitz  des  Landesher rn  an  WcingHrten, 
so  werden  iihnlieh  wie  bei  tleu  Meterljdfen  verschiedene  Gruppen  dabei 
zw  unterscheiden  sein.  Nicht  selten  finden  wir  nämlich  bei  der  Verzeidi* 
nung  von  Weinbergen  Bemerkungen  wie:  coUtvr  de  beneßcio^  oder  de 
areU   oder    agri^;-    anderseits   aber:    eoluntur   cttm  .  .  .  meirefu  frmnenti 

■  oder  €um  .  .  .  talentis.^  Einmal  wird  direkt  von  zwei  Weinbergen  vermerkt: 
ad   quarum  culturam  datur  1  ial}    In  einem  anderen  Falle  heißt  es  von 

_  neuen  Weinbergen:  qtie  coluniur  de  agris  et  interdum  adimmntur  cum 
P  denariU.^  Es  bandelt  sich  also  in  all'  diesen  Fällen  um  Oberweisung 
bestimmter  Einkünfte  in  Geld  oder  Natura  zum  Zw^ecke  der  Weinbergs- 
kultur.  Man  wird  annehmen  dürfen,  daß  diese  Gruppe  von  Weinbergen 
in  Eigenwirtschaft  des  Landesherrn  geftihrt  wurde. '^  In  diesem  Zusammen- 
hange mag  auch  noch  eine  Besonderheit,  der  wir  gelegentlich  begegnen, 
ihre  Erklärung  finden.  Bei  Herzogen  bürg  ^  wie  auch  bei  zwei  Orten  des 
Amtes  Lengbach  (Weingartcin  und  Wolfsbach)**  werden  Abgaben  „de  wein' 

■  zurlgerichV'  an  geftihrt.  Da  an  jedem  dieser  Orte  mehrere  j^tceinztirlgericht^ 
auftreten  und  der  Zins  davon  durchaus  in  Natura  (Wein)  zu  leisten  ist, 
kann  jedenfalls  nicht  an  das  Berggericht  gedacbt  werden.   Wahrscheinlich 

P  ist  also  „gericht"  in  der  aueh  sonst  häufig  vorkommenden  Bedeutung^ 
einer  besonderen  Ausstattung,  des  fundns  instmcttis,  zu  verstehen.  Da 
nun  in  Göttweiher  Urkunden  ^^  solche  weinzurlgericht  wiederholt  wie  andere 
Zinslehen  (beneßciaj  zu  Lehen  gegeben  werden,  dürften  darunter  Weinlehen 

E verstehen  sein  mit  einer  besonderen,  den  Zwecken  der  Weinkultur  dien- 
len  Ausstattung. 
Es  werden  Lehen  sein  mit  Weinzierlgerat,  von  denen  aus^  wie  auch 
ist  vermerkt  wird,  die  Kultur  der  Weinberge  bestritten  wurde.** 


•  Ebd.  8.  17  Nr.  39  (2Vt  iugera), 
»  Ebd.  8.  71   Nr.  284;  8.  73  Nr.  299. 
=*  Ebti  8,  17  Nr.  39;  8.  25  Nr.  68  {H);  8.  71   Nr.  2«4, 
«  Eb<i,  8.  66  Nr.  2ÖÖ. 

•  Ebd  8.  71  Nr.  288. 

•  Bei  der  Summierinig  der  Ab^abnn  um  Öchluäise.  des  Amtes  KreuKiitistein  wird 
nntcrsc bilden  zwUcbeti  den  fixen  W^eiiifibgabon  tind  jciion  von  den  Weingärten  „*pie 
ctUttrUur'^,  S.  18  Nr  41.  Vgl.  auch  8.  71  Nr.  284  und  S.  77  Nr.  311,  wo  eine  beiläufige  Ab- 
scliUt^ang  des  möglichen  Erträgnisses  Termerkt  wird. 

'  Im  Text  8.  6&  Nr.  257  (ä). 
■  «  Ebd.  8.  71  Nr.  S85  (3).  286  (6). 

V  *  Vgl.  z.  B  OÖUB.  3,  141  (1247);  pattgtnht,  sowie  Äcbleuthner,  Das  älteste  UrbÄrium 

LoD   KremsmÜDster,  ElnL  p.  XXVlii  n.  3. 
K  »«  VgL  FRA.  IL  ül,  319  Nr.  337;  672  Nr.  763. 

^P  ^*  Vgl.  im   Fassauer   Urbar   vom  Anfang  des    14.  Jahrbunderts  Notixbl.  3,  41:    latieo 

qtti    dicüHr   wcinsnei'lUfien    tenetur   coUre  vineam   eccleaie,     Dusu  aueh    das    filtere   Passaner 
Urbar  (»*  13)  MB   28*»,  186  =  476:  üem  ibidau  ö  he^ieficia,  'fite  dkmituv  ttcüizurigerihL 

m* 
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Allein  der  größere  Teil  des  landcsfUrstlichen  Gutsbesitzes  anch  an 
Weinbergen  war  zur  Bewirtschaftung  an  andere  ausgetan  (verpachtet), 
derart;  daß  der  LandesfUrst  davon,  als  Herr  derselben,  nur  einen  Zins  (ins 
montanum  oder  pergrecht)  erhielt.  Derselbe  wurde  entweder  in  Natura^ 
oder  in  Geld  entrichtet.* 

Auch  Burgrechtszinse  von  Weingärten  werden  einmal  angefahrt.'  Sie 
stellen  nur  eine  besondere  Form  der  eben  besprochenen  Gruppe  dar, 
indem  es  sich  offenbar  um  Weinberge  handelt,  die  zu  Burgrecht  aasgetan 
waren.  In  einer  oberösterreichischen  Urkunde  vom  Jahre  1282  wird  ius 
montanum  direkt  mit  ius  civile  gleichgesetzt.*  Die  Weinbergsleihe  erscheint 
somit  auch  in  diesen  Gebieten  weithin  verbreitet  gewesen  zu  sein,  womit 
die  Weinkultur  selbst  eine  wichtige  Förderung  erfuhr.^ 

Dem  österreichischen  Landesherrn  flössen  aber  noch  weitere  Abgaben 
von  dem  Weinbergsgute  zu.  Einmal  Wein  zehnten  (decima  vini),  die 
Lehensbesitz  vom  Passauer  Diözesan  und  anderen  geistlichen  Stiften  gewesen 
sind,^  anderseits  aber  Weinbergfronden,  beziehungsweise  Weinfuhrabgaben 
(de  vini  vectione)^  über  die  bereits  früher  gehandelt  worden  ist. 

Neben  dem  Weinbau  darf  die  Garten-  und  speziell  Obstkultur 
nicht  übersehen  werden;  denn  nicht  selten  werden  in  diesen  Urbaren  auch 
Gärten  (ortus)  schlechthin  und  besonders  Obstgärten  (pomeria)  angeführt. 
Letztere  treten  besonders  in  Niederösterreich  auf,  während  in  den  ober- 
österreichischen  Gebieten  nur  von  Gärten  im  allgemeinen  die  Rede  ist' 
Bei  Waidhofen  a.  d.  Thaya,®  im  Amte  Un ter- Waltersdorf  ^  (Wienerbecken) 
und  Rehberg,*®  vor  allem  aber  um  Neulengbach'*  im  Tullner  Felde  werden 
wiederholt  Obstgärten  verzeichnet.  Da  in  einem  Falle  an  demselben  Orte 
ein  magnum  und  minus  pomerium  unterschieden  wird  *®  und  die  Erträgnisse 
anderseits  mitunter  sehr  bedeutend  sind  —  30  ^  werden  einmal  genannt  — ^^ 
so  dürfte  diese  Kultur,  wenn  auch  ihrer  Ausdehnung  nach  beschränkt, 
nicht  ganz  unbedeutend  gewesen  sein.  Meist  erscheint  ein  bestimmter 
Zins  nur  bei  Gärten,  nicht  aber  bei  den  Obstgärten  verzeichnet.  Da  bei 
letzteren  die  Höhe  des  Ertrages  abhängig  gemacht  wird  von  den  Verkaufs 


*  Ebd.  S.  17  Nr.  39;  S.  79  Nr.  283  n.  1;  S.  71  Nr.  287;  sowie  8.  130  Nr.  72  ff.    Vgl. 
dazu  die  Urkunde  von  1279  FRA.  H.  51,  164. 

«  Im  Text  S.  26  Nr.  73;  S.  63  Nr.  248, 
»  Ebd.  S.  24  Nr.  68. 

*  OÖÜB.  3,  652. 

*  Vgl.  Inama-Sternegg,  Deutsche  Wirtscbaftsgesch.  3.  1,  340. 

«  Im  Text  8.  17   Nr.  39   n.  4;    S.  75   Nr.  307   n.  1.     Dazu  das  Verzeicbnis  solcher 
Zebntcn  aus  der  Zeit  Ottokars  von  Böhmen,  8.  133  Nr.  89  ff. 

^  Vgl.  ebd.  8.  260  Nr.  18;  8.  295  Nr.  453;  8.  330  Nr.  966. 

*  Ebd.  8.  38  Nr.  103. 

*  Ebd.  8.  14  Nr.  81. 
»0  Ebd.  8.  25  Nr.  68. 

"  Ebd.  8.  67  Nr.  264;  8.  72  Nr.  290;  vgl.  auch  8.  84  Nr.  333. 
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bedin^ngen  (sicut  vendi  potest)^^  oder  der  Qualität  des  Jalires  ßono  anna 
possunt  vendi  pro  .  .  .J,*  dürfte  hier  ebenso  an  Eägeiiregie  zu  denken  sein 
wie  dort,  bei  den  Gärten  schlechthin,  an  Zinspacht.  Einmal  wird  bei  Leng- 
bach auch  ein  ortus  chrautgari^  also  wohl  ein  Gemüsegarten,  erwähnt. 

Auch  von  den  Beunden  (peunt,  peunta)^  erecbeinen  kleinere  Geld- 
zinsc  angegeben.  Sie  waren  augenscheinlich  ebenso  wie  die  Gärten  ver- 
pachtet. 

Noch   seltener  als  Gartenbau  treffen  wir  den  Wiesenbau  in  diesen 
Qaelien.     Abgaben  de  prato  oder  whmad  werden  in  Nieder-  wie  in  Ober- 
rigterreicb   nur   spärlich   genannt.     Sie   tritt   bedeutender  nur  im  AViener- 
becken  hervor,   wo  bei  Mitterndorf^   ebenso  wie  bei  Himberg^  aeJir  statt- 
liche Summen    davon   verzeichnet  sind  {10  und  100  //).     Die  Höbe  dieser 
H  Abgaben»   wie  im  letzteren  Falle  auch  die  Eigenart  der  Eintragung  selbst 
f  (usus    sive    utilitas   pratovum    circa   Himperg)    kann    vielleicht    auf   All- 
tnendegut    deuten,    da    solche   Zinse   sich   wohl  auf  die  gesarate   Dorf- 
genossenschaft bezogen  haben  dürften/*    Kommen,  wie  einmal  hei  Bilheim- 
kirchen  ^  und  im  oberösterreichischen  Gebiet  regelmäßig,^  nur  ganz  geringe 
ßeldzinse  vor,  dann  wird  man  wohl  an  Wiesen  zu  denken  haben,  die  ver- 
pachtet  waren.     Auch  Teilbau   läßt   sieb    einmal   konstatieren,   da   es  von 
der  Wiese  bei  Keichersberg  (OG.  Ollern  s.  Tullu)  beißt:  wismatf  tibi  qimrta 
I  pars  feni  est  ducis  de  primo  et  de  secunclo  iercia  para^ 

■  Im  ganzen  betrachtet,  tritt  der  unmittelbare  Anteil,  welchen  die  lan- 
K  deafürstliche  Grundherrschaft  gerade  an  diesen  besonderen  Kulturen  (Wein-, 
^'Obet'   und  Wiesenbau )   nahm,   ziemlich   deutlich   hervor.     Eigenregie  und 

Teilbau  begegnet  uns  elien  da  relativ  häufig,  allerdings  eben  wieder  nur 
in  besonders  fruchtbaren  Gegenden,  welche  mit  stattliehen  Erträgnissen 
das  Festhalten  der  alten  Wirtschaftsformen  hier  noch  verlockend  erscheinen 
lassen  mochten. 

Werfen  wir  nun  einen  Blick  auf  die  Viehzucht  In  dieser  Beziehung 
kann  aus  diesen  Urbaren  allerdings  noch  weniger  als  bei  den  früher  be- 
trachteten Zweigen  derBoden]>roduktion  auch  nur  ein  annähernd  zureichendes 
Bild  gewonnen  werden,  da  wir  eben  wieder  zumeist  auf  die  Art  der  Zinse, 
gowie  deren  Inhalt  als  Quellen  der  Erkenntnis  angewiesen  sind,  diese  aber 
gerade  da  nur  in  beschränktem  Maße  AufsehluÜ  gewähren  kt^nnen.   Deshalb 

■  *  Im  Teit  S,  72  Nr.  290. 

■  *  Ebd.  S,  25  Nr.  68. 
^^^  *  Stehe  oben  S.  CXXVI. 
^^m  *  Ebd.  S.  U  Nr.  33. 
^^"  •  Ebd.  S.  124  Nr,  39. 

^p  *  YgL  dasn   auch   die  Abgabe   von  l  i^  de  grtxmine  bei  Waidbofen  a.  d.  Tb.  neben 

der  Erwähnung  emes  Gartens.    Ebd.  S.  3S  Nr.  t03. 
'  Ebd.  8.  73  Nr.  298  (36  ^). 

"  Ebd.  S  194ff.Nr.l26(10pullo8).  147  {15  iinlloB).  169(104)*  S.  297  Nr.  474  (10  4). 
»  Ebd.  S.  73  Nr.  301. 
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sind  zunächst  Anhaltspunkte  für  die  Beurteilung  der  Grofiviehzucht  nur 
spärlich.  An  einer  Stelle  werden  unter  den  Abgaben  des  Amtes  Ternberg  in 
der  Hofmark  Steyr  auch  junge  Pferde  (Füllen)  erwähnt,  sofern  die  Tex- 
tierung  hier  ganz  gesichert  sein  sollte.^  Da  wäre  die  einzige  Nachricht 
über  Pferdezucht  innerhalb  dieses  gesamten  Gebietes.  Gleichwohl  ^^üre 
es  aber  ganz  verfehlt,  wollte  man  daraus  wie  aus  dem  Mangel  von  An- 
gaben über  das  andere  Großvieh  die  Annahme  ableiten,  daB  Grofiviehzneht 
überhaupt  nicht  betrieben  wurde.  Ein  Vergleich  mit  dem  reicher  illastrierten 
Zwettler  Urbar*  ergibt  doch  mindestens  so  viel,  daß  dort  die  zur  Wirt- 
schaftsführung nötigen  Zugtiere  gezüchtet  wurden. 

Auch  über  die  Rindviehzucht  läßt  sich  nur  wenig  gewinnen,  indem 
nur  vereinzelt  ein  Schwaighof  angeführt  wird.'  Bei  den  Meierhöfen  des 
Amtes  Sitzenberg  werden  wiederholt  Geldvorschüsse  zur  Anschaffung  von 
Zugvieh  (pro  pecore  oder  pro  bobus)  verzeichnet,  einmal  erscheint  auch 
die  Beistellung  von  Ochsen  selbst  in  Aussicht  genommen  (4  tat.  an  boves)* 
Es  ist  also  auch  da,  wo  keine  Eigenwirtschaft  mehr  festgehalten  scheint, 
eine  Ausstattung  (Bestiftung)  mit  Vieh  durch  die  Grundherrschaft  wie  sonst 
in  Deutschland  üblich.^  Gleichwohl  wird  man  aber  doch  einen  RttckschluO 
auf  den  Stand  der  Rindviehzucht  gewinnen  können,  wenn  man  die  der- 
selben entsprechenden  Abgaben  in  Betracht  zieht.  Wie  in  anderen  deut- 
schen Territorien  ^  werden  zwar  auch  in  diesen  Urbaren  Milch,  Butter  und 
Schmalz  unter  jenen  gar  nie  erwähnt,  allein  desto  häufiger  Käse.  Wir 
treflTen  Abgaben  davon  in  Niederösterreich  in  den  Ämtern  Marchfeld,^ 
Kreuzenstein,®  Rehberg,^  dem  Zöbinger  Gut  (um  Weikertschlag).*®  Raabs," 
bei  Scheibbs,^*  Amt  PurgstalV^  Sitzenberg,**  Lengbach,^^  St.  Peter  ^^  und 
Frankenfels,*'  also  so  ziemlich  tiberall  und  durchlaufend.    In  der  Riedmark *^ 

*  Im  Text  8.  170  Nr.  3:  W  puUfrinosJ? 

'  Vgl.  FRA.  n.  3,  544 :  XL  vacce  utiles  pro  tUililaU  convenltis  ocloque  eque  indomUe  . . . 
totidemqne  equi  ad  IraJiendum  currits  et  artUra  cum  XL  hubns  intimtd  trahenCibiM  .  .  .  Auch 
poUedri  werden  ebenda  noch  erwähnt. 

»  Ebd.  S.  68  Nr.  266.    Vgl.  dazu  S.  102  Nr.  88  (Ortsname). 

*  Ebd.  S.  61  Nr.  240. 

"  Inama-Sternegg,  Deutsche  Wirtschaftsgesch.  3.  1,  279. 

«  Ebd.  3.  1,  360. 

'  8.  12  Nr.  26. 

«  Ebd.  8.  16  Nr.  34;  8.  17  Nr.  39.  41. 

*  Ebd.  8.  26. 
"  Ebd.  8.  35  ff. 
"  8.  39  ff. 

"  8.  51  Nr.  187. 

"  8.  56  ff. 

"  8.  63. 

"  8.  68. 

"  8.  78. 

"  8.  239  ff. 

»  8.87  ff.  und  189  ff. 
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und  einzelnen  Ämtern  ilev  Hofmark  Öteyr^  (Steinbach  und  Hall  sowie 
Dietacli)  gehören  Käse  zu  den  regelmäßigen  von  jeder  Hufe  7ai  entrich- 
tenden Abgaben.  Man  wird  also  nach  diesen  bedeute iiden  Käsedicusten 
annelimen  dürfen,  dafl  die  Rindviehzucht,  auch  wenn  Sehwai;»:höfe  selten 
nur  erwähnt  werden,  eine  große  Bedeutung  besaß.  Die  Verzeichnung  großer 
Käseabgaben  an  Orteo,  wo  Weiden  (pasi^ua)  besonders  erwähnt  werden, 
verdient  gleichfalts  Beaehtinig,*  Allerdings  finden  wir  schon  im  12.  Jahr- 
hundert gelegentlich  bei  den  Käsen  einen  Unterschied  gemacht,  derart^  daß 
die  von  den  St^liwaigen  produzierten  Käse  (Sweichaese)  von  besserer 
Qualität  waren/* 

Am  verbreitctfiten  war  aber  jedenfalls  auch  in  Osterreich  die  Schweine- 
zucht.  Wir  finden  kaem  ein  Amt  in  Nieder-  wie  in  Oberi^sterreieb,  wo 
nicht  auch  Schweine  (porcij  unter  den  Abgaben  erschemcn.  Sie  fehlen  meist 
dort,  wo  eine  Ablösung  des  Zinses  in  Geld  bereits  umfassend  statthatte /* 

An  besonderen  Arten  der  Schweinelieferuug  werden  seüfnsainge^ 
und  spechsweine  ^'  in  einigen  Ämtern  Niederösterreichs  erwälmt  Dabei  ist 
zu  bemerken,  daß  solche  besondere  Lieferungen  lianptsächlich  bei  den 
MeierhOfen  zu  konstatieren  sind,  was  sich  aus  deren  früherer  Sfellung  zur 
Genüge  erklärt.'  Unter  seltfrüslnffen  wird  man  junge  Schweine,  Ferkel, 
zu  verstehen  haben,  wie  denn  auch  diese  Bezeichnung  durch  eine  Eintra- 
gang  im  Reichersberger  Traditionsbuche  als  porcos  pascuales  im  Gegen- 
satze zu  den  rj^aiores  porcos  direkt  erklärt  wird.**  Speckach  weine  sind 
augenscheinlich  Mastschweine  (porci  saginati).  Als  auftauend  kann  betrachtet 
werden,  daß  nirgends  in  diesen  Urbaren  der  Eichelmast  in  den  Wäldern 
^dacht  wird,  was  ja  sonst  häufig  vorkommt,  Vcrmntlich  hat  dies  die  bereits 
vorgeschrittene  wirtschaftliche  Entwicklung  dieser  Gegenden  mit  der  im 
Interesse  des  Grundherrn   erfolgten   Baunlegung  der   Wälder  verursacht.^ 

Neben  der  Schweinezucht  muß  besonders  aueh  die  Schafzucht  her- 
vorgehoben werden,  timsomchr  als  dieser  Produktionszweig  bisher  für 
Österreich    nicht    entsprechende    Beacbtung    fandJ*^    Schon    in    einzelnen 


»  S,  177,  266  UDd  291. 

*  Vgl.  S.  79  Nr.  315:  300  Kise. 

*  Vgl  die  Urkunde  Herzogs  Friedrich  I.  vom  Jahre  1 196  für  HeiHgenkreuz  FRA.  IL 
1 1 ,  SS :  coMeis  boni»t  qui  dicuntur  »wai f hatte, 

*  Vgl.  in  der  llofmark   Slpyr  die   Ämter  Araberg  (S.  284),   Groß-Raming   (8,  287), 
Hirt   (8,  310),  Neustift  (8,  311),  Pfriemreith  (8.  31G). 

»  Vgl.  8.  9  Nr  17;  8,  26  Nr,  71— 74j  B.  61  Nr.  240— 243  j  S,  66  Nr,  269—262. 

1*»  Vgl.  S.  26  Nr.  71—74;  S.  67  Nr.  26  J    and  262. 
_  ^  Siehe  oben  8.  OLIV. 

f         •  Vgl.  OÖUB.  1,  340. 
•  Vgl  daza  Inama-Sternegg,  Deutsehi'  Wirtscbaftsgeach.  3.  1,  359. 
"  Inama-Sterneggf  ebd.  3.  1,  358  erwähnt  sie  gar  nicht  hier.  Vgl.  äu  den  folgenden 
AusfUlirttngeii  noch  die  Angaben  des  Zwettler  Urbars,  wo  gelegentlich  von  einem  Meierhof 
600,  ja  1000—2000  Schafe  erwähnt  werden.  FRA.  II.  3,  541.  bU. 


CLXXXrV  Einleitung. 

Gegenden  Niederösterreichs  werden  in  diesen  Urbaren  Abgaben  an  lüm- 
mem,  sowie  Liimmerbäachen  verzeichnet;  so  bei  Thallesbrnnn  im  March- 
felde,^  so  insbesonders  im  Amte  Frankenfels  ^  und  bei  Neumarkt  a.  d.  Ybbs.' 
Häufiger  treten  dieselben  dann  in  der  Riedmark,  und  zwar  im  Amte  Zell 
(Machland)  auf.^  Ganz  regelmäßig  aber  erscheinen  Lämmer  in  den  meisten 
Ämtern  der  Hofmark  Steyr.^  Hier  mag  die  Eigenart  der  Bodengestaltung 
(Alpenvorland)  mit  reichem  Weideland  zum  Teile  diesen  Wirtschaftszweig 
besonders  gefördert  haben.  Auch  andere  Urbare,  wie  jenes  von  Krems- 
miinster,^  bezeugen,  daß  die  Schafzucht  in  jenen  Gebieten  sehr  bedeutend 
gewesen  sein  muß.  In  den  niederösterreichischen  Pertinenzen  der  Hofmark 
Steyr  wird  häufig  auch  eine  Abgabe  an  Widdern  (arietes)  verzeichnet.' 
Am  Schlüsse  dieser  Reihe  seien  noch  die  besonderen  Viehzuehtsabgaben 
angeführt,  die  sich  mit  Erwähnung  von  Ebern  im  niederösterreichischen 
Amte  Rehberg®  vereinzelt  nachweisen  lassen. 

Wie  in  Deutschland  sonst ^  hat  die  Geflügelzucht  auch  in  diesen 
österreichischen  Gebieten  eine  große  Ausdehnung  aufzuweisen.  Nahezn  in 
allen  Ämtern,  sowohl  Nieder-  wie  Oberösterreichs,  befinden  sich  unter  den 
Zinsen  auch  pullt  oder  galline,  Abgaben  an  Eiern  gehen  nebenher.  Sie 
beide  bilden  vielfach  den  Inhalt  der  Weisatlieferung  *®  und  auch  die  Vogt- 
rechte" wie  Forstzinse^^  weisen  regelmäßig  neben  Hafer  auch  Hühner 
auf;  im  jüngeren  Urbar  der  Hofmark  Steyr  kommen  wohl  auch  Vaschang- 
und  Herbisthühner  vor.  ^^  Hervorgehoben  darf  vielleicht  werden,  daß  gerade 
die  Abgabe  von  Hühnern  sich  auch  dort  findet,  wo  die  Zinse  sonst  in 
Geld  abgelöst  sind^^  oder  ein  Minimum  bäuerlichen  Besitzes  anzunehmen 
ist  (Hofstätten). ^^ 

Überdies  kann  auch  die  Gänsezucht  damals,  mindestens  in  einzelnen 
Teilen  Österreichs,  nicht  unbedeutend  gewesen  sein,  denn  wir  finden  Ab- 
gaben an  solchen  besonders  in  der  Riedmark  ^^'  und  einigen  Ämtern  der 


»  Im  Text  8.  12  Nr.  25. 

«  Ebd.  8.  241  ff. 

»  Ebd.  8.  227  Nr.  610. 

•  Ebd.  8.  106  ff.  Nr.  106—109.  112.  114.  115.   128.   130.  132.  134.  136.  159. 
»  Im  Text  8.  169  ff.  und  8  260  ff. 

"  Vgl.  Achleu thner,  Das  älteste  Urbarium  von  Kremsmünster,  Ein!,  p.  XXX VIII. 
^  Im  Text  8.  223  ff. 

•  Im  Text  8.  25  Nr.  69;  die  eine  Hb.  (O)  nennt  statt  Eber  (aprosj  —  wohl  irrtüm- 
lich —  Bären  (ursjisjl 

•  Vgl.  Inama-8ternegg,  Deutsche  Wirtschaftagesch.  3.  1,  364  ff. 
"  8iehe  oben  8.  CLVI. 

»  8iehe  oben  8.  CLVm. 

"  Im  Text  8.  52  Nr.  192  ff. 

"  Im  Text  8.  319  ff. 

"  Ebd.  8.  284  ff.  294  ff.  311  ff. 

«  Ebd.  S.  256  Nr.  6  ff. 

»«  Ebd.  8.  139  ff. 
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Hofii]arkSteyr(Stcinl>acb,*  Dietach  *  und  Pfriemreithl^sehr  regelmäßig  verzei^^ 
net.  lu  Niederf3sterreieh  kommen  solche  in  den  Ämtern  Rehberg,*  Raabs,^ 
Sitstenberg/"  Lengbach,^  Purgstall,^  St  Peter  i.d. Au'*  und  Frankenfels ^" vor, 
üod  zwar  bauptsächlich  bei  Meierböfen  (vülicationes).  Besonders  zu  be- 
merken ist,  daß  sie  sich  auob  unter  den  Abgaben  von  Waldgtttern  finden,^^ 

Hier  mag  noch  angeschlossen  werden,  was  wir  über  die  Fisebzueht 
und  Fischereien  ttberbaupt  aus  diesen  Urbaren  entnehmeu  können.  Man 
wird  im  ganzen  sagen  dürfen»  daß  die  Einnahmen  der  Osterreichischen 
Landesherren  in  dieser  Beziehung  recht  beachtenswert  gewesen  sind,  denn 
an  zafalreieben  Orten  Niederösterreichs  schon  (Amt  Marchleld,^^  Unter- 
Wal  tersdorf/:'  Nöchling/*  Raabs/ö  Purgetall/*^  St  Peter  i.  d,  Au)^^  werden 
piscine  oder  picationes  oder  Fiscldiuben  verzeichnet.  Diese  tiind  zum  Teile 
noch  in  Eigenbetriebe  des  Grundberren  geführt  und  besonderen  Orgauen 
(piscntares)  zur  Verwaltung  gegen  einen  Natnralzins  Überwiesen,"^  Daneben 
aber  kommen  in  Nieder-  wie  OberösteTreieb  zahlreiche  Geldzinse  pro  pis- 
cibu9^  auch  vischrecht  oder  ruchpfenninge  genannt,  vor,  welche  zusammen- 
genommen eine  stattHche  Summe  reprasentiereih^^  Im  Amte  Raabs -^  (NO,) 
wie  besonders  in  den  meisten  Ämtern  der  Hofmark  Steyr^^  werden  solche 
nahezu  regelmäßig  angeführt. 

Von   sehr  geringer  Bedeutung  kann  dagegen  nur  die  Bienenzucht 
i  gewesen   sein.    Wir  haben  nur  an  einzelnen  seltenen  Abgaben  von  Honig, 
welche  verzeichnet  w^aren,  so  bei  Unter- Pertholz  (GB.  Raabs)  ^^  und  in  der 
JÜedmark  i^Frienstorf )  ^^  Aubaltspunkte  dafür. 


*  Ebd.  8.  176  Nr.  28  ff,,  S.  29t  ft\ 
«  Ebd.  S,  2o5  ff. 

>  Eb(i.  8.  319  ff, 

♦  Im  Text  S.  26. 

»  Ebd.  8.  43  Nr.  U2  ff.,  aber  Äucb  Nr.  140. 

*  Ebd,  S.  61  Nr.  243.  2-14.  247. 
^  Ebd.  S.  68  Nr  268. 

•  Ebd.  8.  58  Nr.  227. 

•  Ebd.  S.  78. 

*«  Ebd.  8.  240  Nr.  3  ff. 

»  Ebd.  8.  74  Nr.  302;  8.  75  Nr.  306. 

»•  Ebd.  8.  6  Nr.  13;  8.  7  Nr.  16;  S.  38  Nr  126. 

«  Ebd.  8.  14  Nr  30. 

'*  Ebd.  S   47  Nr  161   und   162. 

^  Ebd.  8,  39  ff, 

"  Ebd.  8.  58  Nr  226.  226.  239. 

"  Ebd.  8,  79  Nr  318. 

"  Vgl  8.  14  Nr  30;  S.  68  Nr  235;  aucb  8.  160  Nr.  330  (Riedmark), 

«  Vgl  8,  6  Nr  13;  8.  7  Nr  15;  S.  38  Nr.  125;  S.  47  Nr.  161  und  162. 

»"  Ygh  8.  39  ff. 

^  Ygh  8. 169  ff.  and  a  269  ff. 

*•  Ebd.  8.  35  Nr  113, 

»  8.  92  Nr.  26. 
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Stattlich  erscheint  nach  diesen  Urbaren  das  landesftirstliche  Wald- 
gut. An  zahlreichen  und  verschiedenen  Stellen  wird  eine  silva  oder  ein 
forst  verzeichnet.  Man  wird  hiebei  zu  unterscheiden  haben,  je  nachdem 
es  sich  nur  um  ein  kleineres  Stück  Wald  handelt  oder  um  ausgedehntere 
Forste  von  geschlossener  Erstreckung.  Einmal  wird  eine  Mva  parva 
ihrer  Größe  nach  bestimmt  (20  iugera)  angegeben.^  Wiederholt  finden  wir 
auch  eine  silva  dimidia  genannt.* 

Große  Forstkomplexe  besaß  der  Landesfttrst  um  Gföhl,'  bei  Krems/ 
um  Lengbach  ^  und  im  Wienerwalde  (um  Dombach  ^  und  Purkersdorf),^ 
sowie  (seit  1254)  südlich  Wiener -Neustadt  an  der  steirischen  Grenze.* 
Diese  großen  Forste  waren  in  einzelne  Waldämter  (ofßcia)  schon  im 
13.  Jahrhundert  eingeteilt  und  eine  besondere  Forstverwaltung  damals  be- 
reits organisiert.^  Sehen  wir  von  dieser  hier  ab,  weil  darüber  schon  in 
anderem  Zusammenhang  gehandelt  worden  ist  (§.  4),  so  finden  wir  auch 
dort,  wo  förmliche  Waldämter  nicht  bestanden,  eine  Einteilung  des  Waldes 
in  einzelne  Teile  (Schläge?)  ^<> 

Was  die  Einkünfte  von  diesen  Wäldern  anlangt,  so  werden  bei  ein- 
zelnen von  ihnen  überhaupt  keine  solchen  erwähnt.^^  Bei  anderen  findet 
sich  die  Bemerkung:  silva,  que  singulis  annis^^  oder  tertio^^  oder  qwirto 
anno  polest  vendi  pro  .  .  .  talM  Offenbar  ist  hiebei  an  einen  Verkauf  des 
schlagbaren  Holzes  zu  denken.  In  zwei  Fällen  ist  eine  bestimmte  Jahres- 
leistung in  Geld  angegeben. ^^  Wahrscheinlich  handelt  es  sich  hiebei  aber 
auch  nur  um  ein  Erträgnis  aus  dem  Holzverkauf.  Immerhin  kann  vielleicht 
aus  dem  Umstände,  daß  solche  Holznutzungen  der  Wälder  wiederholt  blofi 
nach  Ablauf  bestimmter  längerer  Fristen  (3 — 4  Jahre)  in  Aussicht  genonmien 


*  Im  Text  S.  56  Nr.  217  (Säusenstein).  Eine  andere  Hlva  parva  8.  36  Nr.  116  (Eltern 
s.  Drosendorf);  kleineren  Umfanges  dürften  auch  die  Wälder  bei  Schrick,  Labans  und 
Hohen-Ruppersdorf  (S.  9  Nr.  18 — 20,  dazu  S.  135  Nr.  98)  gewesen  sein. 

*  So  bei  Brtthl,  Göpf ritzschlag,  Loosberg  und  Speisenberg  im  Gebiete  des  alten 
Nordwaldes  bei  Waidhofen  a.  d.  Thaya,  S.  45  Nr.  151  —  154. 

»  Vgl.  im  Text  S.  55  ff.,  208  ff. 

*  Vgl.  ebd.  Nr.  215. 

^  Ebd.  S.  54  Nr.  200  und  8.  74  Nr.  302—304. 

«  Ebd.  8.  63  Nr.  196. 

'  Ebd.  8.  52  Nr.  192  und  195. 

«  Ebd.  S.  132  ff 

*  Vgl.  das  Sonderverzeichnis  über  die  von  den  Forsten  zu  leistenden  Haferliefeningen 
(Descriptio  avene  de  fortstU  etc.).  Im  Text  S.  52  Nr.  192  ff.  und  die  daselbst  in  den  An- 
merkungen gegebenen  Belege  sowie  Literatur. 

"*  Item  ibidem  nlva  in  trea  partes  divisa,  8.  9  Nr.  18  und  8.  10  Nr.  20. 

"  So  8.  45  Nr.  151—154;  8.  74  Nr.  304. 

"  8.  10  Nr.  20. 

"  8.  18  Nr.  27. 

"  8.  9  Nr.  19. 

^'^  S.  9  Nr.  18  und  S.  36  Nr.  116. 


Ginlettunfr. 


CLXXXVII 


I 


I 


I 


erscheinen,  aitf  ein  Interesse  der  Orundhcrrgclmft  an  dem  Waldscliutze 
(Schonung)  geschlossen  werden,^  Ausnahmsweise  wird  im  Amte  Öt.  Geor^^en 
am  Ybbsfeld  auch  eine  Abgabe  von  20.000  Ilolzstecken  (fitstes)  angeführt.^ 
Sie  wnrden  oflenbar  fllr  die  Weinkultur  verwendet/^  Als  rcgeimäflige  Abgaben 
werden  dort,  wo  förmlicbe  Waldiimter  bestunden^  Haler  wnd  Hühner,^ 
mitunter  auch  Gänse  ^  verzeichnet.  Von  dem  autlallenden  Maugel  einer 
Erwähnung  der  Schweinemast  ist  schon  gehandelt  worden,''  Dagegen 
werden  in  einzelnen  Bezirken  der  llofmark  Steyr  auch  Forstschafe  als 
Abgaben  angeführt.^  Es  seheint  also  auch  da*^  zimi  Eintriel»  von  Schafen 
in  die  Wälder  gekommen  zu  sein^  was  gleichfalls  für  die  Verbreitung  der 
Schafzucht  zeugt* 

Über  die  Jagd  in  den  Wäidern  bieten  diese  Urbare  nur  ausnahms- 
weise Angaben.  lu  dem  Inquisitionsweistum  Über  den  Besitz  des  Landes- 
fttrsten  in  der  Hof  mark  Steyr  aus  der  Zeit  Albrechts  I.  wird  einmal  er- 
wähnt: coloni  abbatis  Ger&tensis  venati  sunt  feram  in  foresto  ducis.'^  Da 
es  sieb  bei  diesem  Verzeichnis  im  allgemeinen  um  die  Feststelhing  der 
Rechte  des  Landesherrn  gegenliber  wülktlrlieben  Eingriften  handelt,  können 
wir  darams  entnehmen,  daÖ  die  Ausübung  der  Jagd  diesem  vorbehalten 
war.  Allerdings  ergibt  sich  eben  daraus  zugleich  unzweifelhaft  die  Tatsache 
einer  praktischen  Inanspruchnahme  dieses  Kechtes  seitens  der  Bauern.*'* 

Als  besondere  Abgaben  von  Wäldern  treten  gelegentlich  Marderbälge 
im  Amte  Molin  der  Hofmark  Steyr  autV^ 

Endlich  werden  auch  Weiden  (pascua)  in  diesen  Urbaren  nur  selten 
erwähnt.  Sie  kommen  nahezu  ausschließlich  bei  Dörfern  vor  (so  bei  Hoheu- 
Ruppersdorf,^^  StranzendorP^  und  Gerasdorf  *^)  und  werden  auch  dort,  wo 
dies  nicht  der  Fall  ist  (St.  Peter  i.  d.  An),  zugammenfassend  für  eine  gröOere 
Anzahl  von  Hufen  verzeichnet.*^  Dies  sowie  insbesonders  die  relativ  he- 
deutende  WiShe  der  Abgalien  davon  weist  meines  Eracbtens  darauf  hin, 
daß  wir  hierbei  an  Allmendebesitz  zu  denken  haben.  Schlössen  die  ein- 
zelnen Hnfen,   wie   früher   ausgeführt  wurde,   eventuell   auch  einen  Auteil 


*  VgL  dartib^r  meiue  Ausmiiningeii  in  Mitt.  d.  Inst  H,  469, 
■  Im  Text  8  77  Nr.  312, 

*  Vgl.  das  Zwettler  Urbar  FRÄ,  II,  ii^  560:  G  milia  fiutinm  ad  vhifius  excolendaa, 

*  Im  Text  S.  ö2  Nr.  192  ff,,  auch  S,  216  Nr.  466. 

*  Ebd,  ß.  74  Nr.  a02  (Lengbach). 
«  Siebe  oben  8.  CLXXXm. 

'  Im  Text  8.  304  ff.  Nr.  593—595  (MoUn). 

*  Vgl.  dazu  loama-Sterueg^g^,  Deutachü  Wirtschaftsgescli.  3.  1^  977. 
»  Im  Text  8,251  Nr.  60. 

»**  Vgl.  dazu  Inama-SterDegg  a.  a.  O,,  8.  378. 

"  Im  Text  8.  305  Nr.  598—601   (Je  2  jnaderpaifft), 

"  Im  Text  8.  10  Kr.  20  (12  9oL). 

"  Ebd.  8.  20  Nr.  48  (i  taLJ. 

"  Ebd.  8.  13  Nr.  27  (3  ial,). 

*»  Ebd.  8.78  Nr.  314. 
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an  Wiesen,  Wald  nnd  Weide  in  sieb,  dann  erseheint  begreiflich,  dafi  wir 
Weiden  als  Zinsobjekte  gerade  im  Gebiete  des  Einzelhofsjstems  seltener 
finden,  dafi  dieselben  als  AUmendebesia  baoptsachlich  von  Dörfern  vor- 
kommen.  Aneb  das  Wenige,  was  sieb  aus  Urkunden  gelegentlich  fiber 
diesen  ermitteln  läfit.^  bezieht  sich  auf  Dörfer.  Die  Abgaben  von  Weiden 
sind  hier  meist  in  Geld  veranschlagt:  einmal  f^bei  St.  Peter)  kommen  Käse 
vor  mit  einer  Reluitionsangabe  in  Geld.  Eben  hier,  wo  noch  die  Natunü- 
leistung  der  Zinse  vorherrscht,  wird  die  Bestimmung  der  Weiden  damit 
unmittelbar  ersichtlich. 

Zum  Schlüsse  erfibrigt  noch,  die  in  diesen  Quellen  erwähnten  Inda- 
strialien  zu  besprechen.  An  solchen  kommen  hauptsachlich  die  Mtthlen 
in  Betracht.  Sie  stellen  nach  diesen  Urbaren  eine  bedeutende  Einnahms- 
quelle des  Landesherm  dar.  An  den  verschiedenen  Flfissen  und  Bächen 
Nieder-  und  Oberösterreichs  erscheint  ein  reicher  Mfihlenbetrieb  etabliert, 
derart,  dafi  neben  zahlreichen  Orten,  wo  je  eine  Mtthle  erwähnt  wird,'  in 
Niederösterreich  wiederholt  noch  eine  Mehrzahl  solcher  an  ein  und  dem- 
selben Orte  auftritt.^  In  einzelnen  Fällen  werden  so  acht  (Stockeran)^ 
bis  zehn  Mfihlen  (Aspem  a.  d.  Donau  )^  verzeichnet.  Die  zu  entrichtenden 
Zinse  sind  auch  da  ihrer  Höhe  nach  verschieden,  sei  es,  dafi  sie  in  Natont 
oder  Geld  geleistet  wurden.^  Auch  diese  Mtthlen  scheinen  in  der  Regel 
ohne  nähere  Zugehörigkeit  zu  den  fibrigen  Gtttem  an  dem  betreffenden 
Orte  das  Objekt  besonderer  Zinsleihen  gewesen  zu  sein.  Sie  werden 
gelegentlich  auch  abgesondert  von  den  ttbrigen  Gtttem  unter  einer  beson- 
deren Rubrik  zusammengefafit.*  Nur  ein  einziges  Mal  wird  angeführt, 
dafi  eine  Mtthle  Pertinenz  der  Benefizien  an  dem  betreffenden  Orte  sei^ 


>  Ein  solcher  ist  aus  den  Urkunden  OÖUB.  2,  276  (1155)  und  3,  563  (1251)  sicher 
zu  erschließen.  Im  ersteren  Falle  heißt  es  von  einem  prtdium,  quod  *Uwn  etl  tn  vÜla, 
que  voeatur  Hitingen:  quod  caniparavimus  .  .  .  mm  ooini  itulUia,  quam  haberU  eiutdem  ha 
ccneite»  m  artUf  in  pratis,  in  patcuis,  in  »ilvis  et  in  comMnodHaÜbus  universis;  im  iweiteo 
wird  ein  Hof  ("curtisj  bei  Sibenbach  mit  der  Bedingung  verliehen:  ut,  quiemnque  eurtii 
dtudem  fiterit  poMse»9or^  ille  reliquis  honiinihu*  in  bcni*  ...  in  sypradida  viüa  Sibenbadi  Mi 
eofUigua  ei  vicina  rt*ideniibu4  it»/errt  vim  aliquam  non  presftniatj  nee  ei$  iu9  iptonanj  quod  tu 
camptM,  in  sUcis  et  pa»cui$  ac  in  vii*  habere  debent,  non  infringat  vel  wiinuaL  Vgl.  auch 
FBA.  II.  3,  418:  itu  ,  .  in  pascuis  .  .  quorum  ta^iinu»  a  nlca  .  . .  utque  .  .  .  di»lenditur. 

«  Vgl.  für  Niederösterreich  im  Text  S.  6  ff .  Xr.  13.  15.  30.  51.  68.  85.  96.  102.  109. 
132.  133.  134.  135.  140.  146.  147.  158.  167.  181.  185.  291.  324;  8.  124  Nr.  37.  —  F&r  die 
Riedmark:  S.  98  ff.  Nr.  55.  60.  66.  67.  73.  77,  sowie  S.  148  ff.  Nr.  98.  99.  100.  104.  106. 
119.  128.  —  Für  die  Hofmark  Steyr:  S  172  ff.  Nr.  11.  177.  178.  197.  199.  290.  361.  405. 
577,  sowie  S.  260  ff.  Nr.  16.  17.  563.  714.  773.  782.  788.  789.  809.  842. 

»  Ebd.  S.  33  Nr.  103  (2);  Nr.  116  (2);  Nr.  290  (3). 

•  Ebd.  S.  18  Nr.  42. 
»  Ebd.  S.  5  Nr.  9. 

•  Vgl.  1.  B.  S.  5  Nr.  9  mit  S.  7  Nr.  15;  S.  29  Nr.  83  mit  S.  30  Nr.  85. 
'  Im  Text  8.  72  Nr.  290—291,  sowie  S.  33  Nr.  102  n.  1. 

•  Ebd.  8.  30  Nr.  85. 
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Im  ganzen  betrachtet  ersclieint  der  Mtlhlenbetiieb  in  Niederösterreich  viel 
reicher  als  in  den  oberösterreichisehen  Gebietsteilen.  Das  iwag;  zum  Teile 
wenigstens  auch  damit  ziisanimeiibiiiigen,  dafl  der  hindesfllrstliche  Besitz 
dort  nur  an  wenigen  Punkten  die  Donau  selbst  erreichte  «nd  der  MUblcn- 
betrieh  Borait  auf  die  Gebirgsbäche  hauptsiieblicb  angewiesen  war.  Bei 
diesen  aber  haben  der  Ausnützung  der  Wasserkraft  oft  technische  Schwie- 
rigkeiten im  Wege  gestanden.' 

Ändere  Indiistrialien  sind  äuöerst  spärlich  zu  tretfen.  An  einer  ein- 
zigen Stelle  (bei  Brück  a.  d.  Leitba)  wird  ein  Backofen  erwähnt.  Hier 
sind  zum  Betriebe  desselben  eine  Anzahl  (19)  Ziuslehcn  {bmeßcia)  über- 
wiesen  behufs  Lieferung   des   nötigen  Holzes   und  Germes.^    In  dem  jün- 

k  geren  urbar   der  Hofmark  Steyr  ist   liei  Steyr  selbst  ein  ,fivalchstamphe" 

rerzeiehnet.'   Was  wir  darunter  zu  verstehen  haben,  klärt  eine  Eintragung 

.  im  Zwettler  Urbar   bestimmt  auf,   da  es   hier   hei  Erwähnung  einer  pyld 

■  j>anm  beifit:  que  dicitur  vulgariter  ivalichstamjjf}  Eine  Stampfe  also  zur 
Bereitung  des  Tuches.  Ich  meine,  daß  man  gerade  dieser  Erwähnung  eine 
gewisse  Bedeutung  wird  beimessen  dürfen,  da  sich  auch  sonst  noch  der- 
artige Walkerstampfen  in  Oberösterreich  nachweisen  lassen.^  Nimmt  man 
die  schon  angeführte  Stelle  des  Zwettler  Urbares  hinzu,  so  läßt  sieb  doch 
auch  auf  eine  allerdings  w^ohl  bescheidene  Tucbindustrie  schließen.  Mau 
wird  in  diesem  Zusammenhange  auch  auf  das  Vorkommen  der  Bezeichnung 
pilleatoi'  (Huterer)  bei  Persouenuamen  gerade  in  den  oberösterreichisehen 
Partien  Acht  haben  miissenJ'*  Die  große  Verbreitung  der  Schafzucht  hier  und 
dort,  bei  Zwettl  wie  bei  der  H(^fmark  Steyr,  mochte  dazu  die  nötigen  Roh- 
stoffe geliefert  haben.  Der  Handel  mit  Wollstoffen  bei  Wels  ist  durch  das 
Ausgaben  Verzeichnis  des  Klosters  Banmgartenbcrg '  schon  tllr  das  12,  Jahr- 

»  hundert  bezeugt. 
Bei  all'  diesen  Industrialien  nun  tritt  die  Umwandlung  in  der  Wirt- 
schaftsverfassung  gegenüber  der  älteren  Zeit  deutlich  in  die  Erscheinung. 
Mit  der  Auflösung  der  alten  FronbofwirtBchaft  sind  auch  sie  ihrer  alten 
Funktion  im  Rahmen  dieser  entkleidet  worden;  auch  sie  bilden,  meist  ver- 
pachtet, jetzt  immer  mehr  bloß  den  Gegenstand  eines  bestimmten  Zins- 
kialeresBes  der  Grundberrschaft. 
*  Vgl  die  Emtraguiig  im  Zwettler  Urbar  FRA.  II.  3,  546:  ScUmdnm  eiiam  qtwd  ittxla 
ttendem  gran^iam  NeUsen  pücine  optime  postmit  cum  molcndini»  cmuitrui  et  ßjfnaH,  quia  ctqita 
ümdtim  vertu»  oeeidenlem  v^  ftqttiloiicm  fluere  videtur  twdiu»  et  moroae* 

1*  Im  Text  8. 3  Nr.  5 :  In  Prukka  19  beneficia,  que  peHinent  ad  pütrinuvi  pro  liffnig  et  gerben. 
»  Ebd,  8.  260  Nr.  16. 
«  FKA.  U.  3,  504. 
»  OÖUB.  8.  665  (1373). 
•  Vgl  im  Text  8.  161   Nr.  286,  286  (ZeU  L  d.  Riedmarkjj   9.  164  Nr.  328;    S.  328 
r.  939;  S.  330  Nr.  969. 
^  Gedruckt  von  Schlffmann,  Btudien   und  Mitt.  aus  dem   BenodiktiDer-  und  Ziater- 
sienBerorden  20,  161. 
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Abgaben  von  Produkten  der  Industrialien  sind  relativ  selten. 
Einmal  nur  wird  von  einer  Mtthle  ein  Mehlzins  (farina),^  ein  andermal 
Brote*  erwähnt. 

Brotlaibe  als  Abgaben  sind  ebenso  spärlich  ^  wie  die  Verzeichnung  von 
Backofen  selbst.  Auch  Bierzinse  kommen  nur  an  zwei  Stellen  (Staasdorf^ 
in  Niederösten-eich  und  im  oberösterreichischen  Amte  Kirchdorf)^  vor. 

Dagegen  darf  die  Holzindustrie  im  Traunviertel  nicht  tibersehen 
werden.  Nach  dem  ottokarischen  Urbar  werden  bei  Viechtwang  200  Schfissel 
und  200  Becher,^  nach  dem  älteren  Urbar  der  Hofmark  Steyr^  für  das 
Amt  Mölln  1200  Schüsseln,**  im  Amte  Ramsau  500  Schüsseln  *  verzeichnet 
Von  den  besonderen  vazhube  bei  Viechtwang  war  früher  schon  die  Rede.** 
Auch  die  Bezeichnungen  von  Personen  nach  dem  Gewerbebetriebe  sind 
hier  mit  einzubeziehen.**  Ich  möchte  darauf  umso  nachdrücklicher  hin- 
weisen, als  Czemy  auf  die  Bedeutung  derselben  Industrie  im  Mtthlviertel 
(14.  Jahrhundert)  bereits  aufmerksam  gemacht  hat.'* 


Überblickt  man  nun  die  Oesamtlage  der  landesfürstlichen 
Wirtschaft, ''  soweit  sie  sich  aus  diesen  Urbaren  nach  den  gewonnenen 
Einzelergebnissen  zusammenfassend  darstellen  läßt,  so  zeigt  sich  ein  imm^- 
hin  überraschendes  Bild  ziemlich  entwickelter  und  vorgeschrittener  Ver- 
hältnisse. Die  alte  Hufenordnung  ist  überall  mit  einer  deutlichen  Auf- 
teilung der  Mausen  aufgelöst  und  zu  einem  kleinbäuerlichen  Zinsgüter- 
system umgewandelt.  Die  Zinsleihe  bildet  durchaus  die  Regel,  wofttr  das 
Auftreten  der  Bezeichnung  dieser  Bauerngüter  als  Lehen  (beneficia)  schlecht- 
hin wohl  schon  äußerlich  charakteristisch  erscheint.  Als  Leibeformen 
kommen  jene  zu  Erbrecht  (Burgrecht)  vielfach  vor,  daneben  werden  vor- 
nehmlich solche  zu  Leibgeding  (iure  precario)  oder  Vitalpacht  (ad  diet 
vite)  angenommen  werden  müssen.  Das  „Baumannsrecht^  aber  ist  minde- 
stens auf  dem  flachen  Lande  in  der  Regel  ein  minderes  Besitzrecht,  die 
Zeitleihe  auf  Widerruf  (Freistift)  gewesen. 

»  Im  Text  S.  66  Nr.  258  (Ederding  bei  Herzogenburg). 

«  Ebd.  S.  260  Nr.  17. 

'  Ebd.  S.  78  (St.  Peter  i.  d.  Au);  S.  103  Nr.  96  (St.  Georgen  a.  d.  Gusen,  Riednurk). 

*  S.  51  Nr.  180. 
»  S.  222  Nr.  585. 

*  S.  216  Nr.  453. 

'  S.  206  Nr.  250—262. 

*  Im  jüngeren  Urbar  S.  305  Nr.  601  (Summe)  werden  bloß  1000  angefahrt. 
»  S.  308  Nr.  638. 

»0  Siehe  oben  S.  CXXIII. 

"  Im  Text  S.  172  Nr.  1 1  (selUUor);  S.  258  Nr.  1 1  (schreiner);  dtr  drehtel  S.  311  Nr.  690. 
^'  Zwei  Aktenstücke  zur  Kulturgesch.  ObertJsterr.  im  14.  Jahrhundert.  Jahresber.  dfls 
Mu8.  Francisco-Carolinum  39,  27  Anm. 

^'  Die  finanzgeschichtliche  Würdigung  siehe  unten  §.  7. 
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[)ie  alte  geschlossene  Vi llikations Verfassung  erseheint  durdmiis  be- 
seitigt,  derart,  daß  nur  ausuahmswcise  Meierhf^fe  noch  in  Eigenregie  betrieben 
werden  und  das  unmittelbare  Interesse  des  rfruudhen*n  an  der  Wirtschaft 
selbst  in  dem  Teilbau  (Halten-  und  Drittelsbau)  sowie  den  ^SaighOt'cn^ 
sich  erschöpft*  Im  allgemeinen  sind  die  Höfe  der  bäuerlichen  Gtlterordnnng 
eingeftlgt  und  ebenfalls  zu  Zins|)aeht  ausgetan  (pro  eensu  locate),  Aueli  die 
vorkommenden  Industrialicn  (Mllhlen  besonders)  bilden  nur  mehr  als  Zins- 
Objekte  Gegenstand  des  gruudherrliehen  Interesses. 

An  Stelle  des  Yillikationssystems  ist  allenthalben  eine  Ztisammeu- 
fassnng  zu  grilßeren  Amtsbezirken  (oßicia)  lokalen  Znsammenhanges  ge- 
treten.  Bei  den  zur  Vereinnabmung  der  Abgaben  und  Zinse  beätellten  Beamten 
(officiale^)  wird  vieHach  bereits  mit  Zuweisung  eines  Teiles  des  Zinses 
oder  Enthebung  von  der  eigenen  Zingverpfliehtung  eine  freiere  Form  ihrer 
Dienstentlohnnng  siehtbar,  so  daß  die  Zugehörigkeit  bestimmter  Gitter  zum 
Amte  als  solchen  nicht  mehr  die  Regel  bildet. 

Für  den  Weinbau,  der  großenteils  noch  in  Eigenregic  geftihrt  wird, 
sind  ebenso  wie  für  den  Fischereibetrieb  und  die  Forstkultur  besondere 
Organe  bestellt  und  mindestens  bei  letzterer  gleichfalls  eine  Zusammen- 
fassung und  Einteilung  nach  Ämtern  durehgcftlhrt.  Die  Zinse  selbst,  viel- 
fach Naturalleistungen  (in  Getreide),  sind,  wenigstens  in  Niedercisterreich, 
großenteils  bereits  in  Geld  umgelegt.  Der  Grundherr  hat  daneben  in  der 
Form  von  Kleindiensten  (Weisat)  Anteil  an  den  Ertnignissen  der  verschie- 
denen Spezialkultiiren.  Die  Fiondienstc  sind  nahezu  ausnahmslos  schon 
in  Geld  abgelnst.  Das  gleiche  ist  auch  bei  den  Zehentabgaben  schon  mit- 
unter der  Fall,  ja  es  kommt  hier  bereits  eine  Verpachtung  nach  dem  Jahres- 
erträgnis vereinzelt  vor.  Endlich  erscheint  eine  direkte  landesfllrstliche 
Geldsteuer  schon  voll  ausgebildetj  wenn  sie  auch  in  diesen  Urbaren  in 
der  Regel  nicht  mit  verzeichnet  ist. 

Hält  man  dies  alles  zusammen,  so  wird  man  sagen  dürfeUj  daß  die 
Entwicklung  Österreichs  im  Ui.  Jahrhundert,  zumal  vielfach  noch  Verhält- 
nisse der  Babenbergerzeit  (bis  1240)  darin  vorliegen,  jedenfalls  ebenso 
vorgeschritten  ist  wie  in  den  anderen  deutschen  Territorien,  ja  manche 
davon  noch  tlberflügelt  hat.  UnmJIglich  kann  somit  die  frflher  aufgestellte 
Behauptung  aufrecht  erhalten  werden,  daß  Österreich  im  Gegensatze  zum 
deotBchen  Westen  damals  noch  auf  dem  Standpunkte  verharrt  habe,  den 
jener  etwa  zur  Karolingerzeit  eingenommen  hatte.  Vergegenwärtigt  man 
eich  die  MachtquelleUj  welche  gerade  dem  iisterreichischen  Landesfürsten 
zu  Gebote  standen  und  seiner  wirtschaftlichen  Stellung  zugleich  wirksam 
zustatten  kamen,  so  erscheint  jene  Annahme  von  vornherein  unwahrschein- 
lich. Die  großen  Vorteile,  welche  die  Mark  Verfassung  ÖsteiTeichs  bot, 
bedingten  in  positiver  wie  negativer  Beziehung  eine  Stellung,  tlber  die 
andere  Landesherren  umsoweniger  verftlgten,  als  in  ÖsteiTcich  damit  zu- 
gleich  die  Erwerbung  von  Kirchenlehen  und  Vogteien  in  einem  Umfange 
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ermöglicht  wurde,  wie  er  sonst  kaum  nachzuweisen  sein  dürfte.  Daß  bei 
dieser  bevorzugten  Stellung  des  österreichischen  Landesherrn,  namentlich 
in  der  Gerichtsverfassung,  er  auch  frühzeitig  zur  Ausbildung  einer  ordent- 
lichen Geldsteuer  gelangte,  ist  nach  allem,  was  wir  über  die  Entstehung 
der  direkten  Steuern  heute  wissen,  von  vornherein  anzunehmen.  Es  ist  ihm 
ebenso  auch  leicht  geworden,  die  Dorfgerichtsbarkeit  in  Dörfern  an  sich 
zu  bringen,  wo  nicht  ausschließlich  landesfürstlicher  Grundbesitz  vorlag, 
und  damit  einen  entscheidenden  Einfluß  auf  die  Dorfgenossenscbaften  za 
erringen,  welche  vielfach  mit  der  Auflösung  der  alten  Fronbofsverfassang 
neu  erstanden  sind. 


Maße,  Münze  und  Preise. 


a)  Maße. 

Fassen  wir  bei  Betrachtung  der  Maße  zunächst  die  Flächen  maße 
lAüge,  80  werden  solche  in  diesen  Urljfiren  nur  au  wenigen  Stellen  er- 
Mllich.  Bei  einem  Walde  im  niedcrüsteiTeiebischeu  Amte  Purgstall  wird 
bemerkt,  daß  er  20  iugera  umfaßt  habe.*  Anderseits  wird  die  Größe  eines 
Weinbcrgee  bei  Klein  Rctz  auf  2\^^  httjerft  bestimmt^  Die  Rechnung  nach 
Wien  war  also  auch  hier  das  Regelmiißige,  ohne  daß  sich  aus  dieser 
Quelle  nähere  Anhaltspunkte  fUr  die  Große  dieser  Maßcinlieit  gewinnen 
lieEen.'  GrS^ßenanpiben  der  einzelnen  Güter  oder  Besitzstücke  kommen 
tor,  wie  bereits  bemerkt  wurde,  sonst  nirgends  vor. 

Auch  Über  die  Längenmaße  Hißt  sieb  daraus  nur  sehr  wenig  ge- 
^tmen.  In  der  Hofmark  Stcyr  wird  ein  Leinwanddienat  (zinspalten)  in 
w  Regel    nach  Ellen  (nlnas)  bemessen*    nnd  an  einer  Stelle  speziell  an- 

►  ^ftlhrt,   daß   dort  (Reichramin^^)  jede  Zinspalte  eine  Elle   lang  sein  solle 
(unius  eubtti  lonffltudinis  quelihet).^ 

Reichere  Angaben  sind  nur  über  die  Hohlmaße  da  zu  gewinnen, 
Elativ  einfach  stellen  sieh  die  Flüssigkeitsmaße  dar.  Der  Wein/  aber 
^öch  das  selten  auftretende  Bier  ^  sowie  Hooig^  wurden  überall  nach  Urnen 
*iöd  Karraten    bemessen.     In   deutsehen  Urkunden   kommt  dafür  der  Aus- 


>  Itu  Text  8.56  Nr.  217. 
*  Ebd.  S,  17  Nr,  39. 

'  Im  Urbar   von  Kremamünstcr  (12911)    tinfJet  »ich   die  Angabe?    nnum  in^er  haben» 
i^^itkdine  ptdcs  240,  in  (atUndme  120,    Achleutbncr,  Das  älteste  UrbArium  von  Krem»* 

Einl.  p.  XLIV. 
Mm  Text  S.  löüff.  (Amt  Mölln). 
*EM,S.  169  Nr.  l. 
*  Vgl  im  Text  8.  10  Nr,  20;  8.  13  Nr.  27;  S.  17  Nr.  39;  S.  70  Nr.  283  j  S,  71  Nr.  2S4 

8.77  Nr.  311;  S,  130  Nr.  72  ff. 
'  2bd.  8.  &l  Nr.  ISO. 
'  Ebd.  8.36  Nr.  113. 

M  VtMv9  1. 1.  n 
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druck  Eimer  und  Fueder  vor.^  Ihr  Verhältnis  zu  einander  wird  durch  den 
Mauttarif  von  Stein  aus  der  Zeit  Herzog  Leopolds  VI.  ganz  allgemein  anf  1 :30 
bestimmt.^  Jedoch  dürfte  es  sich  hiebei  nur  um  ein  Rechenmaß  handeh, 
dem  gegenüber  tatsächlich  in  praxi  eine  größere  Verschiedenheit  bestand,' 
denn  bereits  bei  den  Flüssigkeitsmaßen  tritt  ein  Unterschied  nach  Städten 
(Wiener  Maß,  Tullner  Maß  etc.)  hervor.*  Es  entsprach  dem  in  Wirklichkeit 
nicht  vorhandenen  Rechenmaß  der  carrata  hier  und  dort  eine  yerschieden 
große  Anzahl  von  Eimern. 

Soweit  die  wenigen  Summierungen  hier  (2)  einen  Rttckschlnfi  ge- 
statten, müßte  eine  carrata  Wiener  Maß  damals  24  Eimer  umfaßt  haben, 
was  aber  kaum  zutreffen  dürfte.^  Auch  in  den  oberOsterreichischen  Ge- 
bietsteilen, wo  der  Wein  fehlt,  wird  nach  Eimern  gerechnet.  Das  bezeugt 
nicht  nur  die  Erwähnung  von  Bierabgaben  an  einer  Stelle,®  sondern  auch 
noch  ein  zweiter  Beleg.  Hier  ist  allerdings  die  Abgabe  selbst  nicht  ver- 
zeichnet. Wir  hören  nur,  daß  von  drei  Mausen  im  Amte  Ternberg  8  vatüj 
quodlihet  ad  20  urnas  zu  leisten  seien. ^  Wahrscheinlich  handelte  es  sich 
bloß  um  die  Lieferung  der  Holzgefäße  selbst.  Diese  vasa  sind  also  kleiner 
als  die  Fuder  (carrata). 

Diesen  einfachen  Verhältnissen  gegenüber  weisen  die  Trockenmaße 
auch  in  diesen  Territorien^  eine  weitgehende  Mannigfaltigkeit  auf.  Wir 
finden  in  Nieder-  wie  in  Oberösterreich  eine  Reihe  ganz  yerschiedener 
Maße  erwähnt.  Und  diese  Verschiedenheit  beschränkt  sich  keineswegs 
nur  auf  bestimmte  Verbreitungsbezirke  einzelner  von  ihnen,  es  tritt  an 
demselben  Orte  gelegentlich  auch  ein  Unterschied  von  großem  und  kleinem 
Maße  auf,  zugleich  aber  erscheinen  für  verschiedene  Körnerfrüchte  auch 
verschiedene  Maße  gebraucht. 

Sehen  wir  näher  zu,  so  werden  sich  in  diesem  anscheinenden  Chaos 
doch  gewisse  Grundsätze  für  die  Verwendung  von  Maßen  nachweisen 
lassen.  Die  einzelnen  Maße  sind  zunächst  nach  den  verschiedenen  Städten 
oder  Märkten  benannt:   wir  finden  ein  Wiener  Maß,^®  daneben  ein  Neu- 


»  FRA.  n.  6,  287  (Überschrift). 

*  Rauch,  SS.  2,  107.    Vgl.  auch  Chmel,  Geschichtsforscher  1,  29.  SO. 

'  Vgl.  dazu  Schalk,  Zur  Gesch.  d.  älteren  Wiener  Maße  im  15.  und  16.  Jahrhundert 
Bl.  f.  Lk.  20,  468. 

*  So  im  Text  S.  71  Nr.  284—287. 

*  Vgl.  zu  S.  130  Nr.  78  n.  2  auch  die  Summierung  S.  75  Nr.  305.  Es  sind  hier  4  Carr. 
weniger  6  Urnen  =  1  Carr.  Tulner  -|-  ^8  Urnen  Wiener  Maß  und  9  Urnen  mensure  wuimrü 
(piam  Sit  menstira  Wienneiisu]  vgl.  Nr.  283.  285—287.    Dagegen  aber  Schalk  a.  a.  O. 

«  Im  Text  S.  222  Nr.  585. 
'  Ebd.  8. 175  Nr.  27. 

*  Vgl.  dazu  oben  S.  CXC. 

'  Über  gleiche  Verhältnisse  im  Westen  Deutschlands  vgl.  Lamprecht,  Deutsches 
Wirtschaftsleben  2,  481  flf. 

»<>  Im  Text  S.  26  Nr.  71;  S.  70  Nr.  283.  284.  286. 
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burger  (Koraetiburg)/  Kremser,*  Tullner,^  St.  Pöltncr/  Äiustettner*  und 
Ybbser  Maß/'  Das  btingt  jedenfalls  mit  der  Tatsacbe  zusammen,  daß  die 
Verwaltung  Ton  Maß  ued  Gewidit  in  ditvaer  Zeit  (V^.  Jahrbnndert)  sdion 
vielfach  an  die  Städte  übergegangen  wai^  wenn  auch  dem  Liiödesfürsten 
das  oberste  VerfÜgungsrecht  darüber  zustand,'  Die  Städte  und  Märkte 
waren  uicht  nur  Sitz  des  Handels  im  weitesten  Sinne,  hier  erfolgte  auch 
der  Umsatz  der  Naturalprodukte  des  flachen  Landes  auf  den  regclmäßigeu 
Märkten.^  Hand  in  Hand  damit  dürfte  ^ieh  frühzeitig  also  ein  Gehungs- 
bezirk  des  Stadtmaßes  über  die  nächste  ländliche  Umgebung  ausgebildet 
haben.  So  erklärt  sich  bereits  ein  großer  Teil  der  hier  auftretenden  Maße. 
Sie  sind  vielfach  nach  der  für  den  Markt  vurnehmlieh  in  Betraclit  kommen- 

■  den  nächBten  Stadt  bestimmt.^ 

Allein  es   kommen   doch  auch  Fälle   vor,   wo   dieses  Prinzip   durch- 
brochen  erscheint  oder  damit  mindestens  eine  zureichende  Erklärung  nicht 

m  gefunden  werden  kann.  In  der  oberösterreichischen  Kiedmark  (Macbland) 
wird  Kremser  Maß  verwendet*'^  und  im  Amte  Hall  südlich  der  Donau  bei 
Erwähnung  der  Maße  deren  Relation  zum  Nenburgcr^  d.  i.  wohl  Korneu- 
barger  Maß  vermerkt.*^  In  ersterem  Falle  können,  was  auch  sonst  zu  be- 
achten sein  wird,'*  die  besonderen  Verhältnisse  früherer  Zugehörigkeit,  be- 
ziehungsweise Abhängigkeit  eventuell  noch  nachgewirkt  haben. ^^  Allein 
es  ist  auch  möglich,  da  das  Kremser  Maß  besonders  für  die  Haierleistung 
gebraucht  erscheint,  während  die  anderen  Abgaben  ebenda  in  einem  anderen 

I»  Im  Text  S.  17  Nr.  39. 
«  EM.  S.  49  Kr.  173^  S.  6Ü  Nr.  175;  S.  76  Nr.  307. 
_   *  Ebd.  8.  60  Nr.  179j  S.  62  Kr.  240;  S.  66  Nr.  267;  S.  71  Nr.  286;  S.  74  Nr.  303. 
I  *   Ebd.  S.  63  Nr.  247;  8.  64  Kr.  26-J.  253.  254;  S.  65  Nr.  266;  8.  68  Nr.  267;  S.  70 
r.  281. 

»  Ebd.  S.  76  Kr.  308. 

»•  Ebd.  8.  66  Nr,  218.    Ihr  Verliältiiis  kann  nur  die  LokalforRcImng  oroiitteln. 
'  Vgl.  diKtt  das  Österr-  LandeBrecht  (erweiterte  Fassung)  Sthwind-Dopscli,  Aü.  Nr.  60 
|.  47,  sowie  da«  Wiener  Sladtrecht  von   1221   und   1244  Toniasübok.   GQ.  1,   13  und  29» 
und  besanders  jenes  f{1r  Steyr  1287  Suhwind-Dopsph,  AU.  Kr.  74. 

■  Vgl.  die    Beätimnuiiig^   ÜorÄog   Leopolds   VI.  über   dio  llaferleiatung  (Marchfutler) 
de«  KloBters  Göttweib  vom  Jahre    1212  FRA.  II.  öl,  91:  atatutrntta  ejgo  metisnram  ad  rfimi- 
dium  medium  YpoHtcnsU  fori  und  weiter:  avena  autain  defjitft  vd  thnarii  pro  avena  aolvendi 
B  ,  .  ,  Mteundum  forum  lemporU  ilfiit»  ,  ,  .  tfohantnr, 

™  '  Vg-I.  besonders  die  Verwendung  von  KorDeubiii|;;f'r  Maß  bei  Kleio-Retz  S.  17  Kr.  39; 

Wieoer  Muß  bei  Mödling  8.  7ü  Nr.  283;  Amstettncr  Maß  bei  Ei&eürcicbdorna  S.  7G  Nr.  308; 
Ybbser  Maß  bei  Egging  S.  66  Nr.  2t 3  u.  a.  m. 

J*»  Im  Text  S.  49  Nr.  173,  aueb  8.  40  Kr.  175. 

■  "  Ebd.  S.  181  Nr.  61. 

*»  Bei  Chelchdorf  (8  63  Nr.  247)  wird  tSt,  Toltner  Maß  angeführt,  t>bvvohl  man  hier 
der  Lage  nach  Tuüner  Maß  erwarten  kttnnte.  Vgl  S,  62  Nr.  2415 ;  es  erklärt  »ich  wohl  aus 
dem  Umstände,  daß  es  svch  liier  um  Leheusgut  von  PÄsaaxi  handelte,  fllr  wdches  das  Maß 
der  demselben  Bischof  gehörigen  Stadt  (St,  Pfilten)  besonders  in  Bftraeht  kommen  mochte. 
Bemerku 
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Mafi  geleistet  werden,  daß  die  Bedeutung  von  Krems  als  Sitz  eines  landes- 
ftirstlichen  Marchfutteramtes  hier  Einfluß  gehabt  hat.^  Im  zweiten  Falle, 
bei  Hall,  weist  die  Anführung  der  Relation  des  dort  üblichen  Maßes  zum 
Neuburger  Maß  in  dieselbe  Richtung.  Auch  da  findet  sich  die  Angabe 
speziell  zunächst  für  die  Haferlieferung.  Auch  da  ist  bezeugt,  daß  zu 
Neuburg  ein  Marchfutteramt  bestand.^  Hält  man  sich  vor  Augen,  daß  die 
Marchfutterlieferung  frühzeitig  mit  anderen  Haferleistungen  zusammen- 
gezogen und  vermengt  wurde,^  so  läge  es  nahe,  daß  die  Marchfntterämter 
alsbald  auch  für  die  Verbreitung  des  bei  ihnen  angewendeten  Maßes  Be- 
deutung gewannen. 

Wir  wissen  aus  einer  schon  zitierten  Urkunde  Herzog  Lieopolds  VI. 
vom  Jahre  1212,  daß  die  landesfürstlichen  Marschälle  behufs  richtiger  Be- 
messung der  von  ihnen  einzuhebenden  Haferlieferungen  (Marchfutter)  ein 
Normalmaß  (Muttermaßj  aufzubewahren  und  zu  führen  hatten.^ 

Ähnliches  wie  hier  bei  den  Marchfutterämtern  könnte  auch  fttr  die 
übrigen  landesfürstlichen  Ämter  dann  sich  ausgebildet  haben.  Manche 
Besonderheiten  in  der  Verwendung  von  Maßen,  wie  das  Wiener  Maß  bei 
Bergrechtsabgaben  um  Rappoltenkirchcn  ^  und  das  Kremser  Maß  bei  Wein- 
zehnten  von  Pöchlarn,^  könnten  sich  so  erklären.  Wahrscheinlich  haben 
die  Kellerämter,  welche  in  Wien  und  Klosterneuburg  bestanden,^  da  ihren 
Einfluß  genommen. 

Wollte  das  Landesfürstentum  eine  in  seinem  Interesse  wünschenswerte 
Unifizierung  der  verschiedeneu  Maße  durchführen,  wie  das  bereits  fttr  die 
Zeit  Ottokars  bezeugt  ist,^  so  konnte  dies  am  ehesten  im  Wege  des  prak- 
tischen Verwaltungsdienstes,  und  zwar  besonders  durch  jene  Stellen  ge- 
schehen, welche  mit  der  Perzipierung  von  Naturalabgaben  selbst  betraut 
waren:  die  Marchfutter-,  Keller-  und  Kastenämter.®  Österreich  weist  also 
auch  in  dieser  Beziehung  eine  ganz  analoge  Entwicklung  wie  die  west- 
deutschen Territorien  auf.*^ 

Eine  zweite  in  diesen  Urbaren  durchgehends  zu  konstatierende  Ver- 
schiedenheit ruht  in  dem  Unterschied  von  großem  und  kleinem  Maß 
(mensura  maior  und  minor).  Sie  wird  sowohl  in  den  nieder-  wie  auch 
oberösterreichischen  Gebietsteilen  bemerkbar. 


»  Vgl.  im  Text  S.  54  Nr.  206. 

2  Ebd.  S.  64  Nr.  "202. 

3  Siehe  darüber  oben  S.  CLXVII. 
*  FRA.  II.  51,  91. 

»  Im  Text  S.  71  Nr.  286,  auch  287. 
«  Ebd.  S.  75  Nr.  307. 

'  Vgl.  Chmel,  Geschichtsforscher  1,  28,  sowie  34. 

®  Vgl.  im  österr.  Landrecht  (erweiterte  Fassung)  Schwind-Dopsch,  AU.  Nr.  59  §,  47. 
^  Vgl.  über  diese  die  Ausführungen  bei  Werunsky,  Österr.  Reichs-  und  Rechtsgesch. 
88  und  96. 

"  Vgl.  darüber  Lamprecht,  Deutsches  Wirtschaftsleben  2,  481  ff. 
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Auch  dieser  unterschied  ist  somit  stets  neben  der  früher  besproclienen 
Verscbiedenlieit  (nach  Städten  und  Getreidearten)  xii  beachten»  sobald  man 
an  die  ÄlaßgrnQen  selbst  herantritt.  An  letzteren  kommt  vornehmlich  der 
tnodius  und  als  Unterabteilung  dafür  die  metreta  vor,  welebc  mit  den 
deutseben  Ausdrücken  Mut  und  Metzen  gleichzusetzen  sind.  Die  Annahme 
Luscbins,  daß  modius  einen  Metzen  bedeute  und  metreia  den  30.  Teil 
davon, ^  wird  auch  -  durch  diese  Urbare  unbedingt  witlerlegt.^  Jedenfalls 
aber  hatte  er  damit  Recht,  daß  die  große  Unsicherheit  und  VerwiiTUng  in 
der  Bestimmung  der  mittetalterlicben  Maße  hauptsächlich  durch  eine  zu 
geringe  Unterscheidung  der  einzelnen  Augalieu  bedingt  sei.  Allerdings  hat 
auch  er  den  eben  erwähnten  Unterschied  von  großem  und  kleinem  Maß 
iiiclit  beachtet.  Der  Ausdruck  Mut  (modius)  ist,  wie  Schalk  schon  mit  Recht 
betonte,^  im  ganzen  betrachtet^  bloß  ein  Rechcnmafl  von  ganz  verschiedener 
Bedeutung.  Nicht  nur,  weil  er,  wie  Schalk  meinte,  in  der  einen  Stadt  30,  in 
der  anderen  32  Metzenj  in  einer  dritten  mehr  oder  weniger  umfaßte;  er 
kann  auch  je  nach  dem  kleinen  oder  großen  Maß  verschieden  sein  und 
endlieh  auch  nacli  Getreidearten  eine  nnuinigfaclie  Bedeutung  haben. 

Gehen  wir  nun  von  dem  jüngeren  Urbar  der  Hofmark  Steyr  aus, 
da  hier  die  zahlreichen  Umrechnungen  vom  kleinen  auf  das  große  Maß 
am  ehesten  gesicherte  Folger uugen  ermöglichen,  so  ergibt  sich  zuniichst, 
daß  hier  beim  kleinen  Maße  auch  diminiitive  Bezeichnungen  der  Mallgr^ßen 
selbst  verwendet  erscheinen.  Das  kleine  Mafl  wird  nach  Muttel  und  Mctzel, 
das  große  nach  Mut  und  Metzen  bestimmt.  Ein  Muttel  Hafer,  für  welchen 
mindestens  in  anderen  Urbaren  auch  der  Ausdruck  modiolus  vorkommt,^ 
nmfaßte  hier  5  Metzen  großes  Maß,  ein  Mut  dieses  letzteren  aber  30  Metzen. 
Dieses  Verhültnis  trifllt  mindestens  bei  den  Ämtern  Mühlbach,*''  Lausa,^ 
Mitterberg,^  Ternbcrg,^  Arzberg*"  und  Steinbach**  zu.  Anders  lagen  an- 
scheinend die  Verhältnisse  in  den  Ämtern  Mölln,*-  Ramsati  *^   und  Knie- 


*  Vor»chliige   und  Erforde rnigse   für   eine  Geschichte  der  Preise   in  Österreich,  S.  3, 

*  Auch  Schalk,  Zur  Geschichte  der  Wiener  Maßo  im  16,  und  16.  Jalirhnndert,  BL  f. 
Lk.  SO,  47S,  hat  di<»s  bereita  angefochten*   Vgl.  auch  Chmel,  Geschieh t&forsclier  1,  31* 

*  VgL  z.  B.  nnter  anderem  Im  Text  S.  68  Nr.  269  und  270,  w«  hei  Veraeichnung 
Ton  mcfrcfc  der  Ausdruck  purch  metzen^  hei  jener  eine»  moditt»  purchmut  gebraucht  wird; 
vgL  Äucb  S.  26  Nr.  71,  wo  rnetrele  Wienneugh  mit  purchmefsc7i  gleichbedeutend  erscheinen. 

*  A.  a,  O.  a  47S. 

*  VgL  C«erny,  Ber.  desMu»,  FraDciseo-Carol.  39,  ■S.'J  ff.  (aus  dem  Urbar  von  St,  FlorUn)» 
«  Im  Text  S.  272  Nr  146:  84  Muttol  ^   14  Mut  großes  Mafi 

*  Ebd,  8,  272  Nr.  147:  63  Mnttf^l  2  Metxcn   =    10  Mut  17  Metzen  großes  Maß. 

-     9     n       11         . 
=   U     «      SO         . 

2         „         -=     3     „      -  3    « 

4  8ehc  ffel  ninl  1 0  K.-iä*t motzen  =  7  Mnt  und  1 1  Metzen 
^oßed  Maß  (1  Schtffel  =  6  Metxen»  Ti  Kaatmetzen  =   1  Metzen  groliea  Maß). 

"  Im  Text  8.305  Nr  601 :    112   Muttül    =    15  Mut  weniger  2  Metaen  großes  Maß. 

»»  Ebd.  S.  308  Nr  638:   3H   Mutt^^l    l    Metzen   =   fi  Mut   und  :i  Metzln  großes  Maß. 


*  Ebd.  S.  278  Nr  239 :  56 

•  Ebd.  8.  284  Nr  317:  76 
»«  Ebd.  S.  287  Nr  357:  17 
"  Ebd.  S.  295  Nr  455:  39 
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was.^  Da  muß  der  Mattel  bloß  4  Metzen  gehabt  haben,  weil  nur  anter 
dieser  Voraassetzang  die  im  Urbar  vorhandenen  Sammiemngen,  beziehangs- 
weise  Umrechnungen  zutreffen.  Ganz  dasselbe  wird  aach  ftir  das  ältere 
Urbar  der  Hofmark  Steyr  anzunehmen  sein,  derart,  daß  wir  anter  dem 
lateinischen  mod,  dort  ein  Mattel,  nicht  ein  Mut,  zu  verstehen  haben.  Die 
Übereinstimmung  der  Zinse  in  den  beiden  Urbaraufzeichnungen  gemein- 
samen Orten  *  weist  unmittelbar  darauf  hin. 

Neben  dem  Mut  und  Muttel  kommt  femer  der  Scheffel  (scaphium, 
schaff)  als  Maßgröße  vor.  Er  wird  an  zwei  Stellen  direkt  auf  6  Metzen 
bestimmt.*  Im  Amte  Kniewas  wird  gelegentlich  einmal  vermerkt,  daß  der 
Scheffel  anderthalb  Muttel  betrage;^  dies  würde  zu  der  früher  gemachten 
Beobachtung  stimmen,  daß  dort  der  Muttel  bloß  4  Metzen  ausmachte. 

Eine  andere,  weithin  verbreitete  Unterscheidung  ist  die  von  ehastmut 
und  purgmut,  oder  in  der  Unterabteilung  davon  chastmetzen  und  purg- 
metzen,  Sie  tritt  eventuell  bei  allen  Getreidearten  auf.  Eastenmaß  war, 
wie  der  Name  schon  andeutet  und  gelegentliche  Bemerkungen  in  anderen 
Urbaren  direkt  bezeugen,^  das  Maß  des  Kastens  (granarium)^  welches  ver- 
mutlich für  die  Zinsung  selbst,  bei  Ablieferung  in  den  Kasten,  maßgebend 
war.  Vielleicht  hängt  damit  auch  die  Tatsache  zusammen,  daß  wir  gerade 
da  auch  den  Ausdruck  „Zinsmetzen^  finden.^  Burgmaß  dagegen  ist  die 
mensura  forip  das  in  den  verschiedenen  Märkten  und  Städten  gebrauchte 
Maß.  Auch  hier  ist  Burg,  wie  beim  Burgrecht,  von  der  Stadt  oder  dem 
Markt  her  zu  erklären.  Dieses  Burgmaß  war  naturgemäß  nach  den  ein- 
zelnen Städten  und  Märkten  ein  verschiedenes.®  Wir  haben  früher  bereits 
wahrgenommen,  welche  Stadtmaße  hier  in  den  Urbaren  auftreten.  Es 
mußte  demzufolge  auch  das  Verhältnis  vom  Kastenmaß  zum  Burgmaß  ein 
variables  sein.  Vielleicht  beziehen  sich  die  Nachrichten  über  die  Anordnung 
eines  einheitlichen  Maßes  im  österreichischen  Landrecht  (erweiterte  Fassung) 
von  der  wir  bereits  hörten,  auf  das  Kastenmaß;  denn  die  Absicht,  alle  die 


»  Ebd.  8.  310  Nr.  658:  27  Muttel  =  4  Mut  12  Metzen  großes  Maß  (wohl  Abschreibe- 
fehler  für  an  12  Metzen!). 

«  Vgl.  z.  B.  S.  296  Nr.  470.  472;  S.  297  Nr.  473.  476.  479  mit  den  dort  »itierten 
Stellen  des  älteren  Urbares. 

'  Ebd.  S.  256  Nr.  3:  vier  achaf  hohem  oder  meirnndzwainzich  mettten  (Amt  Dietach); 
8.  277  Nr.  228  (Mitterberg). 

*  Ebd.  8.  308  Nr.  642:  ein  schaf  oder  anderthalb  muUel  hohem. 

*  Vgl.  das  Passauer  Urbar  MB.  29,  233;  das  Freisinger  Urbar  FRA.  II.  36,  109.  110; 
sowie  auch  jenes  von  St.  Florian  bei  Czerny,  Ber.  d.  Museums  Francisco-Carolinum  in 
Linz  39,  22. 

«  Vgl.  im  Text  8.  177  Nr.  37.  (minoris  mensiire!)  38. 

'  Vgl.  das  Freisinger  Urbar  FRA.  II.  30,  553,  sowie  das  St.  Florianer  bei  Cserny, 
a.  a.  O.  39,  34. 

*  So  wird  purgmelzen  einmal  (Amt  Rehberg)  mit  metreta  WiewMnaU  (im  Text  S.  29 
Nr.  71),  ein  andermal  (im  Amte  Lengbach)  mit  Tullner  Maß  gleichgesetzt  (ebd.  8.67  Nr.  263). 
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vcrschiedeneD  Burgmaße  zugunsten  eines  einzigen  abzuscliaffeii ,  mußte 
wohl  im  13,  Jahrhundert  ganz  aussichtslos  erscheinen. 

Im  Ganzen  laßt  eich  Bagen,  daß  das  Kastennjafi  durchaus  erheblich 
kleiner  war  als  das  Burgmaß.  lu  der  Riedmark  ^  werden  die  bei  den  ein- 
zelnen Zinsleuteu  in  Kastenmaß  verzeichueteu  Zinse  dann  bei  der  Sum- 
mierung direkt  als  mensura  minor  zusammengefaßt 

Diesen  allgemeinen  Beobachtungen  entspricht  nun  auch,  was  wir  im 
einzelnen  aus  diesen  Urbaren  entnehmen  können.  Beim  Hafer  tritt  in 
manchen  niederüsterreichischen  Äiotern  die  Angabe  auf,  daß  drei  Kastuiut 
gleich  einem  Burgmut  seien;  so  im  Amte  Furgetall,-  so  bei  Sitzenberg,'* 
so  auch  bei  Leugbach.'*  Der  Tullner  oder  St  Pöltner  Mut,  welcher  hier 
vermutlich  unter  Burgmaß  zu  verstehen  ist,  kam  also  3  Kastmut  gleich.'^ 
Anders  im  Amte  Reliberg;  hier  werden  bei  der  Summierung  IH  Bnrgmut 
gleich  56  Kastmnt  angesetzt.*'  Danach  mlißte  das  Kremser  Maß,  an  das 
hier  wohl  zu  denken  sein  dürfte,  noch  größer  als  jenes  von  St,  Polten  oder 
Tulln  gewesen  sein.  In  Schoderlec  endlich  (Amt  Laaj  kamen  28  Kastniut 
12  Burgmnt  gleich,'^  P'alts  hier  nicht  ein  Fehler  des  Abschreibers  vorliegt, 
wäre  anzunehmen,  daß  das  Maß  von  Laa  erheblich  kleiner  als  die  früher 
besprochenen  gewesen  sei. 

In  der  Riedmark,  wo  das  Kastenmaß,  wie  wir  schon  gesehen  haben, 
direkt  als  kleineres  Maß  bezeichnet  wird,  läßt  sich  das  Verhältnis  desselben 
zum  großen  Maß  aus  diesen  Urbaren  nicht  sicher  feststellen.^  Jedoch 
dürften  wir  unter  Chastmut  hier  etwas  Ähnliches  zu  verstehen  haben  wie 
üDter  dem  Muttel,  welcher  in  der  Hof  mark  Steyr  auftritt.  Nach  einer 
direkten  Angabe  im  Urbar  von  St.  Florian  (ans  dem  14,  Jahrhundert)* 
war  fttr  die  Besitzungen  dieses  Klosters  in  der  Kiedmark  damals  ein  mo- 
diolus  tlblich,  der,  gehäuft,  6  Metzen  umfaßte. 

Daneben  finden  wir  den  Scheffel  (scaphüj  sraphium);  nach  einer  auf 
die  Umgebung  von  Linz  bezllglicheu  Steltc  dieser  Urbare  machten  fünf 
davon  ein  purgmut  aus.^'*  Es  hatte  also  der  Scheffel  0  Motzen  Burgmaß, 
das  hier  wohl  Linzer  Maß  gewesen  ist. 

»  Im  Text  S,  15Ö  Nr.  198. 

^  Ebd.  a  57  Nr.  223. 

EM.  8.  66  Nr.  258. 
Ebd.  S.  69  Nr.  272. 
^  Dem  entspriclit  auch  die  Heobacbtiing,  daß  der  Zins  von  Lclien,  die  wahrschein' 
liüb    gleich   viel    entrichteten ,  nai^h    dem  Kastcnmaß  1  Mut,   nach   dem  Tullner  Maß  aber 
10  Metzen  beträgt.  Vgl.  im  Text  B.  62  Kr.  246  und  247. 

•  Ebd.  S.  27  Nr.  74  (Summe). 
»  Ebd.  S.  23  Nr.  58. 

•  Die  einsige  Stelle,  wo  das  größere  MaJJ  vorkommt,  ist  unsicher,  weil  entweder  in 
der  Zinsangabe,  S.  156  Nr.  187  (9)  oder  bei  der  gpHter  folgenden  Summierung,  S.  156 
Nr.  198  (14)  offenbar  ein  Abschreibefehl  er  ateckt  (viui :  Xllll), 

•  Nach  dem  Zitat  bei  Csierny,  Ber.  ü.  Mtiseiims  Franeisco-Cnrolinum  io  Linz  39,  34. 
»  Im  Text  S.  105  Nr.  1Ü3. 
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Besondere  Maßverliältnisse  weisen  auch  die  Ämter  Hall  der  Hofmark 
Steyr  auf.  Im  älteren  Urbar  derselben  finden  wir  da  für  den  Haferzins  ganz 
allgemein  yei*merkt,  daß  '^  mod,  des  dort  übliehen  Maßes  gleich  drei  solchen 
Neuburger  Maßes  seien.^  Im  jüngeren  Urbar  wird  auch  beim  Hafer  schon 
vereinzelt  hier  nach  gehäuften  und  gestrichenen  Metzen  unterschieden. 
Vergleicht  man  nun  die  einzelnen  Zinse  mit  jenen  des  älteren  Urbars,  so 
ergibt  sich,  daß  an  den  tibereinstimmend  genannten  Orten  in  der  Regel 
1  mod.  des  älteren  Urbars  10  gehäufte^  oder  15  gestrichene  Metzen*  im 
jüngeren  Urbar  entsprechen.  Es  liegt  somit  dem  modius  des  älteren  Urbares 
auch  ein  kleineres  Maß  zugrunde,  von  welchem  40  gehäufte  oder  60  ge- 
strichene Metzen  3  Neuburger  Mut  gleich  waren.  Ist  nun  die  an  sich 
wahrscheinliche  Annahme  zulässig,  daß  im  jüngeren  Urbar  Welser  Metzen 
gemeint  sind,  dann  würde  die  gefundene  Relation  wenigstens  beiläufig 
zu  dem  stimmen,  was  über  die  Größe  des  letzteren  sonst  bekannt  ist.  Der 
Neuburger,  d.  h.  Korneuburger  Metzen  betrug  ca.  0*6  des  (gestrichenen) 
Welser  Metzens;*  es  würden  also  100  Neuburger  Metzen  60  gestricheoe 
Welser  Metzen  gleichkommen.  Allerdings  hat  auch  der  Neaburger  Mut 
mindestens  in  jüngerer  Zeit  nur  30  Metzen  umfaßt.^  Allein  es  ist  immer- 
hin möglich,  daß  entweder  mit  jener  Angabe  die  Relation  nur  beiläufig 
getroffen  oder  aber  auch  eine  Ungenauigkeit  bei  der  Abschrift  unterlaufen 
ist;  denn  eine  andere  Angabe  dieser  Urbare,  die  sich  in  der  jtlngeren  Auf- 
zeichnung beim  Amte  Dietach  findet,  wo  höchstwahrscheinlich  auch  der 
Welser  Metzen  anzunehmen  ist,  würde  dazu  genau  stimmen.  Hier  waren 
24  Metzel  kleines  Maß  gleich  10  Metzen  Ostermaß.®  Da  wir  nun  aus  dem 
Urbar  von  Kremsmünster  (1299)  wissen,  daß  4  Eastmetzen  auf  einen  ge- 
strichenen Welser  Metzen  gingen,^  so  wären  6  Welser  Metzen  gleich  10  Metzen 
Ostermaß,  d.  h.  es  ergäbe  sich  genau  die  für  den  Neuburger  und  Welser 
Metzen  sonst  bekannte  Relation. 

Endlich  kommt  in  den  niederösterreichischen  Pertinenzen  der  Hofmark 
Steyr  noch  die  zarga  auch  als  Hafermaß  vor.®  Im  Amte  Ramsau  aber 
findet  sich  vereinzelt  auch  der  gorz.^  Über  beide  soll  später  zusammen- 
fassend gehandelt  werden. 


»  Im  Text  S.  181  Nr.  61. 

«  Vgl.  S.  327  Nr.  920  mit  S.  189  Nr.  97;  S.  329  Nr.  961  mit  S.  187  Nr.  82;  S.  330 
Nr.  971   mit  S.  187  Nr.  81. 

»  Vgl.  S.  327  Nr.  928  ff.,  sowie  S.  330  Nr.  970  mit  den  dort  zitierten  Stellen  i» 
liltcrcn  Urbars. 

*  Vgl.  K.  Schalk,  Zur  Gesch.  der  Klteren  Wiener  Maße  im  15.  und  16.  Jahrhundert, 
Bl.  f.  Lk,  2U,  493  und  480:  1  Korneuburger  Metzen  =  1  099  Wiener  Metzen,  dieser  =  0'65 
des  gestrichenen  Weiser  Metzens. 

ö  Ebd.  S.  478  n.  1. 

«  Im  Text  S.  256  Nr.  5. 

'  Vgl.  Achlouthner,  Das  älteste  Urbarium  von  Kremsmünster,  Einl.  XLIV. 

«  Im  Text  S.  223  Nr.  590  ff.  »  Ebd.  S.  208  Nr.  300. 
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Anders  als  beim  Hafer  war  das  Maß  vielfiicli  wenigstens  bei  den 
ttbrigen  Getreidearten  eingerichtet.*  Betraebten  wir  zunächst  das  Korn, 
so  ergibt  sieh  für  Niederi)sterreich  z.  B.  im  Amte  Rehberg  einmal  dasselbe 
VerhUltnis  von  chastmut  zu  purgmut  wie  3:  1;  denn  47  motL  chaMmut  -\- 
40  jmrgmeMen  werden  bei  der  Summierung  IG  mod,  und  10  metr,  i^i^rcJi- 
mut  gleichgesetzt^ 

Aber  daneben  werden  in  demselben  Amte  auch  noch  dumstmut  an- 
geföhrt;  6  davon  erscheinen  40  ptirgmetzen  [Wiener  Maß)  gleichgesetzt.'^ 
Da  nun  10  Borgmetzen  hier  einem  Kastmut  gleich  sind,  m  wiiren  diese 
G  Dienstmnt  soviel  als  4  Kastmut  oder  ein  Dienstmut  gleich  -/g  Kastmut. 

In  dem  an  Obertisterreteh  angrenzenden  Amte  St.  Peter  i.  d.  Au  finden 
wir  die  Angabe,  dafl  3  Sclieffcl  Korn  ein  Burgnmt  ausmachen."*  Hatte  hier 
also  der  Scheffel  vermutlich  10  Burgmetzen,  so  dflrftc  dasselbe  Verhältnis 
vorliegen,  w^e  wir  es  zuvor  beim  Hafer  im  Amte  Dietrich  wahrgenommen 
haben.  Der  Scheffel  wird  auch  hier  G  Metzen  großes  Maß  (gleich  24  Jletzel 
kleines  Jlaß)  umfaßt  haben,  die  10  Metzen  Ostermaß  gleichkamen. 

In  der  Riedmark  wird^  wenigstens  im  Anite  Zelt,  der  Korndienst  ent- 
weder nach  größerem  oder  kleinerem  Maß  verzeichnet.  Wie  es  scheint  — 
Bicher  ist  dies  mangels  bestimmter  Angaben  nicht  auszumachen  —  kamen 
ca.  4  Metzen  größeren  Maßes  da  1  Mut  kleineren  Maßes  gleich/'  Der 
Scheflel  Korn  scheint  hier  nur  2  Metzen  großen  Maßes  gehabt  zu  haben. " 

Vielgestaltig  lagen  die  Verhrdtnisse  in  der  Hofnmrk  Steyr.  Im  Amte 
Dietach  des  jüngeren  Urliares  werden  bei  der  Suramierung  der  Kornzinsc 
2  Mut  7  Scheffel  und  44  Metzen  gleich  5  Mut  weniger  4  Metzen  ange- 
^  Es  hatte  also  der  Mut  hier  30,  der  SchetTel  G  Metzen,  d.  h.  großes 
aB.  In  demselben  Amte  wird  das  Verhältnis  des  Üblichen  Metzens  zum 
kleinen  Maß  (Metzel)  auf  1 :  2  bestimmt.*^ 

Anders  im  Amte  Pfriemreith.  Hier  treffen  wir  die  Bemerkung,  daß 
r3  Metzel  einem  Metzen  gleichkamen;'*  es  war  das  Verhältnis  vom  kleinen 
znm  großen  Maß  w^ie  5:1,  d,  h.  der  Mut  kleines  Maß  maebte  hier  6  Metzen 


_  Dietf 
■  2  Ml 
■botet 


1  Schalk  a.  a.  O,,  S.  4T6  n.  L 

*  Im  Text  S.  27  Nr,  74  (Snnime). 
»  Ebd.  8.  26  Nr.  71  (Ziersdorl). 

*  Ebd.  S.  80  Nr.  322. 

*  Der  Korrzins  von  der  einzelnen  Hufe  beträgt  hier  iu  der  Hegel  J  modius  klehiea 
^*ß;  wo  das  größere  Maß  auftritt,  werden  statt  deÄaeu  gewöhnlich  4  metr.  verzeichnet. 
hl%.  153  ff.,  besonders  Nr.  165  und  183  j  andi  Nr.  187  (doppelt). 

*  Bei  dem  Gut  am  Rutteniiteiti  (8.  162)  treffen  wir  regelmäßig  einen  Korn^ins  van 
Scheffel  und  daneben  ti  Scheffel  Oaferj  an  einer  Stelle  (Kr.  296)  ist  neben  einem  lieberen 

^'erAio»  (3  Scheffel)   ein  KurnsciDS  von  3  Metzen  verzeichnet,  vgl.  Ächleiithner  p.  XLIV. 

*  Ebd.  S.  260  Nr.  19,  daxn  die  Tabellen  am  Scblnsse  der  Einleitung. 
■  Ebd.  S.  256  Nr.  6j  8  Hnfen   ^itjleicheu  zweti  metzen  chorn»  odei'^  vier  meixel  chiainei' 


*<*«*«'' 


•  Ebd.  S,  3lö  Nr.  832:  nbeti  metset  f/to*tw,  dei*  viacheiü  ftm/eu  ainett  meigen* 
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aus.  Ein  gleiches  Verhältnis  dürfte  auch  für  das  Amt  Steinbaeh  anza- 
nehmen  sein,  da  ein  Vergleich  der  Angaben  im  jüngeren  Urbar  mit  jenen 
der  älteren  Aufzeichnung  dartut,  daß  (an  den  gleichen  Orten)  einem  Hetzen 
des  jüngeren  Urbares  o  metr,  dort  entsprechen.*  Es  sind  also  dort  unter 
den  metretae  ebenso  Metzel,  d.  h.  kläines  Haß  zu  verstehen  wie  anter  den 
modii  des  Hafers  Muttel.  Dieselbe  Relation  war  auch  sonst  yielfach  ver- 
breitet, wir  finden  sie  z.  B.  in  den  Passauer  Urbaren  fbr  das  benachbarte 
Bayern  bezeugt.^ 

Für  das  Amt  Hall  wird  im  älteren  Urbar  angegeben,  daß  4  modii 
des  Eommaßes  einem  Mut  Neuburger  Maß  gleichkommen.^  In  dem  jün- 
geren Urbar  werden  die  Komzinse  nach  gehaufiten  und  gestrichenen  Hetzen 
verzeichnet.  Vergleicht  man  nun  die  Höhe  des  Zinses  an  den  in  beiden 
Aufzeichnungen  übereinstimmend  angeführten  Orten,  so  ergibt  sich,  dafi 
dem  gehäuften  Hetzen  des  jüngeren  Urbars  6  Hetzen,^  dem  gestrichenen 
aber  nur  4  Hetzen  im  älteren  Urbar  entsprechen.*  Da  nun  dasselbe  Ver- 
hältnis für  den  Welser-  zum  Eastmetzen  bezeugt  ist,^  haben  wir  im  älteren 
Urbar  Kastmetzen,  hier  Welser  Hetzen  (großes  Haß)  zu  verstehen. 

Endlich  begegnet  in  den  Ämtern  Hühlbach,  Lausa,  Hitterberg,  Tem- 
berg  und  Arzberg'  noch  das  „Vierteil**,  was  hier  sicher  nichts  anderes 
bedeutet  als  den  vierten  Teil  des  Hetzens;  das  bezeugt  ein  Vergleich  der 
Zinshöhe  sonst  mit  jener  an  Oiien,  wo  ^a  oder  1  Hetzen  Korn  zu  e^^ 
richten  war.^ 

Auch  beim  Korn  tritt  die  zarga  im  niederösterreichischen  Amte  Pfriem- 
reith  auf.  Hier  findet  sich  die  Angabe,  daß  30  Eastmetzen  eine  Zarge 
ausmachen.^  Danach  und  auch  im  Hinblick  auf  die  früher  besprochene 
Angabe,  nach  welcher  5  Hetzel  dort  einem  Hetzen  gleichkamen,  wäre  die 
Zarge  ihrer  Größe  nach  dem  Kastmut  gleich. 

Femer  begegnet  hier  der  gortz,  der  sonst  in  diesen  Urbaren  für  Hohn 
besonders  angewendet  erscheint.  Jedoch  ist  zu  bemerken,  daß  dieses  Hafi 
lediglich  im  Amte  Ramsau  und  Knicwas  der  Hofmark  Steyr  anftritt.  Krones 
hat  die  Bezeichnung  aus  dem  Slawischen  bereits  erklärt.  ^^  Es  erscheint 
somit  das  Vorkommen  des  Gorz   gerade  in  diesen  Ämtern  damit  zugleich 

^  Ebd.  S.  291  Nr.  414  mit  S.  177  Nr.  34,  sowie  die  allgemeine  Relation  der  übrigen 
auch  bei  nicht  ganz  übereinstimmender  Zinsung. 
»  Vgl.  MB.  28,  458. 
»  Im  Text  S.  181  Nr.  61. 

*  Ebd.  S.  189   Nr.  93   mit  S.  327  Nr.  927,  sowie  S.  193  Nr.  121  mit  S.  324  Nr.  895. 
6  Ebd.  S.  190  Nr.  98  mit  S.  327  Nr.  922;  S.  195  Nr.  130  mit  S.  323  Nr.  885. 

•  Vgl.  Achleuthner,  Das  älteste  Urbarium  von  Kremsmünster,  Einl.  XUV  n.  3. 
'  Im  Text  S.  261  ff.,  266  ff.,  272  ff.,  279  ff.,  284  ff. 

«  Vgl.  z.  B.  S.  261  Nr.  24  und  29  mit  Nr.  22  und  23. 

»  Ebd.  S.  224    Nr.  591.     Vgl.  dazu    auch    das    Seitenstettner    Urbar    (1290—1308) 
AÖG.  I.  5,  6  ff. 

*®  Verfassung  und  Verwaltung  der  Mark  und  des  Herzogtums  Steir,  8.  360. 
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verständlich;  ebendort  war,  wie  wir  frfiber  sahen,  slawische  Besiedlung  ia 
stärkerem  Maße  zu  konstatieren.*  Um  die  Große  des  Gorz  zu  bestimmen, 
besitzen  wir  nar  äußerst  dürftige  Anhaltspunkte.  Bei  der  Summierung 
der  Mohudienste  im  Amte  Ramsau  werden  im  jüngeren  Urbar  der  Hoiniark 
StejT  11  Gorz  gleich  4  Metzen  angesetzt,^  Achleuthner  hat  daraus  ohne- 
weiters  den  Schluß  gezogen,  daß  demnach  1  Metzen  2^/^  Gorz  ausgemacht 
habe.*  Es  lassen  sich  aber  doch  noch  andere  Beobachtungen  machen,  die 
einen  solchen  Schluß  nicht  so  ohne  weiters  begründet  erscheinen  lassen. 
An  einer  Stelle  desselben  Amtes,  bei  der  die  Zinsangabeu  im  älteren  und 
jüngeren  Urbar  völlig  übereinstimmen,  finden  wir  im  jüngeren  Urbar  drei 
Metzen*  an  Stelle  von  10  Gorz  (Hafer)  der  älteren  Aufzeichnung^  genannt. 
Dazu  stimmt  anderseits  auch,  daß  kurz  zuvor  (im  älteren  Urbar)  ein  llafer- 
zins  von  10  Gorz  neben  einer  Höhe  der  übrigen  Abgaben  auftritt,  die  ver- 
glichen mit  anderen  ZinsgrJIßen  den  RUckschluti  erlaubt,  daß  diese  10  Gorz 
weniger  als  1  Modius  gewesen  sein  müssen:*"'  Da  nun  der  Muttel  hier 
4  Metzen  ausmachte,  gelangen  wir  beiläufig  auch  auf  diesem  Wege  zu 
derselben  Relation.     Danach  wäre  also  1  Metzen  gleich  S*/^  Gorz. 

Für  den  Weizen,  der  vornehmlich  nur  in  Niederösterreich  auftritt, 
finden  wir  bei  Grafenberg  die  Angabe,  daß  ein  Kastmut  davon  24  Wiener 
Metzen  enthalte.'  Anderseits  werden  im  Amte  Rehberg  bei  der  Summierung 
36*  mod.  fJmsimtit  gleich  14  möd,  burgmut  angesetzt;^  es  machten  also  hier 
18  Kastmut  7  Burgmut  aus. 

In  der  Riedmark  finden  wir  Weizen  bloß  bei  einem  Hofe  in  Winkel 
von  der  jüngeren  Urbaraufzeichnung  erwähnt;  derselbe  diente  2  SchetTcl 
dieses  Korns.^ 

In  der  Hofmark  Steyr  wird  Weizen  nur  ausnahmsweise  angeführt. 
Im  Amte  Kirchdorf  erwähnt  das  ältere  Urbar  unter  den  verödeten  Mausen 
aach  an  einer  Stelle  4  choros  irifici^^^  was  wohl  die  lateinische  Bezeich- 
nung fUr  gorz  sein  dürfte.  Im  jüngeren  Urbar  werden  4  Mut  4^^  Scheffel 
bei  der  Summierung  im  Amte  Dietach  5  Mut  weniger  3  Metzen  gleich- 
gesetzt. *^  Es  hatte  also  hier  der  Mut  30  Metzen,  der  Scheffel  aber 
6  Hetzen. 


»  Siehe  oben  S.  CXLV. 

«  Irn  Text  S.  308  Nr.  638. 

■  Dfts  Ulteste  Urbarium  von  KremstnÜDster}  Einl.  p.  XLV. 

•  Im  Text  S.  3Ü7  "St.  630. 
»  S,  208  Nr,  300. 

•  Eba.  Nr.  298. 

^  Im  Text  8.  19  Nr.  4G  und  47. 

•  Ebd.  S.  27  Nr.  74. 

•  Ebd.  8.  146  Nr.  58, 
^«^  Ebd.  S.  222  Nr.  &85. 
"  Ebd.  a  260  Nr.  19. 
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Im  Amte  Hall,  wo  sich  Weizen  auch  an  einer  Stelle  findet,  wird 
dieser  nach  gehäuften  Metzen  verzeichnet.^ 

Zum  Schlüsse  sei  noch  der  besonderen  Maße  gedacht^  die  für  einzelne 
bestimmte  Abgaben  verwendet  wurden.  So  wurde  der  Flachs  ßinum) 
nach  Bündeln  oder  Büscheln  (fa^ciculum)  bemessen.  Dieses  Maß  findet 
sich  sowohl  in  der  Riedmark  ^  als  auch  in  der  Hofmark  Steyr.  Hier  treffen 
wir  als  Teil  davon  die  Reisten  oder  Riesten  erwähnt.  Nach  einer  Angabe 
bei  Steinbach  enthielt  ein  Bllndel  (fasciculum)  20  Reisten.*  Daneben 
werden  die  Flachszinse  sehr  oft  auch  nach  dem  Gewicht  angegeben,  und 
zwar  nach  schot  (scot,  schoet),^  So  in  Niederösterreich  (Amt  Raabs),^  so 
auch  in  der  älteren  Riedmarkaufzeichnung,^  aber  auch  neben  dem  Bttndel- 
maß  im  Amte  Steinbach.''  Vergleicht  man  nun  die  in  den  beiden  Ried- 
markurbaren  tibereinstimmend  angeführten  Orte,  so  ergibt  sich,  daß  bei 
völlig  gleicher  Zinsung  im  jüngeren  fasciculum  dort  erscheint,  wo  im 
älteren  schot  auftritt.®  Offenbar  war  also  ein  Büschel  Flachs  hier  dem 
Gewichte  eines  Schot  gleich.  Das  stimmt  zu  einer  direkten  Angabe  des 
Kremsmtinsterer  Urbares,  welche  besagt:  20  raeist  est  unum  schöt,^ 

Bei  Fischabgaben  tritt  mitunter  die  Bemerkung  auf,  daß  sie  nach 
wid  geleistet  wurden.^®  Sie  wurden  wie  sonst  auch  Vögel  an  einem  Bande 
(xcid)  aufgereiht.  Wie  viele  Fische  auf  ein  wid  gingen,  wird  hier  nicht 
ersichtlich.     Das  war  off'enbar  auch  nach  deren  Größe  verschieden. 

Eier  ^^  und  Käse^-  aber  auch  Lämmer  ^^  wurden  nach  Schillingen  (solidi) 
berechnet;  auf  einen  Schilling  gingen  30  Stück.  ^*  Als  höhere  Einheit 
kommt  gelegentlich  auch  das  talentum  ebenso  wie  bei  der  Geldrech- 
nung  vor.^^    Einmal   werden,    im   niederösterreichischen   Marchfelde,  bloß 

»  Im  Text  S.  329  Nr.  957.  958. 
»  Ebd.  S.  139  Nr.  2  ff. 
'  Ebd.  S.  175  Nr.  28. 

*  Schot  wird  im  Passauer  Urbar  s.  13  (MB.  28,  181)  geradezu  als  pondtu  lini  er- 
klärt. Es  kann  also  Schoet  doch  nicht  wohl  bloß  als  Übersetzung  von  fasciaibtm  bezeichnet 
werden,  wie  dies  Czerny  a.  a.  O.,  S.  12  n.  1  tut. 

ß  Ebd.  S.  39  Nr.  129  ff. 

•  Im  Text  S.  87  Nr.  1  ff. 
'  Ebd.  S.  176  Nr.  28. 

«  Vgl.  ebd.  S.  140  Nr.  7  und  9  mit  den  dort  zitierten  Stellen  des  älteren  Urbare». 

»  Achleuthncr  a.  a.  O.,  Einl.  XXXV. 

»°  Im  Text  S.  38  Nr.  123.  12.5. 

"  Ebd.  S.  27  Nr.  74;  so  auch  in  der  Riedmark  S.  87  Nr.  1;  S.  164  Nr.  169  nnd  ^ef 
Ilofmark  Steyr,  S.  255  Nr.  1. 

»«  Ebd.  S.  58  Nr.  224;  S.  184  Nr.  71  (Summe,  Amt  Hall);  ebenso  in  der  Rieam»* 
S.  154  Nr.  1G9. 

"  Ebd.  S.  305  Nr.  601  (Summe). 

"  Ebd.  S.  258  Nr.  10. 

»5  Im  Text  S.  26  Nr.  71.  72;  S.  27  Nr.  74;  S.  66  Nr.  258;  S.  78  Nr.  314;  S.  130  Kr-^^*' 
in  der  Riedmark  S.  96  Nr.  46;  S.  103  Nr.  94;  Hofmark  Steyr  S.  260  (Summe). 
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fläO  Stück  Eier  auf  ein  Talent  gerechnet;^  wahrseheinlifh  liegt  aber  bloß 
ein  Recben-  oder  Abscbreibefehler  hier  vor. 


I 


h)  Münze. 

Das  MUnzwesen  erscheint  iu  diesen  Urbaren  scbr  einfach  geartet. 
Wir  finden  durchgrehends  in  Nieder-  wie  in  Oberösterreich  das  talentum^ 
welches  nach  bayrischer  Weise  zu  8  solidi  h  30  denani  hereebnct  wird. 
Darüber  geben  einzelne  Zinsaugaben,  bei  weldien  die  beiden  Handachriften 
eine  verschiedene  Form  der  Rechnung  wiedergeben,  ebenso  Aufschluß,^ 
wie  insbesonders  die  zahlreichen  Snmmierungen  der  Gclddicnste  ^  am  Sehlußse 
der  verschiedenen  Ämter, 

Die  Annahme   von  0;  Lorenz,   daß  wegen  des  hUtifigen  Vorkommens 
Yoß  Zinsen   zu    12//  das  Pfund  zu   20^  anzunehmen   sei,*  ist  durchaus 
unhaltbar.    Als  kleinster  Münzwert  tritt  niebt  selten  der  obnlm^^  beziehungs- 
weise im  dentscltcn  Uriiar  der  Ilofmark  Steyr  der  hdblinfj^  {^^^h  *"')  »'i^^f- 
Auch  Gold  wird   an   zwei  Stellen   dieser  Urbare  angeflibit:   sie   ge- 
hören beide  dem  äUesten  Bestände  dicBer  AufzeichnungeUj  der  Babenbcrger- 
wsit,  an.    Bei  Weikertschhig  wird  bemerkt,  daß  ein  Obstgarten  für  2  Mark 
Gold^  verpfändet  sei,  anderseits  aber  erscheint  unter  den  fünf  Weingärten, 
welche  die  Gräfin   von  Raabs  an   einzelne   ihrer  Freunde   und  Leute  ver- 
luaebte,  auch  einer:  cappeUano  pro  (luahuH  imxreis  aurl.^ 

Diese,  wenn  auch  ganz  ausnabuLsweisc  Erwähnung  des  Goldes  mochte 
niD8<iweniger  nnheachtet  bleiben,  als  doch  auch  noch  bei  den  Verrechnungen 
ü.  Rütlolfj*  mit  dem  r>sten'eiehischen  Landsehreüjer  über  die  Gcsamtfinanz- 
Kebahrung  in  den  Jahren  127Ü— -1281  unter  den  Einnalimen  glcichluUs 
Wd  erwähnt  wird.^ 

c)  Preise, 

Die  Preisangaben,  welche  sich  in  diesen  Urbaren  tiuden,  verdanken 
wir  lameist  der  Reluition,  die  zu  den  Naturalzinsen  nicht  selten  vermerkt 

*  Im  Text  a  12  Nr.  25. 

•  VgL  S.  B  Nr.  17,  wo  in  0X7  sol,  in  //  2  tal,  SO  den.  angeführt  werden;  S.  42 
^r  13?  {4^1,  »ct.  =  '/,  ^  i5  4)j  Ö.  81  Nr.  324  ('/,  iaL  weniger  15  3^  {0}  -=  S^jf  süL  (//). 
E»  briueht  wohl  nicht  besouders  bumerkt  «u  werden,  daß  preier  aubtractive  und  nielit 
^^tiTe  Bedeutung  li«t^  wio  Krones,  Verfassung  und  Verwaltung  der  Steiermark,  8.  359 
*-  l  meinte. 

'  V|l.  ojiter  anderem  S.  Ö  Nr.  11;  8.  9  Nr.  17;  8.  157  Nr.  216;  S.  160  Nr,  266; 
*->«ISM»2;  S.  2öS  Nr.  10;  8.  260  Nr.  19;  8.  271  Nr.  U6;  8.  272  Nr.  147;  8.  278  Nr  239; 
*  ^  Htai7;  8.  287  Nr.  357;  8.  290  Nr.  412;  8.  295  Nr.  455  etc. 

*Deutache  Gesch.  1,  384. 

'  lü]  Text  8.  8  Nr  17;  8.  27  Nr  74;  8.  169  Nr  2  u.  ff. 

•Ebd.  8.  261  Nr.  29  ff. 

'Ebd.  8.  37  Nr.  119. 

'  Ebd.  8.  46  Nr  lo7. 

•  Qftdruckt  bei  Zahn,8teierm.  Gescbichtsbl.S,  1.S2,  vgl.  dazn  Nag),  Bl.  t  Lk.  26»  327fr. 
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wird.  Nur  ganz  ausnahmsweise  kommt  eine  schätzungsweise  Veranschlagung 
vor  (computatum  pro  .  .  ,),^  Auch  Marktpreise  treten  bereits  auf;  aber  wir 
können  nur  die  Tatsache  ihres  Vorkommens,  nicht  auch  die  Preisschwan- 
kungen selbst  feststellen,  da  die  einzelnen  Angaben  meist  nur  ganz  unbe- 
stimmt gehalten  sind  (sicut  vendi  potest  *  oder  sicut  vendi  potest  per  annum).^ 
Immerhin  wird  das  häufige  Vorkommen  von  Reluitionspreisen  bei  ganz 
bestimmten  Naturalzinsen  Beachtung  verdienen.  Erwägt  man,  daß  es  sich 
dabei  meist  um  Schweine,  dann  aber  besonders  auch  um  Käse  und  Hühner, 
sowie  sonstige  Tiere  (z.  B.  Widder)  handelt,  so  könnte  darin  ein  Hinweis 
auf  ein  bestimmtes  Interesse  liegen,  eben  diese  Naturalien  in  Geld  abzu- 
lösen. Der  landesfiirstlichen  Grundherrschaft  mochte  gerade  da  der  Über- 
gang zur  Geldwirtschaft  besonders  willkommen  sein,  weil  nicht  nur  die 
Einhebung  dieser  Lieferungen,  sondern  auch  deren  Verwertung  gewisse 
Hindemisse  und  Schwierigkeiten  in  sich  schloß.  Gewiß  hatte  die  Angabe 
des  Wertes  auch  den  Zweck,  die  Qualität  der  betreflfenden  Naturalzinse  zu 
fixieren  und  damit  minderwertigen  Lieferungen  vorzubeugen.  Allein  es 
muß  dazu  doch  auch  die  Tatsache  hinzugehalten  werden,  daß  bereits  sonst 
auch  Geldablösungen  desselben  Charakters  (z.  B.  bei  den  Fischliefemngen) 
allgemein  zutage  treten.^  Im  ganzen  wird  doch  anzunehmen  sein,  daß  auch 
dort,  wo  die  Zinse  in  Natura  geliefert  wurden,  dann  bei  der  Abftihrnng 
der  reellen  Erträgnisse  an  den  Landesherrn  selbst  eine  Veranschlagung  in 
Geld  erfolgte.  Das  bezeugen  die  Abrechnungen  mit  den  landesfürstlichen 
Finanzbeamten  deutlich.*  Wahrscheinlich  bildete  eben  die  Umsetzung  der 
Naturalleistungen  in  Geld  eine  der  Hauptquellen  des  Gewinnes  der  General- 
einnehmer. *^ 


Ich  stelle  nun  der  besseren  Übersicht  halber  die  in  diesen  Urbaren 
enthaltenen  Preise  in  Tabellenform  zusammen,  und  zwar  nach  den  einzelnen 
Ämtern  geordnet: 


*  Im  Text  S.  124  Nr.  41. 

«  Ebd.  8.  25  Nr.  68;  S.  71  Nr.  289. 
»  Ebd.  S.  72  Nr.  290. 

*  Vgl.  oben  8.  CLV. 

^  Vgl.  die  bei  Zahn,  8teiermärk.  Geschichtsbl.  2,  129  ff.  gedruckten  Urkunden  ««« 
der  Zeit  K.  Rudolfs  und  Herzog  Albrechts  I.,  sowie  insbesonders  jene  aus  der  Zeit  Friw' 
richs  des  8chönen.    Chmel,  Geschichtsforscher  2,  255. 

*  Vgl.  dazu  meine  Ausführungen,  Mitt.  d.  Inst.  18,  332. 
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1.  Sch-weine. 
Ifiederosterreioh. 


Siasort 

Zfthl 

Preis 

stelle  des  Textes 

ZiQBort 

Zahl 

Preis 

Stelle  des  Textes 

»robtdorf.    .    .    . 

4  80l. 

8.    1 

Nr.    1 

Zemmendorf    . 

60^ 

8.44  Nr.  145 

khOnan    .    .    .    . 

4    . 

.     2 

.      3 

Staasdorf  .    . 

5  80l. 

»  öO 

n     179 

Dberweiden .    .    . 

16 

2  tal. 

«  10 

.  22* 

Efinrinir .    .    . 

3     n 

»  56 

»  218 

Unt-Waltendorf. 

3  80l. 

1»  "^ 

n     30 

Ernspach .    . 

3     n 

»  60 

»  288 

Eggendorf  m.W.  . 

4    . 

,  18 

.    44 

Michelhaasen 

3     n 

n  62 

»    246 

Lu 

3    „ 
80A 

,  21 
.26 

n     62 

.    68 

Kelchdorf    .    . 
Ederding .    . 

40^ 
1  tal. 

»  63 
»  66 

»    247 

Itekberg   .    . 

»    268 

Stntsing. 

80  „ 

,26 

n     69 

Hertwigsberg 

V.     n 

»  80 

»  822 

ZuKndorf 

3bo1. 

,  31 

n     92 

Pottenstein.    . 

.   20 

16    n(?)»l24 

»     41 

Lugan    . 

8    1. 

n  32 

n      99 

Modnedl  . 

3    „ 

.42 

»139 

Seit f risching. 

2 

4    « 

.  43 

nua 

Qaunersdorf 

.     6 

10  80l. 

8.    9  Nr.    17 

Ober-GrOnbi 

ich   . 

1 

46;^ 

-■»s 

»148 

Zemmendorf 

.    3 

46;^ 

»  44 

n    145 

Biedmark  I. 
Preise  fOr  1  Schwein: 
«60  if:  Nr.  23.  8«.  88.  94.  157. 
t  W  .     ,    1&6. 
.  40  .     ,    1.2. 
f  JO  ,     .    3.  6.  7.  8.  18.  20.  21.  26.   29. 

33.  40.  42.  46.  60.    112.  130. 

134.  157.  169. 
.20  ,     »    4.  10.  11.  13.   14.   19.   25.  30. 

110.  132.  140.  157. 
•  1&  ,     „    12.  31.  114.  116.  121.  133. 
^  Dam  i  30  ^:  (im  Text  8.  60  Nr.  176). 


Biedmark  II. 
Preise  für  1  8chwein: 
i  60  ^  :  Nr.  1.  4.  15.  39.  40.  57.  58. 


30 


20 
18 
16 

12 


2.   6.  7.   8.   9.    16.   18.  19.  20, 

21.  22.  23.  24.  28.  34.  36.  166. 

157.    158.   161.   162.  171.  172. 

188.  190.  191.  192.  321. 

25.  29.  30.  32.  181. 

316.  317.  318.  319. 

31.   160.    167.    168.    180.   182. 

183. 

320. 


Hofinark  Bteyr  L 

Hofinark  Stoyr  II. 

Ziosori 

Zahl  Preu 

Stelle  des  Textes 

Zinsort 

Zahl 

Preis     Stelle  des  Textes 

*% 

8. 

Nr. 

8.        Nr. 

^fflt  Teraberg 

.     4Ü60 

176 

25 

Amt  Dietach     .    . 

16 

i  12  4       256       1 

.   Hall   .    . 

1     50 

182  ff. 

61. 

71.  73. 

3 

»  30    ,        255       1 

74. 

76.  76. 

Stafflam    .... 

3 

„     3  sol.     266       3 

77. 

79. 

Hausleiten    .    .    . 

3 

»     3    ,,       256      4 

Pieielwang     . 

.      4ii30 

177 

87 

Schwaming  .    .    . 

1 

„  30  ^       256       6 

Stembtch  .    . 

3Ü30 

177 

38 

Jägerberg .... 

2 

„     3  sol.     259    15 

Amt  Wels.    . 

1     30 

215 

430 

1 

„  20  4        259     15 

Kehrbaeh  .    . 

1     30 

215 

440 

Mühle  u.d.Haus. 

4 

„     4  sol.     260     16 

Spieldorf    .    . 

1     30 

216 

462 

Amt  Hall  .... 

— 

„  60  ^  Nr.  867. 926 

Wartberg  .    . 

1     30 

218 

503 

„  60    „   „  861.862. 

Ebentilhell  . 

1     30 

221 

577 

863.  864.  866.  868. 

Krcbdorf  .    . 

1     60 

222 

685 

871.  874.  876.  877. 

NiederOsterr.  Pertinenzen: 

878.  883.  884.  886. 

P^en.   . 

1     60 

224 

592 

888.  891.  896.  898. 

30 

224 

592 

900.  902.  906.  913. 

Eipfbj.  .    . 

4&12 

224 

594 

918.  920.  921.  922. 

1     60 

224 

594 

926.  927.  941.  967. 

«W*rjhof.    . 

.     4&60 

224 

595 

958.  974. 

^  Die  fettgedmckten  Zahlen  bedeuten  Orte  mit  Villikationen. 
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2.  Käse. 

Niederösterreich. 

Biedmark  I. 

Zinsort 

Textstelle 
S.       Nr. 

Kftse  i  2  ^   Nr.  1.  2.  4. 

Aspam  a  d.  D. 

.     k2  ^ 

5 

9 

Schrattenthal 
Garolden    .    . 
Reittern .    .    . 
Brettl.    .    .    . 

„  lV,(3)obolo8» 
«  2  A 

o 

27 
39 
57 

68 

74 
129 
220 
224 

Hoftnark  Bteyr  I. 

Preis               Stelle  des  Textes 
Amt  Hall  .    .    .     i  1  ^         S.  181     Nr.  61 

Altlengbach  . 
Hollenstein    . 

Große  j 

n   2    „                       68 
n    -*     n                            79 

^äse  (casel  magni). 

266 
315 

Hofinark  Bteyr  U. 

Amt  Dietach.    .     i  1*/«  ^     S.  258    Nr.  10 
«       .    .     »  1        „      „  268      ,    10 

Mukkerau.     . 

ä  8  ^ 

15 

34 

n     Hall  .    .    .     „   l        «       ,  326      ,  913 

3 

.  Hühner. 

NU 

»derösterreich. 

Hoftnark  Bteyr  I. 

ZiDsort 
Insel  b.Wien  30 

Preis   ätelle  des  Textes 
0  Hennen  i3^   S.  38  Nr.  127 

Zinsort                                Preis       SteUe  des  Terte» 
Amt  Hall   .      1  Huhn  4  1^8.  181  Nr.  61 

Eber  . 
Widder 
Lämmer 

n 

Hafer  . 


Weizen 

rt 

Brot     . 

n 

Bier.    . 
Leinwand 

HolzschÜBsel 
und  Becher 


4.  Sonstige  Preise. 

Niederösterreich  (Stratzing)  i  60  ^  S.  26  Nr.  69. 

(Wolfsbach)  k  12  und  9  ^   S.  223  Nr.  590. 
„  i  6  ^  S.  224  Nr.  581. 

Oberösterreich  (bei  Wels)  4  6^8.  216  Nr.  454.  465. 
Niederösterreich  (Pottensteiu)  1  modius  =  3  sol.  S.  124  Nr.  41. 
Oberösterreich  (bei  Wels)   l  Kastraut«  =  12  ^  S.  215  Nr.  480. 


=   12 


„  216 


462. 


Niederösterreich  (Pottenstein)   1  modius  =  6  sol.  S.  124  Nr.  41. 
Oberösterreich  (Kirchdorf)  4  gorz  12  ,^  S.  222  Nr.  586. 
Niederösterreich  (St.  Peter  i.  d.  Au)  1  Laib  i  2  ^   S.  78  Nr.  314. 
Oberösterreich  (bei  Steyr)  1  Laib  i  4  ^    S.  260  Nr.  17. 
Oberösterreich  (Kirchdorf)  10  Urnen  =  60  ^   S.  222  Nr.  585. 

(Arzberg)  l  Elle  (Zinspalten)  1^8.  169  Nr.  2  vgl.  Nr.  1. 

200  Schüssel 
(Viechtwang)  +  3  sol.  20  ^   8.  216  Nr.  458. 

200  Becher 


*  l*/j  obulos  Hs.  O;  wohl  Abschreibefehler  für  ^. 
«  Vgl.  oben  8.  CXCVIU. 


Die  rechtliche,  politische  und  finanzgeschiehtliche 
Bedeutung  dieser  Urbare. 


üher  die  rechtliche  Bedcntuog  der  Urbare  ist  in  jüngerer  Zeit  von 
verschiedenen  Seiten  gehandelt,  worden/  so  daß  ich  hier  im  ganzen  davon 
absehen  kann,  auf  die  prinzipielle  Seite  dieser  Frage  des  nüberen  einzu- 
gehen. Es  soll  nnr  das  zimamnien gestellt  werden,  was  sich  speziell  auf 
Grund  des  üsterreichißchen  Materiales  sagen  laßt.  Eben  dieses  ist  bis  jetzt 
auch  kaum  zureichend  verwertet  worden.- 
■  Jede  Betrachtung   solcher  Art  muß  anf  die  Entstehung  der  Urharien 

znrliekgehen.  überblickt  man  nun  das,  was  an  solchen  für  die  hier  in 
^^etracht  kommenden  Gebiete  —  Nieder-  und  Oberösterreich  —  bis  jetzt 
■bekannt  geworden  ist,  so  fallt  zunächst  auf,  daß  eine  ganze  große  Menge 
Bron  Urbaren  aus  dem  IM.  Jahrhundert  vorliegt.  Nicht  nur  die  osterreichi- 
' sehen  Landesherren  haben  damals  solche  Aufzeichnungen  veranstaltet,  auch 
bei    den    geistlichen    Gniudberrscliaften    ist    ein    gleiches    wahrzunehmen. 

IKeben  den  gemeinhin  zitierten  ^  Urbaren  der  Hochstifter  Passau  und  Frei- 
liug  treten  inshesonders  zahlreiche  Klosternrbare  auf.  Nicht  nur  in  Kloster- 
Jieubnrg,  dessen  ältestes^  angeblich'  im  Jahre  12öS  angelegtes  Urbar  am 
bekanntesten  ist,   auch   in   Heiligenkreuz,^   femer  Zwettl/'  Melk/   »Seiten- 

'  So  InaniÄ-Sternegg,  Über  die  QiieUen  dor  deutschen  Wirt?chaftflgesch,  Sitjs.^Ber, 
d.  Wr.  Äkjid.  84,  186  f.,  dann  inebesooders  K.  Lamprecht  in  Konrftds  Jahrb.  f.  Kat.-Ökoti. 
Und  Stati«tik,  N.  F.  9,  121  f.  und  Deutsche»  Wirt^cliAft sieben  2,  661  if, 

*  Einzelne  Bemerkungen  atich  darüber  bei  Susta,  Sitz-Her.  d.  Wr.  Äkad.  138^  8*  52  ff. 
»   Bei  Inama-Sternegg,  a.  a,  O.  S.  196  0%  filr  Österreich  auch  Sailer,  BL  f.  Lk,,  N,  F,  4 

(1870)  und  Horawitz,  Zeitschr  f.  deutsche  Knlturg^escb  ,  N.  F.  1.  2  (IgTü.  1871). 

*  FRA.  IL  28,  107  ff.  Wahrscheinlich  ist  dieses  Urbar  jüng^er»  ^e^en  Ausgang-  des 
13.  Jalarhunderts  entstimdeUf  wie  Alfred  Meli  an  einer  früher  (S.  CXXXltl)  schon  zitierten 
Stelle  demnächrt  erweisen  wird. 

*  Herausge|reben  von  Gsell,   Das  Giiltenbueh  des  Zist.-Stiftea  Heiligenkreuz  (1866). 

*  Da»    in   FRA.  IL   3,   498  ff,    lE^ed rockte    Urbar    diesea    Stiftes    beruft    sich    selbst 
m,  O-  S,439-  479  n.  a.)  anf  ältere  Aufzeichmingen.    V^L  M.  Tangl,  AÖG.  76,  28G  ff, 

'  Vgl  Keiblicger,  Melk  IL  2,  157^  der  das  älteste  Urbar  von  Melk  ca,  1285  «nsctstt 
öfUxTMcUtdL«  Urbar»  I.  1.  O 
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stetten,^  Nieder- Altai ch^  sind  für  Niederösterreich,  in  Oberösterreich  aber 
außer  in  Kremsmtinster  ^  auch  in  Wilhering,*  Lambach,^  Ranshofen®  und 
Baumgartenberg''  Urbare  aus  dem  13.  Jahrhundert  noch  erhalten.  Auch  in 
Herzogenburg  wie  in  Reichersberg  müssen  damals  Aufzeichnungen  über 
den  Klosterbesitz  gemacht  worden  sein.®  Bei  einer  Seihe  anderer  geist- 
licher Grundherrschaften  sind  solche  vom  Anfange  des  14.  Jahrhunderts 
bekannt,  wie  von  Regensburg,^  Göttweih,^®  dem  Schottenstift  zu  Wien," 
Gleink  ^*  und  Traunkirchen  ^^  in  Oberösterreich.  Auch  im  Urbar  von  St.  Polten 
vom  Jahre  1391  werden  ältere  Vorlagen  zitiert."  Endlich  gehen  auch  die 
ältesten  Pf arr urbare  bereits  in  diese  Zeit  zurück.  Über  den  Besitz  von 
Heiligenstadt  (bei  Wien)  wurde  schon  1256,^^  in  der  Pfarre  Hausleiten  am 
Beginne   des  14.  Jahrhunderts  eine  urbariale  Aufzeichnung  angelegt.^^ 

Es  erscheint  nun  sehr  verlockend,  aus  diesem  Auftreten  so  zahlreicher 
Quellen  desselben  Charakters  im  13.  Jahrhundert  auf  die  Entstehung  der 
Urbare  um  jene  Zeit  weitere  Schlußfolgerungen  zu  ziehen.  Susta  hat 
geradezu  gemeint,  daß  erst  im  13.  Jahrhundert  wieder  von  eigentlichen 
Urbaren  die  Rede  sein  könne.  Allein  man  wird  da  insolange  mit  allen 
Hypothesen  vorsichtig  sein  müssen,  bis  im  einzelnen  festgestellt  ist,  ob 
nicht  etwa  nur  eine  Erneuerung  älterer  Urbare  da  vorliegt.  Schon 
jetzt  läßt  sich  dies  mehrfach  nachweisen.  Wieviel  ist  nicht  aus  dem  an- 
geblich ältesten  Urbar  von  Kremsmünster  gerade  für  die  Entstehung  der 
Urbare  deduziert  worden!  Aber  SchiflFmann  hat  dargetan,  daß  dieses  gar 
nicht  das  älteste  Urbar  war,  sondern  vielmehr  ein  solches  schon  im  12.  Jahr- 
hundert angelegt  wurde. ^^  Er  hat  ferner  auch  für  Mondsee  Bruchstücke 
einer  solchen  Aufzeichnung  des  12.  Jahrhunderts  nachgewiesen.^®   Und  hier, 


*  Gedruckt  AÖG.  1.  5,  3  ff .  (auszugsweise). 

*  Gedruckt  Notizblatt  4.  und  5.  Bd. 

'  Achlcuthner,  Das  älteste  Urbarium  von  Kremsmünster. 

*  Gedruckt   von  O.  Grillnberger   im  54.  Jahresbericht  des  Museums  Francisco-Caro- 
linum  in  Linz  (von  ca.  1287). 

»  Vgl.  die  Nachricht  aus  dem  Jahre  1288  (ca.)  OÖUB.  4,*  101. 

*  Vgl.  darüber  die  Nachricht  aus  dem  Jahre  1278  OÖUB.  3,  489.   Die  H».  selbst  im 
Münchener  Reichaarchiv.    Vgl.  Pritz,  AÖG.  17,  331. 

^  Vgl.  Studien  und  Mitt.  aus  dem  Benediktiner-  und  Zisterzienserorden  20,  166. 
«  Vgl.  AÖG.  9,  244  ff.  (Herzogenburg);  OÖUB.  1,  340.  419  (Reichersberg). 

*  Hs.  Nr.  13566  Wiener  Hofbibliothek. 
"  Die  Hss.  im  dortigen  Stiftsarchiv. 

"  Hs.  Nr.  1367G  Wiener  Hofbibliothek. 

"  Die  Hs.  jetzt  im  bischttfl.  Archiv  zu  Linz. 

"  Vgl.  Frieß,  AÖG.  82,   193. 

"  Hs.  Nr.  910  f.  42  Wiener  Staatsarchiv. 

*ö  Vgl.  Winter,  NÖ.  Weisth.  1,  907  n. 

^«  Vgl.  Bl.  f.  Lk.  27,  15  ff. 

"  AÖG.  87,  565  ff. 

"  Ebenda  89,  355  ff. 
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bei  den  landesfürstlicheu  Urljaren,  konnteu  wir  ebenso  Spuren  dafür  fest- 
stellen, daß  gleicbfallfl  scbon  in  der  zweiten  Hälfte  des  12.  Jahrhunderts 
ähiillehes  erfolgt  sein  muß.  In  dieselbe  Zeit  gcht>rt  der  Falkensteiner 
Kodex,  welcher  Aufzeichnungen  urbariaien  t'banikters  auch  fllr  österrei- 
chisehe  Gebietsteile  enthalt.  Endlich  wird  auch  flir  Göttweib,  dessen  Urbare 
deomäehst  A.  Fachs  publizieren  wird,  dasselbe  fiir  das  12.  Jahrhundert 
darg^etan  werden. 

Man  muß  also  sehr  genau  unterscheiden  zwischen  erster  Anlage  und 
späterer  Erneuerung.  Nur  jene  kann  über  den  Ursprung  und  die  Motive 
der  Entstehung  urbarialer  Aufzeichnungen  Überhaupt  Aufschluß  geben,  die 
ÜrBacben  für  diese  letztere  aber  können  vielfach  erst  durch  eine  jüngere 
Entwicklung  begrllndet  sein.  So  werden  wir  auf  das  1*^.  Jabrlinndert  ge- 
wiesen; damit  aber  gewinnen  wir  auch  einen  gesicherten  Standpunkt  für 
die  Beurteilung  der  Motive,  welche  xu  jener  Neuerung  Anstoß  gegeben 
Laben.  Gewiß  wurde  die  Anlegung  von  Urbaren  auch  in  Österreich  — 
wie  sonst  in  Deutschland  —  vielfach  dureh  das  Bestreben  veranlaßt,  sich 
mit  Verzeichnung  des  Besitzstandes  gegen  äußere  und  innere  Bedrohung 
desselben  zu  schützen,  durch  Fixierung  der  Zinse  anderseits  einer  Minderung 
des  Einkommens  vorzubeugen.  Aber  das  waren  nur  Bedlirfnisse,  wie  sie 
»ich  als  P^olge  eines  großen  Umschwunges  der  sozialen  und  wirtschaftlichen 
Entwicklung  Deutschlands  im  12.  Jahrhundert  herausgestellt  hatten.  Der 
Aufschwung  der  Ministerialitiit  und  der  Rlkkgang  der  Eigen-  (Saalland*) 
Wirtschaft  haben,  wne  bekannt,  dazu  geführt.  TriiVt  diese  gesamtdeutsche 
Entwicklung  auch  flir  Österreich  vollkommen  zu,  so  ermtigliehcn  uns  die 
Quellen  hier  eben  im  Zusammenbalte  mit  der  ftlr  die  Entstehung  der 
Urbare  gefundenen  Zeit  (12.  Jahrhundert)  nun  auch  die  richtige  Erfassung 
der  tieferen  Zusammenhüuge.  Eben  in  der  zweiten  Hälfte  des  12.  Jahr* 
hunderte  wird  der  Übergang  von  der  Eigenwirtsebaft  zu  einem  ZinsgUter- 
»ystem  hier  ersicbtlich.  Auch  die  geistlichen  Grundherrschaften,  ja  selbst 
die  Zisterzienser,  welche  im  allgemeinen  an  jener  am  längsten  festhielten, 
baben  daran  Teil.  Dieser  Übergang  aber  ist  durchaus  kein  unfreiwilliger, 
etwa  durch  die  wirtscliaftliehe  Passivität  der  betrefl enden  Grundberren  be- 
dingter;' es  ist  urkimdlicb  bezeugt,  daß  er  bewußter  Weise  wegen  der 
größeren  Rentabilität,  welche  nun  erboffte,  erfolgt  ist.^  Hand  in  Iland 
aber  niit  diesem  Aufgeben  der  Eigenwirtschaft  geht  eine  Zerschlagung  der 


»  So  Öttsta  a.  a.  O.,  S.  53. 

■  Vgl.  die  Urkunde  Her«og  Leopolds  V.  für  HcüigenkreUÄ  {1187)j  loro,  qui  dicUur 
Mmehendör/f  quem  predkti  fratrcs  Sancte  CrucU  #pc  maiortM  utilitatiM  de  grangia  in 
wSBam  rtdegemnL  Dazu  atich  das  Zwetller  Urbar,  FRÄ.  IK  3,  663,  wo  der  ipHtcre  Ciironist 
im  14.  Jabrh ändert,  der  stets  deti  Vorteil  Beines  Stiftes  im  Aogo  hat,  von  den  »aliireichen 
hier  erwähnten  AnfiastiLDgen  des  Eigenbetriebe»  b^Äeicbneiiderwet?€  nnr  jene  Verpachtungen 
der  alten  Fronhöfe  uopraktiüch  findet»  die  vor  dem  vierten  Lateran.  Konxil  (1215)  erworben 
nnd  detneotsprecheud  von  der  Zehentpftitht  befreit  waren.  —  Encilicb  FRA.  11.  21,  83. 
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alten  Villikationen  in  ZiiislelieUi  eine  Teilung  der  alten  Hufen  in  kleinere 
Heimwesen.  Eben  diese  Urbare  und  die  Urkunden  bier  fübren  nns  diesen 
Prozeß  lebensvoll  vor  Augen, ^  Er  war  jedenfalls  A^on  der  großartig- 
sten  wirtschaftlichen  Bedeutung.  Eine  viel  intensivere  AuBnützung 
des  Besitzes  an  Grund  und  Boden  war  damit  den  Grundherrschaften  er-, 
möglicbt,  eine  Mobilisierung  desselben  angebahnt,  die  sehr  wohl  jene  Sp 
kwlalion  auf  griißeren  Nutzen  erklärlich  scheinen  läßt.  Die  große  Masse 
der  stets  wachsenden  Bevölkerung  gewann  damit  bis  zu  einem  gewissen 
Grade  Anteil  an  der  nationalen  Rodenwirtsebaft;  sie  ist  der  tatsächliche 
Träger  einer  mit  der  Ausbildung  der  Laudeshoheit  immer  mehr  sich  stei-^  j 
gernden  Belastung  in  den  einzelnen  Territorien  geworden»  ^M 

Mir  tschciut,  als  ob  die  Darstellung  von  Inaraa-Stern egg-  nnd   besan-^^ 
ders  von    Lamprecbt,^  welche   von   anderen   dann  meist  kritiklos  nachge-^ 
gehrieben  wurde,  der  positiven  Seite  jener  großen  wirtsriiaftliehen  Wand*^H 
lung,  zu  wenig  gerecht  geworden  sei.    Sie  ist,  meine  ich,   allzusehr  durch 
die  negativen  Folgen  dieser  Entwicklung  in  späterer  Zeit  bestimmt  worden. 
Eine  zu  weit  gehende  Teilung  von  Grund  und  Boden  sowie  das  Bestreben 
der  Zinsenden   nach   steter  Minderung  ihrer  Leistungen   tritt  ja  auch  in 
diesen  Quellen  zutage.     Nur  wird  man  sich  durch  die  Eigenart  der  Über- 
lieferung auch   nicht   täuschen   lassen  dürfen.     Eben  diese  für  die  Grund-      i 
herren   unliebsamen  Folgen  haben   zu   schriftlicher  Aufzeichnung    geführt, 
während  wir  über  die  Vorteile  jener  Entwicklung  aus  Urkunden  nnd  Ur- 
baren naturgemäß  nur  selten,  weil  bloß  zufällig,  unterrichtet  werden. 

Ftir  Osterreich  stellt  dag  13.  Jahrhundert  nicht  nur  die  Blüteseit  de«      j 
Bauernstandes  dar,  es  ist  zugleich  die  Periode  einer  steten  wirtschaftlichen 
Erstarkung  sowohl  der  geistlichen  wie  der  weltlichen  Grundherren.     Man, 
muß  zu  den  Amortisationsgesetzen,  w^elche  Herzog  Rudolf  IIL  bereits 
den  allerersten  Jahren  des  14,  Jahrhunderts  gegen  die  Kirche  erließ/  auc 
die  Gutsbescbreibangen    hinzuhalten,    die    seit   derselben   Zeit    von   eine 
ganzen   Reihe  Ministerialengeschlechtcrn   erhalten    sind./^     Für   Österreich] 


*  Siehe  oben  E,  CXIH  und  CXXf, 

*  Deutsche  Wirtschaftsgeseb.  t  2,  862  C 
■  Deatsclies  Wirtschaftslebeu  2^  162  flf. 

*  Bereits   im   Jahre    1302   bat   dieser   Herzog  nicht  nur    den   Erwerb    von   Liegett-1 
scbAften,  sondern    atich   von   davon   flit^ßenden  Einkünften   durch  Kleriker  oder  geistHcb«! 
Personen    verbf»tcQ.     Vgl.  v.  Srbik,  Die   Beziehimgen    von  Staat    und  Kirche  in  Österrpicli 
während  des  Mittelalters  in  meinen  Forschungen  zur  inneren  Gesch.  Österreichs  1.  I,  174» 

*  Solche  sind  für  Obcröriterreich  bereits  für  das  Ende  des  13.  Jahrhunderts  in  dem 
sogenannten  Lehenbiich  der  von  CapeUen  uiigedruckt  im  Wiener  Staatsarchiv»  vgl.  B^luiii 
Die  Hl»,  des  Staatsarchiv^T  Kr.  37;  ferner  der  Herren  von  Schaunberg  vom  Jahre  1371 
erhalten,  yg\.  Strnadt,  Peuerbach^  S.  381  Nr.  9;  atich  die  Wallsecr  besaßen  schon  am  An- 
fang des  1 4.  Jahrhundert*  ein  Urbar  OÖUB.  7^  4*j2.  —  Für  Niederöstcrreich  das  MetBsauer 
Urbar  Notizbl.  3,  97  ff.,  ferner  jenes  der  Grafen  von  Hardegg  vom  Jahre  1363  Bl.  t  Lk. 
12,  396  (Aussüg),  sowie  der  Grafschaft  LitHchau  (1369)  Kotiabl  3,  255  ff.,  das  Lehenbach 
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trifft  jedenfalls  das  trostlose  Bild  nicht  zu,  das  Lamprecht  für  Westdeutsch- 
land um  dieselbe  Zeit  —  wohl  arg  lihertrieben  —  entworfen  hat,*  Eben- 
sowenig erscheinen  hier  die  durch  Lamprecht  und  Inama^  Darstellung 
viel  zasehr  beeinflußten  Annahmen  Sustas  stichhäitig,  daß  die  eigene  Be- 
wirtschaftung der  Grandherrschaften  seit  dem  12.  Jahrhundert  wiegen  der 
Teilnahme  „an  dem  politischen  Treiben*"  im  Rückgänge  begriffen  sei:  daß 
das  Interesse  des  GrHudeigentliraers  verloren  ^ing,  weil  die  Abgaben  uit- 
Tcränderlich  geworden  seien;  daß  endlich  diese  letztere  Tatsache  .das  Resultat 
der  ganzen  sozialen  Entwicklung  der  arbeitenden  Bevölkerungsklassen'* 
gewesen  sei.^ 

Neue  Verhältnisse  traten  seit  Mitte  des  12.  Jahrhunderts  etwa  auch 
in  Osterreich  zutage.  Eben  damals  kamen  in  den  Städten  die  freien  Erlv 
leihen  auf.  Sie  verbreiten  sich  —  als  lex  urimna^  oder  his  forense^ 
bezeichnet  —  auch  auf  das  flache  Land.  Mit  dem  Aufgeben  der  Eigen- 
wirtschaft oder  besser  gesagt  mit  der  Zerschlagung  der  alten  Fronhof- 
bezirke and  Verpachtung  ihrer  einzelnen  Teile  w^ard  die  Übersicht  über 
den  nunmehr  reicher  gegliederten  Besitzstand  scliwieriger,  der  Zins  wurde 
auch  je  nach  der  verschiedenen  Grl3ße  und  Bonität  dieser  Teile  mannig- 
faltiger. Anderseits  w^ar  eben  damit  auch  eine  Besitzentziehung  letcliter 
möglieh  geworden  —  alles  drängte  znr  Abfassung  von  Besitzstand-  und 
Zinsbfichern  hin:  es  entstanden  die  Urbare.  Bezeichneod  fUr  den  Über- 
gang sind  die  Tr;^dition&bilcher,  Es  ist  schon  von  Redlich  dargelegt 
worden,^  daß  diese  seit  dem  ]2.  Jahrhundert  ihre  Form  ändern,  vielfach 
mit  urbarialen  Aufzeichnungen  durchsetzt  werden.  Man  trug  Zinsverzeich- 
nisse  einzelner  Gitter  ein.  Das  Keichersbcrgcr  Traditionsbuch  ißt  unter 
anderem  ein  Beispiel  daftlr/'  Bezeichnend  auch,  daß  gerade  Pachturknnden 
nnn  im  13.  Jahrhundert  da  aufgenommen  erscheinen."^  Umgekehrt  aber 
finden  wir  nur  selten  in  den  Urbaren  die  alte  Villikationsverfassung  noch 
gänzlich  intakt.  Erwähnungen  von  Fronhtifen  (domlnicaU)  und  der  sie 
bewirtschaftenden  Meier  (villici)^  die  vielfach  als  Pertiuenzen  dieser  frtiher 


I 


der  von  Pacbhcim  (ISS6)  im  StaatsarchW  Nn  1081*  Wahrscheinlich  würde  eine  archiya- 
liflche  Nachforschtitig  in  den  Privatarchiven  weltlicher  Herren^  die  aUerdings  weniger 
gut  konserviert  sind  als  die  geistlichen,  noch  eine  weitere  Anzahl  zutage  treten  lassen. 
Danach  wären  die  ÄUBfUhning"en  Luschitis,  Osterr.  Reich^gt-sch.,  8.  210  zu  berichtigten,  daß 
wenige  GÜterverzeichnisse  adeliger  Familien  aus  dem  Mittelalter  bekannt  seien. 
ft  *  Deutsches  Wirtschaftsleben  L  2,   1606  ff. 

^^^m  *  VgK  das  Traditionsbuch  von  Reicbersberg  OÖUB.  1^  165;  der  Zins  selbst  opus 
nthannm  PRÄ.  IL  8,  62. 

*  VgK  das  Grtttweiher  Traditiousbuch  FRA.  IL  8,  84  r  cunam  mam  **  .  iure  f&renMi 
tradidit, 

»  Über  bayrische  Traditionsbücher  Mitt.  d.  Inst,  ö,  59  f. 

«  OOUB.  1,  419.  42Ü. 

'  Vgl.  das  Garstener  Traditionsbnch  OÖUB.  1,  193  ff. 
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galten,  sind  wohl  in  den  Traditionsbtichem  gelegentlich  verstreut,*  sie 
fehlen  in  der  Regel  den  Urbaren.  Man  sieht,  was  das  Wesen  des  Ober- 
ganges und  der  großen  Wandlung  ausmachte. 


Welche  rechtliche  Geltung  kam  diesen  Aufzeichnungen  nun  zu? 
Das  allgemeine  Bild,  wie  es  Susta  nach  den  bisherigen  Forschungen  zu- 
sammenfassend dargestellt  hat,^  trifft  auch  für  Osterreich  zu.  Die  Urbare 
beruhen  auch  hier  auf  einer  Weisung  der  Zinspflichtigen  oder  Inhaber 
der  betreflfenden  Güter.  Eben  die  hier  gedruckten  landesfUrstlichen  Urbare 
bieten  zahlreiche  Beispiele  dafür,  daß  im  Einzelfall  das  Recht  des  Guts- 
Inhabers,  falls  der  Besitz  zweifelhaft  schien,  durch  eine  Aussage  desselben 
erhoben  wurde.' 

Näheren  Einblick  aber  als  diese  meist  allgemein  gehaltenen  Vermerke 
gewährt  eine  Eintragung  am  Schlüsse  des  Amtes  Lengbach,  die  sich  in 
der  Hs.  0.  findet.  Die  Bürger  einerseits,  anderseits  aber  auch  die  Ritter 
von  Lengbach  sagten  unter  Eid  aus,  was  der  Herzog  dort  besaß,  be- 
ziehungweise welches  das  Rechtsverhältnis  an  bestimmten  Gütern  war.* 
Es  bestand  also  nicht  nur  eine  Weisungspflicht  der  Gutsinhaber  selbst 
und  der  Zinspflichtigen,  der  Landesherr  hat  sie  hier  auch  von  dritter,  un- 
beteiligter Seite  gefordert.  Diese  Eintragung  gehört  in  die  Zeit  Herzog 
Friedrichs  H.  (1236 — 1242).  Aus  jener  Albrechts  L  von  Habsburg  aber  ist 
in  diesen  Urbaren  ein  Nachtrag  größeren  Umfanges  in  der  Hs.  H,  erhalten, 
der  unter  dem  Titel:  „Nota  inquisicionem  factam  per  ducem  in  SHria^ 
die  Feststellung  der  Besitzverhältnisse  an  verschiedenen  landesfürstlichen 
Gütern  in  der  Umgebung  der  oberösterreichischen  Stadt  Steyr  enthält.* 
Widerrechtliche  Entziehungen  werden  hier  ebenso  wie  in  dem  zuvor  an- 
geführten Falle  vermerkt,  daneben  aber  auch  die  Tatsache,  daß  von  ein- 
zelnen Gütern  kein  Zins  geleistet  wird.^  Auch  hier  wurde  also  wie  dort 
eine  inquisitio  angestellt,  worauf  einzelne  Sonderbemerkungen  noch  speziell 
hinweisen.^     Das   entsprach   dem  damals  in  Österreich  allgemein  üblichen 

^  Vgl.  im  Göttweiher  Traditionsbiich  FRA.  II.  8,  68:  dominicale  .  .  .  cum  suiji  apen- 
diciis  .  .  .  mllicum  ipahis  dominicalis  .  .  ,  ctim  film  et  filiabua  suU,  vgl.  auch  ebd.  S.  45 
Nr.  CLXXXIII. 

*  A.  a.  O.,  S.  Ö9  ff. 

'  Vgl.  im  Text  8.  8  Nr.  16  (//):  sunt  etiam  ibidem  quedam  beneficia,  que  posietKfrt* 
(userunt  se  habere  in  feodof  S.  62  Nr.  189:  de  2  beneficiis  fatetur  abbas  de  Campo  XaWw«* 
ducem  ei  dedisse;  S.  79  Nr.  321:  üertwicus  de  Feuhs  dicit  »e  esse  infeodatum  per  illa;  S.81 
Nr.  324:  hec  dicit  »e  habere  Reymihoto  in  feodo;  vgl.  auch  S.  82  Nr.  326. 

*  Ebd.  S.  74  Nr.  305 :  cives  in  Lengenpach  dixerunt  iurati ,  .  .,  item  miUUt  de  L*^ 
iuramento  dixerunt  .  .  . 

«^  Ebd.  8.  247. 

*  Ebd.  8.  250  Nr.  33.  36—38:  »ed  non  »ervit  faeroiwUJ, 

'  Ebd.  8.  248  Nr.  6:  item  molendinum  attinere  duci  inventum  est. 
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Rechtsbraucliej  nach  welchem  bei  Eigentums-  oder  Besitzstreitigkeiten  an 
Liegenschaften  ein  eidliches  Beweisverfahren  auf  Grund  von  Zeug^enaus- 
sagen  der  Vm^essen  (txniinr.ini j  an^^estrengt  wurde.^  Auf  Grund  desselben 
wurde  dann  Über  die  Zugehiirigkeit  des  betreffenden  Gutes  entsdiieden 
und  die  Besitzeinweisung  vorjL^enommen.^ 

Aber  auch  die  zweite  Quelle  für  das  Zustandekommen  von  Urbaran 
tritt  hier  ebenso  dewtlich  zutage:  ältere  Vorlagen  desselben  Charakters. 
Bei  der  Nenredaktion  der  Uiodesftirstlichen  urbare,  in  der  Zeit  der  ersten 
Habsburger,  legte  man  die  Aufzeiclinun^^en  der  Habenberger  zugrunde  und 
berief  sich  von  vornherein  ausdrücklich  darauf/^  Man  hat,  wie  früher 
dargelegt  warde^  auch  dem  Unterschiede  jener  älteren  Aufzeichnungen 
untereinander  wenigstens  stellenweise  Rechnimg  getragen  und  die  Nach* 
träge  dort  mit  berücksichtigt.*  Ganz  dasselbe  ist  auch  anderwärts,  z.  B. 
bei  Zwettl  zu  beobacliten :  Der  liier  antiquus  prediorum  dient  als  Quelle 
für  die  Neuredaktion  des  jüngeren  Urbares,^ 

Damit  ist  auch  die  Frage  nach  der  Rechtskraft  ihres  Inhaltes 
schon  berührt.  Indem  die  Habsburger  Ende  des  IB,  Jahrhunderts  auf  jene 
älteren  Aufzeichnungen  zurückgriffen  und  nach  ihnen  ihre  Zinsbücher  an- 
legten^  betrachteten  sie  jene  offenbar  als  rerlrtswirksanie  Zeugnisse,  Und 
ein  gleiches  ist  auch  später  wieder  nachzuweisen.  Im  Jahre  J564  werden 
in  der  landesfttrstlichen  Herrschaft  Neunkirchen  Haferleistungen,  die  seit 
Menschengedenken  nicht  mehr  geliefert  wurden,  wieder  in  Anspruch  ge- 
nommen, da  sie  ^laxtt  der  alten  arhar  vor  vlll  und  langen  iaren  in  das 
ambt  (jeraickt  worden^.  Die  dauialigen  Besitzer  der  dazu  verfdlichteten 
Gtiter  erkannten  j^aus  obgemeUen  alten  urhani^  diese  ihre  Schuldigkeit  an/ 
Bezeichnend  ist  auch  die  Schilderung,  welche  der  steirische  Reimchronist 
über  die  GUterrevindikationen  des  steirisehen  LnndschreiberSj  Abt  Heinrich 
von  Admont,  entworfen  hat:' 

gegen  swem  im  iht  geivar, 

was  im  des  gut  iht  gelegeuj 

so  nam  er  ez  ze  shien  phlegen 

und  jach,  ez  mUhte  noch  ensoU 

der  alte  herzog  Liupolt 

niht  gelihen  hau 

von  dem  urbar  hin  dan, 

'  Vgl  zti  den  von  mir  bereits  in  Mitt  d.  Itist.  18,  305  f.  angefahrten  Beiapiölefi  auch 
^UB.  4,  188  (1293). 

'  Im  Teit  S.  248  Nr.  7 ;  Item  curia  quam  tenei  Fiirolfu*  .  .  >  adiiida  e^i  dum,  Ygh 
^«i  aach  a  73  Nr.  300;  S.  22  Nr.  57  (27). 

»  Im  Text  B.  1  Nr,  1  (tlberBclirift  in  H). 

*  Siehe  oben  S.  XXV. 
»  FKA- 11.  3,  4S9.  479. 

*  Im  Text  8.  126  Nr,  53  n,  L 
^  MG.DChr.  V,  1,  322. 
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Man  wird  diese  Beispiele  leicbt  noch  vermehren  können;  beinahe  jede» 
Urbar  bietet  Belege  dafür.  Ich  l^eschränke  mich  darauf^  zwei  urkundlich 
bezengte  Fälle  noch  anzüfiUiren,  welche  die  praktische  Bedeutung  der  Ur- 
bare für  Besitzfragen  deutlich  illustrieren.  Im  Jahre  1311  bestätigte  Albero 
von  Kirchberg  dem  Kloster  Zwettl  den  von  seinen  Vorfahren  geschenkte« 
Besitz.  Da  der  Umfang  desselben,  wie  es  scheint,  nicht  ganz  hekaiiDt 
war,  wurde  er  mit  Hilfe  von  Urkunden  und  dem  Urharbuch  festgestellt^ 
Anderseits  erfolgte  die  Teilung  des  Wallseer  Besitzes  im  Jahre  1356  offenbar 
nach  den  Angaben  des  Urbares;  denn  beide  Teile  fügen  der  im  einzeben 
angeführten  Teilung  noch  die  Vereinbarung  hinzu:  ob  daz  wär^  das  umtm 
ampileuieji  ickt  verswigen  war  oder  mrgezzen  iväTf  daz  an  unser  urbar- 
pück  nihi  ckomen  wär^  waz  wir  oder  unser  ampthut  dez  paidenthalbm 
ervinden  und  ervaren  möhteny  daz  schfdl  wir  auch  geleich  niiteiuandir 
taylen.* 

Man  hat  angenommen,  daß  die  Urbare  für  alle  Verhältnisse  zwischen 
Grundherrn  und  dessen  Hintersassen  als  beweiskräftige  Urkunden  an^- 
sehen  worden  seieu,  soweit  nicht  Interessen  eines  Dritten  in  Frage  kamen. 
Nur  in  letzterem  Falle  sei  die  Bekräftigung  durch  Zeugenaussagen  nötig 
gewesen.^  Für  Osterreich  mindestens  wird  man  da  doch  wohl  noch  eine 
weitere  Einschniokuug  machen  müssen.  Die  Auschanung  der  Juristen  d^ 
18.  Jahrhunderts,  welche  Öusta  hier  zur  Erklärung  beigezogen  hat,  scheint 
mir  deshalb  nicht  völlig  konkludent,  w^eil  die  Saalbticher  und  Urbare  der 
späteren  Jahrhunderte  (IG.  und  17.  Jahrhundert),  welche  sie  vor  Auges 
hatten,  vielfach  in  offizieller  Form^  durch  Amtleute  oder  Notare,  beglaubigt 
waren,  was  bei  den  älteren  Urbaren  meist  nicht  vorkommt.  Im  Jatire 
1437  weigerten  sich  einige  Hintersassen  des  Nonnenklosters  Erla  in  Nieder 
Österreich  eine  von  ihnen  geforderte  Steuer  an  den  Grundherrn  zu  leisten; 
sie  verklagten  denselben  geradezu  deshalb  bei  dem  Landesfürsten.  Der 
Rechtsbestand  wurde  durch  einen  landesfürstlichen  Beamten  aber  auf  Grund 
der  Urbarijücher  und  Register  sowie  des  alten  Herkommens,  d.  h.  dnrdi 
Zeugenbeweifi  festgestellt/    Es  gentigten  somit  hier,  obwohl  es  sich  ledig* 


*  Darumö  woU  ich  willen  waz  dez  almuesen  wert  daz  mein  vct'vorn  und  ouck  kk 
denk  selben  chlorier  ze  Zwelel  gegtben  halten^  wand  eileich  guel  cqti  gat  allen  seiieHf  eümdti 
von  neuen  dingen  dem  chtoster  ^e/^e/ten  isi;  und  darumbe  habent  die  brueder  de-»  cor^enonlffi^ 
ddoster»  ,  .  .  miisami  mir  fanden  an  iren  hanlfe»ten  und  ouch  an  irem  aigem  *ni 
raitpuech  die  guU  die  hernach  geBchrihen  $Uht.  FRA.  II.  3»  S88. 

*  OüUB.  7,  462. 

>  Susta  a.  a.  O.,  S.  6ö. 

*  Vgh  die  Eiolettun^  der  Äbtlssiii  zu  dem  Urbar  des  Erlaklosters  (angeruckt  Bi. 
Suppl.  181  Staatsarcbiv  f.  1):  Und  cerchlniflen  uns  darnmb  gegen  ungern  a^tergnädigitie^ 
lanndsßiraten  Künig  Alhrechten  hblieher  i/edächfniUg,  nachmaln  gegen  den  oHerdurtMatek' 
ligüten  ,  .  »  Wmischen  Knnig  Fridrichen  etc.  dadurich  dann  ge^tchafl  wardt,  dax  der  POyl  vtn 
Steyr  an  8.  G.  Hai  des  benanten  golahau*  Krlachchlty»ter  urbar piicher  regitter  und  ültt 
herchömen  darnmb  sott  kÖrnf  dapey  dann  gaiattkh  und  wertlieh  warn  ayn  guei  iail 
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lieh  um  eine  den  GrEodLerrn  und  dessea  Hintersassen  betreffende  Frage 
handelte,  nieht  die  Urbare  allein.  Wahrsdieinlich  traf  dies  nur  dort,  zu, 
wo  eine  freiwillige  Anerkennung  eines  auf  solche  Quellen  begründeten 
Anspruches  erfolgte,  nicht  aber,  wo  derselbe  seitens  des  Verpflichteten  an- 
gefochten wurde.  In  letzterem  Falle  mochten  die  Urbare  als  einf^eitige 
WillensäuGerungen  der  Grundlierren  angesehen  werden,  die  erst  durch 
Konstatierung  des  Gewöhn  beitsrecbtes  mittels  Zeugen  beweis  volle  Rechts- 
wirkBamkeit  erlangten. 


■  Neben    der   rechtlichen    Bedeutung    kommt   diesen    laudcsftlrstlichen 

Urbaren  aber  auch  eine  politische  Fiedeutung  zu.  Man  bedenke  nur: 
die  umfassende  Verzeichnung  des  landesherrlichen  Besitzes  war  guten 
Teils  —  wie  die  Abfassung  von  Urbaren  überhaupt  —  durch  das  Bestreben 
mitbestimmt,  dieses  Gut  vor  äußerer  Bedrohung  zu  wahren,  Besitzent- 
ziehungen und  wnderrecbtliche  Inanspruchnahme  hintanzuhalten.  Oft  und 
oft  finden  wir  denn  auch  Vermerke  in  diesen  Quellen,  die  solches  direkt 
berichten.     Damit  gewinnt   der  Zeitpunkt  näheres  Interesse,  an  welchem 

Imau  an  die  Abfassung  derselben  schritt.  Ich  babe  früher  schon  an  anderer 
Stelle  zu  zeigen  versucht,  daß  den  Eintragungen  aus  der  Zeit  Ottokars 
von  Böhmen,^  ebenso  wie  jenen  Albrechts  I.  von  Habsburg-  eine  wichtige 
Bedeutung  für  die  Erkenntnis  der  inneren  Politik  dieser  Herzoge  in  Oster- 
reich zukomme;  daß  sie  mit  dieser  direkt  in  Zusammenhang  stehen  und 
die  Ziele  derselben  cbarakteristisch  beleuchten. 
H  Ein  gleiches  wird  sich  nun  auch  für  die  älteren  Aufzeichnungen  aus 

'  der  Babenbergerzeit  nachweisen  lassen.  Unter  Leopohl  VI.  sind  in  den 
letzten  Jahreu  seiner  Regierung,  nach  122Q,  dann  aber  wneder  unter  Fried- 
rich II.,  im  Verlaufe  der  Dreißigerjahre  des  13.  Jahrhunderts,  urbariale 
Aufzeichnungen  angelegt  ^vorden.  Hand  in  Hand  aber  mit  dieser  Fest- 
stellung landesfürstlicher  Rechte  ging  eine  Revindikation  abhanden  ge- 
komnienen  Besitzes.  Das  wird  besonders  aus  den  zahlreichen  Zusätzen 
deutlich,  die  nach  Ausweis  der  Hs.  O  in  der  Zeit  Herzog  Friedrichs  H. 
gemacht  wurden.  Neben  verstreuten  Vermerken  dieser  Art  ^  ist  eine  ganze 
Liste  widerrechtlich  entfremdeter  Güter  da  aufgenommen  worden/  Ver- 
fteinzelt,  wenn  auch  minder  umfassend,  ist  ähnliches  doch  auch  schon  für 
"die  Zeit  Herzog  Leopolds  zu  bemerken.^'    Sehen  wir  näher  zu,  so  gewinnt 


l 


1  Mitt  d.  Inst.  14,  466  ff. 

■  Bl.  f.  Lk,  27,  241  ff.,  sowie  MitL  d.  Inst.  22,  605. 

■  Im  Text  8,  38  Nr.  127;   8.  74  Nr.  30.^ r  icd  modo  addiele  »mU  duci,  vgl,  auch  n.  6. 
*  Im  Tcait  8.  8J  Nr.  325  ff. ;  besonders  S.  84  Kr.  838 :  caHrum  Aychperch  .  .  .  addidtitti 


dttei. 


»  Ebd.  8.  27  Nr.  74;    8.  38  Nr.  126;    8.  66  Nr.  219-,    8.  60  Nr.  239;    8.  80  Nr.  321; 
a.  81    Nr.  324;  8,  104  Nr.  100;  S.  lOü  Nr.  lüä. 
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dieses  Vorgehen  des  Landesherrn  eine  ganz  spezifische  Färbung;  denn  als 
Inhaber  des  landesfürstlichen  Gutes,  sei  es  von  Grund  und  Boden  selbst 
oder  von  nutzbaren  Rechten  an  diesem^  treten  vor  allen  Ministerialen 
auf.^  Sie  haben  vielfach  auch  die  dem  Landesherm  zustehenden  Vogtci- 
rechte  an  sich  gezogen.^  Gegen  die  Ministerialen  also  ist  offenbar  jene 
Güterrevindikation  vorwiegend  gerichtet  gewesen.  Sie  hatten  ja  bereits 
zur  Zeit  Herzog  Leopolds  VL  auch  geistliches  Gut  widerrechtlich  an  Bich 
gerissen.^ 

Nun  wissen  wir,  daß  gerade  zu  Anfang  der  Herrschaft  Friedrichs  II. 
und  besonders  dann  1236  Ministerialenaufstände  erfolgten.  Bei  dem  Kon- 
flikt Friedrichs  II.  mit  der  Reichsgewalt  haben  die  Ministerialen  vor  allen 
gegen  den  Landesherrn  Partei  ergriffen.  Die  Bedrückung  dieser  dnrch 
Friedrich  ist  einer  der  Klagepunkte  gewesen,  die  vom  Kaiser  selbst  wider 
den  österreichischen  Herzog  vorgebracht  wurden.^  Mit  Recht  hat  schon 
Juritsch,  da  er  die  Gründe  des  ersten  Ministerialenaufstandes  zutreffend 
in  den  Verhältnissen  unter  Herzog  Leopold  VI.  suchte,  auf  eine  gegen  die 
Ministerialen  gerichtete  Politik  dieses  Herzogs  in  den  letzten  Jahren  seines 
Regimes  geschlossen.^  Zu  den  von  ihm  bereits  angeführten  Belegen  treten 
diese  Urbare  nun  ergänzend  hinzu.® 

Aber  auch  auf  die  positive  Richtung  in  der  inneren  Politik  Leo- 
polds VI.  hat  derselbe  Autor  schon  nachdrücklich  hingewiesen.  Die  Be- 
günstigung des  Bürgertums  tritt  unter  Leopold  VI.  schon  dentlich  in 
die  Erscheinung.^  Anderseits  aber  ist  durch  v.  Wretschko  bereits  sehr  scharf- 
sinnig der  Umschwung  in  der  Verwaltung  gekennzeichnet  worden,  welcher 
unter  Friedrich  II.  eintrat :  daß  damals  die  ausschließliche  Verwendung  der 
Ministerialen  selbst  an  den  leitenden  Hofstellen  aufhörte,  Ritter  und  Bürger 
nun  in  den  Verwaltungsdienst  einzogen  und  einflußreiche  Positionen  ge- 
wannen.® Auch  in  dieser  Beziehung  werfen  diese  Urbare  manch'  inter- 
essantes Streiflicht;  denn,  wie  in  anderem  Zusammenhange  schon  erwähnt 

*  Im  Text  S.  73  Nr.  300;  S.  81  Nr.  325;  S.  82  Nr.  327;  S.  83  Nr.  330;  vgl.  auch 
S.  7  Nr.  16  und  S.  30  Nr.  114. 

«  Ebd.  S.  65  Nr.  257;  S.  103  Nr.  98;  S.  104  Nr.  90. 

'  Vgl.  darüber  Juritsch,  Gesch.  der  Babenberger,  S.  521. 

*  Vgl.  Adolf  Ficker,  Herzog  Friedrich  II.  der  letzte  Babenberger,  S.  49. 
»  A.  a.  O.,  S.  520. 

*  Vgl.  insbesonders  auch  die  Bemerkungen  bei  Dürnkrut  (im  Text  8.  7  Nr.  16  n.  1), 
wo  eine  Notiz  im  Urbartext  (0)  selbst  direkt  auf  einen  Zusammenhang  mit  dem  Aufetind 
der  Ministerialen  1230/1  schließen  läßt. 

'  Ebd.  S.  522.  Dazu  die  Berichte  in  Enenkels  Fürstenbuch  MG.DChr.  III.  2,  630  ff. 
und  besonders  v.  1715  ff.,  woraus  erhellt,  daß  die  Dienstmannen  den  Bürgern  Arg  f^^' 
schuldet  waren! 

«  Das  österreichische  Marschallamt,  S.  34.  Die  Vermutung  dort  (n.  43),  daß  der  il» 
Truchseß,  später  als  Kämmerer  bezeugte  Trauslib  nicht  dem  Ministerialienstande  oiebr 
angehörte,  findet  ihre  Bestätigung  durch  die  Urkunde  vom  9.  Juni  1246.  Meiller,  Bsb- 
Reg.,  S.  182  Nr.  153. 
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wurde,   sind   die  landesfUrstlichen  Amtleute,  welche  hier  genannt  werden, 
durchaus  Ritter  oder  Bürger  gewesen.'     Das  Blirgertum  tritt  auch  sonst 
hier,   als  GeJdgeher  den   Landesfürsten,   merklich   hervor*     Ja   Bclbst  die 
Bedeutung  der  Juden   unter  Herzog  Fricdricli  H.   findet  da  einen,   wenn 
auch  schwachen  Reflex.^  So  üverden  wir  —  dies  alles  zusammengenommen  — 
tatsächlich  auf  eine   zielbewußte  Politik   der  letzten  Babenlierger  znrlick- 
schließen  können,  die  mit  BegUustigung  des  Ritter-  und  Btlrgertums  gegen 
die  Ministerialen   gerichtet  war  im  Sinne  einer  Festigung  landesherrlicher 
Macht.     Sie  setzt  bereits  unter  Leopold  VL  ein  und  entwickelt  sich  unter 
Friedrich  IL  kontinuirlich  weiter     Durch   die  Energie,  mit  welcher  dieser 
letzte   Babenberger  seinem  Ziele  zustrebte,   ist  der  Gegensatz  zu   voller 
Schärfe  gediehen,   derart,   daß   die  Ministerialen   dann   die  äußeren  Kom- 
plikationen,   in    welche    Friedrich    l'JiKi   geriet,    bentitzten,    um    ihre   alte 
Stellung   womi^glieh   ziirtiekzugewiunen.     Mao   darf  sich   nur  nicht  durch 
die  Eigenart  der  Überlieferung  täuschen  lassen.  Sie  ist,  wie  schon  Juritsch, 
freilich   in  anderem  Zusammenhange,   betont  hat;"^  einseitig  getrübt.     Das 
abschreckende   Bild,   welches   man   danach    vielfach  von  Friedricti  IL  ent- 
li^orfen  hat,  ist  eine  vom  egoistischen  Parteiinteresse  gezeichnete  Karrikatur! 
Die    österreichischen  Annalen,    welche  jene  Vorgange   Rchildern,    stammen 
I  ans  Kli38tern,  die  den  Druck  der  außerordentlichen  Steuern,  welche  Friedrich 
[erhob,   unliebsam  empfanden.     Und  wenn  auch  ein  Teil  der  Städte  gegen 
•Friedrich    Partei   nahm,   so   mochte   das   durch   ähnliche  Maßnahmen   zum 
[Teil    begründet   sein.     Es   ist  doch  bezeichnend,   daß  der  Herzog  Wiener- 
■Keustadt,  wo  er  Zufluebt  und  Schutz  in  jener  Zeit  des  Sturmes  gefunden 
Latte,  für  diese  ihre  Treue  die  Stadtsteucr  auf  einige  Jahre  erließ!* 

Daß   auch  bei  den  Reichsfürsten  Sonderinteressen  hanptsUchlich  vor- 
walteten,  ist  schon   erkannt  worden/*    Vielleicht   können   auch   in  dieser 
Beziehung   diese  Urbare   einzelne  Aufklärungen   bieten.     Die  Klagen   der 
I  geistliehen  Fürsten  an  das  Reich,  daß  Herzog  Friedrich  ihnen  Rechte  und 
'  Einkünfte  von  ihrem  Besitz  in  seinen  Landern  vorenthalte,  finden  im  ein- 
zelnen  hier  ihren  Beleg.    Wahrscbeinlich    hatte   Friedrich   bei  seinen   Be* 
strebungen,  den  landesfilratlichen  Besitz  urataseend  zu  arrondieren,  manches 
davon   an   sieh   genommen/'     Vielleicht  hängt  damit  auch  die  Ausstellung 
iönalicher  Lehensbekenntnisse  dieses  Herzogs  an  Paasau  und  Salzburg  zu- 
eammen.   Sollte  gar  auch  die  Stellungnahme  des  Burggrafen  von  Nürnberg, 


»  Siebe  oben  S.  CXXXVI. 

'  Vgl.  oben  8.  CXXXIX.     Daasu  JuriUeh  a.  a.  O.,  S.  560. 

'  A.  a.O  ,  8.  520  (bei  der  BGurteiluDg  d<?r  Stellung  (ier  Klöster  zu  Uarmg  Leopold  VT). 

*  Vgl.  meine  Bemerkungen  Mitt,  d.  Inist.  18,  244  n*  H.  Da^u  annh  Etienkela  Bcrkbt 
^^r  die  Erbebniig  drückender  Steuern  von  den  Wienern.  MG.DChr.  JH.  2,  ü40  ff. 

*  JonUcfa,  S,  564  nnd  670. 

*  Vgl.  im   Text  S.  94  Nr  38   n.  1.     Dann  Juritsch  a.  a.  O.,  8.  5&:i  n,  2  und  8.  678 1 
^tk^f  a,  Ä,  0„  8.  44. 
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der  sich  auch  oater  den  Gegnern  Friedrichs  befand,*  durch  Ansprüche  aof 
einzcloe  Gitter  in  Osterreich  bedingt  gewesen  sein?  Man  wird  nach  dem, 
was  aus  der  spliteren  Zeit  (K,  Rudolfä)  darüber  bekannt  ist  und  heute  ober 
die  Abstammung  dieser  Burggrafen  festgestellt  erscheint,-  dies  nicht  gnm 
von  der  Hand  weisen  können.  Das  alte  Maehlaoder  Gut,  wie  Teile  des 
Feilsteiner  Besitzes,  welche  die  beiden  letzten  Babenberger  erworben 
hatten,  konnten  da  in  Frage  kommen.  Auch  das  Auftreten  von  rvrei 
„Markgrafen'^  von  Hohenburg  ist  schon  als  auffällig  bezeichnet  worden,* 
da  dieses  Geschlecht  1210  erloschen  war.  Sollte  auch  da  die  Einziehung 
dieses  Besitzes  als  erbloses  Eigen  durch  den  Landesberrn  Besitzansprüche 
anderer  angetastet  haben?*  Man  wird  alF  diese  Vorgänge  noch  von  diesem 
Gesichtfipunkte  aus  sorgfältig  untersuchen  rallsscn.  Die  Motive  zur  Grup- 
pierung der  Parteien  waren  sicherlich  vielfach  durch  persönliche  Interessen 
bestimmt.  Aber  im  ganzen  werden  doch  gerade  die  großen  Züge  der 
Parteienkonstellation  im  Innern  ersichtlich.  Neben  einzelnen  Klöstern  und 
Städten  haben  kleinere  Herren,  die  bis  dabin  weniger  herrorgetreten  waren, 
bei  Friednch  ausgeharrt.^  Daß  er  sich  auf  die  Ritterschaft  stützen  konnte^ 
mag  seine  militärischen  Erfolge"  in  jenem  Kampfe  gegen  eine  so  grofe 
Koalition  teilweise  erklären.  Fllr  die  soziale  Entwicklung  Österreichs 
waren  die  Zeiten  Friedrichs  II.  jedenfalls  von  wichtiger  Bedeutung,  Die 
Ritter  im  engeren  Sinne  sind  damals  durch  jene  Politik  zu  einem  Stande 
eigenen  Interesses  neben  und  gegen  die  Ministerialen  erwachsen.  In  der 
folgenden  Zeit  von  Ottokars  Herrschaft  tritt  das  schon  deutheh  nach  außen 
hervor.  Aber  es  war  sicherlieh  nicht  böhmischer  Einfluß,  der  jetzt  ent 
dazu  geführt  hat,^ 

Die  reichere  Gliederung  in  der  Verwaltung^  welche  um  dieselbe  Zeit 
mit  Bestellung  besonderer  Organe  für  einzelne  Teile  derselben  zugleich 
statthatte,^  mochte  dafür  auch  die  äußere  Möglichkeit  solchen  Emporkommens 
geschaffen  haben.  Ich  hebe  im  Anschlüsse  an  die  treffenden  AnsflihnmpeD 
V.  Wretschkos  noch  besonders  hervor,  daß  damals  bereits,  unter  Herzog 
Friedrich  IL,  auch  ein  provisor  prediorum^  also  ein  Vorläufer  des  späterefl 
Hubmeisters,  urkundlich  auftritt. **  Auch  da  ist  somit  nicht  erst  an  Mt 
mischen  Einfluß  zu  denken.*^* 


*  Juritsch  Ä.  a,  O.»  8.  563.  '  Siehe  oben  8.  LXXIIL 

•  Juritach  a.  a.  O.,  S.  6«5.  *  Siebe  oben  S.  LXXXVII. 
»  Vgl.  Ä.  Fkker  a.  a.  O.,  S,  HO.  "  Ebd.  S.  6L 

^  An   diesen   denkt   (im   AnscbluFse   au   Luscbin)   M.  Stieber  in   seiner  caeehi^cbfi 
Abhandlung^  über  das  Öaterr.  Landrecht.  VgL  B*  t.  Rteger,  Mitt*  d.  Inat.  24,  lö9. 

•  Vgl.  y.  WretJichko,  Da»  Öivterr.  Mar^challarot  im  Mittelalter,  8.  35, 

*  Yg}.  die  Urkunde  Herzog  Friodriilij*  IL  vom  Jahre  1240.  MeUler,  Bab.  E«g.,S^^^ 
Nr.  5  (NaehtiHge!).    Dies  »ur  Erglln«iing,  bezw.  Berichtignng  meiner  Ättsfilhningen  t 
d.  Inst.  18,  337, 

*^  Einen  itolchen  hat  Stieber   a.  a.  0-  auch    für   die  Finanz Yerwaltun^  öftemiw"* 
an  gen  0  turnen. 
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überblickt  man  diesen  Gang  der  inneren  Politik  Herzog  Friedrichs  IL, 
daDD  wird  raun  die  Anffassung  derselben,  welche  Erben  jüngstens  Ter- 
treten  hat,^  kaum  zutreffend  tinden  können.  Seine  Annahme,  daß  die  Un- 
atufriedenheit  der  Ministerialen  durch  die  lebhafte  Teilnahme  Leopolds  VL 
an  den  Reich&angelegenheiten  erweckt  worden  sei  und  Herzog  Friedrich 
^nicht  aus  eigenem  Antriebe,  sondern  unter  dem  Einflüsse  seiner  Ministe- 
rialen auf  die  weitere  Teilnahme  an  der  Keiclispolitik  verziehtet  habe^, 
da8  er  durch  diese  zur  Einhaltung  einer  auf  das  Land  selbst  sich  be- 
Bchrsinkenden  Politik  genötigt  worden  sei,  findet  schwerlich  in  den  Quellen 
dieser  Zeiten  eine  Begründung. 

Deutlich  tritt  so  das  Erstarken  der  landeshen^ichen  Macht,  die  Aus- 
bildung der  Landeshoheit,  auch  in  diesen  Urbaren  zutage.  Es  ist  gewiß 
nicht  zufallig,  daß  die  wirksamsten  Fi^rderer  dieser  in  Osterreich  während 
des  13.  Jahrhunderts  —  Friedrich  IL,  Ottokar  von  Böhmen  und  Alhrecht  L 
TOn  Habsburg  —  die  Erneuerung,  bc/Jchungsweise  Fortftihrung  derselben 
reranlaßt  haben.  Und  jedesmal,  auch  unter  Ottokar  und  Albrecht,  sind 
Aufstande  der  Ministerialen  des  Landes  in  der  Folge  darauf  bemerkbar. 
Der  Zusammenhang  und  die  tiefere  Bedeutung  dieser  Vorgange  ist,  meine 
ich,  deutlieh. 


Suchen   wir  nun    zum   Schlüsse    noch    die   finanzgeschiehtHche 
Bedeutung  dieser  Urbare  im  ganzen  zu  würdigen,  so  ist  notwendig^  sich 
tanäcbst   ein  wenigstens  annäherndes  Bild  von  der  Größe  des  landesfUrst- 
lichen    Einkommens  in  Österreichs   um  jene  Zeit  zu   machen.     Nach   der 
f  Generalsummicrung,   welche   ich   in   den    unten   folgenden  Tabellen  Yorge- 
Qomroen   habe,   würde  sich  flir  Nied  ernster  reich  an  Einktlnften  für  die 
Babenbergerzeit  ergehen  zunächst  von  Grundbesitz:  2186  ö  6 /f  27  ^ 
Geldzins,     Bei   der   VerauBchlagunii:  der   Katural leistungen   in   Geld    vrird 
eine    gesicherte  Größe   kaum   annäliernd  festzustellen  sein,   da  sowohl  die 
Verschiedenheit  der  Maße  als  insbesondere  der  Mangel  genügender  Preis- 
angaben  für   diese  Zeit  große  Schwierigkeiten  bereitet.     In  der  Regel  ist 
für  die  in  den  Tabellen  angesetzten  Zahlen  Kastenmaß  anzunehmen,  wah- 
rend JJurgmaö   nur  ausnahmsweise   vorkommt.     Für  jenes  haben  oftenbar 
aich  die   in   den  Urbaren   gelegentlich   angeführten  Preise   zu  gelten^  da 
sitli  im  Hinblick  auf  die  uns  sonst  zu  Gebote  stehenden  Nachrichten  dar- 
tther*  eine   allzu   große   DiÖerenz  ergeben   müßte.     Der  Preis  eines  Mut 
HaftiT  wird   auf  3  /?,  jener  des  Mut  Weizens  auf  5  ß  angesetzt  und  noch 
S*^riiigere  Zahlen  treten   gelegentlich   in   der  Hofmark  Steyr  auf     Nimmt 

*  Das  Privilegium  FriedrichF  L  für  dan  HerKogtum  Öst^^rrpich»  8,  llSf 

*  Vgl-  die  ZnaammensleUaDgt'n,  welche  8ailer  in  den  lil.  tlik.,  N.  F.  4.  und  5.  Bd., 
***^J*;  M,  Fischer,  Notiseül.  1,  181  ff.  und  in  jüngster  Zeit  audi  A.  Grund  a.  a.  O.,  S.  233  ff. 

^^bea  lieben,     ^^^^^^^^^^ 
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man  aber  an,  daß  hiebei  das  Eastcnmaß  zugrunde  lag,  dann  ergeben  sich 
(bei  einer  Relation  von  1 : 3)  für  Hafer  9  /?  =  1  «T  M,  für  Weizen  15  ß 
=  1  //  7  /?  oder  nahezu  2  //,  was  zu  den  sonst  tiberlieferten  Preissätzen 
schon  besser  paßt,  zumal  diese  meist  aus  jüngerer  Zeit  stammen,  wo 
wahrscheinlich  eine  Steigerung  eingetreten  ist.  Unter  diesen  Venu»- 
Setzungen  wären  die  in  der  Generalsummierung  verzeichneten  Naturalien 
(einschließlich  jener  aus  Eigenregie  und  nicht  näher  spezifizierten  En- 
ktinften)  für  Niederösterreich  etwa  auf  rund  3000  Ä  zu  veranschlagen. 
Nimmt  man  die  im  Urbar  ausgewiesenen  Geldzinse  von  2186  iflf  6  ytf  27  *S 
hinzu,  so  ergeben  sich  ca.  5200  Äf  Wiener  Pfenninge.  Wahrscheinlich  ist 
diese  Summe  aber  noch  zu  gering,  da  entsprechend  den  (doch  nur  sehr 
vereinzelten)  Preisangaben  in  diesen  Urbaren  der  Eastmut  Hafer  bloJ 
mit  3  ß^  Korn  mit  472  ß  und  Weizen  mit  5  ß  berechnet  wurde.  Zudem 
fehlen  auch  die  Erträgnisse  der  landesfürstlichen  Eellerämter,  ttber  die 
wahrscheinlich  besonders  Rechnung  geführt  wurde.  Daraus  erhellt  bereits, 
daß  bei  den  Einkünften  des  österreichischen  Landesherm  vom  Ornndbedtie 
die  Naturalzinse  keineswegs  mehr  bedeutend  tiberwogen;  denn  es  ist  dabei 
stets  auch  im  Auge  zu  behalten,  daß  in  diesen  Urbaren  der  landesfiM- 
liehe  Grundbesitz  in  den  Städten  so  gut  wie  ganz  fehlt, ^  was  bfa 
jetzt  nicht  beachtet  wurde.  Wird  dieser  nun  vorwiegend  in  Hofstätten, 
beziehungsweise  Häusern  bestanden  haben,  so  dtirfte  sich  das  Verhältni» 
von  Natural-  und  Geldeinkünften  ziemlich  gleich  stellen,  da  von  Hofstätttt 
und  Häusern  sicher  nur  Geldzinse  entrichtet  wurden. 

Die  Einkünfte  aus  der  Riedmark  würden,  wenn  man  die  in  den 
Tabellen  unten  ausgewiesenen  Naturalien  in  Geld  veranschlagt,  etwa  310  Ä 
dazu  an  Geldzinsen  ca.  90  ^,  also  im  ganzen  rund  400  ü  betragen. 

Zu  dieser  aus  den  Urbaren  gefundenen  Summe  würde  ziemlich  genu 
stimmen,  daß  die  landesfürstlichen  Einkünfte  in  der  Riedmark  zu  Be|:iM 
der  Habsburgerzeit  im  ganzen  um  ca.  3300  €i  verpfändet  wurden.'  Di« 
Pfandsumme  machte  damals  gewöhnlich  das  10— 12  fache  des  Jahm- 
erträgnisses  aus.^ 

Endlich  können  auch  noch  die  Einkünfte  aus  der  Hofmark  Steyr 
sowie  dem  Gut  um  Wels  hier  einbezogen  werden,  da  sie  bereitsoff 
Babenbergerzeit  dem  Landesherrn  zukamen,*  wenn  sie  auch  in  diesen 
Urbaren  erst  später  auftreten. 

^  Siehe  oben  S.  LXXXIH. 

'  Im  Jahre  1290  hatten  die  Wallseer  die  Riedmark  und  das  Machland  für  2000  fl 
zum  Pfände  OÖUB.  4,  120.  Jedoch  waren  zuvor  schon  (1281)  davon  die  Güter  b« 
St.  Loonhard,  Blasenstein  etc.  für  800  U,  jene  bei  Ruttenstein  um  400  U  (OÖÜB.  S» 
529.  530),  andere  aber,  wie  die  Vogtei  zu  Abwinden  nacher  (1293)  für  75  Mark  Silbff 
(OOUB.  4,  193)  an  Ulrich  von  Capcilen  verpfändet  worden. 

•  Vgl.  O.  Lorenz,  Deutsche  Gesch.   1,  371. 

*  Siehe  oben  S.  LXV. 
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I  Nach  der  hier  ans  der  Zeit  Ottokars  von  B^5bmen  vorliegenden  Anf- 

xeiehnnng  trugen  diese  beiden  an  Geldzins  193  tS  4  ß  23  ^y.  Die  Natural- 
ziose  dürften  liier  nur  mit  ca.  300  //  zu  veranscblagen  sein,  da  die  in  den 
Tabellen  ausgewiesenen  Zahlen  kleines  Maß  bedeuten '  und  zudem  die 
Getreide  preise  da  wohl  niedriger  als  in  Niederösterreich  angesetzt  werden 
müssen,-  Allerdings  fehlen  auch  da  sicherlich  eine  ganze  Anxahl  von 
Posten,  so  z,  ß.  die  Einkünfte  aus  dem  (iericht  zu  Hall**  etc.  Wahrschein- 
lich ist  der  Ertrag  gerade  damals  ob  der  politischen  Wiiren*  auch  nicht 
gerade  bedeutend  gewesen. 

Jedenfalls  aber  sieht  man  daraus,  daß  liier  —  in  der  Kiedmark  wie 
in  der  Hofmark  Steyr  —  die  Naturalzinse  gegenüber  den  Geldzinsen  be- 
dentend  tiberwogen. 

Auch  über  die  Einkünfte  aus  den  Regalien  bieten  die  in 
diesen  Urbaren  enthaltenen  Aufzeichnungen  kein  genaues  Bild,  da  sie 
ihrem  Charakter  nach  ^  nur  Schätzung&ziffcru  enthalten  und  auch  hier  ein 
großer  Teil  von  solchen  Einkunftsquellen  (wie  die  Landgerichte,  Juden- 
Steuer  etc.)  ganz  fehlt;  insbesondere  sind  auch  die  Einkünfte  aus  dem 
Mtinzregal  gar  nicht  verzeichnet.  Es  müssen  also  die  bisherigen  Berech* 
nungen,  die  sieh  zumeist  auf  die  nicht  ziitrefTeoden  Annahmen  von  0. Lorenz^ 
sttltzten,^  sehr  bedeutend  abgeändert  werden.  Im  Jahre  1334  ergaben  sich 
nach  einer  noch  erhaltenen  Münzmeistcrrcebnung  aus  den  Erträgnissen  der 
llllnze  allein  ca.  50U0  //^  Rechnet  mau  eine  solche  Stimme  zu  den  im 
urbar  ausgewiesenen  Erträgnissen  von  IHX)Ü  //  von  Maut  und  Zoll,  sowie 
rand  750O  //  von  den  Stadtgerichten  hinzu,  so  ergeben  sich  :-*L&ÜO  //, 
während  man  (nach  Lorenz)  bisher  nur  ii^^.OOü  //  angenommen  hat  In 
dieser  Summe  sind  auch  die  Regalien  von  Obercisterreich  mit  einbezogen. 

kLäßt  sich  daraus  schon  entnehmen,  daß  auch  in  Osterreich  die  Ein- 
künfte des  Lamlesberrn  ganz  Überwiegend  in  den  Erträgnissen  aus  den 
Regalien  bestanden  und  demgegenüber  jene  von  Grund  und  Boden  bedeu- 
tend zurücktreten,  so  verschärft  sieh  dieses  Verhältnis  noch  mehr,  wenn 
»man  in  Rechnung  zieht,  daß  hier  in  den  Urbaren  sowohl  die  Erträgnisse 
ans  dem  Bergregal  als  die  Steuern  so  gut  wie  ganz  fehlen.^  Nicht 
1  Siehe  oben  S.  CXCVll. 
*  Vgl  ÄU  S.  CCVIII  üben  den  AnBchls^  a«s  cleni  Jalire  i:!34  Cbmel,  Geschichte- 
forscher  %  255. 

»»  Dajwelbe  trag  Anfang  des  14.  Jahrhunderts  26  U*   Chmel  a.  a.  O.  B.  207  und  248. 
•  Siehe  oben  8.  LXVIU. 
»  Siehe  oben  8.  XCII. 
*  Deutsche  Gesch-  1,  367  ff. 
'  So  Inam a- Sterne jrg,    Deutsche   WirtschaftegcÄch.  8,   1,   162;    so  auch  O.  Redlich, 
fLnAoM  TOD  Habsburg,  S,  361. 
K^  •  Chmel,  Oeschichtöforscher  2,  256. 

H  •  Siebe  oben  8  LXXXIL 
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nur  jene  auf  dem  Lande  sind  beinahe  nirgends  verzeichnet,  es  mangeln 
auch  alle  Angaben  über  die  Städtesteuern,  welche  nachweislich  schon 
zur  Babenbergerzeit  erhoben  wurden.^ 

Nach  den  Angaben,  welche  über  die  ordentliche  direkte  Steuer  auf 
dem  Lande  wenigstens  in  einzelnen  Ämtern  der  Hofmark  Steyr  durch 
diese  Urbare  geboten  werden,  dürfte  dieselbe  ziemlich  hoch  anzusetzen 
sein.*  Wir  werden  wahrscheinlich  zu  niedrig  greifen,  wenn  wir  sie  durch- 
schnittlich auf  die  Hälfte  des  Grundzinses  veranschlagen.  Das  würde  für 
Nieder-  und  Oberösterreich  zusammen  mindestens  3000  Ä  ergeben. 

Für  die  Städtesteuern  fehlen,  wie  es  scheint,  in  dieser  älteren  Zeit 
noch  bestimmte  Angaben,  welche  die  Höhe  derselben  annähernd  crmitteh 
ließen;  denn  die  Nachrichten,  welche  Enenkel  in  seinem  Ftlrstenbuch  über 
die  Steuererhebungen  Friedrichs  U.  von  den  Wiener  Bürgern  bringt,  be- 
ziehen sich  offenbar  auf  eine  außerordentliche  Steuer.  Darauf  weist  auch 
die  enorme  Höhe  dieser  Angaben,  nach  welchen  der  Herzog  von  einzeben 
reichen  Bürgern  CO — lüO  Mark  (!)  gefordert  hätte.'  In  den  Jahren  1437 
und  1438  betrug  die  ordentliche  Steuer  von  1 1  Städten  Österreichs  (Wien, 
Klostemeuburg,  Korneuburg,  Tulln,  Ybbs,  Enns,  Steyr,  Wels,  Krems  und 
Stein,  Zwettl,  Eggenburg)  3630  <tt}  Nun  scheint  dieselbe  aber  bereits  seit 
langer  Zeit  durchaus  konstant  geblieben  zu  sein,  da  wir  sie  —  mindestens 
für  Wien,  das  davon  2000  //  entrichtete  —  bereits  1418  in  gleicher  Höhe 
nachweisen  können  und  dieselbe  damals  schon  als  etwas  Herkömmliches 
hier  erschien.  Vermutlich  war  sie  auch  im  14.  Jahrhundert  schon  gleich  groß.* 

Rechnen  wir  diese  Steuererträgnisse  nun  zu  den  früher  gefundenen 
Einkünften  von  Münze,  Zoll  und  Gerichten  hinzu,  so  würden  wir  ca. 
28.130  //  erhalten.  Mit  dem  Zins  von  den  Domänen  (Urbar)  aber  würde 
sieh  als  Gesamtsumme  ca.  35.000  U  ergeben,  wobei  die  fehlenden  Ein- 
künfte aus  dem  landesfttrstlichen  Grundbesitz  in  den  Städten  bloß  mit  770  Ü 
angesetzt  ^vä^en.     Sie  ist  somit  wohl  noch  zu  niedrig  berechnet. 

Das  ist  eine  Summe,  die  von  der  bisher  angenommenen  (20.287  ii\ 
ungeheuer  differiert.  Man  hat  letztere,  abgesehen  von  diesen  Urbaren, 
hauptsächlich  auch  aus  den  Abrechnungen  erschließen  wollen,  welche  Herzog 
Albrecht  im  Jahre  1-S:?  mit  dem  österreichischen  Landschreiber  vornahm.* 
Da  in  denselben  ftir  eine  Periode  von  lt>  Monaten  30.430  H  Einnahmen 
ausgewiesen  erscheinen,  meinte  man  daraus  die  vorgenannte  Summe  ab 
durohschnittliohcs  Jahreserträgnis  rcohnunirsmäßig  ermitteln  zu  können. 

»  Vjrl.  Mitt.  d.  Inst.  1?^,  'J44. 
«  Sioho  oben  S.  CLXIX, 

»  Mii.nchr  111.  e,  luoff. 

*  V^l.  rhmol.  MMorixUen  z.  C^storr.  Ge^ch.  1,  S6  nnd  98. 

*  Vjrl.  Schalk,  Zur  Fin,inzvenvÄitunp  Wiens  am  Ende  des  14.  Jahrhanderts,  Bl.  f 
Lk.  17,  ar>. 

*  SvlnMnd-lVpsch,  AI',  Nr  00      Oanach  O,  Redlich  a.  a.  O.  S.  361. 
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Nun  hat  aber  gchoD  Kedlicli  bemorkt,'  daß  in  dieser  Abrechnung 
eine  ganz  beträchtliche  UiiiLcIcichhcit  der  Einnahmen  nach  der  Zeit  wahr- 
zunehmen ist,  denn  während  ffir  die  Zeit  vom  1.  Jnni  12H1  hm  24.  Juni 
12H2    bloß     18.695  //  eingingen,     wird    die    H<>be    der    Einnahmen    vom 

124.  Juni  bis  4.  Oktober  1282,  d.  h.  Olr  nicht  viel  mehr  als  drei  Monate,  auf 
1  K7B5 //  und  136!  Mark  Silbers,  letzteres  allerdings  auch  von  Einkünften 
aus  der  Steiermark^  angegeben.  Es  kämen  danach  also  ca,  13.00Ü  //  auf 
Österreich,  da  die  Steiermark  damals  verhältnismäßig  wenig  beitrug.  Wftrde 
man  nach  dieser  Summe  etwa  auf  ein  durchschnittliches  Jahreserträgnis 
schließen  wollen,  so  erhielte  man  nicht  weniger  als  ca.  50.000  //.  Es  wäre 
thi-s  aber  wahrscheinlich  ebenso  wenig  zutreffend  als  die  bisher  angestellte 
K  Rechnung;  denn  eben  in  diesen  Herbst monaten  mochte  ausnahmsweise  viel 
^eingegangen   sein,    da   der  Zinstermin   mindestens  von   Naturalleistungen 

1(8.  September)  gerade  hineintiel^  Möglich,  daß  auch  die  Einhebung  der 
Gefalle  eine  energischere  gewesen  ist,  wie  Redlich  annimmt. 
Sieht  man  näher  zu,  so  erhellt  aus  dem  Wortlaute  jener  Abrech nnng 
selbst^  daß  der  Landsehreiber  damit  gar  nicht  alle  Einkünfte  verrech- 
nete. Von  Mauten,  die  besonders  viel  trugen,  wird  ausdrücklich  nur  die 
große  Maut  zu  Linz  und  jene  in  Emersdorf  erw^ihnt.^  Von  den  Steuern 
ist  fiberhau |>t  nicht  die  Rede,  obwohl  sie  bei  der  vorausgegangenem  Ab- 
rechnung, die  K.  Rudolf  bei  seiner  Abreise  von  Österreich  abhielt,  beaon- 
ders  hervorgehoben  werden.*  Das  würde  bereits  ein  Plus  von  mehr  als 
10.000  //  bedeuten.  Zudem  waren  gerade  um  jene  Zeit  zahlreiche  Ver 
pfiindungen   im    einzelnen   eingetreten,   zu    welchen  K.  Rudolf  sich  in  An- 

Isehnng  der  großen  Bargeldbedtirfnisse  genc^tigt  sah.^  Die  unruhigen  Zeiten, 
welche  vorausgegangen  waren,  mochten  auch  den  Ertrag  aus  dem  Mtlnz- 
nmlaaf,  sowie  andere  Regalien  beeinträchtigt  haben."  Im  ganzen  ist  sieher 
mit  jenen  Stimmen  der  genannten  Abrechnung  nicht  das  Nonnalein kommen 
der  österreichisehcn  Landesherren  zutreffend  zu  bestimmen.  Aber  es  läßt 
sieh  daraus  doch  so  viel  entnehmen,  daß  dasselbe  hflhcr  gewesen  sein 
muß  als  man  bisher  meinte. 
H  Allerdings  sind  die  früher  angestellten  Berechnungen  für  die  Babcn- 

^bergerzeit,    die    llerrschaftsperiode    Herzog    FriedrichB    IL    (1230—1246), 
gedacht.     Allein  die  Einkünfte  in  der  Zeit  der  ersten  Habsburger^  in  den 
Hietztcn  Dezennien  des  13.  Jahrhunderts,    waren  sicherlich  nicht  wesentlich 
^geringer.  Wie  immer  K.  Rudolf  bei  Begründung  der  Habsburgerherrschaft 


»  A.  a.  O.,  S.  359. 
«  Siehe  oben  S,  CLXXIIL 
»  Scbwind-Dopsch,  AU.  Xr.  66. 
•  Vgl.  Zahn,  Steierm,  GeHchichUbL  2,  132  Nr.  4. 
»  Redlich  a.  a.  0 ,  8.  266,  604  ff. 

^  Die  Bedeutung  dieser  äußGreii  häg^  fUr  di<^  U5he  des  Ertragnisses  tritt  \u  dein 
egraliefircrieicbnis  dieser  Urbare  d entlich  Kutage. 

OstMrTcichiat:h&  Urbare  1.  1.  || 
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hier  auch  materielle  Konzessionen  gemacht  hat,  die  guten  Teils  auf  Kogten 
der  landesfUrstlichen  Einkünfte  gingen,  besonders  der  Kirche  gegenüber,' 
so  waren  anderseits  doch  auch  wiederum  in  der  Zwischenzeit  neue  Ein- 
kunftsquellen  erschlossen  worden.  Der  Besitz  um  Wiener-Neustadt,  der, 
wie  diese  Urbare  bezeugen,  recht  erträglich  war,^  ist  in  der  Zeit  Ottokars 
hinzugekommen.  Auch  in  dem  heutigen  Oberösterreich  sind  damals  nene 
Erwerbungen  gemacht  worden.^  Die  Zeit  der  großen  Verpfandungen  aber 
setzt  erst  später,  nach  jenen  Abrechnungen  ein,  als  Albrecht  I.  fttr  seine 
Reichspolitik  große  Summen  wieder  benötigte  (1297).* 

Nimmt  man  also  in  beiläufiger  und  runder  Schätzung  die  oben  er- 
mittelte Größe  von  35.000//  Wiener  Pfennigen  (oder  23.334  Mark)  als  Jahres- 
einkommen des  Landesherrn  von  Ober-  und  Niederösterreich  im  13.  Jahr- 
hundert an,  so  ergeben  sich  daraus  nun  wichtige  Schlußfolgerungen.  Elininal 
erhellt,  daß  die  Erträgnisse  von  dem  Grundbesitz  kaum  ein  Fünftel  des 
Gesamteinkommens  ausmachten.  Somit  hat  der  von  AI.  Schulte*  ange- 
nommene grundsätzliche  Gegensatz  zwischen  Österreich  und  Südwestdeutsch- 
land  tatsächlich  auch  in  dieser  Heziehung  nicht  existiert.  Wie  dort,  so  sind 
auch  hier  nicht  die  Domänenerträge  als  Hau])teinnahmequellen  zu  betrachten. 

Ferner  wird  die  große  finanzielle  Bedeutung  dieser  Länder  flir  die 
deutsche  Reichspolitik  daraus  unmittelbar  klar.  Schon  Redlich  hat  dieses 
Moment  jüngst  mit  Recht  hervorgehoben.  Indem  er  auf  Grund  eines  Ver- 
gleiches mit  den  Einkünften  des  deutsehen  Königs  von  damals  zu  dem 
Schlüsse  gelangte,  daß  die  Erträgnisse  Österreichs  und  der  Steiermark 
allein  weit  dasjenige  überstiegen,  was  jenem  sonst  zur  Verfügung  stand,* 
hat  er  zutreflFend  das  große  Interesse  erklärt,  welches  genide  Rudolf  von 
llabsburg  an  der  Erwerbung"  dieser  Länder  haben  mußte. 

Durch  die  vorstehenden  Ergebnisse  erscheint  die  Finanzkraft  dkm 
liinder  noch  ungleicli  größer,  als  Redlich  auf  Grund  der  bisherigen  For- 
schungen annehmen  konnte.  Nimmt  man  die  Steiennark  und  Krain  noch 
liinzu,  die  ja  der  letzte  Babenbcrger  gleichfalls  schon  besaß,  so  wird  mao 
sagen  dürfen,  daß  dieser  schon  zu  den  reichsten  deutschen  Fürsten  gehört 
habe.'  Seine  stolze  Haltung  gegenüber  Kaiser  und  Reich  wird  dadurch 
wirksam  beleuchtet. 

*  Vgl.  meine  Aiisl'ülirunpeii  »in  Bl.  f.  Lk.  27,  241  ff.,  dazn  jetzt  O.  Kcdlich,  Kudolf 
von  Habsburg,  S.  345. 

^  Nach  den  Tabellen  unten  wäre  da  (?in  Zinserträgnis  von  ca.  600  fi    anzunehmen. 
3  Vgl.  oben  S.  LXV. 

*  Siehe  oben  S.  LXXI. 

*  Ilabsburgerstudien,  Mitt.  d.  Inst.  7,  652. 
«  A.  a.  O.,  S.  361. 

'  Vgl.  die  Berechnungen,  welche  Inama-Sternegg  für  dieselben  im  einzelnen  auge- 
stellt hat.  Deutsche  Wirtschaftsgesch.  .'i.  1,  151  ff.  Er  hat  auch  (ebd.  162  n.  2)  schon 
darauf  hingewiesen,  daß  die  gleiclizeitigen  Angaben  des  Kolmarcr  Annalisten  nicht  viel 
bedeuten. 
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Aber  auch  ffir  die  spätere  Eiitwieklimg  Österreichs  iat  clamit  ein 
wichtiger  Kinhiifk  zu  gewinnen;  denn  wenn  auch  die  Reichgpolitik  der 
ersten  Ilabshurger  in  Osterreieli,  Albrechts  1.  und  fjesonders  Friedrielis 
des  Sehönen,  große  und  uintiis^ende  Veräußerungen  und  stets  wietler- 
kelireudc  Verpfandungen  landesftirstlichen  Gutes  notwendig  machten/  ao 
haben  die  Einkünfte  der  nj^terreiehisehen  Herzuge  sieh  gleichwohl  im 
14.  Jahrhundert  noch  gesteigert,  denn  sehon  lange  vor  Rudolf  IV,,  öicher- 
lich  aeit  Beginn  der  Herrschaftsperiode  Albreehts  IL,  nind  die  indirekten 
Steueru,  besonders  das  Ungelt,  energisch  ausgebildet  worden.^  Sie  haben 
alsbald  eine  der  wichtigsten  Einkunftsiiuellen  ausgemaehtj  die  das  alte  Er- 
trägnis der  Domänen  weit  übertrafen.'* 

Daneheu  aber  wurden  jetzt  immer  häufiger  und  regelmäßiger  außer- 
ordentliche Steuern  gefordert,  die  bereits  im  14.  Jahrhundert  mitunter 
eine  enorme  Höhe  erreichten,^  Auch  die  Städte  ninßten  sidion  seit  dem 
13,  Jahrhundert,  nun  aber  in  gcsteigcrteni  Maße  aufierürdeutliehe  Öteueni 
an  den  Landesherrn  entrichten/'* 

Vergleicht  man  nun  die  landesftirstlichen  Einkünfte  von  Olier-  uml 
Niederösterreich  mit  jenen  der  (ihrigen  hahsburgiseben  Länder,  so  tritt  die 
überraschende  Tatsache  entgegen,  daß  die  Ertragnisse  davon  jenen  aller 
anderen  (Steiennark^  Kärnten,  Krain,  Istrien  und  Tirol)  ziemlich  gleieli- 
kiiDien.'^  Eben  darin  dürfte  nun  der  Schltiasel  zu  der  immerhin  auffallenden 
Eigenart  der  habsbnrgiscben  Teilungen  am  Ausgange  des  14.  JahrlHinderts 
zu  finden  sein.  Es  konnte  liefrenidlicli  erscheinen,  weshalb  im  Jahre  l'-^71) 
Albrecht  IIL  bloß  Ober^  unti  Niederösterreichj  sein  Bruder  Leopold  III, 
aber  alles  Ohrige  erhielt,  also  ein  seinem  Gebiets« mfange  nach  ungleich 
größeres  Stück  vom  (ganzen. 

Mau  wird  diesen  linanzgcsehichtlicben  Orundlagen  in  der  Folge  eine 
noch  intensivere  Beachtung  zuwenden  mllssen,  wenn  man  den  äuDeren 
Verlauf  der  geschichtlichen  Begebenheiten  richtig  erfassen  will.  Vin*  aMcm 
aber  wird  auch  die  soziale  Entwicklung  Österreichs  daraus  eine  ungeahnte 
Beleuchtung  erfahren. 


*  Mau  vergleiche  besundcra  die  üinfiioplicheii  PfaiidvrrzuiLliUisiüe  aus  dt^ii  Jalir<^ii  1310 
bifi    1314,  All«  welchen  Chmd,  AÖü.  2,  &13  fF.  AtiÄKÜge  verütTtMitlicht  hat. 

'  V^gl.  V.  8rbik,  Die  Bezieh utigcu  von  Staat  und  Kirchs  m  Öatprreich  wähnnid  dt-s 
Mitteiaitera  in  meinen  Forschungen  zur  iDueron  CiJe^ch,  ilster reich»  L   1,  149. 

^  Vgl.  die  Über«idit  der  Erträgnisse  aus  den  Jahren  1437  luid  1438  Chmel,  MaleriaK 
1,  88  ff.  und  95  C,  nach  welchen  das  Ungelt  «icher  ebensoviel  als  die  Einnahmeii  von 
Zoll   und  Gericht  auHmachtel 

*  Vgl.  m  d(*u  ZusammcnstelluDgeu  Sailers  BL  f.  Lk,,  N.F,  4,  110  ff.   die  Ausfübruugcu 

IV.  Srbiks  a.  a.  O.,  S  139  ff. 
*  VgL  K.Schalk,  Zur  FinanÄverwaltung  Wiens  am  Ende  d.l  4.  JahrhBL  f.  Lk.  17,360^ 
■  Im  Jahre  143B  betrugen  diese  Eitikilnft'e  (mit  AbrLicbnung  der  AligSnije)  öß.tJTl  /£  \ 
jrno    der  8teicrniark  16.320/^,  von  KMrntr-n  2435  ifö,   von  Krain  371)3/^»  von  Istiicn  ca, 
1500//»  von  Tirol  aber  47.794  Gtihiru  Kh*>inisch.    Cbmcl,  Material.  1.  1,  82  ff. 


§.  8. 
Plan  und  Einrichtung  der  Edition. 


Die  Anordnung  der  Ausgabe  dieser  Urbarien  hat  ob  der  Eigenart 
ihrer  Überlieferung  erhebliche  Schwierigkeiten  bereitet;  denn  die  allein 
vorhandenen  Abschriften  geben  nicht  die  einzelnen  Phasen  ihrer  Ektwiek- 
lung  in  den  verschiedenen  Zeitperioden  gesondert  wieder,  sondern  stellen, 
wie  früher  ausgeführt  wurde,  mindestens  teilweise  Neuredaktionen  der  ur- 
sprünglichen Aufzeichnungen  dar.  Mit  Recht  ist  meines  Erachtens  die 
Forderung  aufgestellt  worden,^  aus  diesen  jüngeren  Oberlieferungsformen 
den  älteren  Urbarbestand  aus  der  Babenbergerzeit  auszuscheiden.  Yiel&ch 
wird  der  heute  vorhandene  Text,  besonders  dort,  wo  in  jüngerer  Zeit  eine 
Revision  nicht  durchgeführt  wurde,  tatsächlich  nur  jener  entsprechen. 

Diese  Ausscheidung  aber  ist  keineswegs  so  leicht,  als  man  es  oA 
bisher  vorgestellt  hat;  denn  da  aus  der  Babenbergerzeit  nicht  bloB  ein 
Urbar  vorhanden  war,  wie  Erben  angenommen  hatte,  sondern  deren  zwei, 
ergab  sich  von  vornherein  die  Möglichkeit,  daß  nicht  nur  der  beiden  Hss. 
gemeinsame  Bestand  allein  der  älteren  Zeit  zugehöre.  Es  konnte  deshalb 
schon  die  von  Erben  ^  verlangte  Herstellung  eines  einheitlichen  Textes  an« 
beiden  Hss.  nicht  wohl  durchgeführt  werden.  Ich  habe  auch  aus  praktisch- 
formellen Gründen  davon  abgesehen;  denn  das  hätte  nicht  nur  ob  zahl- 
reicher kleiner  Varianten  im  einzelnen  einen  weniger  klaren  Text  zur  Folge 
gehabt,  sondern  insbesondere  auch  die  Übersichtlichkeit  im  ganzen  sehr 
erschwert.  Da  die  heute  vorhandenen  Hss.  größtenteils  aus  verschiedenen 
Vorlagen  geschöpft  haben,  ist  auch  die  wissenschaftliche  Begründung  flir 
eine  gesonderte  Behandlung  beider  gegeben.  Ich  habe  daher  beide  Texte 
nebeneinander  zum  Abdrucke  gebracht.  Dabei  wurde  jener  der  Hs.  0 
im  allgemeinen  zugrunde  gelegt,  weil  er,  wie  wir  sahen,  die  ursprüngliche 
Komposition  des  babenbergischen  Urbares  getreuer  wiedergibt.  Von  diesem 
Vorgange   bin  ich   selbst  dort  nicht  abgewichen,   wo  in  einzelnen  Partien 

»  Lampel,  33,  384. 
«  Mitt.  d.  Inst.  16,  113. 
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üieder^^sterreichs,  wie  ich  meine,  beide  Hss.  aus  derselben  Quelle  schilpfteii.^ 
)a8  Verhältnis  beider  zn  eiiiimder  wird  so  jedenfalls  besser  ersichtlirb, 
»esonders   aber  auch   die  Hand   des  jlingeren  Redaktors,    der  in  H  döcb 

anehes  uniBtilisiert  hat. 

Die  in  beiden  Hss.  übereinstimmenden  Textteile  habe  ich  bei  //  in 
kleinerer  Schrift  (Petit)  gedruckt,  da  man  annehmen  darf,  daß  sie  der 
älteren  Zeit  sicher  angehören.  Ist  damit  auch  ftir  den  Text  von  O  der 
felis  älterer  Vorlage  Übernommene  Bestand  ersichtlich  gemacht,  so  konnte 
ich  davon  absehen,  auch  da  mit  Petitdruck  vorzugehen,  om  so  das  Text- 
bild   hier  ruhiger   und    besser  lesbar  zu   gestalten.    Der   gleiche  Vorgang 

ird  heute  ja  auch  anderwärts,  so  bei  den  Mon.  Germ.  Dipl.,  bereits  ein- 
gehalten. 

Sollten    nun   die   in   beiden  Hss.  übereinstimmenden  Texte  nebenein- 
mder  abgedruckt   werden,    so  konnte  auch  die  Keihenfolge  der  einzelnen 

ntragnngen,  die  in  beiden  eine  vielfach  verschiedene  ist,  nicht  beibe- 
lalteii  bleiben.  Ja  ich  habe  auch  an  der  im  ganzen  befolgten  Reihenfolge 
es  Textes  0  einzelne  Änderungen  vorgenommen,  da  nicht  nur  an  einer 
Stelle  eine  Zerreißung  desselben  durch  den  Kopisten  statthatte,*  sondern 
»nch  sonst  spätere  Eintragungen  offenbar  an  irrige  Stelle  geraten  sind.^ 
Pndlich  schien  es  mit  Rücksicht  auf  den  Text  von  H  auch  zweckmäßig, 
iwei  in  0  an  späterer  Stelle  gebotene  Eintragungen  (Nachtnige)  voraus- 
mstellen/  um  die  Vergleicbung  beider  an  der  lokal  zutreffenden  Stelle  zu 
irmt)glicben.     Um  jedoch   auch  das  Bild,    das  die  beiden  Hss.  tatsächlich 

präsentieren,  getreu  darzustellen,  habe  ich  die  Reihenfolge  in  den  Hss.  mit 

^sonderen  Nunmiern  unter  dem  Strich  vermerkt  ( z.  HJJiU  10),  auöerdem 
im  Schlüsse  dieser  Einleitung  Konkordanztabellen  für  O  und  //  beigefügt. 
Üie  Ausscheidung  des  älteren  babenliergiscben  Urbares  aus  den  uns 
vorliegenden  jüngeren  Überlieferungen  hat  noch  eine  weitere  Schwierigkeit 

it  sich  gebracht.  Es  ließen  sich  die  Zusätze,  welche  einerseits  in  der 
iß.  O  aus  der  Zeit  Herzog  Friedrichs  H.,  anderseits  in  //  aus  der  Habs- 
lurgerzeit  vorliegen,  nicht  einfach  lostrennen  und  abgesondert  wiedergeben. 

lie  stehen  ja  in  unmittelbarer  Beziehung  zu  dem  vorausgehenden  älteren 
Textbestande.  Nur  das  Verzeichnis  von  Einkllnften  aus  Regalien  habe 
ch,  obwohl  es  in  H  am  Beginne  der  Hs.  steht,  entsprechend  seiner  Ent- 
Itehnngszeit  ganz  in  die  Habsburgerperiode  gesetzt,  wenn  auch  da  einzelnes 
ns  älteren  Vorlagen  stammen  dürfte.  Die  Zusätze  aus  ottokarischer  Zeit 
ießen  sieh,  da  keine  förmliche  Neuredaktion  hier  vorliegt,  ohneweiters 
ausscheiden. 


'  Im  Text  8.  56—74.     Dazu  oben  8.  XLIX. 

»  Im  Text  8,  35  Nr.  tl2,  dazu  oben  Eiiileituti^  8.  XV. 

•  Ebd.  8.  8  Nr.  17  and  S.  lü  Nr.  89. 

*  Ebd.  8.  11  Nr.  25  unä  8   Ti  Nr.  26. 
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Diesen  Schwierigkeiten  habe  ich  nun  damit  zu  begegnen  gesnebt, 
daß  ich  die  Zusatzbemerkungen  aus  der  Zeit  Herzog  Friedrichs  IL  in  0 
mit  gesperrten  Lettern,  jene  aus  habsburgischer  Zeit  in  H  mit  KursiT- 
druck^  wiedergab.  Dort,  wo  es  sich  nicht  um  bloße  Zusatzbemerkangen 
am  Schlüsse  der  einzelnen  Eintragungen  handelte,  sondern  diese  selbst  als 
solche  HinzufUgungen  zu  betrachten  sind,  konnte  ich  von  der  Verwendung 
solchen  Druckes  absehen,  da  das  Fehlen  dieser  Partien  in  der  anderen 
Hs.  ohnedies  schon  darauf  hinweist.^ 

Jede  selbständige  Eintragung  in  den  Hss.  habe  ich  anter  einer  be- 
sonderen Nummer  abgedruckt,  um  die  Übersicht  zu  erleichtem.  Von  diesem 
Prinzip  bin  ich  nur  dort  abgewichen,  wo  —  im  älteren  Urbar  für  die  Hof- 
mark Steyr^  die  Hs.  selbst  eine  Reihe  kleinerer  Eintragungen  unter 
einem  mit  besonderen  Abschnittszeichen  (G)  zusammenfaßt.  Ähnliches  hat 
die  Überlieferung  selbst  auch  bei  den  (kurzen)  Nachträgen  über  den  Besitx 
im  niederösterreichischen  Amt  Frankenfels  nahegelegt.*  Ich  meinte,  abge- 
sehen von  der  damit  auch  erreichten  Raumersparnis,  darauf  deshalb  Rück- 
sicht nehmen  zu  sollen,  weil  möglicherweise  darin  eine  Andeutang  über 
die  Zusammengehörigkeit  dieser  meist  auch  örtlich  einander  verbundeneD 
Einzelangaben  gelegen  sein  könnte.  Das  Auftreten  eines  neuen  Ortes  habe 
ich  auch  hier,  wie  sonst,  mit  gesperrten  Lettern  gekennzeichnet. 

Bei  Urbaren  überhaupt  und  speziell  hier,  wo  nur  mehr  Abschriften 
der  verlorenen  Originalaufzeichnungen  vorliegen,  ist  ein  stärkeres  Ein- 
greifen des  Herausgebers  meines  Erachtens  unbedingt  geboten.  Die 
Masse  der  Zahlen,  welche  in  den  Hss.  römisch  verzeichnet  sind,  wird  dureh 
eine  Wiedergabe  in  arabischen  ZiflFem  nicht  nur  deutlicher,  es  ist  damit 
zugleich  eine  Kürzung  erreicht,  welch'  letztere  jedenfalls  auch  für  die  zahl- 
reichen Münz-  und  Maßangaben  am  Platze  ist.  In  den  Hss.  selbst  ist  dies  ja 
zumeist  bereits  geschehen.  Ich  habe  aber  absichtlich  nicht  die  vielfach 
angewendeten  (numismatischen)  Bezeichnungen  ^,  fi,  ^  im  Texte  selbst 
gebraucht,  weil  diese  Zeichen,  jüngeren  Ursprungs,  jener  Zeit  einmal  gar 
nicht  entsprechen  und  anderseits  auch  das  Textbild  dadurch  recht  unruhig 
geworden  wäre.  Indem  ich  mich  unter  den  verschiedenen  Möglichkeiten 
der  Darstellung  für  tal.,  sol.  und  den.  (beziehungsweise  ph.)  entschied, 
stimmt  die  Verwendung  dieser  Kürzungen  mit  dem  Hss.-Bilde  selbst  überein 
und  erscheint  zugleich  die  meines  Erachtens  wichtige  Deutlichkeit  des 
Textes  noch  genügend  gewahrt.  Aus  demselben  Grunde  habe  ich  auch 
mod.  für  modixLs  und  metr.  für  metreta  gebraucht. 

*  Ganz  Aiisiialimswciso  habe  ich  —  an  zwei  Stellen  im  Texte  S.  2  Nr.  2  und  3  — 
auch  jünpcre  Zusatzbemerkungon  in  O  (aus  ottokarisclicr  Zeit?)  kursiv  gedruckt. 

*  Vgl.  z.  H.  im  Text  8.  14  (O)  oder  S.  1«  Nr.  42  und  S.  19  Nr.  45—47  (//). 
«  Ebd   8.  ICD  ff. 

*  Ebd.  S.  230  ff. 
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Ferner  habe  ich  notorische  Fehler  und  Uurichtigkeiten/  sowie  Aus- 
lassungen,* die  auf  Reehnuu^"  des  Kopisten  zu.  8ftzen  ^ind,  im  Texte  zu 
berichtigen  und  zu  ergänzeu  gesucht.  Auch  einzelne  sinnstöreude  Ein- 
beziehungen von  Rnndiioten  in  den  Text^  sind  entsprechend  umgestellt 
worden.  Selbstverständlich  wurde  stets  der  Hss.-Bestand  in  den  Fußnoten 
vermerkt. 

Bei  der  Schreibung  von  Namen  wurde  die  in  der  Ils.  enthaltene 
Form  wiedergegeben,  soweit  nicht  eine  offensichtliche  Verlesung  oder  Ver- 
ballhornung durch  den  Abschreiber  vorlag.'*  Nur  die  in  Ahscliriften  dieser 
Zeit  an  sich  wohl  bedeutungslose ^  vielfach  aber  sinnstoreude  Verwendung 
von  u  in  konsonantischem  {=^  v)  und  v  im  vokalischen  {^^  u)  Sinne  habe 
ich  auch  da  ent9[irechend  geändert,  falls  es  sieh  um  einen  sicher  bestimm- 
baren Ortsnamen  handelte. 

Bei  den  Personennamen  sind  —  es  handelt  sich  um  nicht  gerade 
zahlreiche  Eintragungen  im  jüngeren  Urbar  der  Ilofmark  Steyr  —  die 
vielfach  von  der  Beschäftigung  hergenommenen  Bestimmungswort e  (z.  B. 
Chuenrat  der  Smit)  absichtlicli  groß  gedruckt  worden,  weil  sich  kaum  im 
Einzelfalle  stets  sieher  feststellen  lassen  wird,  inwieweit  dieses  Bestinimöngs- 
wort  nicht  schon  zum  Familiennamen  geworden  ist.  Einzelne  Ortshezeich- 
nungen  von  heute,  die  dem  entsprechen,  weisen  gerude/.n  darauf  hin.-^ 

Fttr  die  Reduction  der  Ortsnamen  auf  die  heutige  Form  habe 
ich  mich  im  ganzen  an  die  offizielle  Schreibung  gehalten,  welche  sich  in 
den  vom  statistißchen  Amt  herausgegebenen  Spezialortsretjertorien  findet. 
Allerdings  sind  darin  zahlreiche  Einzelhöie,  besonders  der  oberösteiTeichi- 
sehen  Urbarteile,  nicht  angeflthrt.  Für  diese  wurde  jene  Sehreibun^^  ak- 
zeptiert, welche  die  vom  Haudcismiiiistcrinm  bearbeiteten  und  herausge- 
gebenen Postlexika  bieten. 

Die  lokale  Bestimmung  der  einzelnen  Orte  ist  in  Niederosterreieh 
nach  Gerichtsbezirken  ((iB.)  gegeben  worden,  innerhalb  dieser  aber  navh 
der  Beziehung  zu  der  im  Texte  unmittelbar  voransgeli enden  Eintragung. 
Id  Oi»er^>sterreich  wurden  die  einzelnen  Bauerngüter  nach  den  Ortschaften, 
zu  welchen  sie  gehr>ren,  fixiert. 

Die  Tabellen  am  Schlüsse  der  Einleitung  sind  dazu  bestimmt,  einen 
Überblick  einmal  Über  den  Besitzstand,  anderseits  aber  über  die  Einkünfte 
des  Landesherrn  im  ganzen  zu  geben,  Hei  Niederosterreieh,  wo  diese 
Urbare   nach   den   einzelnen  Dörfern   die   verschiedenen    Besitzungen    ver- 


^    VfrL  z.  B  S.  4  Nr.  8  n.  d;   8.  12  Nr.  25  ti.  f.;  S.  18  Nr.  44  n.  h\  S.  21  Nr.  VS  n.  e. 

*  V^L  z    «.  8.  27  Nr.  74  (O);   S.  28  Nr.  78  (O);    S.  31   Nr.  92  (O);  8,  IVl  Nr  m  (0)\ 
a  38  Nr.  126  (//);  8.  41   Nn  134  (H). 

«   Vgl.  «.  B.  S.  40  Nr.  182  n.  a;  S.  41   Nr.  l'^C,  n.  b. 

*  Vgl.  z.  li  8.  20  Nr  71   n.  a;  8.  Ii7  Nr.  2<3G  ii   a;  S.  89  Nr.  12  {H);  S.  94  Nr,  M  (0)\ 
8.  97  Kr,  hH  (//);  8.  108  Nr.  12*1;  S.  111   Nr.  110  (0)  u.  a   m 

*  Vgl  «.  B.  8.  258  Nr  11   n.  H;  8.  260  Nr.  18;  8.  2HH  Nr.  tM4  Hc 
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zeichnen,  empfahl  sich  unter  Aasweis  dieser  eine  Zasammenfassnng  der 
davon  im  ganzen  fließenden  Erträgnisse.  Im  Gebiet  der  Einzelhofsiedlong 
(Riedmark  und  Hofmark  Steyr)  konnte  wohl  von  der  Anftthmng  der  ein- 
zelnen Orte  selbst  abgesehen  werden,  zumal  der  Besitzstand  meist  ein 
einheitlicher  ist.  Indem  hier  eine  Zusammenziehung  aller  einen  gleichen 
oder  sehr  ähnlichen  Zins  aufweisenden  Nummern  durchgeführt  wurde, 
wird  damit  einmal  die  Verbreitung  der  wiederkehrenden  Normalzinse  er- 
sichtlich, anderseits  aber  treten  zugleich  auch  die  Abweichungen  hervor,  die 
eventuell  im  einzelnen  da  vorkommen,  unter  anderen  auch  bei  der  Steuer. 

Das  Register  ist  nach  den  heute  üblichen  Grundsätzen  von  Hern) 
Dr.  Levec  selbständig  angelegt  worden.  Er  hat  nicht  nur  die  im  Texte 
selbst,  sondern  auch  die  in  den  Fußnoten  vorkommenden  Orts-  and  Per- 
sonennamen darin  aufgenommen.  Personennamen,  bei  welchen  nähere 
Bestimmungsworte  fehlen,  sind  als  „Genannte^  zu  dem  betreffenden  Orte, 
wo  sie  vorkommen,  gestellt  und  absichtlich  nicht  besonders  ausgewiesen 
worden.  Das  Register  wäre  sonst  mit  großen  Spatien  zahlloser  Heinrich, 
Konrad  etc.  .  .  .  wohl  zwecklos  belastet  worden. 

Für  die  Benützung  der  drei  Karten,  die  am  Schlüsse  beigegeben 
worden  sind,  enthalten  die  darauf  befindlichen  Legenden  alles  Notwendige 
selbst.  Ich  bemerke  hier  nur  besonders,  daß  ich  doch  auch  das  Ternün 
wenigstens  andeutungsweise  in  Schummerung  aufgenommen  habe,  da  gerade 
die  wirtschaftlichen  Verhältnisse  vielfach  dadurch  erst  recht  verständlich 
werden.    Man  verfolge  bloß  einmal  das  Vorkommen  von  Villikationen ! 

Durch  Farben,  in  welchen  die  einzelnen  Orte  eingezeichnet  sind, 
habe  ich  die  verschiedenen  Rechtsverhältnisse,  durch  eine  verschiedene 
Signatur  aber  die  Unterschiede  in  bezug  auf  Siedlungs-  und  Wirtschafts- 
form angedeutet.  Selbstverständlich  sind  dafür  (z.  B.  bei  den  Dörfern) 
nicht  die  heutigen  Verhältnisse  maßgebend  gewesen.  Wo  verschiedene 
Rechtstitel  vorliegen,  habe  ich  dies  durch  die  in  entsprechender  Farbe  ge- 
haltene Unterstreichung  angezeigt.  Im  ganzen  sind  nur  die  Namen  darauf 
verzeichnet,  welche  in  den  Urbaren  vorkommen,  also  jene  Orte,  wo  der 
Landesherr  nach  Ausweis  dieser  Grundbesitz  oder  Einkünfte  hatte. 

Bei  der  Hofmark  Steyr  (dritte  Karte)  ist  eine  annähernd  richtige  Be- 
stimmung der  sicher  auch  da  vorhandenen  Kirchenlehen  im  einzelnen  kaum 
möglich.  Ich  habe  einen  Behelf  wenigstens  damit  zu  finden  versucht,  daS 
ich  die  Weisatlieferungen,  welche  vielleicht  darauf  deuten,  da  ersicbtlici 
machte,  und  zwar  bei  dem  Sitz  der  Ämter,  wo  sie  vorkommen. 

Besondere  Karten  über  die  Produktionsverhältnisse  zu  entwerfen, 
habe  ich  absichtlich  unterlassen,  denn  aus  einem  Urbar,  und  sei  es  anck 
so  ausgedehnt  wie  das  landesfürstliche  hier,  läßt  sich  kein  zutreffende« 
Bild  davon  gewinnen.  Das  wird  sich  erst  nach  der  Veröffentlichung  eine» 
reicheren  Materiales  verschiedener  Urbare  einigermaßen  sicher  darstellen 
lassen.    Wollte  man  z.  B.  über  die  Rindviehzucht  nach  diesen  Quellen  allein 
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ein  Urteil  fällen,  so  wflrde  dasselbe  keineswegs  auch  nur  der  durchschnitt- 
lichen Bedeutung  dieser  entsprechen. 

Zum  Schlüsse  sei  noch  besonders  auf  das  Verzeichnis  der  Druck- 
fehler und  Berichtigungen  verwiesen,  wo  manche  unliebsamen  Fehl- 
verweise und  Unebenheiten,  die  bei  einem  solchen  StoflF  kaum  ganz  zu 
vermeiden  sein  dürften  und  oft  auch  erst  bei  wiederholter  Durchsicht  des 
schon  gedruckten  Textes  sichtbar  werden,  bereinigt  erscheinen. 


Verzeiclinis  der  Abkürzungen. 


tal.      =  talentum 

sol.     =-  solidus 

den.    =  denarius 

schil.  =  Schilling 

pb.      =  phenning 

St.     =  Stadt 

Mkt.  =  Markt 

Df.     =-  Dorf 

Rtte.  =  Rotte 

EH.    =  Einzelhäuser 

Bgt.  =  Bauerngut 


AOG. 


1.  Im  Texte. 

mod.  -=   modius,  bzw.  modiolus  (vgl. 

§•6) 
metr.  ^  metreta,      bzw.     nietretula 

(vgl.  §.  6) 

2.  Bei  Ortsbestimmungen. 


Bhs. 

= 

Bauernhaus 

BH. 

= 

Bezirkshauptmannschaft 

GB. 

= 

Gerichtsbezirk 

OG. 

^ 

Ortsgemeinde 

Ortsch. 

r^. 

Ortschaft 

Archiv  für  österreichische 
Geschichte 
Bl.  f.  Lk.  =   Blätter  des  Vereines  für 
Landeskunde  von  Nieder- 
österreich 
FRA.  =   Fontes    rerum    Austriaca- 

rum 
MB.    =   Monumenta  Boica 
MG.    =   Monumenta  Germaniae 
MG.DChr.  =  Monumenta  Germaniae 

Deutsche  Chroniken 
MG  DD.  =   Monumenta    Germaniae 

Diplomata 
M6.LL.  =  Monumenta     Germaniae 

Leges 
*'tt  d.  Inst.  =  Mitteilungen  des  In- 
stitutes   für    Österreich. 
Geschichtsforschung 


3.  Literatur. 

I  Mitt.  d.  Wr.  Altert.  Ver.  =   Mitteilun- 
I  gen    des  Wiener   Alter- 

!  tums-Vereines 

I  NÖ.      =    Niederösterreich 
j  NO.  Topogr.  =  Topographie  von  Nie- 
derösterreich. 
OÖ.      =  Oberösterreich 
PL.       =  Postlexikon 
Reg.     =  Regesten 
Schütz  =  Karte  von  Oberösterreich 

(1781) 
ÜB.        =  Urkunden  buch 
Weisth.  =  Weisthümer 
Wr.Ak.  =  Wiener  Akademie 
Wr.GQ.  =  Quellen   zur  Geschichte 
der  Stadt  Wien,  heraus- 
geg.  V.  Altertums- Vereine 
zu  Wien 


1.  Konkordanztabellen  der  Handschriften. 


1.  Konkordanztabellen  der  Handschriften. 


KonkordAnztabellen  der  Handschriftea. 


CCXXXIX 


Vr. 

Nr. 

Nr. 

Nr. 

Nr. 

Nr. 

Jfrlfa, 

im  Tpxte 

derHs 

im  Text« 

der  Hs. 

im  Texte 

^11> 

....  240 

260  ..  . 

281 

301  .  .  . 

15 

220  .  .  .  . 

....  241 

261  .  .  . 

282 

302  .   . 

....   16 

m 

....  242 
....  243 

262  ..  . 

263  ..  . 

283 

284 

303 

17 

222 

304  .  .  . 

18 

223  .  .  .  . 

....  244 

264  ..  . 

285 

.'505  .  .  . 

19 

224  .  .  .  . 

....  245 

265  .  .  . 

286 

306  ..  . 

20 

22.-)  .  .  .  . 

....  24G 

266  .  .  . 

287 

307  .  .  . 

21 

22«  .  .  .  . 

....  247 

267  .  .  . 

288 

.'508  .  .  . 

22 

227  .  .  .  . 

....  248 

268  ..  . 

289 

309  .  .  . 

23 

22H  .  .  .  . 

....  249 

269  ..  . 

290 

310   .  . 

24 

229  . 

.   250 

270  ..  . 

271  ..  . 

291 

292 

311  .  .  . 

312  .  .  . 

.  .   .  .  25 

2:%  .  .  .  . 

....  251 

2(5 

2:^1 

....  252 
....  253 

272 

293 

313  .  .  . 

27 

2:52  .  .  .  . 

273  ..  . 

294 

314  .  .  . 

28 

2:ö  .  .  .  . 

....  254 

274  ..  . 

295 

315  .  .  . 

29 

2H1  .  . 

....  255 

275  ..  . 

296 

316  .  .  . 

30 

2:-i) .  .  .  . 

....  256 

276  ..  . 

297 

317  .  .  . 

31 

2;-i(i .  . 

....  257 

277  ..  . 

298 

318  .  .  . 

32 

237  .  .  .  . 

....  25« 
....  259 
....  260 
....  2(51 
....  2()2 

278  .  .  . 

299 

319  .  .  . 

320  .  .  . 

321  .  .  . 
.322  .  .  . 
323  .  .  . 

.33 

2:^8 .    . 

279 

300 

36 

239 

280  ..  . 

301 

37 

2-10. 

281 

...   .  302 

.   ...  38 

241  .  .  .  . 

282  ..  . 

303 

39 

242 

....  263 
....  264 
....  265 
....  266 
....  267 

283  .   . 

....  .304 

324  .  .  . 

325  .  .  . 
32(5  .  .  . 

327  .  .  . 

328  .  .  . 

40 

'2ü  . 

284 

.  305 

41 

'^U.  .  . 

285 

;$06 

42 

•-*4ö  . 

286 

.307 

43 

24ti 

287  II  (f 

i.inff.)       1 

44 

247  .  .  . 

....  268 

288  ..  . 

2 

329  .  .  . 

45 

24S  .  .  . 

....  269 

289  ..  . 

3 

330  .  .  . 

46 

249 

....  270 

290  .  .  . 

4 

331  .  .  . 

47 

2r)i)  .  .  . 

....  271 

291  ..  . 

5 

332  .  .  . 

48 

äl  .  .  . 

....  272 

292  ..  . 

6 

333  .  .  . 

49 

i&2  .  .  . 

....  273 
274 

293 

7 

334  .  .  . 

335  .  .  . 

50 

253.  .  . 

294  ..  . 

8 

51 

2»»  .  .  . 

275 

276 

295  .  .  . 

9 

336  .  .  . 

337  .  .  . 

.  .  .   .  52 

255  ..  . 

296  .  .  . 

10 

53 

256  ..  . 

277 

297  ..  . 

11 

338  .  .  . 

54 

257  .  .  . 

278 

....  279 

298  .  .  . 

299  .  .  . 

12 

13 

339 

55 

Tifi^  .  .  . 

340  .  .  . 

5H 

259  ..  . 

....  280 

300  ..  . 

14 

341  .  .  . 

57 

t/W   .... 

....   1-±U 

lOt      .  . 

»7  .... 

....  141 

138  .  .  .  . 

....  160 

ii^  .  . 

i)8  .... 

....  142 

139  .  .  .  . 

....  161 

180  .  .  . 

2UL 

99  ...  . 

....  143 

140  ...  . 

....  162 

181  ..  . 

2t)^ 

100  ...  . 

....  14-1 

141  ...  . 

....  163 

182  .  .  . 

20r:f 

101  ...  . 

.  .  .  .  145 

142  ...  . 

....  164 

183  .  .  . 

20-1 

102  ...  . 

.  .  .  .  14(1 
....  147 

143   . 

165 

184  ..  . 

185  .  .  . 

2C6 

m 

103  .  .  .  . 

144  ...  . 

....  166 

104  ...  . 

....  148 

145  .  .  .  . 

....  167 

186  ..  . 

m 

105  .  .  . 

149 

14()  .  .  .  . 

147  .  .   . 

148  ...  . 

....  168 
....  169 
.  ...  170 

187  ..  . 

188  ..  . 

mß 

10(J  .  .  .  . 

....  150 
....  151 

209 

107  ...  . 

189  ..  . 

21(V 

lOH  . 

152 

149  .... 

150  .   .  . 

.  ...  171 
....  172 

190  ..  . 

191  ..  . 

21 L 

109  .  .  .  . 

....  153 

21!^ 

HO  .  .  .  . 

.  ...  154 

151  .  .  .  . 

152  ...  . 

....  173 
....  174 

192  ..  . 

193  ..  . 

.  2U-J 

111  ...  . 

....  155 

^4. 

112  .  .   . 

15G 

153 

175 

194 

21^ 

21© 

ii;j  .  .  .  . 

....  113 

154  ...  . 

....  176 

195  .  .  . 

114  ...  . 

.  ...  114 

155  .  .  .  . 

....  177 

19(5  .  .  . 

217  . 

115  ,  .  .  . 

115 

156  .  .  .  . 

157  .  .  .  . 

....  178 
....  25 

197  ..  . 

198  ..  . 

.  21S    A 

IKi  .  .  .  . 

.  ...  116 

i\9    ä 

117  ...  . 

.  ...  117 

158  ...  . 

....  179 

199  .  .  . 

2»  £ 

11«  ...  . 

.  ...  118 

159  .  .  .  . 

....  180 

200  ..  . 

221  ■. 

119  .  .  .  . 

....  119 

160  ...  . 

...  181 

201  ..  . 

...  2»  m 

120  .  .  .  . 

....  120 

161   .  .  . 

....  182 

202  ..  . 

...  2»  E 

121  .  .  .  . 

....  121 

1(52  .  .  .  . 

....  183 

203  ..  . 

.  .  . • 2M  l 

122  .  .  .  . 

....  122 

163  .... 

....  184 

204  ..  . 

.  .  .  .  2»  ■; 

123  .  .  .  . 

....  123 

164  ...  . 

....  185 

205  ..  . 

. .  •  •  2*  m 

124  .  .  .  . 

....  124 
....  125 

165  .  . 

186 

206  ..  . 

207  ..  . 

.  .2?!  K 

125  .  .  .  . 

166  .  .  .  . 

...  187 

..228  1 
..229  ■ 
..230  I 

12(5  .  .  .  . 

....  12(i 

167  ...  . 

....  188 

208  ..  . 

127  ...  . 

.   .  .  127 

168  .  .  .  . 

....  189 

209  ..  . 

12H  .  .  .  . 

....  128 

1()9  .  .  .  . 

....  190 

210  .  . 

...  231  ■ 
....  232  1 

129  .  .  .  . 

....  129 

170  ...  . 

....  191 

211  ..  . 

130  .  .  .  . 

....  i;iO 

171  ...  . 

....  192 

212  ..  . 

.....  233  ■ 

131  .... 

....  131 

172  ...  . 

....  193 

213  ..  . 

.  ....  23*  ■ 

132  .  .  .  . 

....  132 

173  ...  . 

....  194 

214  ..  . 

•  ^35  ■ 

133  .  .  .  . 

....  133 

174  ...  . 

....  195 

215  .  .  • 

23ß  m 

134  ...  . 

....  134 

175  .  .  .  . 

....  196 

216  ..  . 

237  ■ 

135  .  .  .  . 

....  135 

176  .  .  .  . 

....  197 

217 

23S   ff 

13t)  .  .  .  . 

....  158 

177  ...  . 

....  198 

218  .  .  .  . 

239  ff 
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Nr. 

Nr. 

Nr. 

Nr. 

Nr. 

Nr. 

der  H. 

im  Texte 

der  ll8. 

im  Texte 

der  Ha. 

im  Texte 

465  .. 

.(S.  99)   67 

502  ..  . 

104 

539  .  . 

141 

466  .. 

68 

503  ..  . 

105 

540  .  . 

142 

467  .. 

69 

504  ..  . 

106 

541  .  . 

143 

468  ..  . 

70 

505  ..  . 

107 

542  .  . 

144 

469  .  . 

71 

506  ..  . 

108 

543  .  . 

145 

470  .  . 

72 

507  ..  . 

109 

544  .  . 

146 

471  ..  . 

73 

508  ..  . 

110 

545  .  . 

147 

472  ..  . 

74 

509  ..  . 

111 

546  .  . 

148 

473  ..  . 

75 

510  ..  . 

112 

547  .  . 

149 

474  ..  . 

76 

511  ..  . 

113 

548  .  . 

150 

475  ..  . 

77 

512  ..  . 

114 

549  .  . 

151 

476  ..  . 

78 

513  ..  . 

....  115 

550  .  . 

152 

477  ..  . 

79 

514  ..  . 

....  116 

551  .  . 

153 

478  ..  . 

80 

515  ..  . 

117 

552  .  . 

154 

479  ..  . 

81 

516  ..  . 

....  118 

553  .  . 

155 

4«0. 

82 

517  ..  . 

119 

554  .  . 

156 

481..  . 

83 

518  ..  . 

120 

555  .  . 

157 

482.. 

84 

519  ..  . 

121 

556  .  . 

158 

483..  . 

85 

520  ..  . 

....  122 

557  .  . 

159 

484..  . 

86 

521  ..  . 

123 

558  .  . 

160 

485..  . 

87 

522  ..  . 

124 

559  .  . 

.  I  (S.  76)  308 

486..  . 

88 

523  ..  . 

125 

560  .  . 

309 

487..  . 

89 

524  ..  . 

126 

561  .  . 

310 

488  ..  . 

...   .90 

525  ..  . 

127 

562  .  . 

311 

489 

91 

526  ..  . 

128 

563  .  . 

312 

490..  . 

92 

527  ..  . 

129 

564  .  . 

313 

491  ..  . 

93 

528  ..  . 

130 

565  .  . 

314 

492 

94 

95 

529  ..  . 

530  ..  . 

131 

132 

566 

315 

493  ..  . 

567  .  . 

317 

491.  .  . 

96 

97 

531  .  .  . 

532  ..  . 

133 

134 

568  . 

....  318 

495..  . 

569  .  . 

320 

496.  .  . 

98 

533  ..  . 

135 

570  .  . 

321 

m . . . 

99 

534  ..  . 

136 

571  .  . 

322 

488..  . 

100 

535  ..  . 

137 

572  .  . 

323 

499  .  . 

101 

102 

536  ..  . 

537  ..  . 

138 

139 

573 

324 

500.  . 

501  .  . 

103 

538  ..  . 

140 

GGXL 
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Nr.  Nr. 

der  Hl.  im  Texte 

342  .  II  (S.  127)  58 

343 59 

344 60 

345 61 

346 62 

347 63 

348 64 

349 66 

350 66 

351 67 

352 68 

353 69 

364 70 

365 71 

356 72 

367 73 

358 74 

369 75 

360 76 

361 77 

362 78 

363 79 

364 80 

366 81 

366 82 

367 83 

368 84 

369 85 

370 86 

371 87 

372 88 

373 89 

374 90 

375 91 

376 92 

377 93 

.  94 


Nr.  Nr. 

der  Mh.        im  Texte 

383  .  I(S.81fn  325 

384 326 

385 327 

386 328 

387 329 

388 330 

389 331 

390 332 

391 333 

392 334 

393 26 

394 335 

395  .  II  (S.  135)  99 

396 100 

397 101 

398 102 

399 103 

400  ..  .  I(S.87)   1 

401 2 

402 3 

403 4 

404 5 

405 6 

406 7 

407 8 

408 9 

409 10 

410 11 

411 12 

412 13 

413 1^ 

414 V 

415 ^ 

416 

417 

418 

419  ...  . 
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er    Ms 

3ö    . 
»6    - 

!7  . 
;8  - 
.9  - 
O 

ri 

r2 

13 
74 

tT» 
t76 
477 

478 

479 

480 

481 

482 

483 

484 

485 

486 

487 

188 

189 

.90 

91 

92 

93 

94  ■   - 

95  .  - 

96  •  . 

sn  ■  . 

V98  .  . 

V99  .  . 

W  .  . 

iOl  .  . 


Nr. 
im  Texte 

(S.  99)  67 
68 
69 
70 
71 
72 
73 
74 
75 
76 
77 
78 
79 
80 
81 
82 
83 
84 
85 
86 
87 
88 
89 
90 
91 
92 
93 
94 
95 
96 
97 
98 
99 
100 
101 
102 
103 


Nr.  Nr. 

der  Hs.  im  Texte 

502 104 

503 105 

504 106 

505 107 

506 108 

507 109 

508 110 

509 111 

510 112 

511 113 

512 114 

513 115 

514 116 

515 117 

516 118 

517 119 

518 120 

519 121 

520 122 

521 123 

522 124 

523 125 

524 126 

525 127 

526 128 

527 129 

528 130 

529 131 

530 132 

531 133 

532 134 

533 135 

534 136 

535 137 

536 138 

537 139 

538 140 


Nr.  Nr. 

der  H«.         im  Texte 

539 141 

540 142 

541 143 

542 144 

543 145 

544 146 

545 147 

546 148 

547 149 

548* 150 

549 151 

550 152 

551 153 

552 154 

553 155 

554 156 

555 157 

556 158 

557 159 

558 160 

559  ...  I  (S.  76)  308 

560 309 

561 310 

562 311 

563 312 

564 313 

565 314 

566 315 

567 317 

568 318 

569 320 

570 321 

571 322 

572 323 

573 324 


'•tomieUKhe  urbar*  1. 1. 
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Konkordanstabellen  der  Handschriften. 


2.  Handschrift  H. 


a)  Einkflnfte  ans  Regalien. 


Nr.  Nr. 

der-H».  im  Texte 

1  .  .  III  (S.  231)  1 

2 2 

3 3 

4 4 

5 5 

6 6 

7 7 

8 8 

9 9 

b) 

1  a  .  .  I  (S.  1  ff.)  11 

1  b 12 

2 13 

3 14 

4 23 

5 24 

6 22 

7 15 

8 25 

9 1- 

10 2 

11 3 

12 7 

13 8 

14 9 

15 10 

16 26 

17 27 

18 28 

19 29 

20 17 

21 18 

22 19 

23 20 

24 16 

25 21 


Nr. 

Nr. 

Nr. 

NT«-- 

der  Hs. 

im  Texte 

der  Hs. 

im  T««« 

10   .   . 

10 

19   ...   . 

li 

11  .   . 

12  .   . 

11 

12 

20    ...   . 

20 

21    ...   . 

21 

13    .   . 

13 

22  ...  . 

22 

14   .   . 

14 

23  ...  . 

23 

15    .   . 

15 

24  ...  . 

24 

16  .  . 

16 

25  ...  . 

2ö 

17  .  . 

17 

26  ...  . 

26 

18  .  . 

18 

BinkflnfU 

i  Ton  Ornndbet 

)itZ. 

26  .  . 

34 

52 

62 

27  .  . 

35 

53 

63 

28  .  . 

36 

54 

64 

29  .  . 

37 

55 

65 

30  .  . 

38 

56 

...      66 

31  .  . 

39 

57 

....     67 

32  .  . 

42 

58 

75 

33  .  . 

43 

59 

7« 

34  .  . 

44 

60 

11 

35  .  .  . 

45 

61  .  .     .  . 

....    7* 

36  .  . 

46 

62 

....  rl 

37  .  . 

47 

63 

....  ^^ 

38  .  . 

48 

64 

.  .  ..    8^   ^ 

39  .  .  . 

40  .  .  . 

49 

50 

65  .  .  . 

8-     ' 

66 

....    8   -- 

41   .  .  . 

51 

67 

....8^ 

42  .  .  . 

52 

68 

....    8-^ 

43  .  .  . 

53 

69 

190 

44  .  .  . 

54 

70 

110 

45  .  .  . 

55 

71 

72 

11/ 

46  .  .  . 

56 

....  112 

47  .  .  . 

57 

73 

....  113 

48  .  .  . 

58 

74 

....  114 

49  .  .  . 

59 

75 

....  136 

50  .  .  . 

60 

76 

....  115 

51   .  .  . 

61 

77 

....  116 
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r.  Nr. 

Ha        im  Texte 

i    117 

)  118 

3 119 

1 120 

2 121 

3 122 

14 .129 

>5 130 

« 131 

J7 132 

« 133 

^9 134 

•0 135 

•1 137 

•2 138 

'3 139 

4 140 

4  b 143 

5 141 

6 142 

'7 144 

« 145 

•9 146 

» 147 

Dl .148 

Ö2 149 

03 150 

04 151 

105 152 

lOG 153 

107 154 

m 155 

109 156 

110 157 

111 86 

112 87 

113 88 

114 89 

15 90 

16 91 

17 92 


Nr.  Nr. 

der  Ha.  im  Texte 

118 93 

119 94 

120 95 

121 96 

122 97 

123 98 

124 99 

125 100 

126 101 

127 102 

128 103 

129 104 

130 105 

131 106 

132 107 

133 108 

134 123 

135 124 

136 125 

137 126 

138 68 

139 69 

140 70 

141 71 

142 72 

143 73 

144 74 

145 259 

146 260 

147 261 

148 262 

149 263 

150 264 

151 265 

152 266 

153 267 

154 268 

155 269 

156 270 

157 271 

158 272 


Nr.  Nr. 

der  H«.        im  Texte 

159 273 

160 274 

161 275 

162 276 

163 277 

164 278 

165 279 

166 280 

167 281 

168 282 

169 283 

170 284 

171 285 

172 287 

173 288 

174 286 

175 289 

176 290 

177 291 

178 292 

179 293 

180 294 

181 295 

182 296 

183 297 

184 298 

185 299 

186 300 

187 301 

188 302 

189 303 

190 304 

191 240 

192 241 

193 242 

194 243 

195 244 

196 245 

197 246 

198 247 

199 248 

q* 
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Nr.  Nr. 

der  IIs.  im  Texte 

200 249 

2()1 250 

202 251 

203 252 

204 253 

205 254 

206 255 

207 257 

208 258 

209 217 

210 218 

211 219 

212 220 

213 221 

214 222 

215 223 

216 224 

217 225 

218 226 

219 227 

220 228 

221 229 

222 230 

223 231 

224 232 

225 233 

226 234 

227 236 

228 235 

229 237 

230 238 

231 239 

232 307 

233 308 

234 309 

235 310 

236 311 

237 312 

238 313 

239 314 

240 315 


Nr.  Nr. 

der  Hs.  im  Texte 

241 316 

242 317 

243 318 

244 319 

245 320 

246 321 

247 322 

248 324 

249  ..  .  S.  87  ir.   1 

250 2 

251 3 

252 4 

253 5 

254 6 

255 7 

256 8 

257 9 

258 10 

259 11 

260 12 

261 13 

262 14 

263 15 

264 16 

265 17 

266 18 

267 19 

268 20 

269 21 

270 22 

271 23 

272 24 

273 25 

274 26 

275 27 

276 28 

277 29 

278 30 

279 31 

280 32 

281 33 


Nr.  Nr. 

der  Hx.         im  Text 

282 3- 

283 3i 

284 3. 

285 3( 

286 38 

287 39 

288 *) 

289 41 

290 42 

291 43 

292 44 

293 4ö 

294 46 

295 47 

296 48 

297 49 

298 5C 

299 51 

300 5- 

301 '» 

302 & 

303 5 

304 3< 

305 ö: 

306 ä> 

307 99 

308 60 

309 « 

310 6? 

311 t>3 

312 >>^ 

313 ^ 

314 ft" 

315 "' 

316 *^ 

317 "9 

318 «Ö 

319 '• 

320 '^ 

321 ''^ 

322 '^ 
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Nr. 

Nr. 

Nr. 

Nr. 

Nr. 

im  Text<> 

der  Hs 

im  Texte 

der  Hs. 

im  Texte 

75 

352  .  .  . 

104 

381  .  .  . 

133 

7G 

353  ..  . 

105 

382  ..  . 

134 

77 

354  ..  . 

....  106 

383  ..  . 

135 

78 

355  ..  . 

....  107 

384  ..  . 

136 

79 

356  ..  . 

108 

385  ..  . 

137 

80 

357  .  .  . 

....  109 

386  .  .  . 

138 

81 

358  ..  . 

110 

387  ..  . 

139 

82 

359  ..  . 

....  111 

388  ..  . 

140 

83 

360  ..  . 

....  112 

389  .  .  . 

141 

84 

361  ..  . 

....  113 

390  ..  . 

142 

85 

362  ..  . 

....  114 

391  ..  . 

143 

86 

363  .  .  . 

....  115 

392  .  .  . 

144 

87 

364  ..  . 

....  116 

393  ..  . 

145 

88 

365  ..  . 

....  117 

394  ..  . 

146 

89 

366  .  .  . 

....  118 

395  ..  . 

147 

90 

367  ..  . 

....  119 

390  ..  . 

148 

91 

368  ..  . 

....  120 

397  ..  . 

....  149 

92 

369  ..  . 

....  121 

398  ..  . 

150 

93 

370  ..  . 

....  122 

399  ..  . 

151 

94 

371  ..  . 

....  123 

400  ..  . 

152 

95 

372  ..  . 

....  124 

401  ..  . 

153 

96 

373  ..  . 

...  125 

402  ..  . 

154 

97 

374  .  . 

....  126 

403  .  .  . 

155 

98 

375  .  .  . 

....  127 

40-1  ..  . 

.  .  .   .  156 

99 

376  .  .  . 

....  128 

405  ..  . 

157 

100 

377  ..  . 

....  129 

406  ..  . 

158 

101 

378  ..  . 

130 

407  ..  . 

159 

102 

379  .  .  . 

....  131 

40H  .  .  . 

160 

103 

380  ..  . 

....  132 

409  .  .  . 

161» 

3.  Handschrift  W.* 

(5   ==   1—876  I  881 914 

909a I  882 915 

910  I  883 916 

911  ,  884 917 

912  88.-) 918 

913  886 919 

'  Damit  schließen  (f.  47')  die  beidm  Hss.  gemeinsamen  Aufzeichnungen.    Mit  f.  60 
sn  die  nnr  in  H  überlieferten  Urbarteile  (im  Text  S.  139  fif.)  vgl.  oben  S.  XVII. 
'  Hier  sind  nnr  jene  Xummem  besonders  ausgewiesen,  bei  welchen  im  Texte  eine 
r  H».  abweichende  Einreibung  vorgenommen  wurde.  Vgl.  oben  S.  XXXI. 


887  .  .  .  . 

....  920 

888  ...  . 

....  921 

889  .  .  .  . 

....  922 

890  ...  . 

...  923 

891  ..  . 

....  924 

892  ...  . 

....  925 

CCXLVI 
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Nr.  Nr. 

der  Hb.  im  Texte 

893 926 

894 927 

895 928 

896 929 

897 930 

898 931 

899 932 

900 933 

901 934 

902 -  935 

903 936 

904 937 

905 938 

906 939 

907 940 

908 941 

909 942 

910 943 

911 944 

912 945 

913 946 

914 947 

915 948 

916 949 

917 950 

918 951 

919 952 

920 953 


Nr.  Nr. 

der  H«.        im  Texte 

921 954 

922 955 

923 956 

924 957 

925 958 

926 959 

927 960 

928 961 

929 962 

930 963 

931 964 

932 965 

933 966 

934 967 

935 968 

936 969 

937 970 

938 971 

939 972 

940 973 

940a 876  a 

941 877 

942 878 

943 879 

944 880 

945 881 

946 882 

947 883 


Nr.                         Nr. 
der  Hs.                    im  Texte 
948 884 

949 885 

950 886 

951 887 

952 888 

953 889 

954 890 

955 891 

956 892 

957 893 

958 894 

959 895 

960 896 

961 897 

962 898 

963 899 

964 900 

965 901 

966 902 

967 903 

968 904 

969 905 

970 906 

971 907 

972 908 

973 909 

973a-999  --  973a-  909 


2.  Statistische  Tabellen. 


A.  NiederösterreiciL 


Zinsart 


Hof- 
stätten 


mii    el»  La 

-^, — - —    ü 

Acker     ^ 


2  I  S  ' 
es     "S  ■ 


Ofildldrta 


9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 


Probsdorf  .  . 

Urvar 

Schönau   .  .  . 
Fisckamend  * 
Brück  a,  d.  L. 
Schwechat   .  . 
Stadlau    .  .  . 

Wnizendorf   . 

Äspem  a.  d.  D 

Höfen.  .... 

Laaaee  .... 
Grotßenbrunn 
Chundorf*  ,  . 
Altah  ..... 
Zwerndorf  .  . 
Dürnkrut  .  . 
Gaunersdorf . 
Schrick .... 
Labans  .... 
Hohenru-ppersdorf 
Ma  nnersdorf . 
Oberweideii .  . 
Hnringsee  .  . 
Breitatetten'  . 
Talleabrunn  . 
Kagran .... 
Geragdorf  .  . 
Seyring .... 
Gr.Jedlersddrf 


1" 


24i 


13 
12 


X 

12 
25iB 


73  J 

30 
7" 
29 
55i 

*Jl"' 

4 

22 

X 

29 
43- 

19 

H 

1 

21 


19* 


V. 


11» 

18 
6 

X 
X 

3 
14 


61i' 


36 

10  . 

4 

■2H  I 


I      ü« 


X 


3C 


10 


X      X 


4  1 
6  1 
6  l 


38 

4 
16 
40 
12 

6» 
30* 


11  1 

X 

29  7 
37 

ff* 

I 
22 

229  6 

13  2 

9«;  4 

11  4 

31  7 
H 

75  2 

lOg' 

15  3 

56  2 

31  7 

2  4 


*  bedeutet,  cJnß  dabei  auch  Einkünfte  au»  Hf^jiIieQ  (GcFichti  Mant,  ZoH  ete«)  einWEOfrn 
X  bedeutfit  nicht  näher  HpeKifiaicrten  BesiU  oder  Einkünfte. 

*  Davon  1   Hofstatt,  zum  Amte  gehörig-  ^Verliehen.  •=  Zelient. 
'*  Zum  Bnckufcn  ^p)iftHp.             "  Davon  25  /^   von  Urfahr.  '"  VoffteL 

Summe:  29  Orte;  8  Höfe;  584  und  5  halbe  Zinslehen;  1  und  2 1  + 19  Amts- 
lehen; 210  Hofstätten,  davon  7  zum  Amt  gehf)rig;  18  ohne  Äcker;  x  Äcker: 
12 Mühlen;  1  Insel;  a? Weiden;  ojWald;  ic Weingärten;  938 ^  20 ^ Geldleistung; 


1.  Amt  [Marehfeld]. 


Hafer 


at  i    Mut  'Hetzen 


4) 

a 

I 


I 

JA 

P3 


» 


Bergrecht 


Fnder  Eimer 


I 


Mnt 


80« 


12 


6« 


I 


16    ,(-21) 


20 
19 


108' 


2291' 


150 


I    14* 


280" 


241 


13 


12 
24 


30 


15 


24' 


761 


90 


12 


76 


1530 


208 


1140 


I 


76 


V, 


19 


10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 


iter   1  Vollehen  (integrum  benefieium).         >•  In  Eigenregie.         '  Axißerdem  gleistet. 
rdem    nicht  spezifizierte  Zehnten.  '  Saighof.  ■»  Davon  3  verliehen. 

Vorlehen.       •  Außerdem  16*/,  6<!n«/Jcia  verliehen.       i>  Außerdem  noch  da«  Dorfgericht, 
metzen  vgl.  §  6.  '  Verpfändet.  ■  Zum  Amte  gehörig. 

•/,  Mut  Weizen;  37  Mut  Korn;  175  Mut  20  Metzen  Kastmaß,  9  Burgmut  24 
zen  Hafer;  124V,Schweine  im  Werte  von  55  'ff-,  278»/,  Hühner;  2670  Eier;  284 
>e;  IV,  Fuder  6  Eimer  Bergrecht;  '/g  Mut  Hanf;  6  Gänse;  19  Lämmerbäuche. 
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2.  Statistische  Tabellen. 


Amt  Ünter-Waltersdorf 


>1 

a 

ä  M 

f=" 

c^ 

fl 

£, 

0^    ^ 

H 

^ 

p4 

n  ^ 

J 

Zinsort 

'S 

'S 

1'^ 

13 

a 

s 

1  •" 

u 

ß 

B 

o  .-ä 

C3 

3 

fc-r* 

' 

^ 

S9 

< 

K  S 

^ 

CD           ^ 

1 

30 

Unter -Waltev»dorf\  .  .  . 

25 

1 

VA 

1 

31 

Deutäch-Broderid&rf    ,  , 

24| 

• 

10 

. 

1 

* 

32 

Bochiiig , 

8 

^ 

, 

, 

, 

« 

33 

AliUßrndorf 

1     41 

- 

" 

' 

■ 

1 

1 

Amt  Ereuzensteln. 


H 


(-1 
>5 


Zinsort 


s 

:i 

'S 


0? 


0« 


I 


o 


&4 

o 


g 


H^ 


'S 


M 
35 
3« 
37 
3K 
31) 
40 

-n 

42 
43 
44 
45 
4li 
47 
4H 
4*.l 
f)() 
f>l 


Mukkerau*  .... 
Leohendorf  .... 
Pehemreutb  .... 

Stamntersdorf .  .  . 
IJaifenbrunn  .... 

Klein-Retz 

Umgebung  von  Hetz 
Mollmannsdorf  .  . 
Stockerau*    .... 

Oaisruck 

Eggendorf  a.W.  . 
Oroß-Weikeriido  if* 
Grafenhtrg    .... 

Röschitz 

Stransendorf  .  .  . 
l'ettendorf  .... 
llausleitens  .... 
Kogclbnnm  .... 


(Zehnt) 


l 


3^ 


X' 

7 


7 

16 
13i 

20 
31 
22 


241 


5 

X 


X 


1 
19 


3    I   X 


•  Hier  wurden  Nr.  34—51  viiihnitlicli  ziisamiiiengefaßt,  obwohl  cycntuell  eine  U 
Hrli(M<liiii^  in  mehrere  Äuitcr  vorhanden  f^eweseu  sein  kann.   Vgl.  Nr.  ."J9 — 41  (Klpin-B 

Summe:  18  Orte;  6  Höfe;  153  Zinslehen;  5  Halblehen;  28  Hofstätten 
H  Mlliilen;    23   Weingärten;    239  //  7  ^  27   A  Geldleistung;    314«, ,    Ml 


8.  SUtUtische  Tabellen. 


COLI 


Amt  Unter -Waltersdorf. 


?dzen 

1 

s 

1 

Mm 

1 

25 

25 

20 

24 

24 

, 

, 

8 

1 

• 

H 

• 

Summe:  4  Orte;  61  and  2  halbe  Zinslehen; 
1  Amtslehen;  23  Hofstätten;  1  Mühle;  1  Garten; 
1  Wiese;  1  Badstabe;  12  ^  4  sol.  Geldleistang; 
75  Mat  20  Hetzen  Weizen;  53V,  Mut  Hafer; 
57  Schweine  im  Werte  von  21  ^  3  sol. 


Amt  Ereazenstein.'' 


t 

Geldleistong 

i 

M 

S 

'S 

U 

S 
€ 
n 

1 

■4^ 

1 

3 

g 

i 

fi  iS   ^ 

ä 

1 

n 

38 

80 

34 

13    4 

25 

, 

4 

, 

, 

, 

, 

35 

5 

. 

, 

, 

^ 

, 

, 

. 

36 

2    5    16 

28 

1 

4 

. 

, 

, 

. 

37 

2    3 

, 

, 

, 

, 

, 

25 

38 

1* 

7    3    15 

• 

• 

1 

30 

• 

21 

420 

70 

52 

39 
40 

20 

, 

, 

3 

60 

4 

41 

27    7      6 

, 

, 

, 

, 

42 

23    4 

, 

15 

, 

. 

. 

43 

20    2 

, 

13i 

, 

, 

44 

40 

, 

, 

, 

45 

10" 

60 

, 

, 

, 

46 

10« 

123 

. 

, 

47 

35    7 

. 

, 

, 

, 

48 

10 

, 

. 

, 

49 

4" 

, 

, 

, 

, 

50 

1    5 

1 

78|       l 

) 
ia. 

d 

''  AuJ 

• 

• 

51 

,Urb«r"  (nicht  g 
Fleischpfennige. 

pezifiziert). 
'  Nova] 

°  ÜbcrlÄndäcker 
K  Vogtei. 

In  Eigenregie, 
ßerdem  noch  alia 

i  servitia 

Weizen;     5  Mut  Korn;     32  Mut  Hafer;    367i  Schweine  im  Werte  von 
18  <r  2  y^;  24  Htthner;  480  Eier;  154  Käse;  77  Eimer  Bergrecht. 


CCLII 


2.  Statistische  Tabellen. 


Amt  La. 

B 
iz; 

Zinsort 

p 

i       1 

3            tS 

i 

Äcker 

Zehent- 
häuser 

Weiugirten 

52 

Unter- Stinkenhrunn  .  .            ] 

[          19 

1 

1 

1 

53 

Heutal 

lli 

1 

54 

Bernhofen 

21 

• 

1   . 

55 

Michelstetten 

7 

novalia 

1 

56 

Fallbach 

1 

, 

1 

57 

Altenmarkt ] 

L            1 

. 

1 
1 

58 

Schoderlee ] 

l 

, 

1 

59 

Frättingsdorf 

, 

6 

24  ;   . 

60 

WetzeUdorf 

, 

X       1       . 

61 

Neudorf 

10 

•    !    • 

62 

Staats 

n 

1 

63 

Hörersdorf 

novalia 

1 

64 

Dörfles 

X 

1      28; 

65 

Bernhofen 

X 

,       1 

1     . 

66 

La 

10 

X 

1 

1 

1 

67 

Motsidel 

x^ 

. 

1 
1 

1 

1 

'  Davon  8  Vogteidienst. 

1 

*»  Die  Zahl  der  Lehen  fehlt;  jedes  zinste  6  sol. 


Amt  Behberg. 


S 


Zinsort 


^5 


'      ^     1 


o 


4*3 


0 

s 

00 

o 


08 


68 
69 
G9 
70 
71 
72 
73 
74 


Rehberg 

Stratzing 

Lengenfeld    .  .  .  . 

Loiben 

Ziersdorf 

Höllenstein  .  .  .  . 
Ober- Marker  sdor f . 
Schrattenthal  .  .  . 


a;  +  8»j 


17 

3 

24 

13" 


I  novalia! 


4«  1 
13 
1 


X 


m 


X' 


•  8   aree,  quas  habent  vinitorcs.  ••   Vgl.  §  6.  ">  Serviunt    villicatiom. 

Summe:  8  Orte;  7  Höfe;  57  Zinslehen;  a;  +  26  Hofstätten;  x  Äcker; 
2  Obstgärten;  1  Mühle;  x  Wald;  x  +  34  Weingärten;  106  //  7  ^  5  vS  Geld- 
leistung; 36  Mut  Weizen;  öl  Korn;  56  Hafer;  3  porcos.,  20  seitfr.  =  1  tf , 


2.  Statistische  Tabellen. 


CCLIII 


Amt  La. 


dleistang 

a 

Hafer 

< 

j 

< 

2 

27 

19 

1< 

)                X 

IIA 

lli 

11 

1 
"^2 

5 

7 

7 

r 

[                    , 

1 

1 

1 

1  carr. 

1 

1 

L                        , 

. 

28» 

Icarr. 

X 

X 

. 

1 

X 

• 

f    0 

6     12 

,           , 

t    5     12 

, 

9     15 

, 

>    4 

, 

5* 

1 

• 

Summe:  16  Orte;  3  Höfe; 
63  Zinslehen;  3  Halblehen;  7  +  a? 
Hofstätten;  24  +  x  Zehenthäaser; 
28  Weingärten;  m  fS  6  jS  9  ^  Geld- 
leistung; 52 7j  Mut  Weizen;  67 7» 
Hafer;  39^2  Schweine  im  Werte  von 
14  ^  6  7,   /i';    2  Fuder  Bergrecht. 


Amt  Reblierg. 

L.  ,    ,   1 

Sckviiu 

g 

Dl 

am 

*^  a 

Bobnen 

5C 

CD 

Bier 

US 

ß 

^1    B 

1 

/      4»         &  ,    ^ 

Id. 

Ml. 

ti    ß 

(2            .'. 

1 

40  carr. 

G8 

1  I   15      .      . 

, 

1 

1 

, 

p, 

, 

, 

, 

^ 

^ 

Ü9 

•            ■ 

■ 

1 

1 

■ 

■ 

• 

■ 

* 

• 

< 

69 
70 

7  23       8  20M6 

«ii 

5 

1 

V. 

, 

128 

4 

l      , 

16 

71 

5             HilO    12 

4i  1     . 

4 

V, 

12 

4 

4 

V.  - 

8 

72 

6   15       H,   9    12 

4i  1 

, 

. 

1 

. 

8 

4 

.  '31 

312 

73 

12     12,12 

16 

4    1 

• 

a. 

■ 

•^ 

4 

l    31 

74 

*  |>«Ton   6  in  T 

ritJerrechtUcb(»tii  Besil 

4  Speckschweine;  2  Eber  =  V2  ^;  9  Hetzen  Mohn;  2^2  niod.  Erbsen; 
7,  mod.  12  Hetzen  Bohnen;  148  Hühner;  16  Gänse;  27,  ^  62  /?  Eier; 
336  Käse;  40  Fader  Bergrecht. 


CCLIV 


2.  Statistische  Tabellen 


Amt  ftfSbl. 


Zinsort 


p 
ja 

TS 

a 

t3 


a 

3 

o 

n 


fc4 


S 


O 


Oeldl« 


75 
76 

77 
78 
79 
80 
81 
82 
83 
84 
84 
85 


Winkel 

Neu-Pölla 

Ramsau 

Alt-Fölla 

Thunau    

Felling 

Loiwein 

Gföhl 

Bei  Burg  Krummau 

Pallweis 

Gr. -Motten 

Schmerbae.h 


26 

15 

8 

25 


4i 

10 
10 

X 
X 

7 


X 


novalia      1 


3 

18 

10 

31 

1 

5 

12 

2 

5 

16 

3 


Amt  Weitersfeld -Pernegg. 


-4^ 

H 
1 

Ziiiiort 

sc 

El 

a 

Oeldleistimg 

OD 

il 

m 

Weitertlfehl   ,  , 

(15 

6f> 

65 

65 

m 

Thumeritz  .  , 

a* 

, 

I     2 

2 

•   1 

HSt 

Wollfnersdorf . 

3 

1 

1     0 

, 

m 

Vmclienötein 

ü 

, 

2    2 

, 

9U 

Rtdijolz    .  .  . 

x 

, 

t 

, 

91 

Schaditz .  .  . 

12 

3 

8     7 

, 

92 

Zissersdorf  . 

a(j 

, 

22    4 

36 

93 

Pingmidorf  . 

f) 

. 

3 

. 

94 

Nonnd^yrf  ,   . 

2Ü 

l 

12    5 

. 

95 

Seh  irrfiian  mre  i  ti 

7 

, 

7 

, 

1 

m 

KL-  ülrich»ehla^ 

i        3 

2 

■ 

1 

2     7 

, 

l 

97 

Bfl  Langnu{lthi 

)        . 

* 

, 

40 

, 

\ 

9?^ 

ftftgtfiUrh   .  . 

H 

5    4 

■ 

1 

2.  Statistische  Tabellen. 


CCLV 


Imt  eiQhl. 


i 

09 

i    1 

-  a 
1 

;l-9 

1 

2( 

5       26 

26 

V, 

>       15 

15 

, 

8 

8 

, 

25 

25 

, 

8 

4i 

30 

10 

10 

, 

. 

91 

• 

1 

• 

• 

Summe:  12  Orte;  2  Höfe;  107  und  2  halbe 
+  a?  Zinslehen;  x  Hofstätten;  Neurisse;  3  Müh- 
len; 1  Obstgarten;  109  &  5  jS  Geldleistung; 
50  Mut  Weizen;  41  Mut  Korn;  93  Schweine  im 
Werte  von  46  Vg  ^;  91  Metzen  Mohn;  30  Käse. 


Amt  Weltersfeld-Pernegg.   (Fortsetzung.) 


1 

Zingort 

ja 
'S 

1 

1 
1 

e 

SS 

Geldleistnng 

ä 

'53 

s 

!? 

U    /S   ^ 

cg 

^-1 

99 
100 
301 
102 

Langau  

Pemegg  (Markt) 
Sieghartsreith    . 
Eisern 

60 
6 

23 

X 

1 

40    3 

6 

3    6 

1    6 

6 

0 

103 
104 

Waidhofen  a.  Th. 
Buehhach  .... 

17 

54 

2 

8    2    10 
12    6 

105 

Brunn  

9 

, 

6 

106 

Griesbach  .... 

6 

3    1 

107 

Schimes 

6 

3    4 

108 

Jasnitz 

11 

• 

8   4 

Summe:  23  Orte;  280  -f  aj  Zinslehen;  84  +  x  Hofstätten;  x  +  1  Äcker; 
*  Mühlen;  221  //  4  ^ö^  10  ^  Geldleistung;  40  Mut  Hafer;  163  Schweine 
^  Werte  von  61  ^  1  ^;  65  Metzen  Mohn. 


CCLVI 


2.  Statistische  Tabellen. 

Das  ZSbinger  Gut. 


H 
J 


d 

a 

S 

<& 

^ 

fe 

s 

•Ö 

43 
o 

'S 

,13 

*« 

^ 

Oekllcistnng 


ff.    ß    ä, 


1  '5> 

1 

|> 

Ä 

PS 

^       5       03 


m 
tÜ 


f 


109 

119 

llü 

111 

112 

1131 

121/ 

114 

115 

noi| 

122J 

117 

118 
120 


We.ikßrUddai^* 

Rapjiolz    .  . 
Mitterlabans 

NeU'Riegers 

Ünt.-Pertholz 

Jielcharts'^ . 
Radesnen "    . 

Klseni    .  .  . 

Pingendurf . 

SckSnfdd.  . 
Plad    .... 


2-1 
.  I2Ö 

.  i  38« 

i^'  m 

.  im 

■  I  H 
i<'r'+ 

^  |l8« 

,0°+ 
■  I  4« 


2 
1 

4«^  1 


24  7   18 

12  1   20 

lU  1     Q 

G 

li  1 

20  4 

8  Ö 

9  7 


361» 


SC" 

8 
24 


36' 

24 
24 


*  Davon  ein^  verpfHudct.  ^  Vogim.  ^  Davon  36  Amtslelien  (rerllebeu}. 

^  Verpfändet*  "  Verliehen.  '  Verödet. 

Summe:  11  Orte;  6  Höfe;  163 V2  Zinslehen;  24  Hofstätten;  1  Acker; 
3  Mühlen;  x  Wald;  93  f/  2  ß  14  .S  Geldleistung;  3  Mut  Weizen;  36  Mut 
Hafer;  68  HUhner;  84  Käse;  1  Eimer  Honig. 

Das  Kaabser  Gut. 


!  ^ 
i   •- 

Zinsort 

>fe 
islehen 

a 

1 

1 

1 

"^ 

3 

2 
IS 

Geldleiflti 

a      s 

1  1  ^ 

ff    s  , 

129 
130 
131 
132 
133 
134 
135 
i  136 

Garolden.  . 
Hohenau  .  . 
7  rieglas   .  . 
Pleßberg  .  . 
Tiefenbach  . 
Eaaern  .  .   . 

20         8 

1  20    j     8 

j  11          7 

25         7 

1  10^       2 

r>  Rom 

1 
1 
1 

5     7 
5     4 

3  3 

4  4 
3     6 

4 

•^ijif^'  '*  •   •    • 
Leopoldsdorf 
Rieaers .  .  . 

1    5          2i.il 
1  13    i     8    !     1     1     . 

1 
1 
1 

4 
3     6 

c/ 

*    i  " "    1        1    "    1    "    1    "    i    " 

2.  SUtistische  Tabellen. 

Das  Oat  Kadolf  Mazos. 


coLvn 


1    s 

^~" 

s 

1 

1  ^ 

1    ^ 

Zinsort 

s 

1 

S  o 

Geldleistung 

fe 

1 

a> 

■ 

ü 

HH 

%l 

1 

1 

E 

1 

U    JS    ^ 

1  123 

Jedenspeigen  . 

151 

8 

1 

17    7     6 

2 

8 

1  124 

Dümkrut    .  . 

1 

, 

, 

, 

1 

, 

, 

a 

1  125 

Siemdorf.  .  . 

9 

X 

. 

. 

10    2   24 

. 

• 

8 

1  126 

Erdpreß   .  .  . 

1» 

• 

. 

. 

X 

• 

. 

• 

1  127 

Bei  Wien  .  .  . 

• 

• 

1" 

• 

7         60 

z. 

• 

300 

• 

1 

'  Verliehen.            ■>  I 

n  widerrechtlichem  Besit 

Summe:  5  Orte;  26^2  Zinslehen;  8  +  sc  Hofstätten;  1  Insel;  1  Acker- 
^emgarten;  36  ^  4  ^  Geldleistung;  2  Mut  Hafer;  300  Hühner;  16  Bttndel 
Rsche. 


128    Stein  a.  D.  t?om  ffr/aÄr 30  Äf 


Bas  Raabser  Gat. 


e 

Hafer 

o 

a-9 

l! 

1 

n 

Käse 
Hanf 

% 

.9 

Erbsen 

< 

c 

J 

1 

5         a 

^ 

Hat 

HeUen 

Mut 

Hetzen     C 

24 

(-12) 

24 

23 

28 

348 

• 

129 

32 

(-6) 

23i 

23i 

32 

348 

130 

11 

18 

7 

13 

13 

18 

205 

.        131 

1 

29 

(-7) 

18 

19 

22 

267 

132 

lOi 

7 

7 

7 

105 

133 

• 

6 

6 

6 

36 

134 

• 

13 

21 

12 

6i 
16f 

6^ 
16i 

7 
20 

26 
237 

135 
136 

üitere  I.  1. 


ccLvin 


2.  StÄtisti^che  Tabellen. 


Das  Ilaabser  Gut.   (Fortsetzongr,^ 


J 


137,  152 

138,  145 

139,  144 

140,  143 
141 
142 
140 
147 
14K 
149 
150 
151 
153 
1Ö4 
155 
löti 


ZioBort 


GUpfritzsch  lag 
Zemmendorf . 
Mödsiedl .  .  . 
Ob.-Grunbach 
HoUenbach 
Speißendorf 
Dobersberg  * 
Raabs*.  .  , 
Kl.^Zwettl'' , 
Alünichreith  '^ 
Reinberg .  . 
Brühl  .  .  . 
Loosberg  .  . 
Speisenberg 
Radi  .... 
Weikert9chlag 


1" 


S 


N 


o 


221 
13 

1 

1 

H 


22 


48 
61 


Eigenregie?  (colitur  totitliter  daci). 


a 


6«ldleii 


a   S 


7 
23 


»  In  TsUban  (Drittehbau). 


4     (j 

2    5 

2 

& 

8 

23    3 
27    7 


X 

X 
2 
X 
X 
X 

Vogtel 


Summe:  24  Orte;  5  HRfe;  164  und  3  balbe  Z  in  sieben;  183  Hofstätten: 
6  Reut,  1  Acker +  a;  Äcker;  7  MUlilen;  1  Insel;  4  halbe  Wälder;  92  // 
2 /r  25  ^  Geldleistung;  85>/j  Weizen;   38 '/j  Korn;   221  Mut  -15  Metzen 


Amt  Ibbs.» 


f 


i    ^ 

ZiiiBort 

1 

p2 

1 
1 

g 

Geldleistung 

Weissen 

E 

1 

C3 

CD 

1 

1 

1 

^  /  J^ 

Iit 

l4iiei 

ä\s 

158 

Persenheug 

24 

10 

1 

10    2   24 

; 

159 

SL  ÖHwald 

ii2 

26 

9 

^ 

10         11 

. 

1 

, 

, 

, 

.    1 

(IGO 

\     lim 

Dm^fsteitm 

X 

X 

• 

^ 

3    18 

5 

(-10) 

21 

80 

• 

. 

162 

Nöekling  . 

m 

16 

• 

. 

7    4   20 

8 

10 

9 

50 

3 

3 

56 

56 

163 

Yhbs    .  .  . 

• 

* 

* 

31, 

• 

« 

■ 

, 

•  ' 

• 

• 

•  Hier  wurden 

1   Nr.  168  —  169 

ehiheitlkh    znsammen gefaßt,    f»bwolil    vielleicht    | 

(Vgl 

.  Nr.  162  und  t 

6b) 

nncli 

nie 

hrer 

ß  Aniter  aiigei 

norm 

neu  \ve 

rtlen 

kill 

intci 

1. 

1 

2.  Statistische  Tabellen. 


CGLIX 


s  Bambser  Gut. 

(Fortsetzung.) 

Hafer 

1 

a 

1! 

1^ 

a 

1 

Schweine 

Hanf 
in  Metzen 

Erbsen 

1 

1 

a 

i 

Knt   jMetz. 

porcot. 

leilfr. 

Hat 

Hetz. 

'34    |(-9) 

22A 

22i 

23 

337 

• 

137 

18    !     . 

10 

12 

48 

, 

13 

3 

13 

V, 

12 

6 

138 

u!  - 

1 

1 

14 

15 

1 

, 

. 

6 

139 

u.i  • 

, 

, 

16 

4 

3 

1 

1 

7 

140 

iji  . 

H 

H 

7 

, 

. 

, 

, 

141 

1 
■  1  ■ 

' 

12 

1 

• 

• 

6 

142 
14G 
147 

12  i  . 

, 

, 

148 

18 

' 

, 

• 

149 

.     1     . 
'     .     1     . 
1.1. 
1.1. 

i 
■      •     1 

■   i 

• 

• 

150 
151 
153 
154 
155 
156 

fer;  149»/,  Metzen  Mohn;  151 V»  Schot  Flachs;  260  Hühner;  1928  Käse; 
Schweine,  3  Seitfrischinge  im  Werte  von  2  ^  1  ß;    14  Metzen  Hanf; 


Mut  13  Metzen  Erbsen; 

25  Gänse. 

Amt  Tbbs.*   (Fortsetzung.) 

Zinsort 

g 

1 

X 

g 

i 

Geldleistung 

i 

0 

^ 

n  ß  jh 

164 

WilUrnbach    .... 

X 

X 

5 

165 

Freietutein 

, 

X 

X 

, 

7    4 

, 

, 

(66 

[67 

During  v.  Temberg . 
Neumarkt 

1 

• 

20 

1 

8 
1 

2 

• 

68 

Emuhach' 

. 

25 

1 

, 

, 

, 

69     Karhhach 

2 

17 

• 

• 

10  i 

• 

41d! 

■•   Hofsins  von  Httrigcn. 

«  8 

ine  est 

imation 

e. 

<*  Außerdem  49  Seitfrischinge  von  den  beiden  Höfen. 


CCLX 


2.  StatUtisohe  Tabellen. 


Summe:   11  Orte;   3  Höfe;    188  +  x  Zinslehen;    73  +  a:  Hofstttten: 
9  raht;  2  Mtthlen;  hXith  ß\%  ^  Geldleistnng;  13  Mnt  Weizen;  32  Hff 


Amt  OreliL 

1 

a 

Zinsort 

S 

'S 

•1 

1 

Oeldleistung 

i 

U      JS      ^ 

Mit 

170 

Grein 

37 

15       1 

5 

171 

Bei  Klingberg  .  .  . 

. 

13 

6 

3           85 

. 

172 

Sebem 

. 

2 

. 

5 

. 

173 

Bei  Klingberg  .  .  . 

. 

8 

. 

• 

4 

174 

Weißenbach 

. 

2'-  +  x 

. 

2 

. 

175 

Bei  Klam 

4 

. 

. 

4 

10 

176 

Ärbing 

. 

X 

X 

5    10 

. 

177 

Hiltting 

. 

X 

X 

9    20 

. 

178 

Münzbach 

• 

X 

X 

14     5 

• 

>  Auch  hier  werden  alle  folgenden  Orte  in  der  Umgebung  Greins  einheitlich  xosaniBie 


Das  Pellsteiner  6il 


Ziüsort 

1 

1 

^ 

^ 

1 

1 

s 
s 

179  und  180 

Staasdorfu.  Frauenhofen 

2» 

22 

7 

181, 189, 191 

Sirning 

. 

4b 

2  +  1« 

1* 

182, 184, 185 

PeiUtein 

3 

2 

3 

\ 

183,  190 

Grimmegg 

1 

• 

, 

' 

186 

Grinzendorf 

, 

a 

^ 

. 

187 

Scheibbs    

, 

X 

, 

. 

. 

188 

St.  Leonhard 

• 

4 

• 

■ 

*  In  Teilbau  (Halfenbau).  ^  Davon  2  vergabt,  1  verpfändet. 

Summe:  8  Orte;  6  Höfe;  32  +  a?  Zinslehen ;  13  +  a?  Hofstätten;  1  Beifr 
acker;  2  Mühlen;  3  Weingärten;  14//2ytf  24^  Geldleistung;  26MntWeiic«; 


2.  SUtistische  Tabellen. 


CCLXI 


Korn;    130  Mut  Hafer;   3  Mut  Mohn;   3  Mut  Erbsen;   97  Schweine  und 
49  Seitfrischinge  im  Werte  von  15  &  P/,  ß]  56  Schulter. 


Amt  Grein.' 


er 

Mohn 

in  Meteen 

ä-2 

1 

1 

ietsen 

- 

6 

• 

• 

X 

• 

10 

4 

• 

3 

• 

8 

• 

X 

X 

32 

• 

8 

• 

- 

a  sine 

• 

• 

Parra 

benefici 

estimatione.      | 

Summe:  9  Orte;  4  Höfe;  62  +  » 
Zinslehen;  6  +  2;  Hofstätten;  2i  €1  Q  ß 
Geldleistung;  19  Mut  20  Metzen  Korn; 
41  Mut  10  Metzen  Hafer;  10  Metzen  MohnJ 
3  Metzen  Erbsen  (großes  Maß);  32  Käse; 
16  -{-  a;  Schweine. 


Dms  Pellsteiner  Gut. 


i 

Hafer 

1 

a 

-§ 

PQ 

1 

1 

e 

S3.S 

1 

fe.S 

n 

J 

*\^ 

Hnt 

Hetz. 

1 

24  \  26  , 

i    . 

'      -      i 

18 

4 
3 

• 

24 

26 

11 

179  und  180 
181, 189, 190 
182,184,185 

183 

186 

1 

4 

23 

10 

20 

125 

500 

187 

i  • 

3 

• 

• 

• 

• 

• 

3 

188 

i  eartes,   1 

area. 

«  Ver 

pfXnd« 

jt. 

L8  Mut  Korn;  14  Mat  23  Metz.  Hafer;  10  Metz.  Mohn;  20  Metz.  Bohnen;  125  Hüh- 
ner; öOO  Käse;  24  Eimer  Bier;  29  Schweine  (=  18  i;^  1  y^);  11  Fader  Bergrecht. 


CCLXU 


2.  Statistische  Tabellen. 


Yerzeiehnis  der  Haferleistangen  Ton  Waldämtem,  Yogtei 
und  Marchfatter. 


Nr.  im  Text 

Zinsort 

Hafer 

Hühner 

192 

Laab  im  Walde 

10 

300 

193 

Amt  Hugos 

20 

300 

194 

„     Kogel 

40 

300 

195 

„     Mauerhach 

40 

500 

19G 

Dornbach 

20 

300 

197 

Alland 

65 

500 

198 

Klostemeuhurg 

60 

400 

199 

Enzesfeld  (Sulz) 

50 

600 

200 

Lengbach  

25 

200 

201 
202 

Göttweih  M. 

350 

80 

• 

Marchfutteramt  Neuburg     .... 

203 
204 

Amt  Zeleubs 

140 

80 

• 

Zehnt  in  Fischamend 

Amt 

PargsbOL 

l 

a 

5Z5 

Zinsort 

§ 

§ 

1 

1 

1 

lil 

t    '   1 

217 

218 

219 

1    220 

1    221 

222 

1    223 

224 

225 

226 

227 

228 

229 

230 

Sävsenatein  .  , 

Egging 

Dingfurt    .  .  . 
Reittem  .  .  . 
Weinzierl    .  . 
Zamsdorf  .  . 
Purgstall  * .  . 
Brettl   .... 
Grösten    .  .  . 

2 
2 

29 

2« 
4 
6 
6 

24 

1 
3 
3 
2 

2 

1 

2 

1 

1 

•         1        • 

1 

1 

•     i    • 

1 

Beim  Ötscher 
Götzwang    .  . 
Heuberg  .  .  . 

1 

Waasen    .  .  . 

•    1    ■ 

Am  Weg  .  .  . 

•    i    • 

•    1    • 

!      •  3 

Parva  silva.            *»A 

ußerdcm  Weisat.            «  In  widerrechtlichem  Besiti. 

2.  SUtistische  Tabellen. 


CCLXIII 


Verzeichnis  der  Haferleistangen  Ton  Waldämtern,  Vogtei 
und  Harchfatter.   (Fortsetzung.) 


f-VrimText 


Zinsort 


Hafer 


Hühner 


Trübensee 

Marchfutteramt  Krems 

Amt  Laa 

Weyrhoflf 

Amt  0.  Leiß 

„      Gars 

„      Preinreichs ,  .  .  . 

„     Krumau 

„     Weyrhoff 

„      Meisling 

„      Krems 

„     Gßhl 


30 
150 
42 
3 
32 
30 
25 
20 
40 
16 
25 
16 


400 
400 
400 
400 
400 
200 
200 
200 


Samme:  1409  Mut  Hafer;  6000  Htthner. 


Amt  Pargstall. 


Idleistnng 

1 

Hafer 

4 

S 

0 

3        1        M 

00 

3 
o 

1 

1 

a 

>/      <Ä 

4 

217 

8 

9          ü 

}         2 

b 

, 

, 

218    j 

4 

, 

, 

12 

219    j 

rt 

• 

16 

4 

16 

220 

10      15 

24 

6 

36 

221    1 

7      22 

, 

, 

• 

222    ! 

20 

1 

7 

7 

. 

^ 

, 

223 

11 

40 

, 

6  80l. 

224 

18 

, 

• 

, 

225 

24 

, 

, 

, 

226    1 

60 

4 

1 

6 

227 

13 

12 

3 

18 

228 

y 

12 

3 

18 

229 

5 

8 

2 

12 

230 

CCLXIV 


2.  SUtistLsche  Tabellen. 

Amt  Pargstall.   (FortBetzung.) 


s 

Zinsort 

c2 

i 

'S 

ä 
^ 

J3 

1 

1 

1 

GeUMili 

so 

a 

3 

S 

s 

1 

^ 

^    A 

231 
232 
233 
234 
235 
236 
237 
238 
239 

Wechsel 

1 

2 

1 

1 
1 
1 

2 

1 
1 

3 

Ochsenbach   .  . 
Steinakirchen  . 
Wolfpassing  .  . 
Merkenstetten  . 

Feld 

Mößlitz    .... 
Ernspach    .  .  . 
Schönbichl^  .  . 

1 
1 

a 

1 

3 
2 

4 
4 
5 

a 

In  Teilbau  (Halfcnb 

au).            *>  In  widerrechtlichem  Besitz. 

Amt  Sitzenbers. 


Zlnaort 


t4 
1^ 


^ 


o 
^ 


(Mi 


ff  / 


240 
246 
241 
242 
249 
243 
247 
244 
245 
248 
200 
251 
252 
253 
254 
257 
25S 


Michelkaumn     niid 
Spital .... 

Atzeniruijg  . 

[  Heidling   .  . 

\Neustifi.  .  . 

Ähren ber<j    . 
Sitzenberi}    . 
Tkallern    .   , 
Preiticitz   ,  . 
IValtendoi'f . 
Kaj>peUn  (Zi^hnt) 
Decime  Stubechonin 
Sirning  (Zehnt) 
Herzogeitburg  (l^ogtei ) 
Ederding  (Vogtei) 


I 

2»  26 

I  ' 

1  ,  3 

2  !  5 

1   I  . 

4M  . 


I 


X 


Saightife. 


''  In  £igci]regie. 


'  Wi-inzDrlgericht, 


23  6 

^ 

6 


u 
1 

l  6 


2-      1    I  30 

■*  Ad  qnaraiD  cnlta 


i 


2.  SUtistische  Tabellen. 

Amt  Pargstoll.   (Fortsetzung.) 


CCLXV 


i 

^ 

orn 
afer 

1 

1 

5      'S 

S 

1 

^  I  Ä 

a 

o 

3         tu 

o 

2 

4 

1 

6 

. 

8 

2 

12 

.   1    . 
1 

4 

1 

6 

.    !     - 

4 

1 

6 

4 

1 

6 

•  1 

i 

] 

L 

• 

• 

Summe:  23  Orte;  6  Höfe;  89  Zins- 
lehen; 4  Hofstätten;  1  Acker;  2  Müh- 
len; 3  Fischhuben;  2  Fischereien; 
2  Wälder;  32  «f  7  ^^  25  ^  Geldleistung; 
1  Mut  Weizen;  15  Mut  Korn;  16  Mut 
Hafer;  2  Metz.  Mohn;  3  Schweine  im 
Werte  von  9  ^;  140  Hühner;  25  Gänse; 
6  sol.  154  Käse. 


Amt  Sitzenberg. 


Pm 

Koni 

Hafer 

■N 

•s 

00 

's 
1 

S 
1 

i 

3  E 

^ 

MJMt-ililJML 

^'     1 
.     .  ']30 

1 

•          ■           • 

.'3|i48 
.  i3     . 

»          *            ■ 

'  1  " 
-  1  -  1    • 

1 

4 
10 

2G0 

12 

48 
6 

* 

25 
1 

24 
6- 

1 

30 

30 

6 

9 

3 

16 
2 

9 

41 

4 

£  1 

36 
40 

1  , 

90 
240 

■ 
1// 

14 

100  mc 
60  mo 
18  mc 

.  1  - 1  - 1 

. 1 -'  - 1 

idü 

tdii 
idii 

36 

■1   ■ 

■  !  ■ 

■r  1 

«f. 

*  Ein  Schwein  gebort  dem  Yo^.                 | 

Summe:  15  Orte;  12  Höfe; 
38  Zinslehen;  x  +  5  Hof- 
stätten; X  Äcker,  1  Acker- 
weingarten; 1  Mühle;  1  Wei- 
de ;  4+ic  Weingärten ;  1  carr. 
Bergrecht;  79  Ä(  2 /?  10  .S 
Geldleistung;  10  V^  Mut 
6  Metz.  Weizen;  14  V^  Mut 
178  Metz.  Korn;  16  Mut  272 
Metz.  Hafer;  54  Metz.  Ger- 
ste; 55  Schweine,  1  Speck- 
schwein, 75  Seitfrischinge 
(=26  «r5/?25^);21  Gänse; 
54+ajHühner;  76+a3Käse; 
1  «f+330  Eier;  14  Mut 
Mehl;  außerdem  178  Mut 
Getreide  (verschiedenen 
Korns)  Zehnten. 


CCLXVI 


2.  SUtisUsche  Tabellen. 


Amt  Lengbafh. 


a 


Zinsort 


259 

260  \ 
270/ 

261  \ 
301  i 

262  \ 
281  i 
263 
2641 
292/ 
2651 
271  [ 
290  J 
266) 
289  [ 
294J 

267 

268) 

288  [ 

295  j 

269» 

2861 

272 

273 

274 

275 

276 

277 

278 

279 

2801 

2851 

282 

283 

284 

287 


Etzeradorf 
Umsee  .  .  . 


Reichersberg  .  .  .  , 

Ollerahach  (Vogtei) . 

Pöttenau 

Primbach 


Neulengbach  (Zehnt)    .  . 

Altlengbach  (Zehnt)  .  .  . 
Eggsdorf 


Rappoltenkirchen 
Weingarteln    .  .  . 


Guteck  (Vogtei) 

Manzing  (Vogtei)  .... 
Bei  der  Tulln  (Vogtei)  . 
Kl.-Mannersdorf  (Vogtei) 
Ygelsgraben  (Vogtei)  .  . 
Asperhofen  (Vogtei)  .  .  . 

Eisbach  (Vogtei) 

Margarethen  a.  S.  (Vogtei) 

Wolfsbach  (Vogtei)    .  .  . 

Dorfern  (Vogtei) 

Mödling 

Brunn  a.  G 

Burgstall 


1» 
1» 

1» 

1» 

1 

1 


2  !  X 


■  i  1 


1« 


X 


plebaii 
1 
1 


1     1 


* 


I  , 


,1 


SaighOfe. 


"  Borgmaß.    Vgl.  §  6. 


Scbwaigbof. 


*  Noretil 


2.  SUtistische  Tabellen. 


ccLxvn 


Amt  Lengbach. 


letftmig 


ß    ^ 


g 


u 


9 

ja 


1 


j 


c 


a 


Bergrecht 


H 


(4 


2     12 

7     27 

1     22 
1 

6    20 

12 


P 


2* 


11» 

2" 


20*- 


3  Mut" 

4  Maf 

12  Mut" 

1    I   1" 

"TMÜti^ 


13 

3 

4 

1 

1 

2" 
24 

5 

1 


8 
4 

6 

6 


16 


600 


X 


50 


(5) 


259 
|260 
1270 
f261 
1301 
1262 
1281 

263 
f264 
1292 

(265 
271 
[290 
(266 
|289 
[294 

267 

(268 

|288 

(295 

(269 

1286 

272 

273 

274 

275 

276 

277 

278 

279 

J280 

1285 

282 

283 

284 

287 


Verödet. 


CCLXVIII 


2.  SUtistUche  Tabellen. 


Amt  Lengbach.   (Fortsetzung.^ 


1 

a 

Zinsort 

g 

P 

i 

Pd 

1 

^<3 

2 
1 

0 

o 

5S 

3 

1 

d   1 

1    1' 
1    1 
'S    ö 

5  ^ 

1 

i 

291 
293 
296 
297 
298 
299 
302 
303 
304 

Brilkl-MilhU  , 

Kaltejiberg 

Reith  .  _ 

Kirchstetten    .  , 

Modehalbea 

Weisching , 

Bei  Eappöltenkirchen ,  , 

Soö&herg »  *  * 

Haspeliüald     ....... 

1 

1 

8{ 

1  ' 

1 
1 
1 

' 

■ 

• 

t  ' 

Summe:  29  Orte,  3  Waldkomplexe;  9  Höfe,  1  Schwaighof;  14  Zins- 
lehen;  x  +  14 Vj  Hofstätten;  2  Reutäcker,  A  +  x  Äcker;  2  Wiesen;  3  Obst- 
gärten; 3  Mühlen;  1  Krautgarten;  1  Badstube;  10  + »Weingärten;  6  Wein- 
zurlrecht;  1  €1  1  ß  l  ^  Geldleistung;  20  Motzen  Weizen;  16  Mut  Kom; 
66*    Mut    Hafer;     3    Speckschweine,    24    Seitfrischinge,    3    Schweine 

Einkfinfte  um  POeh- 


Zinsort 


S3 


a 
.9 


Geldleistang 


fi    S    ^ 


& 


307 
308 
309 
310 
311 


Pöchlarn  und  Wieselburg  (Vogtei) 
Eisenreickdornach  (Vogtei)    .  .  . 

Göttsbach  (Vogtei) 

Steinakirchen  (Vogtei) 

Grrößing  und  Haindl 


19* 


28 


33    6    24» 
3 
2 
2 
2      5 


■  100  I  1 


n. 


Davon  gehören  ^  it  Q  jS  zum  Amte. 


^  Zur  Kultur  der  Weingärten  verwcadit 


Amt  St.  Georgen  am  Tbbsfeld. 

20  Hofstetten 


-j    Qio  /   Gesamtangahe 32  Zinslehen 

l    Urfar  in  Ardagger 

„     313     Mitterschlag  u.  Alterschlag    ...     1  Wald 


2.  StatistUche  Tabellen. 

Amt  Lengbaeh.  (Fortsetzung.) 


CCLXIX 


dleiBtung 


f      «Ä 


s 

N 
'S 


e 

o 
)4 


a 

I 


»s 

O 


ä 


w 


w 


Bergrecht 


fr4 


J     10 
J 

}     12 
36 


20 
10 


X 


X 


291 
293 
296 
297 
298 
299 
302 
303 
304 


i^b  ü  b  ff)]   X  Gänse;    16  +  x  Hühner;    600  Käse;    1  carr.  67  Urnen 
Bergrecht. 

•  Dies«  im  Urbar  angegebene  Summe  wQrde  beilänfig  stimmen,  wenn  man  bei 
Nr.  802  and  303  Bargmaß  annimmt.  Dann  ergeben  sich  48*/i  Burgmut  und  68  Kastmut 
=3  17'/«  Bargmnt 


Um  und  Wieselbarg. 


1 

1 

1 

1 

1 

S3 

^ 
S 

«    i 

• 

G 

G 

100 

1 
30 

Summe:  7  Orte;  19  Zinslehen;  28  Wein- 
gärten; 37  «r  4  ;^  29  ^  Geldleistung;  107  V«  Mut 
Hafer;  1  Speckschwein,  8  Seitfrischinge  (1^2  ^; 
6  Schulter;  6  Hühner;  100  Eier;  31  carr.  Berg- 
recht. 


Amt  St.  Georgen  am  Ybbsfeld. 

2  novaUa    J    ^  ^^  4  ^      2O.OOO  Stecken. 


CCLXX 


2.  SUtistiBohe  Tabellen. 

Amt  8t.  Peter  in  der  Av. 


Zinaort 


(4 


öl 


& 


314 
315 
310 
317 
318 
319 
320 
321 
322 
323 
324 


Geaamtangabe* 

Höllenstein 

St.  Michael  am  Bmckbacke 

Burg  Hertwigstein 

St.  Peter  . 

Harbach ; 

Wolfshach 

Hertwigesberg 

Windberg 

8t,  Valeniin<^ 


103  Hnfen 
13  (23) 
61 
rerSdet 

3  Hufen* 
4 

1 


Terpfltnaet, 


'■  Verllelifsn. 


9  Bcheffal  =  3  Buiigittat. 


131 


^  Verlielui^ 


Summe:  9  Orte;  3  Höfe;  150^2  Zinslehen;  x  Äcker;  2  Mühlen; 
2  Weiden;  13  Zehenthäuser;  3  Fischereien;  35  ^  25  ^  Qeldleistung; 
12  Mut  Weizen;    24  Kastmut  3  Burgmut  Korn;    136  Eastmut  3  Burgmat 


YerpfBndnngen  und 


5^5 


Zinsort 


a 
'S 


e 

i 

«59 

O 


a 


l:^ 


o 


S  OD 


-3 


325 
32(5 
327 
328 
329 
330 
331 
332 
333 
334 
335 


Eichenbrunn    . 
Ebersdorf  .  .  . 
Rückersdorf  . 
Hirschstetten  . 
Mannersdorf  * . 
Schamdorf  .  . 
Edelsee  u.  Hürm 
Chorherrn  .... 
Burg  AychpercU 
Melk  u.  Wolfshar.h 
D.  Haslau    .... 


10 
9 

18 
9 
4 


X 

3 

31 


0 

2 


2.  Statistische  Tabellen. 

.mt  8t.  Peter  in  der  Aa. 


ßCLXXI 


uag 

(3 

s 

s 

s 

1 

Erb 
lit 

Ben 

1  = 

t-i 

HS 

O 

1D 

'S 

00 

^ 

^ 

^ 

>5    1 

a 

10 

12 

24 

136 

2 

3 

52     H 

)2 

40 

100 

0  // 

104 

180 
300 

314 
315 

, 

, 

. 

316 

, 

317 

, 

318 

20 

J 

319 

4 

12 

12 

320 

8 

, 

IG 

321 

3" 

3« 

2 

8 

1 

■ 

322 
323 

25 

• 

' 

• 

324 

muli 

me 

d« 

r  Uab 

la. 

Hafer;  2  Mut  3  Metzen  Erbsen;  52  Schot  Flachs;  102  Brotlaibe; 
54  Gänse;  120  Hühner;  6  «f  Eier;  1  Schwein  im  Werte  von  4  fi. 
132  Schulter;   480  Käse. 


Besitzentziehangen. 


dItiltOBg 

Korn 

Bergrecht 

Jj^ 

Hat 

Metz. 

carr. 

urn.  1 

24 

2  G 

30 

4 

0 

3 

2 

Summe:  13  Orte;  2  Höfe;  84  Zins- 
lehen; 14  Hofstätten;  3  Mühlen;  1  Obst- 
garten; 8  Zehenthäuser;  1  Fischerei; 
1  Wald;  2  Zehnt;  44  «f  2  y^  6  ^  Geld- 
leistung; 54  Mut  40  Metzen  Korn;  1  Fuder 
32  Eimer  Bergrecht. 


ccLXxn 


2.  SUtUtiache  Tabellen. 


Gesamtsumme  (Niederösterreich  ohne  Amt  Greiu). 

A.  Besitzstaiii: 


1 

1 

1 

1 

1 

o 

.s 

c2 

1 

1 

1 

i 

1 

1 

1 

1 

Höfe 

Zinslehen 

HofiUtk 

00 

(M 

t- 

o 

« 

+ 

'S 

8 

+ 

00 

1 

7 

6 

^  ! 

Davon  (zur  Babenbergerzeit)  zu  Lehensrecht  aasgetan:  2  Höfe;  98^/| 
„        „  „  verpfändet:  5  Höfe;  45  Zinslehen;  8  Hot 

,j        „  „  inwiderrechtlichemBesitz:2Höfe;84ZiD»' 

„        „  „  verödet:    1    Zinslehen;     5    Hofstttten; 


B.  Zinse: 

Gelddienste: 


Weizen 

Korn 

Hafer 

Gerste 

Mohn 

n 

Naturaldienste: 

1370^ 
Mut" 

292 
Kastmut 

1102i 

Kastmut 

54 

Metzen 

3 

Mut 

21 
& 

46 

Metzen 

178 

Metzen 

3 

Burgmut 

300 

Metzen 

78 

Burgmut 

24 

Metzen 

326A 

Metzen 

178  Mut 

Getreide  ( 

;Zehent) 

Außerdem:  x  Einkünfte  von  31  Höfen  (Eigenregie,  Saighöfe,  Teilbw) 
und  X  Zehnten  sowie  Weingärten.  14  Mut  Mehl,  102  Brotlaibe,  1  Eimer  Honis; 


2.  Statistische  Tabellen. 
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Gesamtsumme  (Niederösterreich  ohne  Amt  Grein). 
A.  Besitzstand: 


Lt 

i 

3 

0 

i 

1 

0 

0 

Weiden 

IS 

1 

1 

o 

Hfl 

[Sä 

H 

!  . 

B 

H 

R 

(i 

T-l 

+ 
CO 

+ 

OD 
CO 

^-1 

Csi 

j^ 

8 

1—4 

QO 

Zinslehen; 

Stätten;   1  Reutacker;   1  Wald;   1  Fischerei  sowie  Zehent  and  Bergrecht. 

leben;    7   Hofstätten;     1   Insel;     3   Mühlen;    Obstgärten;     1    Fischerei; 

8  Zebentbäuser ;  30  Bargmnt  Zehent;  32  Eimer  Bergrecht. 

1  Weingarten;  1  Burg. 


B.  Zinse: 

2217  a  l  jS  21  ^. 


bwn 

Bohnen 

Hanf 

Schweine 

Gänse 

Htthner 

Eier 

Käse 

Berg- 
recht 

8 

V. 

V» 

722A 

147 

1547  i 

32  & 

20^6 

86i 

Int 

Hat 

Mut 

9  Speck- 

+ x 

1  /?  10 

Puder 

16 

32 

14 

schweine 

150 

itsen 

MetaKD 

Hetzen 

179  Seit- 
frischinge 
(=  289  & 
5/f25^) 

Eimer 

24  Eimer  Bier;  194  Schulter;  19  Lämmerbäuche;  20.000  Holzstecken;  16  Bund 
Fische.  Von  Wald  und  Marchfutterämtem  1409  Mut  Hafer  und  6000  Hühner. 

^««•ickiKk«  Urten  Li.  8 


Riedmark  I. 


Nr.  im  Text 

a 

■3 

a 
u 

0 

a 

53 

0 

5 

0 

0 

.1 

-«3 

's 

a 

i 

Ein: 

eell 

eist 

ang 

en  : 

] 

10 

. 

, 

. 

1 

20 

1 

. 

30 

. 

\ 

*    t  * 

15,27 

^ 

2 

1 

^ 

, 

1 

-    i   ' 

32 

* 

1 

1 

l" 

, 

2 

3  ,3d 

34 

1 

2 

^ 

' 

, 

. 

, 

, 

44 

2 

, 

^ 

, 

. 

, 

, 

6,7,8,12,13 

5 

2 

2 

2 

1 

30 

2 

4 

(H 

16,  17 

, 

2 

2 

2 

2 

. 

, 

, 

2 

4 

4t 

39,  45 

' 

2 

2 

2 

• 

- 

' 

* 

• 

s|* 

49 

4 

1 
i 

11,  25,  30 

• 

3 

2 

3 

2 

1 

1 

20 

2 

4  'a 

10 

2 

1 

j  "  1  * 

40 

8 

. 

. 

' 

. 

. 

)      ' 

41 

1 

2 

4 

2 

1 

l 

■ 

, 

2 

,  **     • 

29,  42 

3 

2 

4 

2 

^ 

l 

30 

2 

i  i    ^ 

5Ü 

l 

2 

- 

■ 

. 

- 

' 

- 

!  ■    • 

14 

1 

3 

3  i 

2 

1 

1 

20 

2 

14.5 

28,31 

' 

2 

3 

3 

2 

1 

1 

* 

' 

( 

\    'd   J 

33,35 

2 

3 

3 

2 

l 

1 

30 

1 
1    2 

',    3   'J 

43,  47,  48 

' 

3 

3 

3 

• 

■ 

- 

- 

( 

37 

^ 

1 

i   . 

J                ' 

1 

5,9 

2 

4 

4 

2 

1 

- 

- 

'  2 

! 

4 

J 

*  Erbsen  statt  Bohnen. 


1.  Amt. 


Abweichungen 


I 

08 


.9 
'55 


W 


GesamtleistuDgen  : 


Vs  Eimer  Honig 
Schalter  fehlt  Nr.  27 


80  ^ 

Schwein  i  15  ^  :  Nr.  12 
i  20  ^:     „    13 
Eier  50:  Nr.  12,  13. 
Bohnen  1  Metz:  Nr.  17 
Schulter,  Eier,  K&e  fehlen  Nr.  17 
Nr.  45:   4  Hflhner,  4  KJUe,  Eier 

fehlen 
Nr.  39 :  Außerdem  1  Gans 
Ffir  Kleindienst:  10  /  10  ^ 
KJUe  fehlen  Nr.  25 


3  Hflhner:  Nr.  29 
Flachs  fehlt  Nr.  42 


80  A 


1  Sehwein  i  15  ^  t 

l  Metsen  Bohnen   )  Nr.  31 

S  Kise,  60  Eier      / 

Kr.  36:  Schwein  fehlt;  3  Käse 

Hr.  43:  2  Hühner 
Si.47:  2  Schulter;  Eier  fehlen 
Kr.  48:  1  Hetzen  Mohn,  Vs  Schot; 
H&hner  fehlen 

^r  5:  Flachs  und  Schulter  fehlen 
Kr.  9:  6  Kise,  60  Eier 


8 

10 

8 

8 

4 

2 

40 

, 

18 

12^ 

18 

1 

, 

, 

, 

1 

30 

, 

, 

, 

, 

2 

2 

, 

, 

, 

, 

1 

, 

, 

1 

1 
2 

1» 

1 

1 

• 

• 

2 

3 

30 

3 

2 

4 

, 

2 

, 

, 

4 

3 

, 

6 

10 

10 

10 

5 

5 

5 

125 

10 

20 

280 

30 

4 

4 

3 

2 

, 

. 

. 

2 

8 

40 

6 

. 

4 

4 

• 

• 

• 

• 

7 

40 

7 

1 

7 

10 

6 
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6 

3 

3 

3 

60 

6 

11 

180 

11 

4 

6 

4 

1 

2 

40 

4 

8 

100 

10 

7 

10 

6 

3 

. 

3 

90 

6 

6 

6^ 

6 

3 

2 

4 

2 

1 

, 

. 

2 

8 

• 

8 

6 

12 

6 

3 

1 

3 

90 

6 

11 

180 

18 

6 

6 

4 

2 

• 

2 

60 

• 

• 

3 

3 

2 

1 

1 

1 

20 

2 

4 

50 

6 

6 

6 

3 

2 

2 

1 

15 

4 

6 

100 

8 

6 

6 

4 

2 

2 

1 

30 

4 

6 

80 

8 

9 

9 

• 

1 

V, 

• 

• 

5 

60 

9 

6 

6 

9 

2 

2 

2 

30 

4 

6 

80 

8 

2 

8 

8 

4 

2 

1 

• 

• 

2 

8 

100 

10 

• 
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2.  SUtiAtische  Tabellen. 


1.  Amt.   (Fortset» 


a 


a 

9 

O) 

^ 

CO 

so 

a 

HH 

N 

I    -2 


»  '  .9    =»  i  o  I 

tri  .  i>o     W  :  W 


Sitca,'^ 


N 

■«1* 

xs 

o 

Mut) 
(Me 

1 

33 

t 

^     S 

c- 

00 

g 

,2 

a 

5 

o 

o8 

9 

o 

^3 

^ 

K 

eo 

^ 

b 

Ab 


&.  I 


Bi«    I     OB  i 

.S  i  >«  i 


2,3 
4,  19 
23,24 

46 
20,21 

18 

22 

38 

36 

94 


51« 

52 

53 

54 

55 

■  56,58,59 

63,68 

62 

64,  65 

57,72,88 

83,  84 

60,66 

61 


07     j 

69 

70 

71 

79,  93 


I 


12 

|2 

2 


il 


,20 
1 


Einzelleistungen 


2]  1 
2!  1 
2!l 


6  '  2!  2 


6 : 2 


1 


1  130 


30 
30 


4  160 

4   60 
3   40 


Fla 


2  30  3; 

3  30  3' 


,  3 


.^: 


24 


1 

1  ■ 

2  '■ 


Vogtei. 
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imt«    (Fortsetzung.) 


fg 


g 

o 


£ 


a 
a 
o 


o 


<;g 


.1 


I 


H 


(■ei 


et 
(5 


8 
8 
8 
8 
8 
6 
5 
10 
IG 
8 


8 

8 

8 

8 

10 

6 

6 

10 

16 

8 


Gesamtleistnn 

4  2.2 

4  2        12 

4  2        2        2 

4  2        2        2 

4  2.2 

2  2.1 

2  1 

2  111 

4  2.1 

4  2        2        1 


gen 

60 
40 
120 
60 
60 
30 


60 
60 
60 


4 
4 
4 
4 


8 
8 
6 
8 


120 

120 

80 

120 


3 
3 

8 


60 


120 


2 
6 


30 
60 


4 
4 


12 
12 
10 
12 


6 
5 

8 


3 
6 


4 

4 


2 
3 
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2.  Sutistische  Tabellen. 


1.  Amt.   (Fortsetzang.) 


KD 


a 

0? 

S2 

^ 

% 

2 

00 

*2 

a 

o 

s 

K 

cS 


J 


Oeldleistong 


«      >^     ^ 


73 
74 
75 

7G,  87 
77 
78 
80 
81 
82" 
8» 
86 
89« 
90« 
91 

92 

95* 

96^ 

97 

98«' 

99"' 

100 

101 

102 

103 


!     1 


I 


I     3     I  . 

!    1    I  . 

!  20 

I 


20 
30 


80 


Einzelleistni 
2 


1 
3 


20 


2 

G 


4Ü 


*  Außerdem  eine  Wiese.  ^  Fleischpfennige  vom  gaDzen  Amt. 

•*  Vogtei.  *"  Nachtfleldedienst.  *"  Zum  Amte  gehörig. 
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r  In  widem 
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1.  Amt. 

(Fortsetzung.) 

Geldleistnng 

I 
1 

s 

1 

• 

1 

«f        /?      -Ä 

Oesamtleistongen: 

2 

, 

, 

3 

, 

, 

2     7      15 

10 

. 

30 

7 

. 

. 

2 

. 

. 

1 

• 

. 

6 

. 

. 

3 

. 

. 

2     1 

. 

6      10 

. 

. 

2 

. 

. 

20 

. 

. 

2 

. 

. 

6 

. 

^ 

3     4 

. 

60 

10 

ß 

60 

40 

. 

. 

12     18 

40 

• 

, 

, 

18 

18 

5     2 

6 

2i 

. 

. 

0!« 

. 

. 

1 

8« 

. 

3    1 

, 

. 

;     12^ 

1 
1 

• 

8' 

iMlieoi  Besitz. 
Borgmtß  (vgl.  § 

»  Zii 

IS    V< 

k  D 

[>m  . 
avoD 

^mte. 
i  8  Burg 

i 
mut. 

Zel 

lentabga 

be   in 

Snmme: 

5  Höfe; 
59  Hufen; 

54  Zinslehen; 
116  Hofstätten; 
80  +  I  Äcker; 

2  Zehenthäuser; 

6  Mtthlen; 

3  Öden; 

I  Wiese; 

67  «(4^10  ^Geld- 
leistnng; 

193  Mut  Korn; 

282  Mut  Hafer;k 

101  Metzen  Bohnen; 

59  Metzen  Mohn; 

40V,  Schot  Flachs; 

40  Schweine  =-=b  & 
20  ^; 

83  Schulter; 

285  Hühner; 

II  «f  7  ^Ö'  20  Eier; 
350  Käse; 

18  Brotlaibe; 

11  Gänse; 

Vj  Eimer  Honig. 


CCLXXX 


2.  HUtiatische  T*b«lleii. 


Amt  Zell. 


^^^ 

1 

■■■■^ 

■^^^ 

^■■■■" 

■■™" 

a 

i 

Ko 

m 
Motz. 

i 

1 

C 

1 

® 

1 

o 

OD 

1 

^ 

^ 

1 

s 

u     1 

i 

1 

a  . 

Mut 

S    $\ 

Einze 

llei 

8 1  u  n  g  e  n  : 

137 

1 

20 

2 

2 

1 

1 

. 

. 

2 

2 

30 

*\  -l 

119 

1 

1 

• 

2 

• 

, 

, 

, 

, 

, 

, 

■    ■  1 

131 

1 

1 

2 

. 

, 

, 

, 

2 

, 

•     •  1 

135 

1 

1 

2 

. 

. 

, 

, 

, 

. 

, 

1 

•  1  •  1 

140 

1 

1 

2 

1 

20 

, 

, 

•  1  • 

155 

1 

l 

2 

i 

, 

. 

, 

30 

4|      •: 

110| 
120  [ 

3 

1     !      . 

2 

2 

1 

1 

20 

, 

2 

30 

-*    1      •' 

121 1 

1 

1 
1 

1111 
151 

2 

1 

1 

2 

2 

1 

• 

2 

30 

i  4l.; 

1             1 

115 

1 

1 

2 

2 

1 

1 

. 

, 

2 

40 

!  6 1  r 

116) 
117} 

1      ■ 

i 

3 

1          . 

2 

2 

2 

1 

15 

2 

2 

40 

Oll 

1331 

1 

122 

1 

1 

, 

2 

2 

2 

, 

2 

!    2 

30 

■     0      . 

123 

1 

1 

, 

2 

2 

1 

, 

, 

2 

2 

30 

6      . 

1251 
120/ 

2 

1     ,      . 

1 

2 

2 

1 

• 

• 

• 

.    2 

30 

1 

6      . 

130 

1 

1     i      . 

2 

2 

1 

. 

2 

2 

40 

4      1 

100) 
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1 

107 

i 

1 

114 

5 

1 

3 

2 

2 

1 

15 

2 

1    3 

40 

Ol 

118 

1 

132 

104) 

1 

i 

'    109  [ 

3 

•  ;4o 

3 

2 

2 

1 

30 

2 

4 

'    40 

6      1 

i    134  1 

1 

1 

;  108 

1 

.    1  38 

4 

1 

1(2) 

1 

, 

2 

4 

40 

6      1 

112 

1 

1 

, 

128 
129 

4 

.      40 

4 

2 

1 

2 

1 

30 

2 

4 

40 

6      1 

130 

' 

1051 

127 

124 

2 

2       . 

3 

2 

2 

1 

60 

2 

4 

'    40 

. 

1 

2   1    . 

4 

4 

2 

. 

8 

!i20 

,    12     . 

145 

X 

• 

, 

, 

, 

15 

1240 

120     . 

140 

X 

• 

• 

• 

^ 

• 

• 

8 

120 

120 

. 
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Amt  Zell. 


Abweichungeu 


Korn 


Mit  leU. 


O 


^ 
S 


Gesamtleistnngen: 


:  1  Schwein  ii  15  ^ ,  5  Käse 


fehlt  Nr.  161 


:     30    Eier,   Lamm   fehlt, 


*    lO  ^  Steuer;  114:  7^ 
2  Hühner;  132:  Schwein 

=    l    3   Hahner 


:   Hühner  fehlen;  60  Eier, 

I« 

-   3  Hühner 

:  Schwein  fehlt;  3  Hühner, 
ier;   12  Käse 


20 


120 
38 

160 


2 
2 
2 

2 
2 
2 

2 

• 
• 

1 

1 

20 

2 

2 

2 

30 
30 

4 
4 

• 

40 
10 
60 

6 

6 

3 

3 

3 

55 

• 

6 

90 

13 

, 

• 

4 

4 

2 

2 

. 

. 

4 

60 

8 

. 

10 

2 

2 

1 

1 

1 

• 

• 

2 

40 

6 

1 

10 

6 

6 

3 

G 

3 

45 

6 

6 

110 

18 

2 

24 

2 

2 

2 

2 

1 
1 

2 
1 

• 

• 

2 
2 

2 
2 

30 
30 

6 
6 

• 

20 

4 

4 

2 

2 

. 

, 

. 

4 

60 

12 

. 

. 

2 

2 

1 

1 

• 

• 

2 

2 

40 

4 

1 

• 

15 

10 

5 

10 

5 

80 

10 

14 

200 

30 

5 

77 

9 

6 

3 

6 

3 

90 

6 

10 

120 

18 

3 

30 

4 

1 

1 

1(2) 

1 

• 

2 

4 

40 

6 

1 

10 

16 

8 

4 

8 

4 

120 

8 

11 

180 

26 
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40 

6 

4 

2 

4 

1 

60 

4 

7 

100 

12 

4 

4 

2 
3 
4 

2 
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• 

, 

8 
15 

8 
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240 
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12 
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; 

• 

CCLXXXII 


2.  Stetistiache  Tabellen. 


Amt  Zell. 

(FortsetzDO 
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30 
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g 

? 

1 

1 

1 

1 

a 

1 

? 
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II 

j 

L. 
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, 

1 

20 
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• 
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) 
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1 
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] 
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1 

, 
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1 

40 
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1 
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1 
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, 
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. 
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8 

4  i    . 

3 
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.      ,120:    i 

159 
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18 

1 

! 
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, 

i 

^ 
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• 

1 

, 
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Amte 

•    •  1  • 

• 

.     1     .        • 

a 

Veröc 

Marl 

Gesamtsumme  der  Ried  mark  (I). 

A.  Besltzstaid 

8  Höfe;    167  +  x  Hufen;    54  Zinslehen;    117  Hofstätten;    80  Nenri» 

B.  IIa» 


Geldleiatung  Korn 


Hafer     I    Bohnen  Mohn      '     Flachs    '  $ 


92  ^  3  ;^  3  -A 


224  Mut 
338  Metz. 


413  Mut  I    1  Mut 
1 190  Metz. 


128  Metz. 


1071 
Schot 
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Amt  Zell. 
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sa 

2 

4 

Hat 

8 

12 

mt 

1 
1 

2 
10 

4 
12 

le 

1 
1 

2 

• 
12 

ist 

■ 

4 
3 
3 

un 

* 

80 
90 

12 

n  : 

2 

* 

20 

12 
50 

30 

60 

10/ 

120 

12/ 

6 

• 

4 

48 

* 

3 

6 

Samme: 

3  Höfe; 

108 +  a:  Hufen; 

1  Acker; 

1  Hofstatt; 

1  Öde; 

24  «r  6  ^  23  .S  (inklu- 
sive der  Marksteuer) 
Oeldleistung; 

31  Mut  338  Metzen 
=  42  Mut  8  Metzen 
Korn; 

131  Mut  Hafer; 
1  Mut  89  Metzen  Boh- 
nen; 
69  Metzen  Mohn; 
67  Schot  Flachs; 

32  Schweine  (=  3  «f 
3  /?  10  ^); 

56  Schulter; 

193  Hühner; 

10  ^  3  ^Ö'  20  Eier; 

483  Käse  =  2  Ä(  3: 

20  Lämmer; 

6  Gänse. 


Gesamtsumme  der  Riedmark  (1). 
i.  Besitzstand: 
2  Äcker;    6  Mühlen;   4  Öden;    1  Wiese;    3  Zehenthäuser. 

B«  Zinse: 


tar 

HOhner 

Eier 

Kilse 

Lämmer 

Gänae 

Honig 

Brotlaibe 

' 

578 

22  Ä 
3/10 

833 

20 

17 

7,  Eimer 

18 

IL  Urbare  aus  der  Zeit  Ottokars  von  Böhmen  (1251— 127( 

ZehentTerzeichnls. 


Nr. 


Ort 


Höfe 


Zahlto 
Tapfliditeli 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

20 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 


Erottendorf 

Ringelsee 

Jedlesee 

Gerasdorf 

Seyring 

Aderklaa 

Eipeldau 

Pabenensidel 

Chrainort 

Wittau 

Mannsdorf 

Eßling 

Lassee 

Pysdorf 

Or.-Hofen 

Raasdorf 

Stallam 

Capellen 

Deindorf 

Süßenbrunn    

Gr.-Jedlersdorf 

Sachsengang 

D.Wagram 

Kl.-Retz 

Strebersdorf 

Or.-Enzersdorf 

Breitenlee 

Wulzendorf 

Aspern  a.  D 

Neusidel 

Höfen 

Güter  der  von  Thallesbrunn    .    .    . 
Kagran,  Hirschstetten  und  Stadlau 

Parbasdorf    

Wolfeswerd 


9 
4 
6 
20 
14 
15 
2G 
10 

X 

20 

X 

12 


10 
141 
221 
14 
8 
14 
13 

20 

X 

10 
25 
14 
14 
2» 
10 


Summe:  Zehent  von  433 '/^  Zinslehen  und  3  Höfen. 


J 


2.  Sutistische  Tabellen. 

Elnkflnfte  bei  Hlmberg. 


CCLXXXV 


a 


Ort 


Sic« 
.2     -5  S 


^     ^ 


äs 


0    o 


Geldleistnng 


3C 
37 

3« 
39 

40 
-41 
42 


Vdm    .  .  . 
Pdlendorf  u.  Himberg 

samt  einer  Mühle 
Rauchentvart 
Bei  Himberg 

n  n 

PoUenstein  . 

Haselbach    . 


Summe:  7  Orte; 


4  Hofe 


X 


1 


V. 


3 


36 

20 
100 
100 
111     6 

26 


Hafer;  3  Eimer  Wein;  398  «f  6  /f  Geldleistung. 


X  Wiesen;  7  Weingärten;  1  Wald;  »/,  Mut 


HarehftitterTerzeichnis. 


.  s 

Zahl 

»4 

Zahl 

a 

Ort 

der 
Mansen 

li 

a 

0  r  t 

der 
Mansen 

43 

Haschendorf  .  . 

X 

10 

56 

Hecsteten .... 

2 

44 

Zemingendorf  . 

7 

. 

57 

Grünbach . 

H 

45 

Judenfurth  .  .  . 

1 

58 

Voran  .  .  . 

2 

46 

Etzensdorf  .  .  . 

n 

59 

Rosenthal . 

4 

47 

Kostensdorf   .  . 

7 

60 

Ranzenberg 

2 

.    48 

Mittemdorf   .  . 

4 

61 

Vesendorf*' 

9 

49 
50 

Kl.Wolkersdorf, 
Lanzenkirchen^ . 

6 

62 

Neusiedl  ^ . 

^ 

i    öl 

Haderstc'&rth  .  . 

63 

Piesting     . 

1 

52 

Schwarzau  .  .  . 

z 

5 

1 

64 

Mönichkirchen  . 

a; 

5« 

53 

Rorbach    .... 

3 

•     1 

:    15 

Gloggnitz  .... 

a; 

10« 

,    54 

Sieding 

1 

1 

66 

Seibersdorf  und 

U— 

Marchartsdorf   . 

2 

tlichen  Bc 

Zillingthal .  . 
»n. 

a? 

10 

1          *  Davon  im  widerrech 

isitz  5  V«  Mans( 

1 

1 

b 

jt 

10 

Jt 

«  Im  wid< 

irrech 

tlichen  B 

BSit 

<  1 

I 


Zahl  der  Mansen 84^2; 

davon  je  18  Metzen  =  1521  Metzen 

sowie  auflerdem 35  Mut 

Summe  im  Urbar 82  Mut. 


CCLXXXVl 


2.  SUtiatiflche  Tabellen. 

Elnkfinfte  um  Wr.-Nenstodt. 


K 

a 

Ort 

Geld* 
leiitang 

ta£. 

^ 

S 

1 

Beigiechl 

U    ß    ^ 

ean.  {  nn. 

67 
68 
69 

70 
71 
72 
73 
74 
75 

76 

77 
78 

In  der  Prein  ,  ,  , 

Bei  Hartberg  .  .  . 

Glogmtz   n.  Neun- 

kirchefi  .  ,  .  .  . 

m  4 

10  4 

5 

4  4 

5  15 

5 

40^ 

73 
6 

297 

50 

3 
4 
2 

. 
1 

10 

1 

44 
$ 

WöUersdorf 
Katzehdorf 
Fwchau   ,  , 

■ 
■ 

Brtmnerthal 

Wmerifdorf 

Muihmannsd 
Dreisiättet 
Leiten   «  ,  . 

3rf  lt. 
,  p  , 

Preiu    .,..,,. 

Wirßach  ...... 

■ 

Summe:  47  //  4  yö'  15  ^  Geldleistung;  5  Mut  Hafer;  40V,  tf  Ken 
79  Hühner;  347  Käse;  10  carr.  135  um.  Bergrecht. 
Summe  im  Urbar:    15  carr.  3  um.  Bergrecht. 


Besitz  um  Wr.-Neustadt. 

Nr. 

79  Mifterndorf 4  Zinslehen 

80  Snocendorf das  ganze  Dorf 

81  Burg  Peunte das  Drittel 

83  11  widerrechtlich  erbaute  Burgen. 


Besitzentziehungen  und  VerpfSndangen. 

a)  Wälder: 

Nr. 

84  Bei  Loipersbach  und  Olbersberg 

85  Ain  Rohrbach  bis  Eosenthai 

86  Am  Göstritzberg 

87  Bei  Schrattenbach 

88  Bei  Gadenweith 


2.  SUUstische  Tabellen.  CGLXXXVII 

b)  Zehnten: 

Nr. 

89  Gstetten, von  18  Weingärten 

90  Tachenberg Wein-  und  Getreidezehnt 

91  Bei  Neunkirchen  ...  7«  Fuder  Wein 

92  Schleim Weinzehnt 

93  Sautem Weinzehnt 

94  Dnrrensleunz Weinzehnt 


YerpfViideter  Besitz. 


Ort 

CO 

a 

1 

« i 

•s  g 

EU   2 

% 
% 

Von  der  Burg  Eehberg  sechs 
genannte  Dörfer  (Pall- 
tcei^f  Gr,-Moiteny  Gr.-  u, 
Kl^'MeinhartSj  Jahringsj 

Moidrams) 

Eggendorf  im  langen  Thal 
Äbsdotf 

Labajis 

1 
1 

i 

11 

10 

17 

7 

Wald 

Zehnt 

Wein- 
garten 

130  // 
150  // 

lÜO  // 

70  Mark 

Summe:  6  Dörfer;  3  Meierhöfe;  38  Zinslehen;  7  Hofstätten;  Wald; 
Zehnt;  Weingarten;  380  €f  und  70  Mark  Pfandsumme. 


Nr. 


Amt  St.  Peter  In  der  Aa. 


99    Thanner  ledig  geworden:   4  Zinslehen   et  aliud   urbor 
IOC    Keith       verpfändet:  9 


13  Zinslehen  und  anderes  Gut 


Widerrechtliche  Innehabung. 

Nr. 

101  KL-Retz Äcker  und  Wald 

102  Schönfeld  ....    1  Zinslehen 

103  Kopfstetten    .  .  .   das    halbe    Dorf 


ccLxxxvm 


2.  Statutische  Tabellen. 


Riedmark  n. 

A.  ITaturalleistungen. 


■s 
a 

i 

H 

a 

1 

Korn 

Hafer 

1 
1 

n 

• 

1 

OD 

1 
1 

1 

1 

a 

3 

3 

1 

c 

1 
1 

a 

1 

Ei 

aze 

lleist 

n  ni 

gen 

: 

23 

1 

. 

. 

2 

3 

2 

j 

. 

30 

2 

4 

60 

6 

40] 

2 

4 

4 

. 

2 

1 

30 

2 

4 

60 

6 

4 

1 

4 

5 

. 

1 

, 

4 

60 

2 

6 

, 

, 

15 

1 

4 

5 

2 

1 

60 

, 

6 

60 

6 

6 

1 

5 

5 

2 

1 

30 

2 

6 

60 

6 

33 

1 

5 

6 

2 

, 

, 

, 

, 

, 

, 

8 

1 

. 

6 

6 

. 

2 

1 

1 

1 

30 

2 

6 

60 

6 

1 

1 

8 

7 

2 

, 

60 

, 

4 

60 

6 

44 

1 

6 

, 

6 

• 

. 

, 

, 

, 

6 

. 

, 

14 

58 

1 
1 

2 

• 

7 
6 

• 

7 
8 

[2] 

[1] 

[1] 

[1 
2 

60] 
60 

• 

[6] 
6 

[60] 
60 

[6] 
4 

36 

1 

l 

1 

2 

2 

, 

. 

2 

4 

30 

3 

5 

11 ' 
37 

1 

> 

1 

1 
•   i  2 

2 

1 

2 

3 

30 

3 

27  \ 
38  j 

.       S 

1 

• 

2 

2 

2 

• 

. 

3 

30 

4 

1 

311 

32/ 

• 

2 

^ 

2 

2 

1 

1 

15 

3 

40 

1 
5  1 

35) 

• 

2 

2 

2 

1 

1 

30 

4 

40 

4 

311 

! 

i 

\      1      . 
1 

1 

2 

2 

2 

1 

1 

60 

2 

0 

60 

1 
•       1 

43 

1 

3 

. 

3 

■ 

. 

3 

30 

3 

13 

1 

' 

3 

3 

1 

1 

• 

, 

2 

3 

40 

H 

26 

1 

3 

3 

• 

2 

, 

. 

, 

3 

30 

1 

3 

9 
20^ 
30 

> 
1 

3 

3 

2 

1 

1 

1 

30 

2 

4 

60 

1 

2.  Statistische  Tabellen. 


CCLXXXIX 


1.  Amt. 

A.  Naturalleistungen. 


Abweichungen 


Korn 


Hafer 


ät 


^ 


s 


I:  Schwein  ä  60^;  6  Hüh- 
;  Gans  fehlt 


1:  1  Schot  llachs 
V:  Schalter  fehlen 


):  Hfilsenfrüchte  und  Mohn 
len 

I:  Schwein  k  20  ^ 


3  Hühner;  Käse  fehlen 
6  Käse 


liiscke  Urbar«  I.  1. 


esam 

tleis 

tnng 

>en 

1  . 

2 

3 

2 

1 

8 

8 

4 

2 

4 

5 

1 

2 

4 

5 

2 

1 

5 

5 

2 

1 

5 

6 

2 

1 

6 

6 

2 

1 

8 

7 

2 

1 

. 

6 

. 

6 

. 

, 

, 

7 

. 

7 

2 

1 

2 

. 

6 

. 

8 

, 

, 

1 

2 

2 

1 

6 

6 

3 

3 

4 

4 

2 

1 

4 

4 

4 

2 

4 

4 

• 

4 

2 

2 

2 

2 

1 

7 

10 

6 

3 

3 

3 

, 

, 

3 

3 

1 

1 

3 

3 

2 

1 

9 

9 

6 

3 

• 

1 

30 

2 

4 

60 

6 

• 

2 

2 

90 

4 

10 

120 

12 

1 

, 

4 

240 

2 

6 

, 

, 

1 

1 

1 

60 

, 

6 

60 

6 

1 

1 

1 

30 

2 

6 

60 

6 

• 

1 

1 

• 

30 

2 

6 

60 

6 

, 

1 

60 

, 

4 

60 

6 

1 

, 

, 

. 

, 

6 

. 

. 

. 

1 

1 

60 

, 

6 

60 

6 

1 

, 

2 

120 

, 

6 

60 

4 

2 

• 

• 

• 

2 

4 

30 

3 

1 

• 

• 

4 

9 

90 

9 

• 

. 

• 

. 

6 

60 

8 

2 

2 

35 

6 

80 

10 

2 

2 

60 

8 

80 

8 

1 

1 

60 

2 

6 

60 

• 

, 

3 

90 

, 

8 

10^ 

12 

, 

, 

, 

* 

3 

30 

3 

1 

, 

, 

2 

3 

40 

5 

• 

• 

• 

3 

30 

3 

3 

3 

90 

6 

11 

180 

11 

ccxc 


2.  Statistische  Tabellen. 


1.  Amt. 

(Forteetzoi 

A.  Naturalleistung 

Korn 

Hafer 

j 

W 

1 

1 

1 

QQ 

-«5 

ja 

4^ 

1 

1 

Mut 
Scheffel 

1 

3 

H 

10  I 
41 
42  I 

17  1 

24  I 

25  1 
29  I 

7 

16 
18 
19 
21 
22 
28 
12 
45 
57 
46' 
47- 
48' 

49  1 
52 '■1 

50  ] 
53"] 

51  : 
55"; 
54'' 
56» 


3 

2 
2 

7 

1 
4 

4 

4 

4 

4 

-i 
2 

_ 

] 
4 

4 
4 

4 

2 

Bin2 

4 

2 

iell( 
2 

2 
2 

2 

2 
[1] 

• 

sist 
1 

1 
1 

1 

1 
t 

ung 
1 

1 

1 

1 

• 

en  : 

1 
1 

1 

* 

10 
20 

30 

2 

2 
2 

2 

1 
2 

[1] ; 

•  1 

4 

3 

4 

4 

3 

[1-1] 

• 

40  s< 

60 

50 
70 

X 

2heffel 

7) 

n 
n 

! 

1 

1 
i 

! 

1 
■  1  ■ 

.  i  . 
•  1  •  ' 

: 

.     1     . 

1 
■     1 

Voptei. 


*»  Zehent. 


^  Motzen. 


2.  Statistische  Tabellen. 


CCXCI 


I.Amt.   (Fortsetzung.) 
A.  ]f aturalleistungen. 


Korn 

Hafer 

© 

CS 

1 
1 

II 

'S 

a 

ILP 

0^ 
OD 

3 

3 

Abweichungen 

CO 

3 

Gf 

:  6  K£«a;  Schulter  fehlen 
:;  3  Hahncr 

l:    Hülsenfrüchte,    Mohn, 
ter  fehlen  Nr.  m                     ' 

T:  40  Eier;  4  Kl^e 

rr  fehlen 
I6:ielli]lterf£ihlen:  Nr.  28: 

)  Z\tT 

*4 

^8S 

12 

8 
8 

28 

4 

2 

32« 

tle 
12 

8 

8 

28 
2 

ist 

4 

2 

60  ■> 

^U  I 

6 

2 

4 

14 

2 

[1] 

Ige 
3 

1 
2 

7 

1 

n  : 
3 

2 

2 

7 

2 
2 

7| 
4 

40 
40 

210 
240 

4 

2 
4 

12 

2 
[1] 

11 

6 
4 

24 

3 

[1|] 
12 

120 

120 
120 

380 

40 
[20] 
120 

i   • 

12 

10 
10 

39 

5 

8 

4 

»     ,     . 

8 

10 

7 

0  s 

0 

0 
0 

£hofl 

n 
n 

rei 

CCXCII 


2.  SUtUtische  Tabellen. 

1.  Amt. 

B.  Geldeinkünfte. 


Einzel- 

Gesamt- 

Nummer  im  Text 

Zahl 

leistnng 

leistong 

U    g    ^ 

U   i  », 

1.  Höfe  (cwrie): 

115 

1 

2 

93 

1 

3 

59,  118 

2 

l 

l 

1 

73 

1 

5 

60 

1 

6 

61,  109,  111 

3 

1 

3 

63 

1 

3 

Samme  .  .  . 

10 

9 

2.  Hufen: 

71,  78,  86,  90,  92,  95 

6 

30 

6 

68 

1 

40* 

40 

77,  85,  138 

3 

50 

5 

67,  70,  74,  76,  80,  87,  116 

7 

60 

1   6 

102 

1 

80 

80 

72,  88 

2 

3 

6 

62^69,75,79,82,84, 114, 122, 137, 153, 154 

lOi 

4 

5  2 

65 

1 

10 

10 

Summe  .  .  . 

311 

• 

10   7 

*  Außerdem:  i  KKse,  40  Eier,  3  UUhner. 

b 

7,  Hufe  =  2  S 

3.  ZUulelten  (bet 

<tefieia). 

66 

1 

10 

10 

96,  130  

2 

20 

40 

91,  131,  132,  133 

4 

30 

4 

112 

1 

3 

3 

101 

4 

, 

12 , 

Snmme  .  .  . 

12 

2   4  20 

2.  Statistische  Tabellen. 

1.  Amt,    (Fortsetzung.) 
B.  Geldeinkünfte. 


CCXCIll 


Einzel- 

Gesamt- 

Nammer im  Text 

Zahl 

leistung 

leistung 

U     ß     ^ 

W     /     J, 

4,  Manaen 

* 

123 

2 

. 

24 

124 

11 

, 

5 

127 

4 

17 

68 

126 

1 

17 

17 

125 

3 

, 

53 

117 

20 

, 

2 

134 

1 

30 

30 

1  89,  107,  108,  110,  113  .  . 

5 

60 

10 

1                                Summe 

47 

• 

4     5     12 

e.  HofsUlttei 

%: 

81 

•     •     • 

1 

. 

20 

83 

Summe 

.  .  . 

X 

• 

32 

•  •  • 

1  +  X 

• 

52 

1 
«.  Mühlen. 

128 

X 

. 

20 

IOC,  119,  131 

3 

30 

3 

104 

1 

40 

40 

94,  99,  100 

3 

60 

6 

98 

1 

80 

80 

64 

1 

5 

5 

Summe 

9+a; 

2     2     20 

CCXCIV 


2.  Statistische  Tabellen. 

1.  Amt.   (Fortsetznng.) 
B.  Geldeinkünfte. 


Einzel- 

Oestmt- 

Nummer  im  Text 

ZaU 

leistungen 

leistongeo 

a    4    ^ 

it    f  J, 

7.  Neurtese 

• 

j 

121  . 

1 

15 

15 

129  . 

1 

30 

30 

144  . 

X 

3 

145  . 

n 

3 

146  . 

46 

2   1  28 

147  . 

20 

1   3  15 

148  . 



20 

6    6 

149  . 

8 

80 

150  . 

5 

50 

151  . 

80 

3   5  24 

152  . 

16 

1    2   20 

Summe  .  .  . 

X  -t 

1981 

13   4   28 

Gesamtsumme: 


A.  Naturalleistungen: 


Höfe 

Hufen 

Lehen 

Weizen 

Koin 

Hafer 

Außerta 

12 

37  i 

1 

2 

144 

154| 

370  +  1 

Scheffel 

Mut 

25 

Scheffel 

32 

Metzen 

Mut 
30| 

Scheffel 

60 
Hetzen 

Scheffel  Qetnaü 
und  4  /)  Q«y 

B.  Geldeinkünft«! 


Höfo 


Hilfen 


Lehen 


Mausen 


HofifB 


10 


311 


12 


47 


1  + 


2.  Statistischo  Tabellen. 


ccxcv 


!•  Amt.   (Fortsetzung.) 
B.  Geldeinkünfte. 


nmmer  im  Text 

Märkte 

Dörfer 

Einzel- 
leistangen 

«!     /     -Ä 

S.  Märkte 

!  uttd  DOrft 

1 

1 
1 

1 

1 

1 
1 
1 
1 
1 
1 

5 

7 
1    7    24 
1          10 
2 

1    5    18 
3 

1    7 
2 

1    6 
1    2 

Summe  .  .  . 

3 

H 

1 

22    3    22 

lleistungen: 


:h8 

Schweine 

Schulter 

Hühner           Eier 

Käse 

Gänse 

» 

40 

53 

1881 

2140 
10 /f 

10  //  1  y^  10 

210i 

11 

ikünfte: 


Neurisse        1 


198^  +x 


Märkte 


Dörfer 


ü     ß     J^ 


G5    6    4 
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2.  Statistische  Tabellen. 


Amt  Ze 

A.  Nataraldiensi 


1 

1 

'S 
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1 
1 

? 

1 

O 

1 

% 

1 

'S 
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1 

l 

E 
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eistangen: 
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2 

. 

. 

^ 

, 

^ 

, 

. 

, 

•    1 

1941 

195 
198  j 

. 

3 

. 

U 

1 

1 

. 

4 

40 

159 

178  i 

. 

3 

2 

, 

• 

, 

196) 

186 

, 

1 

, 

2 

, 

, 

. 

t 

174 

175 
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• 

4 

2 

• 

• 

• 

2 

177 

166 
197 

2 

• 

• 

2 

2 

1 

• 

2 

m 
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, 

. 

1 

2 

2 

1 

• 

3 

4j 

1641 
184 

. 

2 

• 

2 

1 

1 

• 

3 

40 

173 

, 

, 

1 

2 

2 

1 

2 

4 

40 

1601 

180  y 
182j 

, 

3 

. 

2 

1 

1 

1 

15 

2 

3 

30 

1791 

181 

190 

. 

1 

1 

2 

2 

1 

1 

20 

2 

3 

40 

. 

1 

2 

3 

1 

1 

30 

40 

157 

, 

1 

, 

2 

2 

1 

1 

30 

2 

3 

70 

193 

, 

1 

. 

3 

1 

1 

, 

. 

. 

4 

40 

1671 
168 

• 

2 

• 

3 

3 

1 

1 

15 

• 

3 

30 

1711 
191 

. 

2 

. 

3 

2 

1 

1 

30 

2 

3 

40 

156) 

:  158 

161 

5 

38 

3 

2 

1 

2 

1 

30 

2 

3 

-10 
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1  192 

'   188 

• 

' 

• 

• 

38 

4 

2 

1 

2 

1 

30 

1 

3 

4Ü 
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(Jroß 

^^  Ma 

ß. 
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Amt  Zell. 

A.  Ifaturaldienste. 


Korn 

Abweichungen 
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1 

1 

<s 

1 

1 

II 

1 

'S 

1 

1 

S3 

1 

1 

G 
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eis 

tni 

Qgen  : 

1 

.     .     . 

• 

16» 

6 

4 

2 

9 

2 

120 

4 

6 

80 

12 

2 

198:  3  Hahner 

3 

4^ 

3 

3 

3 

• 

• 

• 

11 

120 

12 

• 

3 

. 

6 

. 

. 

. 

• 

. 

. 

. 

. 

• 

.      .      . 

1 

2 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

4 

•      •      • 

4 

8 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

8 

• 

• 

.197:  4  KXse 

2 

4 

4 

2 

2 

. 

. 

. 

4 

60 

6 

• 

1 

2 

2 

1 

• 

. 

. 

. 

3 

4 

2 

.  184:  30  Eier 

2 

4 

2 

2 

2 

• 

. 

. 

6 

70 

8 

•      •      • 

'•}^;l  2  Metzen  Bohnen 

18():  Schulter  fehlen 
182:  40  Eier 

1 
3 

2 

6 

2 
5 

1 
3 

1 
3 

3 

45 

2 
4 

4 
9 

40 
100 

4 
12 

3 

•      •      • 

2 

4 

4 

2 

2 

2 

40 

4 

6 

80 

8 

2 

. 

1 

2 

3 

1 

2 

1 

30 

. 

40 

4 

, 

•      •      • 

1 

2 

2 

1 

1 

1 

30 

2 

3 

70 

4 

1 

•      •      > 

1 

3 

1 

1 

1 

. 

• 

, 

4 

40 

4 

• 

r.  168:  2  Hetzen  Hülsen- 
früchte 

2 

G 

5 

2 

2 

2 

30 

. 

6 

60 

4 

• 

r.l91:   2   Schot  Flachs; 
GKfae 

2 

6 

4 

2 

3 

2 

60 

4 

6 

80 

10 

2 

^'  IW:  RSse  fehlen 
,  m:  8  KKse 

• 

190 

15 

10 

5 

10 

5 

150 

10 

15 

200 

26 

5 

.      .      . 

38 

4 

2 

1 

2 

1 

30 

• 

3 

40 

4 

CCXCVIII 


2.  Statistische  Tabellen. 


Amt  Zell.   (Fortsetzung.) 
A.  Naturaldienste. 


Korn 

Hafer 

5* 

!«ä 

G 

n 

d 

v^ 

ES 

« 

0 

<D 

e 

,A 

^i 

«^ 

» 

jj 

s 

BQ 

p^ 

c;p 

o 

ei 

;a 

ei 

lÖ 

o 

es 

m 

K 
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f^ 

"^ 

pq 

s 

1^ 

"3 

.CS 

s 


I 
I 


a 


(2 


'X 


B 

a 

3 


183 

165 
163 
185 
172 
187 
189 
169 


10 


Einze 

1 1  e  i  s  t  n  n  g 

en 

i 

, 

4* 

2 

. 

2 

1 

1 

1 

15 

. 

3 

, 

4' 

3 

, 

1 

1 

. 

. 

. 

2 

3 

, 

5» 

3 

. 

, 

, 

1 

, 

, 

3 

2 

. 

3 

, 

2 

1 

• 

, 

. 

3 

2 

. 

3 

, 

2 

1 

1 

1  ' 

30 

4 

, 

8' 

. 

9* 

, 

^ 

, 

, 

, 

,, 

3 

^ 

4 

, 

2 

2 

10 

2 

1 

30 

2 

30 
40 
40 
40 
40 


10/ 


5;i? 


*  Großes  Maß. 


Summe:  2  Höfe;   33  Hufen;   7  Zinslehen;  10  Hofstätten;  37  Hetzen 
Gr.-Maß,   36   Mut  228  Metzen  Kl.-Maß   (im   Urbar:   437,    Mut   Kl.-Maß, 
37  Metzen  Gr.-Maß  Korn);  9  Metzen  Gr.-Maß,  104  V,  Mut  Kl.-Maß  (im  Urbar 
107  Mut  Kl.-Maß,   14  Metzen  Gr.-Maß  Hafer);    62  Metzen  Hülsenfrüchte 
45  Metzen  Mohn;   48  Büschel  Flachs;   22  Schweine  =  2  Äf  4  ^  10  ^ 
32  Schulter;  112  Hühner;  1274  +  10;^  =  6^4;^14  Eier;  151  +  5  /?  = 
1  «f  2  ^Ö*  1  Käse;  17  Lämmer. 

B.  Geldeinkünfte. 


Nummer  im  Text 

Hufen 

Einzcileistung 

Gesamtleistung 

«      /      ^ 

U      ^      ^ 

200 

1 

20 

20 

201,  206,  216 

3 

30 

^               1 

209,  210,  215 

3 

2     20 

8               1 

199,  204 

2 

3 

6               ii 

207,  211,  214 

3 

3      15 

1      2     15      M 

203,  205 

2 

4     10 

1            20       ^ 

212 

1 

4     15 

4     15 

208 

1 

5     10 

5     10 

213 

1 

6 

0 

202 

2 

0       5 

Summe  .  .  . 

19 

7      2     25 

2.  StatUtiscke  Tabellen. 
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Harkstener. 


Nummer  im  Text 

Höfe 

Hnfen 

Lehen 

Einzelleistnng 

Gesamtleistung 

k  Ä 

U    8    ^ 

217 

218,  229,  252»,  256 .  . 

234 

235,  237,  246,  249,  250 
251,  253 

224,  228,  236,  238   .  . 

232,  254 

231 

240,  256 

280 

219, 226, 226, 227, 233, 
239,  241,  242,  243, 
244,  246,  247,  248 . 

230,  221,  222,  223 .  . 

1 

2 

4 
4 
2 
3 
1 
1 

13 
3 

2 
1 

3 

1 

1 

60 
50 

40 
30 
28 
24 
20 
16 

10 

7 

1 
1 

1     20 

1     1     10 
4 

1  26 

2  12 
1     10 

16 

4     10 

28 

Snmme  .  .  . 

1 

33 

8 

5     2     12    1 

>  Die  fett  gedrnckten  Na 
Janen  mit  Nataralleistnngen, 

mmern  bedeuten  ZinsgOter,  die  bereits  frOher,  unter    1 
angefahrt  wnrden.                                                                   | 

HofstStten  in 

Zell. 

^N^nmifiAT*  im  HTATf 

7nhl 

Einzelleietung 

Gtesamtleistung 

i  Jk 

ü      ß     ^ 

260,  265 

2 

32 

2      4 

273 

1 

28 

28 

259,  263 

2 

24 

1     18 

1  257,  268,  275 

3 

22 

2       6 

264  .. 

1 

21 

21 

1  258,  267,  274 

3 

20 

2 

'283 

1 

19 

19 

^69,  280,  288 

3 

18 

1     24 

»92..     

1 

17 

17 

2oi 

1 

15 

15 

5J%4 

1 

14 

14 

a^l,  281 

2 

13 

26 

^62,  270,  272,  285,  286,  287  . 

6 

12 

2     12 

i  ^78,  282 

2 

7 

14 

\  266,  276,  277,  279,  290    ..  . 

5 

6 

1 

\2«9,  291 

2 

4 

8 

*                              Rnmme  .  .  . 

36 

2     2      16 

\ 


Die  Amter  im  Süden  der  Donau. 
1.  Amt  Ternberg. 
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1     Geldh 

sistung 

Hafer 

S 

1 

ja 
a 

1 
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6 

6 

6 

6 
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14 

25 
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6 

6 

9^ 

90 

20 
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3» 

31 

1 

14i 

12'' 

2 

2 

20 

2 

4 

4 

6 

20 

5 
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4 

35 

5 

4 

5 

2 

10 

1 

, 

, 

, 

, 

. 

6 

10 

35 

15 
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5 

9 

40 
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7 

2 

5 

1 
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1 

10 

2 

2 

8 

9 

30 

5 

14 

14 

33 

85 

72 

18 
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31 

1 

2 

4 

11 

6 

6 

10 

11 

25 

9 

4 

4 

7i 
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15 
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11 

23       1 

l  20 

4 

3 

3 

3 

15 

6 

6 

12 

14            1 

2  15 

2^ 

1 

1 

2 

5 

2 

2 

13 

3 

3 

3 

2 

3 

25 

6 

6 

14 

2 

• 

3 

2 

2 

3 

20 

6 

2 

15 

3 

6^ 

3 

3 

5 

30 

12 

2 

16 

5 

n 

5 

6 

5 

24 
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10 

17 

1 

3 

1 

1 

3 

10 

6 

2 

18 

5 

9 

5 

5 

9 

35 

17 

10 

19 

1 

2 

1 

1 

2 

10 

4 

2 

20 

6 

15 

6 

6 

15 

60 
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12 

21 

1 

2 

, 

1 

1 

10 

3 

2 

22 

3 

3 

3 

3 

3 

30 

6 

6 

23 

2 

4 

2 

2 

2 

20 

7 

4 

24 

2 

2 

2 

2 

2 

10 

4 

4 

25 

4 

13 

3 

3 

6 

30 

14 
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i 

26 

6 

6 

6 

6 

6 

60 

12 

12 

27 

7            l 

}  10 

lOi 

4 

runter 

4 

10  Vol 

7 

gaer. 

30 

13 

7 

•  Außerdem  1 

0  Füllen.            0  Da 

Vi  Mu- 


Summe:  182  Zinsleute;  3  //  15  ^  Geldleistung;  6  Metzen  160 
Hafer;  103  Lämmer;  95  Schulter;  153  Hausenph.  =  5/fci'3^;  3^1/2  .^^^ 
Weinph.;   808  Zinspalten;   4  /  27  .S  Schnitph.;  4  Schweine  a  60  ^  =  1  ^S^. ' 
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B.  Qeldeinkünfta. 
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ira  Text 

''^ 

Hfllsen- 
Mchte 

Mohn 

Fkchs 

Httboer 

Eier 

Käse    1 

Metzen 

Hetzen 

Sein»! 

1 

322 

323 
324 
325 

^ß 

1/ 

1 
1 
1 
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1 

1         t 

1 

1 

1 
1 
1 

1 

4 
4 
4 
4 

40 
30 
30 
30 

4 

3 
2 
2 

4  Ziiileit« 

6/10^ 

4 

4 

4 

IG 

130 

11 

I  EiiikUnfte  im  Dorfe  Steiiiiiig. 

fö8  20  HofstättcB  a  45  ^^  3/^6/  uud  40  Holzfäller 

329    1  Lehen  2  /?  2  Hühner 

r(l      „        V^          „       Äcker  Jn- 
\  selD,  Urfahr,  5  Fischer   \Uh  ß  5  Ä 6 

5  //5  >;  5  .^  40  Hohtaller  8  Hühner 
♦außerdem  jeden  Freitag,  in  der  Faste  auch  jeden  Mittwoch  frisciic  Fische. 


Gesamtsuniine  der  Riedmark  II. 
A.  Besitzstand. 


%\% 


Huf«! 


I  Zinslßben    Matiieü 


25    1 135  u.  2  halbe  I     24     ]     47      B7|  +  a;|     a?     \%^-x 
außerdem  32  +  as  Zinsleute  und  Urfahr, 


Uorstätlei     Ädir 


i)hl«ii      liiK«ln    iPi&thir'itMi 


'^  Gckl:  2^9  //  r;  ß  7  vS 


B.  Einkanfte. 


Weizen 

Korn 

Hafer 

lUlmfrlclitft 

Mohn 
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Schweine 

2 

192^ 

272i 

Mut  Kl.-Maß 

172 

105| 

97 

fiS 

Scbcffel 

Mut  Kl.-Maß 

Metseii 

Metxen 

Faac, 

im  Wort© 

80 

96 

von 

MeU.Gr-Maß 

Motz.  Gr. -Maß 

9«5f 

33 

Scheid 

4^29^ 

Schoffel 

aufienlein  Üetreidezehcnt  370  +  x  Scheffel 

Schalter 
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Eier 

Käse 

Lämmer     Gänse 

HoIzRlIler 
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369  A 

19  // 
6  ß  24 

2  ii 

17 

11 

40 

sowie 

frische  Fis 

che  im  D 

orfe  Stei 

Hing 

Die  Amter  im  Süden  der  Donau. 
1.  Amt  Ternberg. 
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— 

sistung 

Hafer 

a 

1 
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9^ 

90 
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3» 

31 

1 
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12'» 
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2 

4 

4 
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35 

5 

4|  • 

5 
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1 

, 

, 

• 

, 

, 

1  . 

6 

10 

35 

15 

5 

5 

9 

40 

12 

8 
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2 

5 
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1 

1 
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10 

2 

2 

8 

9 

30 

5 

14 

14 

33 

85 

72 

18 
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11 
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6 
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11 

25 

9 

4 

4 
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37 

15 

10 

11 

23       1 

1  20 

4 

3 

3 

3 

15 

6 

6 

12 

14           : 

2  15 

n 

1 

1 

2 

5 

2 

2 

13 

3 

3 

3 

2 

3 

25 

6 

6 

14 

2 

3 

2 

2 

3 

20 

6 

2 

15 

3 

6i 

3 

3 

5 

30 

12 

2 

16 

5 

n 

5 

6 

5 

24 

14 

10 

17 

1 

3 

1 

1 

3 

10 

6 

2     . 

18 

5 

9 

5 

5 

9 

35 

17 

10  1. 

19 

1 

2 

1 

1 

2 

10 

4 

21  . 

20 

6 

15 

6 

6 

15 

60 

30 

12 

. 

21 

1 

2 

, 

1 

1 

10 

3 

2 

. 

22 

3 

3 

3 

3 

3 

30 

6 

6 

. 

23 

2 

4 

2 

2 

2 

20 

7 

4 

. 

24 

2 

2 

2 

2 

2 

10 

4 

4 

. 

25 

4 

13 

3 

3 

6 

30 

14 

6 

4 

26 

6 

6 

6 

6 

6 

60 

12 

12 

27 

7             i 

i  10 

101 

4 

runter 

4 

10  Vol 
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gaer. 
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13 

7 

• 

»  Außerdem  I 
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1 

Summe:  182  Zinsleute;  3  //  15  ^%  Geldleistung;  6  Metzen  IGOVi"«* 
Hafer;  103  Lämmer;  95  Schulter;  153  Hausenph.  =  5^3. S;  3«fl/2^ 
Weinph.;   808  Zinspalten;   4  /  27  .S  Schnitph.;  4  Schweine  ä  60.S  =  1  * 
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la.  Steinbach/ 
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W 

Oi 

1 

S  4 
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70 

u 

7 

5i 

6 

18 

5  1150 

7 

14 

12 

27 

3 

V. 

19 

H 

3 

^ 

3 

3i 

10 

2 

70 

4 

7 

G 

lOi 

8 

V» 

60 

13 

^ 

* 

6 

6i 

18 

6 

130 

7 

7 

6 

26 

1 

10 

2 

, 

1 

1 

1 

3 
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. 

, 
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2 

'/, 

10 
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. 

2i 

H 

u 

6 

2 

50 

3 

3 

2 
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2 

11 
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40 
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1 

n 

6 

, 
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2 

n 

4 
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1 
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2 
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1 

3 

1 

20 

1 

2 

2 

4 

3 

30 

6 

. 
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• 
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3 
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60 

3 

6 
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351 

5 

80 

3^ 

6 

3| 
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S 

3 

76 
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7? 

8 

15 

1» 

3 

^ 

2 

4« 

« 

^ 

8 

4 

100 

4 

l* 

. 

3 

, 

1 

3" 

5 

2 

50 

2 

' 

1 

2 

. 

10 

, 

, 

l 

. 

. 

. 

3" 

7   20 

. 

_ 

, 

^ 

. 

, 

, 

, 

^ 

«■ 

4 

■ 

- 

■ 

■ 

• 

■  ■ 

• 

• 

• 

• 

•  Hier 

besoiidora  gejitellt,   da  tJlo  Eigenart  nnd  Iiilialt  d«r  Zinso  tou  dein  Voraus-    1 

ihünden  we^ontUcli  vorscIuRdeii  eind  und  mit  BUcksicfat  auf  daii  jUiigere  Urbar  der    1 

ofoiKk  Steyr  die  HUgliuhkeit  vorliegt,  daß  sclioa  iluiialB  ein  besatuUrea  Amt  Iiinr    | 

ütan 

d. 

b 

rilli 

CUJä' 

"  \ 

\  m 

A- 

<i 

h 

fo 

fdt 

Ät 

teo. 

*■    i 

Ick« 

T» 

1 

Summe:  31  Zinsleute,  2  Meier,  3  Hofstätter,  Äcker;    1  «f  3  /  20  ^ 
dleistung;  1  V«  Mut  247  V»  Hetzen  Korn;  60 V«  Mut  1 33  Metzen  Hafer 
letzen  Mohn;  29  Schot  9  Reisten  Flachs;  7  Schweine  a  30  ^,  =  7  ^ 
Lämmer;    27  Schulter;    95  Hühner;    29  Gänse;    749  Eier  =  3  //  29 
Käse;  49  Weinph.  =  1  ^  19  ^;  46  Schnitph.  =  1  ^  16^;  113 Zinspalten. 


Amt  Aschach. 

< 

a 

3 

1 

Korn 

Hafer 

B 

1 

a 
.a 

m 

ä 
@ 

1 

1 

i 

ja 
& 

1 

5 

Metz. 

Mut 

1 

6 

32 

16 

6 

6 

18 

6 

160 

10 

32 

32 

12 

2 

1 

5 

n. 

1 

1 

3 

1 

20 

2 

5 

5 

2 

3» 

1 

3 

n 

1 

1 

3 

1 

10 

1 

3 

3 

2 

Zwei  Mansen  außerdem  im  widerrechtlichen  Besitz. 


Summe:  8  Zinsleute;  40  Metzen  Korn;  20  Mut  Hafer;  8  Lämmer; 
Aulter;  24  Hühner;  8  Gänse;  190  Eier;  13  Käse;  40  Zinspalten; 
WTeinph.;  16  Schnitph. 
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Amt  Hall.   (FortsetzuDg.) 
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Summe:  323  Zinsleute  2  Forste;  17272  Mut  1572  Metzen  =  2247^ 
il  und  12  Metzen  Hafer;  3  Mut  1545 V^  Metzen  -  55  Muttel  Korn; 
Hühner;  20  ß  6020  Eier  -  27  //  4  /?  20;  305  Käse;  135  Schweine 
^  =  28  Ä  1  ^;  außerdem:  8  //  vom  Markt  und  Kammer. 
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(FortsetzuDg.) 
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Summe:  59»  Zinslente;  1  ^25  -A  Geldleistnng;  ööVg  Muttel  23  G«n 
Hafer;  78  Gorz  Korn;  12  Gorz  Mohn;  241/,  Lämmer;  1  //  2  ^  21  »S 
Kleinph.;  6  ^  5  /?  19  ^  Steuer;  GÜ  Eier;  2  Käse. 

*  Dabei  die  socii  bloß  cinfacli  gezälilt. 
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1.  Amt  Thalheim. 


Nummer  im  Text 


Gesamt- 
leistnng 


343 

344,  352,  358,  3G9,  370,  375,  397,  399, 
403,  404,  407  

345,  417  
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CCX)XIV 


2.  SUtistische  Tabellen. 

Verwüstete  Güter. 


Nummer  im  Text 

Zinsleute 

Einzelleistung  Gesamtleistung 

A 

a     ^    A 

431 

2  Lehen 

48 

432 

1 

, 

46 

433 

2  [Höfe] 

, 

3    21 

434,  435 

2 

63 

4      6 

436 

, 

5 

437 

3 

438 

, 

56 

439 

66    ! 

Sninine   .  .  . 

2Hiir«,2L«li«i 

• 

2     7       3 

efiter  bei  Kehrbach. 

440 1        26        1                       1    Vg 

98  Mut  Hafer,  13»/«  Schweine  4  30  <Ä,  davon  5  Mut  Hafer,  1  Schwein    i 

dem  Amtmann. 

GQter  in  Spieldorf. 

441,  443,  448,  449 

4                 V«* 

2 

442 

1 

. 

2 

444 

1 

. 

1     20 

445 

2 

3 

446 

1 

, 

30   ' 

447,  451 

2 

40^ 

2     20   , 

452 

11 

95  Mut  Hafer  ä  12  \  11  Schweine  ä  30  Ä,  davon  5  Mut  Hafer,    i 

1  Schwein  dem  Amtmann.                                                                         i 

453      3  Faßhuben,  200  Schüssel,  200  Becher  oder  3  ^  20  ^S 

454    24  Jägerhufen,  1  verödet 

23           „         ;  jede  24  vS  und  24  Lämmer  ä  6  ^:  2  //  2  ^  12  ^ 

und  552  Lämmer 

455    28  Neurisse                 14       „                                 1  «ÖT 

456      2  Forstämter,  180  Kastmut  Hafer  und  180  Hühner» 

457       1  Forst                                                                 2  // 

458 

15  /y 

sog»  in  Wels. 

*  Bloß  bei  Anwesenheit  des  Hers 

Summe:  22  Zinsleute,  3  Faß-,  24  Jägerhufen,  28  Neurisse,  3  Forstes 
23  //  4  ^  12  vS  Geld;  270  Muttei  Hafer;  566  Lämmer;  10  SchweiDe(=  10 ^T' 
180  Hühner;    200  Schüssel;    200  Becher. 


2.  SUtifitische  Tabellen. 

Amt  Wartberg. 


COCXV 


mmer  im  Text 

Zinsleute 

Einzelleistung 

Gesamtleistung 

f6 

ß    A 

ft     /S    A 

,  466,  473 

4 
2 
2 

1 
2 
4 

10 

1 

3  6 

4  12 

2  26 

3  26 
51 

71 

81 

40 

3   16 

76 

1      4    24 
3    26 

1  24 
2    26 
7    22 

6  24 

2  7    20 

2  21 
5    10 

7  2 
7      2 

1      7      6 
5      6 
1 

3  15 

4  22 
2 

,  496,  497 

,  469,  471,  474,  476, 
480,  499,  500    ... 

,  490,  491 

1 

4        1 
2 

1         1 

2     !  V, 

1      1 

2 

1         ] 

11 

,  485,  486,  488,  489 

Summe  .  .  . 

95  Mut  Hafer  un 
davon  5  Mut  Hafer  u 

56 +  a; 

d  12  Schweine  ä 
nd  1  Schwein  den 

30  .% 
i  Amtmai 

15     6    10 
m 

90   Muttel    Hafer   ui 

Amt  E 

543 

id    11    Schweine 

berstallzcll. 

3        1 

1  1 

i           1 

2  1 
7         i 
3 

2 
1 
2 

1         1 

3  1 

(=  11/ 

6 
10 

53 

76 

• 
48 

2     2 

10 

5  2 

3  16 
2      1    22 

5 
70 

4  10 
3      6 
2 

6  6 

>26,528, 535, 544, 54(5 

CCCXYI 


2.  SUtisUiche  Tabellen. 


Amt  Eberstsllzell.  (Fortsetzung.) 

Nummer  im  Text 

Zimileate      Ein.dleirfi.Bg 

r 

Gegamtieieln 

«     ^   4 

51G    ......... 

2 

40 

517 

a 

. 

13 

518 

X 

<i8 

5iy 

4 

2 

520    .... 

I 

. 

30 

521 

1 

. 

CS 

522,  530,  561, 

565 

576 

5 

40 

6  n 

523 

2 

. 

3  tS 

524 

3 

. 

7  1« 

527 

3 

. 

5    2 

529,  563       . 

2 

2S 

1  3$ 

531 

l 

fl 

,1  1« 

533   ....  . 

3 

. 

li 

534 

2 

, 

5    * 

536 

2 

«3 

537 

2 

, 

4 

538    .  .      .  . 

3 

6  H 

539 

3 

3  10 

541 

3 

5  1« 

542    .      .  . 

3 

7    J 

545    ..... 

2 

7 

547    

i> 

\i  li 

54** 

6 

2         1^ 

549 

.     _ 

6 

. 

2     '2  1^ 

550    ..      . 

. 

G        ,            .           ' 

2         « 

551 

2         ' 

5 

552 

*    !      • 

2    3  äö 

553,  554,  559 

3        1         43 

4    9 

555 

2        t 

«i 

556    .  .      .  . 

2         '            .            1 

«0 

557 

l 

^ 

55H 

r> 

. 

2     5 

560    

3 

. 

4    9 

562    

4 

. 

5  n 

564 

l     i 

a 

56(i 

1     ' 

^ 

567    

1 

' 

1          * 

2.  Statistische  Tabellen. 

Amt  Eberstal IzelL   (Fortsetzung.) 


CCCXVII 


Nummer  im  Text 

Zinsleute 

Einzelleistung 

Gesamtleistung 

«     /    ^ 

570 

3 

4 
2 
2 

1 
1 
5 
6 

je  2:  5  ^  22 

5    22 
1      3    12 
5    24 
4    26 
3 
1 
14    10 

. 

Summe   .  .  . 

15G 

45      3    21 

6  Schweine  a  30  ^S  und  28  Mut  Hafer 
davon  3         „  „      5     „        ^ 

dem  Amtmann,  bezw.  an  Wernhard  v.  Aiterbach  verliehen 

3  Schweine  ä  30  (3  ß\  23  Muttel  Hafer 

Amt  Kirchdorf. 


ler  im  Text 

Zinsleute 

Geldleistnng 

Hafer 

Korn 

X 

60^ 

4 

4/? 

2 

75^ 

2 

80  A 

Mant 

4// 

X 

, 

60  Mut 

6  Mut  4  Metz. 

X 

. 

20     „ 

4  Mut 

imme  .  .  . 

8  +  x 

5  //  3  /^  5  ^ 

80  Mut 

10Mnt4Metz. 

Verlassene  Hansen. 


ler  im 

Text 

Zinslente 

Creldleistung 

Schweine 

Bier 

Weizen 

1 
1 
1 

4  synhnbe 

30  .% 
40  ^ 
9  Äf 

• 

1  i\60^S    lOKiniPr 

4  gorz 



imme:   3  Zinslehen,    Markt  (Völkabruck)    mit   dem   Gut   Otnang, 
lufen;    9  «(  2  ^  10  ^  Geldleistung;    1  Schwein  -=  2  ^;    10  Eimer 
Gorz  Weizen. 


CCCXVIII 


2.  SUUstiflche  Tabellen. 


NicderUsterrclehisclie  Perttnen 


e 

43 

1 

Geldleiötung 
U    S    ^i 

Huffsr 

Kürn 

Bobneti 

,  1 

'i 

'l 

3 

1 

ä 

a  - 

in 

i  1 

■  t 

hm 

s 

80 

42 

14 

20 

r       1 
•    1   " 

591 

5 

. 

20 

- 

5 

* 

100 

.  1 ., 

592 

2 

• 

13, 

3 

■'■  i  •  i 

593 

2Höfo 

12 

.1.1 

594 

1     «    ' 

, 

- 

■  1  '■! 

595 

1     « 

6 

- 

•  V.! 

r,i)ii 

1     .     '■ 

1 

1 
-           •     1 

597 

: 

SO 

^      '     ^     i 

598 

3 

, 

9 

3 

60 

*     j 

599 

n 

5     20 

* 

■     1 

GOÜ 

2  = 

1 

. 

1     ' 

ßül 

4  Höfe 

1 

. 

•i-l 

(K)2 

1  +  Acker 

. 

4 

• 

.    1   20 

... 

60;! 

3 

, 

GO 

• 

.     !      . 

.'  .  ■! 

(104 

12 

20 

GO 

1 

tjor» 

5 

1U 

ij 

50 

' 

* 

IJÜIJ 

15 

2U 

y 

2iX) 

- 

.      .    1; 

an 

0 

n 

100 

1 

.' 

\im 

5 

1 

• 

4 

40 

- 

•  i  "'' 

.     3 

ft 

Saighof. 

^'  Vt-rödet. 

o  In 

widei 

rrecht 

UcUei 

n  Bcs 

liis. 

Summe:  9  Höfe,  71  Zinsleben  und  1  Acker;  4  (öf  4 /f  20  ^  Geldleistor 
27j  Scheffel  Bohnen;  35»/,  Schot  Flachs;  4  Metzen  Mohn;  23  Schwel 
5  Gänse;    '/j,  //  13U  Eier;    50  Käse;    198  -  6  ;?  18  .S  Schnitph.;  2 


8.  SUtistische  Tabellen. 


CCCXIX 


der  Hofiuark  Steyr. 

Schweine 

Schulter 
Widder 
Lämmer 

Gänse 

a 

1 

Schnitph.    i 
Weinph. 

1 

S 

;    2        G 

1 

2     1     < 

) 

9 

4        70 

590 

. 

5          f 

) 

' 

. 

. 

6 

5        46 

591 

öiiGOl 
lläSüJ 

4 

t 

2 

70 

4 

45 

592 

8 

f 

i 

. 

V2^/ 

4 

30 

593 

(4äl21 
lUGol 

! 

;         1 

• 

• 

• 

594 

UGO 

1 

t 

4 

[ 

2 

GO 

2 

15 

595 

. 

. 

596 

i 

r 

J 

1 

. 

597 

1 

1 

, 

3 

. 

3 

9         18 

598 

• 

599 
600 

j 

! 

. 

601 

! 

. 

' 

. 

602 

3 

18 

603 

1 

9 

. 

58i 

604 

4 

28i 

605 

, 

15 

. 

144 

606 

6 

45 

607 

' 

i 

l 

i 

3 

50 

608 

23  Mnt  75  Zargas  631  Metzen  Hafer;  22  Zargas  3  Mut  215  Hetzen  Korn; 
--  3  «  6  /  18  .V,  7  Schulter;  6  Widder;  10  Lämmer;  39  Hllhner; 
2  -tf  28  ^  Weinph. 


cccxx 


2.  Statistische  Tabellen. 


Gesamtsumme  der  Ämter  im  Süden  der  Donan. 

A.  Besitssta 


Höfe 


Zinslente  (Lehen) 


Hofstätten 


Fat 


10 


1276  +  X 


B.  Zt 

In( 


Hafer 

Korn 

Bohnen 

Mohn 

Flachs 

Schweine 

1414 

86 

n 

7 

69 

217i 

ee 

Mattel 

Mttttel 

Scheffel 

Metcen 

Schot 

=, 

^ 
^ 

2 

111 

12 

7 

39  «r 

CS 

Hetzen 

Metzen 

Gore 

Reisten 

7  /f  3.S 

c 

75 

22 

p 

Zarge 

Zarge 

l-H 

23 
Gorz 

78 

Gore 

Verlassene  i 

3  Höfe;    19  Lehen;   4  Henhnfen  sowie  der  Markt  Vöcklabruck  mit  d 
Gute  Otnang;     Zins  davon:    13//l/tfl3^S;     2  Schweine;    37,  ' 

Einkfinfte  in  Ennsb» 


Nummer  im  Text 


Zins«rut 


Geldleistnng: 


U 


009 


31  Mansen 

Burgrechte 

Wahl 


\{)  ft  1  ß  25  .% 


93  Me 


72  Me 


EInkünl 


Nr.  im  Text 


Zinsorut 


Geldleistung 


Korn 


010 


Burgrechte 
Mühle 
Acker* 


9  ß 


5  Scheffel 


•  Derselbe  zinst  nicht. 


2.  SUtistische  Tabellen.  CCCXXI 

Gesamtsumme  der  Ämter  im  Süden  der  Donau. 
A.  Besitzstand: 


Jägerhufen 

Neurisse 

Äcker 

MUhlen 

Porste 

24 

28 

x  +  l 

4 

5 

B.  Zinse: 

196  «r  4  ytf  16  A 


Zin»- 
Müten 

Lämmer 

Widder 

Gänse 

Hühner 

Eier 

Käse 

Schüssel 

Becher 

820 

874 

6 

45 

2214 

38  Äf  14 

415 

1400 

200 

rerödete  Gflter. 

50  Hetzen  Hafer;  25  Motzen  Korn;  4  Gorz  Weizen;  63  Hühner;  120  Eier; 
6  Käse;  10  Eimer  Bier. 

nnd  Earlsbach. 


Korn 

Schweine 

Hühner 

Emtearbeiter 

461  Hetzen 

31  ä  3  ,tf  2  ^ 

31 
100 

30 

in  Neumarkt. 


Hflhner 

Schalter 

Lämmerbäuche 

Eier 

Käse 

6 

2 

2 

60 

4 

urbare  I.  1. 


m.  Urbare  aus  der  Zeit  der  Habsburger. 

Einkünfte  aus  Regalien. 

a)  Münme. 

Nr.  Ertrag 

1  Wien;  Neustadt;  Enns x 

Münzumlauf  über  die  Landesgretize  .  .  .    x 

14.000  a 

b)  Maaten. 

2  Linz 5000  & 

3  Gmunden 1400  „ 

4  Weh  (und  Gericht) 400  „ 

5  Mauthausen 500  „ 

6  Melk  und  Emmersdorf 200  „ 

7  Stein  (kl.  Maut) 1500  ^ 

9000  it 
o)  Stadtgeriohte. 

8  Wien 1000  ü 

9  Neustadt 1000  p 

10  Brück  a.  L 300  „ 

11  Hainburg 500  „ 

12  Marchegg 150  „ 

13  Korneuburg 1000   „ 

14  Lrtrt 400 

15  Eggenburg 150 

IG    Krems  und  Stein 1000 

17  Tulln 350 

18  Trübensee^ 100 

19  Ybbs 400 

20  Enns 200 

21  Linz"^ 600 

22  Freistadt 150 

23  Mauthausen 30 

24  Perg 40  „ 

25  Hüttlng  und  Machland 20   „ 

20    Strengberg 25   „ 

7415  «f 
beziehungsweise  7315   „ 

*  In  fremdem  Besitz.  ^  Möglicherweise  nur  60  46» 


2.  Statistische  Tabellen. 

Amt  Frankenfels. 


CCCXXIII 


«mer  , 

^inslcnte 

Geldleistuii<; 

Hafer 

Kom 

Molin 

KäBe 

Flui]  TUM* 

Text  ' 

U    ß    A 

M  c  i  JE  o  n 

1.  IUI  j  11  VI 

1 

11        1   i;  2^  , 

1          * 

51 

31      ' 

2 

13      ;                10          GS 

34     1      13 

39 

:i'.) 

24 

1    7      K 

G8 

34 

13 

90 

70     i 

e 

'S 

s 

G«ld- 
leistung 

^ 
fi 

U3 

P 
O 

1 

1 

GJ 

» 
E? 

S 

1 
pa 

4» 

1 

H 

'S 

Eh 

00 

t5 

ff    S    A 

Ä1  c  i^  f ' » 

50 

1  1 

1 

4 

13 

9 

1 

ßO 

1 

1    ^ 
1    ^ 

1 

^ 

4 

, 

G 

. 

1 

ßO 

1 

4 

40 

12 

1 

, 

2 

lÜ 

*  1 

1    * 

. 

a 

, 

G 

■ 

. 

30 

.      - 

1 

* 

3 

. 

6 

1 

3 

54 

-  i  ' 

]    1 

. 

. 

3 

.  1  . 

9 

i 

1    * 

1 

^ 

. 

_ 

15 

1     ,         , 

. 

. 

, 

m 

*  \ 

■ 

* 

^ 

^ 

50 
5 

1 
.  i   - 

-  1    . 

Vi 

% 

- 

4 
3 

, 

5 
3 

1 

20 

3 

. 

G 

40 

[ 

1 

4 

40 

6 

2 

30 

1 

, 

3 

, 

G 

40 

, 

. 

3 

, 

G 

;w 

. 

, 

3 

3 

' 

1  m» 

G 

. 

\  \ 

1 

4 

40 

13 

1 

40 

20 

2 

1  . 

1 

, 

i  \ 

1 

4 

40 

12 

1 

40 

20 

2 

1  . 

1   Hgf 

'4 

1 

1 

1 

4 
4 

») 

G 
12 

1 

40 

20 

2 

^ 

1 

.  i 

1 

1 

4 

40 

12 

1 

40 

20 

2 

null 

CO 

, 

1 

3 

30 

G 

1 

. 

. 

. 

Tiglii 

2    1    14 

39 

8 

1  7 

. 

• 

9 

" 

■ 

. 

. 

iH»r+ 
Doriiiii 

1    7   5 

ä5 

' 

■ 

* 

1   ^ 
( 

l 

K 

30 

lOi 

1 

20 

10 

2 

Summe:  18  Zinsleute,  4  Mtlhlen,  2  Höfe,  Hofstätten,  Vogtei;  10  // 
2  vS  Geldleistung;  39  Metzcn  Hafer;  8  Metzen  Korn;  7  Metzen  Gerste; 
,  Metzen  Bohnen;  JOV^  Schot  Flachs;  10  Gänse;  727^  Hühner; 
Eier=  10  ß  3;  156 V^  Käse;  8  Lämmerbäuche;  6  ß  Weinfur;  3  ß 
erfur;  11  Mäher;  17  Schnitter. 


CCCXXIV  2.  StatisUsche  Tabellen. 

Widerrechtliche  Besitzentziehnngen  in  der  Hoftnark  Steyr. 


Nummer 
im  Text 

1 
2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
.  23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 


Höfe 

1 
1 


Hufen 


Lehen 


6 
2 
2 


Hofstätten 


Hfihlen 


Neoräu 


a;^  16  Leben 

1 

3 


2.  SUtistiscbe  Tabellen. 


CCCXXV 


errechtliche  Besitzentziehangen  in  der  Hofmark  Steyr. 

(Fortsetzung.) 


Hafen 


Lehen 


Hofstätten 


Wiesen 


Neurisse 


Wald 


1 
2 

3 
1 
1 
6 
1 

2 
2 
1 
9 


2 
1 
1 
2 
1 
1 


3 
1 


Jagd  recht 
1 


Burg  Logenstein  mit  allem  Zngehör 


nme:  9 Höfe;  34  Hufen;  39  Lehen;  18  Hofstätten;  1  Mühle;  1  Wiese; 
^enrisse;    1  Wald  sowie  die  Burg  Losenstein  mit  allem  Zugehör. 


Hofmark 

Steyr  n  (14.  Jahrhundert) 

• 

1 

s 

1 

.1 

5 

1 

1 

g 

1 
1      Gddk 

1   - 

1 

3» 

10 

1 

. 

2 

, 

, 

. 

, 

1 

. 

3 

i 

2 

1 

. 

. 

, 

" 

'    1 

4 

1 
i 

• 

1 

.    1    . 

1 

5 

8 

1 

• 

1 

1 

G 

1 

X 

j: 

•   1  ^' 

. 

1 

1)  .. 

7 

. 

X 

X 

i       ^' 

. 

IG   ! 

8 

1 

X 

X 

.              X 

. 

8 , 

9 

1 

X 

X 

1 

1 

19  , 

10 

Frei- 
■    ^sassen 

• 

• 

1 
5       1 

11 

1 

.      1     X 

X 

;f 

21   '    2 

12 

.     1     .     ,     . 

1 

' 

t;5 

.      Il-l-x-i      . 

•     i      • 

•  i   • 

;    .    '    1 

14 

■  '   ■   i  ■ 

1 
1 
1 

;5 

• 

0 

i    15 

! 

1 

.  i  . 
1 

• 

1() 

i           1 

. ' ,  i . 

. 

1 

1 

17 

' 

1           1 

•  1  '  1  • 

18 

1 

'             1 

. 

• 

• 

19 

.     '     1 

öfe. 

1 

• 

1 

a 

Saigh 

Siinimc:  6  Höfe;  23  +  x*  Hufen;  5  +  a;  Hofstätten;  1  +  a:  Äcker 
2  Mühlen;  1  +  x  Gärten;  3  Fischliufen;  1  Wald;  1  Öde;  1  Walkerstanipfo 
78  Zinsleute;  15  //  lOV^  vS  Geldleistung;  4  Mut  4  7,  Scheffel  Weizen 
4  Mut  2()  Metzen  Korn;  9  Mut  9  Metzen  Hafer;  6  Motzen  Bohnen 
IV3  Metzen  Mohn;   G  Schot  Flachs;   50  Schweine  =  8  //  1  ^j   10  (jänsc 


Amt  Dietach. 


e 

o 
14 


S 


s 


a 

o 


00 

(X4 


00 


S3 
WS 

o 


0^ 


OB 


5 

2 


« 

Eh 


Sebcff. 


20 
Metxen 


I  200  I 

'Metzell 

l=70j 


6        li 

Motzen  Mcizcn 


16 


4 

Metzen 


7 

iScheff. 
4 

[MeUea 


24 

Motzen 

21 

iMcteel 
1=80) 


3 

Scbeff. 

8 
Motzen, 


4 

2 

Hot 

Mut 

4 

Scheff. 

• 

7 

Svbeff. 

)     16 

-  (Metzen 


6 

Schot 


28 

3 
3 


18 

8 
4 
2 


8i 


40 

21 

18 


9/ 

80 
40 


255 
240 


220 


4 
2 


60 


2 
3 
4 


7 
8 
9 

10 

11 
12 
13 
14 

15 

16 

17 

18 
19 


141'/,  Hühner;  4  //  6  /  25  Eier;   15  Käse;  4  Brote. 

Summe  im  Urbar:  15  //  24  ^S;  5  Mut  3  Metzen  Weizen;  5  Mut  — 
4  Metzen  Korn;  9  Mut  14  Metzen  Hafer;  6  Metzen  Bohnen;  1'/»  Metzen 
Mohn;  6  Schot  Flachs;  50  Schweine;  17  Gänse;  133  Hühner;  5 //- 20  Eier; 
15  Käse. 


CCCXXVIll 


2.  SUtistische  Tabellen. 


Amt  MftUbMlu 


Nummer  im  Text 


Hafer 


0 


I 


•3 
I 


I 


-3 

& 

a 

ES 


C3 


^ 


I 


Einzelleistangen 


67    

24,25,26,33,34,52,63,76 

48,  49 

20,  23,  30,  38,  39,  42,  43, 

61,  64,  70,  74 

29,  35,  36,  59,  71,  72,  73 

22,  27,  28,  31,  32,  40,  45, 
46,  51,  53,  55,  56,  57, 
58,  62,  65 

41,  66 

21    

68    


V, 


H 


2 
3 

4 


V. 


1 
u 


2 
3 
4 


V* 

V, 


V, 

7. 


H 


. 

. 

. 

V, 

V. 

1 

V, 

V, 

1 

1 

1 

1 

n 

1 

1 

1 

1 

1 

2 

2 

1 

2 

2 

1 

V. 

V, 

1 

1 

2 

2 
3 


4 
6 
8 
1 


10 
10 


10 
10 
10 


2     '/. 


1 


2  !  4 

2iv. 


Zinse  von  Hofstätten,  Wiesen  und  Öden: 


Nnminei'  im  Text 


DioDstph. 


Htthner 


SU» 


54 
37 
44. 


51 

24,  50  .... 
47,  60,  69,  70 
75 


10  ^ 

10 

10 

15 

20 

20 

32 


Summe 


202  ^ 
6/22  A 


2.  SUtistiacbe  Tabellen. 


CCCXXIX 


Amt  MfiUbAch. 


X-N 

^^^ 

Hafer 

1 

0 

Abweichungen 

1 

1 

1 

S 

n 

1 

c3 

1 

1 

1 

a 

Gesamtl 

eistung 

en  : 

1 

•     •     • 

V, 

V. 

V. 

. 

, 

. 

. 

5 

. 

5 

1  WeUat  V^:  Nr.  62 
Schalter  1 :  Nr.  76 

4 

35 

2 

4 

41 

8 

8 

40 

16 

4 

40 

■      •      • 

2 

2 

1 

1 

1 

2 

4 

10 

2 

2 

30 

Steuer  lü:  Nr.  30,  74 
,       30:  Nr.  39 

11 

11 

5i 

11 

11 

11 

22 

110 

22 

11 

170 

Ummer  1 :  Nr.  69 
Steuer  16:  Nr.  71,72, 73 

101 

lOi 

5} 

10 

7 

7 

21 

70 

14 

101 

165 

Steuer  60:  Nr.  62 

32 

32 

16 

16 

16 

16 

64 

160 

32 

32 

510 

• 

6 

6 

3 

4 

4 

2 

12 

20 

4 

6 

120 

. 

4 

4 

2 

2 

2 

1 

8 

10 

2 

4 

60 

10  [Dienstjpb. 

• 

• 

• 

V. 

V, 

1 

1 

2 

V. 

• 

Summe  .  . 

70 

69| 

35 

481 

46 

48 

140 

Geld 

Iei8tnng:1699^ 

,  i 

1 

6 

202^ 

Summa  Summarum 

84 -V* 

35 

48i 

46 

54 

140 

Geldl 

leistung:  1901  ^ 

=  7Ä(7/?11^ 

]     Summe  im  Urbar 

84 

35 

461 

46 

55 

140 

7« 

?7/f 

16^1 

cccxxx 


2.  Statistische  Tabellen. 


Amt  LaiUL 


Nummer  im  Text 


Hafer 


0 


e 


§ 
I 


I 


US 


I 


'S 


1   « 

(2     fa 


Einzelleistangen : 


99,  104,  108 

79,  80,  84,  85,  86,  89,  96, 
98,  102,  103,  105, 106, 
107, 109, 130, 132, 146 

110,  131,  145 


77,  78,  88,  90,  94, 134, 136 


135  . 

113  . 

117  . 

143  . 

111  . 

144  . 
142  . 
128  . 

112  . 

114  . 

118  . 
140,  141 

82  .  . 
110  .  . 

81,  83 

87  .  . 
126,  137,  138 


V. 

V, 

Vi 

1 

/. 

•/. 

1 

1 

1 

V, 

1 

1 

1 

H 

1 

1 

1 

1 

1 

2 

2 

1 

1 

1 

1 

3 

3 

H 

2 

2 

1 

% 

V, 

'U 

1 

V, 

V, 

'U 

1 

1 

8 

V, 

v* 

1 

Vs 

V, 

V. 

1 

V« 

V, 

'U 

. 

V. 

V3 

V. 

1 

1 

. 

. 

1 

1 

1 

V, 

2 

1 

1 

1/ 
1% 

x[2] 

1 

1 

1/ 
/l 

1 

2 

2 

1 

, 

1 

• 

6 

1 

15  1 

)ien8l 

tph. 

1 

1 
1 

2  V. 


10 


10 


10 


11 


10  2  I  3 
f.KUi««n(7.< 


•  I  •  I 
n   j)   ^' 

10  j  1 ; . 

f.EliiiiniLl9.< 


18, 


r,        .     20. 


I 


I      i 


i 


2.  SUtistiflche  Tabellen. 


CCCXXXI 


Amt  Laiisa. 


B^^B 

aasa 

""^ 

tm^m 

^^^^ 

Hafer 

S 

Abweichungen 

i 

1 

1 

s 

4. 

.s 

t 
1 

ja 

1 

GQ 

S 
1 

6  e  8  a  m  1 1  e  i  8 1  n  n 

gen: 

1 

teuer  16:  Nr.  108 

H 

1-1- 

'U 

H 

U 

3 

3 

15 

0 

H 

35 

teuer  15:  Nr.  84,  85,  102, 

103,  105,  132 
teuer  20:   Nr.  80, 106,  107, 

109,  146 
Vcinph.  5:  Nr.  132 
iinspalten  4:  Nr.  79 

17 

17 

H 

17 

17 

17 

36 

165 

34 

17 

370 

(r.llO:  Steuer  öO  4;  Klein- 

dienst  fehlt 
rr.l45:lViWei8at,»/4Korn, 

20  Steuer 

H 

H 

n 

2 

2 

2 

6 

20 

4 

3 

100 

teuer  30:  Nr.  134,  136 
,       40:    „      88,    90 
»        60:    „      94 

inspalten  2:  Nr.  94 

14 

14 

7 

7 

7 

7 

26 

70 

14 

14 

300 

3 

3 

IJ 

2 

2 

1 

6 

10 

2 

3 

60 

12 

10 

11 

1 

1 

11+42] 

1 

10 

1 

112 

559 

Nr.  im  Text 

^\i 

115,  124  .  . 

10 

1 

92,  101  ..  . 

12 

1 

93,  116.  .  . 

20 

1 

133 

22 

, 

95,  97,  100, 
125,  127  . 

22 

1 

• 

• 

• 

• 

• 

19 

• 

• 

• 

• 

642 

91,  129  ..  . 

32 

1 

120 

35 

1 

122,  123  .  . 

45 

1 

119 

60 

1 

139 

87 

1 

. 

121 

90 

1 

Summa  Summarum  .  .      52    49   31| 
r,2  -1 

30| 

30» 

62 

78 

290    61 
=  10// 

150» 

2066 

71  .S 

Summe  im  U 

rbai 

63 

2 

26»- 

32A 

32 

72 

82 

10 

/Sf7 

/li'M 

F^ 

CCCXXXII 


2.  SUtistische  Tabellen. 


Amt  Mitterberg. 


Nummor  im  Text 


Hafer 


1-     1  4  Ö 


g 

o 


S. 


ESJ 


P 

'S 


a 
^ 

tg 


« 

B 
Ä 

CC 


E 


150,  151,  159,  160,  170, 
171,  172,  194,  203, 
204,  218,  229,  230 . 

156,  167,  168,  181,  184, 
185,  216,  217,  226, 
227,  234,  235    .  .  . 

182,  180 

161,  166,  183 

162,  163,  164,  165  ...  . 
188,  239 

187,  190,  193,  231  .... 

191  ...  

189 

228 


ins 

eile 

ist 

ung 

•en 

% 

V. 

V* 

7. 

V, 

1 

1 

5 

2 

V. 

1 

1 

Vi 

1 

1 

2 

10 

2 

1 

H 

ll 

1 

1 

3 

10 

2 

n 

2 

2 

1 

1 

1 

4 

10 

2 

2 

3 

2 

1 

2 

2 

6 

10 

2 

3 

V. 

V, 

V* 

1 

1 

V. 

, 

1 

1 

V. 

1 

2 

24 

10 


20 
30 
40 

60 
15 

30 

20 

40 

120 


uns   von  Hofstätten; 


Nummer  im  T<;\t 


148,  197 

236 

152,  153,  154,  IGÜ,  176,  177, 

192,  198,  199,  200,  202, 

209,  215,  219,  232,  233  . 

158 

149,  155,  173,  174,  175,  179, 
ISO,  195,  207,  20H,  212, 


:= 


10 

11 


12 
16 


Nummer  im  Text 


=5        dS       M 


213,214,222,223, 
224,  225,  237   .  . 

201    

157    

178,190,206,210,238 
205,  211 

220,  221 


22 
24 
25 
32 
42 
15» 


ir> 


I 


*  Dieiut  4^.  ''   Vcruiutlicli  ist  Nr.  2iS   niulit   taitgerecbDet  (späterer   Zusati). 


2.  Statistiwshe  Tabellen. 


CCCXXXIII 


Amt  Hitterberg. 

Abweichungen 

Hafer 

a 

1 

s 

1 

1 
1 

i 

** 

i 

1 

1 

1 

Ges 

a  m  1 1  e  i  s  t  a  n  g  e  I 

1 : 

1 

mitph.  1 :  Nr.  194 
»ner  15:  Nr.  194, 203. 
204,218,229,230 

n 

61 

H 

H 

H 

13 

13 

65 

25 

61 

160 

taer  15:  Nr.  216,  217 
,       30:    „    167,226, 
827,  234,  235 

12 

12 

6 

12 

12 

12 

24 

120 

24 

12 

280 

hnitpli.  1:  Nr.  186 

3 

3 

H 

2 

2 

2 

6 

20 

3 

3 

60 

.166:    2    Lämmer; 
2  Schalter 

6 

6 

3 

4 

4 

3 

12 

30 

6 

6 

120 

• 

•      •      • 

12 

8 

4 

8 

8 

4 

24 

40 

8 

12 

240 

Dienstph.  außerdem: 
Nr.  239 

1 

1 

V. 

• 

2 

30 

9 

Schulter:  Nr.  190 

4 

4 

2 

1 

4 

120 

. 

•      •      • 

1 

1 

V, 

1 

1 

20 

, 

•      .      • 

2 

, 

, 

1 

40 

, 

.      .      . 

• 

24 

• 

• 

• 

120 

• 

Summe  .  . 

47i 

651 

20f 

32i 

341 

42 
50 

79 

275 

66 

391 

1190 

9 
992 

Siurnna  Summarum 

61 

20f 

32i 

341 

92 

79 

flel(il«iitais:10ä 

r5/f21i-Ä 

Summe  im  Urbar 

56" 

1 

21 

33 

36 

M(kl«|0 

kiidtrl 

80 

10^ 

^80^" 

'  Vermutlich  Abschi 

eibefe 

hier  fi 

Ir  aec 

ht  an 

hnnc 

ert. 

1 

CCCXXXIV 


2.  Statistische  Tabellen. 


Amt  Temberg. 


Nummer  im  Text 


Hafer 


p 
>{ 


o 
\4 


1 


a 
'S 

OD 


•ä 


^ 


'S 


CO 


& 
c 


V, 


H 


V« 


ij 


2 

2 


V4 


V4 

1 
1 


% 


V. 


Einzelleistangen  : 

282,  283,  305,  306  .... 
240,  248,  251,  268,  269, 

270,  271,  277,  278, 

279,  280,  281,  287, 

288,  289,  290,   291, 

294,  295,  299,  300, 

301,  302,  303,   304, 

313 

272,  285,  286 

273,  274,  292,  293,   296, 
297,  298,  312.  .  .  . 

249,  250,  284 

314 

317 

255,  256 

264,  265 


1 
1 

1 
2 


2 
3 

4 
G 

8 


10 
10 

10 
10 

20 
10 


Zins  von  Hofstätten: 


i|V. 


2  I  .' 


Nummer  im  Text 


241,  242,  243,  244,  245,  246,  247 

253,  257,  258,  259,  260,  261,  262,  263,  275 . 

252,  254,  266,  267,  276,  311     

307 

308,  315 

309 

310 

Summe 


2.  8Uti8ti8che  Tabellen. 


cccxxxv 


mt  Temberg. 


^^ 

'  ' 

9KKH 

~~" 

^^~ 

Hafer 

1 

a 

eichuDgen 

1 

1 

^ 

B 

(3 

K 

1 

1 

i 
1 

t 

1 

.11 

Oesa 

imtleisi 

t  a  n  g  e  D  : 

1 

-     • 

2 

2 

1 

2 

2 

4 

4 

20 

4 

2 

40 

5:  Nr.  294, 299 
D:    „    240 

26 

26 

13 

26 

26 

26 

52 

260 

62 

26 

520 

, 

4i 

4A 

2i 

3 

3 

3 

9 

30 

6 

H 

90 

0:  Nr.  293,  312 

16 

16 

8 

8 

8 

8 

32 

80 

16 

16 

300 

:      Steuer    50; 
1   1 

9 

6 

3 

5 

6 

3 

18 

30 

6 

9 

170 

4 

4 

2 

2 

2 

2 

8 

20 

4 

4 

80 

f  ze  prennholtz 

, 

, 

, 

, 

, 

1 

, 

, 

, 

• 

. 

,      , 

, 

, 

, 

, 

, 

2 

, 

20 

4 

. 

40 

•      • 

• 

• 

• 

• 

• 

2 

• 

• 

4 

• 

80 

Summe  .  . 

61' 

581 

291 

46 

47 

51 

123 

460 

96 

6U 

1320 

19371 

20 

694 

Sammarnm 

73 

1 

291 

46 

47 

71 

123 

26311  = 
10  «y  7  /f  211  ^ 

ae  im  Urbar 

76 

V. 

31 

48 

48 

60 

120 

] 

11  ^ 

85  . 

"    l 

CCCXXXVI 


2.  SUÜBtiflche  Tabellen. 


Amt  AraVerg. 


Nummer  im  Text 


Hafer 


$3 

I 


•g-S 


I 


g 


1 


Sr 

a 


ex* 

c 


•§. 


Sli 


E  i  n  z  e  1 1  e  i  s  t  n  n  g  e  n : 


339,  340,  357 

341,  342,  343,  344,  345 
34G,  347,  348,  349  ..  . 


V, 

V, 

V« 

V. 

V. 

1 

1 

5 

1 

1 

V. 

1 

1 

1 

2 

10 

2 

2 

1 

1 

1 

1 

4 

10 

2  |> 
2  I  1 
2|i 


Zins  von  Hofstätten  und  Öden: 


Nmnmer  im  Text 


Dienstph. 


Schnitph. 


Stener 


335,  336 

353 

328 

354,  355,  356 

326,  327,  332,  352  .... 

334 

319,  320,  321,  322,  323, 
324,  325,  329,  333, 
337,  338 

350 

330,  331,  351 

318 

Samme  .  . 


4 
5 
5 
5 
5 
10 


10 
15 
15 
20 


253 


2 
2 


2 
2 


5 
5 
5 
5 
10 


10 
15 
15 
20 


44 


245 


=  2  t/2  jS  2  A 


I         1 


21 


2.  SUtistiBche  Tabellen. 


CCCXXXVII 


mt  Arzberg. 


Hafer 

? 
S 

1 

>4 

1 

1 
1 

} 

i 

^ 

1 

1 

.11 

( 

H 

5 
8 

}esa 

5 

8 

4 

eis« 

H 
5 

4 

ung 

5 
4 

en: 

3 
5 
4 

3 
10 
16 

15 
50 
40 

6 
10 

8 

5 

8 

45 
160 
360 

Summe  .  . 

141 

141 

n 

101 

101 

12 
21 

29 

105 

24 

141 

555 

6981  = 
2  «f  7  /f  81  ^ 

2  «f  2  /?  2  <Ä 

A  Sommaram 
me  im  urbar 

17 
17 

2 
2 

7i 

101 

101 
101 

33 
37 

29 
29 

5  i 
5  i 

»1/ 

Qr3/ 

?  101  -Ä 
?  18  ^ 

wk«  Urtan  1. 1. 


CCCXXXVIII 


2.  SteUsUsche  Tabellen. 


Amt  Ctr.-RaiBlig. 


Nummer  im  Text 


Hafer 


0 


e 


s 


I 


I 

s* 


H 


Einzelleistangen: 


369,  360,  361,  362,  363  . 
364,  365,  366 


1 

1 

V, 

1 

1 

2 

2 

1 

1 

V. 

1 

1 

1 

2 

10     2 


10 


2  I 


Zins  von  Hofstätten: 


Nnmmer  im  Text 


Dienatph. 


Schnitph, 


Steuer 


HOhner 


Abweichi 


388 

410 

371, 374,  375,  377,  378, 
379,  380,  382,  384, 
385,  389,  390,  391, 
393,  394,  399,  403, 
405,  411 

392 

367, 368,  369,  370,  376, 
381,  383,  387,  397, 
398,  401,  412  ..  . 

402 

386 

358,  372,  396,  404,  408 

373 

395,400,406,407  .  .  . 

409 

Summe  .  . 


3 
2 


5 
10 


10 
10 
12 
15 
20 
20 

X 


2 

3 
2 
2 
2 
2 


5 
5 


10 
10 
12 
15 
15 
20 

X 


929  -Ä  =  3  #y  6  ^  29  ^ 


44 


Nr.  S85:  1 4 


i 


2.  StetiBÜsche  Tabellen. 


CCCXXXIX 


mt  Or.-Baming. 


Hafer 


I 


a 

e 


I 


I 


I 


I 


OQ 


•§. 


I 

OQ 


Gesamtleistnngen: 


5 
3 


5 
3 


2* 


5 
3 


5 
3 


10 
3 


10 
6 


50 
30 


10 


5 
3 


160 
180 


Summe 


Siuninanun 
le  im  urbar 


9 
9 


13 


16 


80 


16      8 


330 


l  &  Q  jS  U  ^ 


44 


3  a  ß  ß  29  ^ 


3 
3 


4 
4 


8 
8 


57 


16 
16 


5  «f  5  ytf  13  -Ä 

5  «r  7  ytf  17  <Ä 


CCCXL 


2.  SUtifltische  Tabellen. 


Amt  SteintMh 


Kummer  im  Text 


Hafer 


Flache 


i 


s 


m 


EiDzelleiatungen: 
413,415,416,423,424.     V,    ,     .   »/i    &    •    1   7j  V.    ■     2 1    5  l^/ 


419,  422 

418,  426,  432,  433,  435  . 


420,  421 

439 

414,  417,  428,  429,  430, 

434,  436 

437,  438 

427 

431 

440 

454 


10 


7. 


2 


2 


8 


10 


'/. 


151 1  !l 


20' 1 


20 
30 
30 
40 
3'  . 

loo'ä 


I 

li. 

2i 


Zins   von  Hofstätten: 


425 
448 
449 
443 
442 


3 
15 
20 
30 
50 


10 
30 


15 
20 
10 
30 


1  ! 
1  I 

1  i 

2  I 


445 
447 
441 
44G 
444 


53 

60 

60 

124 

120 


10,  1 

20  1 

30  j  3 

40  I  1 


S 


m   2 


463 

m 

430 

409 


Summe:  4  //  27   .S;     13  Hü 


hner;     2  Gänse;     105  Eier;    7  Kise 


2.  Statistische  Tabellen. 


CCCXLl 


nt  Stelnbaeh. 


duiugen 

Hafer 

1 
1 

Flachs 

1 

r- 
I 

»3 

1 

3 

1 

K 

1 

^ 

1 

} 

CO 

1 

1 

1 

1 

1 

Ut  Nr,  413; 
tiNr.4tM24 
■eliltNr,423, 

14   Kr.  413, 

lteiiHr.4Sa, 

gZiüipalten; 
alter;    Rufte 

und    438: 
n;   1  Schiü- 
Sani 

V.  KI«» 

21 

1 
5 

3 
1 

14 
4 
3 
4 

10 

Ge 
4 

1 
5 

3 

14 
2 
3 
4 

ntl 
25 

14 

50 

30 
3 

ei 

7 

2 
2 

4 

10 
6 

28 
. 

6 
8 

- 

1 

H 

2 

1 

1 

;eii 

2 

1 

7 
2 
2 
2 

• 

2 

2 
1 

7 
2 
1 
1 

4 

10 

4 

10 

4 

3 

21 
6 
3 
3 

's 

25 

14 
50 

30 
20 

140 

60 

30 

40  ' 
3 
100 

2 

V. 
H 

2 

1 

7 
2 
1 
2 

2 

1 

5 

3 

14 

20 

3 

2 

10 

4 
10 

4 

14 

2 
4 

25 

14 
50 

30 
20 

140 
60 
30 
40 
3 
60 

Summe  .  . 

37i 

10 

4 

341 

122 

11 

621 

20 

211 

20 
2 

72 
13 

512 
105 

24 
7 

501 

44 

48  1 472, 
t27  A 

inunarom 
im  Urbar 

371 
39 

10 
10 

4 
4 

341 
36 

2 

17 

18 

621 
82 

20 
20 

2li 
20 

22 
22 

85 
88 

617 

31 
32 

6^\ 

3Sclii 

3  Schi 

iiJ2 

r«iie= 

71A 

f4A 
-.9ß 

CCCXUI 


2.  SUtiBtiiche  TAbdlen. 


Amt  l»lli 


Nummer  im  Text 


1 
I 


s 

o 

m 


i 


i 


m 


i 
5 


EinzelleiBtuDgen 
469,494,551,552,553,554,571      V,     >/«      3       1 


505, 506, 580,  583,  590, 591,  592 


458, 459,  460, 461, 462,463,464, 
465, 466,  467, 479,480, 481, 
482, 483, 484, 488,  498, 499, 
500,504,514,515,516,617, 
545, 548,  555, 556, 557, 559, 
560,568,569,570,574,586, 
587, 588  


470, 489, 490,  495,  496, 513,518, 
519, 520, 584,  585    ..... 


'/. 


H 


V, 


V, 


V, 


2^ 


V. 


3 


6  m 


H 


10 


löj* 


2.  StAtifltiflche  Tabellen. 


CCCXLIII 


mt  Mölln. 


bweichnngen 


S 


5 

O 


1 


•1 


N 


a 


a 


ä 

^ 


u 

CD 


,:  Nr.  469 

,:  Nr.  571 

.  2:  Nr.  571 

i:  Nr.  494 

2V«:Nr.571;  4:494 

10:    Nr.  553,    554; 

r.  494 

en  fehlen:  Nr.  469 

1 :  Nr.  505,  506 
V,:    Nr.  580;     V«: 
fO,  591,  592 
lV,:Nr.590, 591,592 
80:  Nr.  505,  506 

fehlen:  Nr. 460, 514, 
>16,  517 
:  Nr.  574 

fehlen:  Nr.514,515, 
>17 

.  7:  Nr.  600 
10:   Nr.  514,  515, 
»17 

0:  Nr. 461, 514, 515, 
15,569,570,586,587 
!0:  Nr. 458,464,504, 
»57,  588 
85:  Nr.  516 
30:  Nr.  460,  462, 
198,  499 

40:    Nr.  459,    466, 
>00 

K):  Nr.  465 
en  fehlen:   Nr.  557 
1:  Nr.  568,  569, 
«6,  587,  588 

fehlen:    Nr.   513, 
19 

Nr.  496 
2:  Nr.  489,  490 
7  Vi:  Nr.  513,584, 
V,:  489,  490,  495 
»L  Nr.  520, 584, 585 

V.=   n  496 

15:  „  513,518,519 

>:  Nr.  496, 618,  519 

I:  Nr.  520, 584,  585 

i:  Nr.  489 


Gesamtleistungen: 


H 


H 


39 


16| 


H 


lU 


211 


141 


215 


89 


70 


33 


32i 


23 


55 


4i 


35 


24| 


90 


39 


35 


395 


159 


800 


11 


13 


170 


701 


265 


CCCXLIV 


2.  SUtistische  TabeUen. 


Amt  Mölln.  (Fortsetanig.) 


Nunimer  im  Text 


I 


o 


es 


-3 


I 


I 


«4 


468, 486, 487, 576 


EinzeUeistttn^en: 
7,     10      4 


572 

558 

472, 473, 474,  475, 476, 477, 561, 
562,566,567 

485 


1      15      6 
21      l      13      5 

15 


4       11     20      8 


1 

2 


2      20      8 


1 
2 


30 
30 

30 


40     U 


Zins  von  Hofstätten; 


Nr.  im  Text 

502,  508,  542,  550,  565, 
581 

471,510,511,512,521,523, 
524,525,526,527,529, 
530,531,532,533,535, 
fvl4  fS4.q 

534 

503,  589   

456,457,492,507,522,528, 

540,541,576,578,579 

546,547    . 

493 

497 

öoi,  r)8t)  


Nr.  im  Test 


.B  '   * 


5 

5 

10 

10 
10 

10 
10 
15 


5 
5 
5 

5 

5 
10 
15 

10 


491 
509 
543 

573 
577 
596 
477,478, 
539,582 
563  . .  . 
593  ... 
594,  595 
597  ... 
598,  599 
000,  GOl 


564 


20 

10 

30 

5 

7 

10 
13 
20 


i;i5 

1|10 
1' 


30 


h 


2.  SUtistische  Tabellen. 


CCCXLV 


nt  Mölln.  (Fortsetzang.) 


weichmi^E 

1 

■i 

i 

.'S 

SS 

1 

1 
£3 

a 

a 

es 

m 

ä 
ü^ 

.9 

1 

Nr,  4d6,  487,  675 
Nr,  4S6,  487,  57S 

^:    Nr.   675;    40: 

K  4§7 

tt    Nr.  &61,    562, 
17 

10:  Kr.  561,  562 
0;    Nr.  561,    562; 

.  M%  as7 

8 

2 

30 
4 

isni  t 

n 

1 
1 

10 

leial 
40 

15 
13 

150 
20 

tnng 
16 

6 
5 

60 

8 

en  : 
5 

1 
2 

20 
2 

5 

1 
2 

14 
2 

80 

30 
30 

300 
40 

32 

9 
9 

92 
10 

170 

30 
50 

540 
60 

Snmoie  . 

109 
30 

33| 

578 

211 
2 

88f 
6 

80^ 
70 

11121 

4ly 

429 
10«f2 

307> 

20601 
^29^ 

S2SA 

Seid  mar  um  .  . 
le  im  urbar  .  . 

139 
112 

33| 
31i 

578 

eoo 

213 
204 

93^ 
901 

150J 
135 

41  Äf 
321 

41  a 

47 

14«r2 

ß21^ 

CCCXLVI 


2.  Stetifltisehe  TaMlen. 


Amt  Bnuai. 


Nummer  im  Text 


Hafer 


Muttel     Metz. 


I 


Gon 


I 


Gon 


I 


Einzelleistangen : 


629,  634 

602,  603,  604 

606,  607,  630,  631 

605,  608,  609,  610,  611, 632 

612, 613, 618, 619, 625, 626, 
627,  628 

616,617,620,621,622,624 


614, 
637. 


. 

2 

, 

. 

V. 

. 

. 

. 

. 

3 

V, 

1 

• 

• 

V, 

H 

. 

, 

V, 

2 

• 

4 

V. 

3 

6 

5  ^ 

• 

V. 

V. 
V. 
V, 
V, 

V, 
V. 

1 

V, 


12  ^ 

3  ! 


Zins  von  Hofstätten: 


Nnmmer  im  Text 


Dienstph. 


Kleinph. 


Steuer     '  Sdi 


615,  623,  636 

633 

636 

638 


Summe 


5 
5 
5 

25 


5 
5 


20  Ä   ,   a 


S.  StotisÜBcbe  Tabellen. 


CCCXLVII 


nt  RaiiLMO. 


Abweichungen 

Hafer 

1 

Mohn 

i 

1 

Mutt. 

Mets. 

Gon 

Gora 

Mifail 

Oesai 

dtleistungen  : 

10  Steuer 

4 

. 

.■ 

. 

1 

6 

25 

. 

u 

. 

, 

, 

, 

1 

9 

45 

Mohn  fehlt 

, 

12 

, 

11 

, 

2 

24 

80 

Lamm  fehlt 

09,610:  2  Gon Korn;  VsT'Amm 

6 

. 

6 

3 

• 

2 

36 

180 

(18:  3  Gon  Korn;  Mohn  fehlt 
(19:  Vfl  Metael  Mohn 
(18,618,619:  Steuer  30 

12 

. 

6 

2 

1 

4 

48 

300 

(81 :  Steuer  40 

ttl,  622,  624:  Korn  fehlt 

;17:  Mohn  fehlt 

Ml  1  Lamm 

12 

8 

2 

4 

36 

260 

• 

3 

^ 

6 

, 

. 

1 

12 

60 

. 

5  ^ 

• 

V. 

. 

V. 

3 

5 

Summe  .  . 

34i 

16 

26 

9 

1 

151 

174 

955 

1129  +  5 

1 

54 

500 

38 

2 

26 

9 

1 

151 

1188 

500 

Summe  im  Urbar  .  . 

38 

1 

26 

11 

, 

15i 

4  a 

500 

Iß] 

16^ 

CCCXLVIII 


2.  StotitÜBche  Tabellen. 


Amt  Eniewu. 


Nummer  im  Text 


Hafer 


Mattel    Metien 


Koro 


Qon 


Einzelleistangen 


643,  654 

649,  652,  653,  657,  658 

655,  656 

642,  646,  650,  651  ..  . 


644,  648 

645  ..  . 
641  ..  . 
647  ..  . 


. 

2 

1 

1 

• 

2 

5 

^ 

u 

• 

3 

2 

, 

4 

2 

2 

3 

, 

6 

• 

• 

4 

V. 
V. 

V» 
V. 


6   '  i 


V.     I  12  H 

I  I 

V,     I  6      ! 

1      I  12  '  6 


Zins  von  Hofstätten: 


Nummer  im  Text 


Dienstpb. 


HflhM 


639 
640. 


Snmme 


60  .S         I 

60  +  12  A    : 

132  ^        ^ 


2.  Stotistische  TabelleD. 


CCCXLIX 


mt  Enlewas. 


bweichungen 

Hafer 

1 

1 

ä 

1 

% 

Mnttel|  Metz. 

Gore 

QonE 

Oesamtle 

istn 

ngen 

. 

^/s  Lamm 

, 

4 

2 

, 

V.+V» 

6 

20 

1  QonE  Mohn; 
nph. 
668:  Steuer  SO 

5 

_ 

10 

1 

if 

27 

120 

. 

10 

5 

. 

V. 

12 

40 

2 Korn;  IQorzMohn; 

6 

11 

1 

H 

24 

100 

mm 

,    661:     Ys    Lamm; 

iner 

30  Steuer; 
sinph.;  Va  Lamm 

4 

' 

8 

• 

V.+V, 

22 

70 

. 

2 

. 

2 

. 

V» 

6 

20 

.      .      . 

3 

• 

6 
4 

• 

1 
V. 

12 
12 

60 
40 

Summe  .  . 

20 

14 

48 

2 

n 

121 

470 

591 

132 

i 

1 

a  Snmmarnm  .  . 

23 

2 

48 

2 

n 

723 
3  ifs  ^ 

1 

me  im  Urbar  .  . 

27 

52 

2 

8 

H 

a 

12 

CCCL 


2.  StatUtisehe  Tabellen. 

Amt  Hirt. 


Nnmmer  im  Text 

Dienstph. 

Stener 

Oesamtleiatn« 

676 

5 

5 

5 

6 

672 

15 

15 

16 

15 

662,  675 

20 

20 

40 

40 

659,  660,  669,  670,  673 

25 

25 

125 

125 

661 

30 

30 

30 

30 

663 

35 

30 

35 

90 

665,  666,  667,  668 

40 

40 

160 

160 

664 

45 

45 

45 

45 

671 

50 

50 

50 

50 

674 

40 

, 

40 

677 

55 

. 

55 

. 

Summe  .  . 

• 

• 

600 

ÖOO 

1100  A- 

4  a  4/20 Jh 

Summe  im  Urbar:  b  if  ^  1200 

^. 

• 

1 

Amt  Xensttft. 


Nummer  im  Text 


^ 


Hühner 


Gesamtleistn; 


681 

698 

712,  726,  754 

703,  704 

689, 690, 692, 707, 720, 722, 723, 724, 725 

686,  710,  751,  757,  763,  765 

709,  715,  721,  734 

731 

737,  741,  742,  762,  764 

678,  680,  682,  770 

735 


3 

7 
8 
9 
10 
12 
13 
14 
15 
16 
17 


1(8) 
1 


3 
7 
24 
18 
90 
72 
52 
14 
75 
64 
17 


H 


2.  Statistische  Tabellen. 

Amt  Neastlft.   (Fortsetznng.) 


OCCLl 


Nommer  im  Text 


^ 


Hflliner 


OesamtleiBttuig 


i7,  729,  730,  736,  739,  744,  745,  748, 

772,  773 

«,  713,  714 

4,  685,  688,  702,  706,  727 

8,  761  

6 

9,  695,  701,  716 

1,  717,  746,  771 

4,  769 

7,  750 

5 

3,  693,  705,  738,  743 

2,  766 

0,  733  

9 

7,  699,  749 

8,  740 

8,  760 

7 

9 

6 

2 

1 

i 

^ 

Samme  .  . 


18 
19 
20 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
29 
30 
31 
32 
33 
35 
36 
40 
43 
45 
46 
48 
50 
51 

X 


1(2) 


(3) 
(2) 


(3) 


2 

X 


180 
57 

120 
44 
23 
96 

100 
52 
54 
29 

150 
62 
64 
33 

105 
72 
80 
43 
45 
46 
48 
50 
51 

X 


2040 


11 
3 
6 
2 
2 
4 
6 
2 
3 
1 
5 
2 
2 
1 
3 
4 
2 
1 
2 
1 
1 
1 
2 

X 


105 


=  8i  «f 
105  Htthner 

+  x 

(in  Nr.  76S) 


Samme  im  Urbar:  8|  &  70  ^,  106  Htthner. 


CXXJLIl 


Tabalba. 


Amt  PMemreitL 


Nmnmer  im  Text 

«"-H«»« 

iO 

779,782,788,789,791, 
809,  816 

780,783,790,794,799, 
810,824,828 .  .  . 

778,781,798,808,817, 
819,825,826,829, 
847 

804,  805,  814,  821  . 

774,775,776,777,785, 
787,792,796,800, 
801,807,815,820, 
827,  831 

802,  803,  823  ...  . 

786,797,813,818,830 

784,  811 

806 

812,  822 

844 

10 
15 

20 
25 

30 
35 
40 
45 
50 
60 

1 
1 

1 

1 

1 

1 
1 

1 

2 

1 
1 

70 
120 

200 
100 

450 
105 
200 
90 
50 
120 
120 

7 
8 

10 
4 

15 
3 
5 
2 
2 
2 
1 

Von  Öden: 

Nammer 
im  Text 

795 

777,778,786, 
843,851 

836 

782 

793,849,853 
832 

la 

• 

1625 

59 

Amt  HalL 
a)  Das  obaN 


Nummer  im  Text 


Hafer 


Korn 


Metsea 


Schweine 


Hflhnerl 


Einzelleistungen: 


861 

862 

863, 876  a,  884, 886, 887, 888, 889, 
891,  900,  901,  909  a,  910  .  . 

864 

865,  875 

866 


, 

2f 

• 

Im* 

10 

2t 

, 

It 

15 

It 

• 

2t 

»  m  =  gehäufter  Heizen,  t  =  gestrichener  Meisen. 


1 
1 

1 
1 


5 
3 

2 
5 
5 
2 


8.  StatistiMhe  Tabellen. 

nt  PMemreith.  (Fortsetzung.) 


CCCLIII 


(fnmmer  im  Text 


Dienst 


Korn 


Fast- 
nschts- 


Herbst- 


HUhner 


Qänse 


Schul- 
terph. 


9,  840    

8 

l»,  845, 846, 848«.*,  852 
6,  842»,  853« 


10 
10 
15 
20 
20 
20 
30 
30 
35 
40 
40 
60 
60 
60 


4l«ti. 


4 
7  l«te«l 


10 

8 

14 


1 
1 

1 
2 
2 
2 
1 
2 
2 
2 
2 
1 
2 


2 
1 
2 

2 
2 


750 


86  l«tt. 


66 


12 


30 


une:  10  ^  6  ^  5  ^;  86  Motzen  Korn;  125  Htthner;  12  Gänse, 
ime  im  Urbar:  10  <ff—26  ^;  3  schil.  gorz.;  112  Htthner;  13  G^se. 


m  fehlt 


»  8  Schalter. 


«  10  Hetzen  Korn. 


it  Hsll. 

Lt  (lückenhaft). 


>Ä 


Hafer 


Korn 


Motzen 


Schweine 


HOhner 


Eier 


Kftse 


-A 


Oesamtleistangen 


120 
30 


2t 

1 

5 

30 

1 

Im 

1 

3 

30 

1 

24  t 

12 

24 

360 

12 

It 

1 

5 

20 

1 

2t 

, 

10 

60 

2 

2t 

1 

2 

30 

1 

Urbare  L  1. 


cccuv 


8.  SUÜBtiflche  Tabellen. 


Amt  Hall.   (Fortseteong. 
a)  Das  oben 


Nnmmer  im  Text 


Hafer 


Korn 


Schweine  Hflhner 


Einzelleistangen : 


867 

868,  878,  879,  880,  895 

869 

870,  882,  896,  911,  912 

871 

872 

873 

874 

877 

881,  897 

883 

885,  890,  903 

892 

893 

894 

898,  899,  902 

904 

905 

906 

907 

908 

909 


15 

1  Mnt 
15 
15 
15 
7^ 
10 

15 
25 
10 
25 
8 
22 


2  m 

1  m 

2  t 

1  t 
Im+lt 

2  t 

2  t 
1  m 

1  m 

2  m 

1  t 

2  t 

V, 
2  t 

1  m 

1  m 

1  t 

V4 
X 


2 

5 

10 

5 

7 
5 
3 
3 
5 
5 
7 
5 

10 
5 

10 
2 

15 
3 
2 

? 
10 


m  =  gehäufter  Motzen,  t  —  gestrichener  Metzen. 


2.  Stotistisohe  Tabellen. 


CCCLV 


Lmt  Hall.   (Fortsetzung.) 
1.111t  (lüokenhaft). 


^ 

Hafer 

Korn 

Schweine 

Hühner 

Eier 

Käse 

^ 

Metsen 

G 

resamtleistangen : 

15 

2  m 

1 

2 

30 

1 

, 

5  m 

5 

26 

150 

5 

IMnt 

2t 

10 

40 

2 

75 

5  t 

25 

100 

5 

15 

Im  +  lt 

7 

40 

15 

2  t 

5 

30 

n 

• 

3 

15 

10 

2  t 
1  m 

1 
1 

3 
5 

30 
20 

30 

2  m 

, 

10 

60 

2 

25 

2  m 

1 

7 

40 

2 

30 

3  t 

15 

60 

3 

25 

2  t 

10 

40 

2 

8 

V, 

5 

15 

1 

22 

2  t 

10 

40 

2 

3  m 

3 

6 

60 

3 

6( 

0 

1  m 
1  t 

1 

15 
3 

20 
15 
30 

6 

0 

30 

V. 

2 

30 

30 

16 

v* 

2 

15 

15 

. 

X 

10 

• 

X 

• 

me  hier 

IMnt 

18  m 

29 

229 

1410 

56 +  x 

105  ^ 

ständig) 

427i 

löMnt 
71  Metz. 

52A  t 

bai  /i 

3/?25-Ä 

m  Urbar 

28Mat 

4Mtit 

56 

14/7 

lO&G/l 

111 

5/5-Ä 

25il 

tfetz. 

lli 

-10 

Serdem  4  Gänse  nnd  Einkünfte  ans  Pfandschaft. 


OOCLVI 


2.  ButirtiBehe  TabeUea. 


Amt  HalK   (Fortwteimg.) 
b)  Das  niedere 


Ntunmer  im  Text 


08 


1 


I 

'S 


^      \      GQ 


«4 

a 


ä 

s 


S    I   •= 


10  m 

8 


15 

8 
15 

15 
15 
15 
10 
1  litte 

15 

15 

15 
10 


1  m 

2  t 
2  t 


1  m 
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3 

3 
3 
3 

8 

13 
7 
8 
5 

8 


3 

3 

13 
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I 

I 
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I 

I 
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I 
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5  I 
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X    ! 
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30 


I  10  '  1 


Im 


m  =  gehäufter  Metzeu,  t  =  gestrichener  Meisen.- 


2.  Statistiflche  Tabellen. 


CCCLVII 


Lmt  HalL   (Fortsetzung.) 
Lmt  (unvollständig). 


Besonderheiten 


E 

o 
U4 


I 

I 


n 


S 


M 


^ 


G  e  8  a  m  1 1  e  i  8 1  a  n  g  e  n 


8  nnd  919:  60  -Ä 


10  m 

10 

30 

300 

10 

10  m 

2  t 

1 

3 

30 

1 

8 

2  t 

1 

3 

30 

1 

• 

180 

12  m 

36 

360 

12 

. 

1  t 

1 

3 

30 

1 

8 

2  m 

lä60 

3 

30 

1 

45 

3  m 

24 

90 

3 

105 

7  t 

91 

210 

7 

30 

2  t 

14 

60 

2 

30 

2  t 

16 

60 

2 

20 

2  t 

10 

40 

2 

2  litl« 

2  m 

16 

60 

2 

120 

• 

8 

64 

240 

8 

8  m 

40 

3mlt 

3 

54 

90 

4 

• 

2litU 

32  m 

25 

367 

1630 

56 

8  m 

10  m 

19  t 

586 

60 


10 


(hier  an  vollständig!) 


Urbar  fehlt  die  Sammierang. 


70 


TEXTE. 


I. 
URBARE 

HS  der  Zeit  der  Babenberger 

(zirka  1220—1240). 

A.  Niederösterreich. 


lisch«  urbare  1. 1. 


r  liber  hubarum  et  red- 
per  totam  Austriam.* 


•obstorf^  24  beneficia  et 
em  ibidem  beneficiiim,  qiiod 
»fficialem  ratione  officii.  Et 
it,  quod  quodlibet*  benc- 
m  solvit  annuatim  12  sol. 
cum,   qui   debet  valere  di- 

—  Ibidem  sunt  10  aree 
sol.  et  15  den.  Ibidem  sunt 

agris  solventes  Va  t^'-  Ibi- 
a  spectat  ad  officialem.^ 


Hie  notantur  proventus  urbo- 
rum  secundum  quod  solvere 
consueverunt  tempore  ducum 
Liupoldi  et  Fridrici,  sicut 
in  registris  seu  libris  veteri- 
bus  invenitur. 

Item  in  Probstorf  24  beneficia  et 
dimidium,  quodlibet  solvit  12  soL  et 
porcum  valentem  dimidium  taL  —  Ibi- 
dem 10  arce  solventes  10  soL  et  15  den. 
Ibidem  10  aree  sine  agris  solventes  */, 
taL  —  Insuper  unum  beneficium  et 
una  area  spectant  ad  officium  ville. 

Istam  villam  habet  episcapus 
Frisingensis  ex  donatione  Roma- 
norum regis  Rudolfi} 


rvar.* 

•^    18   aree  solventes  5  tal.  Item  in  Urvar^   18  aree  solventes 

;n.  Item  4  aree  sine  agris  5  taL  preter  60  den.  Item  4  aree  sine 
den.  agris  soivunt  18  den. 

0. 

.  —  •  quolibet  O.  ^  ad  officialem  auf  der  folgenden  Zeüe  darunter  (neben 
Uten  Eintragung  [Urvar])  O. 

f  (Df.)  im  Marchfdd,    OB,  Gr.-ETizeradorf   —   Dieser,  wie  die  beiden  fcl- 
>rt€,  waren  bereits   zur  Zeit  der  Babenberger  Lehen  der  österreichischen  Her- 
Bistum  Freising.     MG.  DChr,  IIL  2,  715  (Landbuch), 

kenkung  K,  Buddfs,  welche  zugleich  die  beiden  nächsten  Orte  umfaßte,  erfolgte 
RA.  II,  31,  367,  Daher  erscheinen  dieselben  bereits  im  Freisinger  Urbar 
'.     FRA.  IL  36,  568  ff, 

—  •  Die  Überschriften  hier  tcie  bei  aüen  folgenden  Nm,  rubriziert  in  O,, 
'.   —   Vrvar  O,       ^  Vruar  O,    Vrvar.  Das  zweite  v  auf  Rasur  H. 
nen,  vgl,  Neiä,  BLfLk.  15,  128,  Nr,  88.   Wohl  an  Stelle  des  heutigen  Sckönau- 
J.J.  —   Vgl.  oben  Nr.  1.  1, 

Urbare  1. 1.  1 


3.  SchOuau.  —  4.  Fischamend. 


Ibidem  nova  muta} 


ä.  In  Schonna. 

In  Schonna  ^  13  beneficia,  quodlibet 
solvit  annuatim  10  sol.  den.  et  porcum 
valentem  V2  ^^-  Ibidem  sunt  6  aree  sol- 
ventes 7a  tal.  et  4  aree  soivunt  18  den. 

Ibidem  est  nova  muta,^ 


Hanc  villam  etiam  habet  epi- 
8copu8  Frisingensis  ex  donatione 
Romanorum  regis  Rudolfi.^ 

Item  in  Schonna  13  beneficia,  quod- 
libet solvit  10  soL  et  porcum  valentem 
*/,  taL  Sunt  etiam  ibidem  6  aree  sol- 
ventes */j  taL  et  3  aree  18  den. 

Et  illam  villam  etiam  habet 
episcopus  Frisingensis  ex  dona- 
tione Romanorum  regis  Rudolfi.^ 
Et  notandum,  quod  predic- 
tas  3  villasy  videlicet  Probstorf, 
Urvar  et  Schonna ,  predium 
in  Celle^  et  curiam  in  Aist- 
hoven^  dominum  rex  Romano- 
rum Rudolfus  donavit  episcopo 
Frisingensi  propterea,  quod  idem 
episcopus  omnia  feoda  ab  anti- 
quo  pertinentia  ad  principatum 
Austrie  ex  collatione*^  ipsius  epi- 
scopatus  contulit  filiis  predicti 
regis  Romanorum,^ 

4.  In  Vischamunde.* 

In   Vischamunde^   beneficia   collata 
sunt  fratribus  Templariorum.^    Sed  de- 

'  Wahracheiniich  Zusatz  atis  der  Zeit  nach  deni  Aussterben  dei-  Babenhergcr.  Gegen  dh: 
,neuen  Mauten'  wendet  sich  auch  der  Landfriede  K,  Rudolfs  vom  J,  1276.  Schwind- 
Dopsch  A  U.  108,  8. 

»  Vgl,  oben  Nr.  1.  2, 

3.  0  3,  H  12.  —  »ex  col,  auf  Rasur  von  gleicher  Hand  H, 

*  Schönati  (Bf)  an  der  Donau,  s.  Probsdorf,  vgl.  oben  N?-,  1.1. 
«  Vgl.  oben  Nr.  2.  2. 

»    Vgl.  oben  Nr.  1.  2. 

*  Zeä  bei  ZeUhof  (Mkt.),  OB.  Prägarten,  Oberösterreich. 

.    *  Aisthofen  (Df),  OB.  Perg  und  Mauthausen,   ebenda.    Vgl.  zu  diesen  beiden  Orten  da» 
unten  gedruckte  babenbergische  Urbar  über  die  Biedmark,  u.  zw.  Nr.  148  und  155. 

*  Diese  Angabe  ist  nur  zum  Teile  richtig,  indem  wohl  die  drei  erstgenannten  Orte  1277 
durch  K.  Rudolf  aus  dem  erwähnten  Anlasse  an  Freising  geschenkt  wurden,  nicht 
aber  auch  Zell  und  Aisthofen.  Diese  beiden  kamen  vielmehr  gleichzeitig  an  Regens- 
burg.   OÖÜB.  3,  410.     Vgl.  zur  Sache  Stmadt,  AÖO.  17,  165. 

4.  0  4  fehlt  H.  —  *;  Uischamunde  O. 

*  Fischamend  (Mkt.),  OB.  Schwechat,  gegenüher  Schönau,  am  r.  Donauufer.  —  Noch 
Herzog  Leopold  V.  (f  1195)  hatte  im  Tauschwege  zu  Ounsten  Passaus  auf  seine 
Rechte  zu  F.  u.  a.  verzichtet.    MB.  28^,  267.  277. 

'  Wie  sich  aus  einer  Urkunde  von  1309  (Schmidls  österr.  BL  f.  Lit.  1848,  S.  6)  ergibt, 
hatten  damals  noch  die  Tempelherren  Güter  zu  F.,  Schwechat  und  Rauchenwart.  Vgl 
dazu  Feil  a.a.O.  sowie  unten  Nr.  6.  2. 


5.  Brück.  —  6.  Schwecliat. 


lie^  sunt  ibidem,  de  qiiibus  qtian- 
jue  solüti  sunt  80  mod.  avene.  Ibi- 
de  iuditio*  40  tal  den. 

5,  In  Prukka. 

In  Pnikka*  19  heneficia,  que  perti- 
mt  ad  pistrinum  pro  liguis  et  s^^erbcu.* 
idem  sunt  12  beneticia  et  aree,  sol- 

tt  12  tal  den. 
6.  In  Swehent 
In  Swechent  ^  6  tal,  j  etiam  sunt  cul- 
ita  fratribus  de  Templo  domini.^ 


•  Die  ZehTtien  tu  F.  gehörUa^t  wie  das  Vtinstichnis  de*  Ptustiuer  BestUtea  zti  F*  au» 
deni  13,  Jahrhundert  (MB.  28^,  t8t*  —  418)  lehrt ^  offenbar  nicht  zu  d^^n  von  Iferxoff 
J^opold  V.  ehißHaujichieti  Gute,  Daßlr  »prkht  mieh  eiiu:  spiU^re  Eintragung  in 
diesem  ürhar  (vgl^  unten  die  ,De£criptio  aventi*  Nr.  204)  Mttcie  die  Tatiackef  daß  noch 
Mii  Lehenhuche  Herzog  Alf  treckte  V.  der  Zehent  su  F.  (mmi  Jahre  142S)  angeführt 
wird.  Notizen 'B!,  (186SJ  8^  472.  Bei  der  Neuaufnahme  de»  Pajtfianer  Genamthe^itz^ä 
»n  Orterrcich  anläßlich  der  neueti  Iferrjtehafl^ahegriindnwj  durch  Ottokar  voti  Böhmen 
werden  in  dem  Batitzutandprotokdi  (J'refliuin  ecclesie  P/itaviotigiB  in  partibiis  Äu«trio') 
von  c,  i252  (Wietitr  Jahrh.  d.  lAL  40  [iSUl],  Anz,'BL  30 ß:  auch  MB.  ^.«?*,  480 ff.)  die 
V^rhäliniHHe  zn  F.  folgend en/iaßen  dargeittetif:  Itcm  pcüloyiam  in  V.,  i|iiam  habent 
frAtrefl  de  Scünberch  mm  cum  dcclmis.  Funitu  ibidetn  et  ftindti»  ei  decima  una 
in  Enzindorff  quod  habuit  diix  /Friedrich  IL/  In  feudo. 

■•  Da»  Gericht  zii  F.  \:erpfändete  K.  Rudolf  1218  an  Otto  von  Ilaslau  um  800  tat 
Sediich,  lieg.  K.  Rud^ß  Nr.  915. 

O  5-  FehU  H. 

•  Brück  a.  d^  Leilha  (St.).  —  Das  Passauer  Jlrsitzslandprofokofl  (c,  1252)  herichtH, 
von  der  Kirche  zu  B.  handelnd:  ,Propriotate3  iWius  ecciesi«  liabiiit  advocatus  Ratifi- 
poni?n4ts  et  nobiles  de  ScmiTiberch,  »cilieet  civitatem  et  castrum  in  HaseJow  et  omnea 
vUIas  sitas  in  eadem  parro^hia  ab  eccieÄia  Pataviensi'  (a,  a.  0).  Der  Dotnvogt  von 
Regenshurg,  hier  Otto  V.  «cm  Lengbach,  ist  am  21.  Oktober  1235  erschlagen  ivorderu 
fMeiäer,  Heg.  Arehiepisc.  Salishurg.  538,)  In  den  Jahren  1239  und  1242  int  B.  hereits 
fieher  im  Besitze  des  Landeafüralen  (Hersog  Friedrich  IL)  naehsuweiten.  FRA. 
IL  11,  iOI  und  105. 

•  Ifier  im  Hinblick  auf  die  Zuweisimg  an  die  Bii^kerei  wohl  ah  Hefe  oder  Germ  zu 
detden, 

O  S.  FehU  H 
Schweehal  (St.),  nw,  Fischamend.   —  Zu  Ä  hatten   die  österreichischen  Landesherren 
hertits  im    12.  Jalirhundert  Grundeigentum ,    wie    sich    m.  a.   anch   aus  der  Dotierung 
des    Wiener   Schottenklosters    durch    Herzog    Heinrich    im    Jahre   1 1€1    (Uberweittm^ 
von  2  Mansen  zu  S.)  ergibt.    FEA.  IL  18,  5. 

Au*  dem  am  L  Oktober  1308  vom  Landeskomiur  der  Templer  beur kündeten  VergieSeh 
^hcr  Streitigkeiten  mit  dem  österreichlncheti  Kämmerer  üalhoch  von  Eftersdorf  — 
tttnnie  nnser  gftt,  daz  wir  haben  von  des  farst^^a  genaden  da  cze  Swechent  unt  zo 
Baac^henwart^  daz  im  ^mpfolheii  waz  von  ehlinig  Otakcher,  do  der  gewaltiger  fit rst  ze 
Österreich  wa»  (Or.  nö,  LA,,  nach  jüngerer  Abschrift  ged  ruckt  Schmidts  ihterr*  Bl.f  LH, 
SS48^  S.  €)  —  erhellt i  daß  die  Verleihung  an  die  Templer  bereits  vor  K,  Ottokar 
erfolgt  war.     Vgl,  auch  oben  Nr.  4,  2. 

1» 


7.  StadUu.  —  8.  Wulzendorf.  —  9.  Asparn. 


7.  In  Stadl[a]we.» 

Item  in  Stadlawe  ^  ad  urvar  20  tal. 
Ibidem^  in  redditibus  5  tal.  et  60  den. 

8.  Redditus  in  Wulzen[dorf].» 
In  Wulzendorf*'  12  beneficia  et  quod- 

libet®  solvit  2  mod.  tritici  et  unum  por- 
cum  et  1  mod.  avene.  Ibidem  due  aree 
solvunt  60  den.,  tercia  area  solvit  6  den. 
De  advocatia  9  metr.^  avene,  2  pullos 
et  2  den. 


9«  In  Asparen. 

In  Asparen  ^  24  beneficia,  quodlibet 
2  mod.  tritici  et  porcum*  unum.  Ibi- 
dem beneficium  dimidium  solvit  7  sol. 
den.  et  15  den.  Integrum  beneficium 
solvit  2V2  tal. 

Ibidem  12  aree  et  unaqueque  sol- 
vit ^/3  tal.  Ibidem  2  aree  solvunt  Vjj^  tal. 


In  Stadlowe  de  uirar  ad  S 
Ibidem  in  redditibus  5  taL  et  70 


In  W^ulzendorf  *  12  beneficia, 
libet  solrit  2  mod.  tritici  et  por 
mod.  avene.  Item  due  aree  soIt 
den.,  tercia  area  6  den. 

De  advocatia  9  metr.  avene 
pullos  et  duos  den. 

Istam  villam  habent  i 
de  Sancta  Cruce  ex  antiqvA 

In  Aspam  24  beneficia,  quodlib 
vit  2  mod.  tritici  et  porcum.  1 
beneficium  dimidium  solvit  7  soL 
den.  Item  integrum  benefician 
2V2  tal.o 

Item  12  aree,  qnelibet  solvit 
dium  tal.  Item  due  aree  dimidini 


0  7.  IT  13.  —  •  Stadlwe  O.       ^  Neue  Seite  (f,  1*)  O. 

*  Stadlaii  (Bf.)y  OB.  Gr.-Enzersdorf.  —  Daa  passagium  in  St.  veriieh  Hersog  1 
rieh  IL  12  iO  an  die  Bnider  Planken  gegen  Entrichtung  von  12  tal,  jähAich  an 
visori  prcdiorum  nostrorum'.  Meiller,  Bah.  lieg.  272^  Xr.  V.  —  K.  Ottokar  heü 
diese  Verleihung  1270.  Lorenz,  Deutsche  Gesch.  /,  4S4.  —  Vgl.  iU>er  die  Z( 
2u  St.  unten  daa  Zchentverzeichnift  vom  Jahre  1258. 

0  8.  II 14.  —    »^  Wulzcn   0.         ^  Wlzcndorf  0.         <^  quolihet  O.  ^  mod.  Ö. 

aupergeu'öhiiliche   IPnhe    dieser  Angaffe  rechtfertigt  wohl  im  Hinblick  auf  rferi    «' 
gemeinen  etwa^  besseren)  Text  von  IL  obige  Emendation. 

^  Abgekommen  j  nach  der  Kaiastralkarte  in  der  Flur  von  Breitenice  n.  Aiprrn. 
auch  Keiblingei-,  Gesch.  d.  Benediktinerstiftes  Melk  IL  2,  44  und  Neill,  M.f'U 
371  ff. 

^  Das  älteste  Urbar  des  Klosters  ITciligenkreuz  vom  Ende  des  13.  JahrhunderU 
Das  Giiltenbuch  des  CiHterzienserfitiftes  lleiligenkrcuz  124  —  hier  mit  irriger 
bestimmungj  u-eiH  zu  W.  13  mansi  —  ein  mansus  icar  1262  geschenkt  vordt 
(FRA.  IL  11,  150)  mit  folgender  Zinsung  aus:  quilibet  solvit  2  chastmod.  trit 
messe  et  unum  mod.  avene.  —  Nach  KoU,  Das  Stift  lleiligenkrcuz  S.  94,  tr« 
durch  die  Herzogin  Gertrud  (c.  1253  ?)  an  das  Kloster  geschenkt  worden;  jede 
dafür  ein  urkundlicher  Beleg  nicht  j^^l^H^iert. 

O  9.  n  15.  —  »  Davor  ein  iiberßüs.siges  p   O.  ^  Damach  te  radiert  0.         ' 

Anscheinend  wurde  der   Teilstrich  beim  letzten  Schaft  vom  Kopisten  vergessen. 

*  Aspern  an  der  Donau  (Df),  nie.  Gr.-Enzersdorf.  —  Zu  A.  muß  außer  dit^eml 
fürstlichen  Besitz  jedenfalls  gleichzeitig  bereits  auch  iceitercs  Grundeigentum.  » 
wie  die  Vogtrechte  andeuten,  in  kircldichem  Besitz  vorhanden  gewesen  s^in. 
dem  Passauer  Zehentverzeichnis  über  die  Pfarre  Stadlau  vom  Jahre  125S 
unten;  gedruckt  auch  MB.  28^,  47 8 ff.)  waren  zu  A.  50  beneficia,  von  tcdche 
Zehent  je  zur  Hälfte  der  Bischof  von  Passau  und  der  Land^fitntt  bezogen.  1^ 
Keiblinger  a.  a.  O.  IL  2,  420  ff. 


10.  Hofou.  —   11.  Lasaae, 


r 


De  a^i8  et  parvis  areis  dabiint  10  soL 
den.  Ibidem  sunt  10  moknidina,^  quod- 
libet  solvit  1  mod.  siti^Hnis. 

Ibidem^  de  quolibet  benefieio  unam 
gallinani  et  bis  in  anno  30  ova.  Item 
»olvunt  208  e^iseoB  in  uativitate"^  do- 
inini  et  eascus  valebit  2  den. 

Item  quodlibct  beneficiEm  9  uietr/" 
aveue'  ad  voihtrct,  diias  ^allinas  et 
2  den. 

10*  Redditus  de  euriis  Cinko- 
nis.* 

Item  due  cnrie  C'incoois  cohintnr  pro- 
pria  eiiltiira  et  voeantur  ze  IlovenJ 


I 


Dp  agris  et  de  pai-via  areis  10  sol  et 
9  den.  Item  10  molendina.  t|iifiillit)r*t 
solvit  in(ul.  RÜiginls. 

Ibidem  de  quolibet  benefieio  ninam 
gjilliiiam  et  bis  in  imno  30  ova.  Item 
simtll  solvuat  200  et  8  ca^seos  in  lui- 
tiviüite  döiuiiii  i?t  easeus  debet  valerc 
dnos  den. 

It*^m  qu«xlIibLit  bön^Aficium  dat  i>  m»:tr. 
üvene  iwl  vogtreobt  et  duiis  giilliniis  et 
du  OH  ileu. 


Item  diie  curic  Cinkonis  coluntur  pr*v 
pria  cidtur»  et  voeantur  ze  den  Hoven. 


IL  In  Lanhsc. 

In  Laöbse^  73  beneficia  et  dirai- 
diiiin,  quodiibet  solvit  3  raod,  tritiei  et 
hoe  dimidium  beneficiuni  2  mod,  tritici. 
Item  Ol 7g  aree,  quarum  per  singulas 
4  simoJl  eolvunt  4  mod.  Iritiei.  Item 
ibidem  enria  villicalis  solvit  24  mod. 
et  9  taL  et  3  mod.  avetic  ad  liuntax.^ 
De  officio  ville  40  tal.  Ibidem  dccime 
secundum  statum  anni.  Ibidem  de 
perehret  6  urnas  vini.  Ibidem  sunt 
^fi|elstet,^  que  solviint  7  sol,  den. 


11. 


Iii  Louchse*^  septua^ta  tria  bene- 
fitia  et  di  midi  um  et  sexaginta  dne  aree 
et  dimidia,    Beneticium  qiH>dlil)et  solvit 

qnatuor  moiL*'  tritiei,  area  quelibet 
solvit  unum  mod.  tritiei. 

Item  ibidem  curia  vUlicalis,  que 
solvit  21  med.  tritiei ^  novem  t-jj.  den. 
pro  Ilciseb Pfenninge  et  tres  m odios 
uvene  pro  hunt^iz. 

Item  de  officio  vilJe  20  tal.  Ibidem 
de  gletstet  7  aol. 

*  DUltvita  0.  »8  mod.  0,    Wie  oUn  Nr.  Ä**  eniendicrl.         ^  Darnach  ein  Buch- 

stabe (t)  radiei't  O. 

*  Im  Jahre  icfI6  irtea  Ihrzofj  FykdrUh  der  von  ihm  gestißHen  Knrtati^e  Mnnf^rhach  h,  o. 
auch  an:  de  molendiois  in  K,l\  morl.  siliginis  (Ber,  n.  Miit  d.  Wr^Altrvt  -Wr,  13,  70  nj- 

'  Uie^te  Lehtunffen  sind  ah  Wftljiai  zu  heirachtenp  weJtn  nie  hier  auch  nicht  wie  aonJit 
direkt  so  öeztivhtiel  erHcheinen* 

O  10.  ff  t5,  ^  »  Die  Ri^jrik  durch  Venveisungttteichen  om  unteren  Rande  nachge- 
tragen. O. 

*  Ahgekoatnien,  ftei  Kagran;  nicht  öroßho/ent  wie  Keihlinger  a.  «.  0.  IL  2^  4SS^  n,  / 
omnimmi.  Vgl.  unten  dojt  Zehetäverzeichnh  imn  1268,  Nr,  15.  Ein  Ühnnradut  Zinkt 
er^heini   aU  ZeuQC   in  einer   Urk.  Herzog  Leopol d*  (1222)  ÄÖG.  9,  28Ö. 

O  11,  Hl*  —  ■  slmul  mit  Kiirzungxzeichen  0.        ^  LovcliSG  JI,        ^  o  ai^'  Ramr  ff. 

*  Lattee  (D/,),  GB,  Marchegg.  —  Zehenten  zu  L.  be^afi  Herzog  Friedrich  IL  von  Ptu^nn 
zu  Lehen  (OÖUD.  3,  102).  Vgl,  KeiMinger  IL  2,  344 f.  mit  Nachweinen  über  lundet- 
fur§tUchen  Brititz  dane/b^t,  Jtowie  unten  du4  Zehentverzeichnis  von   I25S^  Nr.  13. 

*  Über  diote  Abgabe  /'=  HundefntterJ  wie  über  gl  eistet  (r=  eitizeltitehende  Hilttcn)  vgL 
Keiblinger  a.  a.  0.  34S  N. 


12.  GroiBenbnmii.  —  13.  Chnndorfl  —  14.  AHack. 


Dedme  ibidem  et  in  Chressen- 
pranne  seeimdiim  qaod  locari  pos- 
sunt  iaxU  cnrsom  annL 

Samma'  tritiei  excepta  decima 
380  mod.  emn  dimidio;  avene  3 
mod.  Summa  denariomm  30  taL 
minus  30  den. 


13.  In  Cbre88en[pran]/ 

In  Cbressenprnn  ^  decime  ad  6  mod. 

13.  In  Cbnndorf.^ 

In  Cbnndorf  ^  30  beneficia,  qnodlibet 
solyit  1  tal.  et  porenm  valentem  Vs  ^' 
et  de  qnolibet  beneficio  3  pnllos  et  5 
metr.^  avene.  Ibidem  de  molend[ino] 
10^  mod.  frnmenti.  Ad  molendinnm'' 
pertioet  iosnla  qne  solvit  16  mod.  Item 
de  aqua  piscinm  1  tal.  de  mnta  1  tal., 
de  officio  yille  dantnr  [5  tal.].^ 


14. 


Item  yilla  in  Chondorf  babait^3i) 
beneficia,  quodlibet  solvens  12  sol.  in 
servitio  et  pro  porco  et  5  metr. 
ayene.  Fnit  ibidem  molendinnm, 
qnod  solvebat  12  mod.  frnmenti  et 
insnla  quedam  ibidem,  qne'  sol- 
vebat 16  mod.  tritiei.  De  piscado- 
nibns,  de  mnta  et  de  officio  TiUe  7 
taL  den. 

Et  illa  Villa  data  est  ad 
civitatem  Marchekke  per  regem 
Boemie  cum  omnibus  suis  reddi- 
tihus} 

Item  yilla  Altach  ^  babuit  7 
beneficia,  quodlibet  solvens  1  tal. 


*  Diese  Summierung  Ut  richtig. 

12.  O  12  11  hei  /.  —  •  Chregsen  O, 

*  Oroißenfjrunn  (Df.),  ö,  Lcu»ee.  —  VgL  Keihlinger  II,  2,  392 f.  (tcorauf  auch  die 
irrige  Annahme  der  NO.  Topogr.  5,  692  iUter  Zchentbesüz  Leopolds  VI.  zu  G.  im  Jahre 
1198  beruht), 

13.  O  13.  II  2.  —  •  Davor  supra  O.     Die  Rubrik  am  Ende  des   Abschnittes,   dahn-  das 

Rupra  O.  **  mod.  O  emendiert  wie  Nr.  8^.  «^  Darnach  ein  X  ausradiert  O.  ^  mo- 
landinum  O.  •  datur,  t  aus  s  korrigiert  O.  ^  Danach  freier  Raumßir  ein  Wort  H. 
^  qnod  //. 

*  Abgekommen,  einst  an  der  March  unterhalb  Zwemdorf,  bei  Marchegg  gelegen.  —  Keih- 
linger IL  2,  220  =  NeiU,  Bl.f.  Lk.  15,  123  und  204.  Nach  dem  Lehensbekenntni* 
Herzog  Friedrichs  IL  1241  (OÖÜB  3,  10 IJ  besaß  derselbe  damals  die  villa  in  Ch. 
von  Passau  zu  liehen.  Aus  einer  Aufzeichnung  des  14.  Jahrhunderts  (MB.  11,  322) 
ergibt  sich,  daß  damals  das  bayrische  Kloster  Nieder altaich  piscationes  zu  Ch.   besaß. 

Von   Keiblinger  a.  a.  O.  222  vmrde  diese  Stelle  irrig  auf  Kaindorf  VO  WW.  bezogen. 
'  Da  Marclipgg   1208  gegründet  wurde,  muß  diese   Überweisung   in  die  Zeit  von  1268 
bis  1270  faüen. 

14.  Fehlt  O.  H3. 

*  über  dienen  Ort  fehlen  nähpre  Nachrichten.  Hier  eingereiht,  weil  derselbe  in  H  auf 
(Jhnndorf  folgt.  Oj/hibar  ahgrhovimen  und  im  Marchfdde  zu  suchen.  Ein  Ritter 
Konrad  de  AUu(hc),  drr   in  einer  Urk.  Herzog  Leopolds  VI.  als  Z.  erwähnt  f Meiller, 


]  5.   Zvvfirtidorf. 


10.  Dürnkrut. 


I 


15,  In  Zwerendorfiuxta  Litam. 

In  Zwerendorf*  25  beneficia,  quod- 
übet  ßolvit  4  oiod.  tritiei  preter  3^j^ 
bcDeficia,  quorum  quodlibet  solvit  3 
niod.  tritiei;  et  illud  dimidiiim  bene- 
tieium  snlvit  P/a  dkhK  tritiei.  Ibidem 
e4iria  villiealis  sohlt  24  dkhI  tritiei  et 
3  niod.  avene  ad  huntaz  et  5  tal>  pro 
poTco.  De  moleii[diDo]*  ibidem  6  mod. 
tritiei.  Item  ibidem  sunt  4  beneticia 
empta  a  dapifero  de  VeLspcreli^  sohunt 
10  tal  De  officio  ville  cum  deiiariie, 
qni  dicuntur  wasserphenninge,  7  tal. 

16.  Redditus  in  Cbrut.=* 
Item  in  Chrnt,'  quod  concessum 


Que  coUata  ftdt  Valckneriis^ 
sed  postea  occiipavit  eatn  comes 
Otto? 


Item  in  Zwenitlorf  25  beneficia,  <jnod- 
libefc  Sülvens  i  in  ml  tritioi  proter  3*/» 
IbeEeticia,  quorum  <|uoclül)et  Mi>lvit  3  mt>d. 
triticL  Curiü  villi tviIiB  ibidem  solvit  24 
mod.  tritiei  et  3  mod»  avene  ad  buntax  et 
r>  tal.  den.  pro  fleisebpfenninge.   De 

mokndiiio  ibidem  fJ  iiiod.  tritiüi.  Item  4 
benetieia  emptA  a  dapifero  de  Velsperch 
aidviHit   in   tili,   et  de  officio   ville    cum 

piseatioiiibus  7  tal. 


In  Clinit  sunt  ^^^y  beneßcia  et  dimi- 


Bah.  Reff,  !00,  74)  und  12an  hertiU  verwiorUn  schcml  (FEA.  IL  tl,  S4J,  könnte  darauf 
drsoffni  werden,  du  er  dem  Kloster  Meiligenkretis  dojt  Gut  ßauvigarten  hm  Marchegg 
(!)  schenkte.    Vgl.  auch  MB.  29^,  335  (1217). 

*  Auch  ßir  diejte  Penönlichkeäen  t^ermag  ick  keitie  gescherten  Belege  anxuführen.  Da 
im  allgemeinen  die  Namtnjt/orTnen  zu  treffend  wiedergegeben  yaerden,  ist  kaum  an  eine 
Verderbung  ßir  Falkenherg  oder  Falkemtein  (nher  die»e  vgl,  Bl.f.  Lk.  19,  34S  und 
420jf.)  tu  denken^  Eher  wird  an  eine  Familie  Falkner  (oder  da»  Amt  v\on  Falk- 
nern fj  zu  denken  sein.  Eine  »olche  (Wiener  Bürger)  kemimt  mlndmien»  ivi  14.  Jahr- 
hundert vor.  Wr\  GQ.  IL  1^  Nr,  850,  Die  Aufzeichnung  tcheint  in  der  urwpriing- 
licheti  Fonn  doch  auf  die  Baheiiftergerzeit  tiMriickzugehen,  der  Zusatz  aber  wie  auch 
0OWit  der  Hal/sfmrgcrperiode  ansngehören.  Darnach  müßte  die  Inliabentchafl  der  Falkner 
etwa  Mille  des  IS,  Jahrhunderia  angesetzt  werden* 

O  14,  H  7.  —  *  molen  O, 

*  Ziremdorf  (Df),  ÖB,  Marchegg  (au  der  March,  nicht  Leitha.  Vgl*  dazu  LampeU 
BLf  Lk,  33^  127),  —  Nach  dem  LthrnshekennlvL^  Herxfig  Friedrichs  IL  \>ov  1241 
(OOlIB,  3^  101)  hejtaß  derndhe  dte  villa  in  Z.  von  Passau  zu  Lehen.  Vgl,  Kcihlinger 
IL  2^  327 f,  wo  auch  urfat7idliche  Nachweise  über  die  lande^ßtrstliche  Mühle  in  Z, 
(1312,  1354), 

Titel  Truchmfi  v.  Fdd^herg  (BIT*  Misidhach)   kommt   seit  ca.  12m  auf    Vgl.  zu 
U,  NolizH.  /,  140,     Becker,  BLf.  Lk,  20,  364, 

"2P.  IT  24;  vgl*  über  die  nach  trag!  ich  p  Einreih  ung  in  0  (irrig  smu  Amte  Kreuxeti' 
tiein)  oben  die  Einleitung  §  2.  ^^  ^  Dir  Überschrift  avi  unteren  Bande  der  Um.  O. 

*  Diit-nkrut  fiHkt.J,  GB*  Zijiteritdorf  —  Daß  hier  nicht  an  Bohm*-Knd  zu  denken  ist, 
betreist  nicht  wtii*  die  zur  Reihenfolge  in  IL  bfimer  »tim inende  Lage,  tondeni  auch  der 
Zusatz  in  H.  am  Schlüsse,  tro  nichtft  ilber  die  ßir  Böhm.-Kmt  bezcfigte  Vertrihung 
K.  liudolfs  an  das  Nonnt*nkio»t**r  in  Tutln  vom  Jahre  i2St}  (HedUchy  Heg,  K*  Rudolfs^ 
Nr.  1221)  verUtntft.  obwohl  dies  bei  dem  andei*n  der  damals  gleichzeitig  geschenkten 
Orte  (Jedlersdorf  vgl.  Nr.  29,  n*  1)  der  Faä  ist,  Diintkimt  war  alter  Bcjtitz  der 
Kuenrin*jer  (Frieß,  BLf.  Lk.  7,  tl4)  und  wurde  densdben  vernuitlich  wegen  ihrer 
BelriUgung  an  dem  Aufstande  der  osterr.  Ministerialen  im  Jalim  1231   (vgL  Juritsch, 


8 


17.  Giranersdorf- 


est  Orphano,^  sunt  oo^t  benefida, 
quodlibet  solvit  3  iixL  Ibidem  sunt  3ü 
aree  solvunt  2^^  tal,  et  30  den.  Ibi- 
dem sunt  6  aree  solventes  3  soL  den. 
et  6  den.  De  agiis  ibidem  60  den.  De 
curia  villicati  10  mod,  trilici.  De  officio 
ville  [cum]  lantgeribt^'  60  tal. 


dium,  qu*idl]bet  äoIvü  3  IäI.  Item  ibi- 
dem 3l»  aree  scdrunt  2  taL  et  5  soL 
Item  ibidem  Septem  aree  solmnt  3 
&i>l.  et  6  den.  Item  de  agris  60  den* 
Item  de  curia  Tillicali  10  mod.  tritici; 
Item  dt*  officio  Tille  cum  lantgericbt 
60  tal. 

Sunt  et  tarn  ibidem  quedani  baue- 
ficia,  que  possessores  asserunt  se 
hühere  in  feodo. 


17»  BeddituB  advocati:*  Gunis- 
torf.« 

In  Gaunißstorf*'  18'/^  beueficia,  quod- 
libet solvit  ^/a  tal.  pretcr  nnum  bene- 
fieium,  quod  solvit  2  tal.;  reliquorum 
quodlibet  sohlt  iinum  mod.  tritici  chast- 
mfit  Item  quodlibet  beneficium  solvit 
in  tribuB  festis  2  den.^  qoi  spectant  ad 
officium  ad*'  wisod.  Item  de  beneficiis 
et  areis  6  mod,  avene  preter  27»  metr. 
maioris  quam  cbastmut.  Item  ibidem 
de  10  areis  17°  sol  den.  et  obolum. 
Est  ibi  villicatio,  que  Signatur^  et  dabit 


In  Gauneijisdorf^  18  beneficia  et  di- 
midiura,  quodlibet  solvit  di  midi  um  taL  et 
1  mod.  tritiei  cbastmutt  excepto  uno, 
quod  sol?it  2  tai  Item  de  quolibet" 
beiieficio  in  pascba,  IQ  pentecosten 
et  in  nativitate  2  den.  pro  weisode. 
De  eisdem  beneficiis  et  areis  16  mod, 
avene  eh astni  litte  preter  2"/t  metr. 
Item  de  10  areis  2  tal  et  30  den.  et , 
obidum.  Ibidem  curia  villicalis,  qi 
saignatur^  et  dat  6  seitvrisching  valei 


^  cum  officio  ville  lauge ribt  0, 

Gesch,  d,  Bahenhergerf  S.  518  ff.)  ahgenprochen.  Die  Kuetiringer  treten  in  den  Jt 
12S3—1239  ganz  zurück, 

*  Unter  dieäem  ,  Waüen'  ut  offenbar  einer  der  beiden  *mt  der  Zeit  Herzog  Friedrich»  IL 
hervortretenden  Miniaterialen  (Kadcid  und  SigfridJ  mi  i>erstehen*  Siegfrid  ertchdnt 
1233,  1234  U7id  1246  in  Urkunden  die^eji  Mertsogt  aU  Zeuge,  Meiäcr,  Bah.  lieg,  161, 
11;  164,  24  f  1S2,  153. 

17.  0  33.  H 20.  —  Diejic  triß  die  folgenden  vier  Eintragungen  in  0*  (Hnten  Nr*  19*  22» 
23,  24)  sind  nachträglich^  in  der  Zeit  Herzog  Friedrichs  II.,  an  irriger  Stelle  (^««m 
Amt  Kj*euzenjitein)  einge/ügi  worden,  V^,  oben  Einleitung  §  2,  ^  *  ^  über  der  ZeM^ 
(rot)  nachgetragen  0,  ^  ante  0.  "  Davor  V  0.  ^  eins  auf  Ratrur  i?on  gleicher 
Hand  H.       «  quodlibet  ff. 

*  Darunter  iat  der  Donivogt  von  Regenshurg  Otto  (f  1235)  xu  isergtehen. 

'  Gaunersdorf  (Mkt.),  GB,  Mlislelbach,  —  In  dem  Pasaauer  Urbar  a,  13  wird  unter 
den  vom  lirgenabnrger  Domüogt  ledigen  Gütern  auch  verzeichnet:  Item  Gunestorf 
forum  et  villa  cum  lula  attiticuiciis  SlB,  29^,  217,  Hens/og  Friedrich  IL  aber  ßlhrt 
in  Meinem  Lehenähekenntmn  von  1241  auch  an,  daß  er  daa  feudum  advocati  Rati*- 
ponf^nsijs  v&n  Pasauu  intwhaLe,  OOIIB.  3,  102,  —  12B4  er»chemen  die  Bürger  con 
Q.  fila  .dcÄ  berzojTpn  laeutc'  FRA.  IL  11,  276.  1310  wird  iudicium  et  servicia,  1314 
mdlcium  et  mtita  zu  G.  durch  den  Lande^/üraten  verpfändet,  AÖG.  2,  524,  Nr,  22 
544,  Nr.  fS4.      Über  t/a*  lande^ßirsU,  Pairfmaiärecht  NÖ.  Topogr.  3,  341. 

■    VgK  dasu  oben  Einleitung  §  4, 


I 


18.  Schrick.  —  19.  Labans.  —  20.  Hohenmppersdorf. 


tes  10  sol.  et  dimidium  mod.  canapi  et 
Mjchahelis  6  anseres  et  12  gallinas. 


6  porcos  seitfrissiDge  valentes  10  sei. 
den.  et  dimidium  mod.  canapi,  Mycha- 
elis  6  anseres  et  12  puUos. 

Summa*  13  tal.  preter  30  den.  et 
ad  8  mod.  tritici  purgmut  et  ad  6  mod. 
avene.  Item  de  villicatione'  sicut  potest 
seignari?  et  6  porcos. 

18. 

In  Schriebe^  sunt  61  bene- 
ficia,*^  borum  tria  sunt  infeodata; 
quodlibet  solvit  Georii  6  sol.,  My- 
cbabelis  6  sol.  Item  ibidem  silva 
in  tres  partes  divisa  et  singulis 
annis  solvit  2  tal.  De  iudicio  ville 
3  tal. 

Item  in  Labans  quatuor  beneficia 
solvunt  7  taL  Item  quatuor  aree  5  soL 
preter  10  den.  et  silva,  que  quarto  anno 
potest  vendi  pro  16  tal. 

Item  in  Ruprebtstorf^  löV» 
beneficium,  quodlibet  solvit  10  sol. 
Mycbabelis.  Item  ibidem  5^2  bene- 
ficium, solvunt  Mycbabelis  3^2  tal. 
Item  iudex*  1  beneficium,  solvit  10 
sol.  Item  unus  ager  in  Paim^  sol- 

'  willicatione  0,      «  scingnari  O. 

*  Die  Summierung  der  Gelddienate  ist  (bis  auf  den  ObulusJ  genau;  jene  der  Weizen- 
lieferung (1  Vji  mod.  chastmut  =  8  mod.  purgm,)  würde  mindestens  nicht  zu  der  in 
Nr.  223  angegebenen  Relation  beider  Maße  (1 : 3)  stimmen.  Vgl.  Einleitung  §  6. 

Fehlt  O.  IT  21.  ^  »^  beneficium  ff. 

»  Schrick  (I)f,)y  nö.  Gaunersdorf.  —  1297  (13.  I.)  verlieh  ff  erzog  Alhrecht  das  Dorf  S. 
(mit  gerihte,  mit  weisede)  an  Leulhold  von  Kuenring.     FRA.  II.  1,  273. 

0  34.  ff  22.    Vgl.  oben  Nr.  17. 

*  Abgekommen,  heute  Flurname  y, Labor inzen**  (auf  der  Katastralmappe  von  KetÜas- 
brunn,  s.  gegen  Schrick)  oder  „in  Lampatzen**  bei  (n.J  Gaunersdorf  (f). 

FehU  O.  ff  23. 

*  Hohenruppersdorf  (Mkt.J,  GB.  Matzen.  —  1267  im  Besitze  der  Grafen  ffardegg 
(AOG.  2,  190,  Nr.  6J,  erscheint  es  zur  Zeit  der  ersten  ffahshurger  bereits  landesßirst- 
Ueh.  Vgl.  die  Urkunden  1292  (Lichnmosh/,  Reg.  2,  CXCII,  Nr.  9J,  1310  und  1314 
(AÖG.  2,  624,  Nr.  22;  530;  646,  Nr.  74),  1324  und  1355  (Wr.  GQ.  II.  1,  21,  Nr.  90 
und  I.  2,  129,  Nr.  646). 

*  1292  (ürk.  siehe  Nr.  1)  verpfändete  ffet^og  AUtrecht  250  den.  Einkünfte  von  dem  Ge- 
richt zu  ffohenruppersdorf. 

'  Pennacker  bei  (s.)  Hohenruppersdorf 


19.  Labans  redditus. 

In  Labans^  4  beneficia,  que  solvunt 
7  tal.,  et  ibidem  4  aree  solvunt  5  sol. 
den.  preter  10  den.  et  silva,  que  quarto 
anno  potest  vendi  pro  16  tal. 

30. 


18. 


19. 


20. 
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21.  Mannersdorf.  —  SS.  Oberweiden. 


31. 


23.  Redditus  in  Widen.* 
In  Wieden^  29  beneficia,  quodlibet 
solvit  2^/j  tal.  Et  ö^j  area,  solvit  que- 
libet  12  den.  Item  dimidium  benefieium 
habet  officialis  et  in  quolibet  campo 
habet  3  iugera.  De  villicatione^  ibi- 
dem 15  mod.  tritici  chastmut  et  15  mod. 
frumenti  et  20  mod.  avene  et  15  poreos 
valentes  duo  tal.;  item  villicalis  curia 
habet   unum  benefieium,    quod    dieitur 


vit  Georii  11  sol.  Item  iinns  ager 
ibidem  soMt  Mychahelis  60  den. 
Item  mms  ager  ibidem  12  den. 
Mychahelis.  Item  ibidem  aree  23, 
qnelibet  solvit  12  [den.]*  Mychahe- 
lis. Insnper  tres  aree  solvmit  My- 
chahelis 60  den.  Item  dae  aree  60 
den.  Item  de  pascnis  12  sol.  Georii. 
Item  ibidem  quedam  silva  divisa 
in  tres  partes,  qne  singnlis  annis 
potest  vendi  pro  tribus  tal.  Item 
ibidem  vinee  et  deeime  Tini  et 
unnm  perehrecht  estimatnm  ad 
unam  carradam  vini,  qoandoqne 
plus  quandoquc  minus. 

In  Meinratstorf  ^  sunt  reddi- 
tus 8  tal.  et  16  den. 

Et  illos  hahent  heredes  domini 
Ottonis  in  Foro  in  feodo* 

Item  in  Weiden  29  beneficia,  quod- 
libet solvebat  2V«  taL  den.  et  dimi- 
dium benefieium  ibidem,  quod  per- 
tinet  ad  officium  ville.  Curia  ibidem 
villicalis,  que  solvebat  lochastenmurt 
tritici  et  totidem  frumenti  et  totidem 
avene  et  40  porcos  valentes  2  taL  dcD.: 
et  habuit  eadem  curia  unum  bene- 
fieium,   quod    dicitur    voriehen.     SllDt 


•  FefUt  11;  Xll  am  Schbtsse  der  Seite  ff-  9). 

21.  FeUt  O.  H  25. 

*  Mannersdorf  a.  March  (Df.)^  xö.  ITohenruppersdorf. 

*  Otto  vom  Hohen  Markt,  ein   Wiener  Bürger,   ist  1272  gestorben.     Vgl.  Wr.  GQ.  I  ^. 
A>.  730  und  II.  I,  Nr.  9. 

22.  0  85.  H  6.  —  *  Am  unteren  Rande  mit  Verweisungszeichen  nachgetragen  0.        villi- 

catone  O. 

*  Oheru'ciden  (!>/.),  GB.  Marchegg.  —  Nach  dem  Lehenshckenntnis  Herzog  Friedrich  H 
von  1241  (OÖUB.  S,  10 IJ  war  die  villa  in  W.  Passauer  Lehen,  V^.iiber  die  Gf.<^- 
V.  \V.  Keihlinger  IL  2,  207  ff.  Wir  sind  allerdings  gerade  über  die  hier  in  Fra^je 
stehende  Zeit  nur  sehr  dürftig  unterrichtet.  Der  halbe  Zehent  ,in  Weiten*  erschnnt 
im  Fassauer  Urbar  s.  lU  unter  dt'n  vom  liegensburger  Domvogte  ledigen  Besitz  MB. 
20^\  217.  —  Späft'r,  um  die  Mitte  des  li).  Jahrhunderts,  halte  den  Zehent  ,in  parrochia 
in  Weiten*  Rudolf  von  Fotendorf  und  nach  diesem  1264  Otto  von  Meissau  inne.  MB- 
20  ^\  245.  Vgl  dazu  Keihlinger  a.  a.  O.  299,  Nr.  1,  vo  Belege  für  die  spätere  Ztit 
irrtümlich  auf  Niederireiden  (Jagdschloß  südl.  von  Ob,  W.)  bezogen  werden. 


23.  Hariugüee.  —  24.   Breitstctteu.   —  25,  Tnllnsbruiin. 
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vorlehen;  servicittm'^  dimitlinm  Ge- 
ori  et  dimidium  Mychaelis  et  dant 
[de]  beneficio  pro  anleit  S^t  tal 

Summa*  75*^  tal  proter  60  den.  et 
15  mod.  tritiei  cliastmüt*^  et  Ib  mod. 
fmmenli  et  20  mod.  avene/ 

23-  Horgeii[8e].* 

In  llorgense*  437»  '><-^neßeia,  quod- 
libet  solvit  27»  tal;  et  diüiidimn  bene- 
tieium  ad  officiiini,  quod  aolvit  10  sol. 
den.  Ibidem  3  arec  Bolvunt  7G  den. 
et  indieiiim  totius  ville.  Et  sunt  ibidem 
inbeneticiata  IG^j^  beneficia. 

24 •  De  advncatia  in  Preisteten' 
45  den.  et  14  metr.  avene  purebuietzeu. 

Summa  ^  istornra  100  et  8  tal  et 
Gl  den.  et  14  metn  avene. 


etiam  ibidem  5  iireo  et  dimidia,  que- 
übet  solveiis   12  dun. 


Itcni  Villa  in  Horgpiise,  quc  va- 
carc  cepit  ex  morte  advoe^ti,^ 
Labet    iB  beneficia  et  dimidium,    qne 

solvcbant^  110  tal/* 

Quam  liomanorum  Rex  Ru- 
dfülfuif]  dedit  et  tradidit  Rath- 
ponensi  episcopo* 

Item  advocaHji  in  Praitst^tea  solvit 
45  den.  et  14  purclimetzen  avene. 


25.  In  Telensprunne^    19   bene-  Item  in  Teloinspnnme,  que  cepit 

fieia,   quodlibet   solvit  (j   sol.    et  unum     vaearc  ex   morte  domini  Inifridi 


*  laQum  vorleben  aervicium  danttir  brnofit'iuin  dimidium  Goori  0.     *^  Dav^r  linsur  (K 

•  chastmöt  O,       ^  Da*  Ganzt  rot  unterstrichen  O. 

'  JJie  Susnmierung  iftt  nur  ammhemd  richtiff;  jcdenfalht  wurde  die  (nur  in  O  atn 
SehlusMe  vermerkte!}  Aideüffthiihr  nicht  mtl  eindezotjen  (ftplUertr  Zujtatzf).  Dach  Ktimmt 
die  Summe  nicht  ganz  genau,   da  die  Ahgahen  der  aree  66  und  nicht  60  den.  ergehen. 

23-      O  36.  JI  4.  —  *  Hor^n  O.        ^  Rolvebat  H, 
'  Haringttee  (Bf.),  QB.  Gt^ß-Eti£er*dorj\ 

*  Damit   utt  der  Domvogt  ron  Hvgejishurgf    Otto  V.  (f  1235)  gemeint.  Vyl.  oben  Nr.  H. 

*  Die9e  Summe  würde  ßir  die  in  O  angewiesenen  Einkünße.  voti  43^ jt  Lehen  h  2^jg  tal> 
und  '{t  Lehen  A   10  jwiL  stimmen.  Vgl.  dagegen  die  Samniierujig  unten  Nr.  24. 

*  Die  Schenktmg  K.  Rudolf jt  erfolgte.  1277  (OÖUB.S^  470)^  nachdem  K,  Oüokar  die»en 
Ort  widerrechtlich  Begenshurg  entaogen  hatte,    Vgi.  Redlich ^  Reg,  K.  Rudolfs ^  Nr,  635. 

O  37.  U  5. 

*  BrtÜMtetten  (Df),  w.  ITaringsee.  Vidleicht  erluuU  die  Zusammenziehung  hei  der  fol- 
genden  Summierung  ei)ien  Rückschluß  auf  nähere  Zugehörigkeit  zu  Haringsee  (f) 
mindestens  im  damaligen  Be^ii^verhäUnis. 

*  Die  Summierung  würde,  falls  matt  43  Benefieien  it  2^lt  laL  und  'jt  Benef  zu  10  sol, 
ansetzt.,  mit  dem  noch  folgenden  Zins  der  liofstältcn  und  Vogtei  RKf  tal.  itnd  61  dei*. 

gehen.     Wahrscheinlich  also  C  et  VUI  Sclireihfthler  statt  C   et   VUII.   —   Vgl  da- 

grn  oben  Nr.  23,  n.  3. 

'^  167,  HS.  —In  O  unter  den  spUteren  Nachtrügen  viit  sdhstäitdiger  Ruhrik:  RcJditus 

vAcantßS  de  dornt no  Yreofrido  de  Hintjiereh.    Hierher  gezogen  rcegen  der  Lagr  und 

zum  Vergleich  mit  IL. 

*  Taäesbrunn  (Df),  QB.  Malzen.  —    Über  die  BanlsverhäUnitsß  daselbU,   besonders  in 

der  späteren  Zeit,  Kei/Jinger,  Meik  IL  2,  2(f/ff.  —  UiV  Vogtti  trar  Stiflsvogtei  zufolge 

der  Dotierung  des  Klosters  Mdk  durch  Markgraf  Leopold  III.    Keiblingtr  a.  a.  0. 17 L 


12  26.  Kagnran.  —  27.  Gerasdorf. 

mod.  avene  minoris  mensure  et  4  pnllos  de  Himperch,*  sunt  lObenefida,  qnod- 

et  in  pasca  ventrem  agDinum,  60  ova,  libet  solvens  6  soL  et  mod.  aTene  minoris 

in  pentccosten^    4   cascos  et   60   den.  mensure.    Item  de  advocatia  7  ben^ 

Item  de  advocatia^  in  ipsa  villa®  10  sol.  ficiorum®  ibidem  10  soL  preter  8  den. 

preter  8  den.  de  pniwintfuter.^  *  InsuperproweisodesolvebantQtal. 

Summa  huius  lö^j  tal.  preter  8  den.*  ovorum  cum  dimidio,  item  76  pull« 

et  76  caseos  et  19^  ventres  aguinos. 

26.  In  Chagran. 

In  Chagran^  28  beneficia;  quodlibet  In  Chagran  28  beneficia,  quodUber 

solvit  2  tal.   et   10  metr.  avene  purg-  solvit  2  tal.  10  motr.  avene.    Item  ibi- 

mezen.    Ibidem  villicatio  solvit  18  mod.  dem  curia  villicalis,  que  solvit  18  moi 

tritici.  Obligata  sunt  Decano  iudeo*  tritici. 

pro  123  tal.     Sunt  eciam  ibidem  6  Et  illa  bona  habent  domini  de 

aree,   que   solvunt  82^,    den.,   que  Ewersdorf  pro  mutatione  castriin 

pertinent  ad  officium.  Hintperch,^ 


37. 


In  Gerhartsdorf^  sunt  8  bene- 
ficia, solvunt  22  tal. 


»  pcntccoäicö  0,  **  Darnach  Raum  ßir  die  Rubrik  ausgespart  O.  *  Von  in  ip« 
Villa  bis  zum  Schluß  rot  unterstrichen  O,  ^  Jwintfuter  0.  •  VII  am  Zeäenaiäe 
auf  Rasur,  bn  am  Anfang  der  folgenden  Zeile  nachträglich  van  derseUten  Hand  w- 
gesetzt  IT,  '  Villi  H.  Offenfjar  wurde  hier  ein  X  vom  Kopisten  ausgelassen^  ^ 
die  Rechnung  sonst  genau  zu  den  Sätzen  von  O  stimmt, 

*  Imfrid  von  Himherg  (Mkt.,  OB,  Schwechat),  ein  Ministerialef  ist  zwischen  1231  »W 
12S9  gestorben.    Vgl.  MeiUer,  Denkschr.  d.  Wr,  Ak.  8,  68. 

'  Chmd,  Notizhl  5,  360  und  nach  ihm  auch  Keiblinger,  Melk  IL  2,  209  lasen  pri- 
wintfuter,  ohne  eine  ErkUhning  zu  versuchen.  Wohl  mit  phrovinta  (Lcjcer  2,  2Cö. 
zusammenhängend  und  hier  als  VogtftUter  zu  erklären. 

*  Die  Suniviiening  ist  —  ein  tal.  Eier  zu  120  Stück  gerechnet  —  richtig;  jedoch  tini 
dabei  die  (11.  fchlendt^n)  60  Pfingstdcnare  nicht  mitgezählt, 

O  309.  H  16.  —  In  O  unter  den  Nachträgen  am  Schlüsse;  hier  angesetzt  tcegtn  dtr 
Lage  und  zum  Vergleich  mit  II. 

*  Kagran   (Df),   GB.   Groß-Enzersdorf. 

'  So  ist  offenbar  gegenüber  den  bisherigen  Lesungen  (Chmd,  NotizhL  5,  403:  deciDi» 
iiido;  Erbenj  Mitth.  d.  Instit.  16,  111  n.  4  docano  in  do.)  aufzulösen.  —  Drr  Jui^ 
Tekan  (nicht  ein  Dccan  der  .Juden,  wie  Mei/ler,  Bab.  Reg.  136,  Nr.  200  meink.  p?'- 
Br esslau  in  Steinschneiders  Ilebr.  Bifjliogr.  10,  46)  erscheint  (als  Bankier  des  'i*^"'- 
Herzogs?)  1225  und  1235  auch  sonst  urhnidlich.  Äronius,  Reg.  z.  Gtsch,  d.  -/«^ 
(1902)  1,  Nr.  429  und  470,  Vgl.  auch  Schcrcr,  Die  RechtsverhäUnisse  der  Juden  «» 
den  deutschösierr.  Ländern,  S.  126. 

^  Vgl.  über  den  im  Jahre  1243  erfolgten  Tausch  Kagrans  gegen  Ilindhtrg  unten  i» 
ottokarische  Urbar.  Unter  diesen  Herren  von  Ebersdorf  sind  die  Söhne  Konrad»  «*" 
Hindberg  (f  1269/70),  Reimbert  I.  (f  12S9)  und  Calhoch  L  von  Ebersdorf  rf  1312]  » 
verstehen.   Vgl.  Meiller,  Denkschr,  d.  Wr.  Ak,  8,  90,  n,  1,  dazu  Stammtafel  I. 

Fehlt  O.  H  17. 

*  Gcrasdorf  (Df),  GB.  Wolkcrsdorf.  —  Nachdem  Herzog  Albrecht  1289  den  Verkanfif 
Vogtrechles  zu  G.  bewilligt  hatte  (Llchnoirsky,  Reg.  1,  Nr,  1021),  versetzte  Hf^^l 
Friedrich  1308  u.  a.  auch  die  villa  G.  cum  suis  pcrtinenciis  A()0.  2,  621,  Sr.!!-' 
Vgl.  über  den  Zehcnt  daselbst  unten  das  Zchentcerzeichnis  von  1258,  Nr.  4. 


28.  Seyring.  —  29.  Urleugesdorf. 
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28. 


39. 


HoTum  habet  dominus  Chun- 
radua  de  Sancto  Loco^  et  Star- 
chandus  et  frater  auus  de  Nuz- 
dorf^  unum  beneficium  solvens  3 
tal.  preter  60  den. 

Item  ibidem  quatuor  aree  di- 
midium  tal.  Georii;  item  de  uber- 
laenteeher  2  tal. ;  item  de  pascuis 
3  tal. 

Item  de  agris  Praitcnvel- 
darii*  3  sol.  et  10  den. 

Item  de  vineis  et  percbrecht 
dimidiam  earradam. 

Item  quedam  silva,  que  tercio 
anno  venditur  pro  4  tal. 

InSeuringe^  unnm  beneficium 
solvit  15  sol.;  item  ibidem  de  agris 
5  sol.  et  avene  dimidium  mod. 

In  Urleugesdorf ^  21  benefi- 
cia,*  quodlibet  solvit  2  mod.  tritiei. 

Et  illam  villam  habent  soi^ores 
de  lulna  de  donatione  Romano- 
rum  regia  Rudolfi,  qui  fuit  fun- 
dator  eiusdem  claustri, 

*  Konrad  von  Heüigensiadt  war  nach  Bericht  der  Contin.  predicat.  Vindob.  (MG.  88. 
9,  729)  auch  an  dem  Einfall  beteiligt,  den  mehrere  österreichische  Herren  1273  nach 
Ungarn  unternahmen.    Er  ist  auch  1284  urkundlich  bezeugt,   Wr.  OQ.  I.  1,  Nr,  867. 

'  Slarchand  und  dessen  Brtider  Ditrich  von  Nuzdorf  sind  urkundlich  1280  (Fischer y  Merk- 
würdigere Schicksale  2,280,  Nr,  102),  1286  und  1293(FRA,II,10, 10  und  44)  zu  belegen. 

*  Unter  diesem  „Breitenfelder^  kann  hier  trohl  nur  der  aus  dem  Aufstande  der  Wiener 
Bürger  gegen  Herzog  Albrecht  I,  bekannte  Ritter  Konrad  von  P,  gemeint  sein.  Vgl, 
über  ihn  Uldirz,  Mitt.  d,  Instit,,  Erg.-Bd,  5,  97  und  die  chronologische  Bedeutung  dieser 
Steüe  oben  Einleitung  §  2, 

28.  Fehä  O.  H  18, 

'  8eyring  (Bf),  nw,  Oerasdorf  —  Vgl.  auch  unten  das  Zehentverzeichnis  von  1258,  Nr,  6. 

29.  FehU  O,  H  19.  —  »^  beneficium  H. 

*  Grroß-Jedlersdorf  (Bf.),  OB.  Komeuburg,  nicht  Jedlersdorf  am  Spitz  in  der  Gemeinde 
Floridsdorf,  wie  R,  Müller,  Bl,  f,  Lk,  34,  401  annimmt.  1249  verpfändete  Hadmar 
von  Kuenring  J,  (villam  meam)  an  den  Bischof  von  Freising  (FRA.  II,  31,  152),  doch 
vntrde  dieser  Besitz  1257  hinsichtlich  16  beneficia  durch  die  Kammergrafen  des  Herzog» 
von  Österreich  angefochten,  (Ebda.  193,)  1260  ließ  Herzog  Ottokar  die  Streitigkeiten 
über  Flurgrenzen  zwischen  den  Leuten  ,ville  nostro  in  ü.*  und  jenen  des  Stiftes 
Klostemeuburg  im  Delegationswege  entscheiden,  Fischer,  Merkte.  Schicksale  2,  244,  — 
Die  Schenkung  K.  Hudolf»  an  das  Nonnenkloster  in  Tulln  erfolgte  1280.  Redlich, 
Reg,  Nr,  1221,  Vgl.  auch  urUen  das  Zehentvei^ichnis  von  1258,  Nr.  21, 


14  30.  U.-Waltersdorf.  —  31.  D.-Broderedorf.  —  32.  Rocking.  —  33.  Mitterndorf 

30.  Officium  in  Waltherstorf. 
In  Waltherstorf^  25  beneficia,  quod- 

libet  solvit  1  mod.  tritici  et  1  avene  et 
porenm  vel  pro  porco  3  sol.  den.  Item 
benefieium  ibidem  unum,  quod  habent 
piscatores.  De  molendino  Vj^  mod. 
tritici.  Item  ibidem  13  aree  solvnnt  5 
sol.  den.  Item  ibidem  de  stnpa  bal- 
nearea  5  sol. 

31.  Urbor  in  Prodan8tor[f].* 

In  Prodanstorf  ^  24  beneficia,  quod- 
libet^  solvit  l^j  mod.  tritici  et  unum 
mod.  avene  et  porcum.  Item  ibidem 
dimidium  benefieium  solvit  20  metr. 
tritici.  Item  ibi  10  arcc  et  ortus  solvit 
10  sol.  den. 

33.  Redditus'  in  Koching. 
In  Rochingen  ^  8  beneficia,  quodlibet 
solvit  1  mod.  tritici  et  1  porcum. 

33.  Redditus*  in  Miterendorf. 

In  Miterendorf^  47,  beneficia,  quodli- 
bet solvit  ]  mod.  [tritici]^  et  1  mod.  avene 
et  de  wismad  ibidem  10  tal.  dantur. 

30.  O  15.  Fehlt  IL 

*  U ntcr- Walte radorf  (Mkt.)j  OB.  Ehreichsdorf,  —  Nach  Angabe  d^s  Landhuches  (MG. 
DChr.  III.  2,  720)  hefand  sich  dasselbe  unter  den  Besitzrtngcn,  die  nach  dein  Tode 
Herzog  Heinrichs  von  Medling  (f  c.  1285)  an  den  Landesßirsten  heirnfielen.  —  Im 
Jahre  lP,t4  ve}yßindete  Herzog  Friedrich  ,urbora  nostra  in  Walthersdorf  et  Prodes- 
torf et  Rockhing  cum  omnibus  pcrtinenciis  suis*  an  Ulrich  von  Pergau,  AUG.  2, 
544,  Nr.  03;  desglHchen  146,"}  K.  Friedrich  III.  AÖG,  10,  S99,  Nr,  670.  Für  die 
spätere  Zeit  vgl.  auch  Lavipel,  Bl.f.  Lk.  28,  73 ff, 

31.  0  16.  FehU  H.  —  *  Prodanstor  O.       ^  Neue  Seite  (f.  2')  O. 

*  Dentsch-Brodersdorf  (Df.),  sä.  d.  Vorigen.  —  Uher  dai  landesßirsti.  Besitz  daselhst 
vgl.  30j  1.  Erwähnt  auch  vmi  der  Contin.  Vindoh.  MO.  SS.  IX,  705  unter  dai  127o' 
du?'ch  die  Ungarn  veitcüsteten  Ortschaften. 

32.  O  17.  Fehlt  //.  —  *  reditu»  O. 

*  Ahgekomvien,  am  linken  Ufer  der  Leitha  zwischen  Reisenherg  und  Seihersdorf  (östl. 
Unter- Waltersdorf),  wo  heute  noch  die  Rockinger  Heide  (auch  Rockinger  Kreuz  und 
Rockinger  Acker)  vorhanden  sind.  —  Vgl.  Neill,  Bl.f.  Lk.  16,  214  und  17,  363.  Über 
den  landesßirsUichen  Besitz  daselhst  vgl.  30,  n.  1. 

33.  O  IS.  FehU  IL  —  ^  reditus  0.       ''  FehU  O. 

*  Mitterndorf  (Df),  lio.  Unter -Waltersdorf  —  Bereits  1239  urkundlich  encähni  (FRA. 
II,  11, 100)  bezeugen  landesfürstl.  Besitz  daselbst  spätere  Urkunden  (1325  n,  a.J  Bl.f  Lk. 
2S,  77  ff. 


34.  Kreuzcasteiu,  —  35.  Lcobcndorf.  —  'S^.  PeliPrareutU. — ^37.  Stammeradort 
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34.  Officium  circa  Gritshen- 
stain  ^  et  M  ukcrawe. 

In  Mukkaniwe*  sunt  certi  redditns 
18»  tal. 


35-  In  Leubendorf*  9  bcueficia, 
qnodlibet  solvit  12  sol.  Item  ibidem 
curia  vülicalis  solvit  15  mod.  tritici  et 
2  porcü8.  Ibidem  altera  curia  Yilliealis 
10  mod.  tritici  et  duos  porcos. 

36.  ReddituB  in  Pehemreuth.* 

In  Pelienireiit'^  3  bcneficia  et  dinii- 
dium,  quodlibet  solvit  12  sol  den.  et  iUud 
dimidium  beneücium  Bolvit  7g  tal,  den. 

37»  Redditus  in  Steimerdorf.* 

In  Steimerdorf"  dimidium  beneücium 


Officium  circa  Greiechen- 

stayn. 

In  Miikkeraw  sunt  redditus  ad  18 
hil,  et  80  easei  magni  de  insida 
ibidem,  quemlibct  e^seum  pro  8 
den.  computatnm.  Item  iudicium 
ibidem  solvit  20  tal 

In  Leiibeudorf  9  betieficia,  cj^iiofUiböt 
sidvit  1*2  so!.  It^em  ibidoin  curia.  viUiealis 
sohlt  15  mod.  tritici,  item  duos  ptu-croK. 
Item  secunda  curia  vÜlioali«  ibidem 
solvit  10  mod,  tritici  et  duos  poroo«. 


Li  Peibenireutt  S^/alTetiffidiimf  <iiiod- 
libtjt  solvit  12  sol.,  scd  dimidium  beae- 
ficium  solvit  dimidium  tuL 


InSttTtymaersdorf  dimidium  benoficium 


^.     O  IB,  H  26,  —  ^  XIII  O  wohl  in  XVm  (H)  zu  emendlercn,    V^  n.  2  unten, 

*  Kr^u^^enatein,  Ejtine,  GiL  Leohendorf,  OB,  Kotmeuhttr^,  über  die  Qe&ekichU  dieser 
Burg  HdfMf  die  am  Anfang  des  id.  Jahrhuttderts  den  Greven  von  Formhach-WatMer- 
hurg  gehörtet  Vgl.  NO.  Topogr,  5,  491. 

*  Ahgekommen.  M.  kommt  noch  Mitte  deji  15,  Jahrhundert»  var  fNO*  Wei^tk.  Ä,  338); 
hevie  existiert  noch  ein  Muckerauerherg  hei  KritzendorJ  und  Muckeruucrfdd  oberhM 
Konwuhurg.  Vgl.  Fiicher,  ÄÖQ.  2,  114  und  FEA.  IL  4,  2'Ji,  Nr,  652;  NeUt,  Blf, 
Lk.  15,  SIC  ff.  DeuelftH  halle  urJtprünglich  auch  Paintau  Grundhemts^  txni  rcdchem 
Ende  dejt  lt.  Jahrhunderts  dtm  ikterr.  Markgrafen  r«  Lehen  crt&Ul  wurde  (OOUB,  2, 
mS;  dazu  Meüier,  Balu  Reg.  10,  Nr.  2),  —  AW/t  dem  Tode  deJt  PropjiteJi  Otto  L 
(f  1122)  tchenktfi  Markgraf  Leopold  HL  (f  ltS6)  die  Jmel  SL  an  dojt  Stift  Kloster- 
nettlturg.  FEA.  II.  4,  41,  Nr.  20 L  Daher  ohen  von  dieser  nur  Weisaiahg€tben.  In 
den  Jahren  130S  und  1314  wurden  durch  Herzog  Friedrich  14  tal,  Einkünfte  in  M. 
wrpßindel,    AÖG.  2,  621,  Nr.  11;  539,  Nr.  49;  643,  Nr.  59. 

Sa.     0  20.  K  27. 

*  Le/ohendorf  (Df),  GB.  Kommburg.  —  1260  stthenkte  K.  Ottokar  die  Kirche  in  L. 
mit  dem  Pair&natärechte,  das  1232  noch  der  Graf  t&n  Waa^erhurg  vergabt  hatte  (MB, 
ft  282),  an  den  Deutschen  Orden.  Pettniegg,  Die  Urkunden  des  Deutsch  -  Ordern- 
arthives  =u  Wien  Nr.  3$4»  —  1281  bestand  darüber  ein  Streit  der  iJeuluchherren  mit 
Herzog  Albrecht  {Or,  Si,*A.),  Vgl.  NÖ.  Tapogr,  5,  757  ff.  —  Winter,  Weij>ih.  2,  381, 
lä&2  verleiht  Herzog  Rudolf  einen  .gctrÄidxpheDl*  iti  L,    Bl.f  Lk.  S,  243, 

SU*     O  2L  II  28,  —  »  Der  Name  doppelt  O.,  heim  er  Hai  Peliemrevl   sind  die  er§ierk  ttt?ci 
Buchstaben  radiert. 

*  Abgekommen,  östl.  twi  Ober- Hör  hack,  nö.  Leohendorf.  —  Vgl.  Neiä,  BLf.  Lk.  17,  329  f 
mit  Nachweisen  über  landesfüratL  Besitz  daselbst  im  14,  und  15,  Jahrhundert. 

X«,      0  22,  H  29.  —  '^  In   O  beideiihal  Steunerdorf. 

*  8tammer»dorf  (Df,),  »o,  Komeuhurg.  Landesfüratlicher  Besitz  dasdhst  ea.  l&7o  (Müt. 
A,  d.  Valic.  Arch,  2,  Nr,  €8),  1342  (ein  Hof)  ujid  1352  (Leiten  wm  B  tal.  24  dewj 
nachzuweisen,    FEA.  II.  18,  232  uftd  275. 


16 


38.  Hagenbrunn.  —  39.  Klein-Rets. 


solvit  50  den.;  item  ibidem  dimidinm 
beneficinm  solvit  40  den.  Item  ibidem 
curia  villicalis  solvit  15  mod.  tritici  et 
2  porcos;  altera  curia  villicalis  solvit 
13  mod.  tritici  et  2  porcos.  Item  ibi- 
dem una  area  solvit  30  den.;  altera 
area  solvit  30  den.;  tercia  area  solvit 
36  den.;  de  quarta  area  10  den.  Ibi- 
dem de  20  vineis  solvuntur  7^  sol.  den. 
De  quinta  area^  ibidem  dantur  30  den. 
Ibidem  [de]  quodam^  beneficio  dantur 
7  sol.  et  unum  mod.  avene. 

38.  Redditus*  in  Hagenprun. 
Item  in  Hagenprun  ^  de  perchreht  25 

urnas  vini;  ibidem  de  Ger^  dantur  15 
sol.  den.  Ibidem  de  urbor^  quod  est 
ibi  datur  ^/^  tal. 

39.  Redditus  in  Rez  apud  Neum- 
burg*  officio  in  illo. 

In  Reze  ^  7  beneficia  solvunt  7  tal. ; 
ex  hiis  posuimus  4  beneficia  ad  viUi- 
cationem,  de  qua  tercia  pars  cedit 
villico,  qui  debet  curiara  edificare  et  in 
eandem  decime  conducentur.  Ibidem 
uberlcntaker  solvit  45  den.  De  tribus 
beueficiis  ad  voithreht^  60  den.  et  unum 


solvit  50  den.;  item  dimidium  beneficiom 
ibidem  solvit  40  den.  Item  curia  villiGalis 
15  mod.  tritici  et  duos  porcos;  item  alten 
curia  ibidem  villicalis  13  mod.  tritiei 
et  duos  porcos.  Item  una  area  30  den.; 
item  secunda  30  den.;  item  tenna  36 
den.;  item  quarta  area  10  den.  Item 
viginti  vinee  7  soL  Item  area  30  den. 
Item  ibidem  quoddam  beneficium  solvit 
7  soL  et  1  mod.  avene. 


In  Hagenprunn  25  ume.  Item  de 
monte  qui  dicitur  Ger  15  soL  Item 
de  urbor  dimidium  taL 


In  Retz  babet  dominus  dax'  10 
beneficia  et  dimidium,  que  solTunt 
10  tal.  —  Ibidem  sunt  10  aree. 
que  solvunt  7  sol.  et  4  den.;  et 
pro  weisod  solvunt  eadem  bene- 
ficia et  aree  caseos  116,  ovorura 
1  tal,  66  pullos. 


^  urnpHingUch  y\  O. 


Neue  Seite  (f.  3)  O.         ^  quoddam  O. 


38. 


39. 


»  irayenhrunn(Df.)y  n.  Stammersdorf,  —  Vgl.  Elf.  Lk.  2J,  137  ff,;  Winter,  WeUth.  2, 35'.K 
sowie  das  älteste  Urbar  von  Klostenieulmrg  (12oS),     FliA.  II.  28,   123. 

*  Ein  für  Weinberge  häufiger  Navie.  Vgl.  z.  B.  solche  zu  Grinzing,  Sicckenals,  Si^rifuj, 
Wr.  GQ.   II.   1,  Nr.  130.  340.  ri42.   106. 

*  Urbar  hier  (icie  auch  soiist  vgl.  Nr.  207)  im  Sinne  von  Beneficicn  und  HofsiäUfn 
gebraucht.     Vgl.  dazu  Einleitung  §  4. 

0  30,  II 31.  —  Diese  nie  die  beiden  nächsten  damit  in  näherem  Zusammcnhangf  stchend^i 
Eintragungen  in  O  nachträglich  an  irriger  Stelle  eingefügt.  Vgl.  oben  Einleitung  § '■ 
—  *  Nevinbur  O. 

*  Klein-Iietz  (l)f.)  n.  Hagenbrunn.    Vgl.  Winter,    Weisth  2,  398  n. 

^  Das  Vngtrecht  weist  attf  geistlichen  Besitz.  Übei'  die  Weisatahgahe  (am  Schlufti 
vgl.  Einleitung  §  5. 

^  Darunter  ist  offenbar  Herzog  Albrecht  von  Ilabshurg  gemeint,  wie  die  GegcnvfKr' 
Stellung  der  älteren  Herzoge  (Babc.nberger)  am  Schlußsatze  beweist.  Dieser  deutet  a««-^ 
an,  daß  die  Abfassung  dieser  Eintragung  in  H  (in  der  Habsburgerzeit)  auf  Ornni 
älterer  Vorlagen  (der  Babenbergerzeit)  erfolgte,  in  welchen  alter  noch  andere  Einkvnfif 
verzeichnet  waren. 


i 


40.  Eleln-Hetz.  —  41,  Mollmannadorf. 
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Ibidem  est''  parva  Silva. 

Decima  ibidem  sicut  locari  po* 
lest. 

Eedditus  residui  ibidem  sunt 
in  potestate  aliorum,  qui  eoß  pos- 
sideut  ex  infeodatione  antiqna  du- 
cum  Äustrie. 


avene  Nemnbiirger  mensure.    Et 

arca  Malmanstorf^  20  den.  — 
'e  percliret  12  urnas  %'iiii  Neuniburger 
lensure.  —  Dimidia  pars  deeime  in 
tezeperge  ^  estimata  ad  40  urnas  vini; 
I  27i  ingera  vincaruin,  ex  hiis  tribus 
|tiei8  UDa  eolitur  de  area  et  alie  cü- 
ntur  cum  50  metr.  frumenti. 

Et  quodlibet  benefiehmi  dat  in  pasca 
caseos  et  30  ova;  in  penlecosten  simi- 
lei  et  in  nativitate  domini  2  pullos,  in 
pmisprivio  unum  pullum. 

40.  Circa  Rez*  deeime. 

Iladmarstorf^  16  domos,  Rutgeres- 
torf^  13  domos,  Sewaren*  5  donios  et 
ereiam  partem  de  diialias  doniibus, 
teinhartgtorP  G  domos,  Retze^  7  domos, 
Calmaustorf^  1^  domos,  Weltendorf  "^  4 
PHOS,  Wurnize®  3^'  domos,  Ilec  decima 
jt  estimata  ad  30  mod. 

4L  De  area  Malmanstorf*  duobas 
^tis  4  caseos  et  60  ova  et  3  pullos, 

*•  est  auf  Rasur  H, 

*  Moibnaniudmf  (D/J,  n.  Klein-RHz, 

*  In  dem  Lehewfh^kennini«  Hetiu^g  Friedridu  II.  vorn  Jahre  1241  (00 ÜB.  3,  101) 
n*jichrint  auch  als  Pait^aner  Lt'hvu  de^itdlteti:  ,i|jiinilia  pars  deeime  vini  an  dein  Reta* 
perge  apat  Niwcnburch*. 

.      O  .i7.  Fehlt  jy.   —    •  rij  (O'l^l  0.   —   »*  ly  f2^itj  O.  Oßmlar  verleäen,  vffl  unten  n,  S. 

*  Klein- Reiz f  diese«  wie  alle  foigeitdeti  Ch-te  GB.  Kometthurtf. 

*  Harmanmdorf  (D/.J,  sv.\  davon. 

*  Riiekersdor/  (Df-Jt  n,  ffaimaniuKlorf. 

*  Seäbam  (Df,),  tö,  ITarmannsdür/. 

*  MixnnkarUhrunn  ff]  [Df.J,  ö,  Seeharn. 

*  Äfolbtiannsdorf  (DfJ,  n.  Klein- Hetz. 
^  M^ekmnmen,  bei    Wütmltz,   VgL  Neiä,  BLj\Lk.  15,  mmf, 

*  WUrnitz  (JJ>f^),  n.  MoUmamundorf.  —  Über  die  Wortfomi  B.  Müller,  BLf,  Lk,  21,  45, 
Im  LeherufftekenniniM  Ilerzoff  FriedHcH^r  IL  vmt  1241  erscheinen  ah  Fassauer  Lehen: 
In  Hadmarsdorf  Xu  doiaoa  dcüimalcs,  in  Rukeretorf  Xlll,  in  Sewam  V  et  tercia 
pan  de  duabus  domibus  in  Meinbartstorf,  in  Hetze  VIl  domomm  decinie,  in 
M»Imazi9dorf  Vll,  in  Wciüeldorf  1111^  in  Wniit«  IlL  AUe  die^e  Zvhenttm  wurden 
12SS  von  Herzog  Mbrechi,  ^lachdem  der  Landjtchreiber  Kmirad  ixwi  Tuün  sie  12SÖ 
von  den  Briidern  von  Heekherg  wieder  aufgekai^ft  h^te  (FRÄ.  IL  1,  20äJ,  mit  Zu- 
«tii»tmung  de»  Passauer  Bischof  es  an  das  Nonnenkloster  in  TuUn  geschenkt.  Vgl,  AOO,  2, 
254^  Nr.  19,  daiu  Kersehhauinetj  Tutln  328,  Nr.  48,  sowie  Redlich,  Rudolf  von  Uabs- 
i,uri/  im. 

O  3^,  FehU  Ä 

*  MoBmtmnsd&rf,  vgl.  Nr.  S9,  ju  4. 
IWWmicUMlit  C7rbare  1. 1.  8 
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42.  SCoekem.  —  4S.  GaiMngk.  —  44.  Eggendorf. 


1^  in  boc  of&eio  77f  taL  et 
5  den.  et  52  nrnas  vini  preter  yineas, 
qoe  eolnntnr  et  1  mod.  arene  et  decime 
ad  30  mod.* 

43. 


43.  Redditus  in  Gaizrukk. 

Item  in  Gaizrnk  ^  16  beneficia,  qnod- 
libet  solvit  12  soL  den.,  excepto  nno 
solo  qnod  solvit  nnum  tal.;  et  qnodlibet 
solvit  1  porenm  excepto  illo  solo,  qnod 
non  dat  poream. 


44.  Ekendor[f].» 

Item  in  Ekendorf^  ^^^li^  beneficia, 
qnodlibet  solvit  12  sol.  et  porenm  vel 
pro  porco  Va  **'• 


In  Stoeheraw^  snnt  7  bene> 
fieia,  qnodlibet  solvit  6  soL  Item 
ibidem  aree  13,  qnelibet  solvit  12 
den.  Georii.  Item  ibidem  aree  6 
solvnnt  sex  soL  Item  de  agris 
ibidem  10  sol.  GeoriL  Item  de 
indieio  20  tal.  Snnt  etiam  ibidem 
8  molendina,  qnodlibet  solvit  mod. 
tritici. 

In  Craixmkke  16  beneficia,  qnodlibet 
solvit  12  soL  et  porcom  excepto  ono 
beneficio,  qnod  tantnm  soMt  l  tal 

Et  tUam  villam  habet  dominus 
episcoptis  Pataviensis  cum  aliis 
bonis  ex  donatione  Romanorum 
regis  Rudolfe  propterea  quod  fe- 
oda  pertinentia  ad  principes  Au- 
strie  ab  antiquo  contulit  ßliis 
suis. 

In  Ekendorf  sunt  13'.»  beneficia. 
quodübet  solvit  12  sol.  et  porcum  vel  pro 
porco  dimidium  taL 


»  Der  ganze  Ahnatz  rot  unterHrichen  O.     Felüt  IT. 

*  Die  S^tmmierung  ist  richtig. 

42.  Feiat  O.  n  32. 

*  Stockerau  (Mkt.)  —  Genannt  im  Landhuch  ah  Grenzpunkt  des  Passauischen  Besitzes 
(MG.  DChr.  IIL  2,  716),  Vgl.  ü/jer  den  landes/ürsU.  Besitz  daselbst  G.  WitUer,  Bl,/. 
Lk.  11,  120 ff.  (äUeste  Urk.  1319)  und  NÖ.  Welsth.  2,  434  n.  1272  icurde  St.  van 
K.  Ottokar  an  den  Grafen  Agidius  von  Preßburg  verliehen.  MG.  SS.  9,  704,  vgl.  daztt 
ITuber,  AÖG.  05,  191  f.,  auch  Lampd,  Bl/.  Lk.  33,  451. 

43.  O  24,  n  33. 

*  Gaisruck  (Df.),  w.  Stockerau.  —  Nach  dem  Lehensbekenntnis  Herzog  Friedrichs  II. 
v<m  1241  ein  Lehen  von  Passau  fOÖUB.  3,  102),  wurde  dasselbe  1277  durch  K.  Rudolf 
zufjßeich  mit  Trebensee  u.  a.  an  Passau  geschenkt.    Schwind- Dopschj  AU.  117 f. 

44.  O  25.  II  34.  —  •  Ekendor  O.       ^  XIIII  O.,  wahrscheinlich  der  Teilstrich  beim  letzten 

Schaft  vergessen. 

*  Eggendorf  a.  Wagram  (Df.)y  w.  Gaisruck.  —  Es  erscheitit  wohl  im  Lehensbekenntnis 
von  1241  (00  ÜB.  3,   102),   aber  nicht  unter  den  1277  v<m  K.  Rudolf  an  Passau  ge- 


46-  Oroß-Wetkersdort  —  46.  GrÄfenberg.  —  47.  Röscliiti:. 


45. 


46. 


47. 


niam  villam  etiam  habet  epi- 
BCOpus  Pataviensu  ex  donatione 
regis  Rudolß. 

In  Weichcinstorf  iiidicinm 
fori"  cum  redditibus  ibidem  et 
provinciale  iiidicium  cum  advo- 
caeiis  sokuiit  40  tal. 

In  Graevenperge  *  iuxta 
Egeoburcb  20  beDcficia,  quodlibet 
solvit  3  mod.  tritici  chastmiit,  et  qui- 
libet  raod.  contioet  24  inetr,  men- 
eure  Wiemiensis,  et  pru  vieiseb- 
Pfenninge  10  tüL 

De  beneßciis  jyredictu  trta  sunt 
infeodaia  ex  antiquo.  Et  istam 
mllam  habet  com  es  de  HardehkeJ^ 

In  R  e  s  p  i  z  *  3 1  beneficia,  quod- 
libet solvit  3  mod,  tritiei  cliaatniut; 
et  quiUbet  mod,  facit  24  mctr.  Wien- 


nchfsikitn  Giiieni.  —  Vifimehr  haue  noch  Hey  zog  Frifdrkh  im  sefhen  Jahre  1241 
(2ß.  Sept.)  dwiaelhe  öti  Wiihertng  i)ejichefikl  (OOUß.  S\  104).  iJi^ge  Schrnkitng  trmde 
wm  K.  Ottokar  J27Ö  (ebenda  37 IJ  äoicie  K.  Rudolf  1277  bestätigt  (ebenda  465). 

Fehlt  O.  Jl  38,     IHe»e  triiö  die  Heiden  folgenden  Eintragungen  in  H.  nachträglich  ein- 

geßigL   —  F^,  ohe-n  Einleitung  §  L  —  •  o  auf  Eatur  H. 
'  Orofi*Wmker»dßrf  (Mkt.),    GB.  Kiichbei^g  a.    Wagram.   —    IBlö    vcrpfdndet  fferxog 

Friedrich  ,av(Miam  iuris  advocacie  sibi  debitam  in  W/  AÖQ.  i,  $24,  n.  24,  Vgl,  auch 

Winter,  WeiHh.  2,  511  ti. 

Fehlt  O.  H  86. 

'  Grafenherg  (MkL),  GB.  Eggenhurg.  —  Dimer  tvie  der  fitlgende  Ort  in  der  Beihe  der 
Tti  diejteni  Amte  gehoi*igen  Orte  auffallend  ireit  aliliegend.  Bereite  1051  durch  kaiser- 
liche Schenkung  erworben,  n*Hrde  G,  vmt  K.  Margareta  1266  (Wiitkehnann^  Ada  Imp^ 
Ined.  I,  400)  an  Lilien feM  geschenkt  und  t?OTi  Otlokar  1267  heMätigt  (Loren::,  DG, 
t,  4^1),  —  Vemiullich  ist  Q.  unter  den  ersten  Flaltslmrgefn  mijtdestens  teiliPeite  tcit^der 
in  den  Besits  des  Landesfürsicn  gdangi.  —  VgL  dazn  auch  NO.  Topogr*  5»  621  und 
Winter,   Wei^th.  2,  685  n. 

*  Unter  diesem  Grafen  von  Hardegg  ist  hier  wahrscheinlich  der  seil  1278  mal  diesem 
Titel  erscheinende  Berthold  Graf  von  Rahenswald  (f  liil2)  zu  iterstehen.  Vgl.  Kapal^ 
BLf  Lk,  11,  t^ff'  «nf^    Winter,  Weisth,  2,  526  n. 

Fehlt  O.  n  37. 

*  Boschitt  (Mktjj  nö.  Grafenheig.  —  Einrähiit  im  PcLssaaer  Urhar  ans  der  2.  Rätße 
des  13,  Jahrhttnd4;rts  MB.  29^,  217  unter  den  Zehettten,  die  der  Passauer  Kirche  in 
der  Pfarre  Gar»  nach  dem  Tode  liapotos  von  Schdnherg  (f  1256)  ledig  wurden. 
—  Das^hst  war  auch  das  Kloster  ZtretU  seit  dem  12.  Jahrhundert  begütert.  Vgl* 
Winter,   W^th.  2,  660  n. 

2* 
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48.  Stranzendorf.  —  49.  Pettendorf.  —  50.  Haasleiten.  —  61.  Kog^lbranii. 


48.RedditusinStra[n]zendor[f].* 
Item  in  Stranzendorf^  21  benefieia, 
quodlibet  solvit  12  sol.;  ibidem  3  aree 
solvunt  3  sol.  den.  Ibidem  unum  bene- 
ficium  solvit  1  tal.  Ibidem  de  novalibus 
2  tal.  Ibidem  datur  de  paseuis  unum 
tal.  den. 


nensismensure.  Item  curia  villicalii 
ibidem  solvit  30  med.  tritici  eins- 
dem  mensnre.  Item  vleispfenning 
10  tal.  in  epyphania  Domini. 

In  Stranzendorf  sunt  redditOS  36 
tal.« 

Et  illa  bona  habent  iUi  de 
Hohenherch} 


49.  Redditus  Pulndorf. 
Item  in  Puelndorf  ^  10  sol.  den. 


In  Pulendorf  10  soL  den. 


50. 


61.  In  Chogelprunne. 

Item  in  Chogelprun  ^  24  benefieia  et 
dimidium  beneficinm,  quodlibet  solvit 
3  mod.  tritici  et  illud  dimidium  bene- 


Item  de  advocatia  in  sancti 
Agatha^  dimidiam  tal.  et  alia 
servitia. 

Qaam  occupat  iste  de  Weri 
violenter.^ 


In  Chugelpninn  Sunt  24  beneficU  et 
dimidium,  quodlibet  solvit  3  mod.  tritici 
Item  de  areis  12  sol.     Item  de  mt'len- 


48.     O  26,  H  S8.  —  »  Strazendor.   0. 

*  Stranzendorf  (Vf.),  GB.  OherhoUahrunn.  —  Dcusdbe  ist  keines/aßs  mit  d/m  a^'' 
kanimenen  gleichnavügen  Ort  hei  Maüberg  (vgl.  Neill,  Bl.f,  Lk.  16,  356  und  17,  353- 
zu  identifizieren,  wie   Wick,  Bl.f.  Lk.  27,  104  annafinu 

'  Die   in  O  aufgezäldten  Einkiinfle  würden   einen   »ol.  weniger   (35   tal.  7  sd.}  (r^^ 

'  1280  erscheinen   die   von   ITohenherg  bereits  im   B.  von  St.,  FliA.  II.  6,  221.    3«* 

1333  zinsten  landrsßirxf liehe  Lehen  dascWst  in  derselben  Höhe  (12  sol.),  Bl.f.Lk-2'i,i^- 

0  27.  If  39. 

*  Pettendorf  (Mkt.J,  GB.  Stockerau.  —  IjandesßirsU.  Besitz  daselbst  nachweisbar  (t^' 
Notizbl.  2y  126,  Nr.  15. 

Fefdt  0.  II  40. 

*  Hauslclten  (Mkt.),  ö.  Pettendorf.  —  Die  Vogtei  über  diese  von  Passern  aus  gegruiM- 
Pfarre  war  von  altersher  landesfürstlich.    Vgl.  Wimmer,  Bl.f,  Lk,  27,  3 ff. 

'  Die  Herren  von  W.  (Grafcnwörth,  Mkt.,  GB,  Kirchberg  a,  Wagram)  Händen  •" 
näherer  Beziehung  zu  II.  Vgl.  Wimvier,  a.  a.  O.  14.  —  Aus  einer  Urkunde  rf«  ^•'^ 
schallM  Dietrich  von  Pilichdorf  von  1304  (MB.  30^,  21)  erfahren  wir,  daß  fr  1^ 
zu  IL  von  Passau  innehatte,  die  dem  Bischof  nach  dem  Tode  Hadmars  wn  ^^ 
(f  nach  1287)  ledig  nur  den. 

51.     O  28,  II  41, 

^  Abgekommen,  auf  dem  Hermannskogel  im  Gebiete  der  Gemeinde  Weidling  zu  »^^ 
Vgl.  NeUl,  Bl.f.  Lk.  16,  153  und  R.  MüUer,  ebenda  20,  142 f. 


40. 


50. 


52.  Laa  ä.  d.  Thaja.  —  63.  Heuthal.  —  54.  Pernhofen. 
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ciiim   17«  mod.  tritici.    Ibidem  de  areis  dino  30  den.   Item  de  curia  villicttli  ibi~ 

S  8oL  den.   De  molendioo  30  den.   De  dem  ^^  nn^d.  tritici  et  5  mt^d.  siliginis. 
Öria    vÜIicali    5  mod.   tritici  et  5  mod.  Et    illam    villam    habet  pre- 

ilig^inie.  positus  Niuuhurgen^ü.^ 


53.  Circa  La*  civitatem. 

In  Stincheupruiie^  19  bcnetieia, 
codlibet  solvit  iinuni  mod.  tritici  et  1 
od.  avene  et  porciun  Tel  pro  porco  3 
dL  den.  Ibidem  curia  villicalis  solvit 
i*  mod.  tritici.  Ibidem  de  agris  et  de 
rea   6  soL  den.     Item   ibidem   perch- 


Officium  circa  La. 

In  8tinofieii|irim'^  19  beneüda,  qiiml- 
libet  sfil?it  mod,  tntici,  mf»d.  ayene  et 
pnrruni  valeiitem  3  soL  Item  curia 
villicalis  solvit  8  mod.  tritifi.  Item  d^ 
areis  et  ;igriH  (i  soL   Item  ibidem  pereh- 

recht.    Item  ibidem  de  acherphen- 
ning  3^2  tal. 


oS.  Redditns  HeataL 

In  HeiitaP  ll^^  beneficia,  quod- 
[let  solvit  unum  mod.  tritici  et  1  mod. 
rene  et  poreum. 

54,  Redditu8  Pernhoven. 
In  Ferenhoyen*  2^j^  beneficia  aolvunt 
mod.  triticL 


In  nafiitril  11 V«  l>eneficinmj  riyod- 
übet  sohlt  mod.  tritici  et  mod.  ;iveii*^  et 
poreum. 

AUa  beneficia j  que  sunt  ibij 
pertinent  ad  civitatem  in  La} 

In  PeruboTeii  2Vi  benefidum  sokunfc 
5  mod.  tritici. 


*  Obsirar  Ck.  hermt»  123t  durch  Hcinrkh  vmi  ^fotÜing  an  K !mUrne*ihurg  gejfchetikt 
tcorden  itar,  gelangte  ett  —  ichderhoU  eingesogen  —  doch  ergi  1256  deßnUiv  in  dtm 
Besitz  Klc/ttemeuhnrg^  und  wurde  diesem  !26i  vmi  K.  Ott^kar  h&iUHigt.  FHA.  II. 
10,  13.  Vgl  M.  Fischer,  .\ferhrHiMigere  Schicksale  2,  195.  207.  234.  Dem  Jahre  1231 
k<m\mt  Mirrutch  nicht,  rrie  ErheUf  Mitt.  d.  Ijulit.  16,  111  wiilf  eine  für  dk  (Tftrmiol'&gie 
mnflgebetide  Bedeutung  tu. 

0  38.  H  42.  —  *  III  0.  wohl  V  davor  vom  Kopisten  iihergehen,  da  ein  tto  niedriger 
Zins  von  curie  tiilL  ungetröhnlich  iftl.       ^'  incbenprun  auf  Hau ur  von  gleicher  Hand  /7. 

*  Loa  rt.  d.  Thaya,  —  Stadt  fvgL  unten  Nr,  *>(*)  »eil  der  Zeit  Herzog  Leopold»  VL 
(f  1230).  Vgl.  Bothdni,  Mitt.  d,  Zentralkommigtimi  NF.  13,   CLXIff. 

tj  Unter -Stinkenbrunn   (D/.),   »w,  Laa.    —    Die    vüla   St.  war   —    ehenao   wie  da*  fol- 

1  gmde  Ifeuthal  —  durch  Otto  und  iValchrm  t?o«  Mnchtmid  (ca.  1160)  an  Passau  gc 
9cKenkt  vforden,  MB.  29\  214,  Vgl  dasu  Lampet,  BLßLk,31,  230.  iS'te  erscheint 
aber  nicht  im  Passauer  Lehensbekenntnis  des  Herzogs  Friedrich  IL  von  1241  (OOÜB. 
3,  101),  ~  1314  verpßindeie  Hertog  Friedrich  rpiiDijue  kiirratas  vioi  percbrehtes 
kl  St,  (ÄÖQ,  2,  545,  Nr,  71), 

0  39,  IT  43, 

*  Abgekommen^  nö,  von  La4i,  —  Vgl,  Neill,  BLf.Lk,  15 ^  244 f  wo  auch  Nachweise  Über 
lande^ßlrsil  Besitz  daselbst,  mid  Nr,  52,  2. 

'  Vgl,  dazu  Wirk,  BLf,  Lk.  27,  n2ß\,  mit  Belegen  für  solchen  Besitz  von  Laa  im  14, 
Jahrhundert, 

O  40.  H  44, 

*  Abgekommen f  heute  noch  WiHschaflshof  fBenihoßf  w.  wm  Laa.  —  Vgl,  NeÜl^  BLf.  Lk, 
16,  SSS  Ufid  17,  34S. 


55.  Miohelstetten.  —  56.  Fallbach.  —  57.  Altenmarkt.  —  58.  Schoderlee. 


65.  Mychel[8teten].» 

In  Michelsteten^  7  beneficia,  quod- 
libet  solvit  nnnm  mod.  tritici  et  1  mod. 
avene  et  porcum.  De  novalibos  3  tal.; 
sed  hec  collata  domino  Reymbotone.* 

66.  Valwa. 

InValwa^  1  beneficium  solvit  mod. 
tritici,  mod.  avene  et  porcum. 


67.  Altenmar[chet].* 

In  Altenmarchet^  1  beneficium  solvit 
mod.  tritici  et  mod.  avene  et  porcum. 
Ibidem  de  curia  6  tal. 


68.  Schaterlee  redditus. 
In  Schaterlee*  de  curia  villicali  20 
mod.  et  de  advocatia  9^  mod.  avene. 


In  Mychelsteten  7  benefida 
übet  solyit  mod.  tritici  et  mod.  i 
porcum.  Item  de  noyalibus  3  ti 
hec  collata  sunt  domino  Sybot 
Neuringe.*  * 

In  Valwa  1  beneficium  soh 
tritici  et  mod.  avene  et  porcum  et 
dam  perchrecht. 

Et  hec  bona  habet  dornt 
Myssowe.^ 

In  Altenmarcht  1  beneficiui 
mod.  tritici  et  mod.  avene  et  porc 
curia  ibidem  6  taL 

Quod  habuit  Ulricus  de  ] 
sed  curia  villicalis  attinet  < 
est  redacta  in  redditus  ll 
avene.* 

In  Schaterle  de  curia  villicali 
avene.    De  advocatia'  8  mod.  a 


55.  0  41,  H  45.  —  '^^  Mychel   O,       ^  v  auf  Rasur  von  gleicher  Hand  H, 

*  MichebteUen  (Bf,),  GB.  Mistelbach,  aö.  Loa. 

'  Ein  Reinbot  von  Michelstetten,  welchen  man  mangels  näherer  Bezeichnung  h 
nehmen  könnte  (analog  Nr,  332),  läßt  sich  urkundlich  ebensowenig  nachwd 
ein  Sgbot  von  Neuringe.  Der  1258  in  einer  Seitenstettener  Urkunde  als  Z.gt 
Raimboto  de  Newering  (FRA,  IL  33,  61)  kann  nicht  hierher  gezogen  werden,  d 
selbe  weder  örtlich  noch  zeitlich  möglich  erscheint, 

56.  0  42.  H  46, 

*  Fallbach  (Df.),  GB.  Laa,  n.  Michelstetten.  —  Wick,  Bl.f,  Lk.  27,  105 ff,,  nimm 
mit  Unrecht  einen  verschollenen  Ort  dafür  in  Anspruch.  Dieser  %cie  der  zu:eitj\ 
Ort  Schoderlee  wurden  gleichfalls  ca.  1150  durch  die  Brüder  von  Machland  an  - 
geschenkt.  Vgl,  oben  Nr.  52.  2,  Zehenten  zu  F,  haue  bereits  Markgraf  B 
1147  von  Passau  zu  Lehen.    Meiller,  BR,  33,  17. 

'  Darunter  ist  St.ephan  von  Meissau  (f  1316),  der  Sohn  Ottos  (f  1265)^  tfü 
Marschall  von  Osterreich,  zu  verstehen.  Vgl,  Pölzl,  Bl,f,  Lk,  14,  8 ff, 

57.  O  43,  LI  47,  —  »  Altcnmar  O, 

*  Altenmarkt  (Df),  nw.  Fallbach.  —  Landesfilrstl.  Besitz  daselbst  bezeugt.  Bl.f  l 
128  (1491). 

«   UlHch  von  Valbach  erscheint  1256  urkundlich  (BLf.  Lk.  8,  114)  und  1257  Wä 
Topogr.  v.  NÖ.  1,   167  (Fellm.).     Daher   ist  unter  dem   Herzog  hier  Albrechi 
Habsburg  (1283—1298)  zu  verstehen. 

58.  0  44,  H  48.  ^  *  VIIU  O. 

*  Ober-  und  Unter- Schoderlee  (Df),  s,  von  Altenmarkt.  —  Landesfurstl.  Besitz  i 
bezeugt  1320  Winter,  NÖ.  Weisth.  2,  178  n.    Vgl.  Nr.  56.  1, 

"  Die   Vogtei  bezog  sich  auf  das  hier  begüterte  Klostei-  Waldhausen  (OÖÜB.  2,  2i 


50.  FrÄttiiigsdorf.  -  60,  Wetieladorf.  —  61 .  Neudorf,  —  62.  Staate.  —  63.  Hörersdorf.       23 


Ip 


59-  In  Vratkeiiistorf. 

In  Vratkiustorf  ^  24  domos  decimales 
t  6  curtcs. 


carradam  unaai  vcl  dimidium  percli- 
recht. 

Summa ^  huias  avene  12  mod. 

piirchniutte> 

IiiVmetkoinstorf  21  iii>jinis  dezimales 
et  5  ciirtes.* 


60,  Wezliiidorf.' 

In  Wezlindorf*  decima  sine  estinia- 

til.  lu  Neundort 

In  Newendorf  *  10  bencficia  Bolvuut 

taL 

63.    Stevzze.    Kcdditus   in    He- 
>ltfitorf. 

In  Stevz^  et  in  Heroltstorf  27^  bene- 
ieia  solrnnt  3  taL  prctcr  60  den. 


Iii  Wet.aleinsk>rf  decLniEL 
Et  hec  bona  teneni  dominus  de 
Myssowe  et  alii  domini  in  feodo,* 

In   NiwHidurf   h\   beDeücia   sulnrnt 

Habet    domimis   de  Myssowe^ 


In  Rtaeutz  et  jrj  Rcmltstorf  2Vt  Isen©- 
fieium  Sülvit  3  Uü.  preter  *>Ü  den. 


bl 


63.  In  Heroltstorf i 

et  12  den. 


de  novalibns  6 


r 


Item  in  Heroltstorf  de  novtdiLviH  6 
BoL  gI  12  im. 

Hec  omnia  habet  MyMowarius,^ 

•*  purchmaiitte  II. 

*  Die  Summiermigf  welche  nch  oß'enhar  nur  auf  die  in  diejter  Nummer  angeffebenett 
LeiMtungen  betiekl,  stimmt  tnindeaicnM  nicht  tu  der  unten  {Nr,  223)  an^Cffebenen  Mdation. 

0  45.  II  49.  —  »  curras  H. 

1  Fräüing»dorf  (Bf,)*  OB.  MUteUmeh.  —  iMudejtßiratL  Zehenten  bei  Mi^telhach  tmd 
1219  urkundlich  nachweiibar.    Redlich,  B^^j.  K.  Rudolf«,  Nr,  1081, 

0  4^,  R  50,  —  *  z  iihtr  der  Zeile  nachgtlragen   0. 

*  WetteUdorf  (Df),  OB.  Feldtiherg,  !l  FraUingadorf  —  Der  Zeheni  in  W.  erscheint  n(Kk 
dem  Bekenntnis  Ilerzotf  Friedrichs  von  1241  (OÜUB.  3,  101 }  Lehen  vott  Faxuau, 

"  Da  der  bereit*  Ende  des  IS.  Jahrhunderts  zu  iV.  nachweisbare  Besitz  des  Klosters 
SL  Bernhard  (FRÄ.  //.  <?,  !tI6)  offeftihar  von  den  Meissauern  stammt ,  hat  vian  hier 
an  Stephan  «ori  Melssnu,  den  Gründer  demselben  zu  denken.  VgL  Nr.  56.  2  und  Chmet, 
Not$z.'BL  1,  12  (1307). 

O  47,  H  5L 

>  Nettdcrf  (MkL),  OB,  Lua. 

»  VgL  Nr,  5€.  2. 

O  48.  H  52. 

»  Staalz  (Mkt.),  t.  Neudorf. 

O  4tf.  II  53. 

*  Barersdvrf  (Df),  GB.  Alij^tellach.  —  Nach  dem  Zimten  th'^ta^  Wm  Klotterneuburg 
(12öS)  hatte  dieses  Htiß  zu  II  Gi*nndbe*itz  mü  einem  Leff&nderen  Avüe.  FRA.  IL  28, 101. 
YgL   WrnUr,   Weisih.  2,  140  n. 

*  Nach  Angabe  des  St{flung.tbuche9  von  8t.  Bernhard  hat  bereit»  (kio  von  Meis^au  (f  1265) 
Slaatz  eru^orben.   FRA.  IL  6,  141. 
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64.  Dörfles.  —  65.  Laa.  —  66.  Laa  a.  d.  Thaya.  -—  67.  MotsideL  —  68.  Bahbog. 


64.  Redditns  Dorflins. 

In  Dorflins  ^  10  sol.  et  6  den.    Ibi- 
dem 28  vinee,  quelibet  solvit  12  den. 

65.  In  La.    Girea  La. 

In  Perenboven*  9  sol  et  15  den. 


In  Dorflein  10  soL  et  6  den.  Ibidem 
28  vinee,  quelibet  solrit  12  den. 

Hec  bona  hahuit  domintu*^  Bt 
neisius  de  Valchenstein.^ 

In  PernhoTen*  9  soL  et  15  den. 


66.  In  La^  10  beneficia,  qnodlibet* 
solvit  1  tal.;  de  areis^  infra  civitatem 
15V,«  tal. 


In  Läa  10  beneficia,  qnodlibet  sohlt 
1  taL 

M  illa  beneficia  tenentur  in 
feodo,^ 

De  areis  infra  civitatem  15Vt  taL 


67. 


68.  Officium  in  Recbpercb.^ 

In  Reebpereb  de  purebret,  scilicet 
de  vineis  parvis  et  de  curticulis'  et  de 


In  MotsideP  [..beneficia],* 
quodlibet  solvit  5  sol. 

Et  ceperunt  vacare  de  domiw 
Imfrido  de  Heimherch;^ $ed  modo 
habet  ea  dominus  de  Myssow} 

Redditns  in  officio  Reeii- 
perge. 

De  purcbrebt,  scilicet  de  vineis  parro 
et  de  curticulis  et  de  agris  2*/i'*  UL  Ei 


64.  O  50.  H  54.  —  •  bona  habuit  d  auf  Rctsur  von  gleicher  Hand  II. 

*  Dörfles  (Df.)>  ^^-  Hcirersdorf. 

'  Benei  von  Falkenstein  ist  bekannt  oh  seiner  Teilnahme  an  dem  Zuge  K.  OUakan  nsA 
Bayern  1257  (Ann.  Ilei-manni  de  Ältah.    MG.  SS.  17,  399), 

65.  O  51.  11  55.  —  »V  aus  w  (mit  Rasur)  korrigiert  von  gleicher  Hand  II. 

*  Abgekommen,  vgl.  Nr.  54. 

06.     O  52.  H  56.  —  *  quolibet  O.    ^  agris   0.     «  xj  O,  anscheinend  V  vom  Kopiften  aat 
gelassen. 
»  Laa  a.  d.  Thaya.    Vgl.  Nr.  52.  1. 

*  Das  Oursivgedruckte  ist  oßonbar  späterer  Zusatz,  der  (ursprünglich  am  Rande?)  c* 
Kopisten  mitten  in  den  alten   Text  der  Vorlage  einttczogen  wurde. 

67.  Fehlt  0.  H  57.  —  »  Raum  freigelassen  H.  »>  Ileimbiirch  H, 

*  Abgekommen,  heute  noch  Flurname  MottschüUel  bei  Widzeshofen,  w.  Laa.  —  ^V- 
Meiller,  Denkschr.  d.  Wr.  Ak.  8,  63,  Nr.  1  =  NeiU,  Bl.  f.  Lk.  15,  316,  sowie  Wkk, 
Bl.f.  Lk.  27,  94 f. 

*  Irnfried  von  Ilindbcrg  ist  zwischen  1237  und  1239  gestorben  (Meiller  a.  o.  0.  S.  öS:. 
Unter  dem  Meissauer  ist  jedenfalls  Stephan,  der  Marsehall,  zu  verstehen.    Vgl,  Nr.  S^.i- 

68.  O  53.  H  138.  —  ^  curtnlis  O.         ^  iij  H;  vermutlich  bloß  ein  Versehen  des  Kdffi^ 

wegen  des  nachfolgenden  2^js  tal. 

*  Rehberg  (Mkt.),  GB.  Krems.  —  Nach  Angabe  des  Landbuches  (MG.  DChr.  III  i,  '^^ 
Jiat  der  Domvogt  Otto  von  Regensburg  dem  Herzog  Leopold  (f  1230)  ,xe  R.  of  dfn« 
hüse  liut  unt  feigen  unt  purgc*  aufgetragen. 


69»  Stratzing.  —  70.  Loiben.  —  71.  Zieradorf. 
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agri8  4^/jtal.  Ex  hiis  8  sol  pretcr  10  den. 
est  sazunge  pro  27^  tal.  Item  molen- 
dinum  Helwici  eolvit  6  m\.  den,  et  por- 
cum  valenleni  80  den.  Item  silva  ad 
iieeessitatenj  castri.  Item  8  arec,  quas 
babcnt  vinitores.  Et  34  vinee  ad  40 
earratas  vini.  Et  pomeriiim  magnmii, 
■  cuius  fructus  bono  anno  po8Bont  vendi 
pro  30  tal  Item  mimis  pomerium  pntest 
veudi  pro  l  taL 

69.  In  Stre/Jng. 

In  Strezing^  et  Lengenvcld^'  de  dua- 
bns  villia  3  tal.  et  45  den.  dantur  in 
epypliania*  domiDi  et  2  poreos,  utrum 
qne  valentem  80  den,  et  2  ursus,  utrara 
qae  valcnteni  60  den. 


hiis  8  S(»L  preter  IfHJeii.  est.  sat^imge  pro 
2V»  Uli.   Itom  de  agris  *j  soI.  et  3  den. 

Molondimmi  Helwiei  solvit  0  sol  et  p«r- 
cuni  valoiitt'in  80  tieu*  Silvii  ad  necessi- 
t^t^m  csiatri.  Et  34  <*  vinee  ad  40  carra- 
d3\s;   et  possunt  coli  cnm  16  den. 

Et  H  iu"Cf\  <|iias  habt:'Ht  yiiiitures.  Kt 
|ii>mtjrium  magniMii  et  minus,  quorum 
fniütys  quandoqne  sunt  venditi  pm 
22  tal 


In  Stnw*7/nigo  et  in  TjengtnTld^^  da 
dtijibus  villieationibns3  tul.  et  ir»  d«3n.  in 
epyphfiJiia  domini  et  diios  porcos,  utnim- 
que  Vfiloßtem  80  den.  et  duos  aproS  Ta- 
len bes  */i  tal 


70.  Redditns  in  Letiben. 
Item  in  Leiiben^  de  uua  vinca  datnr 
1  tal.  Micbaelis.* 

7L  In  Cigenstorf. 

!tem  in  Cigenstorf^  17  beneficia, 
qnodlibet  solvit  6  sol.  den.  Item  ibidem 
zinsphennig  de  hominibus  3  soL  De 
antiqnis  vineis  5  soL  et  3  den.  De  no- 
TaUbus  3  tal.  et  20  deo.  Mycbaelis  et 
in  carnisprivio  60  pnllos. 


De  Löiikn  de  vinea  1  tul  io  festo 

Mychahelis, 


In  Cyegdorf  17  beneficia,  quodlibet 
twdvit  7  sol ;  cynspfemiinge  de  hoininibns 
ad  3  Hol  Dj^  antif|ins  vinpis  5  sol  et 
*i  den.  De  iiovalilius  )i  tal.  et.  20  den,  My- 
elin hei  is  eMn  carnisprivio  00  gaüinas. 


■^  XXIUI  Hf  wohl  auch  nur  eine  AuMlantrung  (X)  den  KopüleJi. 

«t>,     O  64,  H  taO.  —  *  epychania  O. 

*  SirtUting  (Mkt.)f  no,  Btkhcrff.  —  Alter  Be*its  der  Bahenberger^,  atia  wdchem  26  Mtm^en 
und  ^/f  Bof  gotcie  20  Joch  Weint/ärlen  vmi  Herzog  Lettpotd  1209  zur  Dotierung  von 
lAlienfeld  übenmesen  wurden.  1257  wni  K,  Oltokar  besilUigt.  Lorcuz,  DG,  /,  450, 
Vgl  Winter,  NÖ.  Wtdstk.  2,  90$, 

'  Ltngemfdd  (Mktjf  n.  StraMng, 

Ttt.     O  55.  B  140,  ^  »  Mich&l  0. 

*  06«--  und  üfUer-Loibm  (D/.)^  »w.  Eekherg.  —  iBH  mmjißimiete  Berzo^j  Friedrich 
a  karratas  vini  in  L,  AÖa.2,  56o\  Nr.  U2,  —  Am^  Bumm  (MB,  28,  473)  und 
SL  Nicaia-Pmsau  (MB.  4,  291}  heaafien  da»eLbMi  WHnherge, 

71,     O  56.  n  14t, 

^  Ztertdoff  (MM,),  OB.  Unter -BaveUbaeh.  —  Daadh^t  hatte  intbesondera  auch  dat 
Khtier  Zwetll  Grundhcsilz,  KeibUngerf  a.  a.  O.  951,  Nach  dem  Bekenntm*«e  Herzog 
Ftiediriek»  von  1241  befanden  »ich  unter  »einen  FtMnmter  Lehen  auch:  ^n  novalibuB 
Cigcatorf  3  Ul  et  20  den.  et  60  pulli  In  festo  Michahelis*.     OÖUB.  S,  102. 
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T2.  Hc»Ueii$teiii.  —  73.  Ob«f-M»rkersdf>rf. 


De  TtUa  eadem  ante  war'  t>  dienst- 
mnl  frnmenti,  hoc  sunt  40  metr  Wien- 
neitsis  mensore.  De  villa  ibidem  8  tnod. 
tritici  chastmnt  et  16  mod.  fromeoti  et 
16  mod.  aveoe  et  3  seitfrissinge  et  nimm 
specheswein  et  5  mctr,  papaveris  et  1 
mod.  bisarniu  et  dimidium  mod.  fabarum 
et  in  pasca  1  tal.  ovornm  et  8  caseog 
et  feato  penteeoBtee  8  caseos,  Myehaelifi 
4  anderes  et  B  pnllos.' 

73.  In  Holenstain^  3  beneficia  sol- 
vunt  21  ml.  den.  Ibidem  curia  villicalis 
solvit  8  mod.  tritici  chastmnt  et  10  mod. 
frnmenti  et  12  mod,  avene,  [4]*  seit- 
frisaing  et  i  specbswin  et  in  pascha 
4  caseofi  [et  dimiditim  tal.  ovornm,  in 
pentecosten  4  caseos]^**  Michaelis  4  an- 
seres,  3  pnilos,  *  j  mod.  bise  et  12  metr.* 
fabe  et  3  metr.  papaveris.  Et  ibidem 
snnt  4  aree,  qne  serviunt  villicationi. 

73.  March[art8torf].* 

In  Marehailstoff  ^  24  beneficia  8imul 
Bolvnnt  23  tal.  et  5  sol.  den.  Ibidem 
«int  13  aree,  qne  S4^Ivnnt  5^  ^  sol.  den. 
Ibidem  de  perchret  datur  7*'^  tal.,  quod 
prins  solvit  bene  10  taL  Ibidem 
villi(^$  curia  solvit  8  mod,  tritici  chast- 
mnt et  9  mod.  frumenti  et  12  mod.  avene 
et  mod.  bise  et  4  seitfrissinge^  et  1  spech- 
swiD,  Michaelis  4  anseres  et  8  pnllos. 


Be  TÜU  ante  wur^  6  dieiistiDiii  fro- 
menti,  hoc  sunt  40  porehmetzen.  Item 

de  vilja  ibidem  8  chastmut  tritici  et  W 
chastmnt  frumenti  et  16  ehastmat 
swene  et  8  «Ätfriseiiiiige  et  onam  sp€cli- 
simn^  et  S  metr.  pftpftfms  et  onum  mod. 
{»ae  et  nnnin  mc^d.  &be  ei  in 
taL  ofCKTiuii  el  8  eweoB  et  in 
cgsteo  8  cawos  et  Mf^aÜM^  4 
et  S  gallinas. 


In  Holensteiii  3 
^L  Item  eoria  rilliealtt  8  ciitttmiit  tri- 
tici et  tO  mod.  frumeoti  et  12  mod.  Mvoe 
et  4settfris6liiiige  et  mram  speehswein,  in 
^udbsL  4  cueoB  et  Ämtdiam  taL  ovonmi^ 
in  pentecosten  4  caseoe,  M jdisbdis  4  lo- 
seres et  4  gaDinas  et  dimidium  mod. 
pise  et  12  metr.  fabe  et  4  metr.  pupa- 
Teria.  Sunt  etiam  ibidem  4  aree^  que 
solvnnt^  TÜUcatiooL 


In  Marcbax^torf  24  beneficia  solnuit 
23  taL  et  5  soL  et  1 2  aree  5»/.  wL  et  de 
perchrecht  7*,  taL  Curia  Yiüiadxs  9 
ebastmut  tritici  et  totidem  frimienti  et 
12  chastmnt  aveoe  et  onum  mod.  pise 
et  4  seitfrisehiiige  el  mmm  speehswein» 
Mjchalidis  4  aniem  et  8  gallinas;  el 
Silva  pertinens  ad  villicatiouem 


I 


»  Ducbiram  H*       ^  pech  auf  Eomut  von  gieicker  Hand  H. 

*  In  H,  liegt  autfentduim^ek  eine  Verlettmg  vor,  KeÜdinger  a.  o.  O.  if^^  953.  2  erkloH 
war  Hehlig  aU  Wehr  mmd  meint,  daß  darnU  die  143$  und  14S8  urkmndlkh  heamgle 
WerdmmhU   a»   Z   femmni  »ei.     Jedoch   kandeli  et  tiek   hier  nieki  «•»  eine   MnkUf 

*  Gier  dieae  Weiaalahfaheii  am  ScMuMte  «^  Eudaimtg  §  5, 

O  67  H  i42,  —  ■  FdkU  O.      ^  Fehlt  O,  ogenhar  one  Zeile  wm,  KopUim  iihertprm^en. 

*  me.   O^  aui  ifrtprSnglieh  mod.  korrigieri;  d  vervruekL        *  eo  IL 
»  noUenftem  {Df.},  n,  ZierMdarf,  —  Vgl  KeihUnger  U,  2,  903 ff, 

O  58  B  i43.  —  »  March.  O.         ^  scitfrisnuge  O, 

»  ObfT-MaHcerMdarf  (MtkLJ,   OB,  ReU.   ^    Vgl  KeihUt^er  IL  2,  ^€3ff.  —   Damihe^ 
haitm  die  Grafen  von  Pemegg  Weinberge.  Vgl  AÖQ,  2,  19, 


74«  8chrÄttenthaL  —  75.  Gföhl 


87 


74.  In  Schrateotai  redditas. 

In  Schratental*  7  beneficia  solvnnt 
iL  Ibidem  de  area  12  den.;  de  villi- 
enria  12  mod.  tritici  cba^tninl  et 
niod.  frumcuti  et  16  inod,  avene, 
sitiVissinge*  et  1  spechswin.  De  Sclira- 
tal  dantur  in  tribua  festig  300  et  12 
Bi,  quilibet  aiitcm  cascus  valebit  P/g 
los;  et  in  pasea  de  eisdem  villis 
al  [ovarum];*'  de  benefieiis  in  ntra- 
I  Villa  31  sol.  ovoruni.  Sunt  etiani  ibi 
enefieia,  quodlibet  solvit  1  tal.,  qne'^ 
äam  tenuit  violenter. 
Summa*'  bnius  officii  78  taL  et  35 
,.  et  14  mod.  tritiei  pnrchmnt  et  16 
I.  frnmenti  et  10  metr.  et  18  mod. 
ne  et  31  porcos^  et  4  metr.  papa- 
18  et  25  metr.  bise  et  9  nietr.  täbe,^ 


In  Schraten  tal  7  benefici»  solvuut  7 
t;ü.  De  imii  arm  \2  den.;  d*^  villieatiöne 
12  eliitötmut  tritici  et  totidem  fruini'nti 

vi  16  mod*  avene  et  umim  mod.  pise 
et  4  seitfrischinge  et  uuum  specliswin, 
in  feste  Mychahelis  4  anseres  et 
8  piülos.  Item  de  villieatione,  de 
beneticiia  et  de  areis  de  Marebars- 
torf  ^  et  de  Schrateiital*^  dantur  in  tiibus 
fest  in  312  caseiy  quilibet  Valens  tres  obii- 
ios  et  tnnc  de  eadem  villicÄtione 

i  tili,  ovoruni,  in  pasea  de  utraffye  villa 
ot  de  benetieiis  Sl  sol  oYomm.  Dicuntur 
etiam  in  Schratental  esse  6  benefici», 
([uodlibet  solvens'*  1  tiiL  per  quendam 
violenter  oceupata* 


75.    Officium    ßudlonis   in    Ge-  Officia*  circa  Gevelle  et  in 

le.^  Chiummenow.^ 

In    Wincbel^    26   beneficia,    qnod-  In  Winchel  26  beneficia,   qmMilibet 


0  59.   n  144.   —  •  scitfrisöinge  0.         »'  FMi  O.         «  qaot  O.         •*  Dm  Game  rot 

unitrMtrkken    O,  fehlt  IL         «  porcum    O.         *"  March aristo rfp  dan  ertte  t  *^elitffl  H. 

*  8t-hra3Gental,  da«  träte  a  aun  e  korrigiert  II.         ■"  solventen]  H. 
»  Schratttnükal  (SD,  t.  Ober- Markerädorf.  ^  Vgl.  Af.  Fl^rAcr,   AÖG,  2,  85 ff.  Im  Jakrß 

1220   hcjf tätigte  Hersog  Leopold   urder  den  vom  Grafen  Kojirad  vmi  Ifardegg  an  das 

mener   SchatLenkhoater   geMchenkten    Qiäem    auch   8  Joch  ^veraus  villam  Öchratental, 

FRA,  IL  18,  24, 
^  Die  BummiGrung  tlimvU  nicht   und  ist  auch  nicht  derart^   daß  man  deren  mehrfache 

F^ler    aua   peUUographiach  nalieliegenden   Ver§ehmi  de*   Kopisten  leiclu  Z9i  erklären 

9erv0ehie, 

>  0  SO,  H  &8.  —  *  a  aus  n  (vtil  KürzungsHrich)  korrigiert  auf  Emur  von  gleicher  IIaml\ 
urfprihiglich  aUo  officium  H, 
*  Gfoht  (Mki.)t  BII.  Kran».  —  Im  Garatener  Tradü.  Cod.  wird  (unier  den  EitUragungen 
tiner  Hand  vont  Anfang  de«  13.  Jahrhunde%-ttt)  eine  Schenkung  erwühnt,  die  Rodwinua 
de  Gevelli,  mioislerialis  dacis  Aostrie  zu  Krenta  ganacht  hatte,  OOUB,  1,  186, 
Nr,  208,  Möglich,  daß  wir  (unter  Annahme  einer  Verachreihung  hier  oder  dort)  die- 
aelhe  Pertonlichkeü  hier  vor  uns  haleji. 
»   Winkel  (Bf),  GB.  Hom, 

♦  Mruimau  a.  Kamp  (Mkt.),  GB,  GfahL  —  Bereits  »eil  dem  12,  Jahrhundert  landesfursi- 
UeiMt  Betiix,  verHeh  Herzog  Ottokar  die  Burg  K.  mit  Zugehör  (ÄU^F&äa,  Winkel, 
RaniBau)  sowie  dem  Officium  1253  an  Dietrich  iwi  Hohenherg  (Notis.-BL  1843,  S,  7/, 
Nr,  IJi  1261  a/ter  an  die  Herzogin  Margareüi.  NÖ.  Topogr,  5,  630 ff,  —  Nachdem 
die  Rückgabe  K,  1217  im  Mai^er trage  K.  Rudolfs  mit  OUokar  stipuUert  warden  war 
(Redlich,  Beg,  K  Budolfs,  Nr.  753),  verkanße  H&^tsog  Älhrtcht  L  dmin  1207  dasselbe 
an  Stephan  wn  Meissau.    Lampel,  BLf  Lk,  32,  183,   Dazu  ohen  Einleitung  §  1  und  2* 


SJö  76.  Nen-PöUa,  —  17.  RamBau.  —  78,  Alt-PRlk,  —  79.  Thnnan, 

libet  solvit  1  motL  frumcnti  et  1  porctim      solrit  inofL  fruiuenti  et  poreum  et  niotr. 
et  1  metr.  papaveris.    De  curia  ibideiu      papiiveris.    De  turia  ibidem  3  tid. 
3  taL  Servit  ad  casirum  in  Chrnm- 

menow. 


iß.  In  Nova  Polan^  15  beneficia 

Bolvunt  18  tal  et  6  soL  et  15  porcos  et 

15  mod.  frumeuti    et    15  metr,    papa- 
veris/ 


In  Novci  Folaii  15  beneficia  solviint 
18  tid.  et  6  süL  et  15  porcos  et  15  rnetr» 
piipaveris  etl5mod.  früiueuti.  Iiidinilin 
sicut  locari  potest* 

Pertinet  etiam  in  Chrtimmeftow, 


77.  la  Rameawe*  8  beneficia  eol- 
rünt'  10  tal.  et  8  modios  tritiei  et  8 
poreos  et  8  nietr.  papaveris. 


78.  In  Antiqua  Polan. 

In  Antiqua  Polän*  25  beneficia,  quod- 
libet  solvit  10  sol.  et  [simul  solvunt]* 
25  mod.  tritiei  et  25  metr.  papaveris  et 
25  poreos. 

79. 


77- 


78. 


7». 


In  Biimsowe  R  beneficia  Bolvimt  10 
tiü.  et  8  mod.  tritiei  et  8  poreos  et  8 
metr,  papaveris. 

Etiam  ad  castrum  Chrum^ 
menow  servit* 

In  Antiqua  Polon  25  beneficia,  quod- 
libet  solvit  10  &oL  et  mod.  tritiei  et  por- 
ciim  et  mctr.  papaveris. 

Et  sertnt  in  ChrummeJiowe.* 

Nota  quod  in  Tuminenowe' 
debet  esse  pomerium,  quod  *?olvit 
3  Bol.  De  novellis  ibidem  30  den. 
Item  molendiniim "  ibidem  solvit  8^ 

o  tu.  H  nn,  ' 

*  Nea-P'fifla  (MhL),  OB.  ÄlhnttUiff.  —  Nnrh  Äuamge  des  Landhuehe»  ff^i&He  der  marcht 
«e  Folan  zur  Graßchafl  P^iUtein,  (MG.  DChr,  IIL  2,  724;  hier  v<yn  Lampel  irrig 
mit  AU-Pötla  ideiitißziert,  injL  Wirüer,  NO.  Weitth,  2,  7Pß  «.>  Derselbe  wird  nicht  in 
d^r  Verldkitug^Nrhinde  fjerzoi)  Ottokars  von  1253,  wohl  aher  bei  dem  Verkaufe 
Krumam  aji  Stephan  von  Mehxau  angejuhrt.  VgL  oben  Nr*  7Ö.  ä.  Hici*  auch  d(u 
Gericht  bem^nderit  entühnt.     Vgl,  zttr  Sache  Einleitung  §  2. 

0  62.  H  60.  —  »  Darnach  eine  halbe  Zeile  Baum  ßir  die  Euhrik  fr^jtlaMäcn;   diet^^ 

fehU  0, 
«  Bammu  (D/.J,  ö,  Neu-PoUa. 
>  Vgl.  Nr,  75,  3. 

0  ii3.  n  6t.  —  *  FehU  0. 
'  ÄU-Föila  (Df.h  *.  Hamaau, 
»   Vgl  Nr,  75.  3, 

Fehlt  O.  H  62,  -^  *^  melendinum  17. 

'  Thunan  (Df.),  jw.  Ää-Pöäa  (GB.  Ilorti).  —  Eine  landauf Ut'»a,  Mühle  bei  Th.  (,Wol- 
gemiit  miir)  wird  1443  —  aambt .  .  .den  »wain  paumg-arttj  pcy  der  miil  gplegcn,  doiii 
IioUä  auiff  den  rowttechem  .  - ,  die  von  altpf  daran  gehorent  haben  —  durch  K. 
Friedrich  an  den  Pfarrer  vmi  Gar»  übergehen.  BLf,Lk,35,  164,  Dadurch  i»t  die 
««»>  Lampe!.,  NO.  Topogr.  &t  634  angezweifeUe  IdenitUÜ  f=^  ThttnaUf  nickt  KrumanJ 
Vgl.  auch  MB.  29^,  217. 


.  Fellin^.  —  81.  Loiwein.  —  82.  Gföhl.  —  83.  Krumau.  —  84.  Pallweis. 


Velingen. 
linge^  4  beneficia  et  dimidium, 
solvit  10  8ol.  den.  et  1  mod. 
netr.  papaveris. 

Leuban. 

iban*  10  beneficia,  quodlibet 

sol.  den.  excepto   uno   quod 

ol.  den.    Et  quodlibet  solvit 

tici  et  porcuni  et  metr.  papa- 

Gevelde. 

eil  ^  2  beneficia  solvunt  2  tal. 
nidinm  beneficium  solvit  5  sol. 
3t'  solvit  1  mod.  tritici  et  metr. 


porcos  vel  4  tal.  Martini  et  30 
caseos  valentes  3  sol.  Sunt  etiam 
ibidem  aree,  que  dant  dimidinm 
tal. 

In  Yclingen  4  beneficia  et  dimidium 
beneficium,  quodlibet  solvit  10  sol.  et 
mod.  tritici  et  metr.  papaveris. 


In  Leuban  10  beneficia,  quodlibet  sol- 
vit 10  soL  excepto  uno  beneficio  quod 
solvit  7  sol.  Item  quodlibet  beneficium 
solvit  mod.  tritici  et  porcum  et  metr. 
papaveris. 

In  Govelle  2  beneficia  solvunt  2  taL 
Item  dimidium  beneficium  solvit  5  soL 
et  quodlibet  beneficium  mod.  tritici  et 
metr.  papaveris. 

Item  sub  Castro  Gbrummen- 
owe^  de  molendino  dimidium  tal, 
de  4  feodis  1  tal.,  de  6  feodis 
18  sol.  Item  de  areis  5  sol.  Curia 
circa  castnim,que  vocatur  Gereut* 
solvit  1  tal.  et  porcum. 

Item  due  ville:  una  vocatur 
Paldwins^  et  alia  zem  Otten;* 
iste  ville  ambe  serviunt  16  tal. 


7/  6*5.  —  •  Neite  Seite  f.  6*,     Die  Rubrik  am  ScfiluMe  dieser  Eintragung  O. 
ng  (Vf.),  GB.  Of'öhl.  —  Lande»ßirstL  Besitz  bezeugt  durch  die  Schenkung  Herzog 
irichs  1232  (^jg  beneficium)  an  Mariazell,  FRA.  II.  11,  294. 
H  64. 

^ein  (Df.),  n.  Feüing. 
II  65.  —  •  quolibet  O. 
il.    Vgl.  oben  Nr.  75.  1. 
O.  H  66. 

mau  a.  Kamp.   Vgl.  oben  Nr.  75.  3. 

ihiedene  Reiih   in  der  weiteren   Umgebung   von   Krumau;  kaum   der  Klatuenhof 
Zrumau),  wie  Lampel,  NO.  Topogr.  5,  535  will. 

Vgl.  O,  383,  siehe  unten  die  Nachträge  aus  der  Zeit  K.  Ottokars, 
ceis  (Bf.),  w.  Gf'öhl. 

^Motten  (Df.),  n.  Pallweis.    —    Über  die  Namensform  vgl.  R.  Müller,   Bl.f.  Lk. 
^78. 


30 


nmefbiieb.  —  8«. 


7^1*1  temei« 


8&. 


Quas^  OUensteinariiiS  ^  ambas 
in  mam  traxit  potestatem,  poH- 
qiiam  dominus  rex  ßomanorum 
Rudolfus  primo  intravit  in  ter- 
ram  Tazzone  Boemo  tene^ite  ea- 
sirum.* 

Item  in  Smerpach'^  de  7  be> 
neficiis  3'/g  ful.»  que  marsclialctts 
de  Chimringeii  obligavit  8  servo* 
rum  guoTuni.^  Et  etiam  spectant 
ad  oastnim.  Et  unum  molcndinuiii 
attinenB   eisdem    benefieiis    solvit 

3   80l. 


p 


86*  Officium  circa  Weidervelde 
et  Ferne  kke.* 

In  Weiderveid  ^  65''  benefieia,  quod- 

libet  solvit   1    tal.  et   poreum   et  rnetn 
pa])averiB/" 


Officia  circa  Weidervelde 
et  Pernekke^  et  Drosendorf*^.' 

In  Weiderveldß  6»>  benefieia,  qiiod- 
liliet  solvit  1  t-ü.  et  pureiim  et  metr.  pa- 
paveris. 


»  Q  auf  Sasftr  IL 

*  Unter  dteäcifi  öttenMem^  ist  nach  einer  zum  Teil  ko^reJtpomUerenden  Eintragfmg  Iw  0. 
(Miehe  Hiden  die  Nachfrage  aiu  der  Zeit  K.  Ottokara)  Otto  von  Olteautein  (Schloß  GB. 
ÄUcnUteigJ,  der  Sohn  Ifadniar/t  zu  verateheti^  der  iHm  1257 — J3f2  urkundtich  ftesevgt 
üt,  —   Vgl  QtMch  .-Beil.  s.  Komrklor.-Kurr.  St.  PöUm  5,  S$t2, 

*  Nach  der  Eifüragtmg  hier  vmßte  vian  jedenfalls  an  Krumau  denken.  So  auch  Lavipfl, 
NO,  Topogr,  5,  634,  —  Jedoch  weist  die  bereits  ciiierte  VergteichsHeUe  in  O.  direkt 
auf  Rehberg. 

85.     Fehlt  0.  U  €S.  —  *^  mer  auf  Batur  H, 

*  Schmerha^h  (Bf),  GB,  Älle^tt^teig .  —  Dasselbe  kommt  bei  der  Verleihmg  Krumatts 
im  Jahre  12fi*^  iiicht  vor,  tüüM  aber  bei  dein    Verkauf  1297  (tgl.  Nr.  75.  3J. 

*  J249  soll  Hennann  von  Baden  die  Herrschaft  Krumati  an  die  Kuenringer  tferiie!ien 
haben.  Vgl.  dazu  Lampel,  NO.  Topog^r,  5,  BSL  Die  Knairinger  sind  seit  ea.  1230 
im  Besitze  des  Marschallamtes.    Vgl.  Wrelachko^  Marachallamtj  S.  47, 

8S,     O  67,  n  111.  —  »  Darnach  eine  Zeile  leer;  nur  in  der  Mitte  derselben  ein  rote»  P.  O. 

•»  Davor  noch  ein  Schaß  (Ansatz  zu  Xj  0.       *  papavis  0.       '^  s  üus  z  (mU  liasur) 

k&rrigitr't  H. 
»   WHtersfdd  (MktJ,    OB.  Geras.   —    Herzog  Friedrich  IL  schenkte  1240  eifim  Wald 

bei    W.  an  Klein- Mar iazelL    Meilter,  Bab.  Reg.  164,  GS. 
«  Fernegg  (Mkt.  u.  Schlofi),   GB.  Hom.  ^  Nach  BeHcht  des  Landltttehe*  (MO.  D(Jhr. 

IIL  2,  718)  zog  Herzog  Leopold  VI.  (f  1230)  das   Gut  der  Grafen  von  Pertifjfg  ein, 

da  der  Sohn  des  Grafen  Ulrich  (f  ea,  1 220)  it^e  war,    Wendrinsky,  Bl.f.Lk.  12,  20$. 

*  Drotendorf  a.  d.  Thaga  (SL),  GB.  Geras.  —  Dassell^e  gehörte  zu  dem  Besitze  der 
Grafen  voti  Feniegg  und  wurde  später ^  unter  K.  Ottokar  nttd  Rudolf  von  Agnes ^  der 
Großnichte  Herzag  Friedrichs  /Z,  sowie  deinen  Gemalt l^  Graf  Ulrich  von  Iteunburgt 
ah  AUodialerhe  angesprochen.    Vgl.  unten  Nr.  100,  smrie  Einleitung  §  2. 


87.  In  Tumeratz^  10  sol.  den.  et 
^  porcos.* 

88.  Wolframstorf. 

In  Wolframstorf*  3  beneficia  et  area 
dyunt  6  sol.  den.  Ibidem  pro  nabtselde 
inm  tal. 

89.  Yinchenstain. 

In  Yingenstain*  6  beneficia  solvunt 
tal.  et  60  den. 

90.  In  Reynolds. 

In  Reynnolds*  30  den. 

91.  In  Sebottizt. 
InSchottizt*  12'  beneficia,  que  sol- 

nnt  8  tal.  et  V«;  3  aree  solvunt  3  sol. 
en. 


87.  Thnmeritz.  —  93.  Pingendorf.  31 

Item  in  Tumratz  10  soL  et  2  porcos. 


In  Wolframstorf  3  beneficia  et  area 
solvunt  6  soL  et  pro  nachtselde  1  tal. 


In  Vingenstey*  6  beneficia  solvunt 
2  taL  et  60  den. 


In  Reinolds  30  den. 


In  Sehet tez  10  beneficia,  que  solvunt 
9  ^  tal.  et  dimidium  tal. ;  et  3  aree  3  soL 


93.  In  Cystenstorf^  36  beneficia,  In  Cysteinsdorf  36  beneficia,  quod- 

Äodlibet  solvit  5  sol.  den.  et  [simul]*     libet  8olvit5sol.  etporcumvelproporco 
5  porcos^  vel  pro  porco  3  sol. 

98.   In   Pingendorf*   5   beneficia 
Ivunt  3  tal. 


3  soL 

In  Pingendorf  5    beneficia   solvunt 
3  taL' 


O  68.  n  112.  —  ^  TL  der  erste  Schaft  aus  Ansatz  zu  X  korrigiert  0. 
»   Thnmeritz  (Df.),  ».  Drosendorf, 

*  IHe  Höhe  der  Abgaben  ließe  nach  Analogie  des  Folgenden  auf  2  Beneficia  schließen 
(ä  6  sol.  und  1  porc.J. 

O  69.  H  113. 

*  Wollmersdorf  (Bf.),  nw.  Thnmeritz. 

O  70.  H  114.  —  •  Vmgenstey  H. 

*  Abgekommen,  a.  d.  Thaya,  n.  Wollmersdorf.  Heute  noch  Pfiningsteigmühle.   Vgl.  Plesser, 
Blf.  Lk.  33,  337,  Nr.  143. 

O  71,  H  116. 

*  Beinolz  (Bf.),  OB.  Bobersberg  (n.). 

O  72.  H  116.  —  »  Bie  Verschiedenheit  in  der  Zahlenangabe  ist  loohl  nur  auf  Rechnung 

dtr  Kopisten  zu  setzen.      *>  VermtUUch  fiir  viiij  verschrieben. 
«  Sehadüz  (Bf),  GB.  Raabs  (n.). 

O  73.  H  117.  —  •  FehU  0.      »>  procos  O. 
«  Ziaaersdorf  (Bf),  OB.  Oeras. 

O  74.  H  118.  —  »  tal.  auf  Rasur,  aus  sol.  korrigiert  von  gleicher  Hand  H. 

*  Pingendorf  (Bf),  s.  Zisseradorf  —  Landesfürstl.  Besitz  daselbst  bezeugen  Urkunden 
aus  dem,  14.  Jahrhundert.  Bl.f  Lk.  31,  304  (1322,  1324). 
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Ö4.  Nonndorf — 99.  Langau^ 


94.  In  NewendorfV20  benefieia, 
qnodlibet  solvit  5  sol.  Ibidem  de  area 
30  den. 


tn  Nowendorf *  20  beneficiap  qnodlib»«t 
solvit  5  soL    Item  area  una  30  den. 


95.  In  Cireuriet 

In  Cirenriute '  7  benefieia  solvunt  7  tal. 

96.  In  IJlrichschlag*  3  benefieia 
golvuot  18  aol.  den.  Ibidem  molendinnm 
solvit  Vg  tal.,  2  aree  ibi  solvunt  oO  den. 

97.  Cire^  Langenawe*^  et  Dro- 

zendorf  [dceime]*'  ad  40  mod. 


In  Cymrent  7  Wtipfieia  7  biL 

In  ülriehslage  *  3  benefieia  »olvunt 
18  HoL  Item  moletidimim  diiniditim  taL 
Itein  dut*  aree  30  den. 

Circa  Drosendorf  et  LsmgeDowe  de- 
cime  ad  40  mod. 


98,   IllCokads^   6   benefieia^  [qUOd-  In  CoVads  O  Wnefida,  qiKidliböt  st4- 

libet]  solvit'  6  8oI.  den.    Ibidem  2  be-     vit  o  soL    Item  dm»  bem^ficia  solTimt 
neficia  solvunt  1  tal.  1  tid. 


99.  Apud  LaDgen[awe].* 
In  Langenawe*  60  benefieia,  qnod- 
libet solvit   b^  Rol.  den,  et  porcmn  vel 
pro  pore^  3  sol.  den.    Ibidem  23  aree, 

quell bet  solvit  30  den. 


In  Langenowe  6(J  benefieia,  qnodlibet 
solvit  ö  soL  et  porciim  vel  3  mh 
23  aree,''  i|uolibet  solvit  30  den. 


Ibidef^H 


M.     O  75.  H  US.  —  ^  w  auf  Rmur  If. 

*  Nonyidorf  (D/.Jp  QB.  Iia^b»r  n«^-  Drmetidorf.  —  Eiiüäknt^  wie  auch  Nr,  9€,  in  devt 
Äppennis  Herzog  Friedrichs  IL  (124  t)  ßlr  öeroji  ujüer  den  durch  Ulrich  t?<m  Pemegg 
bei  der  Klostergrundting  geHifleteti  Gutem.     AÖG,  2,  18,     Dazu  BLf.Lk.31,  282 ff. 

»5.     O  U\  n  120. 

'  Wohl  Schirmanmreilh  (Dß),  GB.  Gera«,  wie  R.  Malier,  BLf.  Lk.  24,  211  meint, 
oder   ZicmreUh   (Df^)^  tiu?.  Schadilz. 

m.     O  77.  II  J2L  —  •  Vlrichflag  fX 

'   Klein-  [firichMchloff  (Df.),  OB.  Rauh»,  w.  Schimiannwreith.      Vgl.  Nr.  M.  1 

97,     O  78.  II  122.  —  -  Langeawe  0.       ^  Fehlt  O. 

'  tnngau  (Mkt.),  GB,  Gerttw,  sq.  Dro»eftdorf,  —  Im  Pwtsauer  Urbar  t.  IS  (MB.  29**,  211) 
werden  unter  den  nach  dem  Tode  des  Grafet%  wm  Pemegg  (f  ea,  1220)  ledigen  Zehenien 
auch  angeführt:  Tercia  pars  omniura  clecimanim  in  ecclesia  Droseudorf.  Item  in 
paiTochia  Langeuawe  tercia  pars.  VgL  atich  die  Urkunden  wm  1261,  MB.  29^,  SO 
»owie  unten  Nr.  If9, 

»8,     0  79.  H  123.  —  «  qnodlibet  fehlt,  solvunt  O. 

*  Gf^gituch  (D/.)j  s.  Langau.  —  Jni  Jahre  1255  itchenkte  Botako  ,C0me8  Berncxikcensifi** 
«71  Verwandter  der  allen  Grafen  von  Pertiegg^  einen  Hof  mu  G.  an  da»  Klotier  Gerate 
ÄÖG.  2,  32.     Dazu  BLf  Lk.  12,  21(1 

m,  0  so.  H  124.  —  *  Langet!  O.  ^  X  Ö.  —  Ohmohl  heides  möglich,  dürfte  hier  mit 
Rmkticht  auf  die  durchschnittliche  Hohe  der  Abgaben  (in  diesem  Officium)  eher  V 
da»  Richtige  »ein,       «  XJklll,  die  zweite  X  auf  Ruirur  (ata  V  korrigiert  f)  H. 

*  Langou.  Vgl,  Nr,  97.  —  Herzog  Friedrich  IL  schenkte  1240  dein  Kloster  Klein-Mana* 
$s«U:  pAfum  mtegnini  trans  Dannbium  prope  Drosendorf  situm,  nomine  Langenawe 
cum  parroebia  eiusdom  loci,  decitnis  et  agris.    Meiller,  Buk  Ikg.  1€4,  Kr,  &8, 


I 


100.  Peraegg.  —  105.  Bninn. 
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100. 


De  foro  in  Pernekke^  6  sei. 


101.  InSighartsriwte^  6beneficia 
et  aree  solvunt  3  tal.  preter  60  den.* 


In  Sighartsroutte  6  beneficia  et  area 
solYunt  4  taL  preter  60  den. 


102.  In  Eslaren^  de  molendino  13 
8ol.  den. 


In  Eslam  de  molendino  14  soL 


103  a.  Per  id  ipsum  officium  datur 
2^,\  mod.  papaveris  et  dnos  mod.  bisarum 
et  11  metr. 


Per  id  ipsum  officium  2Vt  mod.  papa- 
veris et  2  mod.  pjsarum  et  10  metr. 


103.  In  Waidhoven*  54  aree  sol- 
vunt 4V2  tal.  Ibidem  ager  solvit  30, 
quidam  ortus  40  den.  Duo  molendina 
2^8  tal.  Ibidem  de  gramine  servitur 
1  tal.  den. 


In  WaidhoYen  54  aree  solvunt  4  tal. 
et  dimidium  tal.  Ager  quidam  30  den. 
Quidam  ortus  40  den.  Duo  molendina 
solvunt  2Vt  taL    De  gramine  1  taL 


104.  In  Puchpach^   17   beneficia, 
quodlibet  solvit  6  sol. 


In  Püchpach  17  beneficia,  quodlibet 
solvit  6  soL 


105.  In  Prunne*  14*  beneficia  sol- 
vunt 6  tal. 


In  Pnmne  9  beneficia  solvunt  G  taL 


100.  FehU  0.  H  125, 

*  Pemegg.  —  D(U9elbe  kanif  nachdem  es  K.  OUokar  an  den  Burggrafen  Boczko  von 
Znaim  verliehen  (El.  f.  Lk.  31,  286)  und  K.  Rudolf  1276  an  »ich  gezogen  hatte 
(Redlich,  Reg.  K.  Rudolfs,  Nr.  639),  durch  Verzicht  Ulrichs  wm  Heunburg  und 
»einer  OemahUn  Agnes,  die  auf  dasselbe  privatrechtliche  Ansprüclie  erhoben  (vgl, 
oben  Nr.  86.  3),  1279  definüiv  an  Rudolf  v.  Habsburg.   Vgl.  ÄÖG.  87,  102. 

101.  O  81.  II  126.  —  •  Die  Angabe  von   II  wohl  richtiger,  da  sie  eine  durch  6  teilbare 

Zahl  ergibt  (30  sol.). 

*  Sieghartsreilh  (Df),  n.  Pemegg. 

102.  O  82.  H  127, 

*  Eisern  (Df.),  s.  Drosendorf  —  Über  weiteren  Besitz  zu  E.,  der  gleichfalls  aus  dem 
alten  Pemegger  Hausgute  stammte,  vgl.  unten  Nr,  116. 

102a.  Diese  Eintragung  hat,  obwohl  sie  beide  Hss,  unter  Eslaren  bieten,  vermutlich  keine 
nähere  Beziehung  dazu,  sondern  ist  vielleicht  ursprünglich  ein  Nachtrag  (am  Rande  f) 
gewesen,  der  Itei  der  Afjschrift  mitten  in  die  fortlaufende  (Jrtsreihe  dieses  Amtes  ge- 
zogen wurde. 

105.  O  83.  H  128, 

»    Waidhofen  a.  d.  Thaya  (8t.) 

104.     O  84,  H  129. 

»  Buehbach  (Df),  w.  Waidhofen. 

106.  0  86,  H  130,  -.  •  Xmi   O,  offenbar  Villi  der  Vorlage  in  O  für  XHII  verlesen. 
»  Brmm  (Df),  ö.  Buchbach. 

Ortm^ehladM  Urbare  1. 1.  3 


34        106,  Grksbach.  —  107*  Schirnej.  —  108.  Jasnitz.   -  lOtK  Zöbmg,  —  1 10.  Rappoli. 

IOC.     In    Grizpach*    6    betieficia,  In  Griezpach  6  beneficia,   qiio*llil>et 

quoillibet  sohlt  7«  ^1-  6t  5  den.  solvit  dimidium  tal.  et  5  den. 


107.  In  Schernicli*  6  beneficia  sol- 
vtint  31/j  tal. 

108.  In  Jeznich^  60  den.  Ibidem 
5  beneficia  sah'nut  4  t^il.  preter  60  den. 
et  ibidem  6  beneficia  solvunt  4'/^  tal. 

Redditns  vacantes  de  dominis 
de  Zewiuge.* 

109.  In  foro  Wieharslag«  3  tal.  Ibi- 
demcauponcs  lOaol.den.  Ibidem  panifices 
10  fioL  Carnifices  ibidem  9  mh  et  18 
den.  Ibidem  de  theloneo  15  tal.  Aqui- 
sitionis  infra  3  tal  et  60  den.  De  ad- 
vocatia  trium  villarnni  36  mod.,  totidem 
pullos,  totidem  caseos.  De  molendino 
3  mod.  tritici. 

110.  In  Rapoten'  redditus. 

In  Rapoten*  26  beneficia,  quodlibet'' 
solvit  3  80I  et  pro  wisode  quodlibet  sol- 


lu  Schernicli  6  beneficia  solruDt 
3V,taL 

In  Jorznich  60  den*  ILidein  5  beiio- 
ticia  solTüint  4  tu!,  preter  <jO  den.  Ibideia 
6  benefit*iii  solyunt  4  tuL  et  dimidium  taL 

Redditus   vacantes   de   do- 

minia  de  Zebinge.^ 

In  foro  W  lehartsbge  3  tal.  Caupones 
10  80L  Panifices  10  ml,  Camiflces  9  soL 
et  18  den.  De  tbeloiico  15  tat  Ac- 
quisitioiies  infni  3  tal.  ÜO  den,*'  solrunt^ 
De  »dTocatia.  trium  Tillarum  36  mod. 
avene^  totidoni  pulioa  et  totidem  caÄen«. 
De  nifdeodino  3  mod.  txitici. 


In   Kapoten  2ö  beneficia,  qaodlibet 
^olvit  3  ml.  et  prti  weisode  19  den.    Et 


*  Qriesftach  (D/J^  nw.  Bntnn. 

107.  O  «^7.   H  132. 
»  SchirtieM  (Bf.),  «ö.  QrkMhitdt.    Vgl  MüUer,  BIß  Lk.  23,  210. 

108.  0  SS.   B  133. 
'  Jamilz  (Bf.),  rny.  Waidhof en. 

im*     O  m.  n  m,  —  •  de  Zebinge  nnf  Emur  H.       ^  itifra  «5ü  den.  3  taK  E. 

^  Bie  Herren  vort  ZöfAnff  (Mkt.^  GB.  LaTigimimnjf  ein  tit/.  MiiMeritden^tMc^äechi^ 
1232  am.     Mellkr,   Reg.  Archiep,  Saiis,  550,  Nr.  154. 

*  Weikertsehlag  (MkL),  GB.  Raab»  (nj.  —  Da«»elhe  evMcheini  Mitte  deä  12,  Jahrhun- 
derts  im  Besitze  den  Grafen  Ulrich  von  Feimeffg  (AOQ.  2,  18);  detJten  Sohn  Eckbcrt 
halte  (Ende  ditJttM  Jahrhunderitt)  vervittlfich  eine  Zöhinfjerin  zur  Frau  ( Wendrinjfkyf 
BLf  Lk.  12 f  201},  —  Kunigundef  Gemahlin  den  Grafen  xion  iVanMerburg  und  Etikelin 
der  Eupheraia  tx>rt  Fenift/t^  (ehenda  204/  —  einer  Tochter  jene«  Eckbert  —  verviachtr 
/249  w.  a.  auch  ihr  Gut  zu  \V.  an  FreUing.  FRA.  Sl,  151.  Später  kam  W.  zu- 
ffleich  mit  Femeff^  nu  OU^kar  vnn  Böhmen  nmt  wurzle  diesem  von  K,  Rndolf  i2fl€ 
ahgenomvien.  Eedfich,  Reg.  K.  Rndolf *,  Nr.  639,  Vgl.  anrh  BLf  Lk,  S!,  286 ff.  In 
dem  Poitmuer  Urhur  aun  der  2.  Hiiiße  deä  13.  JahrhunderU  (MB.  29**,217J  werdm 
unter  de7t  dtirch  deii  Tod  Wiehardt  wm  Zöhtng  ledig  gewordenen  Bentiiungen  önM 
Zehenten  sw    W.  angeführL 

110,      0  'M.  II  70.    —   *   RapotenBtAyn    0,  an»eheinend   tviUkurlirhe  Anmlegung   des   in  der 
Uherachriß    rirhfi(f   gegebenen    Grlunamenn.         •»  Danach    Hl  tal.   dnrcivttriehen    0> 
'  Ruppolz  (Df}j  ntr.  WeikerUtchlag,  GB,  Boheraberg, 


111.  MiterUhans.  —  112.  Nen-Riejer».  —   UM.  Unter-Perthol». 
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Vit   18*  den.    Ibidem  8  aree;   quelibet 
solvit  12  den.  et  3  caseos  et  1  iMinuui. 

IIL  In  Miterlabans. 

In  Miterlabans^  20  beneficia,  quod- 
libet  solvit  3  sol*  Ibidem  duo  beneficia 
8olvunt  7f  t^I*  It^i«  ^  ^rßß  salvuut  3  sol 
et  8  den.,  3  pullos,  3  caseos;  et  quod- 
libet  beneficium  dat  pro  wisod  18  den. 

112.  Redditns  in  Rndgers.* 
In  Rudgera  2  beneficia  golvunt  6  soL 
Ibidem  36  beneficia   Rolvunt..;*    noii 
benefieiata,   sed  mecum  sunt  col- 
lata.* 

'  IVi*  In  Perhtolds*  IG  beneficia, 
qnodlibet  solvit  3  sol.  Ibidem  qucdam 
area*  solvit  30  den.  In  qnalibet  villa 
dant  caupones  ^/^  urnani  melliB. 


8  arpo,  quelibot  snlvit  12  den.  ot  3  GiseoB 

ot  IHllluüL 


In  Mre^laweÄ  *  20  beneficia,  quoillibet 
solvit  3  soL  Et  duo  beneficia  sokunt  Vs 
tat  Ibidem  8  aree  solvunt  3  sol  et  8 
den.  et  3  caseos  et  gallinam;  et  qiiod- 
libet  beneficium  pn>  weisode  1 9  den. 


In  Riidegers  duo  beneficia  solviint  6 
«*d,     Ibi^iem  M  beneficia  infeodata» 


In  Perhtols  It»  beneficia,  qiio<llibet 
si^lvit  3  sol.  Area  qiieduin  solrit  30  den* 
In  qualibet  villa  caupones  dimidiain 
nmara  mellis» 


•   XXVni  O.    Die  Zaid  in   0  offenbar  ßh-  XVlIt  fvfil.  Nr.  111)  f^erschrief^tm, 

111.  0  t*1.  HIL  —  *  3  sol  et  9  den,  0.  Biesfr  Zntaiz  gfgciiüfter  U,  der  iwi  aÜgmidnm, 
be9»eren  Ubfrlie/ernngj  ist  im  IIi7ihtick  auf  die  Mpäteren  Afjgafjen  der  aree  waA**- 
»cheirditJ^  nur  ein  Schreiftfehler  in  0. 
^  UiibeMtimmhar ;  amtcheinend  Uegf,  wie  die  VerftchiedenJieit  der  Wiederffahe  heweUi, 
eine  V erder tnmg  vor.  —  Im  Zehettt^etzeiehnis  deä  Kl^mtert  SL  Georgen  ( Hersoffenhurg) 
vom  Anfang  de»  15.  Jahrhunderts^  dajt  aher  auf  iUtere  Vorlagen  zurückgeht,  findet 
meh  in  der  »eilten  Lage  ettva  (zwischen  Gitgenherg  umt  limi/tfitdf  rw.  Rappolz)  eine 
Villa  MilwÄüfl.  ÄÖG.  9,  248  (vgL  Pl£jii,er,  BL  J\  Lk.  SS,  S24),  —  Wohl  ah  ab- 
gekommen  z?*  hetraehien.  VgLBLf.Lk,  11,  188. 

112*  O  92.  n  72.  —  In  O  folgen  darauf  (unter  derwelben  Bubrik)  weitere  Eintragungen, 
die  #ftcA  in  11  iielbatiindig  später  finden  (H  75  =  niüen  Nr,  13Ü),  im  Anschbuite  daran. 
aher  dan^i  noch  eine  Beihe  ton  Ori^n  (Nr.  181 — IttH)^  welche  in  ff  an  anderer  SUdie 
(richtig  su  Raahs)  geboten  werdeti.  VtfL  über  diexe  irrige  Zit/tammensiehung  zweier 
^>e$*tiehiedefter,  aber  danml»  gkiehnamiger  Orte  (Hieger»)  ohen  EinkUtmg  §  1  und  ö. 
—  *  Keine  Lücke  in  O. 

•  NeH'Bieger»  (Bf.),  *o.  Happoh,  OB,  Bahf^. 

•  In  dieser  Bemerkung  9chrinL  ein  Hinicei»  auf  den  VerfnsBer  des  Urbar»  gelegen  zn 
»eiiu  Da  das  zur  Beslimvmng  der  BeAi/s:vei-häitniii»e  an  diesem  Orte  gegenxoärtig 
if&rkandene  Urkundenmaierial  eine  begründete  Annahme  nicht  gestattet,  läßt  sich  daran 
eventuell  nur  eine  unsiehere  Vermutung  knüpfen.  Durflen  wir  hier  an  einen  der 
Landschreiber  dmken,  welchen  die  Führung  der  landesherrlichen  Urbare  oblag  (Miti. 
d  Im  tu.  18,  274  f)f  so  konnte  vielleicht  Ulrich  «o»  Wit^elsdorf  damit  gemeint  sein, 
da  wir  wm  ihm  wenigstens  wissen^  daß  er  1232  Aei  w$er  sich  gleichfalls  auf  das 
damals  freigewordene  Zöbinger  Gut  beziehetiden  Verßtgung  de*  Hertogs  intervenierte. 
Sdwflfnd'Dopeeh,  AU,,  Nr.  S2. 

15.    0  ILf.  //  7^.  —  •  aree  O. 

*   Unter-Perihßbt  (Df),   so,  Nett-Riegers.   —   Auch   P,  gekörte  tum  aUen  BesÜse  der 
Ormfea  wm  Pemegg.    AÖG,  2,  IS. 


88  114,  BelchArtfl.  —  1 18.  Schöllfeld. 

114<  Redditua  io  Ricliartz. 

In  Kycliartz '  20  beneficia,  quocUibet*  In  Riehart^  20  beneficia,  quodliW 

solvit  1  tal. ;  döe  aree  aolvunt  */g  tat  Hoc  «olvit  1  M.;  duearee  dimidium  tal.    Heo 

auteoi  iufeodatum  est  Mysawario.^  auteui  sunt  infeodüta  Myssowario. 


115,  In  Rad  uz*  8  7»*  bencficia,  Quod- 
libet solvit''  J  tal.  Ibidem  de  area  60  den. 
Hec  aatem  obligata  erant  pro  55  tal. 

116.  Redditus  in  Eelaren. 

In  Eslaren^  5  beneficia,  quodlibet 
solyit  10  ßoL  den.  Ibidem  4  aree  in- 
culte.  Ibidem  molendinum  aolvit  17* 
Bol.  den.;  alterum  molendinnm  solvit 
*/j  tah  Et  Silva  parva;  ibidem  8^  be- 
neficia infeodata.^  De  agro  et  de  silva 
datnr  1  tal. 


In  Rtidouz  8^^J  beneficia,  qutvdlib*<l 
sidfit  1  ülL  ;  area  ima  00  den,  Hec  auteiu 
Cüllata  erant  pro  55  tai 


In  Ealam  h  beneficia,  quodlibet  solrit 
10  sol.  Ibidem  4  aree  inciilt«.  Ibidem 
iiiDlendintnn  soItÜ  12*  soL;  alterum 
jiioleudirrym  diiiiidiuin  t^iL  Et  panra 
Silva  ^  ibidem  1 8 '' beneficia  iufefldata.  De 
agro**  et  de  Silva  1  tal. 


117.  In  Pin^endorf^  10  beneficia,  In  Ping^ndorf  lo  beneficia;  0  in- 

ü  infeodata  et  alia  4  obligata.^^  feodata  et  4  obügatiu 


Ville  villicatio. 
118.  In  Schonveld^  curia  villicalis. 


In  ScliönTelde*  curia  viliicali^. 


114.  O  114,  Ji  74,  =  •  quolibtJt   O. 

*  lieichaj-U  (Df.),  9.  Eaabtt  OB.  floni,  —  Dwutellte,  auejt  in  dcti  ZeketUperiafi- 
hürhem  von  Her^ogmOmrg   lfiV5  ertüähnt  (AÖG.  (*.,  25S),   gehörte    nplUer    »aml    dem 

folgenden  Eadegsen  sur  Herrttcha/i  Wildifert/^  die  ca,  Sä80   im  Bexitze  der  MeUtauet 
all  landeaßirtdirhe^  I^hen  fiaehweithar  itL  Winter ,   NO,  Weisl/i.  2,  77S  n. 
'    tinter  diesem  Meigaaiier  kattn  wohl  nur  Otto  von  M*  (f  J2€5)  gemeint  »tin^  da  diete* 
Mifmierin^entjeMchhehl   erM   mit  ihm  (»eit  1224)  m  der  Umgebung  tle»  Lanelt*ßir»teH 
hermrtritl.    VffL  HM,  Bl.f.  Lk,,  14,  H, 

115.  0  im.  li  76'.   In  H  gdit  eine  ^irciVe  Eintragung  über  Eud^erM  (Nr,  75  -=  unUm  A>.  ISß) 

vormij  die  fiihthlich  hierhergeraten  tMt.     Vgl,  darüber    oben   Einleitung    §    I   und  5, 
*  Villi   O,  wahrjicheinlich  att»  VIIIJ  votn  Kopisten  verteäen,       ^  Danach  Haum  ßir 
die  Mubrik  ansfje^part   0, 
»  Radtajitn  (Bf.)]  n.  Heichart»,   GB,  Eaaf*9.     Vgl  Nr.  114.  i. 

11<5»     O  IIB.  i/77.  —  •  XVII  O.  XII  H,      ^  VIII  O,  XVOI  H,   In  beiden  Fällen  mogliehtr- 

weiäe  hloß  eine  Aujdassnng  de^t  K&pitften.       •*  lufeodatata  0.       •*  de  agro  auf  Rai^ur  H, 

1  Ehern  (Bj\K  h.  Dronmillorf,   —   Vmi   NÖ.  Topogr.   2,   721   irrig    auf  EfiUng,   OB 

Qroß-EnzerMdorf  fßezogen,    VgL  PltMaer,   MonaishL  d,  Ver.f,  Lk.  U   138,  Mowie  oitnt 

JVn  102, 

117.      O  1 17,  H  78.  —  *  i  obl.  auf  der  nÜchHen  Zeile  damnler  nachgelragen  O. 

*  Pingendorf  wie  Nr.  9S, 

HS.     0  118.  77  7Ö.  —  •  Dtmaeh  freier  Baum  für  ein    WoH  ff. 

^  StMnfeid  (Df.)f  OB.  Allentaleig.  —  DasBelbe  vtt  atlerdingt  in  der  Beihe  der  hif^ 
gemamnten  Orte  et^ento  abiiegend  wie  das  evenlttell  twrh  mögUcJie  Schünfdd  {hd 
Fralreg),  QB.  Doheraberg. 


1 


110,  WeikertecUlftg.  —  121*.  Jerknspölgen. 
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Curie  viliicationüm  notantur.* 
U9i   Ib  Wicharslag*    curia   vitli- 
cäUs;   ibidem   cum  vilUcalis  iuxta  po- 
meriuui  obli^^ala^"  pro  "2  marcig  auri. 

Curie.'* 
riO.  lo  Plad'  eiiria  villicaÜB. 

121*  In  Perhtüldfi^  curia  \illicalis 
otiligata  Wezeluui  pro  30^  tal,  den. 

Curie. 
13'3.  lü    Eslaren^   eiiria    villicalis 
obligata  Gcrhardo  in  Wilmaiistorf.- 

Redditus  vacantcs  a  Rudolfo 
Mazonc* 

123*  Iduii^espeuge*  lö^a  bene- 
ficia  solvunt  14  tal,  et  1  !>enefi€ium 
ßolvit  6  sol  et  illud  diniidium  bene- 
fieium   ßolvit  '/»  *^'      Ibidem   8^  aree, 


In  Weit^hart^ilage  (^nria  villk^alis;  ibi- 
ileiii  curia  villi ealis  lujtn  poiiitMium  obli- 
giiUv  pro  duiibus  marci»  anrL 


In  Plid  curia  villi calia. 

In  Poibüils  curin  Tillicalis  obligata 


lu  Kslaru  curia  TiJJicalis*  i>bligatu 
Gurbard*»  de  WilmaiiHtorf,^ 

Redditus  vacautes  a  Riidolfo 
Mazone. 

In  YdungcBpeuge*  IS'/a  benetieia,  ex 
qiiibus  14  beneticia  sokuiit  M  tal 
ut  uiiuru  G  8ol.  t*t  jllwl  dimidium  bono- 
ficium  solvit  dimidium  tjtL    Ibidem  oeto 


IIA,     O  ///?.  //  m.  —  •  villicatanu  not*  O.      ^  ubligÄtas  0. 
'    Wdkertschinff  wie  Nr.  109. 

120.      0  120,  n  81.  —  ^  Dk   Ülkergchriß  ateftt  imck  der  Au/zekhnung  iihcr  Pfml   0. 

*  Af^ekanifnen;    BlaUmuhk  und  B.'Ftur   rwiVAeri    Unter- Pertfwh   und   Weikert^cltlatf, 

ItU     O  121.  H  82.  —  •  XXX  O,    XX  //.    Der   Unterschied  fvoM  auch  nur  nnf  Rechnut^ 
dcjt  Kopisten  tu  ttetxen.       *»  l  au/  fia/ntr  v&n  gleicher  Hand  ff. 
^   UtUcr-Pertholz  tüie  Nr.  113. 

12f.     O  122.  Jf  83.  —  •  Beide  1  auf  Raxur  ff,         »'  1  o«/  Uwsm\  dit  uuf  einen  breiteren 
(oder  zwei)  Buchdaheii  HrttpribitjUrh  ichließeu  laßt  H» 
'  BUeni  wie  Nr.  llfJ. 

*  Dartmt^r  ist  wohl  Wilfidnudorft  heute  Mrhf.  WVhelmihof  Itei  WeikerU^hlai^  (im 
PosUexihm  von  NO.  18€4  twrh  afjt  Wilhthnndorf  angeßthrf)  zu  v^erft Lehen.  Aho  nicht 
ffatts  abgekommen^  wie  Neilt,  EL  f.  Lk,  11 1  218  nnd  Plesxerf  ehejida  ö'.V,  340  an- 
rtf-hmen.  —  Ein  Gerbard  tle  Willehnlinp-Hdorf  wird  1251  bti  der  Einverleibung  der 
Pfarre  Frattinrjp  fUtl.  Vim  Weikertschlug  in  MUhrerij  an  da*  Kio^frr  Geras  nrknndlich 
entydhnt,  AÖG.  l^  22.  f'iesser,  Mnnatsbi  d.  Ver,f  Lk.  /,  138  heueJU  dienten  Gerhanl 
auf  WoUmerjtdorf  nacftdeni  er  ihn  früher  (Bl.f.  Lk.  33 ^  340)  rivhÜg  Wilhetm»d4irf 
zngetüiesen  halte. 

If 3.     O  123.    11  134.    —    Üfter  die  naefUrägliche  EhrfUrjnng   in    ff  vgl.  Einleitung  §  t.  — 
*  Ydvngeapcrj^e  H.        •*  VII   O  wohl  nur    Verjseften  d&i  Kopisten. 

*  Unter  Rudolf us  Maso  ist^  wiewohl  atteh  sptUer  noch  Träger  dieses  Nametts  vor- 
ktmtmen  (vgl  gegen  Erben  in  MIOG.  /6\  109:  FRA.  11,  im  (12<U),  Keihtinger,  Melk 
IL  U  ^42  ff.},  der  1233  zuhLzt  ertcähnle  (FEA.  3,  301)  zu  verstehen,  da.  in  der 
Ürk.  desselben  an»  diesem  Jahre  neben  dem  Pfarrer  von  Jedeiispeigen  auch  sonst 
Zeugm  ans   Orten  des  AJarchfddes  genannt  u»«rcicn, 

*  JedetytpeigtTn  (Df)»  G  B,  Zistersdorf  —  Dassetbe  erscheint  im  12.  Jahrhundert  im 
Besitze  der  Bahenberger.  Bl.f  Lk,    16,  10b\ 
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124.  Dümkmt.  —  126.  Siemdorf.  —  126.  Erdpreß,  —  127.  Wien, 


qiielibet    solvit 
acherwintrarteo 


) 


12  den.  Ibidem  de 
1  tal.,  de  wswazer  1 
tal.  et  [ny  wid*  piscium.  Ibideoi  de 
bonis  Ortolffi  60  den.  et  2  mod.  avene 
mißoris  mensure. 

Redditus  Chriipt  et  Syndorf. 
124,  In  Chriipt*  l  beneficium  solvit 
I  tah 

125*  In  Sindorf*  9  benefieia  soh  unt 
9*  tal.;  ibidem  de  arcis  24  den.;  ibidem 

de  visehwazer   10  sol   den,   et  8  wid 
piscium. 


areo,  quelibet  12  den.     ÄcherwoiD 
1  tiiL,  de  vischwiixzer  diiuidium*'  tal  ^* 
8  wid  iiiscium,    Dt^  lM>Mis  Ortolfi  00  dew. 
et  2  mod.  avene  minoris  mensiire. 


In  Chrupt   unum   bMJetitium 


1  tal 


In  Syudorf  9^  benefieia  [qüodlibet]*' 
1  taL ;  ibidem  de  areis  24  den.;  de  visch- 
wazzer  10  soL  et  8^  wid  pi&ciuiti. 


13«.  ErCpurcli].-^ 

InErpurch*  1  benefieium^quod  habet  In  Ertprut^t  mmm  benetidum*  quod 

filins  Herwi[ci]^  Pair.     Rud^eros  habet  hubet   filins   Hertwici    Payer,     Rugerus 

ex  ipflis  redditibUB   7^  tal.  hübet  ei  ipsis  redditibus  ad  dimidium  taL 

137,  luxta  Wienam."^ 

Item  [de]  insula*'  iuxtacivitatemWicn- 
nam*  dantur  de  purchret  7  tal.  et  (>0 
den,  et  300  galline,  vel  pro  qualibet 
gallina  3  den,  Sed  dominus^  habet 
eandem  indebite. 

«  Im  HinUkk   auf  die  ^ereimUmmeTiden  Af^aben  in  Nr.  I2ö  erwehdni  die   in   O 

geftoteiie  i^aht  wahrscheinlicher.  MoffUeherumte  &foß  Ähschrcib^Met*  (jßir  j).     *   I'^ehU 
ö,  offenbar  die  Zahl  Jtur  vorn  Kopütien  attsfjd&Miftni. 
^   Widf  das  Band,  an  wclckem  aufgereUii  Fische  und  Vogd  ^eOe/crt  vünräeti,  S^nuüer- 
Froniann  2,  S58. 
124.     O  124.  H  }S5, 

*  Dürukrut  (MkLJt  9,  Jeden^peigen. 

VZ^»*  O  /^5.  77  1S6.  —  »  Dm-narh  bnf  (lieneficia)  üewit  Buhrtkai^n-  durchHnchm  O,  '»  \1T1J 
H  wohl  nur  Äbachreihe/ehler  wie  bei  Nr,  12ä.  «  FfJtU  H.  '^  \lt  //,  mit  Bück*kh& 
auf  Nj\  i2S  die  in  O  angesehene  Zahl  woht  richtiger, 

*  Siemdorf  (Df.)  bei  (n.)  Jedmupeigen. 
\lf^.     O  m!.  H  im,  —  »  Er  a      ^  Hemi  o, 

*  Erdpreß  (Jyf4w  *^-  fO'»  Jedetutpeigen.  —  Über  den  herdU  im  12,  Jahrhundert  natlt- 
tceütbaren  tandesßirstL  BeuUz  danelhsi  NO,  Topogr,  2,  €74,  Jener  Erictut  Baioaruä, 
der  in  einer  Frei*inger  Urk.  von  ca.  1245  als  Zeuge  erscheitü  (FRA,  IL  31,  142, 
Nr.  146),  ist  loohl  »dh»t  bei  BeHicktichtigung  der  »chlechten  Uherlie/erttiuj  Kriegen 
Verifchiedenheit  der  Namen^form  und  der  Ortlichkeil  kamn  hier  in  Betracht  si*  ziehm. 
Ein  Konrad,  cognomiiie  Peurer,  Wiener  Bürger,  wird  ßir  die  Zeit  Herzog  Leiipoldt 
in  einer   Urk.  von  124/J  bezeugt,    Füichert  Merkwürdigere  Schi^k^iale  2,  20t). 

127,      O  121.  FeitU  ^,  —  *  Die  Überächrtfl  an  irriger  SteUe  (vor  Nr.  126)  O,       »'  iiiBülÄiit  0. 
'   Wien  (St.).   —    IVekhe  dej*  domata  jedenfalh  xahfreichen  Donauinseln  damit  grnteini 
idf  läßt  nch  wühl  kaum  beMimmen.  —  Die  Wei*atabgatmt  (galline)  detden  auf  geist- 
lichen Betilxf 

*  Hier  iti  vielleichi  ein  Name  atuge/allen. 


1S8.  Stein  t,  d.  Dotiaii. 


1*2»,  Haabs 


138.  Passagiüm'^  Stain.* 

De  urvar  domini  Pillgrimi  de  Steuz, 

quoil   habiiit   in   Stain,    dantiir   15   tal. 

Similiter   de    |mrte    Ulriei^    fratriw    nni 

danhir  15  tal. 


Redditus    vacantes    de    cnmitissa 
Ragz^  ibidem. 

mi  In  Geroten*  20  beneficia  et 
8  cnrtieiile,  qite  solvunt  4  tal  et  74 
eleu,  et  20  niod.  tritiei  cliastiiiiit  et  24 
mod*  avene  eiiisdem  mensure  preter  12 
metr.  et  24  metr.  papavcris  et  350 
caseos  preter  2  in  estimatione  diiorum 
den.  et  23  eehot  Uni  et  28  pullos  in 
caniisprivif»  et  pro  denario  piseium  48 
den.  et  ad  purehwercli*  5  mA.  preter 
6  den.  et  pro  winfnr  7'^  sol.  preter  10 
[den.]*» 


Kcdiiitns  varantes  de  eomi- 
tissa  in  Kazze. 
In  Grmmn  20  beupficia  et  8  curticule, 
qii(?  srilviiut  4  ial.  et  71  den.  et  2i)  ebust- 
iiiut  h'itii'i  et  '2-i  iiKid.  aveiie  einR4t*iii  tuen* 
sure  pret-er  12  metr.  et  21  metr.  puptiveria 
et  350  easeos  preter  2  in  estiniaHotie  du- 
iiriim  den.  et  2H  *tehiit  harwes  et  2S  iniUos 
in  vasebaneuni  tt  pro  visclipfen- 
nilljL^je  4h  den.  t?t  swt  pnrcbwerch  "i  std. 
|»reter  5^  den.j  pro  weiufuer  7  sol.  preter 
10  den. 


138.      O  128.  Fehlt  /7.  —  *  pjiMu  O. 

*  StMn  a,d.Dmmu  (St.),  GB.  Kreuut^  —  Im  Paw^mer  Urhar  atts  der  2,  Hälft*!  d^n  V^.Jahr- 
hmtdertM  (MB,  20*%  227)  heifii  c*  unter:  ^Predia  trans  D^Tnibiiim  coUata^:  Item  urvar 
babuit  d,  Pilj^rimns  de  8teiitÄe,  Illo  quoque  mortuo  d.  epiBCOpos  Uudgeruü  (l:i33  — 
1250}  coiitulit  d.  Friderieo  ducl  Auätrie.  An  tinrr  »pälereii  Stella  aher  (thenda  248 )\ 
Item  de  d.  Lllrico  de  Bteiinz  portiis  (!)  in  Stpirie,  Im  LshetiHhekennlnif  Herzog  »ifi- 
drich»  iL  voTt  1241  ßndtt  nch  auch  ,passagium  in  Mntarn^  (Mautern^  SlHn  *jegenübcr). 
Dm  Ur/ahr  in  Stein  erscheint  tSt9  aU  Lehen  dej-  östci^r.  Herzoge.  FliA,  IL  51,  28S, 

'  Pilgrim  von  Staate  (GB.  Loa)  vermag  ich  nur  bis  1209  nachzuweisen.  Gleichzeitig 
kimiint  aneh  ein  ITtrich  von  St.  vor^  der  allerdings  einett  gleichnamigen  Sohn  hntie. 
VgLMeiüej%  Bah.  Reg.  100,  Nr.  74,  und  101,  Nr.  75. 

12d*     O  129,  H  84,  —  -^  purcbwer  O,       ^  VI  O.    Mit  RUcksieht  auf  Nr.  ISO  die   Angola 
in  H,  wahrscheinlicher,       "^  Fehlt  O,       "^  Y  auf  Rasur  (ursprünglich  Kf)  H, 

*  Mit  dieser  Grlißn  vtni  liaah*  (Mkt.  a.  d.  Thaya)  ist  Sctphie,  die  Gemahlin  des  Burg- 
gra/tfi  Fri&lrich  ton  Nümherg,  gemeint.  Nach  AunMage  des  LmMffches  (MG.DChr* 
II L  2f  718)  verkanße  sie  mit  ihrem  Sohne  Konrad  die  Grafschaft  i?,  an  Herzog 
Leopold  VL  (f  1230).  Wann  dieser  Verkauf  tiatütatte,  laß  sich  ehemmiomig  fejil- 
stellen  als  doM  Todesjahr  Sophias,  Alk  darüber  wfrgebracht^n  Annahmen  f  Wen- 
drinskg,  BL  /  Lk,  12,  97  f.  Lampel,  Binlcitnng  z.  Enenkels  Fiirsten6uch  28  n.  ^ 
Er/ten,  Mitt,  d.  InxtiL  ft!^  10$  u.  a.)  sind  nnsicher,  da  diene  Sophie  nicht  mit.  jener 
wm  Emsthrunn  identisch  (vgl,  IVitte,  MiU.  d,  hislit.,  Erg.-Bd,  5,  S98ff.)  und  auch 
die  Jahreszahl  der  vielciliertcn  ürk.  des  Zwettler  Stißnngshuche»,  angehUch  co?»  S2Q4 
(FRA.  IL  S,  4M),  nur  spätere  Zutat  ist.  (Freundliche  Mitt»lnng  de»  Herrn  Süßs- 
Archivars  [*,  B.  Ilammerl.)  —  Vielleicht  ist  die  Vermutung  rttcht  ganz  unhegriindet, 
daß  jener  Verkauf  ca.  1220  statt  haue,  da  der  tSohn  Sophias  erst  um  diese  ZeU 
handelnd  auftritt  (I^^mpelt  a.  o,  0*);  das  hier  aher  in  Betracht  kommm\de  Todesjahr 
der  Gräfin  diirße  erst  in  die  lettUe  ZeU  der  Regierung  Herzog  Leopolds  VL  zu  «eteen 
*«•«»  tiNiiL  dahin  wahrscheinlich  (iregen  der  in  ihr  genannten  Zettgen/J  jene  Urk.  ven 
an^ehlich  1204  gehört.    Vgl  auch  unten  iVr.  247,  148. 

'  Qarolden  (Df),   GB.  Doberslerg, 


•* 
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la^^^enau.  —  lai.  Triglas.  —  132.  Pleßberg. 


130.  lo  Hohen  [eich].«* 

In  Holieniieich  *  20  beneficia  et  K  cur- 
tieulc  soivunt  4  tal.  preter  2  den.  et  20 
chastmüt  tritici  et  32  mod.  avene  preter 

6  metr.  et  23*,  j  [meti-].^  papaveriB,  300 
et  48  caseos  et  237a  scliot  Uni;  pro 
purchwerch  5  boL  preter  9  den,  et  pro 
denario  piscium  47  [den.]/'  pro  winfur 

7  8ol  preter  10  den.  et  in  carnisprivio 
32  pullos. 

ISl,  Redditus  in  Truglins. 

In  Trtiglins*  11  benefieia  et  7  cur 
ticule  soivunt  2V  j  taL  preter  2  den. 
et  11  raod.  siliginis  et  18  mod.  avenc 
et  7  nietr.  et  13  metr.  papavcris  et 
205*"  easeos;  pro  purchwerch  3  sol. 
preter  3  den.;  pro  winfur  7t  ^^^^  preter 
13  den.;  pro  denario  pisciuni  29*  den. 
et  13  Bchot  lini  et  18  pullos. 

133.  In  Plesüperch  redditus. 

In  Plezperch^  25  benefieia  et  7  cur- 
tieule  solvnnt  3  tal.  et  IS""  den,  et  15 
mod,  tritici  et  29  niod.  avene  preter 
7  metr.  et  18  metr.  papaveris  et  300 
caseos  preter  33  et  22  pullos  et  19 
schot  lini;  pro  winfur  5  sol.;  pro  purdi- 
wercb  ^/^  tal.  preter  9  den. ;  pro  denario 
piscium  27  den.  Ibidem  molendiuum 
solvit  60  den. 


In  HoheiUMche  20  benefieia  et  Ä  rmrft- 
ciile  siilvunt  4  U\\.  preter  2  don.  et  2o 
chiistniut  tritici  et  32  mod.  avene  preter 
G  nietr.  et  23*/t  inetr.  papaveris,  caseunim 
3^18  ©t  23Vji  schoet  harwes;  pro  purch- 
werch 5  ßoL  preter  9  deii.;  pro  visch- 
recht  47  den.;  pro  weinfuer  7  soL  preter 
tu  dm.;  in  vaschaneo  32  puUos. 


In  TnigelinB  U  benefieia  et  7  curfci- 
cule  solvimt  2Vf  tiü.  et  2  den.  et  11 
QifKL  siiiginis  et  18*  mod.  aveue  et  7 
metr.  et  13  metr.  papareris  et  205  ca$eo$; 
pro  purchwerch  3  sol,  pret4?r  3  den,  ;*  pro 
wi^iufuer  Va  t^ii.  preter  13  den.;  pro  v^iseh- 

reclit  29  den.  et   13^',  schot  liarwes 
et  18  yiuUos. 


In  Pldsperch  25  benefieia  et  7  curti- 
cide  solvujit  3  tal.  et  S?3*  den.^  ei  15  mod, 
tritici,  avene  29  mod.  preter  7  metr.,  papar 
veris  {{\  metr.,  e^seos  300  preti»r  33  et 
22^  pullos  et  10  schot  harwes;  pru 
weiiifuer  5  sol. ;  pro  purchwerch  dinii- 
(Jiiun  tal.  preter  9  den.;  pro  vischrecht 
27  den.    Et  niobitidiiium  (jO  den. 


130*     O  iäO.   H  85,  ^  »  Hohou  O.       »•   FahU  O, 

'  Ilohenan  (D/J,  nm.  Dofsernftertf»  —  In  der  NO.  Topofp*nphte  7,  .V52  wm-de  diette» 
II.  irrhf  ah  Ilnheneichf  GB.  Schrfni»,  anfffe/aßL  —  //,  trtn.heint  aU  Hachenayeh 
btrtitn  mi  Zekeiib*e.ijiitter  von  St*  Gcortfen  (Äi^nchriß,  n.  X  V  nneh  ällct^en  Vorla*j/enK 
AOG.  9,  247  dazu  Pfes^m^,  BLf.  Lk.  33,  3S6,  Nr,  MO. 

O  131.  H  86.  —  •  XXIII  //.   Jlkr  Üe^t  ojhi&ar  nur  ein  AhsthreibfthXer  ( Venmdiahifvf 
xHtn  X  find  Y)  vor.    Vfjt.  Sr,   ISfL  ^  CV    0   wohl   imr   llheraefien   de»   K<*pijrfeft, 

vffL  Nr.  13(1.       "  XXXVmi   O.  —   Mit  EückAkhl  auf  AV.  136  mtimidierl. 
*   Trh/laä  (D/J,  ti.  Qarvfdüfi.  —  Vgl  Ple^ger,  Biß  Lk.  33,  337. 

0  132.  B  S7.  ^  *  Xm  O.  XXUI  //.  7  cnrticnle  Aij  23  auf  Baitttr  H.  —  Danach 
in  0  und  II  da»  hier  (nyeil  an  dinei'  St^l^f"-  »InnjitorejuJ)  an  den  Schluß  (jeaetzte: 
Ibidem  molcndinura  solvit  60  dt^n.  —  h\  der  Oriffinalau/zeichnung  vielleicht  »päterer 
Sachirag  am  Rande,  der  üoni  Kopisten  an  falscher  Steife  in  den  Text  etn^eso^cn 
wurde.       "*  XXII,  die  er»£e  I  auf  Ramtr  iJ. 

»  Pteßbertf  (DfJ,  w.  DoberMherg.  —  V>/,  BLf  Lk.  22,  3S2g. 
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1S!2. 


133.  Tiefenbach.  —   l'M.  Eggern.   —   135.  Leopoldsdorf.  —   136-  Riegers. 
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13S.  Redditus  Teufe npach. 

In  Teafenpach  *  10  beneticia  et  duc* 
ourte«  et  molendinum  et  diniidiiim  be- 
neiiciuni  solvunt  3  tal.  preter  50  deu.^ 
et  7  mod,  tritici  et  lOy^  mod*  avene 
et  7  raetr.  papaveris  et  105  caseos 
et  7  schot  Uni  et  7  poüos  in  earnis- 
privio;  pro  winfur  70  den.;  pro  purcb- 
werch  42  den.;  pro  denario  piscium 
24  den.    Item  niolcDdinum  solvit  ^j  t^l. 

HU.  Egen. 

In  Egen  *  6  rfit  solvunt  '/g  tal  et  6 
raetr.  papaveris  et  36  caseos  et  0  schot 
lini  et  6  pullos.  Ibidem  de  molendiuo 
12  den. 

135.  In  Leupoldz  redditns. 
In  Leopolds*  5  benelicia  et  2  cur- 
qne  solvunt  3  soL  et  12  den. 
et  ö7j'  mctr.  papaveris  et  ö^»  schot 
lini  et  22  caseos  et  0  pullos.  De  nio- 
leudino  30  den.,  b\l^  metr.   papaveris 

easeos    et 


5'/. 
et    57t    ^^^^^    liiii    <3t   54 
nulluni.* 


136*  [Redditus  in  Rudgcrs].* 
Ibidem  13  bcnefieia  et  7  curtes  sol- 
vant  2Vj  tal.   et  34  den.**  et   13  mod. 


Iii  Teuffenbacb  10  beneficia  ot  due 
curtes  et  nio1f*mlimim  oi  dimiriiiiiii  b(Mie- 
ticiuiii  et  curtes  3  U±  preter  Tifi  don> 
et  7  mod.  tritici  ot  lO'/t  avene  ot  pap»- 
veris  7  metr.  et  105  caseos  et  7  »cbot 
harwes  et  7  pullos  in  vaschanio;  pro 

wciiifuer  lU  den.;  pro  pureliwereh  \2  deti., 
pro  vischreeht  24  den.  Uvm  nuAm- 
dimun  di  midi  um  tal. 


In  Egen  6  rtnil  sidviuit  ^/^  tui  et 
[(liiodlibet]'*  metretam  papaveris;  et 
3ti  cuseos  et  6  »choet  harw^es  et  fi  pullos; 
item  de  molendiuo  1*2  den. 


In  L^^upiilt.s^  r»  benetiejH  et  if  ciirticiile 
Kidvnnt  3  nid,  et  12  den,  et  57»  metr. 
pHj'uveris  et  ri*/j  seheet  et  22  ctiseos  et 
G  pullos.  Itcni*  de  ru*'lendino  30  den.  et 

nnum  schotd  et  metretam  iniinivens 

et  4  ciiseei;  et  p oll  um. 


Item  in  Rudei^^ers*  13  benelidaet 

7curt<>s,*'  q,ne  Bidyunt  ä^/i  tili,  et  33  den. 


lÜä.     0  1S3,  B  88.  ^  •  duas  O.       **  Danach  in  0  und  H  das  hier  an  den  ScMnjS  ffestlzU 
item  molendiiium  solvit  Va  tai.^  vfjl.  Nr.  1S2  n,  a. 
»    TUfenhach  (D/.),  n,  Pkßhcrg. 
134.     O  1S4.  ir  89.  —  »  Fehft  ff. 

*  Eggcm  (Bf.),  *to.  Ticfon&ach,  GB.  LitJtchau. 

132«.     O  /^5,  //  m,  —  »  i!f*#  VIJ  mü  Eamr  korrigim^i  O.     •»  e  am  i  korrif^iet'l  IL     *-  i  auf 
Eatur  II. 

*  Leopoldmlorft  0.  Litachau. 

*  Sei  dem  Mühltnsm»  Ut  wahrsckeitdkh  ein  InHum  de»  Kopisten  mizunthmf^n,  da 
9ülchc  Nn^nraUieferuiiffen  sonst  hei  Mühlcji  nmjienyjhnlich  »ind  (vgl  die  Tafiflh  am 
Scf^lttJ!t9€  der  EinMtimg)  und  attch  die  WiederkcJir  derndhen  ZaJUejt  reit  vorher 
darauf  weiKt.      Vgl.  auch  Nr.  132  und  133. 

ISft,  O  1*2 Ik  H  75.  —  Üher  die  zufolge  NamemtgleiehheU  ztüeier  ver»ehiedener  Ch^te  in  O 
erfolgte  Ziuammenziehung  (mit  Nr.  112)  und  irrige  Einreihung  in  //.  vgl.  Einleitung 
§  1  und  5.  —  •  Ff^ftä  0,  hier  nur  der  Deuttichkeit  haiher  nochmalä  angesetzt. 
*•  Urftpriinglich  XXXIII,  dann  iwch  ein  Schaft  firriüvUidtf)  dazttge^etzt  O.  Danach  in 
0  irrig  das  hier  a«  den  ScJUnß  geseilte:  Ibidem  de  agrö  12  den.  VgL  Nr,  132.  133. 
*  curroB  H. 
*  Bkger»  (Df),  OB.  Doher^herg. 
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Bpfritxfichljig.  —  138.  Zemmcndort  —   13^.  Modsiedl. 


Biljgiiiis  et  21  mod.  avene  et  11  metr., 

et  16* 'g  metr,  papaveris  et  167*  schot 
lini  et  237  caseos,  20  pullos.  Pro 
purchwcrch  3  soI.  et  9  den.,^  pro  win- 
foer  Vs  *^1-  ^^  ^^  den.;  pro  denario 
pigciam  33  den.  ^  Ibidem  una  area 
solvit  12*  den,  —  Ibidem  de  agro 
12  den. 

137,  In  Gotivslag.» 

In  Gotivglage*  227/  beneficia  et 
diie  curtes  solvont  3  tal.  et  27  den.  et 
227s  mod,  tritici  et  34  mod.  avene 
preter  9  nietr,  et  22  7^  mctr,  papaveris, 
300  et  37  caseos  et  23  pullos  et  22 7^ 
schot  lini.  Pro  piirchwereh  47i  »ol, 
pro  winfure  773  soL,  [pro]^  denario  pis- 
cium  45  den. 

1S8,  Redditüs  Cemmerendorf. 

In  Cemmerndorf^  13  beneficia  mV 
Yxmt  2^1^  taU  et  30  den.  cum  winfur 
et  12  mod,  siliginis  et  18  mod*  avene 
et  12  poreos  et  13  metr.  canapi  et  12 
metr.  bise  et  12  schot  lini  et  36  pnllos 
et  pro  denario  piscium  24  [denj* 

139.  In  Mutsidel 

In  MiUsideP  1  beneficinm  solvit  50 
den.  et  1  mod.  tritici  et  2**  mod.  avene 
et  1  poreum  et  metretam  papaveris  vel 
30  den.  pro  poreo  et  15  caseos  et  1 
scbot  lini  et  2  pnllos  et  pro  winfur 
10  den. 


et  solvnnt  sUiginis  13  modM  »tene  iP 
mod.  ot  12  raetn.  piiptiTeris  lö*/t  iiietr.J 
faseieulos  lini  W^it  schöt,  caseos  236^1 
]itdloj5  2(K    —    Item    pro    purchwercki 
3  sol.  f*l  1*  d*!n.,^  i>ro  wt^nfuer  *;'»  taJ.  et 
10  den..  |>ro  viscbpfenning  33  den.  — 
De  quadam  area  12  den.,  de  qaodam 
agro  12  den. 


llJ  Gntfridt*slAg».i  22Vi^'  biniertr'la  et 
diie  curtes  sulvuiit  3  tiiL  et  27  deo,  et 
22*/«  niüd.  tritici  et  M^  med.  aTenu  preter 
f*  metr.  et  22*/«  papjivens  et  337  cshseos 
et  23  pulios  et  22Vs  sehwL  Pro  purch* 
werch  */jj  tal.  et  15  den.,  pro  weiuftier 
7  sol.  et  15  den.,  pro  viscbpfenningc 
45  den. 


In  ^Ceminerndorf  13  UenelicU  solTunt 
2  tiiL  et  5  soL  Giira  weinfiier  et  12  mod. 
siligijiis  et  18  niod.  avene  et  12  poreos  et 
\*2  metr.  cauapi  et  12  metr.  l>yse  et  12 
sehoet  et  3G  pullos,  pro  vischpfenninge 
24  deiu 


In  Motvside!  iinuiü  benofieiiini  solrÜ 
50  den,  et  mod  tritici  et  mod.*  aveue  et 
metr.  papaveris  et  poreum  Tel  3^1  den.  et 
15  caseos  et  1  schoet  et  2  pnllos  et  10 
dLii,  ad  weiufuer. 


I 


*»  8oi,  OH,       *  n  o. 

137.  Om.  H9L  —  »  GoÜvfiag  O,     »>  XXXIIJ  0.  XXlIj  H,  lUfiMSlte  ä  au/Eatur,  Hier 

ipic  auch  f*ei  den  folgenden  Verfcfiiedenheiten   in  dcji  Änffo^in  Hnd  we^en  der   IJher* 
einsibnniufiff  im  ganzen  bloß  AltsrhrtU^f/ehler  auzunekjticn,  die  im  HinhUek  asif  aruda^e 
ZiitJitfrfißen  bei  anderen  Orten  dieses  Qulfkomplexejt  enie^idieri  wurden*       *  XX  IUI  H 
^  FehÜ  0. 
*  Gfjpfrüx^hlüff  (Bß),  MO,  Euujers.    Vgl,  Pie»»er,  MmmUhL  d,  Ver,  /  Lk,  2,  150, 

138.  O  04.  H  92.  —  *  Fehlt  O.       ^^  n  auf  Rasur  H, 
»  Zentmendorf  (Bf.),   OB,  Etmbt, 

13H<     0  m.  H  93,  ^  *    Wahr^theinlich   beide  Angmhm  irriff  und  i^ji  das  Michiiffe,     VgL 
Nr.  Iä6\   137,  14fJ, 
^  Modnedl  (Bf,),  w,  Zemmenderf. 


14ü.  Obpr-Grüiihafh.  --  144.   Modidedl. 


4a 


140.  Kcdditu»  Gninpach. 

Id  Gninpach^  1  bcneficitim  solvit  BO 
l.  et  1  niod.  siligiuis  et  P/g  ^od. 
&ne  et  porcum  et  4  caseos  et  metr. 
lapi  et  metr  pise;  pro  winfuren  et 
rchwerch  12  den.,  1  anBerein,  2  pullos. 
Idem  mulendinnm  solvit  Y^  tal.  [et 
fcum]*  vel  60  den.  et  2  pullos. 


111.  Redditus  Holupaelu 

In  Holnpacb*  l^t  beneficia  solvunt 

den.   et   17t   mod.   sili^nis  et   l^g 

d,  aveoe  et  P/^  nietn   papaveris  et 

^  ftcbot  lini   et  7  puüos   et  pro  win- 

&  27  den. 


In  Gi-unpäKb  1  beiieficiiim  sülvit  30 
deiK  et  moil  siligiiiis  et  l'/i  iood.  avctie 
et  port'um  et  1  caseus  (^t  1  metr,  caimpi 
et  1  metr.  blse;  pro  weiufiier  et  puroh- 
werch  12  den.  et  unserem  et  2  pidlos. 
Ibidem  de  mrdeiidiiio  dimidiym  tal,  et 
porcum  Tel  6i>  den,  pro  porco  et  2 
puUos,^' 

In  Hideq»Hfrb  l*/\,  beiietieiu  ^olvimt 
45*  den.  et  1*;,  mod.  siliginia  et  l\  ^  med. 
avene  et  15  caseos  et  IV»  metr.  piifui- 
veris  et  P/a  schoet  etTpuJlos;  pro  wehi- 
ftier  27  deit 


Iste  snnt  villicatioues:" 
143,  In  Speissendorf 

Id  Speissendorf^  curia  villicalis  coli-  In  Speisendorf  euria  ?illif aJis  eolitnr 

pro  tercia  parte  et  villicus  dabit  2**  ]»rü  tereia  parte;  villieus  porcum  vel  45 

rcoe  vel  pro  i>orcis  Va  ^*  ^*  6  anseres.  den,  et  ü*^  ansere«  et  12  pullos. 
I 

143.  In*Grunpach^  curia  villicalis  Item  in  Gnienpaeh  curia  Tillicalia 

itur  pro  tercia  parte:  villicus  dabit  celitur  pro  terda  part^;  Tillicus  dabit  1 
äni  porcum  vel  45  den.  et  6  anseres  pereum  vel  45  den.,  <>  anseres  et  12  pitllos. 
12  pallos. 

144.  In  Mutsfidcl].-^ 

In  MutnideP    curia    villicaliB   colitiir  In  Motsidel  curia  villiciilifictilitur  pro 

S  tercia  parte;  villicus  dabit  6  anseres  tercia  parte;  villicus  0  ansere^et  12  imiltis. 
12  pullos. 

».     O  0€.  n  M.  -^  *  FMi  O.       ^  In  H  folgt  darauf  ttnmmdbar  Nr.  14S, 

'   Ohtr-Orünhach   (Bf),   ntt\  ModuktlL  —   Diti   Verleihung  der  Pfarre  O.-Q.  Hamd  im 

i 4.  Jahrhundert  dem  Landeshenm  zu.    Ket^gchhaHmer,  Gesch.  (L  Bij*L  tSt.  Pf>t(cti  /,  29ff, 
«     O  97,   n  95.   —   •   XL    //.    Im   ümhlick  attf  AV.  140  uyahrtckeiTilich,    daß  V    vorn 

Kopisien  ül>er»ehen  rvurde. 

*  HoUenhach  (Bf),  GB.  Waidhofeti  o,  d.  Th. 
0  9S,  H  9€,  —  *  viHicatoncä   0,    DieäC   Üljergchrift   f)or  der  folgenden  Nummer  am 

unterett  Bande  der  H».  O.  ^'  Danach  pul  los  rot  durchstrtcheti  0.  Offenbar  liegt  hier, 
wie  auch  die  folgttitle  Eiiifragtiuif  in  O  heweitt,  eine  fehler haße  Ah^chriß  f>or.  ^  Da- 
vor eine  Zahl  ausradiert  II, 

»  SpeiMmdorf  (Mkt.J,  GB,  Eaabt. 

0  99.  II  94  b,  Mgl  of^  Nr,  140,  -^  •  Neue  SeUe  ff  8"). 

*  Ober-Orünhaeh  wie  Nr,  140, 
0  100.  H  $7,  ^  *  Muts  mit  KürzungtHrich  Ö. 
»  ModMedL  wie  Nr.  im. 
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Uh.  Zemmeiidorr  -^  146.  Dobersberg.  —  U7.  Raab^.  —  143,  KIciit-^vieUL 


145*  Redditus  in  Zeraerendorf. 

In  Ceminerndorf  *  [curia  villicalis]* 
illius  Prait*  colittir  duci  et  solvit  10 
metr.  papaveris  et  '/»  t^^A.  pisarum  et 
poreum  vel  pro  porco  60  den.  et  3  git- 
friHsiiig  vel  45  den.,  12  puUos,  6  angeres, 

146.  Redditns   in  [Toebernens- 

In  Toebernensperg '  in  foro  48  aree, 
«tnelibet  solvit  12  den.  Ibidem  de  inditio 
20  tal.   Ibidem  de  molendino  uniim  tal. 

147.  Redditns  in  Ragz. 

In  Ragez'  in  foro  flO  aree,  rjnelibet 
solvit  12  den.;  de  agris  ibidem  15  gnl* 
preter  ^J  den.  De  molendino  1  tal.  De 
iuditio  22  tal. 

Advocaeie"   villc,   silvc,^  nemora." 
148*  De  advoe[aeia  in  Zwjetlaren*^  * 
12  mod.  avene. 


In  Cemmerndorf  viUicsdis  curiÄ  ilHitt 
Prant  cnlitur  totaliter  duci  et  mMi  10 
itietr.  papaveris  et  dimidium  nioditim  {n^ 
pt  porcnim  Tel  60  den.  et  3  seitTrischinge 
vel  45  deu.,  6  anjieres^  et  12  puUus. 


In  DriboraoiasptTg  in  forn  4^  aree, 
«im-lÜK^t  12  den.  et  d«  niolendmo^  1  UL 
ludicium  ibidem  20  tat 


iL 


In  Racz  ht  foro  61  aree,**  quoliM 
solvit  12  den;  de  agris  ibidem  15  soL 
jirnt^'T  (3  den.  De  moleüdin*»*^  1  IaL  ludi- 
ciuin  22  taL 

De  ndvocatla  iu  Zwezelaem  12  mc 


145.     0  tOL  H  98.  —  '^  Fehli  O.       ^  aa  auf  Rasur   IL 

*  Zentmetulorf  wie  Nr»  tS8. 

*  Uarmder  ist  wohl  ein  Permmeimame  zu  verr*/e/tcm      Dwn  heutige  Bramllfeld  9.  X.  ift 
wvhl  ZH  afßlieijendf  um  damit  identificiert  zu  werdcfu 

14I>,      O  102.  I!  a9,  —  »  Got  mit   Kürzummtrirh  O,       '*  moleudhia  //, 

^  DofjCi^MUrg  (MkiJ  a,  d,  Thai/a.   —    Über  lami&rfiirgti.  Bt-xilz  daadfai  NO.  Ttipotfr.  5, 
3fJ0f,t  jedoch  mit  mehrfach  irrigen  Ansahen.  D.  ersrhcint  nitht  im  lAmtdorfcr  Urbar, 
»^nd$m    eräi    in  dem  tpiUeren    Pfarrversieiehni*  (n,  XIV).    F«//.  auch    XVmtcr,    Ni 
WrJtih,  2,  224  n.  (1358), 

147.  O  10,1.  ff  lOfK  —  »    n'ojmerßeckeTi   O.       '^  area  H.       ^  niole  avf  Ututur  JL 

*  Raab»  (Mki.)  a,  d.  Thaya,  —  Seit  d^n  11.  Jahrhnmhrl  im  Besitze  der  Bahtuberger, 
wurde  IL^  nachdem  c*  später  an  die  Grafen  ami  R.  nhergegomgen,  toor,  durch  TJcrsotj 
Leopold  VI.  zuHickffckanß  (vffL  oben  Nr.  129).  Jedorh  handeUe  es  »ich  dabei  moy- 
lichenüeife  nur  um  die  Lehrnakohrit,  da  wir  nttch  stt  Lebzeiten  ITerzfty  Leopold*  VI. 
mindestens  einen  Teil  dieses  Gate»  im  Besitze  von  Verwandten  der  Raabser  finden; 
darauf  weisen  nicht  nur  die  BesilzüerhüUnisse  an  der  Vogtei  zu  Klein- ZweUl 
(utUai  Nr.  I48)f  somiem  auch  die  Talsathe,  dajl  Gräfin  Kuni^unde  von  Wasser- 
bnrffj  die  Toehter  dee  Grafett  Gehhard  von  Tolf entstein- flirschberg  (vgL  Nr,  148)  und 
Enkelin  der  Eupheviia  vwt  Pemeg^jf  1249  ihre  predio  /?,  und  Weikertgchlaff  (Nr 
an  Freisinn  vei-machte.  FRA.  IL  31  ^  151.  —  Ve}'7itutiich  wegen  ihj*er  Vend 
Schaft  mit  den  RaaljMern  haben  dmm  auch  die  Grafen  uott  Pinien- Hardegg  ähnlichi 
Ansprüche  erhohen  (Nr,  14S)  und  auf  die  Abfttmnmung  von  diesen  war  endlicJi  auch 
die  Verleihung  der  Grafschajl  R.  an  IVok  vou  Rosenher^  hegründetf  die  K*  OUokar 
12fjO  rorno/iw*  (Kurz,  Osterreich  unter  de7i  K.  0(tA}knr  und  Af brecht  L  2,  173),  Sptiter 
trurde  R.fUfirhdem  f!s  1282  an  Herzog  ÄUfrecht  wieder  ahgHrttai  worden  war,  an  »Stephan 
von  Mtixmu  uer liehen  (12ft7f),    Vgl,  im  allgemeinen  Wetidrinsky^  Bl.fLk.l2,114ff, 

*  advocie   O.        ^  ?\\,  O.        «^  nemo%   (mit  Knrzungsstrich)  O.        •*  Hier  wie  auch  bei 
dem  folgendmi  das  in   Klnmmern  gehetzte  auf    Wasserjlecken  0, 

148.  O  104.  H  10  i, 

*  Klem-Zweal  (Df),   GB.  Dohersberg.   In  dai  Jahren  122^  und  1232  kaUe  der  Graf 


^l I 


149.  Münichrcntb.  —  156*  WeikerUchlag, 
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149.  De  advoca[eia  in]  Munchreat' 
4  tal.  et  18  mocL  avene, 

150.  Item   in   iDs[iila]''  Rainperch.' 

151.  In  PrueP  silva  dimidia. 

153.  In  Gotfridslage^  Silva  dimidia, 

153,  Lonsperch  *  diniidia. 

154*  Speiseinperch*  dimidia. 

155-  Redditus  in»^  Rede!.* 
In  Hedel  22^  beneficia  et  7  curticule 
et  earia  viüicalis. 

156.  Redditus  Wichartslag.' 
In  foro  Wichart^lag  23*  aree. 


De  adTocatia  in  München  reut  18  mod, 
avene  et  4  t-al* 

Item  in  Reimprebts  inaula. 

In  Piiiel  dimidia  ailya. 

In  GotYritslage  dimidia. 

LoKperch  dimidia, 

Spei^enpercb  dimidia. 

In  Raedol *  1 7  ^  beneficia  et  7  cuHictile 
f't  curia  viüicalis. 

Et  in  foro  Weichiirtslage  IS*  areo. 


Q^haräwm  Tt^etmtem-TUrachherg,  heziehungaweUe  detäcn  WU%d€  Ägnetj  eine  VerwtmoUe 
der  Raabt-Penifgg^  Vogtcitechte  zu  Z.  inne.  In  den  von  ihnen  damalt  nujigeätelllen 
Urkftnden  erMcheirten  attch  Qenannte  von  Ranhs  (Minüterialenf)  al»  Zettgen,  —  1242 
Mehenkte  atich  Herzog  Friedrich  11.  ,i>iniie  in»  iiostruni  -  ,  .  SiTe  in  plaritiA  sive  in 
persf^lutione  ATene*  zu  Z.  an  dwt  Kloster  Zwelii,  eine  Verfügung^  die  K.  OUokar 
1252  ftetUitigte.  J264  after  wurden  VogteirecfUe  zu  Z.  von  den  Ora/cn  t>on  Plaien' 
Hardegg  in  Anspruch  genommen.  FRA,  II*  3,  111 — 114^  161.  Vgl,  cioaii  Witte, 
MiU.  d  InMiL,  Erg.-Bd,  5,  401  und  FktMer,  BL/,  Lk,  HH,  S45  mncie  Nr,  147. 
14«.     O  106.  IT  102. 

*  Miinichretth  (Vfjf  9Ö.  Doher»herg,  -^  Die  Vogieirechie  über  If,  wurden  wcfion  von 
Herzog  Leopold  V.  (1177 — 1194)  zuglekh  mit  dem  Grafen  Kanrad  roii  Maafui  dem 
KloHer  Qaraien  in  Ofteröaierreich  geächenkt  (00  ÜB.  2,  35  t,  und  43//)  uml  ijoit 
K.  OUokar  1274  bcättUigt.    Bifida  1%  405, 

150.  O  106,  H  103.  —  »  Wüaaerflecken.    Möglicherweise  ABtchreihe/elder  dea  Kopiaim  ßlr 

in  Silva. 
^  Der  Lage  nach  kmmte  melleicht  am  ehetien  an  Reinberg  hei  Wiening*  (ö.  WaidJiofm 
fi.  d,  Thmfa)  gedacht  werden. 

151.  O  107.  II  104. 

*  Briihlfiäuäei'  (auch  Brtihl/eldjf  n.  MÜHiehreiih. 
15^.     O  lOS.  II  105, 

*  Oöpfritz*chiagt  v^ie  Nr.  137. 

15S.    o  109,  11  loe. 

^  Loat&erg  M  (no.)  Loibea,  OB.   Waidho/en  a.  d,  TL 
IM.     O  110.  ff  107. 

*  ^eiienberg  (Wald  und  Berg),  aw.  Sp^aemdorf  (=^  Nr.  142), 

IM.  O  111.  H  iOS.  -^  *  .n-  0.  »>  I?OTiöcA  beneficia;  quodlibet  «olvit  III  soi  r/p%jt  a 
Die  Zahl  in  0  oder  H  off'enbar  vovi  KopLden  »chlecht  aftgachriebni  ( X  »tatl  V  oder 
Hmgekehrt).        '^  ae  aus  e  korrigiert  H. 

*  Radi  (Bf.),  GB.  Raab».  —  Äua  einer  Urkunde  angebUch  wm  1204  (FRA.  IL  S,  43tl) 
erfahren  wir^  daß  die  Qrafin  Sophie  üon  Raaba  bei  der  Erbeinaelxung  ihrer  Söhne 
2  Mannen  jm  Radi  davon  amgefiomnien  und  d^m   Klotier  ZwetU  Überwiesen  hafn». 

V$l  oben  Nr.  129.  1.    Daeaelbe  erscheint  1430  noch  sum  AmU  Raaba  gehörig.  Bl.f 
Lk.  17,  175  f. 
15^1     0  112,  B  109.  —  *  In  der  Zahletmngnbe   mn  O  oder  H  atigenaeheimUeh  feklerhafle 
Wiedergabe  dea  Abachreiher/i, 
*  Marita   Weikertathiag  uw  Nr.  109. 


46  167.  Raabs.  —  158.  YbhB. 

157.  Quinque  etiam  vinee  oepenmt 

vacare,  qoas  comitissa^  disposmt 
hominibns  et  amicis  suis:  primui 
comiti  Chnnrado,'  Bnpperto  de 
Speissendorf'  nnam*  vineam,  Hini- 
rico  de  Kadendorf^  1,  cappelhno 
nnam  pro  daabus  marcis  anri,  ad 
parrochiam  nnam.  Hie  finem 
habet  descriptio  redditnon 
eomitisse^  de  Baez.^ 

158,  In  officio  Ibs^  redditns. 

In  Persenpeug*  24  beneficia  et  10  aree  solvnnt  10  tal.  et  24 
den.    De  molendino  60  den. 

157.     Fehlt  0.  H  110.  —  •  unam  auf  Rasur  H,      >»  comitisse  redditaum  H, 

^  Sophie  von  Raabs.  —  Au»  der  mehrfach  cUierteii  Urkunde  derselben  von  angeilieh 
1204  (vgl  Nr.  129)  erfahren  wir,  daß  Sophie  r^lange  nach  dem  Tode  ihres  övüa* 
(f  nach  1200)  ein  Weingut  zu  Leodagger  (Bf,  GB.  Reiz)  gekauft  und  ebenso  yck 
2  Mansen  in  Radi  (vgl.  Nr,  155)  frommen  Zwecken  vorbehalten  habe,  als  sie  ikrt 
Söhne  zu  Nachfolgern  und  Erben  ihres  väterlichen  Gutes  bestellte. 
'  Welche  Persönlichkeit  damit  gemeint  ist,  läßt  sich  bei  der  üngenamgkeit  dieser  An- 
gabe wohl  kaum  sicher  feststellen.  —  Der  ganzen  Sachlage  nach  (vgL  n.  1)  dürft 
jedenfalls  nicht  an  den  Sohn  Sophias,  Grafen  Komrad  von  2jollem,  tu  denken  «n. 

•  Die  Herren  von  S.  (vgl,  Nr.  142)  waren  anscheinend  Raabser  Ministerialen.  —  Ek 
Ulricus  de  S,  erscheint  in  der  oben  angeführten  Urkunde  Sophiens  (n.  1)  alt  Zfi^ 

*  Heinrich  von  R.  (Rohrendorf  bei  Krems)  wird  in  einer  Reichersberger  Traüim 
von  ca.  1220  genannt.  00  ÜB.  1,  399,  Nr.  226.  Vgl.  Keiblinger,  Melk  2\  5  surf 
dazu  IS,  n.  2  (woraus  erhellt,  daß  Reichersberg  tatsächlich  zu  Rohrendorf  Weir^r^ 
besaß). 

ir>8.  O  136.  —  Diese,  wie  die  folgenden  Nummern  (bis  216)  fehlen  H.  — -  ühtr  die  Bt- 
deutung  dieses  Umstandes  wie  über  die  Eigenart  dieser  Eintragungen  vgl  Einldi^^ 
§  1,  2  und  5. 
'  Yhhs  (St.),  BH.  Ainstetten.  —  Dasselbe  kam  mit  Persenbeug  aus  dem  Besüx  iff 
Mutter  Kaiser  Heinrichs  IV.,  Agnes,  jedoch  nur  zum  Teile  (ein  Teil  wurde  an  »i«* 
Kloster  St.  Nicola- Passau  geschenkt.  MB.  4,  2Sfi)  an  Markgraf  Leopold  IIL  ^fl^'"'''- 
Er  venoemlete  dieses  Out  zur  Ausstattung  seiner  Tochter  Bertha,  die  mü  dem  Btrf 
grafen  Heinrich  III.  von  liegenshurg  vermählt  war.  Daß  dieselbe  kinderloi  r"" 
starben  (ca.  1150)  und  deren  Gut  damals  an  die  österreichischen  Markgrafen  w*^ 
gefallen  sei,  wie  das  , Landbuch*  berichtet  (MO.  D Chr.  III,  2,  717),  ist  wnrifW? 
Vgl.  M.  Mat/er,  Oesch.  d.  Burggrafen  von  Regensburg,  S.  35.  Die  österrrickitf^ 
Besitzungen  giengen  vielmehr  auf  den  Sohn  HeinricJis  IIL,  Friedrich,  über,  d(r  st 
zum  Teile  an  das  hagr.  Kloster  Prüfning  (Wichner,  Oesch.  des  Klosters  Ä^^of^^' 
400)  und  an  das  zu  Waldhausen  in  Oberösterreich  (vgl.  Nr.  159.  1)  schenkte.  *V«i 
dem  Erlöschen  der  Burggrafen  von  Regensburg  kamen  deren  AUode  an  die  Ui^ 
grafen  vw\  Steffling.  Landgraf  Heinrich  (f  ca.  1185)  war  mit  Richardis,  der  Schtrotir 
Herzog  Leopolds  V.  von  Osterreich,  vermählt,  in  deren  Besitz  dieses  Gut  norh  errckfid 
(AÖG.  12,  265).  Da  sie  ihre  Kinder  überlebte  (Mayer  a.  a.  O,  47),  dürften  »«* 
deren  Tode  erst  (f  nach  1 196)  diese  GiUer  an  die  österr.  Herzoge  zurückgefallen  ttU 
Sicher  können  tvir  Herzog  Friedrich  IL  in  deren  Besitz  nachweisen;  er  ließ  ^ 
Kloster  Prüfning  dessen  Besitzungen  um  Persenbeug,  die  unter  Herzog  I^eopdd  <*'* 
zogen  worden  waren,   1240   zurückstellen.     MeiUer,   Bab.  Reg,  164,  72.     K.^^"^ 


169,  St  Oswald.  —  160.  Dorfetett^n.  —  161.  Nflehlin^.  -  lfi2.  Nöchlincr.  47 

159,  Officium  ad  Sanctum  OswalduiiL* 

Ad  Sauctiim  Oswaldiim *  in  illo  foro  l>2  bcneficia  de  parvis  et  de 
la^is  et  9  rfiht  et  26  aree,  qiie  omiiia  soh  unt  lU  tal.  et  1 1  den. 

160,  ReddituB  in  Dorfsteten, 

In  Dorfsteten*  '/s  ***^1*  preter  12  den.,  que  etiam  solvnnt  5  mod. 
ritici  preter  10  metr.  et  21  mod.  siliginis  et  HO  mod.  avene,  ti»tuiu 
bastme^fen. 

161,  In  eodem  officio  et  in  Neuelilinge^  3  mod.  papaveris  et 
mod.  bisarum  et  41  porcos  et  41  scapulas  et  80  den.  pro  piseibus. 

162,  In  officio  Neuchling.* 

In  officio  Neuehlinge*  60  beneficia  et  16  arce  soivunt  7  tal  et 
0  den,  et  15  porcos  et  totidera  seapnlas  et  8  mod.  tritici  et  10 
letr.  et  9  mod,  siliginit;  et  50  mod.  avene  et  50  den,  pro  piscibus. 

erwarh  9odann  im  Tauäckwege  vmi  Prii/ning  alle*,  wag  dtmadhe  um.  P^^mbrng  httaß. 
Wichner  2,  390, 
'  Persenbettff  (Mkt.)  n.  d,  Doriari,  Yhh»  gegenüber.  —  P.  wurde  127fj  von  K.  Rudolf 
an  Phäipp  ty»  Kärnten  zur  NtäsnießuTig  iihergehm  (ÄÖQ,  87,  27,  n,  IJ  und  1282 
von  Herzog  Albrechl  zur  Aiustaitung  seiner  Qettiahlin  vertoenddi  (AOG.  2,  273); 
1286  aber  wurde  diese  Morgmigohe  durch  »teirütche  Gilier  eräetzi  (Redlich,  Rt:g. 
K  Rudolfs,  Nr,  2000X  Die  »pliiere  Öf^encetswig  P».  an  die  Tochter  AJl^re^hU, 
Agnes f  GeinaJiUn  des  Königs  von  UngarUf  dürfte  nicht  hei  deren  Verheirattmtf  (J297}, 
stmdem  erat  nachdevi  sie  Witwe  geirorden  war  (1301)  erfolgt  sein.  Vgl.  lidl.  Das 
DonauUindchaif  S,  BIS  ff.  Um  die  Wetide  des  13,1 1 4.  Jahrhunderts  war  die  Burg  P. 
mÜ  alletti  ZugehSr  im  Bejtiize  des  hat/r.  Klosters  Ehersbergf  vmi  welchem  es  nach 
AutBoge  eines  gleiehzeifigen  Urbares  dieses  Klosters  (AbhandL  d.  bai/r.  Akad,^  hixf.  Kt. 
14,  183  n.,  vgl,  ebenda  120,  tj.  7)  die  Herzt^e  Vtni  Österreich  zu  Lehen  hatten.  Über 
ältere  Ansprüche  Ebersbergs  (IL  JahrhiindertJ  auf  P.  siehe  Paulfiuber,  Oesch,  d. 
Kloetert  E.  5BS. 

►B.     0  137,  —  •  Osawaldniii   O. 

'  Ä.  Onwald  (Dfjf  nw,  PerMcnbeug,  —  Dtisselhe  gehorte  samt,  de^u  fohfenden  Dorf- 
steUen  sw  jfmem  Gute  N'öchUng,  das  K,  Otto  HL  if!*S  a7i  Herzoij  Hfiurich  tmt  Bayer^i 
schenkte.  MG.  DD.  O.  HL  28*}.  —  Nachdem  es  Markgraf  Äd-albert  von  Österreich 
(f  1055)  geerbt  hatte,  kam  es  unter  Markgraf  Leopold  III,  nn  die  Burggj-aferi  vmi 
Regensf^furg.  VgL  JN>.  168.  L  Burggraf  Frietlr ich  vencendete  es  zur  Erric/Uung  einer 
Pfarre  daselbst  (St,  Osirald).  VgL  Gesch.- BeiL  s.  Üonsist,-Onrr.  St.  Polten  4,  306* ff. 
Er  machte  davon  überdies  auch  Schenkujigen  an  die  Ktosf.tr  PHlfning  (Wichnert 
AdmoiU  2,  403)  und   Waidhansen  (ÖÖUB.  2,  5iS). 

O  138, 

*  DorfstettJm  (Df),  nw.  St,  Oswald, 

►!•      O  139, 

*  Nöchling  (Mkt,),  nw,  Persenbeug,  VgL  über  die  Unterscheidung  des  heuligen  wm  deni 
alten  N,  (Nr.  169)    Plesser,  PL  f  Lh  33,  345. 

5,     O  140.  —  *  Diese   Obtrschrift  sieht  in  O  irrig  vor  Nr.  tGl,  während  hier  nochmals: 
Ibidem  Neucbpiüg]  vtmi  Rnbrikator  vorgesetzt  wurde, 
t    VgL  otten  Nr.  IßB.  L 


I 
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163.  Yhhs.  —  WX  KarlBbacli. 


163.  In  Ihs  de  hovzins. 
In  Ibs*  de  hofzins  3  tel.  den. 

164,  Willhalmspaeh.'^ 

In  Willhalmspach  ^  5  sol.  den. 

165.  VreinstainJ 

In  Vrienstain"  in  illo  officio  7^/^,  tal 

166,  De  curia  Durin^i  de  Tereuberch*  8  sol.  den. 

167*  In  Novo  foro. 

In  Novo  foro*   20  aree   soivunt    1  tal.     De   molendino  2  niod. 
Hiliginis. 

168.  In  Engel8p[aeh].'^ 

In  Engelspaeh^   in   illo   officio   25   beneficia  et  nna  area  sine 
ewtimatione. 

169.  Chorenspach* 

In  Cbornspach^  17  beneficia  et  cnrtis,*  que  omnia  soivunt  10  tal 
et  30  den.  et  41  porcos  et  de  hiis  duabus  curtibus^  49  seitfrissinge. 


Dtuelhsl  ^t>ar  auch  Faaaau  btgiUerL  Vgl.  doM  ' 


16».     0  14J. 

»    yyj»  wie  Nr.  158. 
lU.     O  142.  —  *  Winhulmepurch  0. 
1    WiUcTiihack  (RUeJ,  OB,  Ybha. 
M.  lh\  MB.  28,  472, 

U\:k     O  143.  —  f^  So  o. 

^  FreUnuttein  (MkL),  OB,  Yhha.  —  Da  Herzog  Alhrt^hl  L  1298  bei  der  großen 
pßindnnrf  }nndt*ßtr^lUckmt  Gfi(e4f  nn  Freijiinp  fiuch  einer  Summe  (3S8  ial.)  gedenkf, 
die  er  ßiachqf  Btntrh  (veit  8.  Dez.  1282)  »chiddig  wurde  ,aii  der  losan^e  der  burcli 
jüc  Vreiii stein*  (FRÄ*  IL  -?/,  4**4)^  »o  muß  diejuejt  vorher  vei-^}ßindet  i^eive^ten  aein^ 
Bei  einer  Jtpäieren  Va^pßinduwj  nnrd  ISSl  aU  Zugehör  gaiannt:  NeumarH,  Enmt^ 
buchf  Karlahach  »mcie  daa  Marchfidter  a«  Ybfx*  und  Ärdagger»  UchnowsKy,  Heg. 
Nr,  1002. 

im,     (i  144. 

*  Damit  iitt  offcn/mr  ein  MUfflted  jene^  in  Gatätenm',  aber  aneh  in  Seilensteltner  Ur^ 
kmiden  arißretetidctt  liiifei-ffexcMerhle»  tum  Ternbertf  (OB.  Slet/Tt  Oberöjtterrekh) 
getneint,  ßir  daft  der  FamilieiitimHe  Durin'j  charakteristijiüh  gerce^ert  xu  »ein  »cheini. 
Denn  ein  During  «,  /'.  kmuml  sowohl  ca,  Ulli  (00 ÜB.  /,  178,  179.  2,  S69)  aU 
auch  1217  (Prettenhuljei\  Ami.  Styr.  2,  2äJ  »mtne  1255  und  12€4  (OÖUB,  3,  223. 
mO)  x>or. 

\\\7.     O  145. 

*  y^ftmarl't  (MkL),   tnc.  Yhb»,  —    Tv/.  dazup  \rie  auch  für  die  beiden  falgmnden 
obe'fi   Nr.  lilu.  If  «owie  die  feisten  KiHtragnngeti  des  oUokari^hen  Urbare*  ßir 
i'fäferreick  uiUen  f=  Bauch  SS.  2,   105), 

KJH,      O  146.  —  »  Engelflp.    Ö.     Nach  der   Eintragung  ttdbttt    auf  gleicher  Hohe    mit 
folgenden   Überachrifi  mm  EnbHkalor  eingetelzL 
'   hmntbuch  (D/J^  w.  NenmarkL 
UllK     O  147.  —  ■  Chorenspacli  mit  (uijerßilisigem)  KiirzungKeiehen  O.       ^  enrtis  O. 

*  KarWtach  (Df.),  nö.   JtImiJibach, 
>  MötflifhertreJjte  i^tf  da  in  dfr  Folge  voii  2  eurteä  getprochen  wird,  riaoor  die  Zahl  II 

auäge/allai. 


In. 

I 


^^^m  170.  Grehi   .'i.  (1.  IX  —  I7i.  Uritor-WniÜi'iiliatli.  40 

170.  Officittm  in  Greyn. 

In  Grin*  37  hcneficia  et  foriini,  qiiod  solvit  annaatim  8  taL  et 

ieii.  et  5  inocL  rnnneüti  et  10  metr.  et  22  mocl.  avcDc  et  pnrcos, 
dcbent  valere  7  tal.,  et  fi  iiietr,  papaveris.'' 

lil.  Kedditus  cirea  Cblingenbereh*  ibideuL 

De  13  beneficiis  et  de  6  areis  dabuut  3  tal.  et  85  den, 

173.  In  Sebaren. 

In  Sebaren^  de  duobus  benefieiis"*  5  sol.  den. 

173,  Item  circa  Chlinnenberch  *  de  8  beuefieiis  solviint  9* 
L  avene  et  10  metr.  de  menmira  in  Crems*  et  4  mod.  fninieuti 
0  metr.  et  4  metr.  papaveris  et  3  metr.  pisanim,  tottim  niaiori 
iBTira  et  8^'  porcog. 

174,  Wizenpach.' 

[n  Wizcnpaeh  *  2  tal    Ibidem  2  parva  beneficia  sine  e&timatione. 

O  148.  —  »  papavis  O. 

'  Grein  a.  d,  Donau  (SL),  Oherotterreich.  —  Diener^  tüie  auch  alle  /of<f enden  Orte 
dieses  Amleg  waren  aker  B^^itz  der  fhrafen  v&ii  Klatnm  (MkL,  w.  Grein),  htzieJinnff»' 
toeue  der  Herren  imn  Machlmid.  Nach  Äiaac^e  dea  fLundhtichfij^'  (MG.  DChr,  III. 
2,  117)  dingte  Graf  lllnck  von  Klamvi  die  Gra/ftchofi  Klamm  towit^  Klingerilier^ 
mit  Ziigehör  an  If erzog  Leopold  l'/,,  an  den  nath  dem  Tode  des  er»teren  (f  1217) 
di€Jf€M  Gut  heimßel.  VgL  daztt  Lampd,  Die  Einleitimff  zu  Jan*  EnenkeU  FUrsien- 
htJch  24,  n.  If  find  Simadt,  GthuTt  de»  Lande*  oh  der  Enna  ii4  n.  Moirie  ^ Linser 
Zeiig.'  twwfi  8,  Dez.  1896,  Sp.  14<ll^.  Jedoch  ixt  nach  zti  heacMen^  daß  in  dein  PoMMauer 
Urbar  #.  13  (MB.  2[fi\  214  ^  00  ÜB.  1,  479)  unter  dem  Buüz]  wehheji  Otto  ^md 
Wülctiun  Xion  Mat^hland  (ca.  ilfiO)  an  PüJi^au  (je/tchenkt  hatten,  «.  a.  angeßihrt  werden: 
Item  doü  castra  Chlamme.  Itt^im  dua  t'astra  PiaseDSteiu  et  omni?§  iiiiiiistcriÄlcss 
ad  dicta  eastra  pcrtiiienteä  aput  Maelilant  protcr  ludicia  .  .  .  Item  in  viUis  et  hiibis 
in  Machlant  reddltiLs  :^1  tal.  Insuper  unum  forum  aput  MuiispaLÜi  etc.  VffL  dtxMM 
Einleitung  §  2, 

O  149. 

*  Klingenberg,  n.  St.  Thomas,   OB.  Grein  fm.  Kfl.  Mnyi'  in  K.,  Od.  Unter- Majteldüff). 

O  150.  —  *  Danach  ist  (für  die  Enhrlk)  ein  freier  Namn  gelanttn,  der  durch  die- 
selbe aber  nicht  ganz  ansgeßilU  wurde  O. 

*  Sehern  (Df)^  GB.  Pej'ff-  —  Vgl,  dazu  unteii  dnx  nttokarim:he  Urbar  Nr.  67  (^  Bauch, 
SS.  2,  61),  wo  auch  die  Belege  ßir  den  lande^ßirfttUchen  Benilz  in  der  Hahxhnrgerzeil, 

O  151.  —  *  Urgpriingllch  VIII,  ein  Schoß  natktriiglich  von  dertelben  Ifond  hiuzH' 
geßigt  Ö.        **  ESten^io  aujt  ursprünglichem  VII  korrigiert  O, 

*  Klingenberg  icie  Nr.  171. 

*  Da»  hier  untfetcöhniich  scheinende  Krenifter  Maß  (vgl,  auch  Nr,  176)  dUrfle  sieh  at« 
deni  ursjyHinglichen  Zusammenhang  dieses  Besitzes  mit  Ofitern  zu  Krems  in  der  Hand 
der  Herren  von  Machland  erklären.  In  der  oben  citierien  Passnuer  Aufzeichnung 
(Nr,  170.  1)  wird  gleichzeitig  auch  einer  auf  Krems  hezügUchen  Sthettkung  gedacht. 
Vgl  auch  OÖUB.  2,  318. 

O  152.  —  *  Die    Übersehriß  steht  darunter,   indem  eine  Zeile  freigelassen  wurde  O. 

*  Unter-  WeifSenbach  (Mkt.)t  n.  Klingenherg  am  KL  Naam.  —  Besits  der  Herren  wm 
Machland  hier  erscheint  urkundlich  bezeugt  durch  die  Schenkung  an  Waldhausen 
OÖUB,  2,  6tl. 

antielüAct»«  Urbare  X.  1.  4 


50  176.  Klam.  —  179.  SUasdorf. 

175.  Circa  Ghlamme. 

In  Ghlamme^  de  4  cortibns  10  mod.  frumenti  et  10  mod.  avene 
mensnra  in  Chrems^  et  8  porcos  ad  estimationem  30  den.,  de  legn- 
minibns*  V2  ^-^  ^^  ^^  caseos;  et  qnedam  enrtis  solvit  37f  tal.  den. 

176.  In  Erbinge ^  5  sol.  et  10  den. 

177.  In  Hittingen^  10  sol.  den.  preter  10  den. 

178.  In  Muntspach^  14  sol.  et  5  den.* 

Redditns  vacantes  in  Peylstain  a  comitissa.^ 

179.  In  Steunderstorf  *  et  in  Vronhoven'  20  beneficia  sol- 
vnnt  annnatim  18  mod.  tritici  et  18  mod.  siliginis.*  Ibidem  2  bene- 
ficia solvunt  2  tal.  De  predictis  beneficiis  dantur  18  porci**  vel  5 
sol.  pro  porco.  Ibidem  7  curtes,  quelibet  solvit  12  den.  Ibidem 
de  perchret  ad  5  carratas  Tnlnensis  mensure. 

175.  O  153.  —  »  legumubus  O.       *»  Damach  nachmala  et  8  porcos  veruntcht  0. 

*  Klam  (Mkt.),  w.  Grein.  —  Vgl.  oben  Nr.  170.  1  mwU  das  Pattauer  Urbar  tm  i» 
2.  Hälfte  den  13.  Jahrhunderts,  MB.  29^,  224,  nach  welchem  Passau  auch  ämBsj 
zu  K.  besaß. 

■  Vgl  oben  Nr.  173.  2. 

176.  0  164. 

1  Ärbing  (Bf.),  GB.  Perg. 

177.  0  166. 

^  HiUting  (Mkt.),  s.  Arbing.  —  Daselbst  hatte  nach  den  Aufzeicfinungen  da  ^^ 
Hermann  (1242—1273)  auch  das  bayr.  Kloster  Nieder-AUaich  Besitz  (quosdam  if^ 
et  pratum  et  insulas).    AOG.   1,  43. 

178.  O  166.  —  »  Darauf  folgt  in  O  unter   „Redditus   vacautes   de   domino  Yrenfrido  df 

Hintperch"  oben  Nr.  25, 

*  Münzhach  (Mkt.),  nö.  Perg.  —  Vgl.  oben  Nr.  1 70.  1  sowie  das  unt^n  gedruckte  o^ 
karische   Urbar  (=  Rauch,  SS.  2,  60). 

175K     O  158.  —  »  silipris  O.       ^  porcos  O. 

*  Damit  ist  die  Gräfin  Euphemia  von  Peilstein  (einst  bei  St.  Leonhard  am  Forflj  ft- 
meint,  die  ca.  1236  oder  in  den  folgenden  Jahren  gestorben  ist.  Vgl.  Lavipel,  Blf-  ^ 
32,  123.  175.  —  Sie  hatte,  wahrscheinlich  nach  dem  Aussterben  der  PeilMtäner  tM 
Mannesstavivie  1218,  ihren  Besitz  an  Herzog  Leopold  VI.  vermacht.  MeiUer,  ß«*- 
Beg.  126,  163.  —  Daß  damit  aber  nur  ihr  Wittum,  nicht  der  gesamte  AUodidnadt^ 
ihres  Sohnes  geineint  sein  kann,  hat  schon  Witte,  Mitt.  d.  Instit.,  Erg.  Bd.  5.  4^' 
ausgeführt.  Dadurch  ist  zugleich  auch  schon  die  irrige  Annahme  Lampeli  fa,  a-  0- 
106  und  120)  berichtigt,  daß  dieser  Abschnitt  des  Urbars  „ein  Auszug  aut  ««* 
größeren  Kataloge  Peihteinischer  Güter  gewesen  sei,  das  wohl  Reichslehen  ««/«»' 
haben  konnte**  und  „Angaben  über  den  an  die  Herzoge  von  Österreich  heimgefoli'^ 
Allodialbesitz  des  [Peihteinei]  Hauses  bringt^. 

'  Staasdorf  (Df),  GB.  TuUn.  —  Dasselbe  wird  ebenso  wie  das  folgende  FroMenkfif^ 
in  dem  Verzeichnisse  der  Peilsteiner  Güter  des  sogen.  „Landbuches**  (MO.DCkr.lU- 
2,  125)  angeführt.  Nach  dem  Passauer  Urbar  s.  13  (MB.  26^,  475)  hauen  die  St 
Sitzungen  der  Kirche  zu  St.  genannte  Leute  des  Herzogs  (Friedrich  H.)  widerred^ 
inne.  1310  verpfändete  Herzog  Friedrich  das  Dorf  St.  samt  Zugehor.  AOG-  ^• 
526,  Nr.  31. 

^  Frauenhofen  (Df),  nö.  Staasdorf 


im    fStaaedorf.  —  187.  Scheibs. 
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1801  In*  Steuterstorf *  6  carratas  de  perchret.  Ibidem  due 
curteö**  reddunt  dimidiani  eultiiraoi,  insoper  8  porcos  et  8  niod. 
tritici  et  24  iimas  corvisie,  4  mod.  avene. 

181.  Sirnicli. 

In  Sjrnich^  molendiiium  et  2  eurtefl.* 

1H2.  Sab  Castro  Peiletain'  curia. 

183.  Altera  coria  in  Grincke.* 

184.  Forum  sub  Castro  PeylBtain. 

185.  Item  due  curie  *  et  nioleudinum  et  duo  feoda  et  3  cortes. 

180.  Kedditus  in  Grinzcndor[f].* 

lo  Griözendorf  3  vinee,  3  inod.^*  avene  minori  niensura. 

187.  In  Scheibs*  6  tal.  et  500  caseos  et  125  pullos  et  4  mod. 
avene  et  23  metr.  et  10  metr.  jmpaveris  et  2ü  metr.'*  fabe. 

180.      O.  159.  —  •  Darüber:    Ad  Öanetum   LeonliArdtim    0   iVm/   vom    Etthrikator  hierha^- 
ffewetxi.    VgL  unten  Nr.  ISS.         *»  cnrte   O, 
^   Slaa^lorf  wie  Nr.  179.  2.  —   pAiie  vinea   2«   SL    hf,mjS  ttttch   dnx  KloMf.er  Q'Mweih 
2u/olffe  privatei'    Traditimi  (fu.  1120—11.12).    FEA.    IL  8,   41,    Nr.   CXCIV   dazu 
ebenda  8.  169, 

.181.      O  160.  —  *  curte   0. 

>  Simh%g  (Bf.)  bei  Kifb,  GB.  Munk,  nkht  S.  hei  Neunkirckeft,  wie  Wiiie,  MiU,  d, 
InatU.,  Erg.'Bd,  5,  383  meinte. 

lifo,      O  161. 

*  PeiUtdUf  abfjekovnneti  bei  SL  Leonhard  am  Forst  (GB.  Mank).  1831  brfande^i  sich 
dort  «o<?A  Mauertrümmer.  Vgl.  J,  Scheigtr,  Übtr  Burgen  und  SchUisiter  im  Lande 
unter  der  Ennj^,  S.  103.  1311  verkaufte  Herzog  Friedrieh  die  Btirg  F.  mit  Zngehör 
an  Pas»au.  MB.  30\  53 

*  Orimme^  (Df.)  bei  (*ö.)  SL  Lwtihard  am   l*Qr»L  —   VgL  Nr.  190. 
184.     O  163. 

186.  O  164. 

*  ^ßgUcherteei*e  find  damit,  jeite  beiden  Höfe  su  Siming  gemeint ,  ivelrhe  Gräßn 
Ei^emia  con  Peil*iein  vor  ihrem  T&de  un  dtu  KtoHer  Melk  (\^l.  Elf.  Lk.  32,  115), 
heuehunggtceite  1230  an  Lilienfeld  (fiant kaier,  Eec,  dipL  /,  204^  Nr.  Xlf  dazu 
ebenda  2,  268)  fhchenkte.  Dtfi  Schenkung  an  Lilien/M  erfolgte  mit  Zustimmung 
Herzog  FriedHvIiä  IL,   tüte   attJttlrikkitt'h  hervorgehobni  wird.    Vgl.  auch  Nr.  189.  3. 

IHIJ»     O  165.  —    *  tfrinzendor  0.      ^  iJat-narh  fruinenti  getilgt  (durch  Punkte  darunter)  O, 

*  Wohl  (unter  Annahme  eines  Abechreibefehler*)  Orüntpaeh  (BUe.Jf  96.  Kilb. 

187.  0  !66.  —  »  m.  0. 

'  Seheihbß  (MkLJ  a.  Er  Inf.  —  Das  Verzeichni»  des  PeilMeiner  BesUzet  im  sog.  Land' 
buche  (MG.  BChr.  IIL  2,  726)  ßihri  hier  ebenso  wie  bei  dem  fiAgtndm  8t.  Leonhard 
nur  die  Pfarren,  heziehungaueise  das  Patrm\atsr€chi  über  <li0ffe£6«it  Ofi.  Vgl.  Lomptlt 
BLf  Lk.  32,  121  ff.  und  152. 

4» 


M 


tm.  9t  Lconhifd,—  VJt,  La&b  im  Walde. 


188.  [Ad]  Sanetntu  Leonhardüm,* 

De  furo  ad  Sanetum  LeoDharduni '  6  tal  Item  4  lieneficia  söl- 
vuüi  3  ujod.  aveae  et  3  porcos, 

1K9.  Sirnich,* 

Item  in  ^^iraich  *  2  beneficia»  qnonini  imani  est  obiigatuni  Ottoni 
dicto  Zaut^  pro  18  tal.  —  Item  de  2  beoefieiis  fatetnr  abbas  de 
Campo  Liliomm  ducem  ei  dedisse.*  —  Item  reataker  in  Symich 
»olvit  10  ßol  den,  et  est  obligatum  Heinrico*  de  Smidbach**  pro 
5  tal*= 

IdO.  In  Grineke^  enriam  onam,  qnam  habnit  nsqne  ad  obitum 
eins.     Hanc  fecit  mouialibas  ad  Sanctiim  Leonhardum.* 

15H.  Item  aream  unam  in  Syrnicb.* 

Descriptio  avene  de  forestis  el  de  advocaciis  et  de  marehfater 
193.  De  Lattp*  10  mod.  avene  et  300  gallinas. 


im. 


im. 


im. 


nu 


l»2. 


O  i€7,  —  •  Ad  fehU  O.    Die  EuMk  danmUr,  am  Rande  der  A^uiehnmmff  {ntkt» 

fiebert  der  AufzHchmmg  über  SimicV  O.    VffL  oben  Nr.  iSOa. 
>  St.  L€onlmrd  am  ForH  (Mki.).  Vgl  187.  1  und  WiUe,  Mut.  d,  IntUt.,  Erg.-Bd.  5,  4€i. 
O  i€R.  —  *  JJUjte  Ühertchrift  row»  Rtt&Hkaior  irrig  vor  Nr,  1S8  ffUeitt  O.       ^  SinU 

dach  O.         *"  Damach  dare  vom  Btihrikator  ftinzuffeäeisU  (am  EeOmerndf)  O^ 

*  Siming  wie  Nr.  181. 

»  Otlo  Zant  (Den»)  tritt  alt  Zeug^  auf  m  einer  Urkunde  Biwckof  Wnlfkera  von  F<M«a« 
(üher  einen  Befifslautch  mit  eine»i  PeUti&ner  MiniHerieUcn)  wm  Jahre  t20(f,  ÜB. 
St.  Pr'dtett  1,  ,?/,  Nr.  20,  emßie  hei  der  oben  Nr.  183.  1  dUerten  Sehenhm^  der 
Gttißn  Euphemia  an  Lüienfdd  v<m  1230, 

*  UfUer  diesem  Herzog  dürfte  Friedrich  II.  (1230-1246)  gmntAtd  eem,  F^.  oficn 
Nr.  185.  1.  —  In  der  helt*tff enden  Schenkungfurkmide  loerden  Mtf&en  der  eurU  doek 
auch  noch  3  ft-nda.  mU  in  S.  angeführt. 

*  In  der  Urhindf!  Enpheinias  ßir  Lilienfeld  (1280)  erscheint  unter  den  Zemgen  mtch 
ein  Heinricus  de  8midbjicli*  Hanlhaler,  Rec.  2,  277  hat  daraus  aüerdings  einen  H. 
üoti  Sundbach  gemacht^  da  er  offenbar  nur  die  eine  UiterUtferting  de*  Lüienfeider 
Kopialbuches  ».KV  im  Stnaisarchiv  (p,  S12t  Nr,  397)  verwertetCf  wa  der  in  der 
($nderen  Absehriß  dieser  Urkutuie  (ebenda  p.  W5,  Nr.  389)  richtig  stehetide  I^mki 
über  dem  i  fehlt.     Gemeint  ist  Sehmidf,ach  (Df),  OB.  Mank  bei  Kilh, 

O  im. 

*  Grimmet/g  wie  Nr.  183. 
»  Euphemia   ümi    Feiht^n.    —    1290  stellen    Gertrud,  Adelheid  und  Perchta,    Nt 

vmt  SL  Lemütardf  eine  Urkunde  aitJi  (BL  f  Lk.  33,  1S2),  daß  mit  ihrer 
ihr  Hof  2U  Grimmegg   von  K.  Eudolf  an  das   Kloster  Minnhäch 
sei.     Die  Schmktmg  selbst   erfolgte  wohl  bereit*  früher  (1277—12811    Vgl  Redlich, 
Reg.  K,  Rudolfs,   Nr.  1304. 
0  170. 

*  Sirtiing  nHe  Nr*  181. 
O  17t. 

*  Laub  im  Walde  (Df),  ÜB.  Purkersdorf.  —  Über  die  Gf^hichte  die»es  ^>ereits  im 
12.  Jahrhundert  erwähnlen  la^idejtßirstL  Besitzes  agl  NO.  Topogr.  B,  €0€f.  Hafer- 
leistungen  aus  diesem  Amte  wie  afts  den  folgenden  Mfwerlnteh  und  AUand  teerden 
wiederholt  erw&hnt  in  der  Abrechnung  Herzog  Albrechts  IL  mit  dem  öslerr.  Forsh 
meister  vom  Jahre  1331.   Chmel,  Gesch.- Forgeher  2,  222  ff. 


I 


ende  Pirnkt 

^,   Nü3^^ 


103.  Officinin  Hugonls,  -^  199.  Enze^feld. 


S3 


193.  De  officio  Hugonis^  20  mod.  avene  et  300  ^alliiiaa. 

1*J4.  Dö  officio  ChogeP  40  mod*  avene,  300  galliDan. 

11)5.  De  officio*  Maurbach*  40  niotl.  avene  et  500  gallinas. 

196.  De  officio  Dornpach*  20  mod,  avene,  300  galliüas. 

197,  Marqwardiig  de  Aleht*  65  mod.  avene  et  500  g"allinas. 

19H,  De  Sancto  Loco  AVisiiito  de  officiis  in  Neumburch*  dantur 
Gü  mod.  aveue  et  400  pulIi. 

199.  De  officio   in  Eugelpertzveld:'   de  Siilz^  50  mod.  et 
600  gallinas. 


197. 


1»3.     O  112. 

*  Dm'vnter  Ut  veminäichf  wie  mtch  hfl  Nr.  191  und  2i^t  der  Vet'widiet  dii^te»  Ämia 
gemeint, 

194.    o  na. 

^  Kogdf  \Poid  dug  Df.  ff  ei  RäppoIi.enki/xhett,  da  dort  L^2t  eijt  Ludwig  «oti  Tl.  „  Foratr 
mdMter  in  Onterreu^h'^  tnt>nhnl  wird  (BLf.  Lk.  i4,  123)  mul  dtuf^elhe  InndtxfürHfl. 
Lehen  war.  (Ebenda  124.)  UtUer  den  12  Amiern,  in  lüctche  n^^on  ÄUern  her'*  der 
lande^ßirHliche  Besifz  am  Wienei^ßolde  eiiigeleitl  war,  erachehä  nach  dem  Urfmr 
von  1672  nehen  Aif^Ttd  und  Bom^tach  auch  KogeL  Winter,  NÖ,  Wci»tL  /,  7fJ€  n. 
Vgi.  aueh  Nr,  '102  unten.  , 

1!>5*     O  174.  —   «^  Otlonla   0. 

»  Mauerltneh  (Bf.  und  Schfoß),  n.  Fnrieersdorf     Vgl.  Nr,  192.  L 
lae.      O  175, 

*  Ikfrnhach  (Df),  GB.  ÄffidfiTig,  —  JJlpjtes  wie  das  folgende  Amt  (Alland)  wurden 
1310  durffi  Henmg  Fritdrich  an  den  Forghndtiter  Ludwig  von  DüMing  verpßindet. 
AOG,  2,  624,  Nr.  19.    Sie  trugen  datnalit  24  mod.  avene  und  200  piillofi.    Zur  Sache 

Wiftier,  m.f.  Lt.  10,  273 ff. 
O  176: 

*  AUnnd  (Bf.)  hei  Heiligenkrenz.  —  Vgi.  Nr.  192  und  19fj,  Einen  Marquard  twn  A. 
vermag  ich  nicht  direkt  nachsmreiAen;  jedoch  iH  die  Üeihe  der  hi^  jetzt  hekunnt  ge- 
iDcrdenen  Herren  vonA.  (vgl.  H unikaler,  üec,  1^  237;  Qitell,  (iüUenhuch  von  lieiUgen' 
krmtz  20  »owie  NO.  Tnpogr.  2^  34)  tteftr  lückenhaft.  Möglich  wäre  auch,  daß  datnü^ 
wU  hei  Nr,  193  und  2f>3  nur  der  landejfßiratL  Verir alter  dejt  Amte^  A.  gemeint  i*t. 
2}a/i^n  kimnte  man  vielleicht  an  jenen  Miir([iicirduä  venator  denken,  der  1232  in  einer 
Urk$mde  Herzog  Friedrich/t  IL  Jnr  KleinmariazeU  (au\  Alland)  aU  Zeuge  ertcheitU. 
FliA.  IL  11,  294. 

1»Ä.      O  177. 

*  Kt&ttemeu&urg  (8t.)  a.  d.  Donau.  —  Bereu»  unter  PropH  Wintit^  (1216— 121 B)  wird 
ein  ^nrcstunn»  ducis  (OUo  von  Nnßdorf)  heteugL  FRA.  IL  4,  1fJ9,  Nr.  7e9.  Wisinto 
de  Sanctö  Loco  (HeiligenMiadt)  tritt  urkundUcfi  1229— 12m  auf  FliA.  IL  4,  202. 
ÄOtf;  10,  5,  Nr,  5;  10,  Nr.  12,  towie  Fucher,  Merkw.  Schicksale  2,  207.  228.  230. 
239.  24B. 

\n.     O  178. 

»  Emetfeld  (Bf),  OB,  Pottenstein.  —  Bie  ältere  NameoMform  für  diesen  Ort  (ehmeo 
wie  ßlr  E,  hei  Komeuhurg,  an  da^  wohl  wegen  der  Sache  hier  nicht  zu  denken  i»t) 
(cNitoC  o^eniiri^«  Engebehalsvelda;  immerhin  wird  in  der  Inatructimh  ßir  den  laiuiet^ 
ßiniL  JUgermeUter  von  1497  diew*  E.  erwähnt    Vgl.  Winter,  BLf  Lk.  16,  290,  §  10. 

*  Buk  (Bf),  OB.  MMUiuj.  —  Ba*  Borf  S.,  welche  »chon  unter  HeriSiOg  Leopold  V. 
ff  ilBB)  an  dojt  Kloster  Ileüigenkrettz  gencitenkt  tvonlen  war,  kam  dann  nach  tlenh 
AuäHerhen  der  ^fodli1lger^  diu  es  innegeha/d  hatten,  dejinitiv  an  diese»  Kloster.    Vgi 
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54  200.  Ali-Lengbach.  —  207.  Laa. 

200.  De*  foresto  in  Lengenpach^  25  med. avene,  200gallmas. 

201.  Marchvater  Chotwizensis^  350  mod.  avene. 

202.  De  officio  marchscaici*  in  Neumbur[ch]^*  80  mod.  avene. 

203.  De  officio  Zeleubi^  100  et  40*  mod.  avene. 

204.  De  decima  in  Vischamnnde^  80  mod.  avene. 

205.  De  Trebense*  30  mod.  avene. 

206.  De  officio  marchscalci*  in  Chrems^  150  mod.  avene. 

207.  De  officio  in  La*^  42  mod.  avene  preter  nrbor. 

Otell,  CmUenbuch  23.  Die  CanUn.  Clau$tr(meob.  I  (MG.  88.  9,  612)  hAi  waMA- 
lieh  auch  hervor,  daß  hei  jener  Schenkung  Herzog  Leopold»  auch  ein  großer  Tti 
de»  Walde»  mit  üherwie»en  umrde.  Über  die  hier  unterlaufene  VenDoehsltatg  wi 
Obttweih  vgl.  Fuchs,  FRÄ.  IL  51,  76,  Nr.  58. 

200.  O  179.  »  Daoor  in  O  die  Eintragung  über  Älland  (Nr.  197)  noehmal»  abgetdirkim. 
>  Alt-Lengbach  (Df.)y  OB.  Neu-Lengbaeh.    Vgl.  unten  Nr.  303.   Nach  einer  IfuMtkUm 

ßir  den  lande»ßiratlichen  For»tmei»ter  von  1500  reichte  der  lande»ßir»Üieht  Fontt» 
Klo»temeuburg  bi»  gegen  TuUn.  Bl.f.  Lk.  16,  291,  §  2. 

201.  O  180. 
^  Die  von  dem  (h-undbe»üze  de»  Klo»ter»  Qdttweih  (OB.  Mautem)  an  den  Landetken 

zu  entrichtende  Marchfutterabgabe,  welche  zu  Zeiten  Herzog  Leopold»  VI.  2S0  Ui 
betragen  halte,  wurde  1232  durch  Herzog  Friedrich  IT.  mit  Äblo»ung  de»  dvd  in 
Tod  Wichard»  von  Zöbing  ledig  gewordenen  Vogteirechte»  auf  360  Mut  feä^tttU 
Schwind'Dop»ch,  AU.  Nr.  32. 

202.  O  181.  —  »  marcschalci  0.       ^  Nevmbur  0. 

*  Klo»temeuburg  (St.).  —  An  den  lande»ßir»tlichen  Marschall  war  da»  Mardfiätr 
zu  entrichten.  Mitt.  d.  Iwtit.  18,  238.  Marchfutterabgahen  werden  in  dem  SM» 
Kloatemeuhurger   Urbar  von  1258  gelegentlich  auch  erwähnt.  FRA.  II.  2S,  149. 

203.  0  182.  —  »  Davor  Ansatz  «w  L.   0. 

*  Hier  i»t  vemuälich,  wie  bei  Sr.  193  und  197,  an  den  Inhaber  de»  Amte»  zu  (fca** 
Ein  Zeleubus  ist  bereiU  1233  urkundlich  bezeugt.  FRA.  II.  18,  33.  Ein  tpäitr« 
Mitglied  dieses  Wiener  Bürgergeschlechtea  hatte  (»eit  1284)  da»  HubmeisUrami  i^- 
Vgl.  MiU.  d.  Instit.  18,  336. 

204.  0  183. 

*  Fiachamend  (Mkt.),  wie  oben  Nr.  4.  —  Die»e  Zehnten,  welche  vermuüieh  ebento  nf 
jene  in  der  Pfarre  Stadlau  (vgl.  unten  da»  Zehentverzeichni»  der»elhen  «w  ^^^ 
1258)  zur  Hälfte  dem  Landesherrn,  zur  Hälfte  dem  Passauer  DiosesanhiKhj  ^' 
kamen,  icaren  ca.  1252  nach  dem  Pa»»auer  Be»Uzstandprotok6Q.  durch  die  Hfrr* 
von  Schönberg  ocaipiert.  MB.  28^,  481. 

205.  0  184. 

*  Trübensee  (Bf.),  GB.  Kirchberg  a.  Wagram.  —  Da»»elbe  toar  Lehen  der  öA^ 
Herzoge  von  Passau  (OÖUB.  3,  101)  und  wurde  1277  mit  allen  Einkünfte»^ 
Zugehör  durch  K.  Rudolf  an  dieses  geschenkt.  Scliwind-Dopsch,  A  U.,  Nr.  ^•-'^ 
dieser  Urkunde  geht  zugleich  hervor,  daß  andere  darin  genannte  Güter  Pa»*^* 
0»terreich  Marchfutter  zu  leisten  hatten. 

206.  0  18r>.  —  •  marchscalici  0. 

*  Krems  (St.)  a.  d.  Donau.  —  Nach  der  Verrechnung  über  dct»  Marchfutteraml  s»^* 
Jahre  1330  trug  dasseUte  damals  nur  35  Mut  jährlich.    Chmei,  (}e»ch.'For9derlA 

207.  O  18G.  —  •  Darnach  XX  durch»tHchen  O. 

*  Laa,  wie  ölten  Nr.  6b\  wo  die  hier  unter  urbor  zusammengefaßten  anderen  Kini^ 
(von  den  Beneficien  und  Hofstätten)  angeßihrt  »ind. 


20Ö.  Gevek.  — 215.  Krems, 


Item  avena  circa  forestos  de  ^Jevellde."' 

208.  De  curia  iiixta  piscinain  Gevele*  3  mod.  avene. 

209,  De  ofticio  in  Leubs*  32  mod.  avene,  400*  gallinas. 
SlO.  De  officio  in  Gors^  30  mod.  avene,  400  gallinas, 
311.  De  officio  Prunrichs*  25  mod.  avene,  400  gallinas. 

213.  De  officio  Chrummawe^  20  mod.  avene,  400  galiinas. 

I     213.  De   officio  circa  pisciuam   Gebeide'   40  mod.   avene   et 
100  gallinas. 

214.  De  officio  Mauzlich^  forster  16"*  mod.  avene,  200  f^allinas. 

215.  Item  forater  de  Chrems^  25  mod,  avene,  200  gallinaB. 


10. 

12. 


O  187.  —  •  Die  Rubrik  tiehl  nach  Nt\  208, 

*  Damit  iH  offtnhar  dfr  im  Ürhar  von  1604  noch  fjenannte,  heute  abffekoftimme  ,%Veyr- 
hoff'  (zimächtm  ÜEijilinff  und  Pallweia)  gemeinL   Winter,  N(X  WeUth,  2^  &2'H  n. 

0  ISS,  —  *   Uraprünglich  CCC,  da»  merte  C  Üi^r  der  Zeile  v&n  gleichet*  Hand  uach^ 

getrt^en  O* 
'   Ober* Lei«   (Pfarrhof  imd   Schulhau»)^    OB.  Laa.   —    Herzog    Leopold    IV,   m^henkle 

1141   an   das  Kloster  H^'ichet'vherg  2  Lehen   zu   L.    und   tjetvUhrle   zugleich    Nutzung 

des  Forste*  dmdhst  durch  2  Ffthren  frei  vtm  aller  Abgabe  an  die  procuratore«  silve. 

MeUhr,  Buh,  Heg.  2H,  24, 
O  189. 

*  Oars  (Äfkt.),  OB,  Hörn.  —  Vgl  zu  den  Amßlhrungeii  in  NÖ.  Topo^.  S,  iitOff,  die 
Urkunden  von  1422  und  144ri  (BLf  Lk,  3ti^  148  und  155),  durch  welche  ein  landes* 

fürstlicher  Wald  zu  Kühnring  (itö*  Gar»),  hesiehungjnreise  ein  landesfiirstlichei'  Ämt- 
manft  und   Urbar  tu  G,  bezeugt  werdetu 

0  im. 

1  Preinreich*  (Df),  OB.  OftihL 
O  191. 

*  Krumau  am  Kamp  toie  oben  Nr,  76,  n,  *?.  Bei  derVei'ieihmig  dieses  Gutes  an  Dietrich 
van  Hohmberg  im  Jahre  125.?  fChmel,  Notiz.-BL  1843,  S.  11)  wurde  auch  das  Amf 
selbst  mit  ilbenciesen  (unacum  officio);  12t]l  kam  dansethe  an  Herzogin  Margarela, 
loor  der  Verleihung  an  die  Meissauer  (1297)  aber  halle  das  For »tarnt  in  K.  (das 
damals  80  Mut  Hafer  and  außerdem  eine  große  Anzahl  Hühner  diente)  Friedrieh 
von  Lenghach  inne,  BLf  Lk,  S2f  184.  Noch  1454  trerden  in  einer  Urkunde  de» 
K.  Ladislatuf  mit  Bezug  auf  K.  auch  SO  Mut  Hafer  erwähnt  ,8f>  nmii  vormal  eil  »11« 
d«m  YorstAmt  des  G feller  wald»  jerlich  .  ,  .  gereicht*.   Lampel^  Nik  Topogr.  5,  5.^8, 

O  192. 

"    Weyrhoff  wie  oben  Nr.  208. 

O  193,  —  ^  XVI  korrigiert  mn  gleicher  Hand  am  XVII  O. 

"  Meisling  (00 J,  GB,  GfHhl,  —  Dasselbe  n^ar  alter  Besitz  der  Bahmberger.  Vgl. 
Mmüer,  Bab.  Reg.  12,  Nr,  7  (1111),  dazu  ehejida  n.  95.  Im  Jahre  1224  iif^erließ 
Herwog  Leopold  VI.  ti.  a.  aiteh  sein  (hd  zu  M.  im  Tauschwege  an  doM  Kloster  Öleink. 
OOUB.  2,  fM8,  —  Noch  l(i04  wird  UTUer  den  Amtern f  in  die  der  landesherrUehe 
Forst  um  Ofohl  eingeteilt  tiyar,  auch  das  su  M.  genantU.    Winter,  NÖ.  Weist h.  2,  927  n, 

O  194. 

*  Krems  wie  Nr.  2*M,  —  K  Rudolf  schenkte  1217  wiederholt  (an  das  Dominikaner- 
kloster in    Krems   uml  J^fien   in   Minnlmch)  Holz    aus    dem  landey^ÜrsUichen   Walfle 

chen   Krents  und  Qfflht,  Redlich,  Reg,  K  Rudolf»,  Nr.  mt!  und  €94, 


I 
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2Uk  mm.  —  217.  Säusenstem,  —  218.  Zöbiiig. 


219.  Bin^iirt. 


S16.  De  forest«)  in  GevelP  IG  mod.  avene,  200  gallinas. 


i 


\ 


217.  Kedditus  circa  PurchstaLA 

Ad  Sanctum  Laurentium^  29  be- 
lieficia,  i|ue  eolvunt^  7 7g  tal;  et  parva 
«ilva,  qne  est  ad  20  iiigera,  mlvit  1  tal 

21N,  Ilee  ceperunt  de  domiiio 
ll|iriurico]  de  Zew[iiig]**  vacare. 

Kt  2  villicaliones  in  Egning,^  qne  soi- 
viiiit  H  iiiüd.  frumenti  et  9  mod.  avene 
MjHur^^  iiicnHurc  et  2  porcos,  porcom  va- 
lüde  tu  ii  «ol  den.»  2  metr  papaveris 
VI>Mci'  lueuBurc  et  BÜva  et  weisod. 


Redditus    iu    officio  circ 
Purclistal. 

Ad  Simftuiri  Laurentiiuji  29  bptieticin 
qiifi  Bolvuiit  7^8  tal.;  et  parvsi  silvci,  qiir 
i'st  tu!  viginti  iugera,  hoItü  1  üil. 


k 
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VA  d\m  ¥illicatioiies  iu  Egningen  sol- 
vuüt  H  inod,  avene  et  8  mod.  fruin<?(iti 
iiit'Jisiir*^  Ipser  et  duos  porcfts,  porcum  vn- 
lerjti'jii  3  8ol,  et  2  metr.  impiiYcris  meu- 
sure  Ipser  et  silvii  et  wisöd.  H^  cepe- 
runt  Tücare  de  doiahm  Huiiiricci  de  Zt^ 
bingen.^ 


aWK    Iu    Duiincvurt*    2   beneficia  In  Ounnefum  2  bein^fiflu  solvitnl  Vi 

Hulvilllt  '/u  tal.  et  12  caseos;  et  doniiim^      tnh  et  12  caseo^;   et   dominns?  Ulk)  de 
UHu  de  UaUlBpCreb^   tenet   ea   Violeutcr.       Riimspereh  tenet  ea  viideuten 


3111»      O  f!*5. 

i  G/itftt  (MkL)t  nw,  Krenu.  —  Üher  den  au^ifidchnten  )Valdii&tU2  der  ätterr,  Luindet' 
hert^cn  daxelijst^  wie  dessen  KiiUeUun^  und  VertrnUtm*/  t\fjL  die  Zutammenälellwigm 
voTi    Wif%ler,  NÖ,   Weüth.  2,  927  n. 

tl7.     O  tm.  H  209.  —  •  soluot  a 

1  PunfHall  (MkLh  OB,  Scheibfj«,  —  F.  war  alter  Beaitz  det  BiUmui  Regtrulmrtj. 
h'ied.  üod,  dipL  /,  4^'^2. 

"  musemtcin  (Df.  «.  MSchloß),  OB.  Yhbä,  —  Da^tlhsi  beatand  lange  uor  der  Grnndtmg 
dett  Vifterzienaei'kloHers  (14,  Jahrhundert)  wenti  nicht  ein  Kloalery  *o  mindeätenä 
eine  KapeUe  ad  j*.  Lanreiitiiiiii.  Vyl,  Erdinger,  BLj\  Lk.  fO^  28.  30,  —  Da^  Pas»aH€r 
HejtitzstandprolokoU  (1252)  berkfUel  vtm  GoUsdorf  (S.  gc^mmber  (tm  /,  Donauuftr): 
livux  eeuk'üria  iuxta  Go/.durf  apud  H.  Laurentiuni  vacat  ab  advocalü  Katisponeuäi 
c\  oiimea  |jroprictate»  oedein  cum  ailvis,  MB.  28^^  4Sa, 

Ü|H,      O  ittl.  H  210.  —  «■  Zew   0.     Die   Rubrik  am  Beginnt  einer   nmen   SeiU  (f.  13)   0. 
»  Heinrich  i^mi  Zobing,  f  ea.  1228.    Vgl  Nr.  109.  1. 

*  Kf/gingt  artck  Eguing  (Rttt;),  *ö.  Ybha.  —  Ca.  1190  /tchetikte  Otto  t)on  Ramtbtrg  «Ji» 
predium  E.  an  Giktwmg.    FRA.  IL  H,  85,  Nr.   CUCXXIX.   VgL  Nr.  219.  2, 

»    Vbtuier  (nach  der  Stadt    Ybbs)  Maß. 

IID.      O  am.  H  211. 

*  Dingfnrt  fD/.),  OB,  Avinleiien.  —  Noch  l.m.H  sind  ak  JMm  i3om  OiUrr.  Herzog 
,5  schiUiug  gelte»  »,  llennefurt'  urkxtndUch  bezeug  f.  OÖÜS,  4,  46*0. 

■  lJer»elbe  ist  Hrkniultieh  nttr  Am  1197  zu  belegen.  Vgl.  Meiner^  Bab.  Reg.,  S*  *%i6.  — 
Daß  tmter  Rmiiahtrg  nicht  Ramdzlierg  bei  KUb  (GB.  Mank)  gemeitit  ist,  wie  FRA. 
IL  8,  22S  tmd  darnach  auch  NO.  Tüpogr.  2,  ßtO  angenommen  tttrd,  ergibt  steh  aui 
der  Lage  und  insbeso^itders  dem  Umstände^  daß  LHngfurt  iwch  ca.  1290  im  Besitze 
der  Reinitberg  (GB.  Oaming)  nachwel'ibnr  ist.  FllA.  IL  S<if  108,  Vgl.  daxH  Qttelu 
BeiL  d.  ö(^isisL  Cttrr.  St.  FoUen  2,  Umf,  und  Nr^  218,  2. 


220.  Roittern.  —  224.  Brettl. 
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3ä0.  Iti  Kutaren^  4  beneticia^  que 
»olvtint  d*  öuL  deu.;  in  pasea  et  iii 
pentccosten  qoodlibet  2  caseos  valeiites*' 
2  den.;  MicUaellH  et  in  carnisprivio" 
quodlibct  2  puUos  et  unum  ansereiu 
Myebaelis» 

331.  In  Winznrl* 

Iij  Winzurr'  6  beueficia  solvunt  Wj^ 
soL  den,  et  in  tribus  festis  2  caseon, 
Miebaeiis  1  auserem  et  2  ^^allinas,  in 
camisprivio  2  puUos. 

23'2.  In  ZezmanBtorf^  4  beneficia, 

que  Mdlvtint  2  tal  pretcr  4  den.  Item 
2  bencHcia,  que  similiter  Berviiint  et  eepe- 
nint  vacare  de  domino  Ulrico  de  Ztiize,* 

32;i.  In  Purchstal. 

In  Purchstal^  curia  viJliealis,  que 
s*»lvit  10  soL  den,  Ibidciu  de  duobus 
molendinis'^  2  tal.  Quidam  a*;;er  solvit 
50  den.  Item  curia  vilüealis  Bolvit  b 
sol.  den.  et  1  mod.  tritiei  et  7  mod. 
frumenti  et  1  mod.  avene  eliastnuit, 
qQorom  3  faoiunt  1  purehniut.  De  foro 
ibidem  G  taL 

324.  KeddituR  in  Predel  et  infra. 
In  PredeP   24  benetida  solvnnt  11 


In  R^utiini  4  beneUeia,  *^ua  solvunt 
ij  soL;  \u  pascta  et  pentectisten  cjuodliUet 
solvit  2  cu.seos  valttut^?»^  2  dca^  Mycha- 
heljä  et  In  cariiiqirivio  (jtiodlibct  2  |»ulliis 
et.  Jiüsort'rii* 


Jii  Wduzurls  ^  GbeucfidrtSitlvujit  Wj^ 
sf»L,  In  tnlniH  festis  2  cuseos  et  Myt'bii- 
tiulis  imserem  et  2  pullos  et  in  t^nniis- 
fThw  2  gaüinas. 

lü  ZaiÄtnunstorf  4  lierietit'ia  i^ulTiint 
2  t^d.  preter  4  den.  Item  2  bi*neüci!i»  i|m' 
siniiliter  servinnt  et  ceptuiiat  vitcart?  ad- 
vocato  de  domino  Uk[it!o]  de  St^'uxe, 


lu  Purchstal  eiirisi  villi eali*?,  tjue  sol- 
vit 10  8oL  De  duobuü  niulendinis  2  tiil. 
Quiitam  ngor  solvit  50  dm.  Item  curia 
irillifiüis  solvit  5  soL  et  unum  mod, 
tritid  et  7^'  mod.  fniuiputi  et  7  mod. 
avüue  rhiistinut,  qunnnn  «i  fiiciHUt  unum 
pyruhmut.    De  furo  ibidem  V*  tid. 


In  Predtd  21    beijetida  solvunt   21** 


i 


2^. 

Jtt. 

A4. 


^  valf'nleui   O*  valenji  //. 


'*  Witizurl  mit  Kür' 


0  ir*Ü.  n  212,  —  "■  VI  O;  (if»ifor  eme  Zahl  au»rtidierL 
•^  cjirnlsprivo  O. 

*  lieUtti-n  (D/J,  OB,   YLh». 
0  2f/0,  If  2I/f,  —  »^  Die   Ü6crsehriß  zwei  Zeilen  dattmler  O. 

zting0$lrich  O. 

*  Weitmert  (D/.),  ä,  Yhht,  QB.  SckeMit, 
0  2(JL  II  214. 

*  Zamudorf  (D/*),  nw.  PtirgttalL 

"  Vifi  iibtr   Ulrich  von  Slani»  oben  Xn  t2S,  2, 

0  202,  H  2Jr,.  —  *  molndinis  O.       ^  II  //.     Mä  RUckMichi  auf  die  Jot^emie  Hafer- 

o^o/k!  ini\ciidiertf  da  off'enhur  V  mu^t/aUen  ist, 
*  I*ur^»talt  wie  Nr.  217,  I. 
^  ^'J«X  H  21  fi,  —  •  Mit  Hiicknicht  auf  die  n.  1  citierte    Urkunde  mmflicherw^e  nur 

«wi  durch  die  wftautgeti&tde  Zahl  der  Benefitien  verarUaßter  Schreiftfehler, 
*  ^reUl  fPredl,  Rtte.},  OB.  Gaminff,  ^  Vgl  Über  das  ,pt  infra*  Stniadt,  ,Unwer  ZeUg,* 
^^04,  14,  Dez,,  S,  1414  (~  und  unterhalb).   Noch  144S  wurden  naeh  eifier  Urkunde 
Ä  FrledrichM  III,   ^in   dem  dorff  ze  Fredeü    auf  behaustco  g^aetem  in  OrÖÄtnaer 
pHiirf  gelegen  aiitdlüf  ä^L'liinitjg-  pliüiiiiiiig  gflts'   ettlricfUet,    AÖO,  4€,  ^O,  Nr,  71. 


Ad  Öanetuni  Laurentiiini^  29  be- 
oefieia^  qiie  solvunt'*  7^»  tal.;  et  parva 
Silva,  qiie  est  ad  20  iugera,  solvit  1  tal. 

318.  Hee  ceperunt  de  doiiiino 
H[eiurico]  de  Zewfing]"^  vacare. 

Et  2  villicationes  in  Egning,^  que  sol- 
vuDt  8  mod,  frumenti  et  9  mod.  avcne 
Ybf^ar-*  mensure  et  2  porcos^  porcum  va- 
lentem  5  sol  den.,  2  metr  papaveris 
Ybser  meosure  et  silva  et  weisod. 


319.  In  Diinnevurt*  2  beneficia 
solvimt  ^/^  tal.  et  12  caseos;  et  donuuuB 
Otto  de  Ramsperch^  tenet  ea  violenter. 

*  Qfohl  (Mki.)f  nw,  Kmrnt,  —  über  den  a% 
herrtn  dasdLiit  wie  4txäen  EhUeiluntjf  twd 
von    Winter,  NÖ.   WeUth.  2,  927  /i. 

0  im.  H  2ÖIK  —  »  solunt  O. 

»  PurgjitaU  (MkL),  OB.  Scheihh^,  —  P,  wß 
Ried,  Cod.  dipL  /,  4.32. 
Sätuenstein  (Bf.  «.  Schloß),  OB.  Yhht.  — 
de«  CiMlerziejigerkhuter»  (14.  Jahrhundert) 
eine  Kapelie  ad  s.  Li^urentuim.  VffL  Erdif^ 
Beiniz»tnnd Protokoll  {1252}  herithUt  von  i 
Itf^in  t>ücU*tiia  iuxla  üu/.dorf  Hpud  S.  Lau 
et  omnes  Proprietäten  eedcm  cum  siWii* 

0  nn.  H  210,  —  •  Zew  a     Die   RubHk  j 

^  Heinrich  von  Zii^iing,  f  ca.  122S.    Vgl,  Nl^ 

'  Egt^ingt  auvh  Egning  (Rfff.)t  ^H  FWif.  — 

predium  E.  mi  Q'ottweig.    FRA.   11.  8,  Sfl 

*  Yhhse}*  (na^h  der  Stadl   Yhl^s)  Mafi. 

o  nm.  n  211, 

*  DiwifttH   (Df.),    GB.  Äni^teUeii^ 
,5  ftchilHng  geltes 

"  Derselbe  ütl  urk 
Daß  unter  . 
//.  AT,  22^ 
der  Lage 
Reimbf 

.  d.  a 


229.  WaJiien.  —  235.  Merkenstott^n. 
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339.  In  Wasen. 

In  Wasen*  3  benefieia:*^  unum  solvit 

üiL;  secimdoni  bencficiimi**  solvit  3 

L  den.;  tertium  benetieium"  sohit  60 

ö.,  wisod  siciit  priora, 

'330*  Aput  Viani*  duo  beneticia  sol- 

(Dt  ö  sol.  den.  et  wisod  sicut  j^riora. 

( 

I  331.  Au  dem  BiderweseP  1  bene* 
iiun  sol  Vit  3  soL  den,  et  wisod  Biciit 
iora. 


In  Wasen  umim  benefidiim  roItü 
Vs  tili,  aliud  beiiefir.iom  solvit  3  sol, 
ferciiini    beiieficiuiij    soWit,   70   i\mi.    et 

weisod  sticut  illa  in  Heuperge. 

Apud  Viam  duo  beneöcift  solvunf  5 
söl,  f  fc  weisöd  »ieut  i>riorii. 

An  <lom  Widerweli^ni  lomin  hene- 
lirinni  sol  Vit  3  soL  et.  weis«<l  nwiit  jiriora. 


I  232.  Ossenbaeh*  2   beneficia  sol- 
Bt  3  sol.  den.  et  wisod  sicut  priora. 


In  Ohsfnpüi'h  2  beni^fieia  solviint  3 
sid.  et  weisoii  sinit  prifira. 


12*1^1.  Aput  Stainchirelien'  1  bene-  Apud  Stpinehinihon  1  benefiehiiii  sf»l- 

ittm    sol  Vit   60  den.,  ad  wisod   sicut     vlt  (Jo  den.  et  weisod  ut  supra. 


&ra. 


885.  Mai  erst  [eten]:"" 

In  Maiersteten'   1  beneficium  solvit 

tal,,  bisod  sicut  priora. 


3:U.  In  Woifpazing:.'^ 

In  Wolfpazing*    1  area,   que  solvit  In  Wnlfpaiitingen   ami,   4111^  ^okit 

den,  16  den. 


In  M ergo i-^t^p ton  1  l>enefieium  Fffdrit 
^l<t  tal.  et  woisod  sirnt  pnorn, 

«^lü'^bnf.  O, 


020s,  U22U  —  »  In  O  folgt  hier  noch:  üolvant  Vf«  UL      "  II'''  bnf.  a 
»    Waeum  (Bhg.J.  nfJ.  PurgMalL 

O  209.  H  222, 

*  Wi^  (tde  das  fohjtnde  IVechtelj^  Bht,,  OÖ,  Äußer- Och« f^tihach,  tK  Steinakirchett.  — 
£lin  liguei  am  Weg**  aowk  eine  Hofstai/  ^äu  AgsenbacU"  fv^L  Nr.  2S2)  »ind  nh 
Lehen  van  Regemhm^ff  i4*l9  urkmidlkh  hrzeit^ff,   BIß  Ll\  -?/»,  ^AY/,  A'i%  17, 

O  210.  H  223, 

*  Wechtd,  Vgl  Nr,  2m,  1, 

0  211,  II  224. 

1  Ochjenbach,  Außer-  (Df.),  GB.  Seheibhä.  Vgl.  Nr.  230.  1. 
O  212.  H  226. 

»   Steinakirchm  (MkL),  w.  Furg»i&ll,    Vgl  obm  Nr,  22$,  1. 

O  21S.  H22*;.  —  •  WoipÄzing  O.  ^  LX,  L  ar«  An*atz  zu  X  korrigiert  O.  XYL  H. 
—  Abgaben  von  Hofstättefi  in  dieser  Hohe  komvi^i  vor.  Vgl.  Nr.  114.  II it.  Inf  diese 
MBhe  auch  ungewöhnUchf  mo  läßt  »ich  der  Satz  von  H (Itl  d.)  npezieit  nirgends  nach- 

tfPi0f#€ll* 

*  Wol/ptutging  (Df.),  nö.  Sleinakirehen, 
O  214.  II  228.  —  •  Maie  rat  mit  Kürznng*teichen  O. 

*  Merkenstetien  (Mm'geTitUtlen)  Mahl-  und  iSägemtfhte,  OG,  Zehnhaeh  (9.  Ffirg^faü)  PL, 
UrktindUch  tcird  das«elM  im^  enrähjif,  BLf  Lk.  17,  874,  n,  2. 
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Ma.  Feld.  —  240.  SitBeiiberg. 


336,  Am  Veld. 

Am  VckI'  1  bcneficiimi  solvit  7^ 
tal,,  wisod  gicat  priora. 

237,  Aput  praium  Motsclinisz*  1 
beneticium  solvit  5  8ol.  den. 

3S8*  In  Ernspach.i 

In  Ernspaclr  curia  villiealiR  et  frnc- 
tus^  et  illam^'  culit  villicus  pro  dimi- 
diis  fructibus  et  dimidii  pertinent  ad 
nos,  et  uiiiim  porcum  valentem  3  sol. 
Haue  curiain  redeiiiimus  a  vidua  Mein- 
liardi,  cui  erat  obligata  ab  advocato^ 
pro  16  tal,;  et  debent  ei  reeinüi  de 
500  tal 

239.  Redditus    in    Sehonpuhel'* 
In  Scbonpuhel^  curia  viUicalia  et  2 

beneficia  et  area  et  piseina,  que  do- 
uiinns  Otto  de  Kamspercb^  tenct  vio- 
leuter. 

Isti*    sunt    redditus    advocati    in 
Syzcüperch.^ 

240,  In  Micbelbausen^  2  villica- 
tiooes/  que  debent  scignari.    Ad  has 


An  dem  Velde  nimm  betn^ficiüj 
vit  *,2  tn].  et  woimkI  Kiriit  jirii>nu 

Apud   |inilum  MarschliiitJt  *   l  imi^ 
liciiim  9olvU  5  soL 


In  IringT?pacb  cnrin  TÜlicalis;  et  fi 
tiis  in  illa  recipit  villicns  dimidioi 
<?t  dimidii  pertiiK^nt  ad  donnnnm,  et 
porcum  Villen  tein  3  soL  —  Hec  curia 
redeniptu  est  a  vidua  Meinb&rdi,  cui 
erat  »ddigata  ab  advocati»  jiro  10  taL;  et 
sunt  <*i  recissa  de  riOO*"  tal 


In  Scboeiipuhel   curia  villiadis 
beneficia  et  area  et  piseina.  i|ue  domimis 
Otto  de  Rjimsp ereil  tern-t  viideut*  r. 


Redditus  in  officio  Sitzen* 
perge. 

In  Mjehelhauiseu  due  villic^tiione«  th^ 
bent  siiginari  et  solvnnt  311  seitfiüsrbini:«'* 


IS  et^H 

IS 

I 


336.     O  21,'i,  n  221. 

'  VkJteitfU  FeM,  Bhn.,   00,  Hochrisfl, 
2S7,     O  2f6\  IT  229.  —  *-  Motscbintz   0.' 

'  Hier  Ue^t,   wie  die  Vertchiedenfieit   der   Wiedtir*}a6e   Aeirewf,   nffetihar  em  Leatfehi 
der  Kopitt^t  vor.    In  der  Nähe  dtt«  vorausgehenden  (FddJ  liegt  MofiUU  (Bhä., 
Ilochrirß)  PL,;  auf  der  Ädmin,  Karte  Miißtitx  (f), 
23S.     O  2f7,  II  2:iO.  ^  *  Eranpach  O,       ^  illa  'o,       ^  den,  IL 

*  Vieileichl  i»t.   —  wegen   der  Lage  —  hitr  an  H^paeh-lVald  und  JSadihach' PUtr  «ici- 
ucken   ülmerfdd  und  Schonhickl  (midi,  von   Winklem)  zu  denken  (f), 

*  Damit  ist  der  Domvogt  Otto  tjo»  Regetuhurg  (f  l2*H'i)  genteint,    VgL  EiniHtimg  § 
239-     O  218,  H  2S1.  —  *  .Shonpnhel  O, 

'  Scfwnhidd  (RUe,X  *"*  AmßieUeti, 

*  VgL  ater  diesen  Nr,  219.  2. 
240,      0  219,  H  191,    —   *    Die   ÜberMchriß   am    Rande   rechi*.   und  zwar  quer  (di^r  HBh 

nach)   voni   Ruhrikat^xr  mit    Venöeitungifzeicheft   eingetragen    O,         ^  villicatoce^  0* 
"  Silzenlterg   (D/J,    GB.  Äizenhrttgg.    —    Nach   dem  Bericht  dea  ^Landhuche»*  (MG, 

DChr,  in,   2,    110)  ilbergah   Herzog    Ottokar  von    Steier  11  SU   S.   tarnt  Chetthdarf 

(Nr,  243}  und  RappoÜeukirchen  (Nr,  268)  an  den  JJomvogt  «on  Regcmtburg,     Ni 

dem   Tode  von   datsen   letztem  Naehkmnmen  Otto  (f   IS^M)  ßel  dieser  Betitz  an 

osterr,  Lande*ßh'^ten  heim*  (M6enda  7J1J 
'  Michelhausen   (Df,)t   o,  Atsenltrugg,  —  Da»    Dorf  M,f   welche*  dem  BtMhtm  RegeiU' 

hurg  gehörte   (vgl,  Nr,  24(1) t   verpjtindele  Herzog  Friedrich  1-^10  mit  alieni  S^tg* 

ÄUG,  2,  52(1,  Nr.  ^h 


fhlarl 
PI- 

I 

0, 

G, 
iarf 


24I    At/.euliriig(f.  —  'H'i.   Koidling.  —  U4a    Neiietift, 
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debent  dari  pro  seminc  4"  mod. 
tritici  et  4  mod.  ordei,  4  mod.'* 
avene  et  4  tal.ante**  boves;  etsolvunt 
30  seitfrisßiDg,* 

34L  In  Azenpruk^  2  \ illicationes. 
Ad  has  debent  dari  5  mod.  ordei 
et  4  mod.  avene  et  4  tal.  pro  pe- 
core  et  debent  seignari  et  solvunt  30 
gitlrissinge. 

242,  In  Ruflcnich*  iina  curia  vUli- 
CÄÜs,  Ad  bane  debenf*  dari  2  mod. 
ordei,  2  mod.  avene,  2  taL  pro  bo- 
bu8  et  solvit^'  S^t  mod.  tritici  et  S'/a 
mod.  siliginis  et  4  moti  avene  et  6 
geitfrissing  et  1  speeliBwin. 


In  ÄÄeiiprulfke  diie  villi  caÜoiieH  rleboiit 
sagiimri  cfc  solyutit  30  soitfrischingf^. 


In  Hpuflnicb  curia  villintlis,  que  sol- 
?it3\,a  rntid.  tritici  ei  3Vs  ui*"**-  frumentl 
et  4  mod.  »Tetie  et  6  seitfrischiiig  et  miuni 
spechswein. 


In  Cbelchdorf  ^  curia  viUicülis,  que 
solvit  2  m4>d,  tritici  ^t2  morL  frumcnti 
et  3  iikkL  avene  et  i]  seitfrischiiigfej  et 
uiruqiitj  istsiiTim  villieationnm  *  4  an- 
s*'res  ot  8  gallinas/  —  Ibidi^m  altera 


i4;J.  In  Clielcbdorf*  sola  villicatio, 
ad  quam  debent  dari  P/»  mod.  or- 
dei, IVa  mod.  avene  et  l  tal.  pro 
liubus.  Ilec  curia  villiealis  servit  2 
mod.  tritici,  2  mod.  mliginis,  3  mod, 
avene  et  6  seitfrissingc;  et  utraque*  rtiria  vinicalis,  que  Bolvit  2  mod.  tri- 
if^tarnm  solvit  4  anseres  et  8^*  pullos.  —  tioi  et  du^is  mod.  fnunenti  et  3  mo4 
Ibidem  altera  curia  villiealis^  ad  quam  avene  et  3  ücitfrisching  et  3  anserea  et 
dant   I*/»   mod.   ordei   et   i\j^   mod.     0  gallinas. 

^  Danach  l  0.     ^  Daimcli  Raum  für  die  Rubrik  atttgesparl  0,     "  au.  (K     '^»oitfrii'sig  O* 

211.      O  220.  H  t92, 

*  Ätsenbruffg  (D/J^  aw,  T*iUn.  —  l<i80  erm'heinm  tirhmdUch  54  Joch  Acker,  3  Tag- 
werk WUmat  und  eine  Fuchwekle  zu  A*  ah  kerzftglicheji  Leheri,  dnn  mil  BeiiyUUßUftff 
de*  Lehentherni  an   Ktogtefneuhur^  verkauft  frird,   FRA,  IL  28 ,  4, 

O  22S,  N  i93.  —  »  Danafh  (am  ZeUej\anfanrf)  nochmaU  deb,  O,  ^'  et  pro  bobubtt»  solvit; 
et  Oll«  Antaim  ztt  Y  korrigiert  0» 

*  Reid^  (DfX  *ö,  Siizenberg.  —   Vgl  dazft  ÄÖG,  9,  273 ff,  wid  NotizM,  1,  76  (185t), 

O  222.  B 194,  —  •  utrumque  O,  ^  VIII,  V  am  Aiutal^  m  X  hn-rigiett  O,  *  Cheach- 
dorf  IL       **    Ü(*er  11  ein  Kürzunf7*»trich  radiert  H, 

*  Abgekommeny  jetzt  Nmutifi  hei  TitUliug  (Df),  Vgl  Keiblinger,  Mtlk  IL  2,  548  n, 
=  BLf  Lk.  17,  5fK  —  In  deni  Paaamier  Be-aitzstandprotokoli  (1252)  wird  im  An- 
»chluß  an  dat  vom  Regenaburger  Domvogfe  (f  i2S5)  ledige  RapoUenkirchen  (Nr,  2ti8J 
awh  angeßihrt:  „villa  in  Vh.  in  jiede  montis  SitzcnperL-li".  3IB,  28^,  482,  VgL 
oheti  Nrr240,  L 

'  ha  an  eine  spätere  EitUragung,  die  hetiit  Höfe  an  diesem  Otie  damit  wuMavmien- 
faßte  und  vmn  Kopigien  hier  irrig  einhcsagen  worden  wäre,  wegen  der  heim  nceiten 
Hofe  tjorkommendeti  analogeti  Aligahen  {ii  anseres  et  6  pulioa)  nicht  sin  denken  imt, 
där/U  doM  utraqne  wohl  auch  auf  Nr,  242  yu  bes^iehen  «ein^  wo  die»e  Abgaben  nicht, 
^mamJL  werden. 
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214.  Ahreuberg.  —  S245.  SiUendorf.  —  246.  MiehelhÄUsen.  —  247.  Ncu«lifl. 


avene,  1  tal.  pro  pecoribus,  et  ser- 
vil 2  moil.  tritici,  2  mod.  frumenti,  3 
mod.  avene,  3  anseres  et  6  pullos,  3 
sitfrissinge. 

344»  In  Erbenberch  redditus. 

In  Erbenperg*  sola  villicatio,  ad 
quam  debent  dari  l^t  mod,  ordei, 
H/ä  mod.  avene  et  1  tal.;  et  scrvit 
3  mod.  tritici  et  [3]*  mod,  frumeiiti,  2 
mod.  avene  et  2  anseres,  4  ptdlos. 

345»  Sizenperg,'' 

Item  circa  castrum  Sizenperg^  pro- 
priis  giimptibus  caluntur  4  vülicationes, 
ad  qua»  debent^  ordinari  .  .  / 

346.  KeddituB  Micbelhausen. 
In  Miehelhausen ^  et  SpcutaP  sunt 

26  beneficia;  quodlibet*  ßolvit  5  soL  et 
10  den.  et  in  festo  Miehaelis  5  metr. 
frumeiiti  et  10  metr.  avene  Tulnensis'' 
mensure  et  porcum  vei  3  boL  den.  preter 
beneficium  quod  nou  dat  porcum,  et 
dant  steuram.  Item  ibidem  de  acher- 
wingart  datur  1  tal.  Item  ibidem  de 
areis  '/^  taL  Item  de  pascuis  in  festo 
öancti  Georii  5  tal. 

347.  Cbelchdorf. 

In  Cbelchdorf  *  4  beneficia,  quodlibet 

solvit  1  mod.  frumenti  et  1  mod.  avene 


Irj  Erbeiq»erge  c\ma  TiHiimlis,  qne 
golvit  3  mod.  tritici  et  3  mod.  fmmenti  et 
2  tiiüd.  iiveiie  et  2  aiiseres  et  4  galtinas. 


Item  circa  castniiu  Siezen perge  4  Tilli- 
ratione»,  que  coluntur  propriis  sumptibui*. 


IIa]  n\mi 


In  Mi('helnljiiRt*Ji  «t  in  Spuell^ 
2(1  beiiefiinii;  et  (lyotUibel  solrit  5  soL 
et  10  deth,  in  festo  sancti  Mychahelis  5 
metr.  fnimeiiti  et  Kl  metr.  avent*  Tul- 
nemk  mensure  et  iwreum  valentem  3 
soL  preter  1  beneiieiiim,  quod  mm  s^ilvit 
])<imim,  et  dant  stiurnm.  Item  ibidem 
ile  iirberwiiigart^'a  1  t^l.  De  urtns  '/» tal. 
De  pisciniö''  in  fest-o  beati  Gwirii  5  tiiL 


In  Cbelchdorf  4  betiefiela,  quocUibet 
s<4vit   mod,   friiiuenti  ot   med.  uvone,  ifl 


0  22a,  H  196.  -^  «*  h'thU  O,  nach  Nr.  24S  ergänz, 
'  Ahrenherg  (D/.)f  n,  SUzenbety. 

0  224.  II  lüG.  —  •  Sijcper  O,     ^  debiit  0,     ^  Die  Aujtlaamnß  in  O  nkfU  an^esei^L 

*  SiUenhei'ff  wie  Nr.  240.  !,    VfjL  atwh   Nt\  2m, 
0  225.  ff  197,  —  »  quolil»et  O,        ^  Twin   0,        *    Wahrjiehemlich  mu  pascnb  txsr- 

leaen^   da  für  diejte   auch  Mmsf   der  t]fick'he  Zin$teiinhi  corfcowtnU  (tfiU  ohcn  Nr,  20) 
und  diene  Höhe  der  Ah^abmi  fnr  Fiacftweiher  utigetDÖhnlich  wäre, 

*  Michdhau»en  wie  ohen  AV.  24(K  2, 

*  Spital  (Dj\)t  j.  elavon.  —  Beide  Dörfer  f/ehörien  dem  Biatwne  Beg&uimrg  (MMf  Ood, 
dipl,  If  431)  uivd  waren  Lehen  der  oaierr,  Landesherren  t>mi  dietem^  M,ft  Lk.  So, 
4SI,  Nr,  17, 

0  226.  H  im, 

»  Wie  ühm  Nr.  243,  /, 


!48.  ThAllerii.  —  249.  Eeidliug.  —  260.  Preuwitz.  —  261.  Waltendütf. 
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Bca  2  easeoB  et  30  ova,  »itDi- 
n  pentecosteo  preter  ova  et  in 
j  et  Michaelis  qoodlibet  solvit 
cm  et  2  pullos.  Item  aliud 
m  Bolvit  12  metr-  avene  et  6 
dei  et  6  metr.  tritici  Ypoli- 
lensure^  porcura  valentem  40 
chaelis  1  anBerem  et  2  pullos. 
[  aree;  quelibet  solvit  50  den., 
festis  quelibet  2  caseos  et  in 
\  ova.  Et  earnisprivio  qoodlibet 
m  et   quelibet  area   1  pullum. 

Talaren. 

'alarn  ^  dantiir*  Georii  de  percli- 

l  sol.  den. 

Rudnieb. 

iidnike^  1  beneficitim  solvit  60 
'chaeliB  auserem  et  2  pullos  et 
.  4  caseos  et  30  ova;  similiter 
itate  et  in  pentecosten  preter 
in  earnisprivio  1  pullum.  Item 
liud  benefteiunt  fiolvit  24  nietr 
pet  24  metr.  ordei  et  wisml 
mum.   Ibidem  de  area  60  den. 


Redditus  Prebli^.. 

Bblicz*  de  tribus  bencticiis  1  tal. 

Redditus    iu   Waltendorf 


pascha  2  rstavos  et  30  #¥u  et  in  pente- 
iosteii  aiiniliterj  in  nativitÄt«  domini 
H  ^rychithdiw  quoiüibet  anserem  et  *i 
g^allinas.  Jtem  aliud  beneticimu  solvit  12 
inetr.  urenu  et  t>  metr.  ordei  «t  6  metr. 
tjitii'i  Yp^ilitensis  m<t^iisure  et  jH^rcum  va- 
Ifutem  40  den.  et  MychiiheÜH  aiisert^iu  t^t 
2  gallinas.  Ibidem  4  aree,  quelibet  solvit 
TiO  den. et  iii  tjibus  fesHs  quelibet  2  caswR 
et  in  pascha  30  oya.  In  cnnii«privit» 
qiiodlibet  benetioium  et  queliliet  aröa  1 
ptillum. 


lie  Talarn  in  festo  sancti  Georii  de 
p^rchröcht  11  sol. 

In  fiilldllicli  1  beneficiiim  *soIrit  (10 
deiL;  Mjchftlielis  et  in  paseha  4  case^v«  *>t 
BO  <»va;  similiter  et  in  pentecosten  et  in 
uutivitafce  domini  preter  otä;  et  in  feato 
Myeliahelis  anserem  et  2  gallinaB  et 
in  ciirnisprivio  umnn  pnllimi.  Item  aliud 
beneticium  servit  24  metr.  frumenti  et 
24  metr.  ordt*i  *»t  weisod  «icut  primiim : 
similiter  tereiuni  beneticium.  Item 
area  golvit  60  de». 

In  Pri^nbdix  de  tribus  beneticuK  1  tal. 


altendorf  ^  1  bencticinm  solvit  I  bt  WültL^ndorf  l  luMH'dnum  solvii  l 

I  purcbrebt  agroruni  6  sol.  den.      tal.  et  de  purcbretdit  iigroruin  *?  soL 

Darnach  V  vtrwi9cht   O. 

27,  H  199.  —  •   datur  0.        '*  pur^bret  O.     Der    Tejct   in    H  wohl  richtiger,   da 
i  cÜetim  Ort    Weinberge  narhivehhar  iind, 

htiliem  (D/Jt  nw*  SUzenha^g* 

28,  H  2(XK 
tSdlinf/  trie  Sr,  WJ, 

29,  ff  201. 

t^emoUs  (Df,J,  n.  SUzenbertj, 

ao.  H  202, 

fmUmdorf  (Df,),  ö,  Sitxmbnrg, 


S58.  Pcrschliflgbach.  —  25S,  Stnbicli.  —  25-1.  Sirniiig.  —  265.  Staat*. 


Decinia. 
25*2.  Dccima  iuxta  aqüaoi  Persiiik^ 
in  Capella^  100  mod.  ad  estimationein 
tiitici,  fruraenti,  ordei,  avene  Ypolitensis 

mensure,  24  poreos. 

Decima, 
353.  Decirac  Stubecbonis' solvunt 
60   inod.    huiugmodi    grani    Ypoliteiifiis 
mensure. 

Decima. 
254.  Dccime  Syrnich'  18  mod.:  2 
tritici,  rcliqutini  ordei  et  avene. 


Decime  luxtn  iw[tmm  Per^tnicli  et( 
|»<41<?ri  KHl  iiiod.  ad  estimation**m  Imtt 
niodi  grani  Ypolitensis  mensure  et  24 
poreos. 


^ 


Decime  StulxM'lioms  solviiiU  tK)  raiwi 
liiiiusmodi  grätii  Ypülitensb  metisiiFe, 


Decime  Synifch  solvUDt  18  mod. 
huiiismodi  grani  Ypolitensis  men- 
Bare. 


i 


355.  Item  quedatn  bona  eepenint 
vacare  de  domino  UI[rico]  de  Steuz  et 
domino  lJl[rico]  de  Sebain.' 


Tt^m  hmm  qiiedmii  ceperunt  Tucare  de 
Uli[icoJ  de  Stroiiz  et  Uklico]  de  8iiehsin. 


I 


252.    o  2st,  n  2m, 

^  PerschUrifffiafh  n,  i\  Ufe^*  d,  Dtmau^  mundet  ofterhalfß  Tulln,  —  Im  I^hcrufffkemUnU 
Ihfxoff  Frinlrkhii  IL  van  124i  werden  ah  PaAftauer  Lehen  auch  ttiur/eicie^^i :  Itcra 
decime  eirca  Pprsnich  et  Chapelle  nd  estimationein  100  modiorum  de  qttotibet 
grann  Ippolitensia  meueiirc  et   13  poreL    00  ÜB,  6^  102, 

*  Kapelln  am  PentchtinghafhCt  OB,  Ihrsoffenburg,  —  Im  PtMftaner  urbar  fatu  der 
$n  HHlfle  den  L9,  Jahrhundert)  er^chei^ien  unter  der  Eahrik:  Isla  me^ppmiiL  vacaro 
ab  advocato  Ratisponensi  (MB,  29^\  211)  «,  a.;  Itein  dimidiam  parteni  decime  in 
Capelle  eum  omnibua  attinenciis.  F^^.  auch  n*  1, 

2&3.     O  232,  H  204, 

*  Im  LehensftekemtiniM  von  1241  führt  Herzog  Friedrith  II,  aht  Piutauer  Lehmt  auch 
an:  Item  (decime]  Stubecbonis  circa  B.Georium  fSl.  Omr^en  /».  St.  PoÜen/  60  niod.  de 
omni  prano  eiusdem  [YpolitenBiJj]  mensure  00 ÜB,  S,  102,  —  In  detn  Pastmuer 
Urbar  artt  der  Zeit  Bhchof  OtiOB  w?ti  Lmiadorffl254 — 12fjS)  fiwl^  wirk  der  Vtsrmerk: 
8tupich  habet  dectmam  io  eeclesia  s.  Geoni  inter  Persnicb  et  Dannbium.  MB,  2S^f 
24^,  Die  Stubich  waren  eine  seit  dem  12,  Jahrhundert  hervortretende  ojit^-r,,  Jftit»* 
ateriaUenfaviiUe*    Meillerf  Bah,  Reg,,  S,  340. 

254.     O  233,  H  20o, 

*  Sirning,  Kt,  und  Gr.  fD/O»  '«'•  'S^-  Pöftetu  —  Vt^K  in  dem  Palaver  Lehen9hekenntni» 
(1241)  Henijoij  Friedrich»  IL:  Item  decima  in  Siriiieh  18  mod.  YppMit,  monsnre. 
OÖUS,  %V.  103,  Dan  Poitnauer  Urbar  (2,  Ilälße  dta  13,  Jahrhundertjt)  führt  nuler 
dem  dui^^h  den  Tod  dejt  Regenphurrfer  Donwogtett  (f  1235}  erUdifftefi  Be*iU  aneh  am: 
Item  docinia  in  Siniike,  que  aolvit  30  mod.  d©  omni  annona.  MB,  2Si^,  21% 

gSä.     0  234,  H  20Ü. 

>    Über   Ulrich  van  Staat*  tigL  oben  12fi,  2  und  202,     Ulrieh   voti   Saxen  (Ohem^tm 
OB,  Grein)  iät  von  ca,  1190  hhi  ca,  1230  nachweisbar,  OÖUB,  2,  42K  €91, 


2ftß.  SiUetiberg.  —  257.  Ilers^o^etibiirij.  —  268.  Ederdiiip. 
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251»-  Circa  castriimSyxenpereli. 

In  Sizeoperch^  circa  castrnm  sunt 
12  ciiric  villicatioDcs,  Ex  Iiiis  4  debent 
coli  in  curia  diicis  ante  castrum  et  4 
debent  seignari,  qnando  sunt  in  pecorc 
et  seraine  expedite,  Alie  qnoque  4, 
qnando  sunt  expedite  in  pecore  et  se- 
miiie,  öolvunt  in  certis  redditibus  107» 
mod.  tritici,  10\/j  mod,  frumenti  et  12 
mod,  avene  et  75  seitfrissin^''  et  unum 
gpechswin  et  9  porcos,  Villicationes  eimi- 
liier  serviant  anseres  gallinaH^'  et  totum 
mensnrant  cum  mensara  Ypoliteusi. 

Advocacia/ 
257»  De  advocacia  Eu«:e!schalci  in 
H erzogen bureb:*  de  duobua  weinzurl- 
gerilit  datur  una  carrata  vini  TulnensiB 
rneasnre.''  De  advocatia  solvuntur  50 
tal;  quam  habet  En^elBcbalcuB  ad- 
vocatus. 


De  ad?flC!tHa  Engclsciilej  In  Herzoge u- 
bureh:  de  duobui^  wiiizurlgerichi  uiia  car- 
rada  villi  Titliitjusis  meusure»  De  ad- 
70€iitiA  solYunt  50  tat 


358»  In  Etretiugen. 

In  Etretingen^   due  viuee,   ad  qua- 
runi  euUoram  datur  1  tal    Preterea  de 


In   Eijzetingeii  2   riuee,   Jid   <]uaniiu 
i;nltiiriiH  datur  l  tat    Preterea  de  advo- 


2^6.  O  2S5,  Fehlt  H-  —  *  Danach  am  Schtuäne  duA  Blatte»  (ru6r.)  Ad  (Eeclumande  der 
/af^ende^t  Hubrik  Advocaeiaj  und  H^dleniinien  snr  Aujtßillung  de*  ZeiUmreätes,  Am 
Be^nn  der  nikhstai  BlatUHie  (f,  If* )  et  unum  radiert  (Ztilctianfang)  0.  *»  anser. 
und  g^alL  gekürzt  O, 

SU^en&erg  »ric  ölten  Nr*  240,  —  Hier  liegt  augen/tcheinlich,  wie  die  teihteise  Wieder- 
holung von  Nr,  24^  amde  du*  Fehlen  iri  FL  andeutet t  ei«  tpiUerer  ZttJfatz  oor. 
Jedoch  Ut  wohl  tc^en  de^  ,ducijs*  noch  an  die  Zeit  de*  letzen  Baheiihtrger*  dabei 
lu  dtitken,  der  «,  a.  1235  anf  eitlem  Taidivr/  ante  castrum  S.  einen  Streit  de*  Ikmi' 
vogte»  Otto  von  Lenghaeh  mit  Öartten  Arhlichtet.  00  ÜB,  3,  34,  VgL  Einleituv^  §  2, 
In  dem  Frol^ykoU  über  die  dem  Salzburfjrr  KirdiengtUe  wiihrend  de»  Zwiachenreiche* 
zugefügten  Sc^häden  vorn  Jahre  1262  wird  auch  die  Burg  S.  *owie  2  Hofe  dabeihat 
angeßihrt.  Bl.  /.  Lh*  5,  191*  —  MogUcherwei*e  i*i  diutelhe^  wie  nachweiglich  auch 
anderer  Be*itz  de*  Eegenshurger  Dmnnogtejt  (v<jL  MeiUer,  Heg,  Epinc,  Scäi*b,  225, 
Nn  244),  durch  Verkauf  oder   Verpfändung  dahin  gdan^t, 

^hlm  0  236.  H  207,  —  *•  Die*e  Rubrik  doppelt  in  O,  Da*  erstemal  ah  Advocla  an  irriger 
SteUe  mitten  in  Nr*  238  vor  aUe  qtloqne.      ^  Danach  nochmabi  Eubrik  Advocatia  O. 

*  HersogeTiburg,  Kloster  a,  d,  Trai*mi,  n.  St,  PöUen,  —  Der  Markt  H,  war  bereits 
wiier  Herzog  Leopold  V,  (f  1195)  an  dajt  Kloster  F€fmibach  im  Tauxchwege  über- 
geben worden,  BfB,  4,  150,  dazu  dett  Bericht  de*  ^  Lamlbuehe*''  MO,DChr,  IIL  2, 
711,   —  Die  Landgerieht*barkeit  ober  war  dem  Landeaherm  vorhehalfen^  MB,  4,  179, 

O  2ä7,  H  208, 

*  Mdtrdhtg  (Df,),  nw,  Herzogenhurg. 
Ütbiro  1. 1.  6 
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S59.  Etzeradorf,  —  2G0.  Ums««. 


advoeatia-  eumuntur*  36  mod,  avcne, 
quorum  3  fadunt  1  purcbiuwt,  et  5 
porcoSj  quorum  untis  cedit  advoeato; 
galline  qnando  erit  necesse.  Molcn- 
diuum''  quod  sohlt  13 *=  mod.  farinc 
paruni  iriinoris  lueiiBure  quani  Ypoli- 
tcnsiß  et  unum  tal  avorum  et  porciim 
estiniatum  pro  1  tal.  et  caeeoB.*^ 

Molcndinum  iacet  desolatum 
et  non  solvit  et  orauis  aparatus  et 
alia  instrunieuta  molendini  sunt 
ibidem, 

Annotacio   reddituuni  advocati  in 
Lengebach*  de  toto  officio. 

259-  In  Ozenstorf"  curia  villicalis 
secunduni  statum  anni  in  annona  et  8 
scitfrissiog  et  1  spechswein. 

360.  In  IJngense. 

In*  Ungense*  curia  villicaliB  dcbet 
seiginari  cum  annona  et  solvit  4  seit- 
frissing. 


catlA  Bumimiur  3li  uiiifi.  aveiie,  quoruiii 
3  fiiciunt  l  piirchmut,  et  5  porcosv  4«^'- 
ruiii  unus  cedit  iidvocato;  pulH  qtmnd*' 
est  neceest».  Molendiniiuj  snMt  14'^nic»d, 
farine  parum  minoris  meiisure  quam  git 
ineusura  Ypolitensis  et  1  tal,  uvornui 
et  UiäeüB^  ut  poreuui  t!£tlmiituin  pro  uJ. 


RcdditUB   in    offieio   Lengen-^ 
pach. 

In  Ozeindorf^  curiu   villicalis,  q| 
debet  saginari  et  tunc  ßolvit  S  seif 
frischinge  et  umim  spechswein.'' 


I 


Curia  in  Ujijensc  debet  seigluari  et 
solvit  4  sei tf rischinge. 


4 


■  SU  mm  i  tu  r  O.       ^  jnolndiuum   0*         ■=  Die  Ventchiedetihtrit  in  der  Zahl  vermftUkh 
auch  nur  AbMchreihefelder  de»  Eaphtetu       ^  cas.  mit  Kützimgstlrich   O  und  H, 

*  rHe    Vogtei  war  vielleicht  Zitgehor  zu  dem  Vorhergefienden  Nr^  257» 


th%. 


tm. 


O  a<}8,  II  146.  —  »  Äft*  Oifioiictoif  korrigiert  O.       '*  spcchsclten  //. 

'    Unter  dem  Advocatwt  i»l  der  Dmnv&gt  tfcm  Eegeruhurg^  Otto  von  Lengbach  (f 
Sit  ver*Uhm,     Vgl,  Nr,  24ö,  L 

•  Etzersdorf  (!}/.},  jiÖ.  Herzogenburg,  —  Im  Jahre  1210  he*tiUigte  If erzog  Leopold  VT. 
den  Ttinnvh  seines  Vätern  Leopold  V.  ff  119/i)  mit  dem  Klc^ttrr  Formhach  (BagemK 
durch  welchen  it.  «♦  auch  2  villieati*>nps  und  Ü  benftieia  9oirie  ein  Wald  zu  E,  mt 
dieses  ilbergehen  worden  waren.  MB.  4,  150;  dazu  Landlmch  MG.DChr.  III.  2,  7 IL 
13 IS  verpfändete  Herzog  Friedrich  die  curia  in  E.  für  eine  Schuld  »cm  150  Uhr,  dm* 
AÖQ.  2,  621,  Nr.  7. 

O  2<m.  II  146.  —  •  Nai€  S^le  (f,  16).    In  0  am  Schlmse  des  vorhergehenden  Bit 
(/,  15')   ist  hereits  (also  doppelt)    eingelrageri:    lu    Uug-cnse    t-uria    villi caIIs    del 
aegiuari.     Danach  sind  2  Zeilen  radiert.     Man  erkennt  nocht 

ot  solvit frissing  *  *  *  spceliswitt 

annona  et  (?) seitfrissiug. 

Bdde  Zeilen  Tiach  der  Rasur  rot  durehatricJicn  und  am  Ende  der  tweiUn  eom  Eu* 
brikator  die   Ubergchriß  eingesetzt. 

*  ümsee  (Df.),  OB.  Neulengbach. 


261.  EGichersbor^ir.  —  26li.  AHlengbach. 


B7 


2öl.  In  Richoldsperg. 

In  Richol(Isi>ergi  curia  debet  ee^- 
lari  et  solvit  Ü  seitfrissing*  et  uniiTii 
[jechswin. 

363.  In  Algersbach.* 

In  Algersbaelj^  euria  debet  segnari 
solvit  6  seitfrissing  et  1  spechswein. 

36:J,  In  Potenawe, 

In  Potenawe  *  curia  villicalis  solvit  2 

^od,  frumenti^  2  niod.  avene  purclimiit. 

I 

126-i»  In   Prunnspach. 
Iß  Pninspach*  curia  vüliealig  sohlt 
Sniod.  fnimenti  et  avene,  et  pomerium, 
paius  fnietus  venditiir  omni  anno. 

365.  Lengenbach. 

In  Lengenpach  *  curia  villicalis  debef* 
Bginari'*  CEm  antiona. 


Curia  in  Richolsperge  debet  öcigiuan 
*'t  .sDlvit  6  seitfiiscliiiigti  et  mitijii  spech- 
swein. 


Curia  iü  Algers^wich  *  debet  seiginari 
t*t  Holvit  (>  seitfriscliiiige  et  unum  spech- 
swein. 

Curia  in  Puteaowe  stdvit  duos  niod. 
siliginis  et  duos  raod.  aTcno  Tulnensis 
niensure. 

Curitt  in  Pmnspiich  sidvit  3  ujud. 
piirchmut  siligiuis  <^t.  nvenc,  et  pouio- 
liuiii. 


Curiü  vUiiimLis  iu  Letigenpach  debet 
seigiiiari. 


366.  AltenlengebacbJ 

hl  Altenleogepach'*   decima  ad  esii-  Iu  Altenlmigenpjich  deciiniiiidestimji- 

iationem  13^*  mod.  purchmiit^  frumenti      imimi  12^'piirchmut  giliginiget  aveue. 


L 


IS 

Kl. 


0  240,  B  i47,  —  «  seitfrissig  O» 

*  Üiikheraber'g  (Hof),  OG,  Odern  (&,  TuUnJ,  —  Im  Jahre  13U2  icuMe  die  curla  id 
Hicholtsperg  mit  ZtigtKor  durch  fferzotf  Friedrich  ßb*  eine  Schuld  t;o>j  ä6  Mark 
SUUr  vet^föndet.  AÖO,  2,  521,  Nr,  p/ 

O  24t.  H  148.  —  *  AUenlegbach   O.       »'  Altenlengenbach   O. 

'  Otier»hach  (D/.),  mth  Netdenr^havh,  —  Da»  PtMmuer  BejfüzttandprotokoU  (1352)  he- 
richtel:  Item  c^cLdeÄiam  in  Ä.  cootulit  ridvocjitus  Ratispon^uäis,  f|UP  iani  vacat 
epUcopo  et  decinie  et  fiindus  ibidem.  MB.  ^S^%  4H2.  VgL  urdcn  Ni\  2SI,  Im  Jnfire 
ISIS  wurden  die  Curie  in  Algelspacb  und  Püteuowe  (vgL  Nr.  2t>S)  xmcie  2^'t  Uhr, 
weiterer  Kinkihifle  ßir  eine  Schuld  von  70  iiht\  den.  durch  Herzog  Friedrich  ver- 
pfändet, AÖG,  2,  521,  Nr.S, 

O  242,  H  149. 

»  Ffktenau  (Bf,),  w,  Neulmqhach.  ^    %/.  Nr,  262,  1, 

O  24S,  H  150, 

'  Prinshach  (BJu.),  OG,  ÄlÜenghach. 

0  244.  II  151,  —  *■  debnt.   0,       ^  &e^.   O. 

*  Neulengbach  (MkL).  —  Vgl,  im  ailgemeinen  NO.  Topogr,  5,  7 44 ff.  Dazu  die  Ühei- 
weUung  de}'  Burg  L,  viU  allen  Bethteti  an  Eli^aheih  von  Ärragofif  die  Öenialtlin 
Herzog  Friedrichä  IS  14.  SB,d.Wr.  Ak,  187,  7.  199 ff, 

O  245.  n  152.  —  *  Alteupachleuge  O,       ^  XIII  O.  XII  IT.       '^  Davor  p  f^adiert  O, 

'  AUlengbach   (Df.),    **  Netdenghadi,   —  Dan  Fananer  Bejtit:L»landproiokQll  (1252)  be- 

richiet:   Item   occleBiam   io   AHeukugbach  coiitulit  advocatua  Ratispono nsia,   quc 

5* 
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267:  %g:»<lorf.  —  27i».  i:m»ee. 


et  avene.    Ibi<Iem  curia  Swaighove;*  Item    est    ibi    cun:i,    que    dieitur 

quamlo   illa  e«t   ^estift  cum   12  vaecis,  ScliwiMclibof;   quimdo   Uhi   **Ht    locaUij 

tiuic  solvimüir  iiide  600  casei  et  c^^eus^  quod  vulgariter  dicirur  gesüftot,  cmu 

debet  valere  2  den.  12  vaecis,  sdlvunt  hide  öoo  t«is«os;  [cht 

seus]^  valebit  2  den. 


367.  In  Egestorf*  1  beneiiciuni  sol- 
vit  1  mod.  frumenti  et  1  niad,  avcne 
Ypolitensis*  mensure  et  30  den, 

268.  In  Rapotenchirchen. 

In  Rapotenebircben '  2  bcueficäa  boI- 
vunt  b  mod,  frumenti  et  avene;  et 
Quando  dominus  erit  in  loco  illo^  debet 
sibi  ministrari  gallina  et  aoseres. 


In  Kgeldorf  beneflcium  sidvit  uniim 
moci  siliginis  i^t  hukL  aVL'ue  Ipoliteiisisi 


meiiHiire  et  3ü  den. 


In  Rapotenchirchen  2  hcneficia 
vunt  f»  mod.  »iliginiS  f^t   aveiie  purch- 
niutj  et  quiuidti  doiiiimn?  erit  in  Iwo  iMo, 
deh^t  Bibi  minist rari  gidlina  ot  aaBtsm. 


ireh-       1 


■269.  In  Wingart, 

Item    in    villa,     quc     dieitur  Wein-  In  filJn,  tiue  dicitnr  Wingarteii,  de  ' 

garten/    de    rntaker    20    metr.  Iritici'*     reutacker  2a  metr.  tritici  purchmetaen;  de 
purcbmetzen;  de  area  12  den.  area  una  12  den. 


376.  In  Ungense. 

In   Ungense^   de   rutaker'*    1    mod, 
frumenti  purehmnt  et  16  gallinas. 


In  UgetiBe  de  reutaldcer  iinuin  pürch- 
mut  frumonti  et  16  gÄÜinas. 


*  CÄSea  mU  Kürzunrfsutrich  O.       "  Fehlt  H. 

i&m  vacmt  episcopo  cum  fundc»,  docimis  pt  silvis.  MB,  1^^,  4^^,    In  dem  Pa*»aftcr ' 
Urbar  (aus   der   2,  IIri{fte  des   IS,  JaltrhundfrüiJ  werden   tuiter  deni   vom  Dfmivoßi 
ledigen  G^de  auch  aufgeführt :  Item  decimam  in  ÄUenleugeDbach   thic   partes   epl*  J 
»eopo.  MB,  29^,  21 7. 
'  Schwaiffhof,  bei  (o,)  AUlenghaeh, 

267,  O  24B,   n  ins.   —  »  YpoUiii  mii   KürztingMutrick   0. 
'  Effgtdorf,  auch  Effgelgdorf  (J)f)f  w.  St*  1 'ölten.    Hier  allerdint/§  atta  d^r  Reihe  etuHU , 

abliegend,  ^^" 

268.  0  247,  H  154, 
*  Rajyjiolienkirchen  (Df.J,  GB,  7\dln,  —  BaageUte  üi  alter  BtgUs  der  Markgrafen  con  ' 

Oaterreieh  tfeweten  und  wxter  Leopold  IL  ff  1036}  an  desacn  Sckwi^erMokn  OUokar  j 
wm  Ste^  gekmti^nerK  MG.DChr,  III.  2,  7l0  (Landbwh),     Über  dm  B&ntM  de*  Hw»- j 
vogies  und  Heimfall  nach  d&t«en   T^d  lu/l,  oben  Nr.  240,  t  *oune  da*  PrtJtHntier  BfAÜz^ 
Mtandprüt&koU  (1252),    It^m  ecclesiam  in   H.  contulit  advocntu«  RatiBpoiieusis,  i|Uo 
lÄm  vacat  epiacapo  cum  fundo  et  decimis  ibidem.  MB,  2S^,  4S2. 

im.     O  248,  n  155,  —  •  triti.  O. 

^  Hohendchherg  (Aickherg,    Weingarteln)  Btte,,  OQ,  Altlengbach  PL» 

2*a,     O  24'J.  H  15e.  —  *  niUket  O, 
>    Umi^e  wie  Nr,  260, 


■271.  NeuIengbacL.  —  277.  Äsperhofen. 
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27L  Foro  Lengenbach.* 

De  tledma   [in]^*  foro  Lengenbach' 

snlvuntiiT'*   4   mod.    fnimenti   et   avene 

pörchmut. 

272.  RcdditiiB  Guteiiekk. 

In  Gutenek^  13  mod.  aveoe  voit- 
futer  chastmut,  qnorum  3  faciunt  unuDi 
piirchmtit. 

273.  In  MenzJngen. 

In  Menzingeo*  3  mod.  foitfuter  chast- 
niut 

274.  [Aput]''  aquam  Tuln^  4  bene- 
ficia  solvent  4  mod.  avene  voitfuter. 

275.  Minhartstorf.* 

De  curia  Minbartstorf  ^  1  mod.  avene. 

276.  De  beneficio  in  Ygelsgraben' 
1  mod.  avene  voitfuter  cbastmiit. 

277.  De  EspiiLstorfboven*  2  mod. 
avene  voitfuter  purgmut. 


De  decima  in  foro  Lengen pach  4  mod. 
friimpiiti  et  avene  purchmut. 


In   Gutenekke   13  in  od.  avene  voit- 
futer, qiiornm  3  faciunt  nmim  pnrchmut 


In    Maenzingen    3    mm!,    voitfuter 
«hastmuL 

Apud  aquani  Tnlu  quatuor  Ueneficia 
solvuut  4  mod.  voitfuter. 


De    curia    Meinharstorf    voitfuter 
unum  cbastmut. 

De   curia  Ygebgraben    1   elia^tmut 
avene  voitfuter. 

De  AespiiiBhoven  2  purehrant  voitfuter. 


271.  O  250.  H  157.  —  *  Lengenb.  mit  Kürzungnzekhm  0,      ^'  FrhU  O.      ^  »oltit  0. 

*  Neulenffhaeh  wie  Nr.  265.  —    Vgl  2tj(l,  /. 

272.  O  251,  H  158. 

»  Qut^k  (Bht.),  OG.  Hainfeld,  aö.  Neul^gbaeh. 

273.  O  252.  H  159. 

*  Manting  (Rite.),  *.  AlÜetigitoch .  —  Daa  ühorherreii^tift  St,  FoUen  halte  hier  wie  aneh 
in  dai  folgenden  ÖHcn  Manntrudotf  (Nr.  215)^  YgEUp-af^üti  (Nr.  2l€)  *md  Sl.  Mnr- 
gnrethen  (Nr.  219)^  und  zwar  zum  Tfil  scho7i  weit  dem  12.  Jahrhundert  Grundltetitz. 

ÜB.  St.  Polten  /,  19.  63,     Daher  auch  die    Vogteiatigaften. 
!i4.     0  253.  JT  im.  —  »  FehU  O. 

*  Die  Große  TuUn  ßiefit  etwa»  u,  von  Mansing  in  einem  voti  O,  ntidi  N,  gerichleieH 
Bogen  (hei  Neulengharh  vorbtt)  der  Donau  su, 

275.     O  254.  B  HU.  —  •  Minharstorf  0. 

»   Klein- Mannerädorf  (Df^,  t.  Neutenghach.  —    Vgl.  Nr.  27B,  L 
'27«.      O  255.  H  162. 

*  Abgekommen;  die  Erwärmung  in  deva  BejtUmernrichniM  de*  Chürherremtlißeä  St.  PHUen 
(ÜB.  St.  PÖUen  1,  ÜB)  nach  Mansing,  Mamterädojf  und  Bninburg  (w.  Älthnghnch}, 
aoitie  vor  Slokaeh  (=  Siockei,  jtw.  NetdetighachJ,  faßt  auf  einen  Ort  nahe  AW,  und 
noor  i.  Neulenghach  »ehliefien.  Dort  heute  noch  Grahenbauer.  Die  Bestimmungen 
Lan^d*  im  Jiegi»lei'  zum   ÜB.  St.  Poltern  (bei  AmHettmf)  Hnd  irrig. 

S77.      O  2rj€,  H  ltJ3, 

*  Altperiw/m  (Df.),  n.  Neulenghach   a,  ti,   Grotuten   Tidin.    DtUf^eUe  geh&rte  dem  f^ttyr, 
Klmter' Qevmfeld.  MB.  14,  272, 
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278.  Eisbach.  ~  283.  Modling. 


278.  De  Eselpach^   2  mod.  avene  De£selpach24^mo<LchastmatT9tt' 
voitfuter  chastmut.  futer. 

279.  De    Sancta  Margareta/    de  De  Sancta Margaret»,  de Weipjndorf* 
Vei[l]ndorf*  5  mod.  avene  chastmut.  5  mod.  voitfuter. 


380.  De  Wolspach^  de  beneficio  1 
mod.  avene  voitfuter  chastmut. 


De  Wolfspach  de  beneficio  1  cha!^ 
mut  voitfuter. 


281.  De  Algerpach*  de  bonis  ple- 
bani  2*  mod.  avene  voitfuter. 


De  Algerspach  de  bonis  plebani  IV) 
mod.  voitfuter  mensure  Ypolitensis.^ 


282.  In  Dorfaren. 

De  Dorfaren  ^  3  voitswein. 


De  Dorfarn  3  voitswein. 

De  Medlico  apud  Gompoltschirdieii 


283.  De  Medlico  apud  Oumpolds- 
chirhen^    8    umas  vini  Wienensis  men-       18  urnas  vini  Wiennensis  mensum 
sure  in  vindemio. 


278.  0  267,  H  164, 

*  EUbach  (Df,),  nö,  RappoUenkirchen,  —  N<ich  detii  Patiaauer  Bentzttandpnlobä 
(1252)  hatte  die  Äbtissin  des  bayr,  Klosters  Geisenfeld  das  Dorf  E.  von  Paus»  iw. 
MB.  2S^,  482,     Vgl  dazu  MB,  14,  272. 

'    Vgl.  über  diese  hier  ungewöhnlich  hoch  scheinende  Angabe  unten  Nr.  305  n,  C. 

279.  0  258.  H  165.   —   •  Veindorf  0.   Weindorf  H.    Wegen  der   Übereinsammung  in  dn 

Wiedergabe  des  Anlautes  wohl  an  Veilndorf  ( FeUendorf,  ö.  Margarethen),  rw-hi  //««'»' 
dorf,  nw.  Margaretheii,  zu  denken, 

*  Margarethen  a.  d,  Siiming  (Df.),  sw,  St.  PöUen.  —    Vgl  Nr,  273.   1, 

2H0.     0  259  H,  166. 

»  Wolfsbach  (Df,),  w,  Neulengbach.  Vielleicht  ist  dasselbe  mit  jenem  Wolfthaeh  «i* 
tisch,  das  Erzbischof  Gebhard  von  Salzburg  (1060^1088)  an  das  Kloster  Aä9f^ 
schenkte.    Steir,  ÜB,  1,  92,  vgl,  dazu  Nr.  321,  1, 

2S1.     0  260,  H  167,  —  »   Wohl  Abschreibefehler  des  Kopisten  ßlr  l)  0,     »>  Ypolicen>i5  B. 

*  Ollersbach  lüie  Nr.  262, 

282.  O  261,  H  168, 

*  Dorfern  (Df,),  so.  St,  Föüen,  —  Im  Passauer  Urbar  aus  der  2,  Hälfte  <fe*  13.  h^ 
hunderts  wird  die  Vogtei  über  D,  gleichjalls  unter  detn  vom  Domvogte  ledig  f^^ 
denen  Passauer  Besitz  angeführt,  MB.  29^,  217, 

283.  0  262.  H  169, 

*  Mödling  bei  Oumpoldskirchen  (St,)^  s,  Wien,  —  Nach  dem  Berichte  des  Län^^ 
(MQ.DChr,  III,  2,  720)  fiel  M,  nach  dem  Tode  Herzog  Heinrich*  des  Jüngeren  t.t 
et  1235)  an  den  Landesfursten,  Daß  hier  nicht  die  Einki'mfte  der  IJerrschfl '' 
verzeichnet  werden,  was  noch  Schalk,  Bl,  f,  Lk,  19,  9  und  21  als  oMfallf»^  **■ 
zeichnet  hat,  erklärt  sich  aus  der  Überschrift  dieses  Abschnittes.  Diese  Gfi3f^ 
bildeten  auch  später,  1314,  den  Gegenstand  besonderer  Verpfandungen.  AoG-  '• 
551,  Nr.  100  und  104  (perchrccht  4  und  2  carrat.). 


284.  Brunn,  —  289.  Ältlongbach. 
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384.  In  Prunne. 
In  Prunne*   beoefieinni   et  area  et 

'^^nea;  et  ipsa  eolebatur  de  beneficio 
et  de  area;  mi  niodo  sunt  dcBolata  et 
vinea  potest  coli  cum  3^  ^  tal.  et  potest 
babere,  quando  est  bene  culta,  5  e^rratas 
villi  WicnucDsis  mensure. 

385.  In  Wolepach. 

Item  de  Wolspaeb^  de  3  weinziirl- 
reht*  solvitür^  1  carrata  vini  mensure 
Talneesis. 

386.  In  Wingar[ten].» 

De  Weingarten*  de  G  weinzurlrct  50 
urnas  vini  Wienncnsis''  mensure. 

287,  In  Pnrcbstal 

De  Purchstal  apud  Kapotencbirchen  ^ 
9  umas  vini  perebreht*  mensure  minor is 
quam  sit  mensnra  Wiennensis, 

388.  In  Rapotenchirch[en]''  3 
nove  vinee,  que  eoluntur  de  a^ris  et 
interdum  adiuvantnr  cum  denariis, 

389.  Altenlengcnbaeh, 

In  Altenlengenpaeli  ^  area  et  ponie- 
rinm  sient  vendi  potest. 


In  Pruiuie  beneficium  et  iirea  et  vinea; 
et  tpsa  rinea  colekitur  de  beneflcio  et  de 
firea;  sed  modo  sunt  desokta  et  vinea  po- 
lest eoli  cum  3*/«  taL  et  potest  habere,* 
qujindo  bene  ciüta,  quinque  carradas  vini 
WicDuensis  mensure. 


Do  Wolfpacb  hia  womÄurlsrecht  sol- 
Tunt  miam  carradani  vini  menj^nro  Tal- 
nen^ia. 


De  Wingarten  <le  6  woinznrlsgcricllt 
50  urnas  Wioimensis  mensure. 


De  Purchstal  apud  Eapotenehirchen 
9  urnas  pereh recht  miuoris  mensure  qmun 
sit  Wiennetiaia  mensura, 

[In]^Rapot-enchirchen  *  3  nove  vinee, 
i|ue  r*ilimtur  de  agri»  et  interdimi  adiu- 
vantnr cum  deuariis. 


De  Alt^snlengenpach  mreaet  pomerium 
aicut  potest  veutli. 


284.     O  2G3,  H  J7Ö,  —  •  haberi  H  (abtftkitrzl). 

*  Bmnn  am  Gehirtf«  {MkLJf  n.  Mödlinfi^  wird  mtter  (hu  verachiedeufili  Orten  difttt^ 
yamtn»  ire//en  der  Nähe  zu  Modlintf  und  ing/tciKinderit  wegen  der  Kt^t^fähnung  von 
WekiJIndiHr  am  ehesten  darunter  zu  vermuten  ^ein.  Auek  dos  hinr  (/mannte  Maß 
%BtiH  daranf^ 

O  264,  IT  17i,  --  *  wpinxuJrrelit  O.      ^  flolvit  0. 

*  IVot/Mbach  wie  offen  Xr.  2SfO, 

2M*     O  2^5.  H  174.  —  »^  Wingar  O.       ^  Wiiißusis  fk 

*  Wühl  Weingarlein  wie  ohen  Nr.  2GiK  t ;  jedoch  i»t  dm  hier  gehrauchie  HV^w^'  Älaß 
mtffaUend, 

CHT.     O  mtL  H  172.  —  *  perreht  0. 

*  Btirfj»taU  (Df*),  ruf.  Nentciuftjmh,  —  Weinf*erge  zu  B,  vm*pßmdel  fJersog  Friedrivh 
1810  (AÜG,  2f  529  und  &äl},  jedorh  int  Jtehr  fragHch,  oh  darunter  die^M  B,  ztt 
vergtefien  imL 

288,     O  2G1.  n  17S,  —  «•  Rapotcocliir^b.  O,       ^  Fektt  H. 

*  RapjMtllenkirchen  wie  oben  Nr,  2ftS\  /. 
28».      O  2m.  U  175. 

'  AtSltiujhorh  wie  oben  Kr*  26' fJ, 
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290.  Neulengbach.  —  296.  Reith. 


290.  In  Lengenpach^  1  pomeriom  In  Lengenpach  pomeriom  ^o 

sicut  vendi  potest  per  annum.  De  agris  test  vendi.  De  agris  et  purchreeh 
ad  purchret  18*  sol.  den.  et  12  den.  Item  sol.  et  12  den.  Item  ortus,  qui  di 
ortus  chrautgart  et  balnearia  stupa^ 
10  sol. 

De  molendinis.® 

De  tribus  molendinis^  3^/,  sol.  den. 


chrautgart^   De  stupa  balneari  10  s 


391.  De  molendino  PrueP  dantur* 
60  den. 

392.  In  Prunspach.» 

In  Prunspach^  de  4  agris  72  den. 

293.  Chalnperg.* 
In   Chalenperg^   de    1   beneficio   3 
sol.  den.  et  10  den. 

394.  De    Altenlengenpach*    de 
tribus  curticulis  52  den. 

395.  Rapotenchirchen.'^ 

De  Rapotenchirchen  ^   [de]^   areis  7 
sol.  den. 

396.  In  Ruthe. 

In    Rutte*    de    tribus    beneficiis    3 
sol.  den. 


De  tribus  molendinis  3Vs  soL 
De  molendinis  in  Pruel  60  den. 

In  Prunspach  de  4  areis  72  da 


De  Challenperge  de  beneficio  3 
et  10  den. 

De  Altenlengenpach  de  tribasn 
culis*  52  den. 


De  Rapotenchirchen  de  areis  ' 
preter  10  den. 


De  Reut  de  tribus  benefieii«  ■') ; 


291. 
292 


290.  0  269,  H  176,  —  •  Die  Verachiedenheü  in  der  Wiedergabe  der  ZaJU  iH  trohl 
auf  Rechnung  des  Kopisten  zu  setzen,  *»  stup.  O,  «  molndinis  0.  Di^^  l 
Schrift  nach  der  hier  folgenden  Eintragung  auf  derselben  Zeile  vom  Buhriktiior 
gesetzt, 

*  Neulengbach  %oie  oben  Nr,  265, 
O  270,  H  177,  —  "  datur  0. 

*  Brühmühle f  s,  Neulengbach  (Admin,  K,), 
O  271,   H  178,   —   *    O  hat  beidemal  Pnrspach;    offenltar    el^ewto   ScJireib/eJ>hr 

Kopisten  wie  agris  statt  areis. 

*  Prinzbach  wie  oben  Nr,  264,  1. 

293.  0  272,  n  179.  —  *■  Die  Rufnik  steht  irrig  nach  Nr.  294  O. 

*  Kaltenberg  EH,,  00,  ÄUlengbach. 

294.  O  273,  H  180,  —  »  curriculis  H. 

*  ÄUlengbach  wie  Nr,  266,  1, 

29r>.     0  274,  H  181,  —  •  Rapotenchircli  O,       ^  FehU  O. 

*  Rappoltenkirchen  wie  Nr,  268.  1. 
29«.     O  275,  H  182, 

*  Reith  (Df,J,  s,  Böheimkirchen, 


ÄÖ7.  KirchsteUen.  — 301.  RRichorsber^. 


I 


297,  In  Chir[8teten].» 

In  Chirsteten^  de  8^/,  areis  3  sol. 
den.  et  12  den. 

398.  In  Moderchalben^  pratum 
ibidem  solvit  3ti  den. 

399,  In  Weitingen*  cnria  villi calis 
et  3  vinee,  que  colimtiir  de  [a^ris],"* 
qui  fuerunt  obligati  advocato  pro  48 
[tal.].- 

300-  Item  de  domino  Gotscalco 
de  Ohaenburch.*  Et  dominus  Cholo 
habet  ea  indebite,  C|U0<1  dcberet  habere 
ijiiaudo  esset  in  caatro,  si  ibi  esset,  pro 
purclilehen.  Sed  modo  addiete  snnt 
duci* 

;W1,  An  dem  Roclielsperg*  wis- 
iiiat,  nbi  quarta  pars  fcni  est  ducis  de 
primo,  et  de  seciindo  tercia  pars. 


I    2U7. 


De  Chirf'hstf^eii   de  8*  |  aren  3  koI. 

et  12  den. 

In  Müde  halben  pratum;  ibidem  de 
prato  30  ihn. 

In  Weitingen  cnria  viUiealls  et  3  vinee, 
qiie  ('«Ivnitwr  <le  agris,  rjui*'  fnenuit  obli- 
gati advocaio  ]>ro  48  tal. 


Do  domino  Gotfrido  de  Ohsenberch  ;* 
et  dominua  Cholo  hübet  ea  indebite,  que 
(leberet  habere,  si  fasset,  in  rast  ro.  ad  jtun'h- 
lehen. 


In  Rieholtsperge  *  wisma*!,  wbi  qnw'ta 
pars  feni  est  du^i«  de  primo.  et  de  seeundn 
fercia  pars. 


0  21G,  H  183,  —  ^  Chir.   0  am  Hände  fW  Zeik. 

1  Kirch*tdten  (Bf,),  «•  -^V*^^'* 
O  277,  II  iS4, 

'  Hier  scheint  entweder  eine  Verderhung  in  den  Bfnt,  oder  ein  ahffekovtimejier  Ort  vor* 
adkffeti.  Ein  Ch^lbling  wird  1248  ivi  ÜB,  SL  PiiUen  /,  (Jcf  erwähnt,  Ahpekmnmen^ 
»^  8t,  Poltern  f/ei  Oher-Manmn,  Vffl.  Netll,  BL  f,  Lk,  27,  i>8,  Dorh  viiißte  die^r 
Wie^  m;Uier  an  IVaijiching  fje^ucht  werden.  An  Mitter- KtUimf  i»i  wohl  tpe^en  dfr 
für  dtnt»€llte  bezenfjlen  anderen  Namen§form  um  jene  Zeit  ClngeWmg  (ÜB,  Sf*  PöÜen 
/,  ^5j  nicht  s»  denken. 

O  278,  II  186,  —  *  FehU  O,       ►'  que  IL 

'   Weist'hinff   (Bf,),  n,  Böheiinkirchen,    —    Nat;h   dem    PaKsaner   Urbar  (2,  Hiilße  cEe» 

/*?,  JahrhunderütJ   befand   sich   die  villa   in    IV.  nuch  unter  detn    vom    Regenshurger 

Domvogt  frei  gewordenen  Passau  er  BesOa,    MB,  29\  217, 
0  279,    H  186^   —    *   H  fiffenhar  verderbt    «im    Gotsciilco    de    Ohfleiibnreh,    da    ein 

Golfried  von  0,  nicht  ftachzuw eisen, 

*  Üh6r  die  Herren  von  Ochsenbura  (Bf  hei  iSt,  Georgen  a,  SleinfeidJ  vgl,  im  aMg^ 
memen  a,  Siegettfcfd,  Dom  Landej^wappen  der  Steiertnark  224  jf,  (too  anch  die 
atlere  Literatur),  Ein  GoLncalctts  de  Niiperch  ('Ochsenburg)  tritt  urknndtich  1218 
(Steir,  ÜB,  2,  2S6)  und  !2^'J  (Meitler,  Bah,  Heg.  158,  45)  auf.  Ob  dieser  einen 
Sohn  Navierts  Kofo  gehabt.,  ist  ungewiß.  Jedoch  »eheint  dieser  iHziei-e  Name  ebenso 
iri«  auch  Got^rhaik  in  diejter  Familie  häufig  gmcesen  zu  »ein,  128fj  ist  ßir  einen 
jüngeren  Gotschatk  n,  a,  anch  ein  Sohn  Kolo  bezeugt,  Ridler^  Ötterr,  Ärch.f  Oe»ek, 
etc,  (1882)  2.  Urk,  BL  Nr,  2. 

•  Dornig  dürße  Herxog  Friedrich  IL  f  1230^1 24S)  gemeint  sein,  VfjL  Nr,  SOI,  ^906,  SJ98 
Hntk  Einleitung  §  2, 

0  280,  ff  187.  —  •  Ad©mB«rachel8pcrg   O, 
'  Reirhersherg  wie  Nr,  261, 
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30» 


—  SOSl  s 


^03.  In  Rapoteiichirch[eii].* 
De  Bapotenchircbeii  *  de  foreslo  20 
mod.  arene  et  eciam  zns^e^  et  pollos. 

^OS.  Item  foresta  Lengenbaeh. 

Item  forestnm  in  Veten  Lengenpaeh,* 
geiUeet  Saze,*'  8<4Tit  qoandoqne  lOmod. 
avene  Tnlnensis  mensore. 


Q   fensto   de   Bj^tendi 
aTcne   ToIiieDas  mei 


Item  fctrestnm  in  Veten  Lo 
seificcc  Saoe,  stiMt  qmndo  10  m 
nemt  dixit  Trunaritu.^ 


:|M.  Item  forestnm  in  Ajehpereh* 
et  Hagpan*  infra  Totzenpaeh.' 

305.  Et  sciendnm  est  qnod  cives 
dixernnt  inrati.  Ea  snbscripta  im* 
mo  et  milites  dixernnt. 

Cive«  in  Lengenpacfa^  dixernnt  in- 
rati, qnod  dominus  dnx  faaberet  ibidem 
507s  aream.  Item  milites  de  Lenge- 
pacb  snb  inramento  dixernnt:  villa  cepit 
Tacare  in  Aychenpmnne*  de  Hainr[ico]* 
de  Zebingen^  advocato,  qnam  cum  in- 
inria  babet  Hainr[icns]*  de  Libtenwart.* 


Item  forestnm  io  Aichp«t^ 
Haspan  infrm  Tozzenbich  et  L 
paeh. 


302.     O  2^1.  n  ISS.  —  »  Rapotenchirch.   O. 

'   Rappoltenkirthen  trie  Xr.  2fjS.  1.  —    VgL  auch   Xr.  im  of»en. 

^:5.      O  2S2.  H  1S9.  —  *   Dator  Saz  rerwUrht   O. 

*  ÄUlengtxkrh  wie  o^^en  Xr.  2t>*J.    Vg-.  auch  Xr.  2*X'. 

*  Soo*berg  bei  't.j  Alticngbach. 

'  Ein  TniTiarifu,  Pfarrer  zu  Boheiadnrchen  !^.  er»cheint  1262  und  12fl6  urk 
ÜB.  St.  Gölten  1,  >*6  umi  l^ft:/.    o/>  diejter?,. 

:{04.     O  2S3.  H  /X^ 

*  Aichfßerg.  mehrere  hei  Xe^ilenpbarh. 

'  Ha^pelicald   zici^hen    Totzen^njch    und  Xenlenffhach    f'ttueh  ITaapan  hei    Hßi' 
'   Tolztnbach  CDf.^ ,  tr.  Xeulenqf*ach.  —  V^jL  tfVr  die  Xamen*fomi  R.  Miillfr,  B 
2S,  312. 

30:>.     O  2S4,  Fehlt  11.  —  *  llainr.   O. 

*  Xeulenghach   trie  ohen  Xr.  2<^>'^. 

*  FAchenbrunn  Df.,  GS.  Loa.  —  Obwohl  in  diesem  Ztutammenhange.  ahiieper» 
auf  dieses  F.  zu  beziehen  tragen  der  Erträhnung  H.  ron  Lichlenw-arth  n.  ■ 
Xr.  325.  Verviutlich  hier  awjejtchlossen  we*jen  der  Beziehung  zu  Lenghaeh,  rt 
dein   Donitogte! 

'   Heinrich   ton  Zobing  wie  oUn   Xr.  21 S,   1  ' f  <^^-  122SJ 

*  Lirht^nwavt  Df.,y  OB.  Felds'*erg.  —  Heinrich  ro«  L.  erscheint  in  einer  wui 
Crkunde  aus  der  Zeil  de.*  Abte*  DUmar  ton  Xieder  -  Altaich  (1232—1242).  MB. 
Der.telhe  kann  Jriihesirn.^  12'h:  in  diesen  Besitz  gelangt  sein,  da  ihn  nach  .4«^ 
ilcr  Z'tbiugcr  zunächst  d^r  Ilegt^isburger  Domtogt  innehatle  (vgl.  fmten  Xr.  -' 
Übrigens  spricht  daßir  auch  die  Bmierhung  über  Hetz. 


306  —  307.  Groß-Pöchlam. 
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\runt  etiam  sub  iwrameiito,  qiiod  tota 
Rez^  Sit  domini  dncis  sine  ooini 
^tniento. 

Jurania''  denarionim  in  offitio  de 
toeo  de  iuditio  47  tal  et  36  den. 
^umnia  tritici  2ü  metr.  Summa  fnv 
ti  16  mod.  Summa  aveoe  66  mod. 
ma  vini  4  earrate  preter  0  iirnas. 
ima  spechswin  3.  Summa  scitvris- 
*...  «Summa  caseorum  600,  fjuando 
ig  esset  gestift/ 

106.  Item  in  eodem  offieio  suut  6 
sationes,^  que  sunt  expedite.  Et  due 
sationes  certos  redditus  salvunt;  et 
eria;  et  auseres  et  puHi  dantur  de 


^. 


\01*  Redditus  circa  Pechalaren^ 

Fiselburch.^ 

)e  advocatia  in  Pechlare«  et  Wisel- 
|i»  tribus  placitia'^  in  anno  30  sol 
,  qui  pertinent  ad  officium.  Et 
ma   ad    carratam   vini   ChremenBis*' 


Dm  advocatia  Pechlarn  «it  Wiselbyrch 
tril)tis  jJacitis  3*)  soL,  qui  pertinnnt  m\ 
♦ifficiuiiL  De  decima  ad  carradani  ?itü 
Cbreincnsis  mpustirp  et  due  imrtoB  dcci- 


'*  Danach  Raum  ßkr  die  Zahl  freiffeUuten  0,       •'   Dk  gans€  Summiertmff  rot  unta*- 
Mtrichen  O, 

*  Klein- Retzt  OB.  Korfieuhiirfft  vgL  oben  Nt\  ^^*  und  40  »mvie  die  ol&okarigcheH 
Urbare  Ä,  Nr,  lÖI  und  102,  wo  von  detn  ßejtiize  dejt  DoviWigti^  (!)  und  späterer 
JfhUfrmidung  diestä  Ortej»  herichtet  wird. 

:    •  IHe   Richtiffkdt    der    Oeldjinmvie    ial    katnn    xu   kontroiUeren,   da   Aftgahen   von    Zoft 
(       und  Gericht  früher  im  einzelnen  nicht  genannt  werderi.    Jene  der  NafuraflfijflHnfffu 
I       Miimmt  für  Roggai,   mfern   man   bei  Nr,  2t}4,   2€fl,    268.   27!  je  die  Häifln  der  ge- 
Größen  daßir  in  Anspruch  nimvil;  hei  der  Haferlieferung  mmähemd,  wenn 
bei  Nr*  278  24   einseist  und  das  Gajize  nach  dem  angegebenen  SehUissel  (1 :  H) 
anf  pwrgfnut  redueiej-i  (ßTt  p.J, 
O  SS5,  FehU  ^,  —  •  Tlllkatoues  O. 
0  Sae,  H  232.  —  ■»  Wike!burch   O.       ^  platidi«  O.       «  Chrems  0, 

*  Groß-Pöchlam  fSU^  GB,  Melk,  —  Dnä*elhe  rtar  aUer-  Besitz  des  Bistums  Regens- 
hurg,  VgL  Ried.  (hd.  dtp!.  J,  220  (114s),  dazu  doJt  Pwtaaner  Besitsstandprotokoll 
(1252)  MB,  28^,  4SS.  Die  Zehnten  bezog  der  Pmsaner  Bischof,  Voi\  diesem  halt^ 
Herzog  Friedrich  IL  nach  dem  Lehetishelcetmtnis  von  1241  inne:  In  P.  decima  vlni 
ad  carpalam  pt  du«  parte»  decimaruni  ibidem  ad  100  chastnuitte  et  8  sitfriachinge 
et  1  spechswin.  OOUB.  ö?|  /f?.?.  -^  Nach  dem  Atisstcrt^en  der  Bahenherger  scheinl  P, 
durch  Heinrich  v&n  Painpi^ukke  usurpiert  worden  211  seiny  wie  sich  aus  einem  nach 
dessen  Tode  geßiitten  Schieds&prttch  von  12€7  ergibt,  Riedt  a,  a,  O,  /,  494,  Vgl»  auch 
die  Urkunde  Herzog  Älhrtrhfs  mm  12S4  eltenda  €04  sowie  die  in  n,  2  cit,  Urkunde 
Herzog  Oftakars  von  1254,  —  Nachher  halte  die  Vogt  ei ,  und  zwar  12Sf  bereite  seil 
Ifiwferevi^  Lentold  tJon  Kuenring  inne.  Ehenda  1,  57H, 

»  WitMelburg  (Mkt,),  GB,  Scheittt^n,  —  Auch  \\\  war  nrsprtinglich  Regenshurger  Besitz* 
E*    wurde   1241    im    Tauschwege   on    Pa^sau   nftgetreten.    MB,  2^,  843.  Sm.     1262 
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308.  Eisenreichdornach.  —  309.  GOttsUch. 


310.  Steinakirchen. 


mensure  et  due  partes  decimarum,  que 
sunt  estimate  ad  100  chastmut  et  8 
seitfrissing  et  1  spechswein.  Et  de 
macellis  24  den.  Et  forstarii  dabunt  in 
nativitate  6  scapulas  et  in  carnisprivio 
6  gallinas  et  in  pasca  dant  100  ova. 
Ibidem  de  aequisitionibus  30  tal. 

308.  De  advocatia  in  Eysinrich- 
dorna*  3  tal.  et  77«^  med.  avene  Am- 
steter®  mez  et  pertinet  ad  officium. 

309.  De  advocatia*  in  Goldsprach ^ 
60den.  Et  bona  sunt  abbatisse^  inGeysen- 
velde.* 


marum,  que  sunt  ad  100  ehast 
seitfrischinge  et  onum  speehswei 
macellis  24  den.  Et  forstarii  d 
nativitate  domini  6  scapulas  et : 
privio  6  gallinas  et  in  pascha  100 
aequisitionibus  advocatic  dO  ta 


De  advocatia  in  Isenrichdom 
et  6^/2^  mod.  avene  Amsteter  [i 
pertinet  ad  officium. 

In  Golspach  de  advocatia  60  ( 
bona  sunt  abbatisse  de  Geyselrel 


310.  De  advocatia  in  Stainchir- 
chen^  tribus  vicibus  in  anno  60  den., 
qualibet  vice  20  den.  Et  bona  sunt 
illorum  de  Mense.* 


De  advocatia  apud  Stainc 
tribus  vicibus  in  anno  60  den.,  ( 
vice  20  den.  Et  bona  sunt  illoi 
Maense. 


waren  nach  dem  Pasaauer  Besitzslandprotokoll  (MB.  28^,  483)  Vogid  wu 
zu  W,  dem  Bischöfe  ledig.  Die  Vogtei  halte  nach  dem  Aussterben  der  Bäht 
Heinrich  von  Panprukke  (siehe  n.  1)  loiderrechtlich  an  sich  gehrackL 
Ottokar  befahl  demselben  1254,  den  Passauer  Bischof  nicht  ,ratione  idTOC 
bedrücken,  MB.  29^,  184.  (Hier  fälschlich  Tanprukke.  —  Panbruck  ist  ei 
Schaft  in  Oberösterreich ^  nu\  Wels,  —  Undatiert;  die  Zuweisung  ergiU  tick  i 
Titel  und  Itinerar  des  Ausstellers  sowie  Ejnvähnung  des  Passauer  Bischof».) 

:i08.     0  559.  H  2S3.  —  ^  Eysintichdorna  O.       ^  Die    Verschiedenheit    in  der   \VU 
der  Zahl  wohl  nur  Sache  des  Kopisten,       ^  Amester  O.       ^  Fehlt  H. 

*  Evtenreiclidornach  (Titte,),  GB.  AmsteUen,  —  Die  Vogtei  zu  E,,  das  deni  bayr. 
Metten  gehörte  (MB,  11,  S52)^  übei'trug  Herzog  Ottokar  1252  an  Albero  von  K^ 
Ebenda  351  und  358.  Leutold  von  K.  verkaufte  sie  1310  an  Heinrich  von 
0ÖUB.5,  27. 

309.     O  560,  H  234,  —  »  advocia  0.        '•  abatisse  O. 
»   Göttsbach  (Df,J,  OB,  Ybbs. 

*  Der  Besitz  des  bagr,  Klosters  Geisenfeld  ist  bereits  seit  dem  1 1.  Jahrhundert  i 
lieh  bezeugt,  MB,  14,  14.  181.  214.  272.  Über  die  hier  gedr.  ScJienkun^' 
vom  Jahre  1037,  eine  korrumpierte  l Übersetzung  mit  eclUem  Inhalt,  vgl.  l 
Jahrb,  Konrad  II,  2,   160,  n.  3. 

;]10.     0  561,  H  235. 

*  Steinakirchen  am  Forst  (Mkt.),  GB.  Scheibhs.  —  Vgl,  oben  Nr.  233,  —  D»« 
zu  St.  hatte,  wie  sich  aus  einer  Urkunde  von  1281  (Ried,  Cod,  dipl.  1,  o7'V 
bereits  vor  diesem  Jahre  Leutold  von  Kuenring  vom  Regensburger  Bischef 
offenbar  verliehen  vom  Landesherrn,  der  die   Urkunde  auch  mitbesiegelU, 

^  Bereite  1107  übergab  der  Begensburger  BiscJiof  die  Kirchen  WiestUntrg  vml 
allem  Zugehör  an  das  Kloster  Mmidsee  (in  Oberösterreich).  OÖUB,  2,  127,  r<, 
ebenda  3,   28  (1235)   saugte  das  Passauer  Besitzstandprotokoll  (1252)  MR  *' 


311*  Gröüsinj;    —  :il2.  St.  Georgeü.  —  313.  Mtttersdilug. 
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;ill,  Jn  Grniisiug*  H>  beneficia  et 
in  lleunen^  3  benefici<a;  ex  hiis  eo- 
laiitur  :^4  vinee  [et]'*  4  iiove  vince^'  et 
debent  proeiirare  nuntios,  qiii  colli^unt^* 
vineas,  preter  Jenarios,  qiii  dabaiitiir 
viiulemiariis.  Et  de  dedma  quadanr' 
ibidem  Holvuntiir  45"  den.;  de  vineis* 
polest  haben  ad  30  carratag. 


In  Gnmsinge  lÜ  beiietitjiii  i4  in 
IJ<iiine  H  beneficia;  ex  hils  cttluntur  23 
vinoi*  et  4  noTe  viiiee  et  debeiit  |inrt;m';ir© 
miütiiss,  i|ui  ci>lliguat  vineais,  pretnr  de- 
nario«,  qui  dubimtur  vindemiuriiK.  Et  do 
quiidiuii*'  detiüja  ilüflem  j^idvinitiir  65 *" 
den.  et  de  yineis  pulest  liabwri  'di)  ejirriidjiB 
vini. 


312.  In  üfüeio  [ad  Sanetum]'*  Ge<>- 
rium^  2y  beueficia,  20  aree  et  3  bene- 
ficia et  urvar  in  Ardaker-  solvunt  117» 
tal.  —  Item  sunt  ibidem  duo  novaba, 
qne  adbue  niebil  sulvunt  De  isto  offieio 
daiitur  20  milia  fustium.^ 

31 S.   Et   nemiiß   est   in   Miteren- 

slaf^e^  et  Alterslag^  usquc  in  aquam 
Nerdingeu.^ 


In  officio  itd  Saiictuiii  (te<irinm  21> 
beneficia  et  2l^  aree  et  3  l(t^nefieia  et 
passsaginm  in  Aiduclier  s*ilvimt  II 7t 
hü.  —  Item  sunt  ibidem  dtn>  noTuIia  que 
MOlvimt.^'  De  ist(»  officio  dantur  20  mllUv 
fiisfium. 

Et  nemu«,  quo<l  est  in  Mitterslaeh 
et  Aiterskeb  üsque  In  uqnani  N*^rdni, 
fiiit  adrocafi^  et  occupavU  Probst- 
lo  de  ßapoienstain,^  Et  kec  ßie- 
runt  proprietates. 


:Jllt     O  5e2*  n  236\  —  •  Fehlt  fK       ''  venee   (K       ""  coUgriirit  (l       ^*  f|uedjim  O.  qua  //, 
■  Offenbar  in  O  (Kier  in  H  fXLV  :  LXV)  tiii  Ahschreihefehter,       •*  venei«  O. 
»   OroMting  (EH.),  ri\  Waidhofcn  a.  YhU, 

•  Haindl  (Bhs,)^  tö.  i^eUetutteUen.  —  Da»  Klostet'  SeUenaUiien  heaafi  zufolge  Schmikttnff 
Luicharde  advocate  Ratiöponenids  »eil  dem  12.  Jahrhundert  ein  predium  sn  Hu»ett 
oder  ffaettmn,  FRA.  IL  ciS,  IS.  *?W>, 

O  Sea,  H  281.  —  »  Ftkli  Ü.       i-  JJaniiKk  ^1,  ZeUe  freigelautm  Ä 

'   SL  Georfjen  a,  Ybh^^feld  (Df.),  OB,  Ybbs. 

»  Ardüß^er  (MkL),  GB.  ÄmsteUen, 

■  Noch  t4i5  erläßt  Herxog  ÄUn-eeht  V.  ein  Mtindat  an  teine  Amtkute:  „dass  ir  dieleiit 

gemainieteieh   tn  Ardakehcr   mit    bokz  und  Ktckchen  nui  der  Tiiiiaw  bcrab  nach 

iren  notdarfften  arbüitteu  lasset."  AÖG,  46,  53S, 

O  5€4,  H  2S8, 

*  MiUerjtchloff  (D/,),  GB.  Groß-Gei^mg».  —  In  diesem  Ztuammcnhanffe  wohl  iceU  (n,) 
abgelegen^  doch  tprirkt  ßir  diejte  Ideiitißtietfing  die  Erwähnung  dea  NaantbncheMf 
(Senso  teie  jetie  dcM  üappotejisteiner»» 

'  Ahffekmamerif  etvoa  bei  MiUet^Bchlag  tf*  »uchen  ff)^ 

•  Näärnbachf  Nebenhin/  der  Donau  am  Unken  U/er  in  Oberotierreich  nahe  der  Gt*eyize 
vofi  Niederfitterreich  j  hier  wohl  an  dfjtjteu   Ober  tauf  zu  de:tiken, 

*  Damit  ist  der  Domvogl  van  Begensburg,  Otto  von  Len<ftmeh  (f  12S5)  gemeint.  Ahm 
deni  Pfumwier  Urbar  srJ3,  (MS,  28'^,  188  =  472)  erhdll  mindestemt  daß  derselbe 
die  Besitzungen  Passatis  in  der  hier  ansehliefienden  Miedmark  (OberösierreichJ  Ms 
tur  Grenze  wm  Niederosteneieh  imteJuUte. 

^  ReippotmHem   (Schloß   und    MkLJf    *ö,  Grofl-Geitimj»,    —   Vgl,  xur   Qeath,  wm   R. 
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814.  8t.  P*^tef  in  der  An. 


314.  lu  officio  ad  Sanctum  Petrum* 
de  foro  et  iudicio  o  taL  —  De  tiiolen- 
diiio  3  eoL  den.  —  In  eodoni  officio 
sunt  103  hübe,  solvunt*  124  niod.  aveoe, 
24  mod.  fninicnti  et  tritiri.  Item  ecdem'^ 
tuibe  Külviint  etiam  (J  tal  40  deiL  My- 
diaelis  et  wercliphciiDiiig  Georii  12  poI. 
den.  et  Mycliaelis  12  soL  den.;  10  sol. 
ad^'  winfur  et  somper  tercio^  anuo  ad 
anlait  47a  tat.;  scapulas  104,  52  schot 
et  in  pasea  weisode  100  caseos,  G  tal 
ovoruni,  Mycliaelis  100  ^alliiias  et  40 
[anseres]*^  et  102  IJp,  veF  pro  qiiolihet 
leip  2  den,,  2  mod.  bise  et  3  loetr. 
eliastmut.  Decime  ad  24  mod.  aveue  et 
frumenti.  Item  de  alia  deeima  8  tal.  offi- 
ciali  deSteyr*  —  De  pascuis  80  ea- 
seoB  vel  pro  caBeo  2  den. 


In  officio  ad  Sanctuiii  Petriun  de  f«tri« 

ut  de  hidiciij  .5  tal.  De  molendiiio  3  *<jI 
— '  lu  üoderu  officui  103  hübe»  ([UC  sol- 
vunt 114  cbastmut  HTenc«  et  24  mod. 
frumenti  et  tritiei.  lUnn  eedem  bfibe»ol- 
viiiit  6  t4d.  et  40  de  IL  Mychahelis  et 
wercbpfemiitige  Georii  12  sol.  et  Mycha- 
belis  12  Stil.;  et  1<>  sol.  ad  winfur**  et 
Mcuipi^r  tercio  aniio  anleite  4  taL  cum 
diitiidif»  et  l'M  s(?apylas'  et  52  schot 
liarbes  *A  in  pascha  weisod  100  easeos 
et  <i  tal.  f>vonim,  iu  festo  saneti  My- 
rlKibolis  |(ii>  pullos  et  40  unseres  *?t  102 
Uü\K  vel  pro  {|Uolibet  kip  2  den.  et  2 
njod.pine  etBmetr.cbaüitmetzen.  Decime 
!id  24  mod.  frumenti  et  arene,  D^^m  de 
idi;i  deeima  8  tid.  —  Dp  pascuis  8tt  oa-st^is 
vel  pro  cikseo  2  den. 


Pleiter,    Geäch.-Beif.  zur    Cu^unUL-Curr,  SL  Föiteit   fJ,   oV&Jf\     Ein  Pt^hätlo   von  JS^^_ 
laßt  nch  aliCt^  nicht  nachwewen^  ■■ 

314*      O  ntir^   n  2S0.    —    *  solvnt    O  ohne  Kifrzurnfsstt-ifh.         ^'  hecdem    0»         ^  tttite    O.     ' 
*^  ter   in   0;   mit  Eückakht   auf  dk   Höhe  der  Abf^uf^e   wohl  dfr  TesJcL  tJoti  H  ri€k* 
U'jer,        ■'   FeMt  O.       *"  ut   0.         »  diie  IL         '*  ante  >vci»''id  //.     Im  Ilinhtick  auf 
die  später  noch  folgentidc  Weittatahgaht^  die  gewöhnikh  i^icht  in  Gehl  mit  rieh /ei  wurdtj 
ernendkrt.       ^  sapulas  //. 

*  St.  Peter  in  der  An  (Mkt.),  BIL  Amaietien.  —  Ältere  Belege  fUr  die  BejfilstKrhiÜt- 
niste  datelhst  nind  nkht  puhUziert.  Da^  predium  tSt,  P,  mit  Bnry  utid  Markt  haUe 
de7'  Dotnnogl  i>oti  Ueqe^ufmrg,  (Mio  von  henghacH  (f  12S5)f  intie  und  ffrößtenteifji  an 
da»  Kim  ter  Ädni&nl  (Wichnerf  Gtuch.  Admmüjs  2,  2fi4)^  zum  Teile  an  SciiensttUetk 
vermacht  (FRA,  It.  33,  61).  K.  Rudolf  bestätigte  1217  die  er9tere  Schenktmg 
(Wichner  a.  a,  O.  SlTi),  Der  Besitz  des  Domvftgte»  durfte  aber  kaum  Eigen,  sondern 
^termutlich  nur  Lefien  gewesen  »fin^  da  Ilrrjiog  Alh recht  1298  Burg  imd  Markt  *St, 
Peter  an  FreLdng  verpfändete.  FRA.  II.  .V/,  4G3.  IM  hierbei  nickt  nur  der  Zu^ 
ftlimmung  Admonts^  sondent  auch  jener  des  EnJnschüfes  von  Salzburg  gedacht  wirtl, 
kihinte  man  vicUeieht  auf  iir^tpHimfli^hes  Saizhurger  Kirehenlehen  schließen,  xDoßir  auch 
der  in  Niederö/tteiv^elch  seltene  Name  sprechen  würde.  Auch  die  bisher  unerklärte 
ZuMimmung  dejf  i}jtten\  Ifei^of/*  zu  der  Eventualoerpfcindung  der  Salzburger  Güter  in 
Osterreich  an  den  Damcogt  vom  Jahre  1220  (MeiUer,  Reg,  Episc,  Salislt^  225,  Nr.  244 J, 
auf  welche  der  Besitz  des  D(mwogtes  fnöglichertceise  zurückgeht,  wäre  dann  erklÜrL 
Die  Zehnten  geliörten  dem  Pasäauer  DUlzesan,  vmi  welchem  nach  dem  Lehens- 
hrket\ninis  vnn  1241  Herzfvf  Finedrich  innehatte:  Ad  8.  Petrurn  in  der  Owc  ad 
24  mod.  cbastimit,  de  all«  deeiuia  H  taL  OüUB.  &,  /fA?.  In  dem  Passuuer  Urftar 
aus  der  2.  Ifälfte  de*  la',  Jahrhundert»  werden  unter  dem  vom  Domvogt  ledigen 
Besitz  auch  mtgeßihrl:  Itein  decimam  in  S,  Petro  et  omuia  novalia,  quo  ibi  suut 
MB,  29\  211 1  I 


*  St^r  (St,)^    Oberösterreich*     Ein  ttuidesfür etlicher  Amtmann  daselbst   ißt   bereits  für 
die  ZeU  Herzog  Leopolds    VI  (1213)  bese^ujU   OÖUB,  2,  614. 


315.  Ilolloüßtein.  —  310.  St,  Peter 
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S15.  De  13  liiibis  in  IlolBtein'  [et]*  Alter  libcr  liahet:^  dv  \n  hiiUis 

ilc    pascuis    300    t'aseos    vel    pro   casco      in  HalieTistein  et  de  piiscuis  300  case4)s» 
2  den*  raseus  Valens  2  dmi. 


;ne. 


317.    Castrum    in    Hertwigstain^ 
dcsolaluui. 


De 
Sancti 


advoeatia    a  rl 
Mvfhalielis^ 


ra  f  >  n  t  e  m 
ü^v  bene- 


lit'ia,  que  8nnt  ccflesie. 


CiLstruiii  hl  H junii  11  gs titln  deHoliituiii. 


31H,  Et    piilcra    domus'    in   (bro   ad  Kt  |»iilcbra  domus  iiHori)  nd  Sanctuui 

Sauet  um   Petrum;   3  piscinc   aput  fo-  Petrum  et  tres  piscine  apud  fi>rum;  13 

rnm;    13   domuruni    dcrinjc;   curia  cum  domonim  deeime;  curia  cum  ugris  »pud 

agris  aput  forum  *  ^,  tal.  ftirum  solvit  * «  tal 


3I9* 


Item  tres  liuebe^  obligate  sunt 
advocato,  que  soivuut  7  ml  pretcr 
10  den. 


0  SG6,  B  240,  —  -^  Fehlt  O. 

*  IhUffvitein  (RtUi.}^  OB,  H'aidho/en  «»  F&J^r.  —  In  dem  Peutgauer  Lhf*ar  icird  unter 
dein  votn  E^ijetiMhunjer  Dmnvoiße  Imli^en  BesUs  mich  vemiei-kt:  H.  tum  auh  atti- 
tieneils  MD.  2!f^\2I7  und  au  anderer  StElte  ebenda  unter:  Krdditus  in  Atnslölteii; 
XXn!(!}  ft?oda  tiohis  cepeniDt  vaearo  ab  advocato,  que  solvmit  30(>  uascos,  ita 
quod  qiiilibct  valeat  2  den,  AfB.  28^,  hSl  ^  472. 

*  V*fL  über  die  Bedeutung  dieser  Sielte  Mnleilufig  §  1, 

"$16.     Fthli  O.     H  24L 

»  St.  Michael  am  Bi-nckhaehe  (Rite.),   OB.   St.  Feier  •'.  d,  Äu, 

'  Die   Kirche  zu  St.  M.,   welche   rf/r  Pfarre   Wolfshftch  (Kr.  S2t)  i/ehlrrle^    war  bereit« 

durch  Biitchof  Reinhtrt  von  Faäsau  (1138 — 1147)  an  dtut  Kloaier  Sciteruttetten  geschenkt 

werden.  FHÄ.  11,  .%^,  17. 

117.     O  561.  H  242. 

«  Äbßek*ymmen,  bei  St.  Peter  i.  d.  Au.  VffL  Neill,  Blf.  Lt.  17,  SVff.  und  NÖ.  Topo^^r. 
2f  SiiS  (dftnach  =  Ilau^erkoget).  —  Die  Lage  dieses  smrie  des  »piüer  /ofgenden 
Ortes  Ilertwigitperg  (Nr.  <J22)  wird  durch  eine  SeitewtLettner  Urkutule  vmi  l'lOfi 
(FRA.  IL  ,7.V,  140)  smcie  das  Urbar  von  Seitenstetten  (129()^Jä08J  AÜG.  1.  ö,  17 
genau  hezeichnet.  Darnach  sind  dieselben  6ei  der  Rotte  Scliwaig  «o.  St.  Peter  zu 
meheti;  dart  heute  noch  IfoHlhof  und  Hörilerhäuser. 

■SlR.     O  5€&.  11  24a. 

*  Vieiieichi  ist  damit  jenta  Haus  in  8t.  Peter  gemeint,  das  nachher  Heinrich  von  Dobra 
innehatte  und  Iferzotj  Friedrich  1*914  an  dessen  Witwe  verlieh.  AOG.2^541tNr.5t, 
Der  Srhetik  t'on  Dobra  (heute  noch  Dnbrahoh  EIL  s.  St.  Peier)  erhöh  auf  den  vum 
Ihn  wogt  an  das  Kloster  ÄdmmU  geschenkten  Besitz  Anspriiclie  (  Wichner^  Adnumt 
2,  t28)  und  tcar  seil  der  Zeit  Hersog  Otlokars  mu  Sl.  Peter  begütert.  NÖ,  T&pogr. 
2,  SOS, 

31Ü,     Fehlt  0.  H  244. 

'  M'ogdchenceise   sind   darunter  jene  B  Lehen  bei  St^  Peter  zu  versUhen^  uteUlie  der 
landtsßirsäiche  Schreiber  an  der  Enn«f  Heinrich  von  Haag^  ca.  12ö7  gelegentlich  der 


^0 


:mK  llarbai:li.  —  323.  Wiiidberg. 


330. In  eotleni oflicio [in]* Horb u r cli ^  Tn  vAnhnn  odttdo  [in] *  Uorbm-f^b  4 

4  beneiicia  Holviinf'  18  sol.,  in  nativitate     nutkia,  que  ^ülvunt  Uj  soL,  in  irdtiviutsi 
rluniini  12  8capulii8,  12  puUoH,  4  auseres.     domiiii  12  scapulas  et  12  gallinas  et 

aijseres» 


;J2L  lii  Wolfspat'h*  4  beneficia 
Hotvunt  10  8ol.,  H  Bcapulas^  4  aiiseres. 
Et  dum i mm  Ul[rieus]*  de  Kams[percb]'* 
fatetur,  qiiod  sit  Cüncefisum.  Itera  4 
beneficia  serviunt  eicut  priora.  Hertwicüs 
de  Feuhs*  dicit  se  eBse  infeodatuin 
per  illa* 

333.  In  Hertwigesperg*  curia 
villicalis  solvit  9  scaphia  [frumenti],'' 
tolidem  avene;  et  tria  faciwnt  l  purcb- 
mnt;  8  pullos,  2  aiiseres  et  porcum 
valentem^'  diniidiuni  tal. 


333.  In  Wintperge*  1  beneficium 
V.  tal 


In  Wolfspacb  1  lienciicia  solTiuit**  l 
BoL,  8  sciiiiuliii?  et  1  unseres,    Ei  doinim 
ülr[icusj  de  ßamsperch  fatetur  hec  81 
esse  infeodati  per  illa.  Item  ibitleni 
1  beneticia  servinnl  ut  priora.    Et  Hert 
Wiens  de  Vössen  babet. 


Li  Haertwigspei*ge  curia  villicaliß  soW 
Vit  9  sehaphia  [frunienti]*;  et  3  scha* 
phia  faciiint  beue  iinum  purf:hüiuh. 
totiilem  LiVünt*  et  8  galliiias  et  2  imseres 
in  festo  Mjcbahelis  et  porcum  w^\ 
lentem  ^J^  tal 


I 


Mevindikaiion  det  Imidesherrlkheti  BetilMCt  ^nzotj  und  unier  dmi  arideren  Eifüciinfte 
Meine»  Herrn  verzeichnete.    Denn  wir  abfahren  zugleich ^  daß  dieJtelben  vorn  Domvogle  (fß 
an  da*  KhtUr  Smlenstetten  itÄcni'ie#«i  worden  lüaren,    FEA,  IL  <i3,  €t,  dti^u  Dop^hfi 
MilL  d,  ImtiL   U,  465  und  18,  27 f. 

O  5b*9,  H  245.  ^  »  FehU   0  und  IL       ^  »oivut  Ü. 
*  Harhach  (EH.  00.  Weuttrach),  nw.  8L  Peta^  i.  d.  Au. 


Au>    —    Dfutftelhe   ist  jedoch   kaum  mit  , 


'S  KhHer^M 


0  570.  H  24e.  —  »  VI.  de  Rams.   O. 

1  Wolfsbach   (BtieJ^  nö.    St.  Peter  i.  d. 
W.zu  idenHßzierettf  das  durch  Erzhisehof  Qehhatd  von  Sahl/urtf  (t060 — tOSH)  i 

KIo§ter  Admont  ge»che7ikt  wttid^  (Sieir,  ÜB,  /,  92),  wie  Zahn  (ehda,  S.  035)  < 

VgL  oben    Nr,  2SÖj  /.   —    Viehiehr  dürfte  hier  eher  an   Fasaauer  Betitz  tu  eZsnJfcm 

gein,  da  die  Pfarre  W.  nachweiähar  Paatau  zugehörte   (vgL   oben  Nr.  316. 

da»   PoMetuer  BesOsgtandprotokon  von   1252  MB.  2&^,  4SS)  und  auch  da» 

GöUtceih  hier  bepiifert  icar.    FBA,  IL  S,  210, 

*  Ulrich  vofi  Meifutberg  (Vf  GB.  Gaming)  i«t  urkundlich  nicht  tu  bellen.    YgL  Ge»ck,' 
BeiL  «.   OonMiaL'öurr.  SL  Pollen  2,  WS  ff. 

*  Feichäcn  (Bf),  GB.  S*^hmhh»,      VgL  über  die  Feichsner  unten   Nr,  334. 

O  57 L  II  247.       •  Fehlt  O  und  IL       '*  per  tut.  (tnü  Kih^ung»9irich)  valut,   O 

*  Ähgekommem,  vgl.  oben  Nr.  317,  L 

O  572,  FehU  H. 

*  Windherg  (Btte.),   OG.  St.  Valerilin,  —  In  dem  Pasäauer  Urbar  m.  13.  uHrd  unter  i 
RedcJitas    in  Amstetteii  auch  vntnej-kl:    itetii  MarqnÄrdas  de  Wioperge.    MB. 
181  =  473.     Vgl.  auch  MB.  29\  223, 


raetitin,  —  325,  Ekhen brutin.  —  326.  Ebersdorf. 
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334»  In  Sancto  Valentino*  curia 

villicalis  solvit  12  »ol  preter  10  den. 
—  Ibidem  2  beneficia  solvunt  11*  so!. 
preter  10  den.  Ibidem  molendinum 
solvit  Va  t^''  preter  15  den.  De  parva 
senHtio  ibidem  et  in  Wintpercli  40^ 
[den.]^  Hee  dicit  ge  habere  Reymboto* 
in  feodo  preter  molendiuam. 


In  fcjtmobo  VivlentiiU»  curiit  Tilliculis 
Bulyit  12  BoL  preter  10  den.  Ibidem  2 
benefichv  solvunt  U"^  sol.  praiist  lii  dtüh 
Ibidem  molpiidinum  mint  3^^  SoL  D«' 
patTo  semtiiv  ibidem  et  in  Wiulpergü 
60  •*  den.  Hec  dieit  se  Rimbuto  habere  in 
föüdo  preter  molendiamn. 


325.  Item  obligationes  villamm  aliarnm^  et  nota  istos, 
qiii  quasdara  detinent  indebite  et  sine  iure. 

üominns  Haiorficus]"*  de  Liehtenstayn^  intromisit  se  in  Eicbcn- 
prune*'  de  10  bencficüs  et  de  curia  villicali»  que  advocato  ccperunt 
vacare  a  domioo  AVicb[ardo]*'  de  Zcwin*^e;'*  et  advoe^tus^  babuit  ca 
in  potestate  per  annum  post  mortem  domini  de  Zewing. 

326*  Eberstorf. 

Item  Rumhardus  de  Zistenstorf*  et  filii  fratnim  Bnoritm  tenent 
^dolenter  9  bencfieia  in   Eberstorf,^  que  ceperwnt  vacare  ab  ad- 

824.     O  57S.  H  24B.   —   ^  XI  0.  IX  //.       ^  XL  0.  LX  H.     In  beiden  VerMchiedetihcUen 
ist  wohl  nnr  ein  Äb«threih€fehhr  zu  Hnchetu       '^   Fehlt  0. 

*  Sl.  Valeniin  (D/J,  GB,  Baaff.  —  Doä  Paäxmier  Beyitz^tandprGtffkoU  fi2S2)  herkhitt: 
Item  ccclefliam  ad  S,  Valentinum  coufert  abbatissÄ  de  Erlab  fErla  fErfakloitfer)^  Df, 
bei  SL  ValentinJ  et  lermini  suut  episcopi  Pataviensis  et  decimc  omnca.  MB*  2S^,  4SS, 

*  Die  Be^timmunff  die*e)'  Per$önUchkdi  wird  *ich  mit  Sicherheil  nicht  vornehmen 
las»ai.  Ein  d.  Raimboto  de  Newerinf»  (Nengeringt  Df,  bei  Seitenäteäen)  erKheint 
1258  als  Zeuge  in  der  Urkunde,  wdrhe  ^on  den  Be^Üzrechien  de»  Ktonter»  SeUcff 
MteUen  um  Sl,  Peter  i,  d.  An  handelt.   FRA,  IL  M,  67;  xsgl  oben  Nr.  3L%  /, 

O  ^Sä,  Diese  wie  die  fobjenden  Nummerti  ^*26 — So*5  fehlen  H.  imd  stellen  Nuehträge 
dar.  Vgl  dnrilher  Einleitung  §  2,  —  •  Hainr.  mit  Kiirznngsttrich  O.  ^  Wicli*  0. 
Diese  Fassung  erklärt  steh  ans  der  Stellung  dieses  Abschnittes  in  0,  wo  midere 
,ObligatioTiefl^  aun  der  Zeit  K,  Ottokars,  unmütelbar  vorausgehen,  VgL  unten  Otto* 
karische    Urbare  A   AV.  .95— .9^     Dazu  Einleitung  §  2. 

'  IJeinrieh  von  Liechtenstein,  der  hekanjtte  Minislerialef  erseheint  in  Urkundm  der 
osterreiehisehen  Landesherren  seU  1233  und  imI  1265  geworben,  VgL  Meilier^  Bah,  Reg, 
S34,  daxu  J,  Falke,  Gexeh,  des  Batues  Liechtenstein  1,  280,  —  Wäre  hier  im  Uinhliek 
tf  Nr,  305  eine  Vencechslung  mit  Heinrich  von  Liehtenwart  mrhi  ausgeschlojtsen, 
»o  verdient  doch  auch  Beachtmig^  dnfi  die  Liechtertsteiner  spOter  zu  Liehtenwart  seüM 
(NO,  Topogr,  6,  824 ff,)  wie  zu  Gnadendorf  (in  nächster  NU/pe  von  J^Jxenhrnnn) 
btgUterl  erscheinen,  FRA,  IL  U,  809  (12ßÜJ, 
Mehmbnmn  wie  oben  Nr,  mS,  2, 

Wkhard  wm  Zobing  (vgl.  ol*en  Nr,  109,  J  }  ist  t2S2  gestorben.   In  der  andereft,  datnit 
korrespondierenden   Einirtigung   über   Eichenhrmm   (Nr,  o05j   wird  jrtioeh    Henrich 
Zöbing  (f  1228)  genannt, 

*  Damit  ist  der  Domvogt  von  Regensburg,  Otto  von  Lengbach t  gemeint  (f  1235),  Vgl, 
oben  Nr,  305, 

O  389, 

*  Rttmfutrd  von  Z,  (Zistersdorff  St,,  so,  Mistelhnch),  ein  Ritter  Albei*os  tf.  Kuetiringt 
erscheint  1258  urkundlich  als  Zenge,  OÖUB,  3,  250,  25t, 

*  Abgekommen,  heute  Ebersdorf  er  Hof,  so,  Zistersdorf,  Vgl,  NeiU,  Blf  Lk,  17,  332  ß,, 
wo  auch  die  tirkundlit:hen  Bdege  für  landesfiirttliehen  Besilx, 

OsiimiclLiKlie  Vihu^  1.  r  S 
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327.  Rückersdort 


328.  HirscUstetten, 


vocato    ex    morte  Struuonis  itiarscalci;^   et  dicunt    se    habere   in 
pheodo  et  niinquam  receperunt  ab  advocato. 

337,  Rutkerstorf.i 

Ortolffias  de  Rutgei^torf^  obligavit  Hopher ^  decimas  in  Kutkers* 
torf  ad  24  mod.  pro  40  taL,  quo  ceperuut  vaearß  ab  advocato  [a]* 
domino  de  Zewiug,*  et  nunqiiam  rccepcrimt  eas  ab  advocato. 

Item  filii  Swikeri  et  Ilugonis  fratrüiii  de  Engelschalstorf^  mm 
receperunt  ab  advocato  8  domorum  decimas  io  Riitkerstorf  et  ad- 
Luc  teoent  violenter. 

328,  Item  in  Hecsteten^  17  heneficia  et  6  aree,  que  cepenint 
ab  advocato  vacare  a  domino  Wichardo  de  Zebing;^  qiie  Cliun- 
[radiis]*^  Syöiuodus'^  habet  4^3  benefieia  et  Graner*  4^j^  benetieia, 
Pircbaniis^  3*/^  benefieia,  Syboto  Fus*'  47s  bcDcficia;  et  nuoquaui 
receperunt  ab  advocato;  et  ibi  est  obligatum  1  beneficiuni  servo 
Speismagister  ^  pro  10  tal. 


:327, 


328. 


I 


*  Ulrich  Stremt  tmi  Falkenaiem^  hfarttchaU^  ist  wahrjscheintich  1228  gcätaflten,  V^L 
Becker,  BLf,  Lk.  L%  4^14  mul  v.  WreUtMo,  MarMchallamt,  S.  46.  ^m 

*  Ituckei\tdor/  (Df,),  GB.  Komeu/jurg,  —    Vgl,  ülitr  die  Zthnleii  dtvtethst  oben  Nr,  40 

*  ürtclf  t?OT«  J?.  erscheitU  J22S  —  VicH  in  Kloiternenhunjer  (Irktmden  aU  Zcjujc, 
FBA,  IL  10,  3,  Nr*  4  mid  FL^chtr,  Mtrhü,  SehickmU  2,  iH4,  187,  193, 

'  Damit  ift  itßmhar  ein  Miffflied  der  Wicj^er  Bilrgerfaviilie  Ilofn-  (Hopfariti»)  gemeint^ 
von  welcher  12G2  ein  Alhert  IL  ( FEA,  IL  10,  15),  FJfJS  und  1270  ein  Ditmar  II, 
urkundli<:h  bezeugt  dnd.   Wr.  GQ,  L  h   Nr.  728,  Flht  IL   If,  177. 

*  Vgl.  Uf^r  die  Zöhimfer  oben  Nr.  lOlK    /. 

^  Enzersdorf  am  Gebirge  (D/,)^  GB,  MÖdling,  —  Über  die  hier  gejiannten  Feritonen 
fehlen,  wie  es  scbeifd,  nähere  urkttndiirhc  Daten,  in  der  sptUeren  Zeil  fittd  bezetigU 
1277  ein  Ulrich  von  ETigelrchalrh4fdor/  (NO.  Topo^jr,  2,  59 9 ff,);  ein  KadoÜ  wm  K, 
1285  (Falke,  Geach,  des  Harnes  Liechtmistein  1,  15);  1287  ein  Heinriek  von  K 
(FliA,  IL  18,  76). 

0  38e,  —  *  Chun.  vUt  Kürzmigns&rich  O, 

*  HirschsteUen,  QB,  Groß-Bnzertdorf. 
»    Vgl  Nr.  325,  4. 
■    Wir  haben,  hier  offenbar  dieselbe  Persoiüichkeit  vor  uns,  die  in  einer  undatierten 

vorn  Ende  der  dreißiger  Jahre  des  13.  Jahrhunderts  stammenden  —    Urkunde  TuU 
vofi  Zübtng  (!)  ah  Zeuge  erscheint:  Chiinradiiü  üliui;  Simuntli^    Wr.  GQ,  IL  1,  Nr, 
Zar   Datierung   vgl,  Meiiler^  Heg*  Episc,  Satist^^  öoL    aber    auch   dessen   Zusajnme 
Stellungen   über    dai   hier  schm    als  Protonoiar  bezeichnelen   Ulriats   Bab,  Reg,  314 

*  Auch   darunter   ist  ein   Wiener  Bürger   zu   verstehen.     Graner  vervmg  ich  allerdh 
erst  später  xu  belegen.    Vgl,  z,  B,  Wr.  GQ,  L  1,  Nr,  BOG  (1346),  U,  1,  Nr,  1481  (1400).^ 

*  Ein  d.  Henricus  dictui*  Pirkan  erscheirü  1248^  ein  d.  Ulriciis  dictus  PyrchÄn  128t 
in  Klostemeuhurger  Urkunden,  Fischer f  Merkw»  Schicksale  2,  207t  Nr*  54  undFBA. 
IL  10,  27. 

*  Auch  die  Fm  fpes)  waren  Wiener  Bürger.  Ein  Ulrich  (mÜ  6  genarmien  Sohwen)  F. 
ist  1280  urkundlich  bezeugt  FEA.  IL  11,  224. 

'  l^peiseaieister  werden  bereits  iji  da-  Bahenbergerzeit  genannt  Vgl.  ü.  Wretschko^ 
MursehaUamt  35,  n.  44,  Jedoch  iräre  auch  nicht  artsgeschlossen,  daß  hier  (unter 
Annahme  eines  Irrtwns  des  Abschreibers:  Sgt  ßir  Fer)  an  einen  der  Wiener  Bürger, 
genannt  Speisnieislerf  zn  denken  ist,  i^on  welchen  außer  detti  1227  genannten  Heinrich  S* 
(FUA,  IL  IL  S(>)  besonders  Ferhtold  hier  hi  Betratht  kommen  könnte,  Wr.  GQ,  IL 
1,  Nr,  3  (1239),  vgl.  auch  Fischer^  Merkw,  Schicksale  2,  245  sowie  FRA.  IL  10,  14. 


889.  Mannersdorf.  —  ^0.  Scharndorf.  —  331.  Edelsee. 
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339,  Nota  in  Meinhartstorf, 

In  Minhartstorf^  7  benefieia,  que  solvunt  7  tal.    Et  Silva  et  pis 

catio  ßolvit  1  tal.    Et  2  aree  solvunt  60  den.    Et  de  ponte  6  den. ; 
que  obligata  sunt  domino  Chonoui  mcisori^  pro  90  taL 

In  Meynhartstorf. 

Dominus  IIaiDr[icus]'*  de  Drestorf^  detinet  in  Minhartstorf  2  bene- 
fieia, que  sibi  sunt  obligata  pro  16  tal,  quo  vacavemnt  advocato 
[a]*^  domiuo  Wichardo  de  Zewing.* 

330.  In  Schorndorf, 

Item  Sehorndorf*  4  benefieia,  quodlibet  solvit  10  8ol.,  et  ceperunt 
vaeare  advoeato  a  domino  Ditrico  Wiennae^  et  tenet  ea  dominus 
Meinhardus  de  Vroberch^  violenter. 

:^1.  In  Egense. 

In  Egense*  curia  villicalis  et  in  Hurben^  et  decima  et  6  aree; 
obligata  fratribuB  de  Ilohenstaute.^ 

3tS9*     O  S81,  —  »  Hainr.  mU  KürzuwftHrich  ö.       ^'   FehU  LK 

*  MannerBilor/f  ehenialt  ein  Dorf  an  der  Wien  naiic  hei  Meidlbuj.  Vgl.  M.  Fischer ^ 
ÄUG.  2»  HS  und  Neiil,  BLf,  Lk.  M,   192  ff. 

*  Kmko  incitür,  ein  IVien&r  Bürger^  dürfte  fmld  nach  1239  ge*torhen  #ctn.  Vgl,  »ein 
Testament  au»  diesein  Jahre  Wr.  ÖQ,  II,  i,  Nr,  3  und  die  Benierktifug  ton  Lfhlii^ 
fehenda)  üher  dtut  IndorscU  dieser   Urkunde, 

*  Ifeinrieh  von  TrtJidorf  (Df,)t  QB,  Komaihuj^,  ertcheitd  1251  urkwidlich  als  Zeuge, 
Denkachr,  d,  Wr,  Ak,  ^,  106, 

*  Vgl  Nr,  a23,  4, 

*  Schamdorf  (Df),  OB,  Bamhurg, 

■  Ein  d.  Ditricua  de  Wienna  wird  1210  (MB,  4^  152,  Nr,  20)  und  in  einer  undaticrteUf 
otter  gleich falLi  nocJi  der  Zeit  Herzog  Leopold»  VI,  (f  1230)  angehorigeti  Klontet  neu- 
hurger   Urkunde  (FEA*  II,  10,  J)  al»  Zeuge  angeführt, 

Bieinhard  von  Frohnterg  (Rttt,,  QB,  Gtäetuttin)  tritt  in  Urktmdtn  au»  den  Jahren 
1204  (Sieir,  ÜB,  2,  112J,  1222  und  1239  (Meiller,  Bah,  Reg,  130,  118  und  158, 
45)  auf, 

U\,     O  389, 

*  EdeUee  (Eglaee)  Bh».y  GB,  Mank,  —  Im  Pa»»auer  Urbar  *.  13  werden  unter  dm 
tarn  Regenahurger  Domvogt  ledigen  Gütern  aueh  angeführt:  in  Hurwen  decima 
dimidia  .  .  .  item  villa  in  Hurwen,  que  fuit  curia  deeämalis  fccleBie;  item  villa  in 
Egeliie.  MB,  29^,  217,     Et  waren  al^o  beide  Faxtauer  Lehnt  der  '6»terr,  Herzoge, 

*  HUrm  (Hf')>  —  Datxelhe  wird  aurh  bei  Verzeichnung  de»  Peihteiner  Guten  im 
^Landbueh*"  eruiiihnt.  MQ,  DChr,  III,  2,  72ö, 

'  Von  dem  (»teiri^then)  Mini»ierialenge^chlccht  der  Hohentttauf  (Hoehataff,  Berg  »,  St,  Veit 
a.  Gäben,  QB,  Hainfeld)  tretert  in  der  Zeit  Herzog  Leopold»  VI,  die  Bnidei-  LiulM 
und  Konrad  L  wiederholt  urkundlich  auf.  Da»  Geschlecht  erliacht  um  1240  gamt* 
Vgl  Newald,  BLf,  Lk,  7,  HB  ff, 

6* 


84  332.  Chorherrn.  —  833.  Eichberg.  ~  334.  Melk.  —  335.  Deutsch-HasUu. 

333.  In  Charcharn. 

In  Gharcharen^  redditus  vini  ad  carratam  obligati  domino  Karulo^ 
et  Ch[unrado]*  fratri  suo. 

333.  Castrum  Aychperch. 

Castrum  Aychperch  ^  cum  pomeriis  ibidem  et  omnibns  attinentiis 
addictum  est  duci*  et  vacavit  advocato  ex  morte  dominiHainrpci]' 
de  Zewing.* 

334.  Decima  in  Medlico.^ 

Hertwicus  de  Feussing*  detinet  violenter  decimas  advocato  in 
Medlico  ad  claustrum  ad  30  purgmät  et  tria  beneficia  in  Wolspach' 
apud  Sytansteten.* 

335.  In  Ungarica  Haslawe. 

InUngarica  Haslawe*  31  beneficia,  que  solvunt  31  tal.  —  Ibidem 
de  tribus  molendinis  40  metr.  frumenti  purgmetzen.  De  perchret 
vini  32  urnas. 

332.  0  300,  —  •  Ch.  mö  Kürzungsatrich  0, 

*  Chorherrn  (Df.J,  OB,  Tuün,  —  Weingärten  daselbst  sind  bereiU  MüU  de»  12.  Mr- 
hunderts  im  BesUze  Passaus  (AÖG,  9,  267,  Nr.  5),  1232  für  GöUweih  (VRlH- 
8,  62—117)  urkundlich  bezeugt, 

*  Ein  Karulus  de  Charcharn  erscheint  unter  den  mililes  (Rittern)  in  der  TrWf 
K,  Ottokars  für  Tulln  1270  als  Zeuge,  Lorent,  Deutsche  Oesch,  1,  466,  t^/.««^ 
Oesch,'Bea,  zur  C<msist,'Curr,  St.  PöUen  5,  96, 

333.  0  391,  —  •  Hainr  mit  Kw-zungsstrich  0, 

*  Vielleicht  Eichberg  (Df.),  OB.  St.  Polten,  00,  Hafnerbach,  Zu  denken  trört  ä»«' 
an  die  Burg  Hohenegg  bei  (nw.)  Eichberg,  an  deren  Stelle  früher  eine  iüierc  Bvi 
stand.     Vgl.  Schweickhardl   V,  O.  W,  W,  7,  296  und  BLf  Lk.  8,  246. 

'  Damit  dürße  Herzog  Friedrich  II,  (1230—1246)  gemeiiü  sein.  Vgl.  oben  Sr.  o"'. 
'  Heinrich  von  Zöbing  ist  ca,  1228  gestorben.    Vgl,  oben  Nr,  218.    1. 

334.  O  302.  —  »  Danach  folgt  in  0  die  Aufzeichnung  oben  Nr,  26, 

*  Melk^  Kloster,  w.  St.  Polten. 

*  K.  Ottokar  ü/tergab  1273  dem  Nonnenkloster  Minnbach  (Imbach,  GB.  Kftfn\'  •^^^' 
mam  in  Medlico,  quam  a  nobis  infeodatuin  habuit  Ulricus  de  Veussen'.  tV' 
Notiz.-Bl.  1843,  S.  74,  Nr.  6.  Die  Bestätigungsurkunde  des  Passauer  Bischof'^  "^ 
Chmel,  Gesch.- Forscher  1,  555,  Nr.  5.  —  Vgl.  über  Ulrich  von  Feichs^u  (DL  ''^ 
Scheibbs)  und  die  Sache  selbst  Keiblinger^  Melk  II.  2,  6,  n.  2.  —  TriU  i'lrirh  r.  / 
auch  sonst  um  diese  Zeit  urkundlich  auf  (1270  MB.  29^,  496),  so  \cird,  «i«  ''' 
Veuhsneritts  auch  1250,  beziehungsweise  Veuhsnerii  1257  bezeugt  sind  (MB.  'J'/-  '' 
und  240)  hier  an  einen  früheren  Fciclisner  zu  denken  sein. 

'   Wolfsbach  wie  oben  Nr.  321. 

335.  O  304. 

1  Deutsch' Hasluu  (Df),  GB.  Ilainbnrg.  Vgl.  Lampel,  Bl.  f.  Lk.  33,  290.  -  ^^ 
Passauer  Besitzstandjfrolokoll  (1252)  gibt  über  die  hier  in  Betracht  kommcmhn^'^ 
hältnisse  daselbst  deutliche  Attskunß,  da  es  auch  vermerkt:  Et  una  villa,  <iii*'  i*^ 
vacat  ab  advocato,  que  dicitur  Haselow,  quo  solvit  32  tal.  et  40  niod.  !l  ini^ 
frumenti,  3*2  urnas  de  perchreht  et  pons  ultra  Litara,  que  solvit  5  libr.  EUi-'^^' 
viilam  occupant  Ortolffus  Stadel  de  Heimburch  et  Wichardus  Balistariu>  ^^ 
28^^  480.  Es  war  somit  H.  ein  Passauer  Lehen,  das  der  Domvogt  von  Be-jerJ^, 
Otto  von  Lengbach,  innehatte,  und  fiel  nach  dessen  Tod  (f  1235)  an  Herzcg  ^^ 
drlch  IL,  der  in  seinem  Lehensbekenntnis  1241  auch  das  feudum  advocati  K^-^ 
ponensis  anführt.  OÖUB.  3,  102.  —    Vgl.  auch  oben  Nr,  5.  1. 


B.  Oberösterreich. 

Die  Biedmark. 
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Officium  in  Rytmarc.'** 

!•  In  Moderreute*  mint  10  liube, 
solvunt  8  niod.  frunienti  cliaetnmt  et  10 
mod,  avene  eiusdcm  niensiire  et  2  por- 
cos,  porcum  valeiitem  40  den.,  et  18  ea- 
seos  ¥cl  pro  caseo  2  den.  et  4  schot 
lini  et  18  gallinas  et  8  metr.  fabarum 
et  8  metr*  papaveria  et  12  sol  ovonim. 

2.  Stechil[perg].* 

In  Stechelperg*  1  Imba,  qne  solvit 
4  niod,  fromenti  et  avene  eliastmüt  et 
porcnm  valentem  40  den.  et  2  seapnlas 
et  nnam  metr.  papaveris  et  2  metr.  fa- 
barum, 6  caseos  valentes  üDumquemqne 
2  den.  in  pasea  [et]  ^  in  pentecosten  et 
4  gallinas  Mychaelis  et  60  ova. 

3.  Hüba  Gerloh i. 

Hnba  Gerlohi^  solvit  4  mod.  fm- 
menti  et  avene  chastmnt  et  porcuui  va- 
lentem 30  den.,  2  scapulas,  1  metr. 
papaveris,  2  metr.  fabarum  et  6  caseos, 
caseum  valentem  2  den.,  in  pasca  et 
pentecosten  et  4  ^allinas  et  60  ova. 


In  officio  Riedmarch  Eber- 
ger i.^ 

In  ModeiTeut  10  liuebe^  solrunt  8 
nni4.  fnimeiili  chastmut  et  10  raod.  avene 
ebastraut  vi  duos  porcos,  porcum  Talen- 
teiii  10  den,,  et  18  easros;  pro  cjiRf^o  2  den., 
pt  4  selioet  lini  ßt  18  g;\Uiiias  et  8  metr, 
fLiliarum  et  5  metr,  japaveris  et  12  soL 
oTorum* 


In  Btpclielpergfi  ima  hn<?ba,  f^ie  solvit 
4  cliastmut  frumenti  et  totidem  avene 
et  porcum  valentem  80  den.  et  2  sca- 
pulas et  1  metr.  papaveris  et  2  metr. 
fiibe  et  (>  caseof!,  caseus  Viilens  2  den,, 
in  paseha  et  pent^coste^  4  giülinas  My- 
eltahdis,  60  ovb. 


Huba  Gerlocbi  solvit  sieut  prima. 


O  400.  H  24iK  —  *  Kytmare  O. 

*  V*ft.  ilfter  die  Tüedmurk  im  a%emeinm  Unteiulhri,  ÄÖG,  82,  443 ff, 
■  Marreitlurthal  (MarHthül)    (Ortä^h.K    OB,  PmgarUn,    OG,  H*md»dorf,    —   So    auch 

Slmadt,  ^ Linzer  Ztg."*   fS9r,^  S\  t-hlü  ge^jm  NafenöhH,  ÄÖG,  82,  u4S  ßfareith,  OG, 
SL  Oswald).    VgL  wdrn  die  OUofcarUchen   Urbare  B  Nr.  30.  St,  106. 

*  .fiSit  £birgert]9  iudex  in  liiedmarcIijÄ  wird  1230  in  chier  PattoHcr  Urkunde  alä  Zmg€ 
genannL  00  ÜB,  2,  684,    Vgl  wUen  Nr,  102, 

t*       O  401,  B  SSO.  —  »  Stpchil  mit   Ejlrzungastrich  0,       ^'   FMl  O, 

"  SUtkenherg  (Bhs,),  00.  Hinlerhejg,  Ortzeit,  Sehmierreith^  g,  MarrcitIterilmL 


1.      0  402,  H  25/. 

'    V^J,  OOokar,    Urf^r  Nr,  28, 
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4.  Ramer.  —  8.  Gotfriclns, 


4*  Item  huba  Rumerii. 

Hiiba  Rumer*  solvit  4  mod.  fru- 
menti  et  avene  cliastmut  et  porciim,  qui 
debet  valere  20  den.,  et  2  seapiilas  et 
1  metr.  papaveris  et  2  metr.  fabaraoi 
et  6  easeos,  caseum  valentem  2  den.j 
in  pasca  et  in  pentccosten,  et  4  gal- 
lina^s  Michaelis*  et  60  ova* 


Ilul>a   Heiurici   Rmner   similiter 
preter  porcum.  qui  dcbet  Talere  20  d« 


5»  Item  huba  Ejnwiei. 

Huba    Einwici    solvit    4    mod.    fni-  Huba  Ainwid  solTit  3  mod.  fruin^n 

menti  et  avene  et  1  metr.  papaveris  et     et  nvma  et  i  metr.  papaveris  et  2  meti 
2  metr.  fabanira  et  4  caseos,  4  gallinas      fabe  et  4  caseos,  3  gallinns  et  40  oth, 
et  40  ova. 


6,  Huba  Chuiir[adi]J* 

Huba  Chunr[adi]''  de  Steina*  sol- 
vit 2  mod.  frumeuti  et  2  mod.  aveac, 
2  scapulas,  6  easeos  et  poreum  valen- 
tem 30  den.  et  4  ^allinas  et  60  ova,  1 
sehnt  bni  et  1  metr;  papaveris,  2  metr. 
fabarum.^ 


Hiiba  Chimradi  in  Stayn  2  mod.  fm- 
mentt  et  2  mod.  avene  et  2  scapidas  et 
6  caaeos  et  porciun  valentem  30  dejL 
4  gallirias  ot  60  ova  et  nnnm  selioet  1 
et  2  mütr,  fabe  et  1  iiietr.  papaveris. 


7.  Item  huba  Wezelonis.* 

Huba  Wetzlouis  dicti^  List  servit 
2  mod.  frumeuti  et  2  mod.  avene, 
2  scapulas,  6  caseos,  porcum  valeutem 
30  den.,  4  gallinas,  60  ova,  1  schot 
lini,  1  metr.  papaveris  et  duas  metr. 
fabarum. 


Hi'bii   Wetdonis  Lisf^  servit    siBii- 

liter. 
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8.  Huba  Gotfridi. 
Huha  Gotfridi  servit  2  mod<  frumeuti, 
2  mod,  aveue  et  2  scapulas,  6  easeos 


Hobu  Gotfridi  similiter. 


6* 
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O  403,  H  252,  —  •  MichaeHs  mit  übet'flihxhjmi  KürrungMMtrieh  O. 

^    Vielleicht  unter  ÄnnaJime  eine^  Ahschreihefehlei*s  mit  Kwtimer  (Bhs,)^  OG,  HmUrfr^A 

OrUch.  Feihdmühl,  zu  identiftiieren  (fj, 
O  404.  H  2m, 

O  405,  H  254,  —  *  Cbuur  mU  Kürztmgggtrich   O,       ^  faba.  am  Etide  der  ZcUe  O, 
'    Vidleicht  mit  BückHcht  auf  das  Folgende  ah  Gsteinei  (EUe^),  OG,  Hundadorf^  Oritch* , 

NeuMmll  zu  fatien.  Vgl  Öltokar.  Urbar  Nr,  20, 
0  40tJ,  Fl  255.    —   •  Die  Euhrik  »tdd   am  miteren  Rande  der  Seite  O,         ••  dictus  a  \ 

^  st  anf  liiutnr  <?em  gleicher  Hand   IT, 
O  407,  H  256, 


9.  M«yr  im  Frld.  —  12,  I-.asberg. 
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et  porcum  valentem  SOden.,  4  ^llinas, 
60  ova,  l  scot  Ulli,  1  metr.  papavcris, 
2  metr,  fabamm. 

».  Huba  Alberti. 

Hiiha  Alberti  in  Campo*  scrvit  4 
mod,  [frumetiti]*  et  avene,  2  scapulas, 
1  »cot  lini,  1  metr.  papaveris,  2  metr. 
fabamm  et  4  galliuaSf  6  caseos,  60  oya, 

10.  Durre[n]b[oveii],* 

In  Durrcolioveii  ^  2  hübe  solvont 
4  mod.  fnmienti,  6  mod.  avene,  2  por- 
008  valentes  40**  den.,  4  scapulas,  10 
caseos,  100  ova,  8  gallinas,  4^  metr. 
fabarutn,  1  ractr.  papaveris.*^ 


11*  Ilolja  in  Hätsmunde^  2  mod. 
frumenti,  3  niod.  avene  et  partium  va- 
leutem  20  den,,  2  ßcapulas,  1  seot  lini, 
2  metr.  fabamm,  1  metr.  papaveris,  C 
caseos,  4  gallinas,  60  ova. 


Huba  Alberti  in  Campo  sprvit  3  mod. 
fnimonti  et  uvonsuii  et  imum  schuet  lini 
et  2  seapuläts  et  2  mptr,  fjibft  et  1  metr* 
papaveHi?,  4  gallinm?,  6  easeos  et  60  ova. 


Durrehoyen  dup  bvlbo  solvuiit^  C 
m«jfl.  avt'iie  et  4  irtfuL  fruimnifl  et  2 
P*ircns,  porcum  valiiitinji  20  4i>jl,  et  4 
scapnlas'  et  10  caseos  et  1<n>  ovii  et  8 
gallinas  et  4  rrn^tr.  fabe  et  wmm  mi'tr, 
papavpris. 

Hub;i  Huptdesmimdpj*  8olvit  3  mod. 
avpin*  et  2  mod.  fruiiieuti  ot  ptircum  va- 
lentem  20  den*  et  2  sciipidjus  et  uitum 
schoet  et  2  metr,  fabe  et  an  am  mptr. 
papaveris,  6  caseos,  00  ova  et  4  pullos. 


12.  Huba  Chun[radi].* 

Hnba  Cbunr[adi]^'  in  Lozpcrg™  roI-  Ili'iba  CUuuradi  ir»  Loziier^e"  solvit 

Vit    2    mod*    frumentij    2    mod.    avene,      2  mod,  rmmenti,  2  mo<L  avem*  et  port-um 

O  408.  IT  257.  —  •  FehU  0. 

*  Mrtyr  im  FM  (Bh*,),  OG.  ErdtfwmmUfr/,  OrUdu  Schtdhoß 
O  4inK    H  25S,    -    *  Darreh.  nUt  KUrstingnnf rkh   fl         "  LX   O.  fiffetihar  Afß*rhi^ih^' 

fehler  für  XL,       =  VIII   fK   Daß  die  Ängahe  in  Ji  richtig  fr  ijr/.,  ergeftett  die  Tahdhn 
am  SrhltMse  der  Einlmiung.         ^    pa.   O.  **  olu  auf  Raftnr  iwti  gleicher  Hand  H, 

f  IUI  scapuljis  auf  Eojmr  von  gleicher  Hand  H. 

*  Diimkofer  (ßhs,),  OrUch.  Schüferhof  »w,  Muyr  im  Feld*  —  Ä«  auch  Lampelf  Diift*  40 f 
Anm.  1  und  Hasmmhr!,  ÄÖG.  82,  647. 

O  410.  H  259, 
Angekommen,  nw.  Gnt4nu,  —  Vqt.  Oftokar.  Urhar  Nr,  2ii.  —  Basenohrlt  AÖÖ,  S2, 
548  iderUißzieri  e$  mit  IMlmtmMmll  {AfkLf  GU,  Ürfahr),  jedoch  i*t  daßlr  ala  alte  Kamen*- 
form  HelMiwi^odc  im  Fassaner  Urhar  #.  /.>'  (MIL  2fi^*,  412)  he&mgL  Mn  Per/fonen- 
namett  Huef^ntmdiu  läßt  »ich  Miiie  dcM  IS.  Jahrhwidrrtt  nttehwei§enf  da  I25S  ein 
Peutauer  Richter  in  Urkunden  so  genannt  a*«cheint.  OO  UB^  •?,  202.  DerttlLe  wurde 
1262  erst-hlagen  (vgl  MB.  29^%  181  f    192). 

O  41L  H  2tJ0,  —  ^  Cbuo.  mU  Kfirsungistrieh  0,  ^  Chuiii\  vUt  Kiirtung^^irich  O, 
*  Eixenperg^e,  das   träte  E  am  nrnpriinglichem  Ae  mittcU  Ilaaur  korrigiert  ff. 

*  Lanherg  (Dfut.Jt  OG,  ffundadorf,  Ortnch,  Nfttstadt,  *jr.  (lutlau.  —  So  nucli  Stniadl^ 
^fsinser  Zig*  1^5,  S.  1436,  Dcigegen  irrig  IIwtmMrl,  ÄÖG.  S2,  541  =  445  ( Eif^eft- 
ifcrg  fEidenhergJt  GB,  OUenaheim), 


H 


13.  ChQDradui.  ^  17.  Z«it)hofer. 


porcom    valentem   15  den,,  2  scapnlas,     Tal^niem  15  den.,  du^  »»piilas  et 
ini,  f>  easeos,  50  ova,  2  metr,     schoct,  e**  ca»«»,  SOotji,  2iiietr- f 


1  gcot  lini,  0  easeos,  50  ova,  2  metr,     »cnnei,  «-  cb»«»,  « 
fabanim,  1  metr.  papaveris,  4  gallinas.     l  metr  papftrens. 


hhtti 


IS.  Item  Cbuiir[adi],» 

Unba  Chaiir[adj]''  comricini  sni  sol- 
Vit  2  mod,  fraineiiti,  2  mod,  avene, 
porcum  valentem  20  den.,  2  seapiilas 
et  1  8C0t  lini,  6  easeos,  50  ova,  1  metr. 
fabarom,  unam  metr,  papaveris  et  4 
gallinas. 

14,  Huba  in  Tanpach* 

Hnba  in  Tanpacli*  3  mod.^'  fnimenti 
et  avcne,  porcum  valentem  20  deu., 
2  8capulas^  1  scot,  6  caseoi,  50  ova, 
2  metr.  fabariim,  1  metr,  papaveris, 
4  gallinas. 

15.  Huba  Nennstat. 

Huba  in  Newenstat*  solvit  1  mod.™ 
fVumenti,  1  med.  avene  et  1  scapulam. 


Huba  Chimradi  Ticini  sui  gimilitCT 
preter  iK»rcum,  qui  Tal<?bit  2*)  d«L 


Huba  viduc  in  Tanpach  3  mod,  fim 
mniiti  f't  üvexip  et  weisod  sicüt  pri 
mum. 


Hubii  Ilaiurici  in  Neustat  l  mod. 
frumenti  et  1  mud,  JiTeae  et  l  scapulam. 


16.  Erla. 

Huba  Hermann!  in  Erla^  solvit  2 
mod.  frumenti  et  2  mod.  avene,  2  sca- 
pidaSj  2  metr.'*  fabarum  et  1  metr.  papa- 
veris et  6  easeos  et  40  ova,  4  gallinas. 

17.  Hnba  Ditmari  dicti  Zeidler* 
solvit  2  niod,  frnmeuti  et  avene,  1  metr."* 
papaveris,  1  metr.  fabarum,  4  gallinas. 


Huba  Herrn anni  in  Erla  2  mod.  frn- 
inentl  ot  totidetn  avene^  2  scapulas  et  3 
metr.  Mm  et  1  metr.  papareris.  6  easeos, 
40  ova  et  4  pullos. 


Huba  Ditmari  Z»*ydlapr  2  mo 
monti  et  avene  et  unaiii  metn  fabe  et  J 
metn  papaveris  et  3  pullos. 


I 

r 


13. 

14. 


1^ 

öcmL  frn- 

1 


15. 


Hl. 


17. 


**  V  //.;  mit  RikknicM  auf  die   TahtMen  atii  Schlnstte  der  Einleitung  emendiert, 
O  412,  H  26 L  —  *  CTiunr.  mit  Kürzung salrick   O, 
O  4L-J.  II  202.  —  ■*  Die  Buhrik  «tthi  tceiter  unten  am  Rande.    Die  ganze  Aff/zeithnvfi0 

vom  Schreiher  i«    kleinerer  iSchr(ft  vnler  dem  gegebenen  Linietytehetjia   s«in   Teil  auf 

Rasftr  nachgelragen  O.       ^  m   O. 

*  Damharhkr  (EH.),  OG.  Ilmuhdorf,  OrUth.  Neuatadi.  —  So  auch  A^madi,  MiU.  d. 
JwtUi.  23,  662.  Vtm  HaMenohrJ,  ÄÖO,  f<2,  B47  mit  Damhach  (ÖrUeh.),  00.  OiaUw, 
ideniifiziei'L 

O  414.  H  263,  —  *  Danach  auo  durch  danmler  gereizte  Pmikle  getilgt  O. 
»   NeiMtadt  (Ort^h.J,  «r.  Damhaehler.     So  auch  liasenöhrl,  ÄOG.  82^  048. 
O  4tn.  //  264.  —  "^  Danach  aue  gestrichen  O. 

*  Untei^'Erlu  (EtteJ,   ÖG.  Selker.     So  auch  Stmadt,  MitL  d,  In»tiL  2<f,  652. 
O  416,  H  265.  —  m  korrigiert  ans  mod.  0. 
'    Zeimw/er  (D/imJ,  m.  Erfu.     So  auch  Stniadt,  EfiH.  d,  InMiL  23,  062. 


tS.  Ebenbauer.  —  22.  Wittingbot 


r 


In  Eben,^    Eben  huba.'' 
18.  Huba  Haiiir[ici]''  de  Eben*  solvit 
6  mod.   fnimenti  et  avcnOj  porcimi  va- 
lentem   30  den.,    2  metr.   fabarum,   2 
metr.  papaveris. 

19*  Huba  Engelscalci  militis  solvit 
4  mod,  fruineoti  et  avene,  porcum  va- 

lenteoi  20  den.,  2  scapidas,  1  ficot  lini, 
2  metr.  fabarum,  1  mctn  papaveris,  (\ 
easeos,  60  ova,  4  gallinaa. 

SO.  Windismarc. 

Huba  Sibotonis  in  Wiödiscbeumarc  * 

4  mod.  fnimenti,  5  luod.  avene,  porcum 
valentem  30  den.  et  2  metr;  fabe,  1 
metr.  papaveris. 

31,  Ilnba  Werganstorf. 

Ilnba  de  Werganstorf  *  4  mod.  fru- 
menti,  5  mod.  avene,  porcum  valentem 
30  den.,  2  metn  fabarum,  1  metr,  papa- 
veris. 


ITiiba  Hdnrit'i  in  Eben  B  mod,  frii- 
jnoiiti  ot  avf*iio  et  ]H>rcuiii  valprit^^m  30 
iif*n.,  2  mptiv  fabt«  et  1  rm?tr.  pupftvöris. 


Huba  Engelaeiilci  militiis  f^olvif  4  iiind. 
fruiin*iiti  et  avpiie  et  porcum  valrMitom  2(> 
{]on,,  2  Rfapulafi.  1  sf  liot,  2  mvU\  fkihc  et 
1  nn'tr.  papaveris,  0  cixscm  et  tiO  ova  et 
4  pull08. 


Huba  Sibot/mis  in  WindiscHmnrcht 
solvit  4  mod.  friimenti  et  5  mmh  aveiw?, 
porciiHi  valontem  30  den.,  2  m**tr.  fabe  et 
l  mtjtr.  papareris. 

Huba  de  Werganstorf  siraillter. 


23.  Villicatio  Witigonis." 

De    villic^tioue    Witigonis  ^    5  mod.  De  rillicatione  Witigonis  5  mod.  fni- 

frumenti,  6  mod,  avene,  3  metr.  faba-     lUf^nH  et  o  mod.  avene,  2  metr.  fabe  et 
min,  1  metr.  papaveris,  1  metr  papaveris. 


i 


1%. 


19. 


ti. 


O  4n.  H  2G€.  —  »  Steht  ffci  Nr,  IG  O,      '>  hub.   O.     ^  Haitir.  viU  KürzmtgMJtirich  O, 

*  Ehenhmier,  OG,  Selker,  «?.  Erla,  So  mtrh  Stmadl,  MifJ.  d.  ItutfiL  2o\  €52,  Bti 
HojfenÖhrl,  ÄÖÖ.  82,  047  =  44ä  nnrkhti4j  UjiUnmd  (hlbea,  OB,  UrJahr,  OQ.  litU- 
mmttödij. 

O  4t8,  H  267, 

O  4tB.  H  2(18. 

*  Ahgtkovumcn  hH  Neumarki.  Von  SiniaiU,  Mitt.  d.  hutiU.  2.?,  6B1  ff.  ahi  aUtr  Niame 
fiir  FreUtadtzu  detti4fn  gejturht^  d^h  dilrße  dieätr  Ort,  itiä  auch  andete  EtHiyähnwiffm 
in  diejtcm  (Nr,  92}  und  dern  Ofhkar.  Ur}*ar  (Nr,  iSß)  htzeugm,  »üdUcher,  sipiVAcii 
FrtiMadt  und  Nettmarkff  zu  suchen  nein, 

O  420,  H  269. 

>    Wargermlorf  (OrUch),    OG.  Selker,   xw.  Ebenlaucr,    So  aiK-h   Stmadf,  Mit/,  d.  Imlü. 

23,  652.    Bei  Ilwfmöhri,  ÄÖG.  H2,  fßßO  unrichtig  heMimvU.  ( lVeipitr/idorJ\  OO,  Jleif- 

nionävdij.    Vgl.  nuch  öliokar,  ürhar  Nr,  101. 

O  42 L  IT  270,  —  *  WHij^o  mit  KnrzmigHsfrich  O, 

'    Woht  WiUiiuihof  (Örtjtch,),  OB.  Frcktadt,  00.  NeumarkL  Vgl,  Siraadt,  MUL,  d,  IumÜL 

sa,  am. 
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23.  Steininper.  —  28.  Lcftncr. 


33,  Steina. 

Hiiba  Cli[unradi]*  in  Stcina^  4  inod. 
frumeiiti  et  avene,  2  scapiüas,  1  scot 
lini,  2  mctr,  fabarum,  1  metr.  papaveris, 
5  caeeos,  40  ova  et  3  galliiias. 

34. 

26.  An  der  Liten, 

Hnba  IIaiiir[iei]*  an  der  Liteo^  sol- 
vit  2  Diod.  fmmenti  et  3  inod.'^  avene, 
porenm  valeutem  20  den.,  2  scapulas 
et  unum*'  schot  lini  et  2  metr  fabaruni, 
I  metr,  papaveris  et4'^  gallinasetÖOova." 

36.  Vateinsin[dorf],'^ 

Hiiba  Cbiinr[adi]^'  in  Vratenbsindorf  ^ 
solvit  l  mod.  frnmenti,  porcuni  valentem 
30  den,,  1  urnam  mcllis. 

27.  Huba  Biib  Piro, 

Huba  llaiur[ici]"  Bub  Piro'  1  mod. 
frumentiJ- 

88.  An  der  Leiten. 

Huba  Günther i  an  der  Litcn*  3  mad. 
frnmcnti  et  avcne  et  2  Rcapulas  et  1 
scot  lini  et  3''  metr,  fabanim  et  1  metr. 
papaveris,  5  caseos,  3  gallinas  et  40  ova. 


Hulm  Chunradi  in  Stalna  3  mod. 
mmü  et  iivene,  poreum  vel  60  dc 
2  scapuliis,  1  .whtM?t,  1  metr.  papaTeris  i 
2  metr.  hhG,  5  caseos,  iO  Dva  et  3  ptlll06, 

HubaRedcgeri  similiter  servil 


Huba  Heinrici  an  der  Lfiiten  2  mod, 
fnimonti  et  3  mfd.  avone.  porciim  Talen- 
ten! 20  den.,  2  scjipiüiis  et  1  sch<H*t.  1 
metr.  papiiyeris  et  2  meti'.  fobe,  4  pullos 
et  40  ova. 


Hnb:!   Chnnrndi    in   Fratre^hsend« 
1    mod.   fnmi«iH    et    porcnm    valeijt*»m 
30  den.  et  dimidiam  urnam  niellis. 


!™ 


Uuh'A  Hcinriei  snb  Pyro  1  mod,  fni- 
inenfi  et  mod.  avene. 


Hii1>a  Gimthcri  an  der  Lei  ton  3  mod. 
fninienti  et  arene,  2  scaptdaÄ  et  1  süboet 
et  2  metr.  f\\\w  et  1  metr.  pajiaveris,_5 
ejiseas,  40  ovii  et  3  pullos. 


I 


23. 

24. 
25, 


0  422,  H  27i,  —  »  Cb.  uiÜ  Kürziing»wtHch   O. 

>  Etwa  Steinififfer  (BIim,),  GB.  Prugarim,  00.  Selker,  OrUch.  KHchmüiet-dmf. 
Fehä  O.  II  272. 
0  42S,    H  273,  —  •   Hainr.  mU   Kiirztmg»9(rich    fl         ^  mod.  0.,   al*o   mod.  am  wr- 

»pHintjlkh  m  (=  metr.)  konigierL         "  et  unnm   mif   hUUMerei*   T^nle  t'owi  Sckreihfr 

am  Anfang  einer  jieumi  Seite  (f.  2f>)  cinffelraf;en  (K     ^  Dnnnrh  nict  gHilgt  O.     •  LX 

den  er.   O.  ivohl  vernehriehen  ßir  XL  ova. 
'  Lmtner  (Bhii,)^  tr,  Steininger, 

O  424.  U  274.  —  «*  Vatemain  O.       ^  Chunr  mit   KürsfivgttHrich  O. 
»   FHm^t^rf  (Orütch.),    ÖG.   Harter//.     Ü6et'  die  Wortjhrm,  Mülier,  Bl.ß  Lk,  26,  lÖS. 

Vgl  Otiokar.  Urhar  Nr.  5. 

0  425.  H 275,  -—  *■  Hamr.  mit  Kürzim^^ittrich  O.  ^'  Danach  zwei  Zeilm  Bastir;  Ifjtoi 
lassm  «icA  nur  die  letzten  Worte  XL  ova.  Auf  der  Ramtr  die  B^tftrik  Hubn  Hai- 
bamperg;  *ie  gehört  zu  Nr.  29,  die  jedorh  mit  dieser  Jlnhrik  hereitJi  am  Rande  ver- 
»eJten  üt  0. 

1  Bierhaumer  (Bh».J,  OG.  Prägart^dorf  (iL  tlavonj.    F^/.  Oitokar.  Urhar  Nr.  26, 

O  426.  U  276.  —  •*   Wohl  verAchriehen  für  U  vgl  die  7W/c/^c7i  am  Schluitne  der  Einleitung. 
*  Leitner  (Bh»,),  OG.  Selker^  Ort  ach,  Krichmaierdorf,  ö.  Bierhaumer, 


39.  Halmeuberg.  —  33.  Gruber. 
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I 


I 
I 


•2U.  Iti   Ilaimbarenperg.'' 
Hoba*'     Ereil  eil  pcrti     in     llaiharen^ 
jierg'*^  2  oiod.  friimenti  et  4  mod.  aveec, 
porcuni  valeotem  30  den.  et  2  seapiilas. 

1  schot**  liui,  2  metr,  fabe,  1  metr.  papa- 
veris,  6  caseos,  60  ova,  3  gallinas. 

:10,  Hiilia  apud  Sepem. 

ilüba  Obimr[adi]*  apud  Scpcoi*  2 
mod.  fmiiicnti,  3  mod.  avcne,  poreuni 
valentem  20  den.,  2  Bcspulaa,  1  scol^  3 
metr.  fabe,  1  metr.  papaveris,  5  caseos, 
GO  ova,  3  gallioas. 

3L  Figuli. 

Hnba  Hainr[ici]*  Fi*;uli  *  3  mod. 
frumeEti  et  aveoe,  porcum  vel  15  den., 

2  geapulas,  1  scot  lini,  I  metr.  fabe,  1 
metr.  papaveris,  3  gallinas,  3  caseos, 
60  ova. 

33,  Hagen. 

Ihiba  Ch[unradi]"  ante  Hagen ^  1 
niüd.  frunieuti,  l  mud.  avcne,  2  »ea- 
pulas,  l  Bcot,  1  metr.  papaveris,  1  metr. 
bise^  3  gallinas,  3  easeos,  30  ova. 

;i;j,  Hnba  in  Fossa  et  .  .  .*    . 

Hnba  Cb[unradi]^'  in  Fonsa*  3  mcKl. 
frniuenti  et  aveue,  porcum  valentem 
30  den.,  2  scapulas,  2  metr.  fabc^  1 
metr,  papaveris,  r>  easeos,  40  ova,  1 
sebot  lini  et  3  gallinas. 


Huh:i  Ert'heiib(?i'tt  in  Hüibivrujiori;*^  2 
MHifl,  frimiauti  et  t  mod,  aveiiö  et  p"r- 
einii  vident*^Di  3f)  den,,  2  scapulns,  imuiii 
öchoet  et  2  metr»  fabe  et  1  niBfi".  pajia- 
veris,  6  easeos  et  fiO  nva  et  4  pnllos. 


Hubü  Cliunradi  npnd  Sopeiii  2  üiod. 
frumenti  et  ureiiu  et  porcum  valentem 
2ü  iien.,  2  scupnlas  et  1  schoet,  3  luötr. 
fut)c*  et  papMTeris»  5  caseos,  *5ü  ova  et  4 

pnllos. 

Hnba  Hi^iiHit-i  Figidi  golvit  3  nn^d. 
frniiieitti  et  i^v**ne  ct  porcum  valentem 
40  den.,  2  «capulas  et  l  BcUoet»  1  ijitjtr. 
papsiveris  et  1  metr.  fabe,  3  pullos,  3 
caseos  et  40  ovu. 

Hnba  Chniiri\di  anti*  Hage  l  mod. 
(Viinienti  et  mnd.  aiene,  2  scupulas  et 
l  sehntet,  1  metr.  iiapüveris  et  l  nu'tr, 
falje,  3  pnllos,  3  caseos  et  3l»  imi. 

Hubü  Cht  in  nid  i  in  Ff»sRU  3  ohkI.  frn- 
inenti  v\  ivvent^  et  portum  yalent*^m  30 
ihtu,  2  scapnliLs  et  3  metr.  papiiveris  et 
f;vbj',  5  eastH>s  et    t'*  *»Vii,  1  8c!i«m4  et  4 

pullos. 


2^» 


O  4'Jl.  //  271,  —  *    Uaimbnrcpg    oh\^e   Knt^Hnff»tcickeit   O,         '*  Daneu'h  iWtrßünMifje» 
Erperti   (K       ^  flaitnirciip^  ohne  Kürzuwj^tekhf'n  O,       •'  sbcot  O. 

*  Halmenhtry  (UrUch.),  OG.  I'riiyartsdorf  und  MixUlhach,  m,  PHlyartsdorf*    V*jt.  fJthtkar* 
ürhar  Nr.  b\  S  nnd  104. 

O  428,  H  278.  —  »  Chuiir  mit  Kürzmi^Mirieh  O, 

'   Zaurver  (BhM.jf  Oi'tn^h.  Ifalmenfjert/, 

O  420,  H  27ti.  —  •  Hiiinr.  mit  Kih-zumjnstrich  O. 

*  Höffrrl^  w.  VtygeUmfert  OG,  Iltnterhfrß  (f)  ( KataHralkaHe), 
O  4S0.  H  280.  —  *  Ch.  mit  KürzHngMslrith   0, 

*  Ilatj  (BftM.J,  OG,  \VaHi>erff,  OrLtch,  0ha  -  Wimtks  äHrße  Hier  teohi  «cAaii  zu  weit  icut* 
Uch  etttcheineti, 

O  43  i.  II  28 1,—  *  Dimach  nwk  Raum  frei  für  ein  Wort  am  ScMutite  der  Sttüe  (/*  25)  O, 
^  Ch.  mit.  Kfirstt^^Mntrich  O. 

*  Gruhfr  (BhsJ,  OG,  rräffartndorf,  OrUch.  Oreiäingberfff  #to.  SSaunm*,  V^L  OUakar,  Urbar 
.Vr.  9, 
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34.  Wolfüegg.  —  38.  Standorf. 


U.  In  Wolfse. 

Hiiha  Wcrenlianli  in  WoIfsc'  solvit 
2  mod.  avene. 


TTului  Wirrüliarfli  in  Wcilfsö  2  mo 
areue. 


S5«  Dortia. 

Hiiba  vidue  in  Dorna  *   3  mod.  fni-  Huba  vidue  iji  Dorun  3  im*d,  (nimmt 

meuti   et  avene,   2  seaptilas,    1  scbot,  ♦stimme,  i'Heapulsis  et  1  sclioet,  3*  metr. 

1  metr.  papaveris,  2  metr.  fabe,  3  caseos,  papaveris  et  fabe,  4  easetts,  40  ova  et  f 

40  ova,  3  galUnas,  puHos, 

36*  In  Claizpach.'^ 

Villieatio    in   Gaizpach^'*    salvit    IG  Villicatiom  Gtiixpach  gervit  lömc 

mod.  fnimenti  et  avenc,  2  metr.  papa-  fnimeiiti  ^t  aveiiü  et  2  inetn  papav^T 

veris,  4  metr.  fabe,  poi'cam  valentem  GO  4  metr.  fabe  et  poreuui  v;ileiit4?in  i>(j  < 

den.,  3  anseres,*  3  gallinas,  5  caseos.  3  »nscres,  3  pullos  et  ^i  caseos. 


37,  Apiit  Foscnzile"^  2  beneficia 
solviint  6  mod.  fninienti  et  avenc,  2 
porcos  valentes  ambo  30^'  den.,  2  metr. 
papavcris  et  4  metr.  fabe,  4  scaimlas, 
2  ßcot,  2  anseres,  G  gallinas^  8  caseos, 
80  ova. 

38<  Huba  in  Standorf. 

In  Standorf  ^  Ulr[icu8]''  vilbcns  sol 
vit  10  mod.  fnmienti  et  avene  et  poi- 
ciim  valentem  60  den.,  2  seapulas,  i  scot 
lini,  2  anseres,  3  gallinas,  1  metr.  papa- 
veriB,  2  metr.  fabe,  6  easeos  et  60  ova. 


Apud  Pi)seiizile  2  beimficia  solvent  < 
mod.  fniiupntl  et  avene  et  2  imrcus  vü- 
lentes  ambo  45^  detL,  2  metr.  papaTer^^f 
et  4  iJioh*.  fabe,  4  sciipulas  et  2  sclioet^^ 
1  aiisert*m  et   «j  pullos,  80  ova   et  8 
caseos. 


4 


Ulrieus  villicus  in  Stautbirf  servit  in 
nmd.  fninienti  et  nvene  t»t  porrum  yi\\e 
fem  00  deiL,  2  scapiik»  et  1  schoet, 
aiiseres  et  4  pttllos,  3  luetr*  fabe  et 
paveria^  6  ciiseos  et  60  ova. 


34,     0  4-f2.  FI  282, 

»    Wolßeijfj  (EH.),  00.  Unlsr-Gnhhach,  »w.  Grafßer. 

3&,      O  433.  U  283.  —  •  WahrMcheinUch  für  1  metr.  pap.  und  2  mutr,  f^ho  ijeduchl.  VijL  Nr, 

*  VkUeicht  Dombmier,   GB.  Ur/ahr,  OG.  EngerwUtdoff,  Df,  Edlstarf. 

m*     a  434.   H  2m.  —  *  GroniacU  O.       ^  Grozpaub   Q.       "  ansere  0. 
1    Gauhach  (Ört»ch,),  GB.  Ptägarteiu    Vgl  ÜUokar.  Urbar  Nr.  14. 

»7.     O  435.  n  285.  ^  »  pogenzile   0.       ^  XXX  O.,  XLV  //. 

'  Vieikicht  Zeiler  (Bha.),  *w.  Gaiglßach.   Vgl,  OUokar.  Urhar  Nr,  2;  über  dU  Na 
Müller,  Bi./.Lk,  21,  Sl. 

:1S.      O  43$.   H  28$.  —  •  Vir  mU  Kärzunpigirkh   0,       ^    Vgl  Nr,  35.  n,  a. 

*  Standorf  fOrUch.Jf  GB.  Mauthansttij  OG.  Bodendorf.  Vgl.  uiUen  Nr,  5,^  »vwie  dtu 
Otiokar.  Urbar  Nr,  1  imd  (t*J,  Nach  doji  Lehenifhekeitntnh  Herzog  Fri^ricfm  U.  i?on 
1241  (00  ÜB.  3,  102)  heaaß  derselbe  die  curiam  Standorf  von  Pas^au  zu  Lehen, 
In  deni  Pa»*aner  Urbar  h.  18  wird  ^iermerkt:  Item  curiam  in  Staiudorf  occupant 
oföciales  domini  diicijs.  MB,  29^,  224, 


3fl.  Stög.  —  43.  Riozeodorf. 


I 

I 
I 


I 


3U.  Huba  vurin  Steg.* 

Hnba  Fridriei  vonii  Steg  ^  2  uiod.  fru- 
menti  et  avene,  1  anserem,  3  galliDas, 
3  caseos  et  40  ova. 

40,  Bcneficia  in  TaL 

lii  TaP  3  bcneficia  solvant  7  mod. 
frurneiiti,  lü  mod.  aveue,  3  poreot?,  por- 
cam  valcntem  30  den.,  6  scapulaH, 
3  anseres,  3  metr,  papaveris,  6  nietr. 
fabe,  6  caseos,  6  gallinas,  6  sol.  ovoriini. 

4L  In  Tau  na. 

Huba  Ebcrhardi  in  Tauna^  2  niocL 
frnmenti,  4  mod.  avcnc,  2  scapuiaa,  1 
schüt,  1  metr.  papaveris,  3  oietr.  fabe, 
8  caseoB,  H  galliuas. 

42.  In  Wagrain. 

InWagraiu*  2  hübe  solvunt  4  mod, 
fninieuti^  8  mod,  avene,  2  porcim,  i>or- 
cnm  valentem  30  den.,  4  scapulas,  2 
nietr  papaverif^,  4  raetr.  fiibe,  8  gallinas, 
12  caseos,  ^is  *^1*  ovorum. 


Huba  Fiifirici  v<*r^'  dmn  Stego  2  rin>d* 
frmiienti  et  avene,  1  anserenj,  3  pullos, 
3  caseüß  et  10  ova. 


Id  Tal  S  beneficia  solvuiit  1(>  mod, 
iivoik'  et  7  mod.  frumenti  et  3  poroos, 
|ii>rüimi  valeiitoni  30  den,,  (>  Bcapulas,  3 
uusiTes  et  3  metr,  ini|jaYei'is  et  1>  metr. 
ftüji\   *j  casoos   et  (>  soL    ovorum   et  Ö 

pullos. 

lluhii  ElxMhai'di  de  Tauna  80lvit 
iliios  jjiod,  fnaiuniLi  et  3  mod.  avetie,  « 
K<^j!pulEus  et  1  wjhoüt  et  3  mf^tr.  fabe  et 
patuiveris  **  et  B  casöos,  8  pullos. 


Iti  Wagrdu  2  bube  sidviitit  1  iiiinl. 
rniinetiti  et  ^  mod.  avene  et  2  poreos, 
pormiiii  Villen tem  30  deu.,  4  neapidas  et  2 
metr,  ]>apav(^ns  et  I  ineir,  fabi-,  Sg^iUjiMus^ 
12  cnseos  et  dimidium  tal  ovorum. 


43.  In  Reyzendorf. 

In  Keyzcndorf  *  1  huba  servit  3  mod.  In  Kizendorf  una  huba  senrit  2  uiod 

iVtuiienti  et  avene,  2  gallinas,  3  c^iseos,  frumenti  vi  avene,  3  caseos,  2  pullus  et 

30  ova.  30  ova. 


r 


M.     O  487.  H  287,  —  *  Vorinste^  O.       ''  von  //, 

*  Sit2  r^^^Ji   Ö0,  Si,  Geoj'tjoi  a.  il.  öiiAen,  fhUck.  Schöfffmdor/. 

4a.     O  43B.  H  288, 

»  Nieder'  und  Oher-Thal  (Dj\),  QB.  Urfahr,  OQ.  Entjeitmlzdorf,  nw,  Sftff.    Vgl,  IHtokar. 
Urbar  Nr,  3. 

41.      O  4B9.  //  289.  —  *  paneris  //. 

*  Dafmerhauer  (Bha,),  OrUch.  Sdmrtjendorf,  ».  ThnL 

If,     ü  440.  H  290, 

*  W&grtin  (Ort$ch,),    GB.  ITreutadi,    00.  Kefermarki  f#to.  davm),  -   Bd  Htuteiiöhrl, 
ÄÖG,S2,  550  faUch  bestimmt  (§,  Ai»iliofm). 

4».     O  44L  II  291. 

*  Bii*ttndorf(Df,),  OB,  Ur/ahr,  OG.  Älherndoif,  -^  So  uuck  Ilasenohrl,  AÖG.  82,  54$, 


A 


44.  Schraramersdorf. 


in  der  Au. 


14«  Sfheriwstorf* 

lu  Si'hcrUlSütorf  *  llnc  luibe  2  mo*!,  fni-  Ih  Srhcrjnsturf  due  hübe  ' 

HK^iUL   ^  nioiK  avene,   4  scapulas,    2  uvmti  et  4  ayem  et  i  ÄcapidaÄ,  2  ma 

motr,   {»^i^avoris,  3^  galHüaSj   (>  cascos,  piinavtnis,  3  [nillos,  r.  c4isü<>s,  8ü  den. 


45«  Lome.* 

In  liOnic  in  Sehelmenslclicn*  2  mod, 
ÜVmiHMiti  d  nveiic,  4  ^•alliiias  et  4  caseoB, 

4Ö.  Stadlern.'» 

In  Süitllcren*  2  benefieia  solvunt 
H  iiumI,  rnniienti  et  avciie,  2  porcos,  por- 
(MIHI  vuloiik^m  Böden.,  4  scapulas,  2  Bcot, 
1*  nictn  papaveri«,  4  metr.  fabe,  12  caseos, 
*/^  taL  ovorum,  8  galliuas. 


In  L«"in  Seltolmeiislohen  ^  2  mod,  fna- 
uicnH  et  avetip,  H  pullos^  4 


In  Stadleni  2  boneficia  8  niod,  fru- 
menti  et  iiTetie  et  2  ijorcos,  inircnm  t«- 
leiitem  30  den,»  4  scnpdiis  et  2  scbt«'t» 
2  metr.  papayenB  et  4  metr,  fiibe,  12  ca- 
seos  et  dinxidiiuu  tal  oTOnim  et  8  pullos. 


47.  Apnt  Viam, 

Ihiba  Mainr[ici]"  aput  Viarn^'*  3  mod.  Huba  Heinrid   apiid  Viam  3  mod. 

tVuiueuti  et  avcnc,   2  Bcapulas,  3  galli-  fnmieuti  et  avene,  2  scaptdas,  3  pollos. 

nBMy  3  easeoB.  et  3  caseos. 


48.  Huba  Awe. 

Item  liiiba  lludgeri'^  de  Awe^  3  mod. 
frnnienti  et  avene,  1  metr  pa)>averis 
et  diinidium  schot,  3  caseos,  30  ova, 


Huhii  Rudegeri  de  Owe  3  oiod.  frw- 
imnül  vi  avüiie,  1  scapulam,  l  metr. 
lnip;iviM*i.s  ot  diinidium  sch«'»t,  3  cii&ec»s  et 
3(i  ctva. 


U,     <*   fi'^*  //  292.  —  *  Swchermstöif  O.     ''  III  <iw^-cÄ  i?af«r  de4i  letsien  Sehufteu  atu  Uli 
korritjiti't  ü. 
^  Schrammermlorf  (Schfammer^dor/J  (Df.),  n,  Hmzaidorf,  —   So  auch  Hasettohrt,  ÄOG 

45.     O  44S.  H  2/?J.  —  *  Lone  O.       ^  8chelmflnslebcii    //. 

'  Scht'dv,  Ilhx.  (hei  SehUiz  noch  Schdnifmutt'),  OB*  PratjaHen^  OG,  Warlherfft  fhrUek, 
mer-WUnits.  —  Ifwfemhrl,  AÖQ.  ^Ü.  iM  vctmcht  L>*uc  mit  Lumner  (OB.  Maul- 
hatisenf  OB.  Bodendorf)  tu  ideitfijisiefeii,  irtw  »itrachlich  tnnaikflich  i*/,  da  diete»  atu 
Lue.(fma^*  (ao  attch  eine  ztceke  heutige  Namefift/otm)  eiü«tanden*  Lottiß  iH  aU  FJumamt 
^u  fmntti,  rffl,  iL  Miilkr,  Bi.  f.  Lk.  22,  €8/. 
4fi.     O  444,  H  294.  —  *  Staldrcn  0. 

'  Siadlhnner  (BfiM.)^  GB.  MmitkameHj  OG.  AUaiM,  Lhl/fch,  \Vnch$t'eUh.  —  Bei  Ifasat" 
ohrl,  AUG.  H2,  549  unricktiff  bcJttimiiU  (n,  St.  (hwald), 

47.  0  445.   H  295,  —   »  Hainr  mit  Kürzuw/sstrich   0.       ^  Vin.im   O. 

'  Im  Wfff  (RHe.),  OG,  Bodetulorf,  Ortnch.  Beijier,  nw,  Siadtlauer,  Im  Paätauer  ürhar 
9.  /♦?»  wird  u.  tu  auch  üfrmerkt:  Item  cjuaiidairi  proprietatnm  epsf^copalctn  sttam  in 
loco  qui  dicrtur  in  Via,  (iceupat  Vulveliiius  de  Guspii.  MB.  29^%  223 f. 

48,  0  44i*.   II  29ß.  —  *  R  au9  tintjjHliiffUchem  A  korrigiert   (). 
*  Jn  der  Ah  (EH )t  OG.  Si.  Geortjen  a.  d.  öuscn  (n.  davon). 


49.  Gran.  —  64.  Wolfsbachmühle. 
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49.  4  beneficia  Hermanni  de  Gran*^ 
solvant  7  mod.  framenti,  10  mod.  avene 
et  pro  parvo  servicio  serviunt  10  sol 
et  10  den. 


Qnatuor  beneficia  de  Grein  solviint  7 
mod.  frumenti  et  10  mod.  ayene  et  pro 
parvo  servitio  10  sol.  preter  10  den. 


50.  Lungewize. 

Due  hübe  Lungewitz  ^  6  mod.  fru- 
menti et  avene,  2  porcos,  [porcum]* 
valentem^  30  den.,  2  metr.  papaveris,  4 
metr.  fabe.  Ibidem  de  beneficio  octoa- 
ginta  den. 

51.  Advocatia. 

De  advocatia  Cirtenern**  2  tal. 


Due  hübe  Luugewitz  6  mod.  frumenti 
et  ayene  et  2  porcos,  porcum  yalentem 
30  den.,  2  metr.  papayeris  et  4  metr. 
fabe  et  ibidem  de  beneficio  80  den. 


Do  advocatia  Cirt>enern*  2  tal. 


53.  De  urbor  Stein^  et  Gusen*^ 
de  beneficio  et  de  20  areis  4  tal.  den. 


De  urbor  Staein  et  Gusin  de  bene- 
ficio et  de  20  areis  4  taL 


53.  Standorf. 

In  Standorf  ^  de  area  dantur  40  den.* 


In  Standorf  ^  de  area  40  den. 


54.  Wolfspach.* 

De  Wolfspach^  [de]^  3  beneficiis  dan- 
tur 5  tal.  preter  30  den. 


In  Wolfspach  de  tribus  beneficiis 
tal.  pret«r  20  den. 


49.  0  447,  H  297,  —  •  Bran  0.  wohl  verlesen  für  Gran. 

*  Da  an  Grein  a.  d,  Donau  hier  nicht  zu  denken,  wohl  Gransberg  (Krainsherg),  EH,, 
OG,  Bodendorf, 

50.  O  448.  H  298,  —  •  FehU  0.      ^  valens  0  auf  neuer  Seile  ff  26'). 

*  LtmgUz  (Orlsch.),  w,  Gransherg.  —  So  auch  Uasenöhrl,  AÖG.  82,  548, 

51.  O  449.  H  299.  —  •  Circenerii  0.,  Lartenau  H, 

*  Ziricing  CDf),  OG.  Bied.  —  Zirking  wurde  um  die  Mitte  des  12,  Jahrhunderts  von 
Ditmar  von  Äist,  der  zuletzt  1161  genannt  wird  (FBA.  II.  18,  7,  Nr.  4),  an  das 
Kloster  Alderspach  geschenkt.  Die  Vogtei  hierüber  war  um  1170  im  Besitze  Otto  III. 
von  Lengbeuih-Bechberg  (00  ÜB.  2,  343,  Nr,  234)  und  kam  offenbar  nach  dem  Aus- 
sterben  der  Lengbacher  mit  Otto  V.,  dem  Domvogt  von  Regensburg  (f  1235),  an  die 
Herzoge  von  Osterreich.  —  Weiter  unten  Nr,  98  erscheint  im  Urbar  eine  Aufzeichnung 
über  die  advocatia  in  Alderspach,  die  vermutlich  auch  auf  Zirking  zu  beziehen  ist. 
—  Eigen  des  Herzoges  daselbst  wird  1297  urkundlich  erwähnt.     OÖ  ÜB.  4,  260. 

&2.     O  450,  H  300.   —  •  Stein  am  Ende  der   Zeile,  unmittelbar  darauf  am  Anfang  der 
nächsten  Zeile  Eisen  0. 

*  Steining  (Orlsch,),  OG.  Luftenberg. 

*  Qusen  (Ortsch.),  OG.  Langenstein, 

53.  O  451.  H  301,  —  •  dener  O.      »»  Strandorf  //. 

*  Standorf  (Ortsch.),  OG.  Bodendorf     Vgl  oben  Nr.  38  und  Ottokar.  Urbar  Nr,  1. 

54.  0  452.  H  302.  —  •  Wolsspach  0.       »»  FehU  O. 

*  Wolfsbach(müfile),  n.  Standorf,    Vgl.  Ottokar.  Urbar  Nr.  63. 
ÖvtetnieUsAa  ürbire  Li.  7 


55.  Breitenbrack.  —  63.  Ffadmanis. 


55.  Redenpruke. 

De  Beidenpruk^  de  molendino  37s 
8oL  den. 

56.  Gerntte. 

De   hnba  Arnoldi    in    (jerate^    30 
den. 

57.  [Apnt]  Pontem,» 

De  beneficio  apnt  Pontem^  60  den. 

58.  Wartperch. 

De  huba  H[einrici]»  in  Wartperge* 
30  den. 

59.  Hagen. 

Gebhardns  sab  Hagen  ^  triginta  den. 

60.  Agest. 

Herwordos  molendinator^  in  Agest  ^ 
60  den. 

61.  Wayso. 

Rndgeros  Wayso  de  area  12  den. 


Beidenpnikke  de  moleodino  3*.,  »M.* 


De  hoba  Arnoldi  io  dem  Beute  SO  desL 


De  beneficio  Beitoldi  aput  Pontem 
60  den. 

De  buba  Hainrid  in  Warperg  30  den. 


Gebbardus  sub  Hnngerperge  *  ser- 
vil 30  den. 

Herbordus    molendinator    in   Agest 
60  den. 


Rudgerus  Waiso  de  area  12  den. 


63.  GerungUS  in  Aigest^   de  bene-  Gemngus  in  Agest  de  beneficio  30 

ficio  30  den.,  3  easeos,  30  ova,  2  gallinas.     den.,  3  caseos  et  30  oTa  et  2  pnllos. 

63.  Hadmarus  de  beneficio  30  den.  Hadmarus  de  beneficio  30  den. 


5f).     O  45/f.  n  SOS.  —  •  sei.  am  Rande  tx>n  gleicher  lland  hinzugefiigt  H. 

*  Breiten/jrack  (Ortach.),  n.  Wol/sbach. 

56.  O  454.  U  304. 

*  In  lieith  (EH.)y  00.  Engerwitzdorf,  w.  Breitenbruck. 

57.  O  4ru>.  II  S05,  —  •  Pont  0. 

*  Briickler  (Bhs,J,  OB.  Prägarten,  00,  Unter- Gaiabach.  Vgl,  Ottokar.  Urbar  Nr.  89. 

58.  O  456,  II  SOG.  —  •  Hr.  mit  Kürzung szeichen  O, 

*  Wartberg  (Bf.),  n,  Briickler.    Vgl.  Ottokar.  Urbar  Nr,  81  und  83. 

59.  O  457.  II  307. 

*  Ilagenberg  (Ortach.),  nnö.  Wartberg.  —  Bei  Ilaaenöhrl,  AÖG.  82,  548  unrichtig  (ztciachen 
Auerbach  wnd  Freiatadt)  beatimmt;  ein  ,IIungerberg' ,  daa  er  annimmt,  kommt  in  der 
Riedviark  nicht  vor  f=    Trölaberg,   OG,  Neumarkt  f). 

60.  0  458.  II  308.  —  »  molndinator  ohne  Kürzungaatrich   0. 

*  Aiat  (Ortach.),  OG,  Prägarten  (a.  davon).  —  Vgl,  Nr,  62. 

61.  0  459,  H  309, 

62.  0  460.  II  310. 

*  Aiat  wie  Nr,  60,  1  und  OUokar.  Urbar  Nr.  91  und  93. 

63.  0  461.  n  SU. 


64.  Hametner.  —  70.  Laegstetten. 
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64.  Henmad. 

Rapoto    in   Henmadc^    30  den.,  3 
caseos,  30  ova,  3  gallinas. 

65.  Reise. 

Ditricas  in  Reise  ^  30  den.  et  beisode 
sicut  Rapoto. 

66.  Vidaa  Erehenperti  de  molendino 
60  den. 


Rapot  in  Ileumad  40  deu.,  3  caseo», 
3  pallos  et  30  oya. 


Ditriciis  in  Biso  30  den.  et  wcisod 
sicut  Bapoto. 


Vidua  Erehenperti  de  molendino  60 


den. 


67.  In  Pregarten. 

Hainr[icus]*    molendinator^    in    Pre-  Hainricus  molendiuator  in  Pregarten 

garten*  80  den.  De  24  areis  in  Pre-  80*"  den.  De  24  arois  in  Pregarten  3  tal. 
garten  3  "tal. 


68.  Marstorf. 

In  Margerstorf*  UIr[icus]*  Garzaun^ 
de  beneficio  30  den. 


In  Maeierstorf  Ulricus  Garzoun   de 
beneficio  30  den. 


den. 


69.  In  Fossa.» 

Radolfins    de  Grub*    de    agro    20 


Kiidolfiis  de  Grueb  de  agro  20  den. 


70.   In   Leufsteten»    Gotfridus    de  In  Lufstet^^n'  Gotfridus  50  den.  de 

beneficio  50  den.,  2  scapulas,  4  caseos     beneficio,  2  scapuliis,  4  caseos,  4  pullos. 
et  4  gallinas. 

64.  O  462.  H  312. 

*  Hametner  (Bha,),  Ortsch.  MeiUchenhof,  ö.  Aüt. 

65.  O  463.  H  313. 

»  Reiainger  (Bfu.),  Ortsch.  Aut,  n.  AUt.   Vgl.  Ottokar.  Urbar  Nr.  92. 

66.  O  464.  H  314. 

67.  O  466.  n  315.  —  •  Hainr.  mit  Kurzungsstrich  O.    *»  molndinator  ohne  Kürzungnatrich  O. 

*  Der  Schreiber  wollte  ursprünglich  X  statt  L  achreihen  H. 

*  Prägarten  (Mkt..).  —  ,Der  marchtt  Pregarten'  ist  1356  Pfand  der  WaUseer  von  den 
Herzogen  von  Österreich.    OÖÜB.  7,  460,  Nr.  456.    Vgl.  Ottokar.  Urbar  Nr.  97. 

68.  O  466.  H  316.  —  •  Vir.  mit  Kiirzungastrich  O. 

*  Mahrerstorf  (Ortsch.),  00.  Selker,  n.  Prägarten. 

'  Ein  ,Ulricu8  G^rzaun*  wird  1297  (Aprü  21)  in  einer  Urkunde  ßir  St.  Florian  als 
Zeuge  genannt,  OÖUB.  4,  258,  Nr.  283,  doch  ist  hier  wohl  an  einen  älteren  gleichen 
Namens  zu  denken. 

69.  O  467.  H  217.  —  »  Die  Bubrik  folgt  ganz  unten  am  Bande  nach  Nr.  70  O. 
>   Vielleicht  Orubbauer  (Bhs.),  GB.  Urfahr,  OG.  Albemdorf,  Df.  Almesherg. 

70.  O  468.  H  318.  —  ^  8  aus  c  korrigiert  0. 

*  LuegsteUen  (Ortsch.),  GB.  Prägarten,  OG.  Unter  -  Weitersdorf ,  w.  Mahrersdorf  Vgl. 
Otlokar.  Urbar  Nr.  85. 
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71.  Lamm.  —  77.  Albero. 


71.  Löm. 

Weigmanus    de    Loni  ^    de    bencficio  Wigmanaus  in  Lom  de  beneficio  "/t 

^/g  tal.,  4  caseos,  4  gallinas.  taL,  4  casoos  et  4  pullos. 

73.  Pransteten. 

Hainr[icu8]*  de  Prantsteten*  de  bene-  Hainricus  in  Proitsteten  de  benefici« 

ficio  60  den.  oo  den. 

73.  WitigO  de  Treveie^  de  molen-  Witigo  Treveie  de  molendino  60  den. 
dino  60*  den.,  3  gallinas;  et  pratom  ibi-  et  3  pullos;  et  pratum  ibidem. 
dem.^* 

74.  RadendorP  de   5  beneficiis   3  Rasendorf  de  5  beneficiis  3  taL  preter 
tal.  preter  15  den.,  30  caseos,  30*  scöt.  15  den.  et  30  caseos  et  10  schoot  lini. 

75.  Gutenprun. 

Hainr[icU8]*  de  Gutenprun^  de  bene-  Heinricus  de  Gutcnpnmne  de  bene- 

fieio  7  sol.  ficio  7  soL 

76.  Ub*[icU8]*    filius^   Wilhalmi    de  Ulricus  filius  Wilhalmi  de  beneficio 
benefieio  1  tal.  l  taL 


77.  Albero  de  molendino  30  den. 


Albero  de  molendino  30  den. 


71.  O  469.  H  319. 

*  Lamm  (Ortsch.),  OB.  FreUttadt,  00,  Neumarkt  (nw.  davon).  —  Über  die  Namens  form 
vgl.  Müller,  Bl.f.  Lk,  22,  64. 

72.  0  470.  H  6*20.  —  »  Hainr  mit  Kürziingsatrich  O. 

*  Brandstetter  (Bhs.J,  nö.  Nenmarkt. 

73.  O  471.  11  321.  —  *  L  aus  Ansatz  zu  X  korrigiert  O.       ^  ibi.  am  Ende  der  Zeile  O. 

*  Trief enhaider  (Tineßiaid)  (EIL),  00.  Kefermarkt,  Ortsch.  Dörß,  ö.  Brandstetter.  Ültcr 
die  Wort/arm  MüUer,  Bl.f.  Lk.  24,  200,  216  und  243.  Vgl  Ottokar.  Urbar  Nr.  .y.V 
und  100.  —  ^»71  ,predium  Marqnardi  Thrcbeia'  wird  1115  unter  den  Besitzungen 
des  Klosters  St.  Florian  in  der  Riedmark  angeführt  (OÖUB.  2,  150,  Nr.  100).  Vgl. 
auch  Kümmel,  Die  Anfange  deutschen  Lebens  in  Österreich  171,  Anm.  2. 

'  ,Zelicn  tagwerch  wismades  auf  der  Trcvay'  erscheinen  1356  als  Pfand  der  Wallscer 
von  den  Herzogen  von  Österreich.   OÖUB.  7,  461,  Nr.  456. 

74.  0  472.    II  322.   —   •'In  der  Zahlenangabe    liegt  jedenfalls    ein  Abschreibefehler    de-^ 

Kopisten  vor,  icie  die  Tabellen  am  Schlüsse  der  Einleitung  beiceisen. 

*  Da  Badingdorf  (Df.)j  OB.  Ptdgarten,  00.  Unter- Weitersdorf  hier  wohl  zu  weit  ab- 
liegt, ist  vielleicht  an  Rudersdorf  (Ortsch.),   00.  Neumarkt  zu  denken. 

75.  O  473.  11  323.  —  »  llainr.  mit  Küi-zungsstrich   0. 

*  Outtenbrunn  (Ortsch.),  00.  Hundsdorf.   Vgl.  Ottokar.  Urbar  Nr.  103. 

76.  O  474.  H  324.  —  »  Vir  mit  Kürzungsstrich   O.       »»  villicus  O. 

77.  O  475.  II  325. 


78.  Besenberg.  —  85.  Steininger. 
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78.  Pösenperg. 

In  Poscnperge^  de  tribns  beneficiis  In  Poysenperge  de  3  beneficiis  6  soL 

6  8ol.  den. 

79.  De  Via. 

Ulrpcus]»  de  Via^  de  uno  beneficio  Ulricus  in  Via  de  beneficio  V«  taL 

V.  tal. 

80.  Panholz. 

Chanradas^  in  Panholz^  de  beneficio  Chunradus  de  Panholz  de  beneficio 

.'3   sol.  den.  3  soL 


81.  In  Vierlinge*  de  20  areis  17 
sol.  den. 

82.  Item  de  toto  officio  dabuntnr  6  sol. 
10  den.,  qui  dicuntnr  fleischphenning.*^ 

83.  Smelzer. 

Hainrpcus]*  Smelzer*  de  beneficio  60 
den.,  3  caseos,  3  gallinas. 

84.  Wigandus  de  Rapotenode*  de 
[beneficio]*  60  den.,  3  caseos,  3  gallinas.^ 

85.  Stayn.* 

Ch[unradus]  de  Stayn^*  [de]  öde*' 
60  den. 


In  Vierlinge*  de  20  areis  17  soL 

Item  de  toto  officio  dabuntur  6  sol. 
preter  10  den.,  qui  dicuntur  vleisch- 
pfenninge. 

Hainricus  Smelzer  de  beneficio  60  den., 
3  pallos^  3  caseos. 

Wigandus  in  Rapotenode  60  den.,  3 
pullos  et  3  caseos. 

Chunradus  in  St^ina  de  ode  60  den. 


78. 


79. 


80. 


81. 


82. 
83. 

84. 


85. 


O  476.  H  326, 

»  Besenberg  (EH.),  OG.  TTundadorf,  Ortach.  Matn-eitherthal  (MareUhcd). 

O  477.  H  327.  —  »  Vir  mit  Kürzungsstrich   O. 

*  Wogerer  (Bhs.J,  OG.  GtUtau,  Ortsch.  Lehen. 

O  478.  11  328.  —  *  Chur.  mit  Kiinungaatrich  O. 

*  Panholz  (Bha.  eltenda),  nnö.  Wögerer.  —  So  auch  Lampel,  BLf.  Lk.  38,  387, 
O  479.  II  329.  —  »   Üfter  1  ein  Kürznngazeichen  radiert  IL 

*  Fürling  (auch  Ält-Firling,  Ortsch.),  OG.  Erdmannadorf,  n.  Panholz. —  F.  wird  1366 
als  Pfand  von  den  Herzogen  von  Oaterreich  im  Besitze  der  WaUseer  genannt;  00 ÜB. 
7,  460,  Nr.  456.  Vgl.  Ottokar.  Urbar  Nr.  117  und  119. 

O  480.  H  330.  —  *  flisphenning  0. 

O  481.  n  331.  —  *  Hainr.  mit  Kürzungsstrich  O. 

*  Unbestimmt,  bei  (n.)  Erdmannsdorf  zu  suchen.     Vgl.  Ottokar.  Urbar  Nr.  116. 

O  482.  n  332.  —  *  Fehlt  O.    ^  LX  denarios- gallinas  auf  Rasur  an  Stelle  einer  Rubrik  O. 

»  Vielleicht  RebuUdt  (Ortsch.),  GB.  Unter -Weißenbach,  OG.  St.  Letmhard,  da  an  das 
sprachlich  ztmächst  stehende  Rappetsedt  (Bhs.),  GB.  Urfahr,  OG.  PöstUngberg,  Ortsch. 
Äußer- Trefling,  hier  wegen  der  Entfernung  nicht  gedacht  werden  kann. 

O  483.  H  333.  —  *  Stayn.  mit  überflüssigem  Kürzungsstrich  0.  »»  Ch.  de  Stayn  am 
Rande  vom  Schreiber  nachträglich  (eodem)  vorgesetzt  mtmJ  rot  unterstrichen  O.  «  eodem 
O  am  Zeilenanfang;  Aq  fehlt-,  der  Abschreiber  hatte  ursprünglich  offenbar  eine  Zeile 
übersehen,  so  daß  eodem  an  das  de  von  Nr.  84  unmittel/tar  anschloß, 

*  Steininger,  Ortsch.  Herzogreith,  nw.  Sf.  Leonhard. 
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86.  De  Öde*^  dispensatoris  20  den.  De  ode  dispensatoris  20  den 

87.  De  beneficio  Pochlonis*  annm  Pokelonis  de  beneficio  l  td. 
tal. 


88.  Gutawe. 

Gotschalcas  de  Gntawe*  de  Swaich- 
hove*  60  den. 

89.  De  foro  Guttawe. 
De  foro  Gutawe*  2  tal. 

90.  In  Novo  foro*  6  tal. 

91.  De  Anrspach. 

In  Aurspach**   de  20  areis   et   de 


Gotscalcus  de  Gutowe^  de  SffawBd- 
hove  60  den. 


De  foro  Gutowe  2  taL 
In  Novo  foro  6  taL 

In  Aurspach  de  20  areis  et  de  ^ 


beneficio  S^g  tal.  et  60  easeos,  10  sol.     ficio  3*/,  taL  et  60  caseos  et  lOsoLw^ 


ovorum  et  60  gallinas. 

93.  Windischmarc.* 
De  ode^  in  Windischmarc®*  40  den. 
Item  in  Windischmarc*  de  30  areis, 
13  sol.  preter  12  den. 

98.  Liugestorf. 

De  Liugistorf  *  Ditricus  de  beneficio 
V,  tal. 


mm  et  60  pallos. 

De  ode  in  Windischmarcbt  40  d« 
Item  in  Windischmarcht  de  30 1« 
13  soL  preter  12  den. 


Ditricus  de  Longenstorf  de  b^'n-'H''' 
V»  tal. 


86.  O  484.  11  334.  —  »  eodem  O. 

87.  O  4Sn.  H  335. 

»  Böcklhofer  (Bhs.),  GD.  Prägarten,  00.  Erdmanrudorf  (nw.  OtüUtu).  Vgl  Oücitr 
Urbar  Nr.  111. 

88.  O  480.  II  336.  —  *  to  durch  Hatttir  atis  anderem  Buchstaben  korrigiert  H. 

*  GuUau  trie  Nr.  89. 

*  Schwaighof,  00.  St.  Leonhard;  möglicJiertceise  ist  damit  nickt  die  Orfsck.  S.  s" 
St.  Leonhard,  sondern  EIL  S.,  Ortsch.  Ilaslach  s.  St.  Leonhard  gemeint.  Vgl  ^^^«i^' 
Urhar  Nr.  125. 

89.  O  487.  II  337. 

*  Outtau  (Mkt.),  OB.  Prägarten.    Vgl.  Ottokar.  Urbar  Nr.  105. 

90.  0  488.  H  338. 

*  Neumarkt  (Mkt.),  OB.  Freistadt. 

91.  O  489.  II  339.  —  •  Aursprach  O. 

'  Auerimch  (Bf.),   00.  Ilirschhach^  nw.  Neumarkt. 

92.  O  490.  II  340.  —  •  Windiscliinart  O.       ^  eodcra  O.       ^  Windichsmart  0. 

*  Abgrknrnmm,  hei  (n.)  Netimarkf.    Vgl.  oben  Nr.  20  und  Ottokar.  Urbar  Sr.  1'^ 

93.  O  49 L  II  34  t. 

*  Vennutiich  Loitznidorf  ( Df),  OB.  Urfahr,  OG.  Albemdorf.   Vgl,  Ottokar.  Crf>ar  yr."^ 


94.  Gusen.  -  9fl.  Aldersbach. 
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94.  Ernestus  de  Gusim^  habet  eu- 
riam  obIif::atain  sine  niami  advocati^ 
Bitam  in  Perngerstorf,^  que  solvit  8 
moil.  fnimeiiti  et  aveue,  poiTuni  valen- 
tem  60  deo.,  4  scapulas,  2  scot  et  2 
nietr.  papaveris,  4  metr.  fabe,  8  caseos, 
H  pulloB,  Vs   ^''  ovoriim. 

9r>*  Advocatia.    NahtReld. 
De  advoearia,  lüjcris  et  nabts^clde  40 
mod,  ehastmut  Myehaelis. 

%•  De  nabtselde  in  officio  Sancti 
Geori*  18»  gallinas'*  et  totidem  leip. 


Erncstus  in  Giishi  hal>f?t  curiam  obli- 
gatani  sine  raanu  advocati  «itani  in  Pern- 
gerstorf,  quo  sfllvit  8  m<td.  frumenti  et 
averit^  et  porcum  valiTiteni  On  den,  et  4 
ßcapiüas  et  2  sclioet  et  *2  motr,  papaTeris 
et  4  uit4r.  hhi.\  ir<  cas(»os  et  8  pullos  et 
diraidiiun  tal  fjvonmi. 


Dp  advnratia,  de  liboris  ßt  nabtaeldc^ 
l<>  rnod.  rlijisfmut  Myebah<>lis. 

Item  <1h  iiabtseble  iii  officio*'  »SaHcti 
(leorii  13  gallinas  et  totidüm  kip  panis'^ 
de  liberis. 


i 


97,  De  Rotte*  de  9  beneficiis  5  tal. 
GO  den.  et  ü  cliastmiit  [et]**  decinias  dua- 
rum  domorum,  pertincnt  ad  officium. 

98,  Advocaeia. 

De  advoeatia  Alderspach*^  2  fal 
den.^  quam  tenet  Ditmarus^  violenter. 


94. 


R«>tt>  df  1»  Ix^npficüj?  5  tal.  et  ßO  den. 
et  6  c'bastijiut  et  dwimas  diianuu  domo- 
runi,  cjue  portiiient  ail  officium. 


AdFocatia  in  Emspacb  vel  Aldors- 
pach  'l  tal,  quam  Ditjiiarus  imct  yio- 
lentor. 


O  49^,  B  342. 

^  O^itstfit  OB.  Maufhatuenf  OG.  Lantjetutein^  —  In  dem  uiUer  Otto  von  Lontdorf 
(i254--126rt)  aufffezeicMnpJen  PoMMauer  Urbar  wird  (MB,  29^,  24S)  urUer  ,horaioes 
Sapcti  Steplijtnl  .  .  .  r^ui  non  contraxerttnt  j^licnaUler^  auch  Ernestus  de  GuäGn  gc- 
natml»  iHete  Änfzekhnung  bezieht  xich  uhei^  an/  die  vorkergeJtemde  Zeit^  wie  andere 
hier  zuf/leich  Genannte j  die  tdch  auch  urkundlich  belegen  la»nenf  andeuten. 

*  Gemeint  ist  ipoÄ/  der  Dümvogt  von  Beffenäburg,  Oti^  von  Lenghnch  ff  1235).  —  De»' 
Hof  war  verfnudich  de-gsen  Lehen  von  Pasaau  und  kam,  wie  das  [j/anze  PrigjtnHer 
,feoduni  advocati  RatiaponensiB*,  an  Herzoff  Friedrich  IL  Bifichnf  EVidltjer  wm 
Paasau  verleiht  1248  (AngxtMt  1)  an  Meinhard  Trihtlin  ^do  feudo,  qaod  nobis  eat 
parte  ducia  Atistriei  vacaro  ceperit  in  Steineh,  Tidelicet  aput  Pcrngcrstorf  curiam' 
(MB.  29^^,  76).  Vffl.  dnzti  auch  die  »pdtere  (I2tj4)  Ubenreiftimg  an  TröMn  von  dr/icrch 
(heubam  in  Steinbeil  prope  Periigersdorf,  hubam  in  qiiJi  babitat  Fribergeru»  ofliciatus 
aliqaando  tumadrocati  .  .  .)  MB.  29^,  245. 

•  Pwmertdarf  (EH,),  OB.  Prä^artm,  OG,  Selker,  OrUch,  Kriehmaierdorf. 

O  493,  H  343. 


O  494.  H344,  —  »  Danach  ein  iihei/JUxHigtM  std,  mit  KnrsmtffJtttrich  O. 
«  feato  //.       •»  panes  H. 

•  St,  Georgen  a.  d.  Gfi*en  (Mkt.),   QB,  Manthauten. 

O  495.  H  34S.  —  '^  FehU  0. 

'    Vielkicht  Ried  (Df.),  QB.  Mfauthamtm. 

O  49€.  H  346.  —  •  Adcrsperg  O. 

•  Alder»barh  vgt.  Nr.  5L  L 

•  Vgl,  Nr,  99.  2, 


*•  galHartim  0. 
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99.  Garsten.  —  108.  Eberger. 


U9,  De  advoeatia  Gersten*  etiani 
tenet  Ditinarus^  violenter. 

100-  Hezlo  de  Wartpureh^  accipit 
decimam  Chirehperg^  vioientcr  enti- 
matam  ad  8  niod,^ 

101.  Ad  Sanctum  LeoDliarduni^ 
novalia.* 

Item  novalia''  ad  Sanctum  Leon- 
harduni''  et  Hirzpercli''  80  novalia  et 
2  bcnefieia  soivunt  25''  so!,  den.;  villi- 
ealis  curia  Geusclmi. 

103.  De  officio  Ebergeri. 
De  officio  Ebergeri*  12  tal 


ÄdvoimHam  iIp  Gersten  etlam  tenet 
DitmaröS. 

Hetzlo  de  WaJpurch  siccepit  Tiolont<*r 
decimiim  in  Chirdiperch  estimatam^  nd 
8  mod. 


Item  novalia^  ad  Sanctum  Leonhar- 
dum  i'\  iu  Hirzpcrrh^  SO  novalia»  tniri^ 
villicjüjs  Göscblini  *^t  iterum  2  Wue- 
fichi  solTiint  20  sol. 


De  officio  Ebergeri  12  tal. 


i^%     O  491.  H  347.  —  In  O  imch  Ni\  103  (am  Schlmte  der  Eijüragnngen  dkstt  Äfnie*} 
mit  Verwd^nngftzekhen  itarhqetragen. 

*  (larttertj  öB,  Steyr,  Hier  iH  cl*e  VofjtH  Über  Garntner  QiUer  in  der  Bi%dmark  ytr 
melnf.;  Jichon  1171  Ubej'nimmt  Herznf/  Fffinrirh  IL  die  Vo{jlfi  üher  die  Besitzungen 
(iejt  Kiojtters  Gm-Mteii  ,infrÄ  terminos  Kietmarcliie  et  in  Anstria*  (OOflB.  2,  345» 
Nr.  237),  Spälerhin  maßten  ^ich  dieiie  der  Domvofft  vmt  Hfgenshurt^  und  einige 
andere  Adelige  wider rechtiich  uUf  hin  «U  Herzog  Friedrich  IL  1235  nn  *trA  sn^ 
(OÖUB.  3,  34,  Nr,  31).  —  Baker  erttcheinl  »ie  mü  einem  EHrUgnU  t>on  2  Meäm 
(Hafei)  im   Oiloknr.  Urfmr  Nr.  4h\ 

*  Unter  den  ÄdtUgen,  welche  die  Garntner  Vogtei  bis  1235  widerrechlUch  intttJuäteUf 
trird  in  der  Urkvnde  Friedrii'hjt  IL  (n,  a.  0.)  ein  Diimarit»  nicht  genannt.  —  Ein 
Diotmarus   preco   iu  RiecJinnrchia  winl  1230  erwähnt  (OOUB.  2,  ÜS4,  Nr,  415). 

lOtt,     O  498.    H  848.   —    *  ad    VIII    modios   in  der  zfüeüüorherffehenden   Zeile  ohne    Ver- 
weüfungszeichen  vorn  Sehreiher  nachgeiragen,   O.       ^  estliiiatuni   H* 

'  jDomiuus  Hezilo  de  Waltpurch'  wird  MB.  2f^f  ISS  —  471  in  einer  nach  1235^ 
aber  noch  in  der  Bafienherffenseil  niedergejtchriehenen  Aufzeichnung  ül*er  Ptunauer 
Be^itziingen  in  der  liiedmark  genrinnt.    Vgl.  mteh   MB.  29^,  223. 

«  Kirchherg  (D/J,   OB.  FreiAtadt,   00,  Ilir^hhadu 
101.      <}  4U9.  H  349.  —  *  notaria;   die   Uherttdiriß  vorn  Huhrikator  am  witeren  Rande  mU 
Verwei*ung«t€ichen  mtchgetragen   0.       '«In  nataria  O,  novAria  //.       *=  Danach  rfd: 
Nota*  O.     **  Va*  ernte  r  ö«*  urjtpriiT^lieheni  %  kon-igiert  O.     *  Au*  ursprUnglichem 
XXX  mit  Basur  korngiert  O. 

»  St.  Lemihard  (Mkt,),  OB.  Unter-  mifienharh.  —  Vgl.  Oitnkar.  Urbar  Nr.  5G  und  12tl 
—  Im  PasManer  Urbar  tt.  13  tterden  unter  denn  vfmi  Bege}ubftrger  Donivagle,  OtJo 
von  Lengfmrh  (f  1236),  ledigen  Bettilz  nnvh  angeführt:  Item  omnia  novalia  in  Ried- 
marcilia,  MB,  29^,  211.  K.  Rudolf  t^crpßindele  1281  ,bona  nostfÄ  »pud  S.  Leon- 
hardnni  inier  8tampbaro  et  Eistain  cum  decimiH  pt  aliis  pertinentiis*  an  Ulrieh 
vmi  Capdlen.  OÖUB.3,  529. 

*  Jlinchbach  (Df).  QB.  Frevttndt,  —  In  dem  Pas»auer  Urfmr  *.  13  wird  unter  den 
declmc  növaliiim,  quc  cepcruut  vacarn  Patavieusi  ecclesie  ab  advocato  fd.  i.  der 
Domvogt  von  Regeivthurg,  vgl.  n.  1)  auch  IL  augeßthri.  MB.2S^\  412.  Danftelbe  war  oLto 
gleichfalls  Pasnauev  Lehen  und  kam  mtch  dem  Tode  de»  Donwogtett  an  Hersag 
Friedrich  IL  —  Im  Jahre  1356  wird  IL  unter  dem  an  die  WalUeer  verpföndeten 
Giäe  ihr  i'Mterr.  If er  zage,  genannt.  OOUB.  7,  400. 

llPi.      O  BOG,  n  350, 

^    Vgl.  über  Efterger  oben  Nr.  1,  n,  3. 


103.   Lina.  —  106.  Mlnlaardufi. 
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liW,    Item   (iliaiKlain    flcfimam   apiU  IDceiniRinl'*   quundani   apud    Tantz, 

Linz,*  quam  habet  Latinas  miles*  obli-  quam  liabet  Latinus  miles  obli^tam  et 

gatam  et  quam  invcnimus  ia  potestate  qmm  \mm\mm  m  potestat^  domini  ad- 

ad?0€ati*  estimatam  ^'  ad  40  schaffia  et  vocati,^  estimatam  ad  4ii  scliaphia  et  5 

;">  seaphia  facinnt  unum  purgmut."  Rchaphia  faciunt  uniim  purchmut. 


De  officio  Ottoeis  de  CelP  in 
Ridmarchia, 
104-  In  Lugendorf'^^de  huba  Sibo- 
tonis  40  metr.  frumenti,  3  mod.  avene 
eba^tmut,  1  metr.  papaveris,  2  [metr.]^ 
fabe,  porcam  valentein  30  den.,  2  Bca- 
palas,  2  schot,  40  ova,  6  cascoe,  l  ag:- 
ntini,  4  pullos,  10  den.  niarcbstewer. 

105.  Ulr[ica8,]' 

Ibidem  Ulrficns]"*  2  mod.  frumenti, 
3  iihkI.  avene,  porcum,  2  scapulas,  1  metr. 
jyapaveris,  2  metr.  fabe,  2  seot  Hui,  40 
ova,  4  gailinas. 


in  officio  Ottonis  de  Celle 
in  Ried  mar  eh. 

In  Lugf^jwlorf  fk  liiiba  Sibotonis  4 
mod,  avene  nbastniut  et  t^'  ni<^tr.  friimriiti 
et  1  m<?tr.  papaveris  et  *2  meti\  fabe  et 
poreum  valentem  30  deiL  et  2  scapulas 
et  2  ychoet  et  40  ora,  0  caaeoa  et  1  ag- 
il um  et  4  pyllojs  et  10  den.  ad  rtiarch- 
stewev. 

ülricus  ibidem  2  mod.  fmmentr,  3 
iiiüil  avene,  porcijjii  vel  t]0  den.  Ct  2 
scapidas  et  1  riit^tr.  papaveris  et  2  iiietr, 
fabe,  1{l  imi,  4  pnll08  et  2  soboet^ 


lOii.  Minhardus.* 
Ibidem  Minhardus  1  mod.  frumeuti, 
mod.  avene^  porcum,  2  scapulas,  2 
öt,  1  metr.  papaveris,  2  metr.  fabe, 
6  caseos,  40  oya,  agnnm,  3  i^llinaR  et 
40  den. 


Meinliardiis  ibidem  1  mod.  fromenti 
et  3  mod.  aveiip  et  poreiim  et  2  scapulas 
et  metr,  ])ti]*aT<*rif*  et  2   metr.   fabe  et 

2  scboet^  6    caseos,    4o  nva,  a^um  et 

3  pnllos  ct  40  den.  ad  Diarclistewer. 


103*  O  60L  II  .?5/.  —  •  advoca.  am  Schlmae  der  Zeile  O.  ^  estimate  O.  "  porgmal 
mii  üherßUttUjeni  Kiirtnnggnbntk  O.  •*  Fehlt  II;  jedoch  Bftum  ßir  ein  Wort  frei- 
ffeftunen. 

*  Unz.  —  Nach  deni  Lehen^bekennfnfji  Her%o<j  FriedHchn  IL  von  124t  henaß  dkser 
die  ^decima  lo  Lyntz  ad  XL  scaplias'*  vou  Pajutou  zu  Lekeiu  OOUU,  3,  103  (hier 
irriff  XJ  scapbaa). 

*  VtfL  üher  dax  RiUergejscfäecht  der  WMk  Stmadi,  der  hier  speziell  an  Wemhard 
WaUh  (12G8—12W)   denkt  (jAnt^r  %."    ISM,  8p,  1414);  doch  iH  die*  fjans  iwi- 

wahr»cheinlich.     Vgl.  Klnltiitmg  §  2.     Mehrtre  genannte  Lfifini  werden   in  der  noch 
nnf  die   letzte  Baffcnf^gei^eit  Bezuif   nehmenden  Peumuer  Einiragttng  atut  der  Zeil 
Oan§  vtm  Lmutdorf  {MB,  2S*^,  24S)  amjeßUtrL    Vgl.  ohen  Nr.  94.  L 
'    VermtäHch  der  Domvogf.  von  liegenttburg  (f  1235), 

IM-      O  502,  ff  352,  —  »  LcugPübach  w-it  ii/jerßiljiMgem  Kilrzmigstth-ieJi   O.       ^  FehU  O, 

*  Zell  bei  ZeVhof  (MktJ,  OB.  Frägarten.  —  Vgt,  Nr.  147  149  Mowie  ela»  OUokm\ 
Urbar  Nr.  155. 

'  Lügender/  (Ortäclijf  OG.  Tragwein. 

löä.     O  503.  II  353,  —  •  Vir.  mU  EürzmngMairif'h   O. 
im,     O  504,  ff  364.  —  •  Minhar.  O, 
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107.  Wegcrer.  —  lU.  Pomer. 


107.  Aput  Viam. 

Ottakanis  aput  Viatn^  1  mnü.  frti 
inonti,  3  mod.  avene,  2  seapulas,  0 
caseos,  40  ova,  agnnm,  3  piillos,  1  nietr. 
papaveris,  2  metr.  fabe,  10  den. 


108.  In  Fossa*  Wiehardus  38  metr. 

fnimcnti,  4  mod.  avcnc^  1  porcura,  ag- 
imiii,  2  BcapuIaK,  I  seot,  1  iiietn  papa- 
veriB,  1  [nietr.]'*  fabcj  40  ova,  ü  caseos, 
4  pulloB. 

109.  Huba  MutariL 

Huba  Mutarii*  40  metr  [frumenti]'* 
et  3  mod.  avene,  porcum,  a^num,  2 
metr.  fabe,  2  metr.  papaverin,  2  scbot, 
B  puUos,   30  ova,   6  caseoSj   10  deu. 

110.  Ponstigel. 

Huba  Ponstingeloiiis  *  1  mod.  mliginis, 
1  mod,  avene,  1  metr."  papaveris,  2 
[metr.]^  fabe,  porcum  valcntem  20  den., 
1  ßcot,  2  pullos,  4  caseos,  30  ova." 


Otiiclier  aput  Viam  3  mrid.  avene  et 

1  mod.  fnimenti,  porcnm  et  1  na<^tf. 
jiapavcris  et  2  metr.  ful)<>  et  2  ßchoet, 

2  scapiiks  et  6  caseos,  ¥>  ova,  iignum  et 

3  pullo«  et  lt>  iJ»-^ii.  ad  marelistewcr. 

Wernhardns  in  Grnob  38  metr* 

frumetiti  et  4  wkhJ.  a?ene,  pijrciun,  a^- 
nimi  et  2  süapulas  et  2  scliöt  Hni,  ! 
jnc^tr.  papaveris  et  1  metr.  fjilM»,  6  cas*Mi^. 
40  ova,  4  pidlo«^  et  10  deii.  ad  niareb 
stiwer. 


M 


Huba  Muterer  40  metr.  frumenti, 
3  mod,  nrene,  porciira,  agnam^  2  sca- 
pillas ,  1  metr.  papavoris  et  m^tr. 
fabt>,  2  schoet,  3  piiUo^^  40  ova,  6  tm- 
SRO**,  10  den. 

Huba  Ponstingel^  1  mod.  frument!^ 
2  mod.  avt^ne,  1  nietn  pap:ivt*ris,  2  nif^fr, 
fiibe.  porcum  valentjem  20  deiL.  l  5ch*>eT, 
2  pullos,  30  ova  et  4  cuseoR. 


111.  [Huba]**  Pomeronis, 

Huba  Pomeronis^  1  mod.  framenti,  2  Huba  Pomcr  l  mod,  frumenti,  2  moii 

mod.  avene,  1  metr,  papaveris,  1  [metr.]*  avene,  i  metr.  papaveris.  2  mt?tr,  faW.  l 
fabe^  1  öcot,  2  pullos^  30  ova,  4  easeos,  sclmt,  2  pullos,  30  ova,  4  caseos  et  TO  den. 
10  den. 


107. 


108. 


in. 


110. 


111. 


O  505.  H  S55, 

*  Wegerer  (EH,),  Orlich.  Lugemiorf  (w,). 

O  SOG.  H  a5€.  —  »  Fehlt  O. 

*  Oniher  (Bkt,),  OG.  Lanzendorf,  «ö,  Wt^^rcr,  VgL  OUokar.  Urf,ar  Nr,  1B3,  t9B. 

»    FeJdi    0,         *•  n   schoel,    IQ    puH  auf  Ratur  wm  gUkktr 


O  607.    H  357.    - 

Hand  H. 
*  MaMtn^  (Bfi*,),  OrUch.  Hwelbach,  nb'.  Gfuher* 

0  50S,  B  S5S,  --  ^  m  am  Bande  ohne  Verwemmg^fzeicheit  nadtgetragen  O.     ^  FehU  0. 

*>  XXX  ova  in  der  swHtwtrher^rkendßn  Zvile  mit  VertüeiMU7Uf»£eichefi  narh^etragm  0* 

•^  P  aua  S  korrigiert  IT, 
^   Wohl  ah  Pertonenname  at^/kf^/oMAi. 

O  509,  H  359,  —  »  F^hti  O. 

^  Vgl  ÖUokar.  Urbar,  Nr.  17S  ufid  227. 


118.  Aicb.—  117.  Weyror. 
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118*  Hnba  AlraraL* 

Hnba  Airami  in  Aych*  4i)  metr. 
frumenfi,  4  mod.  avene,  1  iiietr  papa- 
veri»,  2  metr.  fahe,  poreum  valentcni 
30  den.,  1  agnuni^  2  sebot,  2  scapulas, 
CO  ova,  8^  caseoSf  10  den. 

113»  Ibidem  Walcbiinus  30  den., 
30  ova. 

114.  nainr[ieu8.]'* 

Hainricus  aiiz  der  Cboden^'*  1  mod, 
fmmenti,  3  mod.  avenc,  1  metr.  papa- 
veris,  2  metr.  fabc,  porcuni  valeiitem 
15  den.,  1  agnum,  2  »cot,  2  8capiilas, 
40  ova,  6  caaeos,  3  pulloa^  7  den. 

116.  Arnol[dufl.]'^ 

Huba  Arnoldi  1  mod.  fninienti,  2  mud. 
avene,  1  metr.  papaveris,  2  metr.  fabe, 
porcuni,  a^om,  schot,  40  ova,  6  easeos, 
2  pollos,  10  den. 

116.  [Huba]*  vidue. 

Huba  vidue  in  Fossa*  1  mod,  fm- 
menti, 2  mod.  avene,  1  metr  papa 
veris,  2  metr.  fabe,  2  sc€t,  2  scapiilaK, 
2  pullos,  porenm  valentem  15  den.,  ag- 
num,  40  ova,  6  caseos,  7  den. 

117.  Super  Piscinam.* 
Hainr[icus]  ^'  super  Piaeinam'  similiter. 


Hwba  Airami  apud  Ayrli  io  inntn 
fnujji'nti,  4  mod.  iivi^iie,  1  motr.  ]»{ij>ftv*TriB, 
2  iin>tr.  fabe,  poicum  Talent*»m  3ü  deiu, 
agniim  et  2  sehot.  2  scapidas,  fU»  ova,  8 
caaeos  et  lö  den. 

Item  ibidem  Walehmius  de  area  ^3^>  den. 
et  30  oya. 

Hciiiricus  ouz  di'T  Cbodeii  l  mmh  fru* 
iiit'iiti  et  3  mod  aTene^  1  metr.  papaTeris 
et  2  mt^tr.  fiibe,  pnrcum  valentem  15  dm., 
ji^'num  et  2  scbi>et  et  2  sc^vptiljis.  40  mn.^ 
n  (-.iseos,  3  pulios  et  7  <len,  ad  marcb- 
stiwer. 

Hiibsi  Arn+ddi  1  mod.  friiinpnti  et 
2  mod.  atene,  1  mf?tr.  papaveris,  2  metr. 
fabo.  porcum.  agniim,  1  schoet,  40  ova, 
ii  ciLseog,  2  pullns.  et  7  den. 


Vidim  in  der  Gmebe  1  moil.  fru- 
menti,  2  mod.  avenf*,  \  metr.  papareris 
et  2  metr.  fabe,  2  schoet,  2  scapuljis  et 
pnlliimj*  porcum  fsdetitem  1T>  den.,  ag- 
ttum^  40  üva,  ij  caseos  et  7  den. 


Hainricus  ssup**r  Piscinam   similiter. 


^ 


112.      O  6J0.  JJ  f}60.  —  •  IHt  tihfTsthriß  am  miterm  Rande  vom  RuMkahr  eingetragen  O. 
**  Vn   Ö,  w<ihl  nur    Verttd^tn  des  Af/Mvh reiften. 
^  Akh  fOrUch.),  OB,  Ptägarlm,  tw.  ZelL 

118.     O  6iL  H  861. 

114.     O  512.  n  862.  —  *  Hainr.  mü  KiirsunffMlrkk  O.       »•  Avzderclioden   O, 

*  Komer  (ftei  Schütz  noch  Ködntr),  Bhjt.,  00,  Akh.  —  Vgl.  Ottokar,  llrhar  Nr.  iSL 
224.  236, 

O  Si8.  H  363,  —  *  Amol,  mit  KUrtungaMrkh  O, 

O  814.  n  364.  —  •  FehU  O.        ^  puU.  mit  KürzHngntrich  H. 
»   Qnther  (BhM.J,  00.  Äirh.  —    Vgl  OUokar,  Urbar  Nr,  229, 


O  615.  IJ  36/i,  —   *  pisci  mit   Kürzwngxittrich   O. 
'    Wesfrtr  {BhäJ,  00,  Aich  (s.  davon).    Vgl.  Odokar. 


*»  H^inr.  mit  Kürsunffuttrich  O* 
Urfjar  Nr.  119,  222  und  2Ö6. 
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118.  Mitterlinch.  —  123.  Kaarnlpitner. 


118.  Hainr[tcns]'*  Mitterliiicb^  gimi- 
liter  et  10  den.  marchetewer. 


Hainricus  Muterlinch    1  mod,  frn- 
menti,   3  mod.  avene   et   weisod 

8imilit.er  et  H>  den. 


119.  Minhardus  in  Elhenperg*   1  Marqiiardus*inELhenperge**liiiod. 

mod.  frumcuti,   2   mod.  aveiie,   40  den.  fnimenti,  2  im^d.  avene  et  40  den, 

130.  Huba  zcr  Lintco^*  mod,  fru-  Kuba  zer  Linten*  l  mod.  frumenti, 

menti,    2   mod,   avene,    1    mctn^   papa-  2  mod.avene,  l  metr.  papaTeri8et2metr, 

veris,   2  mctr.  fabe,    l  seot,  30  ova,  4  ffkbe,  1  schoet,  30  ova,  4  caseos«  porcum 

easeos,  nnum  porcum,  2  gallinas»  et  2  pullos* 


Vll.  [Huba]"  Maselonis. 

Huba  MaseloDiö*  1  mod.  frumenti, 
2  mod.  avene,  1  metr  papaveris,  2  por- 
C09,  [porcum]'*  val entern  laden.,  1  scliot, 
30  ova,  quinque  easeos,  duas  gallinas. 

133.  Gtintherus,'^ 

6iinthcru8  aputVibteo'  1  mod,  fru- 
menti,  2  mod.  avene,  2  scot,  2  sea- 
pulas^  1  metr.  papaveris,  2  metr.  fab. 
30  ova,  6  ea&eos,  2  gallinas. 

123.  Hainr[icu8]*  an  der  Liten. 

Hainr[icus]^  an  der  Liten  *  1  mod.  fru- 
nienti,  2  mod.  avene,  2  seapula»,  1  scbot, 
1  mein  papaveris,  2  metr.  fabe,  2  pullug, 
30  ova,  6  easeos,  20  den. 


Huhn  apud  Masleonis  1  mfjd.  fni- 
nw^iiti.  2  mad.  avene,  1  metr.  papaveris. 
2  metr.  fabe,  porcum  valentem  15  ^eo.. 
1  scheel,  Bi)  ova,  5  easecns  et  2  polloa. 


Gunibems  apwd  Viehten  1  mod.  fru- 
njeriti,  2  mo(L  iiTeiie.  2  fK'apulas.  2  sclioet. 
1  metr.  papaveris.  2  metr.  fabe,  3*)  «>v*i. 
6  cnseos  et  2  piillos. 

Fleniricus  \m  der  Nerdeuleik^u  l 
mtxl.  fnimeiiti.  2  mc»d.  aveiu»,  2  seapiüsiÄ. 

1  «eluiet,  1  metr.  piipav*'ris»  2  metr.  faUs 

2  piilloa^  30  ova,  C  ciiseos  et  20  den. 


US. 


IUI. 


120* 


121. 


122. 


123. 


O  r^l6\  ff  3m.  —  *  Hainr.  miU   Kürzungsittrieh   O. 
^    WoM  Peraonmnume.    VgL  Otlokar.  Urhar  Nr,  157  und  250. 

Ö  517.  II  3G7,  —  •*  q  fius  m^apjiingli^h  anderem  Biifhätahen  durch  RoHtr  korritftert  li 
^  l  nnn  amlerfm  Burhslahefi,  p  atta  h  durch   Raitw  korrigiert  II, 

*  Eilerberg,  tifX  ZefL  —  So  au4^h  Strnndl,  „Linzer  Z/g^  1S95,  Sp.  S43€,  —  Dagegen 
irrig  t?-^«  Ila^efiöhrl  a,  a.  O,  547,  Mowie  Lampd^  EL  f.  Lk.  33 ,  3S5  und  389  auf 
Ehiherg  (Vf.),  n.  Freixtadt  bezogen.  Dnmü  etU/aUen  auch  alle  daran  ^ekjtdjif^rn 
Srhlttß/ofgerungen  ülitr  die  Atutdfhnfmg  der  Kolonisation  nach  Norden.  —  Vgl.  Ein- 
leitung §  3.  Iin  üapeller  Lehtnhtirh  /n.  14  eracheinl  auch  (f.  15*  und  IG)  Elhen* 
perig  in  CeUer  phajr. 

0  BIS.  n  3m,  —  •  Zelraten  O.  ze  Erünten  H,       ^  mod.  Ö. 

*  Lintner  (Lindner),   OG,  Äich   (»,  davon),  —    VgL  OUokar.  ürlmr  Nr.  t75   und  25  i 
O  5  lg.  H  369.  —  •  FehU  O. 

*  Vielleicht  MetterUhner^  #to.  IJuhier;  eüentneU  Mötil,  Tii;.  ZeJl  (Si'hiUzK 
0  520.  H  370,  —  "  Gntbcma  O. 

»   Fieldntr  (Bfis.),  OG,  Äich.  —    VgL  Ottokar,  Urbar  Nr.  174  und  254. 
O  52 L  11  371.  —  »  Hainr.  mit  KürzungaMirich  O. 

*  Naumleitner  (Bha.Jt  00.  Äich,  *«.  FiclUner, 


124.  Dandorfer.  —  1*20.  Hametner. 
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124.  Huba  Tandorf. 

Huba  Tandorf^  2  mod.  frnnienti,  4 
[mod.]»  avene,  2  metr.  papaveris,  4  metr. 
fabe,  8  pullos,  7«  t^-  ovorum,  2  scot, 
12  caseos. 


Huba  in  Tjindorf  2  mod.  fnimenti  et 
•1  mod.  avene,  2  metr.  papaveris  et  4 
metr.  fabe,  8  piülos,  dimidium  taL  ovo- 
rum,  12  caseos  et  2  schoet 


135.  Luer.* 

Huba  Lner^  1  mod.  frumcnti,  2  mod.  Huba  Luer  1  mod.  frumenti,  2  uiod. 

avene,  6  easeos,  30  OVa,  1  scot,  2  pullos,  avt^no,  G  caseos,  30  ova,  l  schoet,  2  pullos, 

1    metr.  papaveris,  2  metr.  fabe.  l  metr.  papaveris  et  2  metr.  fabe. 


126«  Iluba  Helnwici   solvit  simi- 


liter.« 


Huba  Helnwici  similiter. 


127«  Huba''  Lupi^  2  mod.  frumenti, 
3  mod.  avene,  1  metr.  papaveris,  2  metr. 
fabe,  2  scot,  60  ova,  12  caseos,  2  sca- 
polas,  3  pullos  et  est  desolata. 

128.  Super  Pirche.» 
Hainr[icus]^  super  Pirche*  40  metr. 

frumenti,  4  mod.®  avene,  porcum  valen- 
tem  30  den.,  agnum,  2  scapulas,  2  scot, 
1  metr.  papaveris,  2  metr.  fabe,  40  ova, 
6  caseos,  4  pullos  et  10  den. 

129.  Huba  super  Heumad. 
Huba  Werenhardi  super  Heumade  ^ 

servit  similiter. 


Huba  Lupi  2  mod.  frumenti,  3  mod. 
avene  et  1  metr.  ])apaveris,  2  metr.  fabe, 

2  schoet,  GO  ova,  12  caseos,  2  scapulas  et 

3  pullos  et  fuit  desolata. 


Huba  Heinrici  super  Pircho  40  metr. 
frumenti,  4  mod.  avene,  porcum  valen- 
tem  30  den.,  agnum  et  duas  [scapulas],^ 
2  scoet,  1  metr.  papaveris,  2  metr.  fabe, 
40  ova.  6  caseos,  4  ])ullos  et  10  den. 


Huba  Wemhardi  super*  Heumade  ser- 
vit similiter. 


124.  O  622.  H  372.  —  •  Fehlt  O. 

*  Dandorfer  (EIL),  w.  Naarnleitner. 

125.  O  623.  IT  373.  —  *  O  luU  f^eidemale  Lvcr. 

>  Laaber  (Bhs.),  00,  Aich,  ö.  ZeU. 

126.  O  524.  II  374.  —  •  Danach  Platz  für  die  Rubrik  amyeaparti  diäte  fehlt  0, 

127.  O  626.  II  376.  —  »  Daiiach  II  getUgl  0. 

*  Wolfsegg  (Bha.),  nÖ,  Dandorfer, 

128.  O  626.  II  370.  —  •  Prch  O.       ^  Haiur  mit  KürzungsHHch  O,      ^  ni  O,      '>  Fehlt  II. 
»   Vielleicht   Piihringer  (Bhs.J,   OG.  Tragxoein  (s.),   Ortach.  Frauetulorf    Vgl.  OUokar. 

Urbar  Nr,  160  und  249. 

129.  O  527.  II  377,  —  *  s  aujt  anderem  Buchataften  korrigiert  11. 

>  Hametner,    Qrofi-  und  Klein-  (Bha.),   00.  Brawinkel,    Vgl.  Ottokar.  Urbar  Nr.  162 
und  243. 


uö 


laO.  B«ucniberg.  —  134.  lleumad. 


130*  lluba  Ottonifl  super  Moiitem* 
40  metr.  frumenti,  4  mod.  avene,  2 
scot,  2  seapiilag,  1  metr.  papaveris,  2 
metr,  fabe,  40  ova^  6  caseos,  3  piillos, 
10  den.  Diaiclietewer.  De  ode  40  den., 
poreum  valcntcm  30  den.,  iinnin  ag- 
nnm. 

ISL  ChobeL 

Huba  super  ChobcP  1  mod.  fniHienti, 
2  mod.  avene,  2  pullos,  10  den. 

133.  [Huba]*  Arn[oldi],^ 
Huba  Arnoldi  super  Heumad*  1 
mod,  frumenti,  3"  mod.  avene,  poreum 
valeutem  20  den.,  agnum,  2  scapulas, 
2  scot,  1  metn  papaveris,  2  metr.  fabe, 
40  ova,  6  easeos,  10  den. 

133.  Piscator. 

Hainr[icus]'*  piscator  super  Heumad* 
1  mod.  frumenti,  2  mod.  avene,  poreum 
valenteni  15  den.,  2  scbotj  1  metr.  papa- 
veris,  2  metr.  fabe,  2  scapulas,  2  imllos, 
30  ova,  6  caseos,  10  den. 


Jlnhu  OtU^iiis  super  Moitteiu  40  metr* 
frimieijti,  4  mod.  aTone,  1  schoet,  2  scar 
jHilas,  1  metr.  papfiTeris,  2  motr,  fahe, 
40  ova,  ti  cjifieos,  3  pdlos  et  10  den.  de 
murchst^wen  Et  de  öde  40  den.  et  por- 
ciini  valentem  30  deo,  et  agnunL 


llubii  super  Chob«l  1  hkmI.  frumeQÜ 
et  2  mod.  a?eno,  2  pidlos  et  10  den. 


Iliiba  AruoldL  6i]}>er  Heumude  1  mod, 

fiimientL  3  mi>d.  avt'ne»  poreum  vnlentem 
30  derL,  iigimiD,  2  scapulas,  2  stchoet,  2 
metr,  fiibe,  1  metr.  papaveris,  3  pullos, 
40  ova,  0  caseos  et  10  den, 


Hpiiinctis  pisciitor  super  Houmade  1 
mod.  frumeTtli,  2  mod*  avene,  p<>rciim  va- 
Imileiii  15  den.,  2  scoet,  2  metr,  fabe  et 
1  metr.  papaveris,  2  scapulas,  2  puUos, 
30  üva,^'  Ü  caseos  et  10  den. 


1S4.  Albertus    super    Heumad^    40  Albertus  super  Henmade  40  metr.  fru- 

metr.  frumenti^    3  mod.  avene,   poreum  menti,  3  mod  avene,  fwrcum  valeutem  3«> 

val entern    30  den.,    agnum,    2  scapulas,  den.,  a^uimi,  2  scapulas,*  2  metr.  fabe, 

1  metr,  papavcris,  2  metr,  fabe,   2  scot,  1   itietr.  papaveris,   2  schoet,  40  ora,  6 

40  ova,  6  caseos,  3  pullos,  10  den.  casw»»,  3  pullo»  et  lo  den. 

130*     0  528,  HS78. 

*  Bauemherff   (Bh«.),    OG.  Bmwinkel,    nö.  ffametner.      Vgl  Ottokar.  Urbar  Nr^  iSS 
tmd  248, 

i:U-     O  529.  H  S79, 

*  Koffler  (EH.),  OG.  Brmmnkd,  s.  Battemhtrg.    Vgl  OUekar.  Urbar  Nr.  15iß  und  247. 

132.  0  530.  II  380.   —  *  Fehlt  0.      »'  Ära  mU  KUrmmßsstrkh  O.       <  III  am  urtprüns- 

Ikhent  TL  kofrifftert  0> 
1    VgL  Nr,  129.  1. 

133.  O  531.  H  SSI.  —  *  Hainr.  mi/  Kürzimgsatrich  Ö.       ^  o  auf  Rasur  H. 
'  Vgl  Nr.  129,  U 

131.     0  532.  H  382.  —  »  agnum  II  acap  auf  Battir  vm  gleicher  Hand  H. 
1    Vgl,  AV,  129.  L 


136.  Klaggniber.  —  142.  Orler 


Itl 


r 
I 


135.  EspiuuB  in  Grub*  1  moti  fru- 
Tuenti,  2  mod.  avene,  60  den. 


At'siiwinus  in  Gruebe 
t  inod»  afeiie  et  ö(l  den* 


1  mod.frumt'iiti. 


Gmithems  apud  Fontjem  1  mod.  fni- 
iiieiiti  et  2  mod.  avene»  2  metr  fabe,  1 


136.  Gimthenis   apiit    Fontem*    1 
mod*  frumenti,  2  mod.  avenc,    1   mctr. 
papaveris,  2  metr.  fabe,  l  seot,  ag^uuni,     uictr.  pai>uverii5,  1  sehoet,  iigimm,  4(f  ova 
40  ova,  4  caseos,  2  Bcapulas»  2  pullos.     4  caseos,  2  scapulas,  2  pulloä. 


137*  Rudgerus  super  Mad*  20  metr.*  Etidgems  stipcr  Heumade  20  metr. 

frumeoti,  2  mod,  avcnc,  t  scot,  3U  ova,  rniiuenti  et  2  uk^mL  iiveiie,  1  schoot,  3o 

4  caseos,  2  piiUos,  2  scapulas,  1  metr.  ova,  1  cusei)s/2  pullos,  1  scapulam,  2 metr. 

papavcris,  2  metr.  fabe.*  Uhi\  \  metr.  papafms. 


l;}8.  Ditricus  in  Rute»  30  den. 
139.  Hainriciis**  Textor*  30  den. 


Ditricuü  iu  Reut*^  30  deti. 


Hiüiiricus  Textor. 


140.  Ezelinng"^  snper  Molendinum 


Äfizeliiius  supor  Muletidinum  t  inod. 


I 


1    mod.  frumenti,  2  mod.  avene,  porcum      fniuiputi,  2  mod.  iwone  et  porcum  valcn- 
vaJentem  20  den. 


111,  Huba  Kochma^ehodc*  [et]'* 
Tcnler^  5  sol.  den.,  4  melr  labanim, 
2  metr.  papaveris,  2  ßcot,  60  den, 

143.  De  Orloseoode*  50  den.,  1 
metr.  papaveris,  1  scot  et  est  dcsolata. 


{Aim  20  den. 

Hub.'i  Kuibtuüiiüode  et  Teiiler  5  siiL, 
I  iJintr.  fubt»,  2  meü\  piipavfils,  2  schoef 
et  60  ova. 

Orlosenode  50  d**!h,  1  metr.  pnpnver»*, 
1  schoet  et  fuit  desdata. 


\ 


ISä.     O  533,  E  38.9. 

*  Klaytp-ubtr  (Bk»,),  OrUtck,  Makrhof,  *to,  Küghr.  Vgl  Ottokar.  Urbar  Nr.  ieä. 

IS«.     O  534,  H  384. 

*  Brunner  (BhtJ,  OG,  Brawinkel,  äö.  Ktc^fjrnher,    VgL  OUokm\  Urbar  Nr.  164. 

187*     O  535,  H  385,  -*  *  Danach  Baum  ßlr  diu  Bubrik  an»gespart  O. 

*  Vgl,  Nr.  t29.  L 

ISS.     0  53b\  II  386,  —  •  e  au/  Bamr  am  ae  korrigiert  H, 

»  BeiÜi  (EH.),  OQ.  Bramhikä,  ä.  Brunner,    Vgl.  öttokar.  Urbar  Nr,  239  und  240. 

ISd.     O  537,  H  387,  —  •  Hatir.  mU  Kürzungastrich  0, 
'    Weberkäuälf  ö,  Brimner  (Schiiis). 

140.  O  538,  H  388,  —  •  EzelmÄa»  0. 

141.  O  539,  H  389,  —  *  FfhU  Ö, 

*  Bauchtneder  (Blut,),  OG.  Äich.  —  Dtuidbe  erMcheini  auch  im  Capdler  Lehenbuch 
§,}4,f,  iß  (Raucben-ld,  Celler  pbair).  Bei  Hoftnöhrl  a.  a.  O,  549  irrig  bestimmt 
(^  Rauhet^edt  GB,  Frevftadl  OG.  I^uiberg). 

*  Tondler  (EH,),  nw,  Bauchen&Ier,  —    Vgl  ömkar.  Urbar  Nr.  177  und  262, 

142.  O  540,  H  390. 

»  Orkr  (BhM.),  OB,  Perg  OG,  Rechberg,  t,  Brawinkel 


11! 


US.  Rur*^ 


l&O.  Pröll. 


143.  Iliiha  in  dem  Koi'c  oö  den.  vi 
est  desolata.* 


I  Till  Kl  ii]  fieiii  Kitrc  30  deiL  et  est  d«*- 


StllütcL. 


144.  Chuoringer'  villa  solvit  5  sol. 
den,,  t»  «iseos,  10  metr.  papaveris,  10  sol 
üvorum,  20  pullos. 


iUa  s*»lvit  5  soL 


Cbuaiugür 
runi  et  1ü  mt^tn  papareris 
ov<irum  et  2U  jHillos. 


et  lo»  «oL 


145.  Dex  Äwac^  7ä  *^''  <'**i8eoniin,  Datz  öw^  ^'^  tuL  ciuseonim,  4  metr 

3nieh\  papaveris^  I  tal,  ovorum,  15  pullos.  ]japuv£?ns,  1  ud.  ovomm  et  lt5  [mllos. 

140.  I'abcndorf  *   *  ^  (al  caseoruni,  Pabeudorf  Vi  taL  caaeomm,  4  metr. 

4*  metr.  papaveris^   8  pullos,  ^/^  tal.  ovo-  papji?eris,  8  pulloB  et  '/i  tiil.  oTonim, 
mm.  I 


147.  In  eodem  officio  Otouis  de  Cella  Iij  eodem  offido  OttAniis  de  Ceila  una 

Lauzendorf*    huba  solvit    7a  ^1-  ^^ß^*-      hulia  iu  Limc^udorf '/a  tat 


148.  Huba  in  Chranwit'  30  den. 

149.  In    foro  Celle»   2   tal;    est 

dcBolata. 


Uubii  in  Chmnwit  30  den. 

In   foro  Celle  2  tal.  et  est  deÄolata. 


150.  In  Pruel*  de  agro  dimidium  tal. 


In  Pniel  de  agro  */s  t^L 


faid'hqf 


r 


143*      O  .5^/.  //  *ifi?/.   -^  »  Daimch   Eauvi  Jur  die  Euhrik  awgejtparl  O. 

144,  O  542,  H  ^92.  —  *  X  auf  Ernnr,  mu  V  kotriffiert  IL 

*  Fon  Slmtidt,  ^IJnzer  Ztg^  1891,  Sp,  1413  mit  Kummmhofer  (Blut,),  OH^ch,  Maiet4tof 
idenlißzieri.  Dach  dürfte  die  Eeihenfoiife  fiter j  wie  nn^h  im  OUrokar.  Urftar  (Nr*  I€9) 
auf  einen  iwrälichei*  gelegenen  Ort  weiten^    Vielleicht  Kotrinner  (Bh9.)^   00.  Aich.   PL. 

145,  O  543.  H  393. 

*  Auer  (ßfuj,  OG,  Lanzendorf. 

14«,      0  544.  H  394.  —  "■  IUI  am  UI  komgiert  O. 

»  Bunidorf  (0}*t$ch.),  OG.  Aich.  —  Über  die  mnl/orm  vgl.  B.  MüUer,  BLf  Lk.  S3,  37S, 

147.  O  545.  II  395. 

*  Lait£€ndmf  (OrUch.J,  n,  ZdL 

148.  O  ö4tL  II  396. 

'  Krmteder  (Bhä,),  OG.  Lanzmtdorf.  —  Hiutetwhri  «.  «,  O.  547  ideiüifizicH  en  ßifsMkk 
vtit  Kranabithedi,  rtc.  IlelimanMl  (jentdUt  den  Ilmelgrabe^ia!).  \yi  Nr.  160.  3  9€>tBi$ 
du8  OOokar.  Urhür  Nr.  230. 

149.  0  547.  H  397. 

*  Zell  hei  Zdlhof  (MktJ.  —  K.  Biidnlf  MUe  1277  dem  HoekäUß  Htgm$fmnj  u.  o, 
aueh  ,fnrum  Celle  cum  posspssionibuB  in  Honiclipcrch*  (ngi  Nr.  152)  isttruck^  it^etche. 
devi*el6en  durch  K.  Oiiokur  widerrecftUich  entxogeji  wordtsn  touren.  OOUB.  3,  470. 
Vgl  daxu  Simadi,  AÖG.   /7,  tiJ4  sowie  oben  im  niederiitterr.  Urbar  Nr.  3, 

150.  O  548.  H  398. 
^  Prm  (EH.h    00.  Aich,    OrUck.  Hirtlhof  (bei  Schutz  noch  BrultrerJ.     Vgl 

Urbar  Nr.  219. 


151.  Hodilindnor,  —  156.  Aistliofen. 


151.  Daz  der  LinteD'^^  2  hübe;  una 
servit  20  den.,  altera  1  niod.  frunienti, 
2  mod.  avene,  1  schotj  1  metr.  papaveris, 
2  metr.  fabe,  4  caseos,  30  ova,  2  pullos. 
Et  eandem  hobam  occupat  dominiis  Di- 
trices  de  Mitterenburch.- 

153.  In  Honich  perg^  22  hübe  sol- 
viint  8  taL 


Dati  der  Linden  due  bitlio;  iiiia  »ör- 
Tit  20  (Irii.,  »"altera  1  m*>ft.  fruineiUi  et  2 
mod.  ayene,  1  schoet^  2  ixietr.  fiibe,  l  metr. 
pnpaveris^  30^  ova  et  4  caseos  et  2  puUoa. 
Et  eimdem  huliEim  dominus  Ditrtcus  de 
Mitterburcli  occupabat. 

In  Houichsperch*  22  hiibe  solrunt 
8  taL 


I 


I 


153.  Iq  Schonnawe^  fornm  solvit 
14  ml.  deu.  cum  aliis  redditibu8  adia- 
ccntibuB. 

154.  In  Wizeupacli^  2  Imbe  sol- 
TUDt  5  mh  deo. 

155.  Super  Nerden leiten''*  Imba 
piscatoris  1  mod.  fruraenti,  mod.  avene, 
1   ficot,  30  ova,  4  caseos. 

156.  Villicatio  in  Aisthoven*^  sei- 
ginari  debet  et  quandoque  Bolvit  3ü 
ehaatmut,  4  porcos  valentes  5  sol  den,, 
6  anseres,  12  gallinas,  1  mod.  fabe;  et 
est  desolata. 


In  Schoeno  fonim  s<dvit  1 1  sfil.  cum 
aliis  redditibus  adiact'iitibu!^. 


In  Wizeiipach'^  3  bobo  stdTiint  5  snl. 


SiiinT  Nerdetüiteii'*  bubu  piscatoria  l 
iiii>il  fnimenti,  2  mod.  ayeno,  l  schoüt, 
3Ü  ova  et  i  caseoa. 

Villicus  in  AiHtbo¥en'*sjigeutiri  debet 
et  quandrxjno  Kokit  3(5  cliiiÄtmut  et  3  por- 
cos valeiiteR^  jn  vronchost  5  Miil..  6  an- 
deres, 12  pullos,  l  mod,  fabe;  et  est  de- 
solatum. 


161.  0  549,  H  S99.  —  •  Luten  O.       ^>  XXX,  dU  ertU  X  auf  Ra^ur  H. 

>  Ilochtinduti-  (EH.),  OG,  Lanzcndorf, 
Diotrlcus  de  Mitterbercb  (MUterha'g  fm  Perg)  wird  1227  in  dnei'  Urktmtie  Iia*zog 
Leopold»  VL  für  Waldhanam  als  SCeuge  ffmannl,  OÖUB,  2,  667. 

162.  O  550,  II  400,  —  *  D(ui  erste  c  mit  Rasur  aus  anderem  B uchstaf jefi  kot*riificrt  If, 

»  Hennberg  (Ortsch.J,  GB.  Pej-g  OG.  Allerheiligen.  —  V3L  Nr,  140,  1  und  151  9owi6 
im  Ottokm\   Urbar  Nr.  155.  200.  203. 

l&S.     O  55U  H  401, 

^  Sehänau  (Bf.),  OB.  Unier -Weißej^aek.  .Da»  dorf  Sch^Döiw*  wird  dtemo  wie  das 
/ol ff  ende  Weißenbach  1S5G  als  Pfand  der  Wallseer  von  den  Herzogen  vmi  ÜMterreich 
urkundlich  beseuffL  00  ÜB.  7,  463, 

154,  O  552,  n  402,  —  •  Wnieopach  H, 

>  Unier -Weifimbacli  (MkL),  iw.  Schonau,    Vgl  Nr.  163,  i, 

155.  O  553.  H  403.  —  •  Nerdcalten  O.  Nerdc-aliten  iJ. 

*  Naamleüner  (Bhs,),  OG,  Allerheiligen. 

lh%.     O  554.  n  404,  —  •  Ärcboven  O.  Azcboven  //.     ^  Damach  in  durchstrichen  H. 

*  Aieihofen  (T>f.),  OG,  Schwertberg.  —  K.  Iludolf  Hellte  1277  an  Ref;e}Mburg  attch 
mttSck:  .curiam  dictain  Aj^tiioven  in  Ried  111  archia  cum  suis  pcrtinentiis'  OÖUB. 
3,  470,     Vgl,  Nr.  149.  1  towie  oben  dos  iiiedermterr.  Urbar  Nr,  3* 

riiekiicho  Urb&re  Li.  ^ 


1 


114 


157.  Hennberg.  —  161.  OfficialU. 


157.  In  Honichperg^  villicatio  de- 
bet»  seignari,  solvit  [3  porcos],*»  2  porcos 
valentes  60  den.,  tercins  porcns  valens 
20  den.,  8  metr.  fabe,  4  metr.  papa- 
veris,  4  caseos,  V2  ^-  ovoram. 

158.  In  Scowe^  huba  Alberonis  40 
den.,  1  schot,  1  metr.  papaveris,  2  metr. 
fabe,  2  pnllos. 

159.  In  Winden*  et  in  Tragen* 
18  hübe  solvunt»  11  sol.  den.  preter  8 
den.,  3  porcos,  qnilibet  valens  30  den., 
12  scapulas,  12  scot,  12  sol.  ovorum, 
48  caseos,  mod.  frumenti  et  avene,  e- 
qualiter  12  metr.  papaveris,  12^  metr. 
fabe,  agnos. 


In  Houichsperch  villicns  debet  sagi- 
nari  et  servit  3^  porcos;  duo  porci  Talent 
60  den.  et  tercius  20  den.,  8  metr.  hhe, 
4  metr.  papaveris,  8  caaeos  et  ^/t  taL 
ovorum. 

In  Schowe  huba  Alberonis  40  den. 
et  1  schoet,  1  metr.  fabe,  1  metr.  papa- 
veris et  1  pullum. 

In  Widen  et  Traegun  18  hübe  solTunt 
11  soL  preter  8  den.  et  tres  porcos,  qui- 
libet  Valens  30  den.,  12  scapulas,  12  schoet, 
50  pnllos,  12  soL  ovorum  et  48  caseos. 
mod.  frumenti  et  avene,  equaliter  12  metr. 
papaveris  et  12  metr.  fabe,  3  agnos. 


160.    Circa   Straze*    et    Schon n-  Circa  Straeze  et  Schonowe  et  Chran- 

awe*    et  Chranwit*   et  Elhenperg*      wit  et  Elhenperch  desolate  bene»  20  hübe. 
desolate  bene  20  hübe. 


161. 


Officialis  de  officio  6  tal. 


<^  III   atu  ursprünglich  IUI  mit  Rasur 


157.  O  555,  II  405.  —  »  tebct  O.       »>  B'ehU  O. 

des  erstell  Schaftes  korrigiert  IL 

*  ffeiinberg  irie  Nr.  152, 

158.  0  556,  11  406. 

*  Schauer  (Bhs.),  00.  Rechberg,  Ortsch.  SpaUen. 

159.  0  557.  IT  407.  —  »  solvut  0.      ^  IUI  O. 

*  Winden  (Ortsch.),    OB.  MaiUJiausen,   OG.  Windegg.  —    Vgl.  Strnadt,  AÖG.  77,   161. 
'   Tragtrein  (Mkt.),    OB.  Prägarten   und   Perg,  n.  Winden.  —  Bereits    12S7    erscheint 

T.  im  Besitze  LetUolds  von  Kuenring  als  Lehen  von  Regensburg.  OÖUB.  4,   76,  vgl. 
dazu  Strnadt,  ÄÖO.  /7,  165, 

160.  O  558.  11  408.  —  »  beneficia  (al^geküi-zt)  IL 

*  Straß  (Bf.),  OB.  UiUer -Weißenbach,  00,  ScJiihiau. 
'  Schönau  icie  Nr.  153, 

^  Kroneder  wie  Nr.  148. 

*  Ellerberg  wie  Nr,  1 19. 

161.  Fehlt  O.  IL  409. 


II. 
URBARE 

aus  der  Zeit  Ottokars  von  Böhmen 

(1251—1276). 

A.  Niederösterreich. 


8» 


Tille  deciDiarnm 
subscripte.* 


1.  Decima  in  Chrotendorf.* 


Decima  iii  Ringliose.^ 


\ 


[1288] 
Hie  notentur  decime  in  Sta- 

delöE.* 

Hee   sunt  ville   io   parrochia 

Stadelöii  et  beneficia  in  una- 

quaque  villa  et  decime  et  ad 

quem  pertineant  decime. 

Item  in  Chrotendorf  18  bcne- 
licia;  dimidia  pars  decime  doniini 
cpiscopi^  dimidia  ducis. 

Item  in  Ringelinse  8  beneficia; 
dimidia  pars  decime  domini  epi- 
8Copi,  dimidia  duciB. 


I  *  DutMe»  Zthmdaerzeichnia  findet  »ich  n«?-  in  O,  ttmhrend  es  hi  II.  gmiz  fehlt*  Dagegen 
I  hietei  da»  Pwismier  Urhar  miJt  der  Zeit  de*  Bücho/fM  OUo  vmi  Lon^orffS 264— 1265) 
I  «tfie  damit  korre^pondiernide  Au/zeichnung.     Diesähe  «tchi,   wie  tli«   Üftertinstimmung 

I  der  aller  dingt  in  anderer  Beihen/otge  erscheinenden  Eintragungen  beweint,  mit  der  hier 

I  vorliegenden   in   direktem  ^achUchen   Zuaammtmhimg.     Da  sie  wegen   ihrer  gennueren 

i  Angaben  im  einzelnen  eine  Ergänzung  zu  den  Eintragungen  in  O  ennögUcht,   wird  ftie 

^^^  hier  zugleich  mU  abffedrttett^  und  rwar  ttadt  der  einzigen  M»  jetzt  bekannt  gewai^denen 
^^mhtmdtehrißiichen  Überlieferung  (Cod.  Futav.  Nr,  3  /.  *93  du  Allgem,  Ä^iVAtorcÄiw»  in 
^^BjiificÄan  aua  dem  13,  Jttlir hundert)  =^  P,  Einai  allerding»  viangelliaßen  Abdruck  geben 
^^V  «lieft  die  MB.  2B^,  478 ff.  Vgl  zur  Sache  selbst  Einleitung  §  5.  Diese*  Verzeichniä  geltöH, 
^^^  W*ff  *ich  out  AV.  7  (P  Nr.  G)  ergibt,  in  das  Jahr  1258;  et  wurde  früher  irriger- 
I  weise  zu   verschiedenen   anderen  Jnhi-en  angesetzt f  so  z.  B.  ixm  Zahn  (ÄÖQ.  23,  308) 

ca.  1280. 
'  Stadlau  fDf),  tjoie  oben  SabeTtbergische  Urbare  A,  Nr»  7. 

0  287.  P  5. 

*  Abgekommen;  Hnst  an  der  Donau j  nahe  bei  Sirebersdorf  gelegen.  Vgl  NeiUf  Bl.f  Lk. 
15,  306 ff,  —  Landesßirttiicher  Zehent  zu  KroUendorf  wird  1310  urkimdlicli  bezeugt, 
AÖQ,  2,  532, 

^  0  288.  P  2, 

*  AbgekommeUf  einst  bei  Fl&ridsdorf  an  der  Donau  gelegen.  Vgl,  Neül,  a.  a,  O.  343 ff. 
Daxu  R  MüUer,  ebenda  23,  60. 
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3.  JedUee.  —  8.  pÄbcnetuiedel 


3.  Decima  m  OzeDse,* 


4,  Decima  in  Gerhartorf.* 


5.  Decima  ia  SuringeD.^ 


6,  Decima  in  Atyehla. 


7.  Decima  in  Alpetawe,* 


Item  in  IJtzinse  12  beneficia: 
dioiidia  pars  decime  domini  epi- 
scopi,  dimidia  domini  ducis. 

Item  in  Gerebarstorf  40  bene- 
fieia;  dimidia  decima  domiui  epi* 
seopi^  dimidia  domini  ducis. 

Item  in  Searingen  28  beneficia; 
dimidia  pars  est  dncis  et  dimidia 
ecclesiarum  in   Gerbarstorf  et  in 

Wacbrain. 

Item  in  Ätiehla  30  beneficia; 
dimidia  decima  domini  episcopi, 
dimidia  domini  ducis. 

Item  in  Alpeltöwe  52  bene- 
ficia; dimidia  pars  decime  domini 
episcopi,  dimidia  ducis.  Sed  do- 
minus H[einricii8]  de  Merswäneh* 
partem  domini  episcopi  habet. 


8.  Decima  in  Pabcneusidel* 


3. 


5. 


e. 


t 


Item  in  Paben  Nensidel  20  bene- 
ficia;  dimidia  decima  domini  epi- 
scopi et  dimidia  ducis. 

O  289.  P  S. 

*  Jedleste  (Bf.),   QB.  Komcuhurtf.   —     Vgl.  E.  MMer,   BLf  Lk.  23,  399  und  33,  400, 

O  290.  F  8. 

^  Qera*dorf  (Bf,),   GB.   Wolker $dorf,    —   LandeaförMÜiche   Zehnien  datdhH  eracheinem 

urkimdlkk    1314   (AÖQ.  2,  54.9,  Nr.  69)   und   1337  (Wr,  QQ.  L  2,  Nr,  t60S).     V^L 

auch  ofjcn  Bahetib€rffi»cJie  Urbare  Af  Nr.  27. 

O  29L  P  12. 

^  8e^ng  (Bf.)^  n.  Gerwidorf.  —    Vgl.  oben  BabmhergUthe   Urbare  Ä^  Nr,  28. 

0  292.  P  IB. 

'  ÄderMaa  (Bf.),  ö.  Gtraadorf.  —  Herzog  Priedrich  dar  Schöne  »/'te*  1316  der  von 
ihm  gatUfleien  Kartkan«e  Mauer harJi  u.a.  auch  Zehiüen  zu  A.  an%  pro  2  mod.  tritioi 
et  6  raod.  siligini»  et  7  in  od.  aveue     Mut.  d.  Wr,  AUerL-Ver,  13,  W  u. 

O  29.9.  P  e. 

*  Eipddau,  jtM  Leopddau  (Bf),  GB.  Gn^^Enzerstdorf.  —  Lande»ßir»tncher  Zthni 
doittlbtt  wird  1337  beseitet  Wr.  GQ,  I,  2,  Nr.lßOl.  Vgl  dazu  Winter,  NÖ,  WeJHtt 
2,  3M  n. 

■  Ilemrieh  von  M,  katttf  narkilcrji  am  12.  Bez.  1257  die  Erleditfung  diete»  Zehnten  durch 
dm  Tod  CalhocltM  vtm  Tul6int/en  tjerichtlich  feMgextellt  norden  mar  (MB.  29^,  2^/^ 
dazu  ehf^ida  24H),  1258  durch  Tawtch  in  den  Bejtiiz  de*  Pcutanuer  AtUeitji  an  dem- 
Mdben  (MB.  2ft^%  119).  Er  muß  a/>cr  bereite  1259,  al»  er  geiHHch  \s>%irde,  darauf 
vet^zichlel  haben,  da  itchon  am  10.  Jan,  12€(}  nein  Sohn  Johann  durek  emen  ntfuett 
Vertrug  mit.  PoMtau  (eftenda  147)  diesen  Zeheni  erhidt, 

0  294,  P  SO. 

*  Ahgekovivien  t  heute  noch  Fltirname  fiodpnneusledeY,  nö.  EflUng,  bei  Seha^ierk^ 
( KaiaMtrafkmie),     Mit  diraetn  NaehwHn   entfalten   a%ich  alle  hiähtr  vermchlen  BeHim' 


9.  Chrainort.  —  14,  Pysdorf. 

9.  Dedma  in  ChraiDort.^ 
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10.  Decima  in  Witawe.* 


tl,  Decima  in  Malmanstorf.* 


12.  Decima  in  Eslaren.^ 


13.  Decima  in  Lanhse.' 


14.  Decima  in  PischolfstorfJ 


Item  inWitawe  35beiißficia;  ex 
bis  recipiunt  decimatores  ducis  20 
et  dominus  Ch[unradus]  de  Him- 
pereb^  15  Jiabet  phcodali  iure.  Sed 
sciendiini,  quod  decioiatorcB  ducis 
recipiunt  2'/t  beneficia  ßine  iure. 


Item  in  Esclaren  24  beneficia; 

dinudia  decima  domini  ducis  et 
dimidia  Geisleri  de  Wienna*  iure 
plieodali. 


Item  in  Piscolfstorf  15  bene- 
ficia; dimidia  decima  domini  epi- 
scopi  et  dimidia  ducis. 


mtrngen.  Qe^en  die  Identtfizierting  mit  Mdrkgrafntnmedl^  no\  öröfi-EnMertdorft  u^elclie 
Zahn,  FRA.  IL  Sß,  C>GH  umi  R.  Müller,  BLf.  Lk.  23,  87S  annahmen,  itprkhl  »rhon 
da*  glei^Jizeitige    Vorkommen  der  Namentt/orfn    ^ftlarcraveiiniusidel*   (ISft2,  Detikschr, 

d,  Wr,  Akad.  8,  W5)i  gegen  die  Gl&chsetzung  nher  mit  Ahtmemkdl  hd  Weikmdorf^ 
ßir  welche  »ich  Gsellj  GüUenhiteh  von  Hetligenkrenz  125  und  Neill,  BLf.  Lk.  /.'j,  ci2S 
auärprachefif  die  Reiheii/olge,  in  der  I\  hier  angeführt  wird.  —  Landesjur»ti.  Zehnt 
d^uelftati  1314  bezeugt  ÄÖO.  2,  539,  Nr.  49  aowie  548,  Nr.  63  (partcm  nostram  10  mod. 
tritici  pt  avene). 

0  295.   FehU  P. 

*  Äbgekimimen,  einst  hei  Qroß-Enzeridörf  gelegen.  Daselbst  findet  ^tch  heute  noch  (in 
der  Lobau)  ein  Kronwörlh^Mais  wul  -Ar-vi  df^r  Donau.  ^-  In  den  FreL»inger  Urharen 
wm   129$  und  131 G  (FHA.  IL  36,  5€7)  er^rktint    Ch.  Tiorh,  und  zwar  in  gleiclttr  Lage, 

0  296.  P  2€. 

*  Wittan  (Dfjf  so.  Grofi-Enzerftdorf.  ^-  Narh  Angahe  des  J^ndhtiehe«'  gehorte  W,  zum 
alten  LehensbesUs  der  oifterr.  Ilrrzofje  vom  ßi^ttttm  Freiaimj,  MO.  DChr,  11 1.  2^  715. 
Kmirad  I.  von  Hindherg   ist   1209  gestcrhen.     Vgl.  Meiller ,  Denksehr,  der   Wr,  Akttd, 

e,  9S. 

0  297,   Fehlt  P. 

*  Mannsdorf  ( MannerMdorf}^  Df.,  so.  Witlau. 

0  29H.  P  29. 

*  Eßlin^  (Bf.),  nie.  Grofi-Enzer^dorf 

'  Ein  GUelhertts  er$cheint  urhindlich  eds  Zeuge  unier  Wiener  Bürgern  1233  (OOUB^ 
«r,  16)  und  1239  (Wr.  GQ.  IL  I,   Nr.  3).     Er  half^  jedoch  auch  ehieti  Sohn  gleichen 

1  Namen»,  der  124S  genannt  wird.    Fischer,  Mtrkic.  Schicksale  2,  207, 
S»9.  Fehlt  P. 

Zmnee  (DfJ,    GB.  Marchegg.   —    Die  Zehnten   zu   /,.  werden  omeh   in   dem    Lehcft»- 

ftekemUnis    Herzog    Frietlrklis   IL   von    1241    abgeführt.     OÖUB.  3,  102.      Vgl.   ol*en 

Bahenltergisi^he  Urbare  A,  Nr*  11. 
O  SOO,  P  32, 
•   ^wdffrf  (Ortseh.),    GB.  Grofi-Ensersdörf.    —   Die   Zehnten    r«    P.   werden    auch    im 

passauer  BtsUzstandproioktßll  von  12ü2  encähnt.  MB.  28^,  480. 


16.  Groß-Hofen.  "20.  Sttßenbnmn. 


15,  Decima  in  Hoven.' 


UU  Dceima  io  Rychlinstorf.* 


17.  Decima  in  StallarcD. 


18.  Decima  in  Capcllcn.* 


19.  Decima  Teniendorf.* 


30.  Decima  in  Prunne.^ 


15. 


m. 


17, 


18. 


19. 


20. 


Item   in  Höven   20  beueficia; 

dimidia  ducis  et  dimidia*  pars  do- 
niini  episcopi. 

Item  in  Reiichrmsforf  29  Uene- 
ficia;  diioiö  dimidia  et  illomni  de 
Pilchdorf^  dimidia  quam  habent 
pbeodali  iure. 

Item  in  Stallarn  45  beneficia; 
dimidia  pars  domini  dncis,  dimi- 
dia ecciesie  Sancti  Georii,* 

Item  in  Chappellen  28  bene- 
ficia; dimidia  decima  domini  epi- 
scopi, dimidia  domini  ducis. 

Item  in  Tyemdorf  16  beneficia; 
dimidia  decima  domini  episcopi  et 
dimidia  domini  ducis. 

Item  in  Prunne  28  beneficia; 
dimidia  decima  domini  episcopi, 
dimidia  domini  ducis. 

0  SOL  P  SL  —  •  dimjÄ  P. 

*  Groß' Hof m  (Df.)^  nö.  Groß- Enzttr »darf,  —  In  der  VerpfUndung  an  FreUing  1298 
werden   auch  Zehiiteti   auf  10  Lehen   ,zo  den  Houcn*  angfßUirL     FRA,  H,  31,  4S4, 

O  302,  P,  33, 

'  Ra^aadorf  (Df),  «■  Qrofi-Enzcr§dorf   —  Heimzog  Älhrtcht  verpfändete  1298  u,  a*  auch 

den  Zthnt  auf  14  Lehm  zu  R,  an  Freiviitg.   FHA,  IL  31,  4f^4,  Vgl  mich  S,  MüUer, 

BLf  Lk.  23,  49, 
'  Die  Herren  v(m  Pillichdorf  (GB,  Wolkerftdorf)  warmi  ein  *eü  der  Zeil  OUoknrM  her' 

vor  raffendes  Mlnitteriahnge^chhcJü,  da»  durch  Uirkh  11 L  von   Htndherg  {f  ca^  1250) 

begriiiidei   tourde.    VgL  Afeill&rf   Benkaclir,  d,   Wr*  Akad,  8,    104  (Stammtafel  Ij    rntd 

Frieß,  Fro^r,  d.  Öber-Gymn,  SeäenMieUen  188t,  S,  4. 
O  S03.   P  13, 
^  AfMiekommenj  heute  fwch  Flurname  Stallem  Lei  (n,)  Süßenltrumu    Die  wm  Keiidinger, 

Melk  L  290,  Nr,  3  und  IL  2,  238  (^  Neill,  BLf  Lk,  15,  354 ff.)  erwäkfde  StaUh^er- 

hiUle  und  Staliingerfeld  liegmi  noch  weiter  nördlich  davon. 

•  Früher  Pfarre  StadtaUf  jetzt  Kagran.     NeiU,  a,  a,  O. 
O  304,  P  9, 

*  Ahgekominen;  dait  Capellerfeld,  nö,  Gerasdorf  (hei  Seifring)  deutet  jetxt  noch  an/  dir 

Lage  des  Ortes,     VgL  Neitl,  BLf,  Lk.  15,  Si)4. 
O  305,  F  28, 
'  Äftgekmnnien,  heute   noch    Flunmme    Oden-Deind^rf  hei  Eßling.     VgL  Neill^  BLf  Lk. 

15,  206 ß\     Hei-zog  Aib}^€ht   ücrpfändtte  1298  den  Zehnt    auf  6  Lehm  ,se  Teiiuen- 

dorf  bei  Enczeadorf  an  Frevsing.     FRA,  IL  31,  464, 

0  306,  F  10, 

1  Süßmhrunn  (Df),  OB,  Wofkersdotf,  —  Herzog  FriedriJt  verpßindcte  1314  ,«ei»i«n  Theif 
des  Zehidni  in  Prtmne  (15  metr.  tritiei  et  ?ivene),  AiHh  2,  539 ^  Nr*  49  und  543, 
Nr.  59, 


21.  Groß-Jedlei«(iorf  —  26.  Groß-Enzersdorf. 
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Sl*  Decima  in  Urliugstorf.* 


22*  Decima  Sachsengangen.* 


k 


23.  Decima  in  Wagraiu.* 
S4.  Decima  iu  Reiz.* 


I 


Decima  Htroblinstorf,* 


Item  in  Ürliugestorf  26  bene- 
ficia;  dimidia  decima  domini  epi- 
scopi,  dimidia  domini  dacis. 

Item  in  Sahsengange  6  bene- 
lieia;  dimidia  decima  domini  epi- 
scopi,  dimidia  domini  ducis. 

Item  in  Sahsengange  inferior! 
3  beneticia;  dimidia  decima  domini 
episcopi,  dimidia  domini  ducis. 

Item  in  Wachram  40  beneliciaj 
dimidia  decima  domini  episcopi, 
dimidia  domini  dncis. 


Item  in  Strobelinstorf  20  bene- 
licia;  dimidia  pars  decime  domini 
epiacopi,  dimidia  ducis. 


ä&  Decima  Enzinstorf.^ 


Item  in  Enzenstorf  50  bene- 
ficia;  dimidia  decima  domini  epi- 
scopi, dimidia  ducis.  Sed  dominus 
de  Himperch*  et  Uli  de  PiUcbtorf''^ 
habent  in  parte  domini  episcopi 
20  beneticia  inre  feudali. 


^Wsm.  P  it. 

*  Grüfi'Jedt^r^dorff  OB.  Komsuhurg.  VgL  ohen  BtiiienhergUche  Urbare  A,  Nr,  29*  — 
Herzog  Friedrich  verwendete  ISiß  zur  AitMitatinng  der  Karlhatiae  Äfauerbach  auch 
den  Zehnt  zu  S.  (pro  octo  luod,  aveoo),  Miü,  iL   UV.  AUeH.-  Ver,  io\  70  n, 

0  308.  P  24.  26. 

*  Sachsenganff  (Sckhfi  und  Hfl.),  *ö.  Qroß-Emer$dorß  —  VgL  Zahn,  AÖO.  28,  308. 
0  309.  P  S4. 

*  Deuiaeh'Wagrafti  (Df.),  OB.  Wolkeradorf.  —  Bei  der  Dotier^ing  Mauerhueka  durch 
Herzog  Fritdrit:h  tälG  wird  an  Zeltnteit  zu.  JF.  anch  üherwiesen:  pro  12  mod,  siligiuis 

j        et  9  mod.  aveiie.  Ä.  a.  0. 

0  310.   FehU  P. 
I     >  mein-Iietz  (D/J,  QB.  Komenbiirg.   VgL  oben  Baffmbergische   Urbare  A,  Nr.  40. 

0  311.  P  4. 

*  Stre6er*dor/  (D/J,  a.  Klein- Pelz.  —  Lundcjtßir^tL  Zehnten  deuetb^t  verpföndet  Herzog 
Friedrich  1310.  AÖG.  2,  532. 

^    0  312,  P  22.  —  '^  Pililtorf  P. 

*  Groß-Enzersdorf  bei  Wien,  —  Nach  dem  Pataaner  Be*Utaitmdprüi4>koll  xion  12B2  haut 
den  Zehnt  zu  E.,  der  8$  mod.  trvg^  der  Schenk  von  Hauahach  okkupiert ^  nachdem 
ihn  Herzog  Friedrich  IL  zuvor  innegehabt  hatte.  MB.  28^%  4SI.  Hersag  Albrecht  tser- 
pfiindete  1298  u.  a.  auch  Zehnten  artf  25  Lehen  zu  Gr.-E.  an  Freiaing.  FPA,  IL  31,  404. 

*  Ktmrud  von  Hindherg  wie  oben  Nr.  10,  2.  Ein  Streit  über  den  Zdint  zu  Qr.-E. 
^^strJMrAen  den  Herren  von  Hindherg  und  Passau  irurde  1237  beigelegt.  DenkscJir*  d, 
V  HV.  Akatl  8,  103. 

*  DU.  Herren  v<wj  Pitlichdorf  wie  oben  Nr.  Iß.  2. 
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27.  Breitenlee.  —  32.  Talleabrunn. 


37.  Decima  Praitenleu.^ 


38.  Decima  Wulzendorf.^ 


39.  Decima  in  Asparen.^ 


30.  Decima  in  Neusidel.^ 


81.  Decima  in  Hoven.* 


33.  Decima  de  bonis  Telinsprun- 
neriorum.* 


Item  in  Preitenle  28  benefim; 
dimidia  decima  domini  episcop, 
dimidia  domini  ducis. 

Item  in  Wultzendorf»  28  hm 
ficia;  dimidia  decima  domini  q»- 
scopi,  dimidia  domini  dncis. 

Item  in  Aspam  50  benefim; 
dimidia   decima   domini  episcK^  ; 
dimidia  domini  dncis. 

Item  in  Nensidel  20  beneft»; 
dimidia  decima  domini  episcopi,  di- 
midia dncis.  Sed  dominus  Cbfoih 
radns]  de  Himpercb'  babet  ibi  o 
beneficia  in  parte  domini  episeopi 
feodali  titnlo. 

Item  in  Hoven  inxta  Chagm 
3  villicationes,  sed  non  sunt  colte; 
dimidia  decima  domini  episc<^ 
dimidia  domini  dncis. 


27.  0  313.  P.  18. 

*  Breitenlee  (Df,)^  nw.  Orofi-Enzersdorf.  —  Herzog  Friedrich  verpföndete  1314  i«> 
auch  den  Zehnt  zu  B.    AÖO.  2,  650,  Nr.  93. 

28.  O  314.  P  17.  ^  ^  Witzendorf  P. 

*  Ahgekommen,  in  der  Flur  von  Breitenlee  heute  noch  ein  ÄUe*  Wulzedorfer  Feld  'Gr^ 
parzeüenprotokoll  zur  Katastralkarte  von  1821 J.  —  Vgl.  KeVtlinger,  Milk  IL  2-^^ 
r=  Nein,  BLf.  Lk.  15,  371),  wo  auch  die  Belege  für  land&tßirHl.  Zehnt  ii^- 
Vgl.  oben  Babenbergische   Urbare  Ä,  Nr.  8. 

29.  O  315.  P  20. 

*  Aapem  a.  d.  Donau  (Df.),  nw.  Grofi-Enzersdorf.  —  Im  Jahre  1314  verpfdndde  H(r>! 
Friedrich  auch  Zehnten  zu  A.,  die  60  mod.  utriusquc  grani  trugen.  AÖG.-'''^ 
Nr.  54.    Vgl.  auch  oben  Babenbergische   Urbare  A,  Nr.  9. 

30.  O  316.  P  23. 

*  Abgekommen,  bei  Aspeim  zu  suchen;  kaum  Markgrqfneu^edl  (Df.),  no.  Atp^^  .^ 
ol>en  Nr.  8.  1. 

'  Konrad  von  Ilindberg  wie  oben  Nr.  10.  2. 

31.  O  317.  P  19. 

*  Abgekommen,   bei  Kagran   einst  gelegen.    Vgl.  often  BabenJtergische   Urbart  A.  ^^ '' 

32.  O  318.  FehU  P. 

^  Die  Herren  von  Taüe^brunn  (vgl.  oben  Babenbergische  Urbare  A,  Nr.  25)  «n««* 
Rittergeschlecht,  das,  seit  Ende  des  12,  Jahrhunderts  nachweisbar,  bcwaden  tw  U-^^ 
hundert  dann  hervortrat.  Vgl.  KeibUnger,  Melk  11.2,201  ff.  Möglich,  da»  hier  f^'^, 
die  von  den  Tall^bmnneni  widen'ecJUlich  okkupierten  Freisinger  Güter  Tfrtß^-^" 
so.  Grofi-Enzersdorf)  und  Gange  (vieVeicht  Sachsengang.  Vgl.  jedocli  oben  Sr.  ^  * 
denke^i  ist,  auf  welche  die  T.  1287  zu  Gunsten  Lilienfelds  Verzicht  leisten  »«^ 
Lilienfehler  Kopialhuch   StA.  cod.  Nr.  58,  p.  452,  Nr.  621  (=   517,  A>.  7ii. 


da.  Kagran.  —  36.  Himbergr- 
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33*  Decima  id  Chagran'  et  Ilez- 
ßtetcn'  et  Stadlawe.^ 


U. 


8S. 


Iteai  in  Cha^^ran  38  benefieia; 
dimidia  pars  doniini  episeopi,  Oi- 
midia  dotiiioi  dueis. 

Item  in  Hertensteten  1 9  bene- 
fieia minus  de  dimidio;  dimidia 
dncis;  dimidiatii  tenet  Preitenvel- 
der*  iure  obligationis. 

In  Stadelöwe  sunt  agri  perti- 
iicnteB  ad  forum,  qui  estimati  snnt 
ad  ciiiinqnaginta  benefieia;  dimidia 
pars  decime  iUius  pertinet  ad  do- 
minum episcopuni*  et  dimidia  ad 
ducem. 

Item  in  Perwarstorf  *  32  bene- 
fieia; dimidia  dectma  domini  epi- 
seopi, dimidia  ducis. 

Item  in  Wolfeswerde^  4  bene- 
lieia;  dimidia  deeima  domini  epi- 
seopi et  dimidia  ducis. 


( 


Hie  ootatar,  quod  in  Hintperch'  isti  sunt  redditus,  qui  ad 
idem"  eastrum  pertinent. 
36.  In  Velgen»  5  tal.  den. 


38.     O  ai9.  P*  7,  2t,  /.  —  •  epm.  P, 

'  Kagran  (Uf.Jf  nu>.  Grüfi-Enzertdarf.  —  LandejtfönlL  Zehnt  ttt  K,  und  I/irJtchsteiJen 
ipM  1SJ2  bezeugt,  AÖQ,  B,  535,  Nr.  S8,    Vgl  oben  Bahenherguthe  Urlmrii  A,  Nr.  26. 

*  EirächtteUen  (Df.),  »b,  Kagran.  —  Vgl.  n.  /, 

■  Siadlau  (D/,),  »,  Hirsch  Helteti,  —  Bei  der  Verpßindung  de*  Zehnten  durch  Herzog 
Friedrich  1315  wurde  der  »elfte  auf  4  moil.  tritici  et  4  rnoß.  avene  getchfitzi,  ÄÖO, 
2f  555 f  Nr.  121.  —  In  der  Bahenbergerzeil  acheinen  die.  von  Hindberg  den  Zehnt 
zu  St^  innt^ßüiaht  zu  haben,  da  nie  J2S7  nach  einem  Streit  du  ruber  zu  Gufisten  de» 
Bitckofe*  von  Pasaau  darauf  verziciden*   Denkachrt  d*  Wj',  Akad^,  S,  103» 

*  Bin  Heinricus  de  PraiteDveld  ersrheint  12*^*0  in  einer  zu  Wien  ausgettelUen  Urkunde 
(Ober  den  Rückkauf  eine»  rattsauer  Zehnten  zu  Leiß)  als  Zeuge,  MB.  2^^,  214. 

U.     FehU  a  P  16. 

'  Parbagd&rf  (Bf.),  «o.  Qroß-Euzerftdorf.   —    LandeafUrttth  Zehnt   daadhtt  i»t   bezeugt 
1307  (damaU  jedoch  in  anderer  Hand/)  Lichnowakif,  Eeg*  2,  Nr*  552» 
ä&.     FrhU  a  P  27. 

*  AbgekommeUf  heute  Wolfwirtherfeld  auf  eii%er  Ineei  unter hath  Müldleiten  (e,  Qroß- 
Enzerwdorf).  VgL  Neill,  BLf.  Lk.  15,  370  f.,  wo  auch  die  Belege  für  den  lmule»ßir»tl. 
ZeJintbesUz  dojielfM. 

SK.  O  320,  Diete  wie  alle  folgenden  Einltugnngen  fehlen  H.  Vgl.iiher  die  Bedeutung  dieerä 
Ifmetandee  BhdeUung  §  2.  —  »  ibirlciii  O. 
'  Himberg  (Mkt,),  GB.  iSrhwerhat,  —  Die  Burg  H,  viit  tüten  Besitzungen  mid  Ein* 
künftenf  »üweÜ  wie  K<onrad  i?f»n  Hindberg  tfehilrten,  itrurde  1243  durch  tf erzog  Friedrich  IL 
im  Tautchwege  enrorbeti,  DefikMthr.  d,  KV*  AAmd.  8,  104t  *^'-  eitenda  S.^i^.  VgLolt^n 
Bahenifergieche   Urbare  A^  Nr.  2fu 

*  Vdm  (Felling),  Df.,  ».  Himf^rg,  QB.  Ebreichwdorf 


ZI,  Pellendorf.  —  41.  PottenÄtein. 

37,  In  Pellendorf*  et  in  Hintperch*  et  molendiimm  solvunt 
in  certis  redclitibus  36  tat.  den. 

38.  In  Ruelienwart^  sohit  10  tal  den.  Item  servicia 
miniita  sdvunt  10  taL  den.,  secundum  quod  est'  coram  dominis 
estimatnni,* 

39.  Item  usus  sive  utilitas  pratomm  circa  Hintperch  secundum 
estimationem  5  dominorani^  valet  plus  quam  centnm  tal.  redditus* 
annuatiui. 

40,  Item  villicatio,  si  in  peifectum  etatum  rediicitnr  secundum 
quod  est  incepta,  valebit  plus  quam  100  tal  redditus  annuatim. 

4L  In  Potenstain^  sunt  certi  redditus  qui  ad  urbor 
pertinent  inpedimento  aliquo  nou  obstaute. 

In  Föten  stayn  sunt  34  taL  redditus  annnatim.*  Item  min  Uta 
servicia  estimata  sunt  ad  IG  taL  den.  Item  ibidem  20  pnrci,  qui 
debeut  valere  15  tal.  den.  Item  iudicimn  et  theloneum  valent  30 
taL  den.  Item  ibi  sunt  18  mod.  aveue  in  redditibus,  qui  coram 
doniinis  estimabantor  pro  7  tal*  preter  60  den.  Et  sie  cedit  modius 
pro  3  sol  den.    Item  ibi  sunt  16  mod,  tritiei,  solvunt  10^  tal. 

JJ7,      O  S21,  —    •  Dannch  ein  e  radiert  0. 

*  Pellendorf  (Bf,),  QB,  Schtvechat,  n.  Himherg.  —  Vtfl  R.  MüHer,  Blf,  Lk,  23,  374, 
Zu  P,  haUe  mwh  (»eil  ca.  1100)  da»  Kloster  Göäwdh  Betitzungen.  FRA.  //.  8,  39, 
Nr.  CLIX,  vgL  daxu  S.  15B, 

S8.     O  322.  —  *  Danach  contra  d  getil^i  0. 

*  Raucke;n\vart  (Uf.Jf  ö,  Himherg.  —  Datelhtt  halten  nicht  nur  die  TempeUicrren  (^L 
oben  Bahcnbergitche  Urhm-e  A,  Nr.  4,  2  und  6,  2),  »onder^i  attrk  noch  Andere  Ein- 
künfte.   Vgl  00 ÜB,  2,  $91  ^  FRÄ.  IL  1,  111  fmü  irriger  Datierung!), 

*  Die  Bedetitftng  dimcr  Stelle  »owie  einer  analogen  Bemerkung  in  der /olgenden  Numnter 
ergilfl  ttich  au9  sipei  Urkunden  de*  Jahres  1264  (FRÄ,  IL  Bl,  Nr,  148  und  149 j, 
dmreh  tfielche  wir  erfahren,  daß  K,  Oltokar  damals  auf  Billew  deji  Kloater»  QoUtDeih. 
wegen  »chlechter  ErtrUgnitxe  und  anderer  UnßiUe  die  Ahgah^nleintmig  dcMwelhen  zu 
ermäßigen t  die  Besilsiinge%i  deM  Kloiters  wti  Himherg  durch  fJ(f)  seiner  Riüe  dnsrftäizen 
ließ.  Vgl,  dazu  Mitt,  d.  Inntit.  14,  458 f.  Für  die  daraufhin  geirährte  Ermäßigung 
venUchUis  das  Kloster  aftf  neine  Rechte  zit  Pellerxdorf  und  Hennersdorf  ftfgL  ohen 
Nr,  37)t  BeMttmngenf  welche  K,  OUokar  biä  dahin  in  seiner  Qat^aU  halle, 

äH.     O  323.        *  reddituum  O. 

*  Vgl,  oben  Nr,  38,  2, 

40.  O  324. 

41.  0  325*  —  ■  anuiia,  am  Schbutte  der  Zeile  O,        ^  Danach  zwei  Schäfte  radiert;  aUo 

ajiM  XU  korrigiert  O* 
^  PoUautein  a.  d.  Trtettmg  (Mkt.)t  »tr,  Baden,  Daselitst  hatte  afteh  das  Kloster  Heüigen* 
kreuz  hereits  im  13,  Jahrhundert  Beailzungen*  Gatll,  Gnltenhuck  S*  18.  VgL  auch 
Winter,  iVeisäi.  1,  385  N.  Da  P,  eheiiso  wie  das  folgende  Haaelhach  (Nr^  42)  hei 
der  Summierung  mit  den  vorangehenden  Nummern  (36—  40)  zusammengefaßt  und  auch  hei 
diesen  z*Dei  Orten  ebenso  wie  Itei  jenen  deren  Schätzung  ,corain  dominifi*  erträhfU 
erscheint^  so  sind  dieseUten  auch  noch  ah  Zuhelwr  oon  Himberg  misusehen.  Ämter f 
Meilfer.   Denkschr,  d.  UV.  Akad.  8^  89. 


4 


42.  Haselbach,  —  47.  Ohostenstorf. 
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42.  Item  apud  Haselpach*  eat  dimidius  mod.  avcne.  Item  ibi- 
0  est  nemus  sine  estimatione.  Item  ibidem  de  iure  moueium 
Itmt  3  nrne  vini.  Item  7  vinee  ibidem  et  3  villicatioiies,  que* 
am  dominiB  Buut  estimate  ad  equivaleutiam  26  tal. 

Summa ^  huitts  400  tal  et  30  den.  preter  5  tal.^ 

t  deseribiintur  ville^  in  quibua  dominus  res:*  habet  ave- 
nani  marchfuter;'*  que  ville  dicuntur: 

43.  In  primo  Uorssendorf:^  In  HorsendorP  10  mod.  avene. 

44,  In  Zemingendorf;*  [in]*  ambabus  villis  7  mansus. 

45.  In  Juden  für  th*  mansum  uuum. 

46,  hl  Etzenstorf*  \^l^  mausunL 

47,  In  Chostenstorf*  manBiis  7. 


O  328,  —  *  ^wi   Of  also  urttprimglich  qui.  '•  IHe  Summierung  ittt  ufüerttrichen  O, 

*  ffateihach  (EH,),  nw,  Pottejutcin. 

'  IHe  Sitsnfniertmff  ergibt  398  taL  6  sol.;  »cmiü  i»i  öd  der  hier  emgegefmuin  Smnme 
(=:  395  teU,  f  sol,)  ein  Feh f wert  von  3  tal,  5  *ol,  zu  konstatieren.  Mitgfichcj'weise  i«t 
der  Fehler  aber  nicht  in  der  Addition  zu  *üchenf  xondem  in  der  nchlechten  Wiedergahe 
einzelner  Zahlen  durch  den  KopUieii.  Man  beachte  insbesondere  die  Weizenangoihe  atn 
Schliase  van  Nr.  41. 

0  327. 

*  marchftitcr  nach  quö  ville  dicuntur  0-  *•  Iiv  primo  Horssendorf  twwi  RttftrikeUot 
noch  In  Horseudorf  X  mod,  avene  auf  derselben  Zeile  eingeti'Ufjen  O. 

*  Damit  ist  öttokar  üoti  Böhmen  ffenieint,  der  seü  24.  Dez.  126t  offiziell  den  Titel  »res* 
führl.     Vgl  Mut.  d.  InttU.  14,  461.  463. 

»  ffasehendorf  (Df.),  GB.  Ebreiehsdorf.  —  Vgl  E.  MtÜler,  BL  f.  Lk.  21,  HO. 

O  328.  —  *  FehU  0, 

*  Abgekommen^  hertte  noch  Senningdorfer  Feld  hei  (oj  Wr.- Neustadt.  VgL  NeiU,  Bl.f.  Lk. 
16,  232  ff,  j  wo  auch  die  urkundlichen  Belege.  —  In  devi  Urbar  der  Herr  schaß  Puten 
von  1527  wird  (f.  39)  unter  der  Hubrik  ,Marcbfiieter  zu  der  Keustat,  sc^  man  jähr- 
Hohen  auflf  s.  MicheUstng  za  dem  geschloas  Puten  diente  auch  erwähnl:  diu  Tewt- 
»cben  berren  %n  der  Newnetatt  dienen  järlicben  von  leren  Ickhorn  in  den  lanugen 
l&Bsen  an  oder  Zemendorff  .  .  .  (Hofkammerarchi^). 

0  329. 

*  Ahgekmixmen.  Nach  dem  Urbar  der  Herrschaft  Puten  von  1527  wäre  J.  „innerhalb 
KazIenstorflP*  { Katzeiniorf  s.  IVr-Nmtstadt)  zu  »uchen.  IVifüer,  NÖ.  Wetsth.  1,  S9. 
Herr  Dr.  K.  Giannmü  teilt  mir  freumllitrhst  viit,  tiaß  fr  J.  noch  auf  einer  Karte  ümi 
Wr.' Neustadt  aus  detn  J,  1723  (ivi  tStadtarchiv  dorUeUi»t)y  und  zwar  im  Burgfrieden 
dieser  Stadt,  verzeidinet  fand.    Irrig  ist  die  Bestitnmung  bei  Neili,  BLf^  Lk.  16,  188* 

O  330. 

^  Abgekommene  hei  (s*)  Wr.-Neusta^  zu  sutken, 

O  331, 

*  Abgekommen,  s.  Wr.-Natstadtf  bei  Kadzelsdorf  tu  suchen.  VgL  Neill,  Blf.  Lk.  16,  160, 
ßo  auch  die  urkundlichen  Belege  dafür. 


48,  Mitterndorf. — 64.  Siedln^. 


48.  Id  Miterendorf^  quatnor  mansus. 

49.  In  Wolfkerstorf*  mansus  6, 

50.  In  Laozenchirchen*  mansus  IS'/ti  *lß  quibus  Wolfio  de 
Chlingenfiirt^  habet  3  mansus,  Hermannns  de  Poscha^  P/i  mansutn, 
Herriedeiinna  et  tilii  eins  uniim  mansum. 

51.  In  Ilaederinewerde'  l'/a  niansEm. 
53.  In  Swarza^  5  mansus. 

53.  In  Rorbaoh^  3  mansus. 

54,  Item  circa  Syrniche*  1  mansum. 

48.     O  332. 

*  Hier  kann  elfejytowenig  wie  bei  den  itneh  gpäter  /otgendeti  Entähnnngcn  (Nr.  79,  82' 
kaum  an  Miltenidorf  (Df,  öß.  Elftekksdorf)  gedacht  werdeti,  vkU  dieae§  in  der 
Reihenfolge  zu  aftUegend  erschmiU.  Daher  wohl  am  ehcMlen  ein  abgekamumom'  Ort 
(».    Wr.'Neuttadt)  anzunehmen. 

O  *HS3. 

*  Kkin-Woikerttdorf  (Dt:),  GB,  Wr,- Neuttadl,  —  In  den%  Urbar  öfter  die  Ht^rrwduiß 
Pitien  van  1327  {llofkammerarchia)  werden  noch  Marchfidterahgahen  «u  Wolk**rätjrJT, 
LanÄenkircben,  Neiiitat  angeführt  imd  außenlefn  (/,  ^SO)  bemerkt:  marchfuGter  vou 
ettlicheim  g:rfmdten,  so  man  bißher  nlt  hatt  klmniien  erfragen  uocb  dis^r  xeil 
Vürdicimi  werden^  aber  dieweiH  das  alU  urbar  davou  tneldung  thuet,  6ein  die- 
selben dtensi  hiebe r  gesezi  wordou.  (Ej/  folgen  CHäer  zu  JttdenjwLJ 

0  334, 

*  Lanxenkutihen  (Df.),  g,  Kl^in-WMerMdorf. 

*  Die  Hennen  wm  KlittgenfnrCh  (mk  Lanzenkireheii)  waren  ein  BiUergeMcMecldy  doM  lu 
1377  aich  im  BetiUt  landesfUrßt lieber  Leiten  zu  Lamenkirchen  hefa^^L  Vgt  NU. 
Topogi\  5,  €S2, 

■  P&Utchach  (Df)  GB.  Gloggnilz. 

O  335. 

'  Iladerttoarih  (D/.)t  «^«  Lan^enkirchen* 

0  336. 

*  Schwartau  am  Steinfeld  (Dfjf  OB.  Neuf^irehenf  tc.  JTadertuiarili, 
O  337, 


n. 


50, 


51. 


53. 


54. 


*  Rohrbach  am  Sleinfdd  (DfJ,  to.  Nettnkireken.  —  In  dem  ITrbar  über  die  Hern 
Neunkirchen  von  1564  (Ilqfkammerarchiv,  /,  62)  werden  hei  Aufzählung  der 
derthonen  wölcHe  der  K5m.  K.  M'  etc.  als  landtalueraten  unnd  rechtem  erb- 
rogt  in  iror  M^  etc.  ambt  NenakbircbcFn  mit  gotrajdtf  gelt,  aj^ern  annd  anndem 
TOgtraicliungcn  unederworfTeu  sein,  wie  von  alter  herkhoraen**  fönende  Orte  n.  a. 
noch  mit  Marchfutieral^ahen  genanrU  (f.  8t):  Rorbacb,  MarlierstorflF,  HetmJinnsdorff, 
ROslastall,  Giietiplacb,  Geroldstorff,  Urs^hendorff,  Neusidl.  —  Bei  Ronlattall  aber  findet 
fohjender  Va-merk  (f.  86):  von  bcernacb  beschribnen  giiettern  ist  der  vogthabern  laut 
der  alten  urbar  vor  vill  unnd  langen  iani  in  da»  ambt  gcraicht  worden,  aber 
bey  menschen  gedenckhen  bishccr  gar  riicbte.  Doch  faaben  »ich  jetzige  bedtier 
der  guetter  aus  obgemelten  alten  urbara  durch  vorbeschribne  cooiis^rien  dahin 
berichteD  lassen,  das  sy  sich  filraubin  volgenden  vogthabtirn  zu  geben  schuldig 
erkbent  unnd  nnib  erla^sung  der  versessncn  vogtralcbuugeu  gebetten,  des  ioen 
bewilligt.  —  Älinliche»  auch  bei  Gdenplacb  f.  87  (marchfuetter)  vermerkt 

0  338. 

'  Entweder  Sieding  (Df.)j  nw.  Rohrhach  (Sieming  bei  Ptichberg  doch  wohl  tu  aUiegend) 
oder  Siemingborchj  der  oberhalb  Hohrbach  in  die  Schioarza  fWUL 


55.  Maiirerüdorf.  —  62.  Ntui^iLHicl. 


127 


55.  In  Marchartstorf*  duos  mansus/' 

56.  In  Hecsteten*  2  mansEB. 

57.  Id  Gumpla^  57a  mansus. 

58.  In  Vorhe^  2  mausus. 

59.  Iß  RezIineetaP  4  mansiis. 

60.  In  Razenperge*  2  mansus. 

61.  In  Vesendorf^  0  mansiiB. 

63.  In  NeiisidcP  i?j^  mansum;*  ex  hiis  ambabus^  villis  habet 
vidua  piDcerne  de  llabspach^  et  dominus  IL  de  MokllVides^  10 
mansus  mdebite,  qui  debent  dare  marcbfuter,  eed  ipsi  reeipiunt, 

&&.     O  339.  —  *  Am  Bande  die  RubHk:  Mtrchartstorf,  Uoiateten,  Vr,,  Gumpla,  Vorhe  O. 

*  Mtihi-ersdorf  (DfJ,  «?.  Nmtnkirehen. 

h%,     O  340. 

*  Af^ekmnmenf  zwischen  MahrerMdorf  und  HetlfnariwMiorf,  —  Im  Urbar  der  Herraehafi 
Nmmkirchtti  von  15€4  (Iloßcumnierarchiv)  wird  hei  HeÜmannsdorf  noch  ein  Weinbertf 
afoäknt  ff  eieren  ^under  der  Gstctteu^.  Das  näclmtt  rxm  den  heute  noch  begehenden 
ÖBteiten  wäre  jene*  in  der  OQ.  Mietenlmch,  GS.  (hdien$iein* 

ä7.     O  34 L 

'  Wohl  GrUnhaclt  a.  Schnetherg  (Bf.).  Vgl,  Zahn  bei  Becker^  HemMtein  2*",  BeiL  4  und  5. 
EnaähfU  noch  in  einer  ürktmde  Herzog  AUtrecht»  IV*  von  1391  iiher  den  landeaßivHL 
BeeÜB  «n»  Lmaenkirchen  (NÖ.  Topogr,  5,  683.  €84)  sowie  in  dem  Urbar  wm  Neun- 
kirchen  mu  dem  Jahre  1564  (Hoßcammerarchiv).  Die  Rdhenfolget  in  der  hier  O. 
ati/gczähli  wird  {v<fL  oben  Nr»  63.  IJ,  »pricM  durchaus  zu  Gunglcn  der  Anfiahfne  Zahus^ 
tHmed  Q.  danml*  bereit»  al»  größerer  Ort  (mit  Pfarre)  erseheint. 

m.     O  342. 

*  liier  wahr»€heiidich  gfeicJi  Voran  (Bha.)  bei  Griinbach  am  Schneeberg.  Ort»beteich- 
nungai  dieser  Art  »itid  wegen  der  atlgemeinejt  Bedeutmtg  tie»  Worte»  (vorhech  =  h^h- 
renwald)  hättfig^  und  zwar  gerade  in  jener  Gegend^  Zwei  solche  werden  auch  bei 
Auftählimg  des  ItmderfiirstL  Besitzes  um  Lanzenkirchen  1377  genannt  (NO.  Topogr. 
5,  eSB).  Wir  buiiMen  attch  ein  Bergtaiding  ^auf  den%  Forchach"^  (heute  Berg  fWire, 
f».  St.  Johann  im  Steinfeld).  Winter,  Weitili.  1,  245. 


O  343, 

»  Eo»enihal  (Bf),  ».  Gntnbach. 


Vgl.  Zahn  a.  a.  0.  Beil.  5. 


O  344. 

*  Eansenhirgt  w.  Bosenthal  (OG.  Fuchberg  am  Schneeberg). 


^9. 

€1.     0  346. 

*  Wofd  als  abgekommen  su  betrachten,  da  Vostenhof  (GB,  Ghggmtz)  hier  ebenso  ab- 
liegend erscheint  wie  Vl'tsendorf  (GB,  ModUng).  Zahn  a.  a.  0.,  BeiL  5  idenlifisiert 
Vexendorf  ca,  1550  mit  Uy-schendorf  GB.  Netmkirchenf  was  hier  mit  Bücksicht  auf 
Nr.  83.  2  (Uchsendorf!)  unwahrscheinlich  ist. 

62.     O  34$ 4  —  ^  Das  Folgende  am  inneren  Bande  mit  Verweisungsteichen  netehgetragen  und 
rot  unterstrichen  0.       ^  Das  steeite  a  au»  o  korrigiert  O. 
»  Neusiedl  am    Weäde  (Df)  bei  (ö.)  Grfinbach  (oder  N.  an*  Steinfeldf). 
'  Der  Schenk  vmi  Ilüusfmch  (Haßbach,    GB.  Neunkirchai)  ist  hier  ttohl  Heinrich,  der 
noch  1257  urkundlich  bezettgt  isL    Vgl.  Mitt.  d.  Insiit.  14,  402  und  NÖ*  Topogr.  4,  103. 
»  Molfrils  (Df),  9.  Ilaßhaeh. 
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6S.  Pieuting.  —  67.  Prein 


63,  In  Pistenich  rcddituß.* 

In  Piestnich^  1''  maiiBum;  hanc  autem  avenam  rccipit  csustel- 
lanns  de  Starcheubcreb.*  Et^  sciendum  est,  quod  qtiilibet  mansu^ 
dat  18  metr. 

64-  Insnper  Munchirchen^  5  mod.,  quos*  recipit  iudex  in 
Aspange^  indebite  et  sine  iure- 

65*  In  Glokenz. 

In  Glokenz^  sunt  10  mod.,  quoa  recipit  n^  iudex  Nove*  Civi- 
tatis^ indebite  et  sine  iure, 

66,  Sivridstorf. 

In  Sifridstorf*  et  in  Zil^enstal^  daut  10  mod.  et  haben t  illud 
iuB,  quod  non  dant  aliquam  miitaui. 
Summa  huius  82^  mod.** 

67,  Inseribuntur  etiam  redditus  doniiiii  mei  regis'  circa 
Novani   Civitateni^  adiaeentes  in  provincia   que  Preuna^ 

iiuncupatun* 


63.     O  347.  —  *  Die  ülterMcIti^ift  vom  I^tikrikatür  in  ehr  fdgendeti  Zeile  tingesctzt  0.     *»  fX, 
dtr  Zehner  durch  Unter  streichen  getUfß  0.       '^   Der  folgende  Satz  rot  mUerJt(rit;hen  O, 
1   Pie^Umj  (MkL),   OB,  Wr.-NewttadL  —    V3I.  Zahn,  UertMf^in  2\  333 ff. 

*  Starhemfrerg ,  Schloßniine  und  Gaatkana  bei  (w.)  PieMiiy/.  —  VgL  dazu  Zahn  a.  «.  0. 
2\  68  f. 

«I.     0  34S,  —  •  quem  O. 

*  Afmiichkirchen  (Df),  GB.  ÄMpmig, 

*  Aäpatig  (MkL)f  BII.  Netinkirchen.  —  12a5  erjtchcini  in  einer  zu  A.  au»geHelUen  Ur- 
kmide  rieben  Bürgern  von  Ä.  anch  Diitinns  luvenis  iudex  00UB.3f  222 f  Nt .  CCXXVllL 

65,     O  349.  —  »  lüove  O, 

I  GhggnUz  fMkLh  BIT.  Nmnkirchen. 

»    lVr,^Neu9tadi  (St.). 
Ö6,      0  360.  —  »  Bot  uTitergtrichen  0. 

*  Seibersdorf  (MkL)^  OB.  EfjreichJtdorf.  —  I^rogUchenpeise  fcmmte  darunter  auch  ewi 
heute  abgekmnmenc7'  Ort  genneint  »ein.  CaAi%kif  Magyarorgzdg  Uirt^nelnii  földrajfsa  3, 
628  machte  auf  eine  terra  ßehrelh  (1211)  anfmerktamf  die  er  aU  verschoUen  und  im 
Gebiete  wm  Sdnkenbrunn  gelten  anaiehi.  Lamptl  aber  hat  dieaelbe  (BLf.  Lk.  33 ,  124) 
richtig  oU  ein  deuütche«  Si^frid»  erklärt,  Dieter  Siegfried»  läge  aUo  viel  näher  (ufk- 
mittelbar  bei  ZiUingtJial). 

*  ZilUngthal  (Voigtjfaln)f  jentteiU  der  öäterr.  Orense^  '6.  Wr.-NeustttdL  —  Wiä  man  nicht 
eine  Verifchreibung  den  Kopiaten  (§tatl  ZiUingdorf  nö,  Wr. -Neustadt)  annehmen t  #0  trTtre 
zu  vermuten f  daß  damaU  der  Grenzverktuf  ein  anderer,  über  die  Leitha  i>or^pt%ngender 
gewesen  sei.  Solche  Abweichungen  kamen  taUtÜchUch  hier  e&tffi  vor,  VgL  Lampd, 
BLf  Lk,  33,  113ß\,  insbesondera  S.  124, 

®  Die  Stimmierung  stimmt  nicht;  denn  rechnet  man  vmt  dieser  GeatmiUwnme  die  Angabe 
der  aufgewiesenen   modii  (3S)  öä,   »a   ist  der  Best   (47  ftwd.)  kleiner  oZt  cfor  BHrog 
con  der  Summe  der  hier  verzeichneten  Marne^u    VgL  Eiiüeitnng  §  $, 
67,     0  35 L  —  •  Die  Überschriß  bis  naucupatur  nthHsiert  0. 

"  OUokar  von  Böhmen,  wie  oben  Nr,  43. 

'   Wr.' Neustadt,    Ober  die  ch  r&nohgische  Bedeutung  dieser  Eintragungen  vgL  EinkÜm^  §  2. 

^  Fr  ein  (Df),  GB,  GloggnUx,  00.  Beichenaui  auch  Name  der  Umgegend ,  vgL  Ottfrt 
Weisth,  6",  59  n.   sowie  Winter,   NÖ.   Weisth,  1,  330.    LandesfUrstL  EinkünfU 


68.  Hartberg.  —  (19.  Emmerberg,  —  70.  Wallersdorf. 
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Item  in  provincia  que  Preuna  nuticupatur,**  solvuot''  anntiatim^  227s 
tal.  et  3U0  caaeoB  minus  tribus  caseis  et  73  pitllos  et  5  mocL  avene. 

ß8.  Rcdditus"  eirca  Durum  Montem.^'    Circa  Montem. 
Keflditus  circa  Durum  Montem  *  solvunt  annuatim  3  tal    Ibidem 
reddikis  ineulti  solvunt  aunuatim  77^  tal. 

ö9.  Dapiferi  de  Em  m  erb  er  eh.* 

Kedditua  dapiferi  Emberbereh  in  Gloketiz*  et  in  Nova  Eecte- 
»ia*  ftolvuut  annuatim  5  tal.  den,  et  50  easerm  et  tJ  pullus. 

Insuper  ex  eisdem  redditibua  recipit  drmiinuß  0[tto]  in  Foro*  in 
Mutenstorf*  '/g  tal  den.  et  de  silva  4  tal.  et  de  iure  montano 
circa  Welanstorf^  de  viueis  t>0  den.,  de  duabiis  vineis  *iÖ  den. 

7(K  Kedditna  in  Welantfitnrf. 

Eedditus  in  Welanstorf^  solvunt''  annuatim  47^  tal  et  4^>  tal 
[ovorum].^ 

»»  nucupatar  O.      "  «olvit  O.      "^  anuatim   O. 

Prcnn*  tntrden  ISt4  uHederhoU  iMrpfdndett  einnml  22  fS*  i;&heM  ÄÖQ,  2,  54S,  Nr.  Sfi; 
dann  anch  tpMHus  caseoniin  doädhH  ehenda  Ö4S,  Nt*.  84,  nt^L  auch  547,  Nr.  78  und 
5:V\  Nr.  97, 

88*      O  362*  —  »^  reditus  O.       *•  Diäte   Ufter9ehriß  eotu  Euhrikator  am  unteren  Bajtde  der 
vorangehcfideti  Seite  (f.  19\)  einffHrwjen  O, 

*  Hariherg  {EH.)  an  der  nteiriachen   Grensie  hd  M^nkfikirdten,   GB,  Ätpimg. 

'  iMe  Herren  von  Emmeihertj  (Df.,  tr.  Wr,~NmiJtfudt}  waren  »eU  ea.  1200  im  Besitze 
d€9  TmckteMMjmmies  der  Sfeiermark*  Vgl.  lir*ker^  BL  j\  Lk,  17,  6*öV/  und  Zahn, 
ffenuiein  2\  ff^ff. 

*  Öia^gniU  wie  oAeft  Nr,  65,  —  1249  erscheint  TrmftJteß  Betihohi  von  Emmerha-y  im 
ßesilze  von  GiUteii  zu   G,     Zahn  a.  a,  O.  105  N,  265.  2, 

*  Neunkirchen  (Mki.),  nö,  von  Gioggnitz,  —  1258  jfcheftkle  IVuchteß  Otto  am  Evtitter- 
ftertj  Liegenschaften  zu  Newnkirchen  an  da§  Klmier  Eetm,  ebenda  105  N,  265.  4. 

*  OUo  Wfm  Höhen  Markt,  ein  Wiener  Bürger ^  in  den  ttOer  Jahren  de^  lü,  JahrknuderlM 
eamerarifiA  K,  Oitokar».  VtjL  Mitt,  ai«  deni  Vatikan.  Arch*  2^  Nr*  12  nnd  /tJ.  Er  ist 
1272  gestorben.  Siehe  often  BahcnftergUche  Urhnre  A,  Nr.  21*  2.  Vgl*  mirh  Gttell, 
iiiiUenbuch  üoti  Heiligenkreitz^  S*  134.  Da  Midhntan7i*dorf  nie  als  Markt  (forum) 
htzeh'hnet  wird  (vgl  die  hei  Zahn  n*  a,  Ö.  ziiierien  BetegeJ,  tm  entfallen  auch  mit  der 
niihrren  Bezeiihnnng  diese*  dofninua  Otto  die  daran  früher  geknüpften  Attf Stellungen. 
Es  ist  dftmnter  »omit  nieder  K,  Ottokar  »dh»t  zu  iier»tehm,  wie  Zahn  a.  a,  O*  255  N* 
579  (audf  384  N*  1032)  nieirUe,  7meh  auch  Tmchsef}  Otlo  vmt  Emmerherg  (1249— 1298  f), 
an  den  man  etwa  noch  denken  kihinle,   NO,  Topogr.  2,  555. 

^  Mfilhinannttdorf  (Df),  n.  Emmerlterg*  —  Vgl.  dazu  Zahn  a*  a*  O.  382  ff* 

*  H'oUerifdorf  (Df),  n'6*  Muthtnannsdorf  —  Vgl  dazu  Keihlinger,  Melk  2»,  7 10 ff*  und 
Zahn  a,  a.  O*  308 ff*  —  Das  IrnideafUrstl.  Bergrecht  daseAbH  ist  auch  1314  Acmi^I, 
AÖG,  2,  548,  Nr.  84* 

70.     O  354*  —  *  aoluut  O.       *»  Fehlt  O;    no/ch  Anal^i^  der  folgenden  Eifüragnng  ergänM, 

*  Wöll^sdarf  wie  oben   Sr.  69.  6". 

Ö^tonvicbliiclio  ürbtro  Li.  9 


130  71.  Katzelsdorf.  —  78.  Wfirflach. 

71.  Id  ChezÜDstorf. 

Kedditus  in  Chezelinstorf  ^  solvant  annuatim*  4  tal.  et  15  den. 
et  ^2  ^^-  ovorum.  Insaper  est  ibidem  quoddam  feodam,  quod  dux 
Fridericus^  contulerat  scolastico  Nove  Civitatis.*  Hoc  postea  ven- 
didit,  sed^"  hoc  facere  non  potait,  quia  sibi  tan  tum  usque  ad  obitnin 
suum  contulerat;  et  solvit  annuatim  1  tal. 

Jus  montanum.* 
73.  In  Vischa^  solvit  3  carratas  et  insuper  umas  18  vini. 

73.  Jus  montis  in  PruntaP  solvit  4  carratas^  uraas  10. 

74.  Jus  montauum  in  Welantstorf  ^  solvit  carratas  2  et  umam  l. 

75.  Jus  montanum  in  Mutenstorf  ^  et  in  Drossteten*  solvit 
44  umas. 

76.  Jus  montis  in  Lite^  solvit  umas  52,  ad  annum  futuram. 
56  uraas. 

77.  In  Preuna^  habemus  carratam  unam,  que  vocatur  stechwin. 

78.  In  Wirfla^  uraas  6. 

Summa  huius  carrathe  15  et  urne  3*  sunt.^ 

71.  O  356.  —  »  annua.  am  Ende  der  ZeUe  O,        *>  Fridcrcus  O.        «  Danach  herfüt 

überflüssigem  quia  O, 

*  Katzelsdorf  (D/.),  s'6.  Wr.- Neustadt,  —  Vgl,  NÖ.  Topogr.  6,  03,  uto  auch  die  nrh 
liehen  Belege  ßir  laiidesßirstl.  Besitz  zu  K,  Vgl.  dazu  MitL  des  Wr.  Altert.-  Ver.  U- 
(nemns  iu  K.). 

^  Dies  ist  die  älteste  Kunde  über  die  Schule  von  Wr.'Nefisladf,  nicht  die  Ui  0.  R^ 
Mitt.  aus  dem  Vatikan,  Arch.  2,  Nr.  25S  angeführte  Stella,  Auch  in  der  tiprt  :.'«^ 
Spezialliteratar  int  dieser  Beleg  nicht  berücksichtigt.  Der  hi*'.r  enrähntf  IVr/  v/ 
Lehens  duich  den  Schuhneister  erfolgte  offenbar  erst  nach  dem  Tode  Ha-Zitg  Friftlrv  • 
Cf  1246). 

72.  O  35fJ.  —  *  Die  Überschrift  rot  O. 

^  Fischau  (Df),  niv.  Wr.-New^tadt.   —   Vgl  Zahn,  Jlemstein  2^,  354 ff. 

73.  O  357. 

*  Brunnerlhal  bei  (so.)  Mnthmannudinf.  —  Lande^fürstl,  Bergrecht  dase/Lti  hc^^i' 
AÖG.  2,  548,  Nr.  84. 

74.  O  358. 

*  WöUersdorf  wie  oben  Nr.  h'if.  0'. 

75.  O  35U. 

*  Miithviannsdorf  wie  oben  Nr.  60.  5. 

*  Drristätten  (Df),  n.  Muthmannsdorf.      Vgl.  Zahn  a,  a.  O,  327 ff. 
7(5.      0  360. 

*  Von  den  verschiedenen  Leiten,  die  hier  in  Betracht  kommen  kihinten,  hnt  viri'fy-'' 
liüvf.sicitt  auf  die  folgende  Nummer)  jenes  bei  Schwartau  i.  Geb.  am  mdsfeu  r»i'"' 

77.  O  361. 

*  Prein  wie  oben  Nr.  67.  3. 

78.  O  362.  —  *  Die  Summierung  rot  unterstrichen  0. 

^   Wirßach  (Df),   OB.  Neunkirchen.   —    Vgl.  WiiUer,    WeisUi.    1,  170  N. 

*  Diese  Summierung  würde  zu  den  oben  angegebenen  Zahlen  (r=  10  otrr.  /•'«  ' 
nur  stimmen,  wenn  man  24  um.  auf  ine  carr.  rechnet  und  einen  AMrf*'<'"^ 
(IU  statt  XI)  annehmen  würde.   Vgl.  Einleitung  ^  6. 


79.  Wr.-Neiistadt.  —  83.  Urechendorf. 
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B  notantur  possesBiones  posite  circa  Novam  Civitatem.** 
•jy.  In  Mittercndorf^  sunt  4  beneficia. 
8Ch  In  Hnocendorf^  villa  tota  ducis. 

81.  Item  terda  pars  in  eastro  Peuiite;'**  de  quo  profitcntur 
■edes,  qnod  duei  attineant  [sine]''  aliquo  iupediniento. 

82.  Item  Mitterendorf  eontulerat  dux  FridriciiR*  cuidani  militi 
[oe  ad  übituni  snonL  Ipso  niortuo  domiiuis  Cliimringer*^  se  de 
lern  villa  intromisit. 

H*i*  Item  ea^tra,  qne  indebite  edificata*  snnt^  post 
irteni   du  eis   Fridriei.^ 

Emmerberch.*   —    \  chsendorf.*    -      Muoitio    domiiii    Pi%rimi 
Iloflin.*   —   Geroltstorf.^  —  Item  Novuni    pineerne  de  Habes- 

0  363,  —  »   IHt    m^/tchrifi  rubriziert  O. 

'   Wr,- Neustadt  vgl.  oben  Nr.  67.  2. 
K*  Mülcmdorf  wie  oben  Nr.  4S,  1, 
Ü»  364, 

*  AhgekommeHf  heute  tioch  ,Schnosenhof ,  nw,  Haderrworth,  VgL  Neill,  Bl.f.  Lk.  /6*,  219, 
wo  auch  die  urkundL  Bele^fe. 

0  S65.  —  •  Peviite  O.       ^  Fehlt  0, 

*  PüUen^  ö.  Neunkirrlien.  —  So  toohl  mit  Ännahn%e  ^nes  SchreiLfehlerM  dat  Kapi»(eti  «v 
erklären.    Vffl  nehen  IVinter,   M'efM/A.  /,  84  ti,  auch  Lampel,  BLf,  Lk,  S2,  ISSff. 

0  36€.  —  »  Cljiinriguer  0. 
j    *  Hersog  Friedrich  IL  (12:iO~i246). 

*  Durunter   ist  offenbar  Älhrro   Vfm   Kufmrincf   (f   1260)   su    verHehen,    der    nach    dem 
Aii9*tei*hen  der  Bahenbertjer  (1246)   in    hei^orraij ender  poUiiäche}*  Sldlmiff   nch  aktck 

\        mmst  deraHif/e  widerreuhfHt^he  GiUmenixieltungen  zu  tSchtdden  kommen  ließ.    Vgl.  Frieß, 

Bif,  Lk,  7,  115  und  177  ff.,  dasu  MUL  d.  hiHit.  14,  465 ff,  und  18,  276  ff. 
I  O  367.  —  •  ('difficÄta  0.       ^  Ffridrici  O, 

I  *  Daß  diesa  Eintrat} \mg  nicht  in  dem  Sinne  su  t^r stehen  iM,  aU  oh  die  hier  genannten 

I       Burgen    ei^st    nach    1246   erbaut    worden   wären,    hahett   mit   dem   Hinwei*    auf  dej'en 

ältere»  VarkoTnmen   her  eilt   Keiblinrfer,  Mflk   IL  1^   651  n»  und  Boehntn,  Mitt.  d.  VVr, 

AtterL'Ver.  28 f  52  erkannt.     KeiblingerM  Erkftinmg,   daß    ^die  antjeßihrtc  Stelle  nur 

tumi  einer  zu  Faustrechtszweeken  geschehenen  neuen  Erbauung  odet*  vielptkehr  4t4irkeren 

Be/eMtigwag    der  gmlaehten   alten  Burgen  ae^-standen  werden**   könnet  findet   ihre   Er- 

L      gütvamg   an  der  gleichfalh  richiigmi   Verrnutimg  Böheinm,   e*   steten  „hier  Burgen  ein- 

mmc^ffereiht  von  EigfrntUmem^  welche  dem  neuen  Laridejtßiniten  mißliebig  erschienen**»     iVar 

^^Mocl*   öHen',  Landejirffhl    die   Erbammg   ^tntl   Wiederherst^^llnng   van    Burgen   wm   der 

GenehnUgnug  diirrh  den  Landeshtri-n  ahhnntfig  nnd  diejte  UtrerttHh  an  hejitimvUe  per- 

»ihdiche    *t>ie    lokale  Qualißkatimi   gebunden   (vgl.  Ilmtenöhrl^    Ösf.et-r^  Landearecht    im 

13,  und  14,  Jahrhundert,  S\  45ff,)f  tto  mochte  et  gerade  während  der  nach  dem   Tode 

L     dct   teilten  Bobenberger»  J olgenden  Zeit  der  inneren   Wirren  zu    Vorgä*igen  gekommen 

■KpeJn^  ^i  denen  hinjfichtlich  der  hier  tjenannten  Burgen  jäte  Voransfetzungen  nicht  xu- 

u     ifßfifim    (indebite  t).     Auch    Veräußerungen   von   Burgen   im   Lande   ohne    Genehmigung 

des    iMndetherm    (ngl  unten    n.  10)    mufiien    von    dieteni    Qenchtttpunkte  au»  wider' 

L     rechtlich  erscheinen, 

Wl >^mmerbei*g   wie  oben    Kr,  6th    /,   —   Die   Burg   E.  »db»t   wird   1249  zum  erstenmale 
r     firkundfich  genannt  (Zahn,  Hernttein  2^%  24ft,  VgL  auch  Becker,  BL/,Lk.  17,  2VJff.)^ 

jedoch  hat  wie  damala  venmUlicth  »chon  durch  längere  Zeil  bestanden. 
a    Urjirhendorf  (D/J,  GB,  Seunkirchen, 

*   Wfßein    (Df.),  nw.   UrMchmdorf.    —     Vgl.  NÖ.   TojM^jr.  4,  307,  wonach    IL  seit  dmt 
JS,  Jahrhundert  nrktmdlich  bezeugt  ijtt> 

GerOMdorf  (D/.Jp  w,  UrMchendorf.   —  Vgl  Zahn  o.  a.  (X  41fi  und  NÖ,  Topogr,  3,  42L 
^  Schon  seit  Anfang  des  13,  Jahrhunderts  treten  Edle  van  G,  urkundlich  auf. 
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84.  Piichberg.  —  8Ö,  Loipe rsbach. 


paeli.*^  —  Vrobercli.'^  —  Steclielperge.*  —  Heldolt^  —  Herrant- 
stayn.i^  —  Horsendorf.^^  —  Sclieiiclienstaiü.*^  —  Immo  pliira,  que 
Don  notantur  vice  hac. 


Item  dominus  noster  rex'  habet  etiam  quasdam  Silvas,  de 

qnibuH"   domiiiUK    Eberhardus   de    Püehpcrch*    et    iuvenis 

piiicerna  de  Novo  Castro^  se  introniisernnt'' 

84,  Silva^  que  Ulrisehirepach*  vocatur  et  Ulrichßperge,* 
cxpectat  atl  dominum  menm  usqiic  ad  aquam,  que  vocatur  Syrnich/' 

85«  Item  ul*i  Roi-bach^  haue  aquam  iutrat  Syrnich  usque  Rosetal,* 
eadem  silva  est  mei  domini  ducis. 

*  Unter  diaent  Schenk  von  Haßhach  (vffL  uAe?»  Nr.  €2,  2)  kann  nur  Heinrirh  r««  iT. 
verHanden  werden,  der  seil  den  leiten  Jahrtti  Bertotf  Friedrit^ha  IL  eine  bedtuttmU 
Rolle  tqtidte.  VgL  Zahn  a,  «.  O.  und  NÖ,  T&pogr.  4^  103.  Was  die  hier  er^Däftntt 
ff teue  Burg*^  desxclfjefi  anlangt ^  #o  hat  Zahn  a.  a^  O.  7S.  tOS  n.»  416.  418  %u  eUirrtntfi- 
Eothengruh  bei  fny.)  Ür^chendorf,  Winter^  Weiath.  1,  €0*  die  wiedertrbntUe  Burg  ffafi- 
baeh  neiUf,  ettdfich  R  Müller,  BL  f.  Lk,  27,  lld  SUieraberg  hei  (w,J  Haßftach  uer- 
althen  wollen.  Am  ehesten  ticheint  die  von  Leeh  in  der  NO.  Titpogr.  im  Änjiehltt^st 
mi  Winter  anfgeatellle  Krklärnng  wahrif rheinlieh,  daß  Hnfihwh  »eV^U  naehdetn  ea  dturh 
die   UwjQitiHnßiUe  üoti  i2ßO  zeratört  worden  war,  von  neueni  aii/gehant  würfle. 

'  Frohnberg  (lUte.),  QB.  Gutlenstein.  —  Vgl.  NO.  Topogr.  S,  225,  dos»  ah  allere  Nork- 
rkht  nher  die  Burg  F.  Herzog  Friedrich^  Verpßindung  von  1310    AOG.  2,  531. 

*  »Stiikdberuj  (D/.h  OB.  Eirchschlag.  —  Die  Burg  war  ca.  1254  im  Belize  Marttch^l 
BerthokU  vmi  Treun  und  wurde  damals  (vgl.  zur  JhUierttng  A.  von  Siegenf eld  w 
MonatMbL  d,  heraldiftch*  GeadUch.  ^Ä^Unr*  4,  401)  an  den  Herzog  mn  Österreich  ter- 
machL    FBA.  IL   11,  125  (undatierte   Urkunde). 

"  H'Mle»  (Df.X  n%r.  Wr.'N&t4!tadt.  —  Vgl  daHiber  KeibUnger,  Melk  2%  650 ff,,  iteaonden 
651  f  n,  l  (geii  1187  urkundlich  hezeugt). 

"  Rermtem  fSekloß),  OB.  Pötten '^tein.  —  BereiU  Ende  den  12.  Jahrhundert»,  mtndeaUnu 
ah  Adebprtidikat  bezeugt^  wurde  H.  1245  durch  Graf  Kuno  von  Neuburg- Falk^intein 
au  dojg  Biatum  Frei^inr)  verkmiß.  Der  nach  meinem  Tode  (1260)  uneingr^^hrnnkte 
Bofil-z  FreiaiftijM  wurde  tther  bereits  12tJ5  durch  die  Xichte  Kurios^  Eufemia  i?o»i  Polen- 
dorf,  angefocJdett  und  IL  lelbtt,  obwohl  die  Bechte  Eafetniatt  nicht  anerkannt  wurden^ 
Freising  tatitiiehlitih  entzogen.   Zahn  a.  a.  O.  41  ff. 

"  Haschendorf,    GB.  Ehreichndorf    —  Vgl  offen  Nr.  4S.  L    Dazu  NÖ.  Thpngr.  4,    lOH. 

"  Schenelienniein  (BUe.h  ^^B.  Gidtenst^dn.  —  Vgl.  W.  Boeheim,  Mitl  d,  Wr.  AtU'rL-  Vet. 
28,  49 ff.^  der  die  Erbauung  von  S,  Ende  den  12.  oder  Anfang  des  IH.  Jaftrhumlerts 
anaetxt  8.  52. 

84,  0  S68.   —  •  Danach  überßUtigeM  »e   0.       **  Der  ganze  Satz  ndti^izlert  O. 
1  K.  Ottokar  wie  ohm  Nr.  4S. 

*  Ehcrhard  von  Ptfchfterg  am  Sthneelterg  (GB.  Seunkirchtm)  eracheitd  Hrknndlich  125Sf 
bis  1264  bezeugt.    Vgl.  BoehHm  a.  a.  O,,  S.  5S. 

■  WnhrsrJteinlich  tiezielU  sich  dieser  Vermei'k  auf  die  oben  (Nr.  83.  6)  erioähnU  jumä 
Bnn/  des  Sehenken  von  Hauslpoch. 

*  Loipersbach  (Df),  ö.  Netinkirchrn. 

"   Olbersherg  (Loibe raher g)  (EH.),   OG.  Grünbnch  am  Sehnetberg, 

*  SienÜTigbach,  Nebenlauf  der  Schwarza  am  Unken  Ufer,  ßiüt  bei  T^nialx  (olt  Nenn- 
kirchen)  in  diese. 

85.  O  369. 

*  Bohrf*aehj   Nehenlauf  der  Sierning   am  rechten   Ufer,  mündrt  unter htUh  Puchherg  < 
Schneeberg  (Ödetihof). 

'  Rosenthal  wie  oben   Nr.  69. 


86.  GOstritzberg.  —  92.  Schleins.  133 

86.  Mons  Geuriz.^ 

Item  mons,  qui^  eciam  dicitur  Gevriz  totus  pertinet  ad  dominum 
regem;  quem  eciam  sibi  detraxernnt  et  ex  eodem  monte  habent 
magnos  redditas. 

87.  Item  silva  in  Sporberspach^  usque  ad  Rosetal  etiam  per- 
tinet ad  dominum  meam  regem. 

88.  Item  qnedam  silva  vocatur  Garnwelde.^  Huic  ville  ad- 
iacet  qnedam  silva,  quam  eciam  recipit  pincema  et  dominus  Eber- 
[hardus]  de  Puchper[ch];*  eadem  silva  pertinet  ad  dominum  regem. 

Item  nota  istos,  qui  domino  regi  receperunt  decimas. 

89.  Vreunawarius*  de  Wirfla^  recepit  decimas  in  Hetsteten*  de 
18  vineis,  que^  omnes  pertinent  ad  dominum  regem. 

90.  Item  dominus  Sifridus  de  Chranichperg'  recipit  domino  regi 
decimas  tam  vini  quam  frumenti  in  monte  Thehenperg.* 

91.  Item  plebanus  de  Sancto  Laurentio^  recipit  domino  regi 
omni  anno  dimidiam  carratam  vini  circa  Novam  Ecclesiam.^ 

93.  Item  decima^  vini  in  Sleunz^  pertinet  ad  dominum  regem; 
et  eandem  decimam  detraxit  sibi  dominus  Hermannus  de  Chlamm^ 
iam  multis  annis  et  vinee  hec  ex  novo  coluntur.  Ibidem  etiam 
attrahit^  sibi^  cum  tamen  pluribus  constet,  quod  siut  domini  regis. 

86.  O  370,  —  •  que  O. 

*  Wohl  der  Oöatrüzherp,  *.  Schottwien, 

87.  O  811, 

*  Vermutlich    SchrtUtenhach  (RUe,),  ö,  Puchherg ,  da   an  dag  aprachlich  nächstttehende 
Sparbach  (OB,  MödUngJ  wegen  Nennung  von  Roaenthal  nicht  zu  denken, 

88.  O  372, 

*  Wohl  Schreibfehler  fiir  Oamweide  =  QadenweUh  (Rtte,J,  *ö.  Puchberg  (00,  Sieding), 
«  Vgl,  oben  Nr,  84.  2, 

89.  O  373,  —  •  Vrevnawarius  O,      »>  qui  0, 

*  Wirflach  (Df,),  n,  Neunkirchen,  vgl,  Nr,  78, 

*  GsteUen  wie  oben  Nr,  56, 

^0.     O  374, 

*  Kranichberg  (Schloß  und  Hfl,),   OB,  Ologgnitz,  —   Siegfried  von  K,  vnrd  1260  und 
1266  urkundlich  erwähnt.    Vgl,  Heyret,   Jahrb,  d,  heraldisch,  OeaetUch.  ,Adler*  1,  96, 

'  Tachenbergf  a,  Ologgnitz;  genannt  im  Formbacher  Urbar  von  1338  f,  61  (München  RA,) 
unter  den  Einntihmen  von  Ologgnitz, 

91.  O  376, 

^  S.  Lorenzen  am  Steinfeld  (Rtte,),  nw.  Neunkirchen, 

*  Neunkirchen  wie  oben  Nr,  69,  3, 

92.  O  376.  —  •  decimam  0.       »>  atrahit  O. 

»  Schleinz  (Bf),  00,  Walperabach,  OB.  Wr,-Neustadt, 

*  Hermann  von  Klamm  bei  (w,)  OloggnUz  iat  urkundlich  1261  bezeugt.  FRA,  77. 1,  28, 


Decima  vini.*  ^^H 

93.  Item  dominus  noster  rex  habet  qnaiulaii]  deciiuam  vini  m  ^ 
Sautaren'  in  rioeis  antiquis;  eaudem  deeiniam  reeipit  quidam  ■ 
voeatür  Leytcho\i'*  et  recepit  silii  iani  beiie  7  anuls.  m 

94,  Itera  in  Durrensleonz*  vinee  incnlte  et  sunt  doiuini  nostri  M 
r^s  et  detraxit  sibi  dornina  Sleunz.^  ^^fl 

Item  Dota  obligationes  villarum  de  Castro  Eecbperch.  1 

95<   De  Castro  Recbpereh^   6  ville,   scilicet  Paldwins^   et    ze  ^^M 

Moten,*^  zeiB  JeringeB^  et  duo  Minhartes^  et  Moderatz ;'"^  istas  villa«  ^^B 

tenent  Otto  de  Otenötaiii'  et  lilii   patrui  öui  de  Liliteuek**  pro  130  ^^B 

tal  et*"  Boivuut  bene  taotuodem.  ^^M 

96,  Item  in  villa  Echendorf  et  Lan^entaP  curiani  villiealeni  S 

et  11   benefieia  tcnct  in  pi^nore**  Hugo  Turso^  \tTo  150  tal  et  s<»l-  M 

Yunt  tantundem.  | 

93,  O  371,  —  •  Sltki  wtiier  wntm  am  Htmdt  0. 

*  Sauiem  (Dfl),  *iß-  Neunkirchen. 

*  Mn  Ortolfu«  dictus  LeitchH  wird  1286  in  einer  ürkwidt  Heinriche  von  Klamm  a£» 
Zeuge  gmmtmi.  OÖUB.  4,  46. 

94,  0  378, 

^  Abgekommen,  wohl  xwuiefien  Safdem  tmd  Sthleinz  zfi  ituehen,  da  an  dn»  urkundlich 
bezeugte  iHirreuAchtetz  bei  A^pam  a.  Zaya  (ut/L  Neill,  BLj\  Lk,  15^  126,  6*5  fj  hier 
nicht  ffedachl  werden  kann, 

*  Da  der  letzte  der  Herren  vott  Schl^nz  ( Burg-Schi. f  GB,  Eggenhurg)  JS^O  im  Ge^ 
fechte  von  St,a^äJt  fiel  (vgl.  Meiller ,  Reff,  d,  Erzhi^ch,  von  Snlzhnrg,  S*  519),  00  ijft  dietit 
Eiiümguntj  offenbar  nach  diesem  Jahre  erfolgt.  Die  Witwt  ÖUon  11,  von  Seh  ,  Kmti- 
gunde  tJoti  ÄcA.,  iit  1293  gestorben  (ebenda.) 

\\%,     0  379.  —  *  JEQ  am  Zeilenende,  rotten  am  Anfang  der  nächsten  Zeile  O.        **  et  ««vi- 
vial,  am  Ende  der  einen  und  Anfattg  der  nOchst^n  Zeile  O. 

*  lichberg  (Mkl.)^  GB*  Kreni»,  wie  of»en  8abenbergijfche    Urbare  Ay  Nr,  OS, 

*  Pallwei»  (Df),   OB,  Oföhl.  wie  oben  Babenherg'uHihe   Urbare  A,  Nr.  64. 

*  Groß-Motten  (Df),  n,  Pallwei»,  wie  oben  Babenbergische  Urbare  -4,  Nr.  84. 

*  Jalinnga  (Df),   GB.  ZwettL 

*  Zwd  Dörfer  Meinhart«:  Kl.-M.,  v>,  Jaliringa;  Qr.-M,,  GB.  Grofi-Oerunga. 

*  Moidrama  (Df),  vö.  Jahringa, 

^  Unter  diejtent  Otto  von  OUenatein  fGB.  Allentateig),  mnem  öaterr,  Miniaieriaten,  ist  hier 
jedenfaäa  der  jüngere  Otto  fSohn  Hadmnra)  im  verstehen.  Vgl  oben  Baiienber;;i*chf 
Urbare  A,  Nr.  84.  Derselbe  tritt  bereits  1257  urhmdtich  auf  (FRA,  IL  3,  123)  und 
findet  sieh  später  tDiederholt  neben  den  Lichteneygem  in  Urkunden  ah  Zeuge  genamt/, 
FEA,  IL  3,  405,  407  (1292.  93). 

*  Damit  sind  die  ösierr,  Ministerialen  von  Lichtenegg  (Buine  im  Dorf  Otiewttein)  ge- 
meint. Als  den  patruua  des  Otiensteinera  haben  wir  jedenfalls  Konrad  den  filteren 
von  L,  ansuaeJien,  der  als  äUextes  Glied  dieses  Geschterhtes  zuerst  1267  urkumUich 
bezeugt  ist  (NO.  Topogr,  5,  SI5).  Seine  Sohne,  Kmtrad  und  Otto,  treien  erst  ISSS, 
besiehunffsweise  1290  in  den    Urkunden  auf  (ebeftdaj* 

m>     0  380.  —  •  pniirnore  O. 

1  Egßendorf  im  (taugen)   Thale  (Df),   GB,  Oher-Uollahrnnn. 

'  Ion  dtfm  öslerr,  Minisierialengexchlerhi  der  Tum  van  LirhlenfeU  (GB.  ZweUU  OG, 
Friederabaeh)  sind  im  13.  Jahrhundert  mehrere  Mitglieder  Namens  Httgo  beteugL 
Hier  ist  avgenscheifüich  an  jenen  zu  denken^  der  1251 — 1284  in  ZweUler  Urkwuien 
genannt  wird.   Vgl  NÖ.  Topogr,  6,  819. 


97.  Abstorf.  -  101,  Klein-Beta.  135 

97.  In  Abstorf ^  10  beneficia  et  curia  villicalis  et  7  aree; 
habuit  Meinhardus  de  Imzinstorf '  in  pignore  pro  100  tal.  et  dedit 
ea  Ul[rico]  de  Chirchlinge^^  nomine  pignoris^  ad  filiam  snam  pro 
eisdeni  den. 

98.  Kedditas  in  Labans. 

Item  in  Labans^  17  beneficia,  curia  villicalis,  Silva,  decima, 
vinea  obligata^  domino  H.  de  Hardekke^  pro  70  marcis. 

Officium  [ad]*  Sanctum  Petrum. 

99.  In  officio  ad  Sanctum  Petrum^  in  Tenne*  ceperunt  vacare 
advocato  de  domino  Ottone  de  Cenninge^  4  beneficia  et  aliud 
urbor  quod  est  ibi. 

100.  In  eodem  officio  advocatus»  obligavit  fratribus  de  Lonstorf  ^ 
in  Reut*  9  beneficia  pro  45  tal. 


101.  Item*  dominus  Ulrpcus]  de  Chemeprunn*  intromisit  se  de 

»7.     O  381,  —  •  Chirchglnpre  O.        »>  pignore  O. 

*  Abgekommen,  hei  Enzersdorfim  [langen]  Tale  zu  gucken.  Vgl,  Neill,  BLf,  Lk,  16,  190, 
VDO  auch  die  urkundl,  Belege, 

*  Meinkard  von  Ememdorf,  ein  Miniateriale,  tritt  1207-^1222  in  Urkunden  auf. 
Meiller,  Bah,  Beg,  182,  181  und  FRA,  IL  61,  84, 

*  Ulrich  von  Kierling  ( Kloaterneufmrg),  ein  Ritter,  ist  1220 — 1244  urkundlich  bezeugt. 
Vgl  Lampel,  Jahrh,  d.  heraldisch.  OeaelUch.  , Adler'  9,  6 ff, 

9S.     0  S82,  —  •  obligavit  0. 

*  Abgekommen,  vgl.  oben  Babenbergische   Urbare  A,  Nr,  19. 

*  Heinrich  von  Hardegg  (GB.  Reiz),  wahrscheinlich  erst  seit  1262  mit  diesem  Titel 
nachw^bar,  ist  1270  gestorben.    Vgl.  W'endrinskg,  BLf.  Lk.  18,  417 ff, 

99.      O  896,    Vorausgelien  hier  Babenbergische   Urbare  A  Nr.  826—886,  —  »  Fehlt  O. 

*  St,  Peter  i,  d.  Au,  BH,  Amstetten,    Vgl,  oben  Babeti/>ergische   Urbare  A,  Nr,  814, 

*  Thanner,  00,  Kürtiberg,  OB,  St.  Peter  i,  d.  Au, 

»  Ein  Otto  von  Zenning  erscheint  urkundlich  1270  (MB,  20^,  499.  600),  1278  (Chmel, 
Gesch.- Forscher  /,  666,  Nr.  5)  und  1282  (OÖUB.  8,  647),  Vgl.  auch  Czemti, 
Jahresb,  d.  Museums  Francisco -Carol,  89,  81,  118,  n,  26,     Oder  ein  älterer  f 

100.  O  896.  -  •  advocato  O. 

*  Von  den  Herren  von  Lonstorf  (einst  unterhalb  Linz)  treten  die  Brüder  Ulrich  und 
Arnold  in  den  30er  Jahren  des  18,  Jahrhunderts  urkundlich  auf  (1227 — 1261, 
1280—1261,  vgl.  v,  Stxirkenfels,  Sie/nnachers  Wa2>penbttch  (Neue  Auflage)  IV,  6,  188 ff,), 
an  welche  hier  wohl  wegen  der  Nennung  des  Regennburger  Dimivogtes  (f  1286) 
zu  denkefi  i»t.  Im  Passauer  Urbar  aus  der  2.  Hälfte  de»  18,  Jahrhunderts  (MB, 
29^,  229)  findet  sich  folgende  mit  dieser  übereinstimmende  Eintragung:  Ulr[ico]  de 
Lonstorph  obligavit  Tumadvocatus  villam  in  Reut  pro  XLV  tal.  antiquoram 
den.  Wienncnsium. 

«  Reith  Bhs,,  GB,  St.  Peter  i.  d,  Au^  Od.  Kümfjerg  oder  Mitter-,  Ober-,  Unter-R,  (EH,) 
ebenda,  00,  Dorf  8t.  Peter  i.  d.  Au, 

101.  O  897,  —  »  In  der   vorhergehenden   Zeile  am   Schltisse   Raum  ßir  eine  Rubrik  aus- 

gespart  0, 

*  I)afi  hier  weder  mehr  an  BenUz  im  Amt  St,  Peter,  noch  auch  an  jenen  Ulrich  von 
Chemebmnne  zu  deiiken  sei,  ,der  1208 — 1218  als  Zeuge  in  Urhmdtm  I.>eopold    VI. 


136  102.  Schonfeld.  —  103.  Kopfstetten. 

qnibusdam  agris  et  silva,  qai  fuerunt  in  possessione  advocati  cum 
obligatione  cnrie  villicalis^  in  Retz.' 

102.  Item*  pincerna^  detinet  in  Schonveld*  1  beneficiom, 
quod  etiam  fait  in  potestate  advoeati  cum  obligatione  eiusdem  yilli- 
cationis^  Reez.* 

103.  In  Chophst[eten].* 

Item  in  Chophsteten^  villa  dimidia;  ibidem  eoUes. 

*»  villicali  O, 

ßir  St,  Florian  evcheinV,  wie  Erben  (MitL  d,  Instit.  16 ^  110)  toUl,  ergibt  sich  au» 
der  Stelle  »elbaL  Ulrich  wm  K,  kann  erat  nach  1235,  dem  Todeajahre  de»  Regen»- 
burger  Domvogte»,  zu  diesem  Be»itz  gelangt  »ein,  TattächUch  läßt  »ich  auch  1261 
ein  Ulrich  von  Kamabrunn  (OB,  Komeuburg)  urkundlich  nachfßei»en,  und  zwar  aU 
Zeuge  in  einem  Prozeß  de»  Wiener  ScJioUenkloeter»  über  Rechte  zu  Zai»mann»prunne- 
FRÄ,  n,  18,  68  (=  St,  Ulrich  am  Neuatift,  Vgl  Lampel,  BLf,  Lk,  32,  169 ff,), 
"  Klein- Retz  (OB,  Komeuburg),  vgl,  oben  Babenbergiache  Urbare  A,  Nr,  39.  40  »owie 
306, 

102.  O  398,  —  •'In  der  vorhei*gehenden  Zeile  Raum  ßir  Rubrik  auagewpart  O,      ^  eadem 

villicationi  O, 

^  Vielleicht  i»t  damit  der  in  der  Zeit  K,  OUokar»  Insacnder»  hervortretende  Schenk  von 
Hau»bach  gemeint.    Vgl,  oben  Nr,  62.  2, 

"  Schonfeld  abgekommen;  evn»t  zwi»chen  Senning  und  Heuelbach  (OB.  Stockerau)  ge- 
legen. Vgl,  Fiecher,  AÖO,  2,  122,  —  Dort  heule  noch  Obere»  und  Unlere»  Schanfdd 
(Flurname). 

*  Klein-Retz  wie  Nr,  101.  2, 

103.  O  399,  —  »  Chophst  mit  Kürzungazeichen  O, 

*  Kopfatetlen  (Bf,),  OB,  Oroß-Enzer»dorf,  —  Die  Burg  K,  mit  zugehörigen  (hitem 
war  Beeitz  de»  Bistum»  Regensburg,  von  welchem  »ie  Konrad  Mazo  zu  Lehen  hatte; 
1286  wurde  sie  an  Stephan  von  Meißau  verliehen,  FRA,  IL  11,  316, 


B.  Oberösterreich. 

1.  Die  Riedmark. 


Hü  sunt  redditas  annone  in  Riedmarchia. 

1.  Villicus  in  Stondorf^  8  mod.  siliginis  vel*  7  avene,  porcum  vel  60 
den.,  metretam  papaveris,  2  metr.  leguminis,  caseos  6,  ova  60,  pallos  4, 
anserem  unum. 

2.  Item  villicus  in  PossenzeiP  4  mod.  siliginis  et  avene,  porcum  ad 
30  den.^  metretam^  papaveris,  2  metr.  leguminis,  caseos  6^  ova  60,  fasciculum 
lini,  pullos  4,  scapulas  duas,  anserem  unam. 

3.  Item  de  tribus  hubis  in  TaP  7  mod.  frumenti,  avene  10  mod.,  porcos  3, 
quilibet  ad  30  den.,  metr.  3  papaveris,  leguminis  6  metr.,  caseos  12,  o verum 
decem  soL,  pullos  8. 

4.  Item  Chötzler*  villicus  in  Pottendorf^  siliginis  4  mod.,  avene  5  mod., 
papaveris  2  metr.,  leguminis  metretam,  4  porcos  ad  60^  den.,  pullos  6,  an- 
serem 1,  scapulas  2. 

5.  Item  de  quoddam  bencficio  in  Vratrezendorf ^  sub  Pyro  siliginis 
et  avene  2  mod.,  caseos  3,  ova  30,  papaveris  metretam,  leguminis  metretam, 
scapulas  2,  pullos  3. 

6.  Item  Reichenstain^  de  curia  in  predio  vidue  apud  Haiwern- 
perge**  siliginis  et  avene  5  mod.,  porcum  ad  30  den.,  papaveris  metretam, 
leguminis  metr.  2,  scapulas  2,  fasciculum  lini,   caseos  6,  ova  60,  pullos  6. 

1.  »V  aus  et  korrigiert  H, 

*  Standorf  (Ortach,),  OB,  Mauthaitsen,  00,  Bodendorf,  Vgl.  Bahenhergiachea  Urbar  B, 
Nr,  38,  1,  und  Nr.  63. 

2.  »  dn.  metre  auf  Rasur  H. 

*  ZdUr  (Bhs.J,  00,  St,  Georgen  a,  d,  Ousen,    Vgl,  Babenbergisches   Urbar  Nr,  37,  1, 

3.  *    Thal  (Bf,),  00,  Engenoüzdorf,    Vgl.  Babenbergisches   Urbar  Nr,  40,  1. 

4.  •  Choczlec  H,       *»  Der  Schreiber  wollte  statt  LX  ursprünglich  XL  achreiben  H. 

*  Bodendorf  (Ortsch.),  OB,  Mauthatuen,  —  K,  Rudolf  ließ  1290  ,curiam  in  Poten- 
dorf ,  welche  an  Herzog  Albrecht  für  31  d  veraetzt  war,  dem  Ulrich  Kapeller  frei, 
OÖUB,  4,  134,  Nr,  141. 

5.  *  Frienatorf  (Ortach.),    OB,  Prägarten,   00.  Wartberg.    —     Vgl.  Babenbergiachea   Urbar 

Nr.  26. 

6.  *  i  aua  anderem  Buchstaben  (vermutlich   r)  durch   Rasur  korrigiert.     Auch  Ha  acheint 

radiert  oder  doch  korrigiert,  ebenao  daa  erste  e  aus  o.  H. 

*  Reiehenatein  (Ortach,),  00.  Hinterberg, 

*  Hahnenberg.   Vgl.  Babenbergiachea   Urbar  Nr.  29  aowie  unten  Nr.  8. 
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7.  Zauuer.  —  15.  Lindner. 


7.  Item  Zaeunaer^  ibidom  de  huba  Bua  siliginiB  et  avene  4  mod., 
porcwDi  ad  30  den,,  Beapulas  2,  fasciculoni  linij  easeos  4,  ova  40^  pajja- 
veris  nietretara,  legumiiiis  metr  2,  pullos  4, 

8.  Item  villicus  in  Haiwernperge*  ßiliginift  et  aveee  6  mod.,  porcnm 
ad  30  den.,  Bcapulas  2,  pallos  6,  eaaeos  6,  ova  60,  fasciculum  lioi,  papa^ 
veris  metretam^  leguminiB  metr.  2.  ^H 

%  Item  de  hnba  in  der  Grftbe  apud  Pregarten*  siliginis  et  avene 
3  mod,,  porcnm  ad  30  den.,  faseieulum  Hui,  Bcapulas  2,  pullos  3,  ova  (MX 
papaveris  metretaui,  leguminie  metr.  dum, 

10*  Item  de  huba  in  Poranstat'  mod.  siliginis  et  avene  4,  scapulas  2, 

faHciculum  Uni,  ova  40^  caBCo»  3,  pullos  4,  [»apaveris  nietretam,  legumiois 
2  metr. 

11.  Item    de    huba   vor    dem   Hage'    siliginis   et  avene   duos'*  mod.     ' 
papaveris   metretani,    leguniims   mctretam,    Bcaputas  duaSj    (äseictilum   lini, 
ova  30,  caseos  3,  pullos  3. 

13.  Item  de  huba  an  der  Leittcn^  so^phia  4  Biliginis  et  avene,  sca- 
pulas  2,  fasciculum  lini,  papaveris  metretam,  legundnis  metr.  2,  caseos  5, 
ova  40,  pullos  tres.  i 


13*  Item  de  hoba  am  Starnech*  siliginis  et  avene  3  mod,,  geapulac«  2, 
easeofl  5,  ova  40,  pullos  3^  fascicultim  lini,  papaveris  metretam,  legumiiiisi 
metretam. 


14.  Item  curia  in  Gaizpach*  14  scaffia  et  minuta  sicut  alie. 


4 


16,  Item  de  curia  iu  Linden*  siliginis  4  mod.  et  avene  5  mod.,  porcnm 
ad  60  den.,  papaveris  metretam,  legundnis  metr.  2,  pullos  6,  ova  60,  ca- 
seos  6,  anserem  1,  faBciculum  lini. 


Nr,  äö. 

8.     *  Hcdfiicnherg  (OrtMch.),  00.  PrägarUdorf,  v^L  ohen  Nr.  fJ,  2.  und  unten  Ar-  104, 

S.     *   Qrubcr  (Bha,),    OG,  PrifßariädorJ]    OrUch   QrcUingbti-g,     Vgl  BaikCnftcrgUche»  Urbar 
Nr,  S3, 

10<     *  Brand^mier  (BhaJ^  OG,  PpUgaHen,  OrUch,  MHUchenhtif, 

11,     *  d  aua  II  hrrrvfierl  ff, 

1    VüUeieht  Bug  (Bh^,)^  OQ,   Wartherp,  OrUek,  Oher-WiftniU.    Vgl  liahenhergisehm  Urbar 

Nr,  a2, 

12-  *  Vidhicht  Leitinger  (BkaJ,  n*  Ober-Qaisbach, 

lä.  *  Vielleicht  Sleininger  (Bh*.J,  #.  PrUgarten,  Ortjtch,  Steinhichl, 

14.  »  Oai»fmrh  (OrUch,),  QB,  PHignrt^i,    Vgl,  Ba/tmbtrguchea   Urhar  Nr.  m. 

1&.  »  Viälckhl  Lindner  (Bfis,),  00,  Sdker, 


16.  Orubor.  —  23.  HoBolimun<i. 
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16,  Item  de  hiiba  in  der  Grübe  peoes  Clutowe*'  BÜigmis  et  avene 
4  mod.,  3ü  den.  pro  porc€,  papaveris  metretani,  le^^uminift  metr.  2,  caseos  6, 
ova  60,  pullos  4,  fasciculiim''  lini. 

17-  Iteni  filius  Wurminne*  de  huha  sna  siliginis  et  avene  4  mod., 
\nn  porco  10  den,,  papaveris  metretam,  leguniiiiis  2  mctr,^  caseos  r>,  ova  60, 
|»ullos  3,  ßeapidaB  2,  fasciculum  lini. 

18.    Item    Ebern inu8   de  liuba   sua   in   Lazperge*  silijeriniH   et    avene 

4  luod  ,  porcum  ad  30  den.,  weapiilas  2,  fasciculttm  lini,  caBeos  5,  ova  0(1, 
papavcris  metretam,  legnminis  metr.  2. 

IIK  Item  de  hnba  in  Wnrmsporgc^  silipnis  et  avene  4  mod.,  porenm 
ad  30  den.,  seapnlas  2,  faseienlnm  lini,  papaveris  nietretam,  leijandiiiB 
metr.  2,  caseos  5,  ova  (JO,  pullos  4. 

20.  Item  de  hnba  in  Sprinzenstain*  siliginis  3  mod.,  avene  3  niod., 
|K>rc«m  ad  30  den,,  Hcapnks  2,  fasciculnm  lloi,  easeow  6,  ova  60,  papa- 
veris metretam,  ie^niminis  metr   2,  pnllos  4, 

21.  Iteoi  de  buba  in  Dürrenhof*  siliginig  et  avene  4  mod.,  porcum 
ad  30  den.,  Beapnlas  2,  fa^eiculiim  lini,  papaveri»  metretam,  IcguniiniB 
iiietr,  2,  easeos  G,  ova  60,  pullos  4. 

32,  Item  vieinus  mnm  de  fmlm  in  Dnrrenbof '  HilipniK  et  avene  4  mod., 
porenm  ad  30  den.,  seapidas  2.  famcnlnni  lini.  papaverisn  mctretam,  legu- 
minis  metr.  2,  eascos  6,  ova  60,   pullos  4. 

23.  Item  Witi^ro  de  curia  HoHebnuindi'  siliginiH  2  mod  et  avene 
3  niod.,  porenm  ad  30  den.,  seapuIaH  2,  caBeos  6,  ova  60,  pullos  4,  papa 
veris  metretam,  leguminis  metr.  2.* 

16.  *  G  au/  Hamir  IL      ^  Da*  zweUe  c  durch  Md^ar  utm  umlcrüTii  Bm^hwlaben  (vet^fiiutiich  \) 

korri^ifrt  IL 
>   Grtih^r  (Bh*,),  00.  Hnndsdorf,  «tu.  Gttäaii, 

17.  *   Dojt  Knpelter  Ldiüuhnch  **.  14  nrnnt  (/,  2())  auch  einen  ,Dietmar  r|er  Wfiriti  dat«  dem 

Newpn  sUetlem  (pharr  C!uttau)S 

IS.  >  Latft^  (Bh*,),  OG.  Humhd^nf,  OrUck.  Neujfiadl,  Vf/L  FiahmhtrfjijtcheM  Urfmr  Nr,  12, 
Bei  Lampel,  Dinä,,  S*  40  Amn,  nnrichthj  hesUmnü^  ehetiMO  Flojicnohrtf  AOG,  Äfi?,  54'H 
(-^  lM*r,et'if  MkL,   OB,  Freitiadi). 

19.  *    Wurmähenf  (Bfui,),  n,  Ltuberf)er,    Von  Lampd,  Dun,,  S,  40  Artvi,  ßUtchlteh  nnf  Wem- 

herg  (Ortsck,),  GB,  Frehtadt  ftczogen. 

20.  *  SprkaeUtmnar  (Bha.),    OG.  Erdmamuditrf^    OrUt'h.  ffarierteUeti.     Vgl.  Lampd,  Di»*,, 

8.  40  n. 
Sl*     *  Bürnhofcr  (BJis,),  OG,  Erdmaniutdorf^  OrUch.  Sdiäferhof.    Vgl.  Bahenhergitichu  Urhar 
Nr,  10. 

22.     *    Wie  Nr,  2L 

2S.     •  Danach    rtochmaiM:    caseo«    6^    pallos    4,    ova    ßO,    papaveris    metretam,  leg^minia 
metr    2.  IK 
*    UnbeHifumt,  vgl,  Bahenhergvtche»  Urhar  Nr,  IL 


142  24.  Pichler.  —  33.  Trief haid. 

24.  Item  de  haba  oaf  dem  PuheP  siliginis  et  avene  4  mod.,  pro 
porco  30  den.,  fascicnlum  liui,  easeos  5,  ova  60,  pullos  3. 

25.  Item  de  huba  in  der  Rinne^  siliginis  et  avene  4  mod.,  porcom 
ad  20  den.,  papaveris  metretam,  legnminis  duas,  caseos  5,  ova  60,  fasci- 
cnlum lini,  scapulas  duas. 

26.  Item  Ulricus  in  dem  Stein ech^  siliginis  et  avene  3  mod.,  sca- 
pulas 2,  caseos  3,  pullos  3,  ova  30,  papaveris  metretam,  leguminis  2  metr. 

27.  Item  Chephe^  de  huba  sua  siliginis  et  avene  mod.  2,  papaveris 
metretam,  leguminis  metr.  2,  caseos  4,  ova  30,  pullos  3. 

28.  Item  de  huba  in  Gerlochslehen ^  siliginis  et  avene  4  mod..  por- 
cum  ad  30  den.,  scapulas  2,  fasciculum  lini,  papaveris  metretam,  leguminis 
metr.  2,  caseos  6,  ova  40,  pullos  4. 

29.  Item  de  huba  Witwentrostelehen^  siliginis  et  avene  4  mod.,  por- 
cum  ad  20  den.,  scapulas  2,  fasciculum  lini,  caseos  5,  ova  60,  pullos  4, 
papaveris  metretam,  leguminis  metr.  2. 

30.  Item  Chunradus  vicinus  suus  in  Modereut^  siliginis  et  avene  3 
mod.,  porcum  ad  20  den.,  scapulas  duas,  fascicnlum  lini,  caseos  5,  ova  60, 
pullos  4,  papaveris  metretam,  leguminis  2  metr. 

31.  Item  Wilhalmus  in  Modereut ^  siliginis  et  avene  2  mod.,  15  den. 
pro  porco,  fasciculum  lini,  caseos  5,  ova  40,  pullos  3,  papaveris  metretam, 
leguminis  2  metr. 

32.  Item  vicinus  suus  VIecli*  siliginis  et  avene  2  mod.,  20  den.  pro 
porco,  fasciculum  lini,  caseos  5,  ova  40,  pullos  i),  papaveris  metretam,  legu- 
minis metr.  2. 

33.  Item  de  curia  Trevay^  frumenti  5  mod.,  avene  6  mod.,  papaveris 
metretam,  leguminis  2  metr. 

24.  *   Pichler  (Bhs.),   OG.  Outtau,   Ort,Hch,  Damhach  ((nler   F.,   OG,  Krdmaniisilin'/l. 

25.  *  Riener  (B/is.),  OG,  Erdmaniisdorf. 

26.  *   Gateinet  (EIL),  n.  liiener. 

27.  *   J^f'Pf  (Bha.),   OG.  Enlmanusilnrf,   Ortsrh.  Uarterleiten. 

2S,      *    Vielleicht   Gigerlehen  (Bhs  },  .v,  Erdinannsdorf.    Vgl.  Btilteiiöcrgi^he.s  Urhar   Xr.o'. 

29.  *    Vielleicht  Frauenlehcn  (lihx.),   0^^  Guttau,  ö.  Gi;/erlehni. 

30.  *   Marreitherthal  (OrtJtch.),  <>G.  Iluiuhdorf.     V'il.  Buhtnhtn'gisvhe.t  Urhar  \r.  1  tfowic  uutcii 

Xr.cfl  uml  105. 

31.  *    Wie  Nr.  30. 

32.  *    Wohl  als  Personenname   zu   fasnen    und   auf  den    vorangehenden   Ort  zu  heziehen    fj. 

33.  *    Trief  haid  (EIL),    OG.  Ke/ennarkt,   Ortsrh,  D'nrfl.    Vgl.  Bahcnhergisrhes  Urhar  Sr.  To* 

.sotcie  unten  AV.  WO. 


34.  Luugltz.  —  4'2.  8challer»dorf. 
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34.  Item  de  hnba  in  Lungewiz^  Biliginis  2  mo*l,  avene  2  mod.,*  30 
den.  pro  porco^  pullos  4,  papaveris  nictretam,  leg:«minis  nietn  2,  caseos  4, 
ova  40,  fasciculnm  lini. 

35.  Item  de  alia  hiiba  ibidem  siligiiiis  mod,  2,  avene  mtid  2,  pro 
porco  30  den.,  fa.sciculiim  lini^  papaveris  metretrani,  leji^uiiiiiiiK  metr.  2, 
puUos  4,  ova  40,  caseos  quateor. 

36.  Item  de  huba  in  Beriestorf*  Plancho  frumenti  1  niod.,  avene  2 
mod.,  scapulaB  2,  papaveris  nietretam,  le^iiminis  metr.  2,  caseos  3,  ova  30, 
puUos  4. 

37.  Item  Chunradiis  ibidem  siliginis  et  aveiie  2  mod,,  caseos  3,  ova  30, 
püUos  3,  papaveris  metretam,  Icguminis  metrctam. 

38.  Item  de  huba  in  Stratzeinstorf^  siliginiB  et  avene  2  mod.^  caseos 
4/  ova  30^  puUoö  3. 

39.  Item  de  hnba  in  Pireheh"*^  siliginis  2  mod,  et  avene  2  mod.,  por- 
entii  ad  00  den,,  Kcapulas  duas,  pnlloB  6,  ova  60,  papaveris  metretam,  legu- 
minis  metr  2,  fascieulum  üni. 

40.  Item  de  Chogelbof  *  siliginis  et  avene  4  mod.,  poiTiini  ad  60  den., 
Bcapulas  2,  fasciculnm  lini,  pnHos  6,  cnseos  6,  ova  60^  papaveris  metretam, 
legaminis  metr.  duas, 

41.  Item  de  huba  an  der  Leiten*  sili^inis  et  avene  4  mod  ,  fasci- 
culnm lini,  caseos  G,  ova  40^  pulios  4,  papaveris  metretam,  Ic^nminis  metr.  2. 

42.  Item  de  huba  in  BchalclHlorf*  siliginis  et  avene  4  mud.,  fasei- 
eulnnt  lini,  scapnlas  2,  pullos  3,  caseos  3,  ova  40,  papaveris  metretam, 
Iftg^uminis  metr.  2. 


% 


U. 


36. 


3».    * 


40.  ' 

41.  ' 

42.  » 


od  auf  Bnmir  fL 

Lungitz  (EH.),  OQ.  Jfnnd^dor/,   Orfgeh.  Newitadl.  —  Hwietiöhrl,  ÄÖG.  82,  MH  tmttr- 

*vheidct  dir$e9  und  Hati  int  Bafienherjhcfieii  Urhar  Nr.  50  atigefiihtte  L,  nichi. 

Sailertdorf  (Ortach»),  GB.  Fi^Utudt^  OG.  Neumarki  (hei  Schütz  Sarltttdorf),  —  Von 
Hanrnükrl,  AÖO.  82.  649  unrichtig  f=  SckaUendor/)  beaHmmL   Vgl  Nr.  76. 

^II^•^  das  or  t^erwiackt  ff. 

Vielleicht  mit  Annahme  einet  AhnchreUteffihler»  das  der  Lage  entsprechende  Traidendor/, 

OG.  Neumarkt,  da  Schwarzefidmf,   OG.  Altenherg  hereit»  tu  abliegend. 

Das  ztfftite  h   ftnf  liasur  /f. 

Pilhringer  (Bhs.J,  OtJ.  Neumarkt,  Ortitch.  Sch^andtendorf*  —  ,Zwai  Ug^werch  (wir* 
mades)  ze  PirhSt^h*  erMcheintn  ISM  uU  Pfand  drr  Wallster  iwti  den  flerzogen  von 
Österreich  (00  ÜB.  7,  4b'I,  Nr.  456). 

Kogefhof  (Bha,),  OG,  Kefermurki,   Ortseh,  AU^emdorf  (Albingdorf). 

Leünergut  (Bhs,J,  09.  Neuniarkt,  Ortsch,  Oher-Zeifi. 

SchoUersdorf  (Ortsch.),  OG,  Neunmrkt, 


144  43.  Schwandendorf.  —  60.  Lichtenstein. 

43.  Item  de  haba  in  Zwantendorf^  siliginis  et  avene  3  mod., 
3,  ova  30,  pullos  3. 

44.  Item  de   curia  apud  Sanetum  Petrum^   scaphia   6  sQigioig  et 
avene,  puUos  6. 

45.  Item  de  media  huba  in  Awe^  scaphia  2  silig^inis  et  avene  etilii 

minuta.^ 

i 

46.  Item  de  advocatia  in  Gersten*  2  mod.  [avene].» 

47.  Item  de  advocatia  in  Chaetzlinstorf*  70  den.  vel  plus. 

48.  Item    de   Awint*    pertinet    in  335.  It«m  advocacia  in  Aehwii- 
Spilberch^  P/a  mod.  avene  et  50  den.     den,'  que  pertinet  ad  Spilberch,*qie 

servit  ayene  modiam  et  46  den. 

49.  Item  de  decinia  super  Gersten'  40  scaphia. 

50.  Item  de  dccima  in  Liehtenstein,'   Hirzpach,*  Ottenslage' el 
de  aliis  villis  60  scaphia. 

43.  *  Schwandtendorf  (Ortach,),  nö,  SchaUersdm-f,  —  ,Zwentendorf  vtl  1303  aU  Lekm  *r 

Kapeller  von  den  Herzogen  von  Österreich  öezetigt.   Notixenhl,  4,  80,  Nr.  2,  V$L  y^-  '*^ 
und  138, 

44.  *  St.  Peter  (Df.),  GB,  Freigtadt,  00.  Waldburg. 

45.  »  Danach  eine  Zeile  freigelassen  H. 

»  Eventuell  Au  (Ortsch.J,    OB.  Ur/ahr,    00,  FmgerwUzdorf  (n,  KaUdorf),  da  hier,  rt 
die  folgenden  Nummern  zeigen^  lokal  ein  bedeutender  Sprung  in  der  AufzahUaiig  cn^ 

46.  •  FehU  H, 

*  Vgl,  zu  dieser  Vogtei  über  Oarstener  Güter  in  der  Riedmark  das  oben  (Babenberfitt^ 
Urbar  Nr.  U9)  Gesagte. 

47.  »  Katndorf  (Vf.),    GB.  MatUhausen,    00.  Bodendorf  —  Bei   Ifasenöhrl,  AÖG.  ^t  ^ 

unrichtig  (=   KelzendorfJ  bestimmt.     Über  die   Wortform  Müller,  Bl.  f.  Lk.  23,  4^- 

48.  Von  dieser  Eintragung  findet  sich  im  späteren   Teile  des   Ottokar,  Urbares    in  Ih  « 

der  Rubrik:    ,Redditus   in    villa,   que  vocatur  Stayn'   noch  eine  zweite  Üheriifjvi^ 
(Nr,  335);  f tierhergezogen  zum  unmittelbaren    Vergleich  mit  Nr,  48, 

*  Abwinden  (Df),  GB.  Mauthausen,  00.  Lußenberg.  —  Herzog  Albreckt  cerpß^ 
1293  an  Ulrich  den  Kajyel/er  , unser  vogtay  daze  Achwinden  inner  dorfe  nnd  ««** 
dorfs  mit  allem  dem  zins,  der  dovon  geliort,  dez  ö2  mezen  habern  sint  w 
52  plienninpfe,  und  mit  allem  dem  recht,  als  si  pey  alten  Zeiten  herchomcn  irf ' 
unser  gewalt  pey  unsern  vorvaren,  den  fuersten  von  Osterrich*.  00  ÜB.  4,  1-*''^ 

'  Spielberg  (Schloß),  GB.  Enns,  00.  Enns,  Vorstadt  Enghapen  (sii.  coti  JAtnWw.  " 
Das  ,castrum  »Spilperch  cum  adiacenciis*  war  Lehen  des  Regensbur-jer  Ik^r^ 
von  Passau  (MB.  29^,  217)  und  kam  also  erst  nach  dessen  Tod  (f  12ü5j  i«* 
Herzoge  von  Österreich,  in  deren  Besitz  es  1329  erscheint  (Liclnuncshi  S,  ^f-  '^' 
Vgl.  Nr.  334.  3. 

49.  *   Damit   ist  wohl  auch    kaum   Garsten  (GB.  Steyr)  selbst^  sondern  Garstenar  0^^ 

der  Riedmark  gemeint.     Vgl,  oben  Nr,  46. 

50.  ^  Lichtenstein  (Df),  GB,  Leonfelden.  —  ^Liechtenstain*    erscheint  136h'  alt  Pf»^^ 

Wallseer  van  den  Herzogen  von  Österreich,    OÖUB,  7,  460,  Nr,  456.   YgL^r.l^i^' 

*  Hirschbach   (Df),   BO,  Freistadt,    Vgl  Bahenherglsches    Urbar    Nr.  101  »o«^ 
Nr.  147. 

'  OUenschlag  (Df),  s.  Lichtenstein.  —  Das  Dorf  0,  wurde  zur  Zeit  Herzog  Friedi*^*^ 
durch   Ulrich   von  Lobenstain   ,a   viridi    nemore*  gegründet,   worauf  er  et  sU  ^^ 


51.  Sonnberg.  —  67.  Sehern.  145 

61.  Item  de  deeima  in  Sunneberch,^  Laupach,**  Appholter'  50 
JBcaphia. 

52.  Item  deeima  in  Sumerowe^  40^  seaphia. 

53.  Item  deeima  in  Reinpaeh^^  60  seaphia. 

54.  Item  de  deeima  ex  aiia  parte  Aiste^  circa  Grunpach,^  Plage,' 
liechtenowe^  et  de  aliis  villis  70  seaphia. 

55.  Item  de  Sehenehenvelde^  et  suis  attinenciis  50  seaphia. 

56.  Item  deeima  de  Sancto  Leonhardo.^^ 

Redditus  in  Sewarn. 

57.  Item   in  Sebarn^   de   quatuor  336.  De  quatuor  hubis  inSewam^ 
"^^üs  27»  metr.  siliginis  et  avene  60     frumenti  32*  metr.,  avene  60  metr., 

liehe*  Ldien  durch  mehr  als  30  Jahre  besaß,  bis  es  ihm  von  K,  OUokar  entzogen 
vftirde.  Vgl.  die  Urktmde  von  1277  (OÖUB.  3,  477),  Der  Zehent  in  O.  ist  wie  der 
Zetient  von  ,omnia  novalia  in  Kiedmarchia*  Passafter  Lehen  des  Domvogles  von 
Regensburg  (f  12S5)  gewesen  (MB,  29^,  217),  und  wird  auch  im  Passauer  Urbar  s.  13 
unter  dem  vom  Domvogte  ledigen  Zehnten  angeführt.  MB,  28**,  472,  Vgl.  Nr.  144. 
»       •  Lanpach  H, 

*  Sonnberg  (D/,),  OG,  Rainbach;  so  auch  von  Lampel,  BLf,  Lk,  36,  385,  n.  2  auf- 
gefaßt.  Bei  Jlasenöhrl,  AÖO,  82,  660  (und  Karte  1)  unrichtig  (S,,  OB,  Leonfdden) 
bestimmt.  Das  Dorf  S.  wird  1356  ebenso  wie  vier  weitere  von  den  hier  folgenden 
Dörfern  (Laffoch,  Apfoltem,  Summerau,  Rainbach)  als  Pfandbesitz  der  Waüseer  van 
den  österr.  Herzogen  urkundlich  erwähnt,  00  ÜB.  7,  460 ff, 

'  Labach  (Ortsch,),  n,  Sonnberg.  So  auch  vo7i  Lavipel  a.  a.  0.  und  Stmadt,  ,Linzer  Ztg,* 
1895,  Sp,  1436  bestimmt,  Hasenöhrl  a,  a.  0.  548.  faßt  es  unrichtig  (gleich  Lambach 
ö.  Orünbach,  s.  Nr.  54.  2)  auf 

*  ApfoUem  (Df,),  nö.  Labach.  So  auch  von  Lampel  a,  a.  0.  und  Dasenöhrl  a.  a.  0,  646 
bestimmt  Vgl,  unten  Nr,  142, 

^       •  For  XL  eine  Zahl  radiert  H. 

'  Summerau   (Df,),    nw,  ApfoUem,     So    auch  Hasenöhrl,   AOG,  82,    560    und  Lampel 
a.  a.  O.  388,    Vgl,  Nr.  51,  1, 
^      •  ReiDpath  H. 

*  Rainbach  (Df),  nö.  Summerau,  So  auch  Hasenöhrl,  AOG.  82,  549  und  Lampel 
a.  a.  O.  388.     Vgl.  Nr.  51,  1, 

•       *  Die  FM-Aist. 

*  Qrünhach  (Df),  so,  Rainbach.  So  auch  Hasenöhrl,  AÖG.  82,  547  und  Lampel 
0.0,0.  385. 

*  Eventuell  Schlag  (Df),  s.  Grünbach.    So  Lampel  a,  a   O. 

*  LAchtenau  (Df),  n.  Orünbach.  So  auch  Hasenöhrl,  AOG.  82,  648  und  Lampel  a.  a.  O. 

*  Schenkenfelden  (Mkt.),  GB.  LeonfMen.  So  auch  Hasenöhrl,  AÖG.  82,  649  und  Lampel 
o.  o,  0.391.  jGerichtt  und  amptt  ze  Schenchonveld*  wird  1366  als  Pfand  der  WalUeer 
von  den  Herzogen  von  Osterreich  genannt.   00  ÜB,  7,  460. 

^   Danach  eine  Zeile  freigelassen  H. 

*  8t.  Leonhard  (Mkt,),  GB.  Unter- Weißenltach.    Vgl,  Babenbergisches  Urbar  Nr,  101.   1. 
-^'ör  diese  tote  die  folgende  Eintragung  findet  »ich  im  späteren  Teile  des  Ottokar.  Urbares 

(H)  unter  der  selbständigen  Rubrik  ,Redditus  in  Sewarii'  noch  eine  zweite  Uber- 
Ueferungjiform;  hierhergezogen  wie  oben  bei  Nr,  48.  *  XXVII  //  67,  XXXII  //  326, 
wahrtcheinlich  bloß  Verschreibmig  des  Kopisten  V  Mtatt  X. 
*  Sehern  (Df),  GB.  Perg,  OG.  Au.  —  K.  Rudolf  verpfändete  1281  »bona  seu  houbas 
in  Sewarin  attincntes  domino  terrc*  sowie  die  curia  in  Winkel  (vgl.  Nr,  58)  an 
ülridi  den  KapeUer,  OÖUB,  3,  629, 


146  59.  Winkl.  —  67.  Dannerbauer. 

metr.,  porcos  4,  quilibet  ad  maximum  porcos  4  quilibet  ad  30  den.  vel  ad 

ad    60    den.     Item    ibidem    30   den.    in  maximum  60  den.    Item  ibidem  30  den., 

autumpno**  anseres  4,   pullos  8.     Item  anseres  4,  pullos  8  in  autumpuo.^  IteiL 

in  pascha  120  ova,  caseos  8,  in  carnis-  ibidem  in  pascha  ova  loo  et  20,  casa^s 

privio  pullos  4.  8,  in  carnisprivio  pullos  4. 

58.  Item  de  curia  in  WincheP  tri-  337.  Item  de  curia  in  Winchel^  sili- 
tici  2  scaphia,  siliginis  6  scaphia,  avene  ginis  scaphia  6,  tritici  scaphia  2,  uTeiie*' 
8  scaphia,  porcos  2  valentes  ad  maxi-  scaphia  8,  porcos  duos  valentes  60  den. 
mum  Yä  tal?  iii  autumpno*  anseres  2,  vel  ad  maximimi  ^/^  taL  Item  ibidem 
pullos  4,  in  carnisprivio  2  pullos,  in  in  autimipuo*  anseres 2,  pullos  4,  in  curnis- 
pascha  60  ova  et  caseos  4.**  privio  pullos  2,^  in  pascha  ova  60,  caseos  4. 

HÜ  sunt  redditus  denariorum  in  Kiedmarchia. 

59.  De  una  curia  ante  castrum  Marbach^  72  ^-  ^ß"^- 

60.  Item  de  alia  curia  ibidem,  quam  habet  Hermannus,  6  sol.  den. 

61.  Item  de  tercia  curia  ibidem  nf  der  Prantstat^  1  tal. 
63.  Item  de  media  huba  imp  Graben^  60  den. 

63.  Item  de  curia  in  Wolfspach^  3  tal. 

64.  Item  de  molcndino^  ibidem  5  sol. 

65.  Item  de  huba  in  Seidelsperge^  10  sol. 

66.  Item  de  beneficio  in  Stendorf,**  quod  habet  Wulpus*'  10  den. 

67.  Item  de  huba  in  Tanne/  (juain  habet  dominus  Haertwicus  de 
Wischendorf,  60  den. 

•'  auptuiupiio  H. 

TiS,  =  ;{27.  **  auptmnpno  IL         '>  scaphia  11  avcnc  a?// 7?a^wr;  lintpHrntflkh  ftfond  hier  XnWc'^ 
avonc  scaphia  11  JI.  ^  u^  df^t  erste  1  amt  J   korrigiert  II.  ^   Danack  ein  Hlrt*^ 

(f.  55)  freifjeluMsen    11. 
*    Wiukl  (Rtte.),  aö,  Sehern.     Vgl.  Nr.  57.  l. 

59.  ^  Marhach  (Ort^sch.  und  ikhloß),   Gli.  Maut/iausen,   üG.  Ried. 

Ol.  ^  Unhrstimmt,  hei  Marhach  zu  nuchen. 

ö2.  ^  Qrahen  (Rtff.J,  GG.  Ried,   Grtsrh.  lüindamiorf,  uw.  Marhach. 

(53.  *  Wolt'ahachmiih/c,   OG.  liodendorf.     Vgl.  Bahcnhcrgisrhcx    Urftar   Nr.  54. 

«4.  »  Vgl.  Nr.  6\V. 

65.  *  Scidlherger  (Bhs.J,  »ö.   Wolftthach. 

6(5.     *  c  mit  Rasur  aus  o  korrigiert  II.       •'  WIpiis  7/. 

^  Sfandor/  (Ortsch.),  s.  Seidlherger.     Vgl.  ohai  Nr.  1  sowie  Ilahenhergisckes  Urhar  Nr.  V"^ 
nml  5<i, 

67.     *  Dannerhauer  (BIis.J,    OG.  St.  Georgen  a.  d.  Gusen,   Ortsch.  Schörgeiulorf.    Vgl.  Rahrn-^ 
hergisches   Urhar   Nr.  41. 
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68.  Item  de  huba  in  Haeumat/  quam  habet  Wigpoto  40  den.,  caseos  3, 
ova  40,  pullos  3. 

69.  Item  de  huba  im  Stainech/  quam  habet  Rfidolfus  Vx  ^* 

70.  Item  ibidem  de  huba  Chunradi  60  den. 

71.  Item  Otto  ibidem  de  huba  sua  30  den. 

72.  Item  Hainricns  de  huba  sua  in  Albcrndorf^  3  sol. 

73.  Item  Rudolfus  de  curia  sua  in  Lest^  5  sol. 

74.  Item  Perhtoldus  de  huba  sua  in  Zwancendorf*^  60  den. 

75.  Item  Hermannus  de  Serlestorf^  medium  tal. 

76.  Item  Wernhardus  in  der  Grub^  60  den. 

77.  Item  Votaier^  de  huba  sua  50  den. 

78.  Item  de  MezleinstorP  Gozpreht  30  den. 

79.  Item  Waltherus  de  huba  sua  in  Via^  medium  tal. 

80.  Item  de  huba  una,  quam  habuit  servus  Hainrici  Awarii*  60  den. 

81.  Item  Rudel  de  area  sua  in  Warperch^  20  den. 

82.  Item  de  Obernaiche^  Schrimpho  medium  tal. 

83.  Item  plebanus  in  Warperge^  de  arcis  suis  32  den. 

84.  Item  de  Leugestorf*  medium  tal. 

68.  '  Welcher  Ifametner  damit  gemeint  inty  läßt  jtich  mit  Sirherheil  kaum  bestimmen^  da 
f.hen  hier  wieder  ein  Sprung  in  der  Beihenfolpe  der  ntu/eßihrten  Orte  hemerkbar  wirti. 
Mit  Rückficht  avf  die  folgenden  Nummei-n  vielleicht  Ilamelner  (KJL),  OG.  Kefemuirkt, 
Ortxch,  Lest, 

^*     *    Vielleicht  Gateinert  (RUe,),  OG.  Kefemuirkt,  OrtMch.  Albemdorf  PL.  (Schulz:  Gateiner), 

'•'•     '  Albenidorf  (Älbingdorf),   Ortach,,   OG.  Kefermarkt. 

^    '  Jjeat  (Ortach,),  a.  Alberndorf. 

*     ^  auf  Rcuur  IL 

^chtrandtetidorf  (Ortach,),  OG,  Neiimarkt.    Vgl.  oben  Nr.  4S  aowie  Nr.  ISS. 

'»Salleradorf  tcie  Nr.  SO. 

^rub  (Bha.),   Ortach.  Schalleradorf, 

-J'hi tinger  (BJia,),   00,  Neumarkt,  Ortach.  Rnderadorf. 

-^tatJzeUdorf  (Ortach,),  OG.  Neumarkt,  a,  Foitinger, 

^WieUeicht  Kriatweger,  n.  Matzehdorf. 

JiventneU  Au  Im  (ö.)  Kritttweger,  -  Kin  Ilainricus  dictus  de  k^  —  doch  kaum 
mdentiach  mit  Obigem  —  wird  1248  genannt.  OOUB.S,  J4S,  Nr,  147.  Über  die  von 
^1m  Vffl.  Stmadt,  AÖG.  11,  158  f. 

Wartberg  (Bf.),  GB.  Prägarten,    Vgl.  Babenbergiachea   Urbar  Nr.  68, 
Oberaich  (Bf,),  OG,  Hagenberg, 
Wie  Nr.  81, 
^^»    ^       LoUzendorf  (Bf,),  OG,  Alberndorf,    Vgl.  Babenbergischea   Urbar  Nr,  OS. 

10* 
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85.  Item  de  Luf steten^  50  den. 

86.  Item  de  Hagenperge^  30  den. 

87.  Item  de  huba  in  Wolfesekke^  60  den. 

88.  Item  de  huba  in  Dornech^  3  sol. 

89.  Item  de  Prukleins^  de  mansu  60  den. 

90.  Item  de  huba  in  Gereut*  30  den. 

91.  Item  Guntherus  in  der  Aist*  de  beneficio  suo  30  den. 
93.  Item  Ortolfus  im  Reisech*  30  den. 

93.  Item  Perhtoldus  de  curia  sua  in  Aist*  3  sol. 

94.  Item  de  molendino  ibidem  60  den. 

95.  Item  Hainricus  faber  in  Antiquo  Castro*  30  den. 

96.  Item  in  Leutinge*  de  quodam  parvo  beneficio  20  den 

97.  Item  de  foro  in  Pregarten*  5  tai. 

98.  Item  de  molendino  ibidem  aput  Pontem*  80  den. 

99.  Item  de  alio  molendino  ibidem  60  den. 

100.  Item  de  tercio  molendino  aput  pratum  Trevey*  60  den. 

101.  Item  de  Wergantstorf*  de  4  beneficiis  ibidem  12  sol. 
103.  Item  de  huba  in  ätainech  aput  Lunkewiz*  80  den. 

85.     *  LtiegsteUen  fOrUch,),  s,  LoUzendorf,    Vgl,  Babenbergischet  Urhar  Nr,  70. 

S6.     *  Hnneiiherg  (Ortarh.\  nw.  Prägarteu.     Vgl.  Bahenherghchej*   Urbar  Sr.  .5''. 

87.  *  WolfiiCgg  (Bhs,>,  OG,  Untrr-Gais/,ach,  OrUtdi.  Obcr-Gnisbach,  Vgl.  Bahtnk 
Urhar  Sr.  cl4. 

SS.  *  Wohl  Jhrnerf*aurr  liluf.;,  OG.  EngeiicitzdorJ\  Dt.  EdiMorf.  Vgl.  Bah^'' 
l'rbnr  Xr.o'Ö.  Von  IlaMetuJhrl  a.  a.  O.  547  irrig  auf  Doniach  (D/.),  OG.  /"•' 
bezogen. 

89.     *   BHickler  ( Bh*.  .   OG.  Unfer-Gai.^bnrh.    Vnl.  Babenhergische^  Urfnir  Sr.  57. 

»0.  *  //*  Beith,  EH.,  OG.  Ew.'enritziiyr/,  OrtjH^h.  Gratz  Oilcr  Im  ReUh,  Bht..  OG- 
dorr\   OrtJtrh.  Buh.*telU^i   PL.'.     Vgl.  BabenbergiMchejt    Urbar   Sr.  36. 

91.  *  Aütt  (Ortjtcfi.i,   GB.itnd  OG.  Prärarten.    Vgl,  Sr.  .v.y  nrnrie  Baf^Jibergifche^  l 

Sr.  (!0.  62. 

92.  *   /iVi.vi«  .rr  {Bhf.-,  nö.  Äijtf.    Vgl.  Bnbenbf:rgisches  Urbar   Sr.  65. 
9;l.      »  VI.  Sr.  91.  1. 

95.  »   Af'cnhatt.*     EJf.K   nG.   Uuter-Gaishnch. 

9H.  *   Leiiinger    Bhu.  .  n\r.  AUmhan.*. 

97.  *    Prärarie»     Mk".    .  n.  Lei'inger.     Vgl.  Bn/f'^nUrginheji  UrUtr   Sr.  67. 

98.  *    Brucktnühle  b<'i     t.     /Vii'/'irfrn. 

UHK      *    "/ViVr'/irtjtf     /     tyl,  S'r.  ,Vo   ^nric   Btih'-rtlt*:r'i.trheJt  Urbar   Sr.  7o. 

101.  *    W^r'jfr.^iU^r/    Or'M'r..  .    tUi .  :>- Ik^'r.     V.'.Babrnb€r!iM'he.*UrfHirSr.'Jt. 

102.  *    <.\*,ViMr.'  {EH.  .   (/f.*.  Hniul^dor/.    Or'.tx'h.  Sen^fa*lt. 


150  119.  Vierling.  —  133.  KitEledt. 

119.  Item  de  quodam  molendino  aput  Vierlinge*  30  den. 

130.  Item  de  villa  aput  Sanctum  Leonhardnm^  talentnm  et 

131.  Item  de  novaii  quodam  in  Preteinsoede»'  15  den. 
123.  Item  de  Prarainoede*  medium  tai. 

133.  Item  duo  mansus  im  Panliolz*  24  den. 

134.  Item  de  villa  Haide^  11  viri  5  sol. 

135.  Item  de  Schwachhoven^  3  viri  53  den. 

136.  Item  Mangus*  ibidem  17  den. 

137.  In  superiori  Vierling*  4  mansus,  quilibet  17  den. 

138.  Item  de  molendinis  ibidem  20  den. 

139.  Item  de  novaii  quodam  im  Stein*  30  den. 

130.  Item  Otto  im  Gereut»*  20  den. 

131.  Item  de  Chefermul*  30  den. 
133.  Item  de  Weizzinstcin*  30  den. 
133.  Item  Qwotzlaersoede**  30  den. 

119.  »    Vfff.  Nr.  in.  U 

120.  »  St,  Letmhard  (Mkt.J,  OB.  Uiiter-  Weißenhach.    Vgl  oben  Nr,  56  wttU  Bahenf 

Urbar  Nr.  101, 

121.  *  Nach  t  ein  Bnelistabe  (c?)  halh  auftradierf.   TT. 

*   Vielleicht  Breiterieder  (Bhs.),  OG.  TTundsdorf,  Ortscli,  Marreifhf-rthai,  olhnii 
e/wojt  ahltef/end. 

122.  *  l'romeiiedt   (Orütch.),    GB.  Unter- Weißenhach,    OG.  St.  Leonhanl.     So  aiwh 

Bl.f,  Lk,  S.Hy  SHl. 

123.  *   Panholz  (Bhs.),   OG.  GhUtau,   Örtlich,  Lehen.    Vfjl.  Bahenftenpifches  Urhnr  Sr 

124.  *  TTaid  fJJf.J,    GB.  Unter-  Weißenhach,    OG.  St,  Leonhard.     &>   aurh  Stma'l\ 

Zt(j,'   189.'),    S.  14Sf!   und  Lampel,   BI,  f.  TA'.  SS,  S81  gegenüber  der  tjmc  '■ 
Beatimmiing  TTa^enöhrU^  AOG,  82,  648  (Oher-TTaid  in  Böhvien). 

125.  ^   Schwaighof,   OG.  St.  Leonhard;  wahrscheinlich  ist  aber  damit  nicht  dif  Of* 

niv,  St.  Leajihard,  sondern  KIT.  S,,  Ortsch.  TFaslach  gemeint,  die  der  /.fl*?^  •■ 
näher  erHcheineri.     Vgl,  Bahenhergi^chea  Urbar  Nr.  88, 

126.  *  Maasch  (Ortach.).   00,  St.  Leonhard,     So  aurJi  Lampel,  Bl.f.  Lk.  ÄV.  •V'^". 

127.  *  Lang-Firling  (Df.),  n.  Maasch.    Vgl.  IjampeT,  Bl.f.  Ijk.SS,  S87. 

129.  ^  Steininger  (Bhs,),  w.  St,  Lemihard, 

130.  *  Erst^  c  anf  Ramir  TT, 

»  Renth  (Df,),  a,  Steininger. 

131.  ^    Unbestimmt^   wohl   eine   der   vielen  MiüiUn   an   der  schwarzen    Aisf,  .«.  Ä.  i-' 

132.  *    Weißenstein  (ETT),  ö.  St.  Leonhard  (Schütz  und  PL). 

133.  *  Qwot  auf  Rasur;  danach  ein  Buchstabe  radiert  IL 

»  KUzledt  (Bhs.)   (bei  Schütz  KetzleA),    Df.  Ennsedt,  s.  Weißeiutein.  -  Dfr  > 
also  keine^noegs  ^wrifelnohne  sinnlos  cntstelW,  wie  Müller,  Bl.f.  Lk.  t^,  i'- 


134.  Neumarkt.  ->  147.  Hirachbach.  151 

134.  Item  de  mansu,  quem  habet  aput  Novum  Forum/  30  den. 

135.  Item  de  Novo  Foro^  duo  tal. 

136.  Item  de  villa  Windischmarcht*^  14  sol.  minus  12  den. 

137.  Item  Mohlanterin^  dimidium  tal.  de  huba. 

138.  Item  in  ZwentendorP  tercia  huba  50  den. 

139.  Item  de  Sunberch^  tria  tal. 

140.  Item  de  Vierzehen*  15  sol. 

141.  Item  de  Tresich*  duo  tal. 
143.  Item  de  Affpholter*  14  sol. 

143.  Item  de  Zuluzze*  decem  sol. 

144.  Item  de  Ottenslag*  ab  novalibus*  3  tal. 

145.  Item  de  Stainschut*  1^2  novale*  3  sol. 

146.  Item  de  Liehtenstain  *  et  de  Schilt*  46  novalia  18  sol.  prcter  2  den. 

147.  Item  in  Hirzpach*  20  novalia  IIV2  s^'- 

*  Nfiiimarkt,  Vgl  Babenbergisches  Urbar  Nr,  90. 
»    Vgl.  Nr.  134. 

*  a  auf  Rasur  77.  > 

*  Unbeatimnü,  n.  Neumarkt  zu  suchen.  Get/en  die  von  Sfmadt,  Mitt.  d.  InstU.  23,  651 
vorgenofnmene  Identifizierung  mit  Freistadt  vgl.  das  im  Babeiihergischen  Urbar  Nr.  20 
(auch   Nr,  92)  Gesagte. 

*  Machland  (EH.),  Ortsch.  Unter- Zeifi,  nw.  Neumarkt. 

*  Srhwandtendorf  (Ortsch.),  n.  Neumarkt.    Vgl.  oben  Nr,  43  und  74. 
»   Sonntterg  (T)f.),   00.  Rainhnch.     Vgl.  ofßen  Nr.  />/. 

*  Vierzehn  (Df.),  nö.  Sonnherg.  —  ,Daz  dorf  Vicrtzchon  und  daz  dorf  Dreisten*  sind 
1350  Pfand  der  Wallseer  von  den  Herzogen  von  Oster reirh.*  00  ÜB.  7,400.  —  Vgl. 
Nr.  141.  1  sowie  Lampel,  Bl.  f.  Lk.  33,  385,  n,  2. 

>  Dreißgen  (Df),  sto.  Vierzehi.     Vgl.  Nr.  140. 

^  Apfoftern  (Df),  wie  Nr.  51. 

*  Znlissen,  mc.  Apfoltem.  So  auch  IlasenÖhrl,  AÖG.  S2,  547.  Anderer,  doch  kaum 
richtiger  Meinung  ist  Lampel,  Bf.  f.  Lk.  33,  3H0f.  =  Saurieseh  ,Daz  dorf  ZulTtzzcn 
und  swaz  zh  demselben  ampt  goln'irt*  ist  1350  als  Pfand  von  den  Herzogen  von 
Osterreich  im  Besitze  der  Wallseer  nachzuweisen.   00  ÜB.  7,  400. 

»  novalis  //. 

*  Ottenschlag  (Df.)  wie  oben  Nr.  50.  3. 

*  novalis  H. 

*  Steinschild  (Ortsch.),  OG.  Lichtensteiu  (nw.  OfJenschhg).  So  auch  Lampel,  Diss.  40 
Anm.  und  Bf.  f.  Lk.  33,  3^0. 

*  JAechtenstein  (Df)  wie  often  Nr.  50.  /. 

'  Schild  (Ortsch.),  nw.  Lichtenstein.  So  auch  Hasenölirf,  AÖG.  82,  549  und  Lampel, 
Bf.  f.  Lk.  33,  380. 

'  Hirschbach  (Df),  wie  often   Nr.  50.  2,  vgf.  auch  Babenbergisclies  Urttar  Nr.  101. 
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148.  Item  de  Tyerzpach»^  20  novalia  6  sol.  et  6  den. 

149.  Item  de  Herlibschlag^  8  novalia  80  den. 

150.  Item  de  Tyerperch*  quinque  novalia  50  den. 

151.  Item  de  Lochpach^  80  novalia  4  tal.  preter  66  den. 
153.  Item  in  Ourpach^  16  novalia  11  sol.  preter  10  den. 

153.  Item  adiacens  huba  in  Treewnng^  V2  *^1- 

154.  Item  in  Ghostlein^  dimidium  tal.* 

Hü  sunt  redditus  annone  in  Celle.^ 

155.  Duo  villici  in  Hongperch»^  serviunt  16  metr.  siliginis  mworaa» 
sure  et  mod.  6  avene,  papaveris  metr.  2,  leguminis  metr.  4,  porcos  du«  i 
60  den.,  scapulas  4,  fasciculos  lini  9,  agnos  2,  caseos  12,  ova  80,  pull«*. 

156.  Item  Heinricus  de  Pyrcheh^  38  metr.  frumenti,  aveoc  moiJ 
chastmuttc,  porcum  ad  30  den.,  scapulas  2,  caseos  6,  agnum  1,  ov»Ä 
pullos  3,  fasciculos  2  lini,  papaveris  metretam,  leguminis  metr.  doas. 

157.  Item  Mittlinch^  de  huba  sua  siliginis  mod.  1,  avene  moii, 
porcum  ad  30  den.,  scapulas  2,  papaveris  metretam,  leguminis  metr.i, 
fasciculum  lini,  agnum  1,  caseos  4,  pullos  3,  ova  70. 

158.  Item  huba  supra  Montem*  38  metr.  siliginis,  avene  mod.  3cW 
mutte,  porcum  ad  30  den.,  scapulas  2,  fasciculos  2  lini,  papaveris  mctretiE 
leguminis  metr.  2,  agnum  1,  pullos  3,  ova  40. 

14H.     »  T  nun  C  korrifjieH  11. 

1    Tinchherg  (Ortich.),    OG.  Tlirschhaclu  —  So   auch  LampeJ,   BL /,  Lk,  S3,  ^'i^.  ^ 
,Die   d'irffpr  .  .  .  Tyscliperj^,   Tycrperg  .  .  .  Ilerleinslag"'    /tind    /.Vötf   FfamV'in^  i" 
Walliteer  von  den  Ilerzoyen  von   Osterreich.   00  ÜB.  7,  400. 

149.  *  Liehenw:hhu)(0rt8ch,),  OB.  Leonfelden,  00.  LuhtenHein.  So  auch  Strnadf,  JAnsfrUf 
18.95,  S.  14S6.  Anderer  Meinung  ist  Lainpel,  Bl.f.  Lk.üSy  ÜSO,  n.  3.  V'jl^ 
Lampeh  fi-ühere  Auffassung  LHss.  40,  Anin.  1.  —  Ganz  verfc}iU  i*t  die  vm  Ihf^^ 
AOG.  82,  548  gegebene   Bestivuuung  =  ITerxchlmj,   nw.  Rainltach.    Vgl.  Sr.  14^- *• 

K)0.  *  Thicrherg  (Bf.),  OB.  Freistadt,  OG.  Uirschhach.  So  auch  Lampel  Blf-l^-^'- 
6'86,  n.  iJ.     Vgl.  Nr.  148.  1. 

\a\.  *  Labach  wie  oben  Nr.  51.  2.  —  Bei  Lampel,  Bl.  f.  Lk.  33,  SS7  faUdi  bestimmt  -  ^ 
belshof  bei  Auerbach). 

ir>2.     *  Anerbach  (Bf.).  OG.  Birschbach.    So  auch  Lampel,  Bl.f.  Lk.  33,  3S7. 

153.  *   Tröbing  (Bhf.),  W).  Auerbach.  —  So  auch  Lampel,  Bl.  f.  Lk.  33,  387. 

154.  *  Banach  sechs  Zeile ji  freigelassen  H. 

*  Kastelgut  (BJut.),   OG.  Neumarkt,   Ortsch.  Ober-Zeifi. 

155.  *  der  erste  Schaß  von  n  nun  t,  ^  aus  p  korrigiert  IT. 

*  Zell  bei  Zellhof  vgl.  Nr.  1 70  sowie  Babenbergisches  Urbar  Nr.  104.  147.  t4?. 

*  Hennbei-g,  vgl.  Nr.  199,  202  sotoie   Babenbergisches    Urbar   Nr.  149,  n.  ).  Z^-  ^^*' 

156.  *  Pühringer  ' Bhs,),  Ortsch.  Frauendorf,  vgl.  Baltenbergischet  Urbar  Nr.  12^- 

157.  *    Wohl  Persojienname.     Vgl.  Nr.  24S  sowie  BaffenbergischeJt  Urbar  Nr.  11^. 

158.  *  Bauemberg  (Bhs.),  00.  Brawinkel.  Vgl.  Nr.  246  smoie  Baf^enhergisches  Crhar  >>./.* 


röjiftep,  —  167.  Ft^istlinger. 


153 


159.  Item  de  huba  ufni  Clio^eP  silig^inis  mod.  miiiai,  avene  meid,  [2]"* 
istm  litte. 

IdÜ,  Itom  de  liulia,  qiie  dieitur  Kubea  terra,*  siligiiiia  mod.  1,  avene 
d.  2,  poreura  ad  15  den.,  smpulai;*  "J,  agüuiii  I,  papaveris  mctretaui, 
uminis  metretam,  caseos  4,  ova  30,  fascieulum  liui,  pullog  tres 

IGI.  Item  viciniis  siiiis  Eber  de  Uiibea  terra^  siligiois  88  metr.,  avene 
iL  ?},  itorciim  ad  30  den.,  scapulas  2,  agoum  1,  faseieultm  liiii  2,  papa- 
ig metretam,  legiiminis  nictr*  2,  c^seos  6,  ova  40,  pullos  3. 

162.  Item  de  liiiba  Haetiniat*  silig^inis  38  oietr.,  avene  mod.  3,  porcum 
30  den.,  seapylas  diias,  agnuni   I,  fasciciilo»  lini  2,  papaveris  metretam, 

timintB  metr.  2,  caseos  6,  ova  40,  pullos  3. 

163.  Item  de  hnba  in  Grueb*  siliginis  metr.  h  niaioris  mensnre,  avene 
d.  3  chastmntte,  faHcicuIimi  lini,  pullos  3,  cnseos  4,  ova  quadra<,nnta. 

164.  Item  de  luibn  in  I'runne*  sdi^inis  mod.  1,  avene  mod.  2,  papa- 
iß  metretam,  legumiuis  metretam,  taseiculum  lini,  pullos  3,  caseos  4, 
k  quadra^dnta. 

165.  Item  de  Imim  Vischeinsoede*  mliginis  metr.  4  maioris  mensure, 
me  mod.  3  eba^^tmuttc,  agnnm  1,  sc^pulas  2,  papaveris  metretam^  le^u* 
lia  metretam,  easeoß  6,  ova  40,  pullos  3, 

166.  Itcni  de  hnbii  in  Prunne^  sili^^inis  mod.  I,  avene  mod.  2,  papa- 
is*  metretam,  Icguminis  metr.  2,  faseietdum  Uni,  pullos  2,  caseos  2,  ova  30. 

167-  Item  de  una  Imba  in  Veuslinge*  frumenti  mod.  1,  avene  mod.  3^ 
icuDi  ad  15  den.,  caseos  2,  ova  30,  pullos  3,  papaveris  metretam,  legu- 
lis  metr.  3,  faseicuhim  lini. 

16^.  Item  de  alia  liiiba  ibitk-m  silig^iins  niodium  ununi,  avene  mod.  3, 

Ft»noi  ad  15  den.,  papaveris  metretam,  leguminis  metr.  2,  caseos  2,  ova  30, 
3,  faseiculum  lini. 

t     •  modiofi.    Die  Zahd  fehli^   auch  ist  kein  Emtm  ßlr  He  freiffeliUiten  fT;  hin*  nach  Ana- 
logie tkrtt  Nr.  167  und  IfJO  ergihtid, 

*  Kotjler  (EH.),  «.  Baurmhe^t}.    VgL  Nr,  245  äowie  Bähen ffetgi^clie»  Urhat  Nr,  t'U, 

L      "  liolheneder  (Bh*.),  *f7.  Kogler,    VffL  Nr,  ifU,  24ä  uml  244, 

,      »   Vgl  Nr.  im,  L 

^      *  ffametner  (Bhjt,),  wJ.  lioihmieder.    Vgl,  Nr,  24t  Jtowie  Baltenhcrgigcheji  Urbar  Nr,  129, 
132—134.  137. 

h      '   Klaggmhcr  (Bhft.)f  *ir.  Kogler,     VgL  BahenhergiacheJi  Urbar  Nr.  135. 

k      *   Brunner  (Bht.Jf  Jtö.  Ktaggtuhert     Vgl.  Babenh^rgindies  Urhar  Nr,  130, 

'%     *  FUchtda^  (EH,h  *<  Brunner.  Vgl.  Nr.  239, 

I»     •  papapaveris  H, 

*  Br^nnrr  (Bh*.),  OG*  Tt^agweiri,^  OrUch,  Liigendnrf. 

'  FeiMtUnger  (Bht.),  nw.  Bmmier.     Dwi  Kapefler  Lehaihuch  ßihrt  (f.  17*)  aw*  *«  der 
P/arre  IVagwetn  gelegenes  (YaeuaÜiüch'  mu 
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169.  Item  decem  aree  in  Chanigern^  serviunt  5  soL  caseorum  et  decem 
8ol.  ovorum,  papaveris  metr.  10,  que  dieuntur  chastmetzen. 

170.  Item  de  feodo  Hirtlini  apud  forum  Celle ^  frumenti  mod.  1,  avene 
niod.  2,  papaveris  metretam,  leguminis  metr.  2,  caseos  2,  ova  4,  puUos  3. 

171.  Item  Pömer^  de  huba  sua  siliginis  mod.  unum,  avene  mod.  3, 
porcum  ad  30  den.,  scapulas  2,  papaveris  metretam^  leguminis  metr.  2, 
fasciculum  lini,  agnum  1,  caseos  4,  ova  40,  pullos  3. 

173.  Item  de  Chabenhove^  siliginis  mod.  2,  avene  mod.  3,  porcum  ad 
30  den.,  agnum  1^  fasciculum  lini,  papaveris  metretam,  leguminis  metr.  2, 
caseos  6,  ova  40,  pullos  4. 

17S.  Item  de  feodo  in  Oede*  siliginis  modium,  avene  mod.  2,  scapulas  2, 
papaveris  metretam,  leguminis  metr.  2,  caseos  4,  ova  40,  pullos  4,  fascicu- 
lum lini. 

174.  Item  de  Viehten^  siliginis  mod.  unum,  avene  mod.  duos,  pullos  2. 

175.  Item  de  Linden*  siliginis  mod.  1,  avene  mod.  2,  qui  dieuntur 
chastmuttc,  pullos  2. 

176.  Item  de  Mos*  siliginis  mod.  1,  avene  mod.  2,  pullos  2. 

177.  Item  de  Tenleinslchen*  siliginis  mod.  1,  avene  mod.  2,  pullos  2} 

178.  Item  de  huba  aufm  Weir*  siliginis  mod.  1,  avene  mod.  2. 

179.  Item  Ulricus  aufm  Weir*  de  huba  sua  frumenti  mod.  l,  avene 
mod.  2,  porcum  ad  20  den.,  scapulas  2,  agnum  l,  fasciculum  lini,  papa- 
veris metretam,  leguminis  metr.  2,  caseos  4,  ova  40,  pullos  3. 

180.  Item  de  huba  in  Fovea*  siliginis  mod.  1,  avene  mod.  2.  porcum 
ad  li")  den.,  aguuni  unnni,  fascieuluni  lini,  papaveris  metretam.  Iciruniiiiis 
metr.  2,  caseos  4,  ova  30,  pullos  3. 

HiSK      *    17//.  lidheuherfjiftcfies  Uvhav  Xr.  144.  —  An  Kvvivrer  (Bha.),  OG.  IIinter^*ny,  nrtjt'h, 
Ft'ibehnühl  ittf  irohl  (iCPijen  der   bjutfernnnij)   nicht  zu  denken. 

170.  »   llirtlhof  {Orhch,),   Oa.  Aich  (n.  Zell).     V<]1.  Nr.  2;).'>. 

171.  *     Wohl  aU  Pemoueynianit'  zu  fnsaen.    Vifl,  Sr.  225  sowie  Biiheniiergimhe.t  l'rhar  Xr.  ///. 

1 72.  *   Koppeiihof  ( KU,),  nö.  Ilirtlhof. 

17JJ.  ^  Mehrere  —  eder,  ö.  Zell,  hier  vielleicht  Bretered^r,  u.  Köppevl  <  KatoAtrnlknrt*  . 

174.  ^  Fichtner  (Bhs.K     V(]l,  Nr.  2{i2  .towie  Bohenherylavhes  Urhar   Nr.  122. 

175.  *  Lindner  (Bhst.)^  mr.  Fichtner.   Vgl.  B(il>enbergisvhes  Urhar  Nr.  12(>  sowie  unten  Nr.  249^ 

17<J.  *  Moser  (Bhs.),  n.  Lintner. 

177.      "  HS  auf  Basur   II.        '•  piillos  II  am   Bande  üher  die  Zeile  hinaus  von  g'eichfr  ITr.ut^ 
nachgetragen   II. 
*    Tandltr  (EII.<.     Vgl.  Bahenhergisches  Urhar  Nr.  141.  2  sowie  unten   Nr.  1'.*". 

17s.      *    ]Vegrer  (Bhs),    ic.  Tandler.    Vgl.  Bahenhcrgisches  Urhar  117.   1  .wrriV  un'fn    N".  17:^ 
220  und  2:*u\ 

17».      »   Vgl.  Nr.  17S.  1. 

ISO.      '    Ta.'*chrugruUr  (Bhs.).  nö.  Wegrer.     Vgl.  Nr.  221. 


181.  Körner.  —  190.  Nußbaum.  165 

181.  Item  de  feodo  ob  der  Choden^  siliginis  mod.  unum,  avene  mod.  2, 
ircuiu  ad  20  den.,  scapalas  2,  agnum  1,  fasciculum  lini,  caseos  4,  ova  40, 
illos  3,  papaveris  metretam,  leguminis  metr.  2. 

183.  Item  de  huba  Prüdlehen^  siliginis  mod.  1,  avene  mod.  2,  porcum 
l  15  den.,  scapalas  2,  agnum  1,  fasciculum  lini,  pullos  3,  caseos  4,  ova  40, 
tpaveris  metretam,  leguminis  metr.  2. 

183.  Item  de  huba  in  Fovea ^  siliginis  metr.  4  maioris  mensure,  avene 
od.  2,  porcum  ad  15  den.,  fasciculum  lini,  papaveris  metretam,  leguminis 
etr.  duas,  caseos  7,  ova  30,  pullos  3. 

184.  Item  de  huba  in  Lunkewiz^  siliginis  mod.  1,  avene  mod.  2, 
apaveris  metretam,  leguminis  metr.  1,  pullos  3,  caseos  4,  ova  30. 

185.  Item  de  huba  uf  der  Urteil^  siliginis  mod.  2,  avene  mod.  3, 
ftpaveris  metretam,  leguminis  metr.  2,  caseos  4,  ova  40,  pullos  3. 

186.  Item  de  Schergenhuebe*  siliginis  mod.  unum,  avene  mod.  2, 
8€08  4. 

187.  Item  de  huba  in  Via^  siliginis  metr.  8,  avene  metr.  9  maioris 
JDSure. 

188.  Item  de  huba  in  Lugendorf^  siliginis  metr.  38,  avene  mod.  4, 
i  dicuntur  chastmutt,  porcum  ad  30  den.,  papaveris  metretam,  leguminis 
Str.  2,  fasciculos  lini  2,  caseos  4,  ova  40,  pullos  3. 

189.  Item  vicinus  suus  ibidem  de  huba  sua  siliginis  mod.  3,  avene 
>cl.  4,  porcum  ad  30  den.,  papaveris  metr.  2,  leguminis  metr.  2,  fasci- 
OR'  lini  2,  pullos  2. 

190.  Item  de  huba  in  Nuzpaum  siliginis  mod.  1,  avene  mod.  2,  porcum 
30  den.,   papaveris   metretam,   leguminis   metr.  3,   fasciculos  lini   duos, 

ieos  4,  ova  40. 

■  «      '  Kollier  (K'ddner),    BfiA.,   n.  ToHchfiiif/rufter.    Vgl.  BafteuherffCtrheA   Urhar  Nr.  114  m- 
wie  unten  Nr,  222.  2S4. 

t,     *   UiihenUmmty  n.  Zell  zu  micheri.    Vgl.  unten  Nr,  22.'». 

t,     »    Vielleicht    Oruher  (Bhs.J,    00.  Lanzendorf.      Vgl.   Babenhenjischen    Urhar    Nr.   108 
nawie  unten  Nr.  192. 

t*     *  Lungitzer  (EH.),  00,  Ilinterberg,  Ortach,  Zmlersdorf  (nw.  Tragtoein). 

^,     »   Urth^l  (En.)y  00.  Tragwein. 

^m     •  h  awt  b  korrigiert  H. 

»  Schörgenhuher  (Bha.),  Ortsch,  Lugendorf,  n.  Urtheiler,    Vgl.  Nr.  2.7.7. 

^,  *    Wegerer  (Bhs.),  n.  Schörgenhuber.    Vgl.  Nr,  191  sowie  Babenltergischea  Urhar  Nr.  107. 

^m  *  Lngendorf  (Orütch.).    Vgl.  Babenherginchea  Urbar  Nr.  104. 

^.  •08  auf  Rasur,  o  «m*  u  korrigiert  H, 

►•  '  Nufihaum  (Bhs,),  Ortsch.  Lugendorf  (PL.)   oder  N,    00.  Lamendorf,    Ortach.  Riegl. 


156  191.  Wegerer.  —  199.  Hennberg. 

191.  Item  de  secanda  hüba  in  Yia^  siliginis  mod.  anam,  avenemod.3, 
porcum  ad  30  den.,  scapolas  2,  agnam  1,  papaveris  metretam,  legomiiitf 
nietr.  2,  fasciculos  lini  2,  pnllos  3,  caseos  6,  ova  40. 

193.  Item  de  huba  in  der  Grub^  siliginis  metr.  38,  avene  ithmL], 
porcam  ad  30  den.,  scapalas  2,  agnum  1,  faseieulos  lini  2,  caseos  8, 
ova  40,  pnllos  3,  papaveris  metretam,  leguminis  metr.  dnas. 

193.  Item  de  nna  huba  in  Winden^  siliginis  mod.  nnnm,  avene  modS, 
papaveris  metretam,  leguminis  metretam,  fasciculum  lini,  caseos  4,  oti  40, 
puUos  4. 

194.  Item  de  secnnda  huba  in  Winden^  siliginis  mod.  1,  avene  mL 
1^4,  papaveris  metretam,  leguminis  metretam,  caseos  4,  oya  40,  fascieoin 
lini,  pullos  4. 

195.  Item  de  tercia  huba  ibidem  siliginis  mod.  1 ,  avene  mod.  l'f,. 
papaveris  metretam,  leguminis  metretam,  caseos  4,  ova  40,  fascicaloni  lioL 
pullos  4. 

196.  Item  de  huba  in  Ghaufleuten^  siliginis  mod.  nnnm,  areoe 
mod.  duos. 

197.  Item  de  huba  in  LugpuheP  siliginis  mod.  1,  avene  nodJ, 
papaveris  metretam,  leguminis  metr.  2,  fasciculum  lini,  caseos  qnatuor,  oti 
triginta,  pullos  2. 

198.  Item  de  huba  im  Holtz^  siliginis  mod.  1,  avene  mod.  P/j,  caseosa. 
ova  40,  pullos  3,  papaveris  metretam,  leguminis  metretam.* 

Sunnua  frunieuti   43Y2  med.  parvi  et  37  metr.^'  niagne   mensure. 
Summa  avene  100  et  7  mod.  parvi   et  14  metr.  magne  mensure. 

llii  sunt  redditus  denariorum  im  officio  Celle. 

199.  In  llongpergc*  Sifridus  obm  lloltz  de  huba  sua  3  s<>I. 

1!U.      '    Wf^gn-er  {Bhs.).     Vgl    Sr.  IST.  1. 

192.  »    Ctruher.     Vgl.  Nr.  ISS, 

193.  *    Unbejttiminly   etwa    mr.  ZeU  zu.  suchen.     (liinder,    HirUer-    und    Virrder-,  F.IL  "^ 

Lanzendorf)     Vgl.   AV.  2S1.    —    Jedenfalls   kann    Winden    (Ortjtch.jy   OG.  »«»li* 
damit  nicht  identifiziert  werden,  tveil  zu  südlich  gelegen. 

194.  »    Vgl.  Nr.  193.  1. 

196.  *   Kauf  leitner  (lihs.),  OG.  Hinferherg,  OrUch.  Schmierreüh.  —  Bei  Jla.'fewhrlAffO.^ 

540  ( vgl.  auch    Taf  I)  falsch  bestimmt  (=   K.,  OG.  iMsfterg).    Vgl  Nr.  2':t 

197.  ^  Lugbichler  (Bhs.),  OG.  Lanzendorf    Vgl.  Nr.  219. 

195.  »  Danach   eine  Zeile  freigelassen   IL         ^  metretas  H.         «^  Danach  tier  Z^f"  •* 

gelassen   FL 
»  Hoher  (Bhs.),  nn\  Lugbichler.    Vgl  Nr.  230. 

199.     *   ] Tennberg  wie  o/^en  Nr.  155.  2. 


200.  Hochkogler.  —  2l7.  Pröller  157 

200-  Item  ufm  Chogel^  20  den. 

201.  Item  Minhardus  de  hnba  30  den. 

202.  Item  Siboto  ufm  Höngperge^  de  duabus  hubis  sex  sei.  et  5  den. 
208.  Item  Otto  im  Stainech*  medium  tal.  et  10  den. 

204.  Item  Waltherus  de  huba  sua  3  sei. 

205.  Item  Chunradus  in  der  Leiten^  de  huba  [medium]*  tai.  et  10  den. 

206.  Item  Wernhardus  30  den. 

207.  Item  Tyroldus  de  huba  37^  soi. 

208.  Item  Hainricus  in  Prato^  5  soi.  et  10  den. 

209.  Item  Wernhardus  80  den. 

210.  Item  Hainricus  Barba^  80  den. 

211.  Item  Gerungus  3^2  soi. 

212.  Item  Wernhardus  an  der  Eben^  4^2  soi. 

213.  Item  Chunradus  et  Hainricus  ufm  Waltrcsperge^  6  soi. 

214.  Item  vidua  im  Stainech^  3Y2  soi. 

215.  Item  Ekkericus  80  den. 

216.  Item  vidua  ufm  Stain^  30  den.* 
Summa ^  huius  7  tal.  et  85  den.^ 

Item  denarii  in  eodem  officio,  qui  dicuntur  niarchsteur.*^ 

217.  Item  de  Pruelhof^  tal.  den. 


200. 
202. 
203. 
205. 


208. 
210. 
212. 
213. 
214. 
216. 


217. 


Vielleicht  Hochkogler  (Bha.Jj  Ch-Uch.  Heiinherg. 
Vgl.  Nr.  199, 

Steininger  (Bhs.),  nw.  Hennherg.    Vgl,  Nr.  214, 

Fehlt  FT,  ergänzt  wer/en  der  iingeicöhnliche^i  Hohe  der  Ahgahe,  die  ttotutt  nirgetida 
vorkommt  und  wegen  der  nur  unter  dieser  VoraiLsaetzung  richtigen  JSnmmierung  Nr,  216, 
Tlinterleitner  (Bhs.),  n.  Steininger, 

Vielleicht  Bertlwiener  (Bh/tJ,  Ortach,  Maiei'hof,  nö,  Hennherg. 
Bart  (Bhs.)  hei  (w,)  Bei'tiwieier. 
Efmer  {Bhs.),  n,  Hennherg. 
Waltersberg  (Bhs.)^  nw,  Hennherg. 
Vgl  Nr.  203. 

Dunctch  eine  Zeile  leer  Jl.       *>  Danach  vier  Zeilen  leer  If, 

Ein  Steininger  (Bhs,)  findet  «ich  außer  den  bei  Nr,  203  vermerkten  auch  hei  (ö.) 
Bertlwieser, 

Die  Summierung  ist  unter  der  ftei  Nr,  205  vermerkten  Voraussetzung  richtig, 
marchtstevr  H, 

Vgl,  ilher  diese   Marchsteuer   WeruTisky ,   Oslerr.   Reichs-    und   liechtsgesch,   132,  313 
sotoie  ohen  die  Einleitung  §  6. 
•  Pröller  (BriUerer)  Bhs.     Vgl,  Babenbergisches  Urbar  Nr.  150, 


158  218.  Weberberg.  —  234.  Körner. 

318.  Item  de  Weberperge^  60  den. 

319.  Item  de  LugpuheP  10  den. 

330.  Item  Ulricus  ufm  Weir^  7  den. 

331.  Item  Hainricas  in  Fovea^  7  den. 
333.  Item  Chodner»  7  den. 

333.  Item  de  Pruederlehen^  7  den. 

334.  Item  Choufman^  30  den. 

335.  Item  Weichardus  Pömer^  10  den. 

336.  Item  Hainricas  in  Yia^  10  den. 

337.  Item  Chanradus  in  Fovea^  10  den. 

338.  Item  in  Chranwittech*  30  den. 

339.  Item  in  Haid^  60  den. 

330.  Item  im  Holtz^  16  den. 

331.  Item  tres  hübe  im  Winden^  serviunt  72  den. 
333.  Item  de  Chaufleaten^  30  minus  duobus  den. 

333.  Item  de  Schergenhube^  10  den. 

334.  Item  de  feodo  quodam*"  aput  Ghödnam^  50  den. 

218.  ^    Weherbertj   (Ortftch.),    GB.    Vnter-Wcißenhach,    00.  St'höuau,   das   IIa.''eiwhrK 

^2,  ööO   dafür   annimmt,    int   dock   wohl  zu    u:t'it    uörd/irh ;    at    mnfi^e  an  em 
liehet  en,  näher  an  Zell  (/ele'/enen   Ort  hier  (gedacht  iverden, 

219.  *  LugbUhler  (Bha.)  wie   Nr.  IUI, 

220.  ^  Weyrer  wie  Nr.  178  und  25S. 

221.  *  Taschenyruher  wie  Nr.  ISO. 

222.  '  Körner  (Ködner)  wie  oben  Nr.  181. 

223.  *  Unhestimmt,  n.  Zell  zu  suchen.     Vyl.  Nr.  182. 

224.  ^  Unbe.tlivimt,  n.  Zell  zu  suchen.  (Frat/ner  EH.,   OG.  Aichf) 

225.  »  Unbestimmt.     Vgl  Nr.  171. 

22«.  ^  Wegerer  (Bhs.),  7w\  Köimer,  OG.  Aich. 

227.  ^  Gruber  (Bhs.),   OG.  Aich.    Babenbergischcs  Urbar  Nr.  116. 

228.  *  Kroneder  (Bhs.).    Vgl.  Babenbergisrhes  Urbar   Nr.  148. 

229.  *  Haider  (EH.),  nu\  Kroneder,   OG.  Lanzendorf. 

230.  ^  Hoher  wie  Nr.  l!)8.  1. 

231.  ^  Binder  (/).    Vgl  Nr.  10:j. 

232.  *  Kaußeitner  wie  Nr.  196. 

233.  *  Schörgenhnber  wie  Nr.  186. 

234.  ^  (ludam  //. 

*    Wohl  kaum  mit  Körner  vgl  Nr.  181  identisch,  sondern  s.  Zell  zu  snckfti* 


236.  Preschnitzer.  —  261.  Moser.  159 

335.  Item  de  Presnitz^  40  den. 

336.  Item  de  Öde*  30  den. 

337.  Item  Gradecharus  im  Reut*  40  den. 

338.  Item  Pilgrimus  im  Reut*  30  den. 

339.  Item  de  Vischeslehen'  10  den. 

340.  Item  Maierhoven**  20  den. 

341.  Item  de  Heumat**  10  den. 
343.  Item  Prantwinchler*  10  den. 

343.  Item  Eber  de  Rubea  terra*  10  den. 

344.  Item  Chunradus  ibidem  10  den. 

345.  Item  de  Chogel*  10  den. 

346.  Item  Chunradus  in  Monte*  40  den. 

347.  Item  Pirchler*  10  den. 

348.  Item  Mitterlinch*  10  den. 

349.  Item  von  der  Linden*  40  den. 

350.  Item  in  Teuer  sieben*  40  den. 

351.  Item  de  Mos*  40  den. 

,     *  Vielleicht  Preschnitzer   (Bha,),    OB,  Perg,    OG,  Lebiiig,  jedoch   «chati  ziemlich  aüdUch 
gelegen, 

*  Bei  Preschnitzer  wäre  ».  ein  Eder  (Bhs.),  doch  ist  diese  Bestimmung  unsicher.    Vgl. 
Nr,  237. 

.     *   Welches  Reith  hier  gemeint  ist,  wird  sich  kaum  sicher  feststellen  lassen,  da  die  vor- 
ausgehenden und  folgenden  Oi'te  nicht  zuverlässig  bestimmt  sind. 
,     *  Vgl.  Nr,  237,  1. 
,     *    iVohl  kaum  gleich  Fischeder  (Nr.  165). 

»  V  auf  Rtistir,   Flecken  II, 

*  Maierhof  (Ortsch.),   OG,  Brawinkd. 
,     •  Hevtniat  //. 

*  Hametner  toie  Nr,  162, 

*  Groß-  und  Klein- Brawinkler  (Blis,),  OG.  Brnwinkel. 

*  Rotheneder  (Bhs.J,  ö,  Brawinkler.    Vgl,  Nr,  160, 

*  Kogler,  n.  Brawinkler  wie  Nr.  159, 

*  Bauemberg  wie  Nr.  158. 

*  Unbestimmt,  da  Pirler  (Bhs.),   OG,  St.  Thomas,    Ortsch,  Puchberg,  doch  w-ohl  zu  ab- 
liegend  erscheint, 

»    Unbestimmt,    Vgl,  Nr.  157, 

*  Lindner  wie  Nr,  175. 

*  Tandler  wie  Nr.  177. 

*  Moser  wie  Nr,  170.  1, 


160  262.  Ficbtner.  —  271.  Wolfhard. 

352.  Item  de  Viehten^  60  den. 
268.  Item  Siboto  ufm  Weir^  40  den. 

254.  Item  de  Stechelbach ^  28  den. 

255.  Item  de  feodo  Hirtlini^  apnt  foram  20  den. 

256.  Item  de  feodo  apnt  Infirmos^  60  den. 

Qui  denarii  omncs  dandi  sunt  in  Nativitate  beate  virginis.* 
Summa  ^  huins  marchstenr^  5  tal.  et  62  den.^ 

Redditus  dcnariornm  de  areis,  que  sunt  in  foro'  Celle. 

257.  De  area  Mutarii  22  den. 

258.  Item  de  area  Friderici  Raid  20  den. 

259.  Item  de  area  Rudolfi  Chern  24  den. 

260.  Item  Hainricus  in  Steinchelr  32  den. 

261.  Item  Rudolfus  frater  suus  15  den. 

262.  Item  de  agro  Ottonis  iudicis  quondam,  quem  emit  Rfidolfus  12 

263.  Item  de  area,  que  quondam  fuit  sua  apud  ec<3le8iam  M  den. 

264.  Item  Herwicus  institor  21  den. 

265.  Item  Hadmarus  Mozel  32  den. 

266.  Item  Herwordus  6  den. 

267.  Item  Hainricus  niaritus  Christine  20  den. 

268.  Item  Rudgerus  Hamer  22  den. 

269.  Item  Hainricus  Rauchmay  18  den. 

270.  Item  Wernhardus  Pöuier  12  den. 

271.  Item  Wolfhardus  18^  den. 

252.  *  Fichlncr  wie  Xr.  174. 

253.  »    Weyrer  irie  Nr,  17S. 

254.  *   SteckeJi/tarh   {KILj,   OG.  Lnnznulor/, 

255.  »   llirtlhof  wie  Nr,  llO.  1. 

25H.     *  Danach  eine  Zeile  leer  II.       *»  inari'htstfur   //.       *"   Danach  zirn  Zdlf^n  U\ 

*  l'nheAtinimf,  doch  n.  Zell  zu  .suchen, 

*  Die  i^umvtiernjij  i.v^  rieht itj. 

257.     •  foodo   //. 

*  Die  Nummern  257 — 29,H  Mind  in  der  Umgehnnq  von  Zell  (hei  Zellhof  >  nifhl 
nachzinreiiten ;    ftie   mn/asnen   also    oßenfnir    ein    Verzeichnis    der    dem  Lnn>^ 
zinxpflichtvjen   Hof  stellen  und   Gründe  im  Markte  Zell  »elhut, 

271.     »  XIII,  an  dem  ersten  Einer  Rasur  (ursprünglich  XJ  fj. 


162 


293,  Ruttenstein,  —  300.  Stöükllehen, 


Isti*  sunt  rcdditiis  annone  circa  Rutenstayn,*** 

393,  Isti  de  Monte''  seiriunt  Bcapham  siliginis,  avene  scaphas  2,  eca- 

pulas  2,  pullos  3,  easeos  6,  ova  30^  fa^sciculuni  liui. 

294.  Item  Eljergerinna^  siliginis  scapliam,  avene  scaphas  2,  caseos  6, 
ova  30^  fasciciilum  lini,  papaveris  mctretam,  leg-umitiis  metr.  2,  scapulas  2^ 
puilos  3. 

395.  Item  Ulricus  Schachner^  siliginis  scapham,  avene  seapbaa  2,  sca- 
pulas  2,  easeos  30,  ova  30,  pulios  4,  papaveris  metretam,  le^minis  metr,  2, 
faseiculum  Uni* 

296.  Item  Liupoldaa  de  Prodweinshof^  siliginis  metn'  3,  avene  3  sca- 
phas,  sea pulas  2,  faseieulum  lini,  caaeos  15,  ova  30,  piillos  3,  papaveris 
metretam,  leguminis  metr.  2. 

397.  Item  llainrieus  de  Moxleinftperge*  siliginis  seapham,  avene  sca 
plias  2,  easeos  15,  ova  30,  faseicoliim  lini,  papaveris  metretam,  le^^inünis 
metr.  2,  pullos  2, 

398.  Item  Geroldus  de  Mozleinsperge  siliginis  seapham,  avene  sca- 
phas  2,  seapuias'*  2,  fascicnlum  lini,  caseos  15,  ova  60,  pulios  3,  papaveris 

metretam,  leguminis  metr,  2. 

399.  Item  Wolfhardus  de  Wolfratshof^  siliginis  scapliam,  avene  sea- 
pham,  caseos  15,  ova  30,  seapulas  2,  faseiculum  lini,  papaveris  metretam, 
leguminis  metr.  2,  pullos  3. 

300.  Item  nainricus  de  Starehantslehen^  siliginis  scapliam,  avene 
seaphas  2,  scapulas  2,  faseiculum  lioi,  caseos  6,  ova  30,  pullos  2. 


2l>3.  *  Davor  die  erjiten  fünf  Zeilen  wm  f.  6'6*'  /cer  H.  *>  D«t>or  ein  nidü.  g^Ugte*  Rosen- 
atayti  H, 

1  Rttäemtein  fRuinejf  o.  Nieder  flofsfetteit,  OB,  Unter -WeifimfiacK  00,  Pierhnch. 
K,  Eudolf  verpßindtfl  i2S!  an  blriek  dm  Kapdter  um  400  'fi  ^  ,mutitpni  ei 
cnstnim  ßuteiiätaiii  cuni  diioriiiB  et  dimitlü  tal.  redrlitilnis  attinc^ntibris  eidem 
Castro'  (OÖÜB,  cf,  5S0,  Nr.  575),  ircw  //ersw/  Alhrechi  1205  heMiäiigl,  Lichnmeaky, 
Bfiff.  2,  iVr.  63. 

■  Hier  tJti  jetlenfuil»  nithf.  mt  die  Herren  von  Per  ff  (uffL  Slmadtf  ÄOQ.  /7,  i54)  sm 
denken,  sondern  ipohl  an  Zin*fmnem,  die  am  Berge  R,  (v*/l,  n.  i)  mfien. 

21>4,     '    Wohl  aU  Peräonenname  zu  famten.     V'jt,  BaftenbergUtche    Urbare  B,   Nr,  I.    2 
Nr.  f02. 

•iU5.     *  Scknrhen  (Bhs.),  OQ.  Pierha^^h,   OrUch.  HitüerhiiUm. 

21H>.     •  nii^tretas  auf  Rasur ;  tirj^jyriingtich  Jitaud  Kcajih   //* 

'   Piimeijthof  (Frimi/zIfoferJ  (EH,),  tu,  RuUen^teiu. 
t21l7»     *  Mniiiutherg  (OrUch.j,  OG.  KimhjKwi&ten.  —   Über  die  Wortform  if.  MOUer^  Bl  f 

2^i,  47. 
29S.     »  scapuloB  K 

2t»9.     '    Wohl   Wolfiteder  CWotßedt)  (Bh^J,  Örtach.  OberhofsfMtea, 
3(M).     *  SfiwkUehefi  flihit.),    OrtseL   MoUojtberg,     AU   ,8techenlehen*   ( Weißenbtwher    Pfarrt) 

wird  c*  im  Kapeller  LehenftUi'h  ff  22* )  genannL 


301.  Hollberg.  —  815.  Münzbach.  163 

301.  Item  Wolflinas  de  Hönigperge^  siliginis  scapham,  avene  sca- 
pbas  2,  scapnlas  2,  fasciculnm  lini,  caseos  6,  ova  30,  papaveris  metretam, 
leguminis  metr.  2,  pullos  2.* 

Redditus  denariornm  ibidem. 

302.  Hermannus  de  Snekendorf^  30  den. 

303.  Item  vicinus  saus  Sighardus  20  den. 

304.  Item  de  HerzogenhoP  3  sol.  den. 

305.  Item  Starchandns  20  den. 

306.  Item  Lndwiens  de  Honigperch^^  30  den. 

307.  Item  Ghunradus  Chlausner^  20  den. 

308.  Item  Hermannus  molendinator  30  den. 

309.  Item  Ditricus  de  Rotenstain^  30  den. 

310.  Item  Reinbertus  ibidem  30  den. 

311.  Item  Otto  de  Langental»^  30  den. 

312.  Item  Ulricus  oufm»  Hof^  30  den. 

313.  Item  Ulricus  super  area  in  Rotenstain^  30  den. 

314.  Item  Hainricus  der  Hofsteter*  30  den.* 

Hü  sunt  redditus  denariornm  in  foro  Munchspach.* 

315.  In  festo  sancti  Laurentii  dantur  ibidem  de  viginti  purchreht  II 
sol.  minus  10  den. 


301. 

302. 
304. 
306. 

307. 
300. 
311. 

312. 

313. 
314. 

315. 


Danach  vier  Zeilen  leer  H, 

Höllberg  (Bhs.),   OrUch,  Oberhofatetten, 

Unbestimmt,  etwa  no,  RtUtenstein  zu  suchen. 

Hörzingkof  (Bhs.),  OrtscJi.  HinterhiUlen. 

ch  auf  Rasur;  c  au»  einem  andern  Bfichstaben  korrigiert  H, 
Vielleicht  Höllberg  (Bhs,),  Ortsch.  Mänichwald, 

Klauser  (Försterhs,),  Ortsch,  Niederhof stetten. 

Vgl.  Nr.  293.  1  und  313. 

Lavgental  //. 

Langthal(er)  (EH,),  OrUch,  Oberho/steUen, 

ovfm  H 

Vielleicht  Hofmayr  (Mhof.),  Ortsch,  Niederho/stetten, 

Vgl,  Nr.  293.  1  und  309, 

Danach  acht  Zeilen  leer  H. 
Niederho/stetten  (Ortsch.),  OG.  Pierbach. 

Münzbach  (Mkt,)  wie  oben  Babenhergische  Urbare  A,   Nr.  178.    Auch  M.  wurde  1281 
wm  K.  Rudolf  an   Ulrich  wm  Kapellen  verpfändet.    OÖUB.  3,  629. 

11* 


164  316.  Leitner.  —  322.  Erla. 

Item  in  festo  beati  Andree  de  agro  ibidem  öVg  sol.  den. 
Item  in  festo  beati  Georii  ibidem  80  den.^ 

Hü  sunt  redditns  annone  circa  Plasenstain.^ 

316.  Gotfridus  an  der  Leiten^  aput  castnim  Chlingeberch-  siliginis 
metr.  8,  avene  metr.  22,  porcum  ad  18  den.,  papaveris  metretam,  legaminis 
metr.  2,  caseos  6,  ova  60,  fasciculum  Uni,  pullos  3. 

317.  Item  Chunradus  Vulpis^  siliginis  modiura,  avene  mod.  3  chast- 
mutte,  porcum  ad  18  den.,  papaveris  metretam,  leguminis  metr.  2,  caseos  6, 
ova  60,  fasciculum  Uni,  puUos  3. 

318.  Item  Gotfridus  faber  super  Lapidem*  siUginis  modium,  avene 
mod.  2,  porcum  ad  18  den.,  papaveris  metretam,  leguminis  metr.  2  caseos  6, 
ova  60,  fasciculum  Uni,  puUos  3. 

319.  Item  Perhtoldus  im  Erlech^  siliginis  modiura,  avene  mod.  2,  por- 
cum ad  18  den.,  papaveris  metretam,  leguminis  metr.  2,  caseos  6,  ova  60, 
fasciculum  Uni,  pullos  3. 

330.  Item  Chunrat  von  Salmanstorf* ^  siliginis  modium,  avene  mod.  2, 
porcum  ad  12  den.,  papaveris  metretam,  leguminis  metr.  2,  caseos  4,  ova  40, 
pullos  4,  fasciculum  Uni. 

321.  Item  Ulricus  ufm  PuheP  siliginis  modium,  avene  mod.  2,  porcnrn 
ad  30  den.,  caseos  4,  ova  40,  papaveris  metretam,  leguminis  metr.  2,  fasci 
culum  Uni,  pullos  4.* 

Redditus  denariorum  ibidem. 

333.  Ulricus  pilleator  de  Erlcch^  3  sol.  den.,  caseos  4,  ova  40,  ])apa- 
veris  metretam,  leguminis  metretam,  fasciculum  liui,  pullos  4. 

»  Danach  fünf  Zeilen  leer  II. 

^  jSf.  Thrmias  am  lUasennUin  (Orfsqeni.J,  OB.  Grein.  —  K.  IludoJf  verpßimhh'  /-''^ 
jlioubas  nostras  spoctantcs  ad  (loiniiiiuiii  torro  in  Hlaseustciii*  an  Ulrich  cun  K(i- 
Itellen.  00  ÜB.  S,  520,  Nr.  .074.    Be«t(iti(/t  l}is4  durch  Ilerzoj  Älhrecht  OÖUB.  l-^- 

?{16.      *  Leitner  (Bhs,),   OrtscJi.  Unter- Ma^eldorf  (nö.  St.  Thomas). 

*  Klinfjcnhei'gf  s.  Leitner,    Vgl.  Bahenhenjiitche  Urbare  A,  Nr,  171. 

317.     *  Wlpis  II. 

^  Fuchs  (Bhff.J,   00.  St.  Thomas,  so.  davon. 

31H.     *  Stein  (EIL),   Ortsch.  Unter -St.  Thomas. 

310.     *  Erla  (Oelling),  EIL,  ü.  Stein.    Das   Kapeller  Lchcnhnch  erwähnt  (f.  17)   ,iiu  Krla«ch 
pci   Plasenstain'.     Vgl.  Nr.  6'2Ü. 

320.  *  Nach  1  ein  z  radiert  II. 

^  Snlmannsdo?'/  (Ell.),  ö.  Erla. 

321.  *  Danach  vier  Zeilen  leer  II. 

^    Vielleicht  Vornhichl  (Bhs.),  hei  (s.)  Sa/ niannsdorf  PL. 

322.  »  Vgl.  Nr,  .^10.  1, 


323.  Stein.  —  330.  Gusen.  165 

828.  Item  Gotfridus  im  Stainech^  30  den.,  papaveris  metretam,  legu- 
minis  metretam,  easeos  3,  ova  30,  puUos  4,  fascicnlnm  lini. 

824.  Item  Hainricas  et  Chunradus  de  Reichmutslehen^  40  den., 
papaveris  metretam,  leguminis  metretam,  easeos  2,  ova  30,  puUos  4,  fasci- 
cnlnm lini. 

825.  Item  Hainriens  nfm  Streitlehen ^  30  den.,  papaveris  metretam, 
legnminis  metretam,  easeos  2,  ova  30,  pnllos  4,  fascicnlnm  lini.* 

826  =  57. 

827  =  58. 

Redditns  in  villa  qne  vocatur  Stayn.^ 

828.  In  eadem  villa  sunt  viginti  cnrtes,  qnamm  qnelibet*  solvit  45  den. 
et  de  qualibet  cnrte  duos  viros  pro  suecidendis  lignis.^ 

829.  Item  de  beneficio  in  Öde^  ante  castrum  Marbach**  60  den., 
pnllos  2. 

880.  Item  in  Gunsen^  de  beneficio  60  den.  et  ibidem*  de  agro  15  den. 

Item  Perhtoldus  in  Gunsen  de  agris  88^  den. 

Item  Chnnradus  Chameraer^  ibidem  de  agro  12  den. 

Item  ibidem  Otto  de  Windam  de  agro  10  den. 

Item  Chunradus  Weldinch  ibidem  de  agro  6  pullos. 

Item  officialis  de  insula  quadam  in  Spilbcrch^  30  den. 

Item  viri  sex  in  Gunsen  in  dote  pro  recipiendis  lignis  in  insula  60  den. 


325. 
328. 

329. 

330. 


Vgl.  Nr,  318,  1, 

Dieser  vne  der  folgende  Ort  lotsen  sich  bei  St.  Thorncu  nicht  nachweisen;  ein  Lehnet- 
(Bhs.)  findet  sich  so.  Stein  und  Erla. 

Danach  vier  Zeilen  leer  H. 
Vgl.  Nr,  324.   1. 

qailibet  JJ,       *>  Dana/ch  eine  Zeile  le^r  H. 

Steining  (Ortsch.),   OG,  Luftenberg.     Vgl.  Babenbergisches  Urbar  B,  Nr,  52.  1.     Die 

hier  folgenden  Eintragungen  ließen  xcohl  auch  an  Langen^tein  (Df),  OB,  Mauthausen 

denken. 

Marbarch  H. 

Auf  der  Öd  (Bhs.),    Ortsch.  Frankenberg,  dürfte  hier  (näher  an  Marbach)  eher  als 

Od  (EH.),  Ortsch.  Lungitz  anzunehmen  sein. 

Marbach  (Ortsch.  und  Schloß),   00,  Ried. 

idem  H.       ^  LXXXVIII  aus  LXXXIII  korrigiert  H. 

Gusen  (Ch-tsch,),    OG.  Langenstein.  —    Vgl,  Babenbergische  Urbare  B,  Nr.  ö2.  2.  — 

Über  die  Wortfomi  R.  MüÜer,  Bl.  f,  Lk.  22,  53. 

Ein  Chunradus  Camerarius  xcird  in  einer  Urkunde  Dietrichs  wm  Steyrfür  SL  Florian 

vom  Jahre  1258  als  Zeuge  genannt.   OÖUB.  4,  248, 

Spielberg  (Schloß)  nach  der  Karte  von  Schütz  auf  einer  Donauinsel  bei  (s.)  Langen- 

stein.    Vgl.  Nr,  48.  2, 


166  381.  fiMniag. 

Item  Dietlo  Verge  de  pagsagio«  et  media  area  qae  est  regis,^  mediu 
Item  qninqne  piscatores  in  Gonsen  tenentnr  dare  omni  sexta  ferit  ] 

recentes  et  in  qnadragesima^  omni  qoarta  feria  et  sexta«  feria  sof 

fonna,  vel  quilibet  pro  piscibns  sois  3  den/ 

331  =  oben  Nr.  48. 

lata  snnt  predia  circa  Stain.*^ 

«  paasagU  H.      «  XL*  H,      •  VI»  H,      '  Danadk  eine  ZeOe  teer  K 

*  Otiokar  von  Böhmen,  der  9eU  26.  Beaember  1261  i^mUU  den  TUel  ras  fikit 
EMeUung  §  2. 

381.     »  Sieht  auf  neuer  Seite  (f.  71)  oben  vor  der  BuMk  De  of&äo  in  Terenbereh  1 
»  Vgl  Nr.  828,  1. 


2.  Die  Ämter  im  Süden  der  Donau. 


De  officio  in  Terenberch.* 

1.  In  Ruennich^  6  viri  6  metr.  avene,  6  agnos,  6  scapulas,   6  den. 
3ium,  12*  cinspalten^  unius  cubiti  longitudinis  quelibet. 

3.  In  Aerzenperge:^  Liutolt  de  Winchel*  1  mod.  avene,   1  agnum, 
capnlam,  1  hausenph.,*  4  cinspalten. 

Rudolf  2  mod.  avene,^  1  agnum,  I  scapulam,  1  hausenph.* 
Lupolt«  1  mod.  avene,^  agnum  1,®  1  scapulam,  2  hausenph.,'  2  den.  pro 
ipalten. 

Ditmar  V«^  mod.  avene,  obulum  pro**  hausenph. 

Hainrich   super  Lapide^  1  mod.  avene,   1  agnum,   1  scapulam,  2  den. 
cinspalten. 
Ditrich  ^/g^  mod.  avene,  obulum  pro  hausenph.,  1  cinspalten. 

*  Danach  den.  H;  der  Kopist  vei'gafi  an/tcJteineTid  das  Tilgungszeicken,  ^  crupal- 
ten  H,  so  auch  hei  den  folgenden  Nummern,  offenbar  Ahschr eibefehler,  der  nur  an 
einzelnen  Stellen  (vgl.  Nr,  10^.  18*- ff.)  nachträglich  korrigiei-t  tourde;  wiederholt  auch 
chraspalten,  beziehungsweise  chinspalten. 

*  Temherg  (Ortsch.) ,  OB.  Steyr.  —  Bereits  die  Traungauer  sind  um  Temherg  he- 
giUert  (00  ÜB.  2,  134,  Nr,  95,  beziehungsweise  210,  Nr.  142),  Es  ist  daher  wahr- 
schanlich,  daß  das  Amt  Temberg  als  Erbe  von  den  Traungauern  an  die  Herzoge  von 
Osterreich  kam.  Jedenfalls  erscheint  es  sicher  im  landesfürstlichen  Besitz  1255  (OÖUB, 
S,  220,  Nr.  226).  Vgl.  auch  daa  Urbar  der  Hof  mark  Steyr  aus  dem  14.  Jahrhundert, 
wo  es  ebenfalls  ein  eigenes  Amt  bildet  (unlen  Nr.  240). 

*  Raming,  hier  wohl  Reichraming  (Ortsch.),  OB,  Weger,  Dasselbe  erscheint  im  Urbar 
der  Hofmark  Steyr  aus  dem  14,  Jahrhundert  als  eigenes  Amt  (unten  Nr.  358), 

*  hunsenpf,  e  aus  i  korrigiert  H,  später  auch  hausenpf.,  huseph.,  husuph.,  hier  einheitlich 
emendiert  und  durchwegs  abgekürzt.  ^  m.  ave.  auf  Rasur  H.  «  Luplot  H. 
^  ve  auf  Rasur  H,  •  I  auf  Rasur  H,  ^  hunsenpf  H,  un  auf  Rasur,  »  pro 
77,   vom  Kopisten  offenbar  (^)  für  */j  Q)  verlesen,  vgl.  Nr.  3,             *»  Auf  Rasur  H. 

*  Arzherg  (Ortsch.),  00.  Reichraming.  —  Landesßirstl.  Besitz  daselbst  erscheint  zuerst 
1255  bezeugt  (OÖUB.  3,  220).  Das  damals  v<yn  K  Ottokar  an  das  Kloster  Oarsten 
geschenkte  prcdium  Leonis  in  Erzperge  wird  hier  nicht  mehr  angeführt^  und  eben- 
sowenig auch  die  übrigen  in  der  citierten  Urkunde  genannten  Güter  der  Amter  Tem- 
herg und  Mölln.  —  Ivi  Urbar  der  Hofmark  Steyr  bildet  A.  ein  besonderes  Amt  (unten 
Nr,  318). 

^     Winkler,  nö.  Arzberg.  —  Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  346. 

*  SteincUer  (Bgt.),  ö.  Arzf>erg.  —  Ein  U  Ire  ich  auf  dem  Stein  erscheint  im  Urbar  der 
Hof  mark  Steyr  Nr.  341, 
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sTötipd«!  abac  h . 


4.  Brettmais. 


Lintolt  2  mod.  avene,  1  ag'nura,  1  seapnlam,  4  einspalten,  1  liauseDph, 

Ila^eii  Ya^  lood.  avcDe,  3  obiilos  pro  hausenpli.,  3  einspalten. 
Kherher  1  mod.  aveiie,  1  agtium,  1  scapulaio,  2  einspalteu,  1  hausenplL* 
Haiiiridi  7«^  ^lod.  avene,  1  cinspalten,  obulum  ad  hausenphJ 
Lintiiich  ^j^^  niod.  aveiie,  1  cinspalten,  obulum  pro  liausenph.'^ 
Dietrich  de  quadaui  eurte  10  den* 
Ilainrich  de  qnadani  ciiile  10  den. 
Rudolf  r>  den. 
11  ii  predieti  de  Niculsperge*  solvunt  3  sol,  pro  vini  vectione. 

3,  In  »SturelBpach:^  Rngelbertiis  10  pnitrinos,'^  10  vlger.**  —  Lintolt 
^8^  mod.  avene.  —  Ulrich  7»  ^"^^1-  avene.  —  Üitiiiar  ^/  mod. 

Super  Svanse*  Ulrich  '/»  niod.  avene.  —  Dietmar  10,  Eberhart  5,  Li«- 
polt  10,  Nyxel  5  den.,  Meinhart ''  5.  —  Albertus  7^  T^iod.  avene.  —  Maehthilt 
vidua  7a  Daod.  avene.  —  Hainrieh  7s  "^*^f'*  —  Cliunrat  5  den.  —  Rudalf 
15  den,  —  Chunrat  5  den.  ^  Liutolt  faber  1  mod,  —  Sveinehobel  1  niotl. 

—  Mein  hart  2  mod,  —  Ratel  1  mod.  —  Hainrieh  1  mod.  —  Ulrich  10  dea. 

—  Liupolt  10.  ^  Herrn  an  10.  —  Herrant  10  den.  —  Reinbertus  1  mod.  — 
Otto  10  [den].^  —  ViUieus  in  Fonte^^  2  mod.  —  Otto  10  den. 

Hanuiücb  1  mod.,  1  aguuni,  10  winph.,  2  Bnitph./  1  haiisenpb.,  1  ein- 
sjmlten,  1  Bcapulanj. 

Dietrich  1  nmd,,  1  aguum,  1  seiipulain,  2  snitph.,  10  wiuph.,  l  hausenph, 
1  cinspalten>' 

4.  In  Pretmaize:^  vidua  2  mod,,  1  agnum,  1  seapulam,  2  hau8enj»k, 
10  winph.,  2  cinspalten. 

Ibidem  Rudolf  1  mod.,    1  agnum,  1  seapulani,  1  hansenpb.,  10  wiupb., 

1  einfüpalten.  ^J 

Rudger  10  den.  —  Ortolf  10  [den].»  ^M 

Ulrich  1  mod.,  1  agnuin^  1  scapulam,  1  einspalten,  2  snitph.^  10  winph- 
Hemian  1  mod.,    1  agnum,    1  scapulam,   1  bausenph.,   2  snitph.^   uniini 

cinspalten,  5  winph.^' 

*  hasepb.  mil   Kürzumffjilrich  H,       ^  busnp.  mit   Kiirzung»idrif!k  /f. 

*  Wohl  ÄfjMehreihefehfer  ßir  doM  vorher  qenann/e  Arsfjerg  9 

Zm  *  pult  mil  Küj-zttngftsirich  FI.  ■*  DanaUer  dilrjten  die  im  KrtnnsmxliiJflerer  Urhaf  »•• 
Jahre  1299  (AchfetUhner,  Daa  älteste  Urbar  «on  Kremamütutier  XL)  vorkommmit^ 
volgÄcr  =  jungen  Lämmer  gernmü  «ein.  *  pro  H.  wie  AV.  2.  g,  ^  i  iiher  dt!'' 
Zeile  nachgetragen  IL       *  Fehtl  IL       ^  Auf  Ratur  IL       »  Danach  drei  Zeikti  Uor  ^- 

*  Siieddjfbach  {Ortath.),  OQ,  Lmeiatein. 

"   Unhegtimmt,  da  Schwarz  (Bgtjf   ö.  Stiedehhach   itpr achlich   tcoIU  eheruKnoenig  mogfl^^ 
tcheinl  wie  (Jtchwand  (Bauern- Schtfiid- Hoch -G,)  mi  StiedeUhaeh  (KaltutlratkarUJ, 

*  Mair  im  Brtmn  (Bgtjf  «.  Lotenstein, 

4,       •*  Fehit  TL       ^  Danach  eine  Zeile  teer  IL 

'  BreUmniä  (BgL),   00,  Tenifterg,  Oi^ütch.   H  w^iAocÄ,     VgL  ürbat  der  ff^fimm-k  ÄST 
Nr.  80\ 


6.  Prüftner.  —  10.  Trattenbach.  171 

5.  De  Preinst^  1  mod.  —  Sifrit  10  den.» 

6.  Super  Thirnperge:*  Hiltpolt  2  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  1  hau- 
Rcnph.,  2  einspalten,  2  snitph.,  10  winph. 

Heinrich  3  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  2  snitph.,  2  hausenph.,  4  cin- 
spalten,  10  winph. 

Walchun  2  mod.  avene,  1  agnum,  1  scapulam,  2  snitph.,  2  hausenph., 
10  winph.,  2  cinspalten. 

Ortwin*"  8  mod.,  2  agnos,  2  scapulas,  2  snitph.,  lOwinph.,^  4  hausenph., 
4  cinspalten. 

Rudolf  5  den.,  Sibot  5  den.,  Liupolt  10,  Heinrich  5  den.,  Albertus  5  den., 
Rudolf  5  den.« 

7.  In  Prunst:*  Rudger  5  den. 

Herman  1  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  1  hausenph.,  2  snitph.,  10  winph., 
2  cinspalten.» 

8.  In  Praitenvurde:**  Sifrit  2  mod.,  1  agnum^  1  scapulam,  10  winph., 
2  snitph.,  2  hausenph.,  6  cinspalten. 

Ibidem  sex  yiri  30  den.,  60  winph.,  12  agnos,  12  scapulas,  30  hausenph., 
12  snitph.,  60  cinspalten. 

Dietrich  2  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  winph.,  2  snitph.,  4  cinspalten. 
Chunrat  1  mod.,  2  cinspalten,  2  snitph.,^  5  winph.,  1  hausenph."" 

9.  Super  Gansersperge:^  Rcinhart  2  mod.,  1  scapulam,  10  winph., 
2  snitph.,  4  hausenph.,  4  cinspalten. 

Dietrich  Polznich  1  mod.,  1  scapulam,  1  agnum,  1  winph.,  2  snitph., 
2  cinspalten. 

Lintolt  Goppe  dimidium  mod.,  2  snitph.» 

10.  In  Tretenbach:»^  Durinch  Vs  niod,  2  snitph.,  obolum  ad  hausenph., 
2  winph.,  1  cinspalten. 

Rore  5  den. 

5.  •  Danach  eine  Zeile  leer  H, 

»  Vielleicht  gleich  Prüstner  (Nr.  7). 

6.  •  O  auf  Bantr  H,       **  winsph.  H.       «  Danach  zwei  Zeilen  leer  JI. 

*  Ternberg   (EH.),   00.  Temberg,    Ortach,  Pauckengrahen.     Vgl   Urbar    der  Ho/mark 
Steyr  Nr.  89. 

7.  *  Danach  eine  Zeile  leer  IL 

»  Früttmer  (BriUlner)  (Bgt.),  OrUch.  Wurmbach,    Vgl  Urbar  der  Hofmark  8teyr  Nr.  95 
9€wie  auch  oben  Nr,  5, 

8.  •  Prattenmvrde  H.       **  stnph.  H.,  «o  auch  apäter.       «  Danach  eine  ZeHe  leer  H. 

*  BreUenfurt  (OrUch.J,  00.  Temberg,    Vgl.  Urbar  der  Hofmark  8teyr  Nr.  161. 

9«     *  Danach  eine  Skile  leer, 

*  VgL  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr,  161.  —  Danach  dürfte  an  einen  Ort  bei  Breiten- 
ßtrt  zu  denken  »ein;    Oaisberg  (Bgt.),  00.  Lauaa  dürfte  »omit  zu  weit  (nS.)  abliegen. 

10.     »  Tetenbach  //. 

»   TraUeniHMch  (OrUch,),  00,  Temberg.    Vgl,  Urbar  der  Hofmark  Stetpr  Nr.  156. 


172  11.  PeilBtein.  —  12.  Wendbach. 

Ghanigunt  vidna  1  mod.,   1  agnum,   10  winph.,   1  scapulam,  2  snitph., 

1  hausenph.,  2  cinspalten. 

Acigel  3  mod.,  1  agnum,  10  winph.,  1  scapulam,  2  snitph.,  6  cin- 
spalten,^ 3  hausenph. 

Rudolf  de  Hemorgen^  2  mod.,  V  agnum,  1  scapulam,  2  snitph.,  2  hau- 
senph., 4  cinspalten,  10  winph. 

Cholonan^  1  mod.  —  Rudolf  Raide  10  den.  —  Dietrich  5  den.  —  Liu- 
polt  5  den.  —  Sybot  V2  "^o^- 

Rudger  in  TaiP  1  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  5  winph.,  2  snitph.,  1 
hausenph.,  2  cinspalten.® 

11.  Super  Pielstain:^  Hainrich  Vs  mod.,  2  snitph. 

Engelber  1  mod.,  1  agnum,  1  scapulam ^  5  winph.,  2  snitph.,  1  hau- 
senph., 2  cinspalten. 

Perhta  vidua  1  mod.  cum  suis  attinentiis. 

Rudger  ^2*  mod.,  15  den. 

Leo  5  den.,  Ditmar  5,  Hainricus  10,  Dietrich  5,  Chunrat.lO,  Chunrat 
10,^  Sybot  10. 

Reinhart  1  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  2  snitph.,  5  winph.,  1  hausenph., 

2  cinspalten. 

Walchunus  molendinator  de  molendino  ^2  ^1- 

Rudolfus  sellator  10  den.,  Herman  10,  alius  Herman  10,  Heinrich  10, 
Chunrat«  10,  Friderich  10. 

In  Coquina  Liutolt«^  10,  Rapot  10,  Walchun  10,  Pemaer«  10. 

13.  In  Wanpach:^  Durinch  ^2  ™ö^-  —  Heinrich  5  den.,  Lewolf  5  den., 
Dietrich  10.  —  Ditmar  1  mod. 

Marquart  1  mod.,  1  agnum,  5  winph.,  1  scapulam,  2  snitph.,  2  hau- 
senph., 2  cinspalten. 

Wernhart  Charum**  5  den.,  alius^'  10,  Heinrich  super  Radc**^  5^  den.. 
Marquart  5  den.,  alius  Marquart  ö  den.,  vidua  Gunthardi  5  den.,  Albcro 
10«  den.,  Purcliart  10  den.* 

^  cbinsph.  //,  in  aus  ra  korrigiert.  ^  urftpHiJu/lich  II  If,  der  ernte  Schoß,  vcnrisrh'- 
^  Choloiiian  H,  der  erste  Schaf t  voi\  ni  veririscht  und  durch  darunter  (jejteizten  Punkt  gHiltJj^- 
^  Danach  eine  Zeile  leer  If. 

«    Vgl  Urhar  der  Ilofmark  Steyr  Nr,  151.  1S2. 

^  Mit  Rücksicht   auf  die  folgende  Xinnmei'   lü   hier  vielleicht   an  Deifil  (Bgt.J,    Ortj^eh- 
Stiedelnhach  (ö.  davon)  zu  denken, 

11.  °'  pro  11,  vgl,  Nr.  2  g.        ^  X  aus  V  korrigiert  II.        ^  ch  auf  Rasur  und  tierfri.icht   Jl - 

'*  ivtol    auf  Rasur  und  verwischt  II.         *'  Das  erste  er  auf  Rasur  und  verwvicht   //- 

*  Peilstein  (Bgt.),   Ortsch.  Stiedelsbach.     Vgl.  Urhar  der  Ilofmark  Stegr  Nr.  100. 

12.  ^  Charü   //.       ''  alium   II.       ^  a  aus  i  korrigiert  II.        "^  V  aus  X  (mit  Ratur)  i»/****" 

giert   If.       ''  X  aut  V  korrigiert  IL       *"  Danach  eine  Zeile  leer  Ff. 

*  Wendbach  (Ort seh.),   OG.  Ternbcrg.     Vgl.  Urbar  der   flofviark  Steyr  Nr,  152. 

^    Vielleicht    kann   liier    an    Radermnyr    (Radochmair)    (Bgt.),    Ort^'<ch,  Bäckengrahen,       "- 
Trattenbach  gedacht  irerden.     Vgl.  Urbar  der  Ilofmark  Steyr  Nr,  202.  204. 
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13.  Rute.  —  IB.  Schweinsegfg.  173 

13.  Super  Rnte^  1  med.,  1  agnnm,  1  scapulam^  10  winph.,  2  snitph., 
1   hausenph.,  2  cinspalten. 

Ulrich  1  mod.,  1  agnum,  5  winph.,  2  snitph.,  1  hausenph.,  2  cinspalten. 
Herman  Rarum^  1  mod.,   1  agnum,   1  scapulam,   2  snitph.,   10  winph., 
1   hausenph.,  2  cinspalten.^ 

14.  Juxta  Schochen*  Heinrich  1  mod.  cum  suis  attinentiis. 

Aigel  2  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  winph.,  2  hausenph.,  4  cinspalten. 

15.  Super  Teufenpach:^  Chunrat  3  mod.,  10  winph.,  1  agnum,  1  sca- 
pulam, 2  hausenph.,  5  cinspalten. 

Maethilt  vidua  2^9  mod.,  1  agnum,  10  winph.,  1  scapulam,  2  hausenph., 
5  cinspalten. 

Burchart  1  mod.  cum  suis  attinentiis.* 

16.  In  Limo^  Chunrat  Vj^  mod.  cum  suis  attinenciis,  10  winph. 
Dietrich  P/2  mod.,  1  agnum,  2  scapulam,  2  snitph.,  1  hausenph.,  3  cin- 
spalten, 4  winph. 

Heinwich  Vj^  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den.^  2  snitph.,  1  hausenph., 
3  cinspalten. 

Ditwinch  1  mod.  cum  suis  attinentiis. 

Äichom  2  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den.,  2  snitph.,  1  hausenph., 
3  cinspalten.* 

17.  Juxta  Schachen^  Rudel  3  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den., 
3  hausenph.,  2  snitph.,  6  cinspalten. 

18.  In  Svinseke^  Gerunch  3  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  2  snitph., 
3  hausenph.,  6  cinspalten. 

Perhta  vidua  2  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den.,  2  snitph.,  2  hau- 
senph., 4  cinspalten. 

Heinrich  Gute  2  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den.,  2  snitph.,  2  hau- 
senph., 4  cinspalten.* 

Ekkart  1  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den.,  2  snitph.,  1  hausenph., 
2  cinspalten. 

^8.    •  Rarü  H.       ^  Danach  eine  Zeile  leer  //. 

'   Bei  TraUenhach  zu  suchen;  etwa  PöÜnreith  (Bgt.J,  Ortsch.  Kienhet-g.    Vgl.  Urbar  der 
Ilofmark  Steyr  Nr.  154.  166, 

^^«      '    Hkwa  Schachermayer  (Bhs.),  Ortsch,  Kienberg.     Vgl,  Urbar  der  Ilofmark  Steyr  Nr.  270. 

^^«      •■    Danach  eine  Zeile  leer  H. 

*     Tie/enbach  (EH.),  Ortsch.  Bäckengraben.    Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  273. 

^^-      --    J)anach  eine  Zeile  leer  H. 

•l^aimer  (Bgt,J,  Ortsch.  Schweinsegg,    Vgl.  Urbar  der  Hof  mark  Steyr  Nr,  277, 

-^n   nächster  Nähe  des  Laimer  bei  Schweinsegg  zu  sucheny   wie  auch  ein  Vergleich  mit 
^em   Urbar  der  Hof  mark  Steyr  Nr.  284  lehrt. 

"     *"    ^ihraspalten  //,  ra  aus  in  korrigiert,  so  auch  später  wieder. 

^    Schweinsegg  (Ortsch.),  00.  Temberg,    Vgl.  Urttar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  286. 
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19.  SchaUleilen.  —  24.  Kandier. 


Rudi>lf  1  m*jd,,    1  agmim,   1  scupulaiu,  5  den.,  2  siiitph.,    1   hausenpb., 

1  einBpalten.  ^M 

19,  In  Schatliten*  Lintoit   2  mud.,    1  a^num^    l  gcapulam,    10  den., 

2  snitph.,  2  hausenph,,  4  cinspalten.  j 

30.  Snper  Chochperge:*  Marquart  2  mod,,  1  agnium,  1  scapolam, 
10  den.,  2  snitph.,  2  hatiseiiph,,  4  cinspalten. 

Giindaker  2  mod.,  1  agniini,  1  .seapnlam,  10  den..  2  siiitpli.,  2  hausen plu, 
4  cinspalten. 

Dietricli  in  Angia^  3  mod,,  1  agnum^  1  scapiiiam,   10  den.,  2  snitph., 

3  Iiaiisenph.,  6  ein  spalten. 

Meinhart  F'aber^  2  mod,,  1  a^num,  1  scapdam,  10  den.,  2  snitph., 
2  haueenph.,  4  einspalfen. 

Walehiin  3  mod.,  1  a^rnnm,  1  scapulam,  10  den.,  2  snitph,,  3  baiisenph., 
6  ein  spalten. 

MaiDrich  3  mod.^  1  agnnm,  1  scapulamj  10  den.,  2  snitph.,  3  hansenplL, 
6  cinspalten.  ,| 

31.  In  Tanpach*   Dietrich   2  mod.,    1   scapnlam,    10  den.,   2  snitpli., 

1  hausenplK,  I)  einspalten. 

33«  In  ätainpach^  tree  viri  3  mod.  etmi  sui»  attineutiia 

33>  In  Mitterekke^  Chunrat  2  mod.,  1  agnnni,   1  scapidam,    lü  deiL, 

2  snitph.,  2  iiansenph,,  4  einspahen. 

Ilolsteiner  2  mrid,,  1  a^^nnni,  1  Bcapnlam,  10  den.,  2  snitph.,  3  cinspatteü. 

34.  In  Canda^  Marquart  1  mod.,  1  agnnm,  1  seapulam,  10  den.,  2  snitplK^ 
1   hausenpli.,  2  einspalten. 

lleinricns  snper  Wur"*"  1  mod,,  1  agnnm^  1  scapulani,  2  snitph.,  1  Ijaii 
8cnph,,  2  einspalten,  4  withube. 

UK     »  SchaäleUeti  (OrUcL),  n.  SrJttj&eimegg.    Vf/L  Urbar  der  Hofnmrk  Stet/r  Nr,  289, 

:!0,     ^  KochUrg  (BgU,  OrUch,  Schaiiküm,    Vijf,  Urbnr  der  Hoßnark  Stajr  Nr,  314. 
*  Au  (EIL),  OrtMch.  Bätkmfjrahm,     V'jL  Urhnr  der  iiofmark  Stetfr  Nr,  27S, 
■  Schviul  in  Damhach,  Orüich.  Mitter  egg,    VgL  Nr,  2L 

21.      *  Damhach   (EIL),    OG.  A^hach,    örütch,  MUteregg.     Vgl    Urbar  der   Iiofmark   S^ 
Nr.  310. 

iS2.     *  Sfeinhneft  a.  d.  Sietfv  (OrUch.),  OB.  örünburg.    Im  Urbar  der  Ihfnmrk  8t^  (ttntm 
Nr.  4iS)  bildet  St.  tm  eigene»  Amt.    Vgl  auch  Nr.  26. 

2a.     >  MiUeregg  (OrUtch.),  OG.  Änchn^k  te»  Siegr.     Vgl  Urbar  der  Hofnmrk  Stetfr  Nr.  20ä. 

»   Kmidler  (BfutJ,  OQ.  Tcmberg,   OrUch.  Pauckengraben   PL. 
»  Vicikkhl   Wührgrnben  (Bh»J,  OrUch.  Mitleregg  FL. 


25.  Ternberg.  —  28.  Steinbach.  175 

35.  In  Terenperge*  Chunrat  villicus  5  mod.  avene,  4  porcos,  quilibet 
Valens  60  den. 

Super  Maierhove*  Reinhart  3  mod.,  1  agnum,  1  scapnlam,  10  den., 
2  snitph.,  2  hansenph.,  5  cinspalten. 

Dietrich  tantundem.^  ^ 

Dietrich  Powinesun  2  mod.  cum  suis  attinenciis. 

26.  De  Rieht^  Eberhart  1  mod.  cum  suis  attinenciis. 
Reinhart  1  mod.  cum  suis  attinenciis. 

Wichart  1  mod.  cum  suis  attinenciis. 
Otto  1  mod.  cum  suis  attinenciis. 
Durinch  1  mod.  cum  suis  attinentiis. 

Dietrich  1  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den.,  2  snitph.,  1  hausenph., 
2  cinspalten. 

27.  Super  Sneite^  Heinrich  1  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den., 
2  snitph.,  1  hausenph.,  2  cinspalten. 

De  tribus  mansis  8  vasa,  quodlibet  ad  20  umas. 

Truhlieb  3  sol.  ante  caldare  in  coquinam. 

Ezel  10  den. 

Sifrit  4  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den.,  2  snitph.,  4  hausenph., 
8  cinspalten. 

Rudolf  1  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  5  den.,  2  snitph.,  1  hausenph., 
2  cinspalten. 

Super  Urvar^  Otto  Vs  ^^^-  avene  cum  suis  attinenciis. 

Schurchorn*  4  mod. 

38.  De  Steinpach^  Albero  in  Peunt  2  mod.  avene,  10  metr.  frumenti, 
4  cinspalten,  1  agnum,  1  scapulam,  1  anserem,  3  pullos,  2  den.,  2  snitph., 
1  fasciculumlini,  quod  continet  20  riesten,  20  ova,  1  caseum. 

Heinrich  Reinhardi  tantundem. 

Eberger  1  mod.  avene,  5  metr.  frumenti,  7»  agnum,  7«  fasciculum,  10 
ova,  1  caseum,  1  den.,  2  snitph.,  2  cinspalten,  3  pullos. 

Heinrich  2^2  mod.  avene,  12^2  metr.  frumenti,  1  agnum,  3  pullos,  1  an- 
serem,* 4^2  cinspalten,  30  ova,  1  caseum,  2  snitph.,  2^2  den.,  1  scapulam,^ 
25  reisten. 

25.  *  m  au9  ursprünglich  anderem  Biicliatahen  korrigiert  H. 

*  Ternberg  wie  Nr,  1.  1. 

*  Mayrhofer  (Bgt.J,  »ö.  Ternberg  (Katcutralkarte). 

26.  *  Bied  (EH.),   00.  Steinbach  a.  d.  Steyr,  Ortsch.  Pieselwang.    Vgl  Urbar  der  Ho/niark 

Steyr  Nr.  306. 

27.  *  In  der  Schaid  (EH.),  Chl*ch.  Bäckengraben.     Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  298. 

*  Ufer  (EH.),  Ortsch.  Ebenboden. 

»    Vielleicht  schlechte  Überliefemng  ßir  ScKorghuh  (Bgt.J,  00.  Steinbach  a.  d.  Steyr  PL. 

28.  •  Davor  ein  Buchstabe  radiert  H.        *>  Danach  nochmals:   III  pullos,  I  anserem  H. 
^  Steinbach  toie  oben  Nr.  22. 


176  29.  DOrflgut.  —  32.  Radenos. 

Walchnn  tantundem. 

Engelmar  propc  Vi  am*  4  mod.  avenc,  20  metr.  frumenti,  1  agnnm,  2  sca- 
pnlas,  8  cinspalten,  3  pullos,  1  anserem,  4  den.,  2  snitph.,  40  ova,  2  schöt, 
2  caseos. 

29.  In  DorfeP  Ortolf  4  mod  avene,  7,  ™<>d.  frnmenti,  1  agnum,  P/g 
scapnlam,  3  den.,  2  snitph.,  3  pullos,  1  anserem,  6  cinspalten,  30  ova, 
2  caseos,  P/s  schot. 

Heinrich  Adelfridi  2^2  mod.  avene,  1272  ™ß^-  frnmenti,  1  agnnm,  1  sca- 
pulam,  4^2  cinspalten,  272  den.,  2  snitph.,  25  ova,  1  caseum,  3  pullos, 
1  anserem,  25  riesten. 

Heinrich  Vigil*  3  metr.  avene,  672  metr.  frumenti,  1  agnum,  1  sca- 
pulam,  4  pullos,  172  den.,  2  snitph.,  15  ova,  1  caseum,  15  riesten. 

30.  In  Grube*  Heinrich  2  mod.  avene,   10  metr.  frumenti,    1  agnum, 

1  scapulam,  3  pullos,  1  anserem,  20  ova,  1  caseum,  4  cinspalten,  1  schot, 

2  den.,  2  snitph. 

Heinrich  H  um  bei*  tantundem. 

Sifrit  HumbeP  3  mod.  avene,  72  ™öd-  frumenti,  l  agnum,  IV2  ^^^ 
pulam,  6  cinspalten,  3  den.,  2  snitph.,  30  ova,  2  caseos,  I72  schöt,  3  pullos, 
1  anserem. 

Vierzicher^  et  filius  suus  2  mod.  avene,  10  metr.  frumenti,  1  agnum, 

1  scapulam,  4  cinspalten,  20  ova,  1  caseum,  3  pullos,  1  anserem,  1  schöt. 

Chunrat  et  Hadmar  tantundem. 
Liupolt  Prenhtler*  tantundem.* 

31.  Super  KSchahen*  Heinricus  tantnndcni.'' 

32.  Sub  Radai*  Heinricus  tantundem. 

Filius  Meinhardi  3  mod.  avene,  72  "^^*d-  fnnnenti,  72*  agnum,  6  cin- 
spalten,   172  scapulam,    30  ova,   2  caseos,   3  pullos,    1   anserem,   3  den.. 

2  snitph.,  P/s  schot. 

^   Wcf/erer  (Bhs,),  OG.  Steinhacli  a.  d.  Steyr,  Ortsih.  Zehetner. 

25K     *  irnrßgiit  (B'jt.),   Ortsch.  Zehetner. 

'    Wechthnh  (ftei  Schütz  noch    Wacht),   Bgt.,   Ortsch.  Pie^selwaivf . 

30.  *  tindoiii  mit  Kurzungaatrich  IT,  dej'  erste  Schaft  vovi  ersten  m  mit  liasvr  aus  a  korrvß^n. 

*  Gnih  fDgt.),  s.  Steinhach   a.  d.  Stegr  (Schütz). 

-   llnmpl  (Blis.),  Sir.  Gnih.    Vgl.  Urhnr  der  Ho/mark  Steyr  Nr.  420. 

^   VicUeiclit  Fierlhhul),  so.  Hnmpl  (Schütz). 

■*    Vielleicht    Brandler   {Bgt ;,    Ortsch.  Zehetner    PL.    —    Auch    im    Urhar    der    Ifo/ntrxt']: 

Sfegr  Xr.  416  irird   in   dieser  Lage   (zwischen  Schlager   und  SchacUner)  ein  Mi'rv.*\\ot 

clor  Prantlcr  angeführt. 

31.  *  tatiindeni  //. 

*  Schachner  (Bgt.),  Ortsch.  Ze.hehicr.     Vgl.  Urhar  der   Ifofmark  Stegr  Nr.  4t  1. 

32.  "■  Va  ««/  B(i'*nr  IL 

»    Wohl  Radenos  (Bgt.)  hei  (w.)  Schachner  (Schütz). 
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33.  Sieghartleiten.  —  38.  8teinbach.  177 

33.  In  Liten^  Dietrich  40  metr.  avene,  6  metr.  frumenti,  ^/^  agnnm, 

1  scapulam,  3  pullos,  IV2  den.,  2  snitph.,  13*  ova,  1  casenm,  13  riesten, 
2^/g  cinspalten. 

Heinrich  Rouber*  1  mod.  avene,  5  metr.  frumenti,  7«  »gnum,^  ^2  sca- 
pulam, 2  cinspalten,  10  ova,  1  caseum,  3  pullos,  1  den.,  2  snitph.,  7»  schöt.® 

34.  In  Slage*  Rudger  2  mod.  avene,  10  metr.  frumenti,  1  agnum,  1  sca- 
pulam, 4  cinspalten,  3  pullos,  1  anserem,  20  ova,  1  caseum,  2  den.,  duos 
snitph.,  unum  schöt. 

35.  In  Inferno*  Heinrich,  Liutolt  Lampe,  Heinrich  in  Oede:*  hii  tres 
tantundem. 

36.  Super  Winthage*  Siboto  tantundem. 

Ulrich  Churzel  IV2  i^od.  avene,  7  metr.  frumenti,  7«  agnum,  7«  scapu- 
lam, 272  puUum,  72  anserem,  3  cinspalten,   15  ova,  1  caseum,   I72  den., 

2  snitph.,  15  riesten. 

Reinhart  tantundem. 

Wolfel  80  metr.  avene,  IV /^  metr.  frumenti,  1  agnum,  1  scapulam, 
26  ova,  1  caseum,  3  pullos,  1  anserem,  5  cinspalten,  272  den.,  2  snitph., 
26  risten. 

37.  Engclmar  villicus  in  Pusinwach*  3  mod.  avene,  4  porcos,  quem- 
libet  [ad]*  30  den.  publice  estimationis,  2  metr.  papaveris  minoris  mensure 
cinsmetzen,  8  pullos,  4  anseres,  centum  ova,  quatuor  caseos. 

38.  Otto  villicus  in  St^inpach*  3  mod.  avene,  tres  porcos  eiusdem 
estimationis,  1  cinsmetzen  papaveris,  5  pullos,  2  anseres,  50  ova,  2  caseos. 

Heinricus  10  metr.  avene,  2  metr.  frumenti,  1  pullum. 

33.    •  XIII,  erstes  1  aus  Ansatz  zu  \  (f)  km-rigiert  IT,     *»  caseum  H.     «  }  schßt  am  Rande 
über  die  Zeile  hinaus  nachgetragen  II. 
*  Vermutlich  Sieghartleiten  (Bgt,),  s.  Schachner,    Vgl.  Urbar  der  Hof  mark  Steyr  Nr,  415, 
'  Auch  im  Urbar  der  Hof  mark  Steyr  Nr.  41 S  wird  in  derselben  Lage  ein  Rauber  an- 
geführt.   Ein  Heinricus  Rouber  wird  1268    in    einer   Oleinker  Urkunde   als  Zeuge 
genannt.    OÖUB.  3,  348,  Nr,  380. 

^'      '  Schlager  (Bgt.),  s,  Sieghartleiten.    Vgl,  Urbar  der  Hof  mark  Steyr  Nr,  414, 

^'      *  IToUer  fBhs.J,  nw.  Schlager.     Vgl.  Urbar  der  Ilnfmark  Steyr  Nr.  422. 
*  J!>2t  (EH.),  so.  Höller, 

^'       *    Windhag  (Bgt.),  Ortsch,  Forstau,  nw.  Edt. 

^'-      *   ^ehU  H. 

X^ieselwang  (Ortsch.),  nö.  Steinbach  a.  d.  Steyr,  —  Das  predium  Bosinwanc  verkaufl 
Aikgf.  Otakar  IV.  (vor  1122)  an  das  Kloster  Garsten  (OÖUB.  1,  141).  DasseUte 
Erhielt  später  von  Marquard,  einem  Getreuen  des  Mkgfen  Leopold  (1122 — 29),  ein 
»predium  iuxta  Boscnwanc  situm  .  .  .  .  a  marchione  sibi  traditum  nostris  possessionibus 
^ontiguum*  (OÖUB.  1,  157).  1277  aber  gab  Herzog  Heinrich  von  Bayern  einen  Hof 
^v  P.im  Tauschwege  ebendahin  OÖUB,  3,  472, 

^Stdnbach  wie  Nr.  22  und  28. 
***»%iclÜB€l»e  Urbare  1. 1.  12 


178  aii.  Stehibacb.  —  4  4.  Sdiachenuayr. 

39,  Iste  sunt  curtes  in  Stainpach; 
Heinrictis  Perger  S  soL 
Idcm  de  alia  ciirte  20  den. 
Et  uxor  niolendinatoris  Hcinrici  dimidiimi  tal. 

40.  Apot  Ascha*  iuxta  Schoweuberch^  de   quibusdam  a^is,  q«o<l 
qiioiidam  tuit  vioea,  7»  ^^1- 


De  officio  Ascha,* 


41.  Sub  Snaite*  Heiuricus  2  mod.  avene,   4  metr.  frumenti,    1  agmioi, 

1  scapulam,  3  ijuilos^   1  anseretn,  20  ova,   1  easeum,  4  cinspalten,  4  den., 

2  snitplL 

Sibcr^  1  iDod.  avene,  2  metr  frnmenti,  1  agimm^  1  seapulam,  3  pulli>^, 
1  anserera,  10  ova,  1  easenm,  2  cinspalten,  2  den*,  2  SDitph, 

Marqiiart  B  mod.  avcne,  6  mod.  fruüicnti,  1  agniim,  1  seapiilam,  3  pullos, 
1  anserem,  30  ova,  2  eascos,  G  cinspaltcu,  0  den,^  2  siiitpb. 

Dietmar  super  Ekke  tantundem. 

IbidcTii  Cbiiiiradus  tantundem. 

Super  curia  Hcinrici  4  mod.  aveuc,  8  metr.  frumcnti,  1  agniim,  1  sca- 
pulam,  3  pullos,  1  anscrem,  40  ova,  2  caseos,  8  ciiispaltcn,  8  den.,  2  ßnitpli. 

43.  In  Wis^  Liutolt  27g  mod.  avene,  5  metr.  frumenti,  1  a^num,  1  sca- 
pulam,  3  pwüos,  1  anserem,  20  ova,  2  caseos,  5  cinspalteii,  5  den.,  2  snitfih- 

43.  Chnnradus  in  Rute^  l^g  mod.  avene,   3  metr.  frumenti,    1  agnum, 

1  scapulam,  3  pullos,   1  anserem,   10  ova,  1  caseum,  3  einspalten,  3  den., 

2  snitph. 

Ibidem  2  mansns  attraxit  sibi  Marquardus  de  Gofnantz.^ 

Isti  mansi  solyunt  denarios. 

44.  In  Scbachcn*  50  den.,  3  pullos,  1  anserem,  20  ova,  dnos 
Albero  3  sol,  l  agnuni,  1  scapulam,  3  puUos^  1  anserem,  30  ova,  2  caaeos. 
Aruolt  pater  suns  tantundem. 

40.  *  Aichach  ö.  d.  Bmiau  (MkL  und  Sciihßh  OB.  Eferding. 

*  Schaumlitrff  {Ortftch.jj  00,  HtiHkirchtm,  ulk  Aichach. 

41.  *  Aichach  (OrtJich.),  GB.  Sieyr. 

*  VielMcht  Gscknaidt  (Bfu,),  OG,  Aschaclit  OrUch.  Miliertgg^  jedoch  het'eils  weil  §ii 
(vgl.  Nr.  42).      Immet-hin  kommt  die  Bezeichnung  Gftchnaidt  auch  für  einzelne  Baitern-^ 
guter  der  näheren  Orttch,  Hangen  (jtw.  Attchath)  vor,  jio    Graf  in   der  G,j  SeliedigMC^ 
in  der  ö,  (Fl.) 

*  VieUeicht  Zieöemiayt^  fBJi*.)^  OrUch.  Iluageti.    VgL  n.  2. 

42.  *  WieJier  (Bhw,),  sd,  Aächach, 

4S#     *  Heiiner  (Eff,),  OG,  Garsten^  Ortsch.  Chrhtklndi,  allerdings  bereiiji  iceU  (n.)  niigeirgntm  H 

"  Diese  Permnlichkeit  i»t  Mon»l  nicht  zu  helegen. 
44.      *  Schachennagr  (Bfis,),  OG.  Garsten,   Ortjich*  Pesendor/, 
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45.  In  Gerstein ^  Hainricas  30  [den.],*  3  pullos,  10  ova,  1  casenm. 
Rudger  de  Aspolter*  60  den. 
Marqoart  Hyemps^  unum  tal. 


In  officio  Pilgrimi  de  Celle.^ 

46.  Saper  Schelmgasten'  Liatolt  2  mod.  avene,  1  agnam^  1  scapalam, 
10  den.,  2  snitph.^  4  cinspalten,  2  haasenph. 

Herman   P/»  naod.  avene,   1  agnam,   1   scapalam,   10  den.,  2  snitph., 
3  cinspalten. 

47.  In  Hosengras**  Heinricas  2  mod.  [avene],^  1  agnam,  1  scapalam, 
10  den.,  2«  snitph.,  4  cinspalten. 

48.  In  Eiteneben*   Heinricas  2  mod.,  1  agnam,  1  scapalam,  10  den., 
2  snitph.,  4  cinspalten. 

Otto  P/s  mod.,  1  agnam,  1  scapalam,  10  den.,  2  snitph.,  4  cinspalten. 

49.  In  Grabe*  Rudger  1  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den.,  2  snitph., 
2  cinspalten. 

Hemel  tantundem. 

Chanrat  tantundem. 

Rumpel*  4  mod.,  2  agnos,  2  scapulas,  10  den.,  2  snitph.,  8  cinspalten. 

Wolfram  2  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den.,  2  snitph.,  4  cinspalten. 

50.  In  Tanperge*  Liutolt  et  Marquart  de  uno*  manso  1  mod.,  1  agnum, 

1  scapulam,  10  den.,  2  snitph.,  duos  cinspalten. 

51.  In  Augia:**  Wernhart  7»  mod.,    V«  agnum,  V»  scapulam,  5  den., 

2  snitph.,  1  cinspalten. 

45.  •  FehÜ  H. 

*  Garsten  (Ortsch.),  n'6.  Schachner.     Vgl,  Urbar  der  Ifofmark  Steyr  Nr.  443, 

*  Vgl.  Urbar  der  Jlofmark  Steyr  Nr.  441. 

»  Wmdner  (bei  Schütz   Wintner),  EH.,  OG,  Garsten. 

46.  1  Zell  (Bhs.J,  OG.  Garsten,  OrUch,  Mühlbach. 

*  Vielleicht  Schöllhamer  (auf  der  Katastralkarte  SchöllhuberJ,  Bgt.,  Ortsch,  Mühlbach  PL, 

47.  •  Erstes  s  aus  1  kon-igiert  IL       *»  Fehlt  IL       «  jj^  davor  ein  Schaft  radiert  IL 

*  Haselgraser  (Bhs.J,    Ortsch.  Ober-Dambach.     Vgl   Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  56. 

*S.       1  Vgl,  Urbar  der  Hof  mark  Steyr  Nr.  51,  52,  Danach  zwischen  Haselgraser  und  Eitzen- 
berg  gelegen. 

^*-         *  Qruber  (Bhs,),  Ortsch.  Ober-Dambach.     Vgl  Urbar  der  Hofmark  Stegr  Nr,  57. 
^  Bumpl  (Bgt.),  so.  Chuber, 

*  vuo  H. 

*  Damberg,  n,  Kumpel,    Vgl,  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  58, 

*  Angola  H, 

*  Auergut  (Bhs.),  OrUch.  Unterdambach.     Vgl  Urltar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  46, 

12« 


SO. 
51. 
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Ulrich  2  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den.,  2  snitph.,  4  ein 
Rudolf  3  mod.,  2  agnos,  2  scapulas,  10  den.,  2  snitph.,  6  ein 
Chunrat  1  mod.,  1  agniim,  1  scapulam,  2*»  den.,  2  snitph.,  2  ein 
Wcisgreim  2  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den.,  2  snitph., 
spalten. 

Walchun  3  mod.,  2  agnos,  2  scapulas,  10  den.,  2  snitph.,  6  eins 

Mehthilt  vidua  tantundem. 

Heinrich  1  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den.,  2  snitph.,  2  cing| 

Albertus  et  Kostcr  de  uno  manso  tantundem. 

GrupcP  2  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  10  den.,  2  snitph.,  4cinq 

Chuni-at  aput  eum  tantundem. 

53.  Hiltprant  in   Puche^    IVa   mod.,   1   agnum,    1  scapulam,  10 
2  snitph.,  3  cinspalten. 

Chunrat  aput  eum  tantundem. 

Rudlieb  tantundem. 

Heinrich  Peuscho  et  Chunrat  tantundem. 

53.  In  Valle:^  Chunrat  1  mod.,  1  agnum,  1  scapulam,  lüden., 2s 
2  cinspalten. 

Dietrich  tantundem. 

Rechener^  2  mod.,   1  agnum,   1  scapulam,   10  den.,  2  snitph.,: 
senph. 

Otto  aput  eum  tantundem. 

Hinstainerinne*  tantimdem. 

Heinrich  et  Pereinschrat*  de  dimidio  manso  tantundem. 

Wigant  tantundem. 

Pcro  tantundem. 

54.  In  Aitcrpacli^  filiusPcronis  1  mod.,  1  agnum,  1  scapuhini,  1' 
2  snitph.,  2  cinspalten,  1  bausenph. 

Rudolf  super  Lapide-  tantundem. 

55.  In  Litcn^  Durincb  tantundem. 
Fridcricb  tantundem. 

'•  II  icohl  Ahschrcihpfchler  für  V   77. 
'   Grippel  (I}h.t,),  v.  Milhlhnchgrahen. 

52.  *  Buchner  (Bt/fJ,   OG .  Tcrnherg,   OrUch.  MüldfHirlujruhen, 

53.  *    Vgl  Urhnr  der   JTofmark  Steyr  Nr.  47. 

*  Mih/Iirhenreise,  l\cche.nJterg  (Bgf.),  ö.  lleltne.rhcrg, 
'  Jfhistehier,  tc,  liechenhfrg  (Schütz). 

*  Vielleicht,   mit   Annahme   eineit   Ahachreihvj'chler.'i ^    BrandjtfäUer   (Bgt.).  *''•  '•'   ' 
(KatuMtr  alkarte.). 

54.  *  Aitcrhach  (Dhn.),   Orfsch.  PavcJcengrnhen.  Vgl.  Urbar  der  Jfofmark  Sfeir  y' -' 
^    Vielleicht  Blacherstein  (Bgt.J,   Ort.tch,  lititnerherg. 

55.  ^   Vielleicht   J*lfßleiten  (Bf/t.),  inc.  Blacherstein;  ührigena  liegen  .f.dav^n  af'^  ^''''' 

und  Jjoirenleiten  nahe  (ScJiütz). 
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56.  In  Plesse^  Rudger  tantundem. 
ßeinhart  in  Silva  tantnndem. 

57.  In  Stainwant*  Walchun  et  Pilgrim  de  duobus  mansis  tantundem. 

58.  In  Puchperge^  Sibot  2  mod.,    1  agnum,   1   scapulam,   10  den., 
2  snitph.,  4  cinspalten,  dnos  hansenph. 

Keidmar  tantnndem. 

59.  In  Liten^  Ulrich  tantundem. 

Walchun  3  mod.,  2  agnos,  2  scapulas,  10  den.,  2  snitph.,  6  cinspalten, 
2  hausenph. 

Quilibet  illorum  solvit  tot  hausenph.  quot  modios. 
De  foro »  10  tal.  et  10  den. 


De  officio  Herzogenhalle. 

60.  Forum  in  Herzogenhalle ^  solvit  6  tal.,  camerarii  2  tal. 
Niunchirchen**  5  sol.  et  10  den. 

Ista  vero*  sunt  predia  eiusdem  officii. 

Cl.  Eberger  in  Perencelle^^  10  mod.  avene,  quorum  4  faciunt  3  Niun- 
bai-genses*  et  sie  per  omnem  avenam. 

Idem  Eberger  solvit  1  mod.  frumenti,  quorum°  4  faciunt  unum^  Niun- 
bur^ensem.  Idem  2  pullos  vel  1  den.  pro  quolibet  pullo  et  1  caseum  vel 
1  den.  et  10  ova. 


58. 


60.      «^ 


5€.  '     Pleßmayr,  n.  Plefileiten.    Vgl  Urbar  der  Hofmark  Steyi-  Nr.  101, 

^7-  *     Steinwand  (Bgt.J,  OG,  Temberg,     Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  104. 

Buchberg  (Bhs.),  00.  Garsten,  Ch-Uch,  Ober-Damback.    Vgl.  Urbar  der  Hof  mark  Stegr 
JVr.  40.  41. 

^"*        *       Vielleicht    Ranftleilner    (Bgt.J,    Ortsch.  Ober-Dambach,    das    unter    den    verschiedenen 
'Leüner  jenes  Bezirkes  dem  vorausgehenden  Orte  zunächst  steht. 
Diese  Schlußeintragung  des   Amtes  Celle   bezieht  sich   kaum  auf  Zell  selbst  (Markt  f). 

Niunch.  mit  Kürzungsstrich  H. 
*  Hau  (Mkt.),  GB.  Kremsmünster.  —  Die  Vogtei  der  Pfarre  Herzogcnlialle  erhiiU  der 
Bischof  von  Passau  1280  im  Landtaidiiig  zu  Wien  durch  K,  Budolf  zugesprochen, 
'nachdem  sie  zuvor  lange  im  widerrechtlichen  Besitze  der  Trüchsner  sich  befunden.  Hier 
.folgt  in  (ier  ^M/zäÄZfiTwjr  Herzogenhallc  unmittelbar  auf  Kremsmünster  (00  ÜB.  3,  514, 
vgl,  auch  1,  607,  Nr.  S2).  —  Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  977. 
^aldneukirchen  (Ortsch.),  GB.  Grünburg. 

^  ^    II  nach  sunt  //;  offenbar  Abschreibefehler  für  ü  oder   »n«   (enim).     *»  Pereuncello  ^. 

•  quarum  H.       *^  unam  H. 
^   Pernzell  (Ortsch.J,  GB.  Grünburg. 

Unter  diesern  Neuburg  ist  wohl  Komeuburg  (Niederösterreich)  zu  verstehen. 
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Item  in  Perencelle  Wolfel®  1  mod.  frumenti,  10  pnllos  et  1  casenm  et 
10  ova. 

Perhtolt  in  Monte^  V2  niod.^  avene  et  2  pullos,   15  ova  et  1  caseum. 

Item  alter  Perhtolt  ibidem  tantundem. 

Chunrat  ibidem  12  metr.  avene,   17»  metr.  frumenti,  4  pullos,  10  ova 
et  1  caseum. 

Ibidem  Liupolt  Advocatus  1  poreum  valentem  50  den.,  3  metr.  frumenti, 
30  ova,  1  caseum,  3  pullos. 

Ibidem  Marquardus  tantundem. 

Ibidem  Heinricus«  Wolframi  Vs  "^^d.  avene,  8  pullos,  1  caseum  et  20  ova 
et  2  metr.  frumenti. 

In  eodem  loco  Heinricus  10  metr.  [avene],^  1  metr.  frumenti,  2  pullos, 
20  ova,  1  caseum. 

Marquardus  Vs  ™ö^-  avene,  2  metr.  frumenti,  7  pullos,  20  ova,  1  caseum. 

Meinhart  Wagen**  5  metr.  avene,  1  metr.  frumenti,  2  pullos,  10  ova, 
1  caseum. 

Heinricus  Advocatus  V2  "^^d.  avene,  2  metr.  frumenti,  20  ova,  1  caseum 
et  7  pullos. 

63.  Aput  Styr*^  Perhtolt  20  metr.  avene,  3  metr.  frumenti,  3  pullos, 
20  ova  et  1  caseum. 

Ibidem  Herman  20  metr.  avene,  3  metr.  frumenti,  7  pullos,  20  ova  et 
1  caseum. 

Chunrat  20  metr.  avene,  3  metr.  frumenti,  20  ova,  7  pullos  et  1  caseum. 

Engelbert  US  20  metr.  avene,  3  metr.  frumenti,  7  pullos,  20  ova  et  1  caseum. 

Purchveldcr^  40  metr.  avene,  5  metr.  frumenti,  3  pullos,  30  ova,^ 
1  caseum. 

63.  In  Purchvclde^  Dietrich  20  metr.  avene,  4  metr.  frumenti,  8  piillos, 
20  ova,  1  caseum. 

Ibidem  4  ruttarii  40  metr.  avene  et  solvunt  pirmcnter.'*  - 

«  Wolfvel  //.  ^  inct.  7/,  trohl  nur  Ahschr  eibefehl  er.  «  Ileiiir.  77.,  so  auch  sjMer 
mein  (jekiirzL        *'  Fehlt  77.       '  Wagn  (mit  Knrzmigsstrich)   II. 

^  MötjUcherweise  Volzherg  (KU.),  n,  Pemzell,  da  hier  ein  Advocatus  eincähiU  irird 
(  Voitshenff). 

^    Vielleicht    \Va(jeiihuh  (OrLtch.J,   00.  ÖHiuburt/. 

62.  •*  Darüber  ein  Kürzungsstrich  venoischt  II,       ''  ova  am  Rande  mit    Verweisuwjszcichcn 

von  anderer  Hand  (gleichzeilig)  nnch'/etragcn   II. 
*  Damit  ist  der  Steyrjluß  gcmeiiU,  welcher  ö.  von  Pernzell  inul   Wagenliub  nach  Norden 

fließt. 
«   Vgl.  Nr.  03. 

63.  '^  piiit<   77.     Wie  es  scheint  vom  Abschreiber  nicht  verstanden  und  nur  nachgezeichnet. 
^   Buchfcllner  (EH.),   Ortmh.  Pernzell. 

-  Gemeint  ist  vielleicht  Ztnsung  von  Pergauicnthäulen  (?),  da  ,!)iichfeller*  den  Pergament- 
macher bezeichnete.    Vgl.  Wattenbach,  Schriftwesen  im  Mittelalter,  o\  Aufl.,  126. 
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64.  In  Gazzen^  Gnndacher  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  10  pullos, 
20  ova  et  1  casenm. 

Super  Gazzen  Heinricus  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  10  pullos,  20  ova 
et  unum  caseum. 

65.  In  Monte ^  Perhtolt  V2  ^^^d.  avene,  2  metr.  frumenti,  7  pullos,  15 
ova  et  1  easeum. 

Ibidem  vidua  Va  ^^^'  avene,  2  metr.  frumenti,  3  pullos,  10  ova  et 
1  caseum. 

Ibidem  Heinrich*  Vaschanch  15  pullos,  unam  metr.  frumenti,  10  ova  et 
1  caseum. 

66.  In  Monte*^  Wichart  30  metr.  avene,  3  metr.  frumenti,  7  pullos, 
15  ova  et  1  caseum. 

Ibidem  vidua  20  metr.  avene,  3  metr.  frumenti,  7  pullos,  15  ova  et 
1  caseum. 

Ibidem  Henricus  7»  ™od.  avene,  2  metr.  frumenti,  7  pullos,  10  ova  et 
1  caseum. 

Eberhart  15  pullos,  1  mod.  frumenti,  10  ova  et  1  caseum. 

67.  De  Tanekke^  Heinricus  1  mod.  [avene],*  2  metr.  frumenti,  7  pullos, 
10  ova  et  1  caseum. 

Ibidem  Ulricus  V2  ^^^'  avene,  2  metr.  frumenti,  10  ova  et  1  caseum 
et  7  pullos. 

Item  in  Tanekke  Heinricus  7»  ™od.  avene,  6  metr.  frumenti,  7  pullos, 
10  ova  et  1  caseum. 

Ibidem  Herman  15  pullos,  1  metr.  frumenti,  decem  ova  et  unum  caseum. 

68.  In  Wintage^  Leupolt  7«  «lod.  avene,  2  metr.  frumenti,  7  pullos, 
15  ova  et  1  caseum. 

Ibidem  Dietrich  72  ™od.  avene,  2  metr.  frumenti,  7  pullos,  15  ova  et 
1  caseum. 

Ortwin*  72  mod.  avene,  2  metr.  frumenti,   7  pullos,  15  ova,  1  caseum. 

«4.     *  Gassen  (EIL),  Ortsch.  Warjenhub,  «.  Buch/eUner. 

65.     •  Heninrich  H, 

*  Eventuell   Friesenherg  (BgL),    Ortsch,   Wagenhuhf  sw.  Oassen;    dort  auch   Starzenberg 
(Bgt.J,  sowie  (n.  Kohlau)  lieUersherg  (Bgt.J,  Ortsch,  Pemzell  (PL  und  KatastraXkarte). 

f(6.     •  Die  Hs,  macht   hier  einen  besonderen  Abschnitt  mit  dem  üblichen  Zeichen  dafiir  am 
Rande, 
»  Vgl.  Nr,  65.  1, 

67.  •  Fehlt  H, 

»  Banegg  (EH,),  Ortsch.  Wagenhvb. 

68.  •  Ortuum  //. 

*  Groß-  yVindhag  (Bgt.J ^  nw.  Danegg,     Vgl.  auch  unten  Nr.  113, 


184  69.  Pfenechalm.  —  72.  Mona. 

69.  De  Pfenechalm*  Heinricus  Vs  "*od.  avene,  2  metr.  fmmenti,  7 
pnllos,  15  ova  et  1  caseum. 

Ibidem  Chunradus*  20  metr.  avene,  7  pullos,  15  ova  et  1  caseum. 
Chlemme^  Vs  ^^^-  avene,  2  metr.  frumenti,  7  pullos,  15  ova  et  1  caseum. 
Ibidem  Perhtolt  7«  öiod.  avene,  2  metr.  frumenti,   7  pullos,    15  ova  et 
1  caseum. 

70.  Sub  Ganserperge**  Rudolf  10  pullos,  1  metr.  frumenti,  10  ova  et 
1  caseum. 

Ibidem  Raticher^  7«  ™^^-  avene,  2  metr.  frumenti,  7  pullos,  15  ova  et 
1  caseum. 

Ibidem  Chunradus  */,  mod.  avene,  2  metr.  frumenti,  7  pullos,  15  ova 
et  1  caseum. 

Eberhart  faber  V,  mod.  avene,  2  metr.  frumenti,  7  pullos,  15  ova  et 
1  caseum. 

Ibidem  Heinricus  20  metr.  avene,  3  metr.  frumenti,  8  pullos,  15  ova 
et  1  caseum. 

Sigehart  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  3  pullos,  20  ova,  1  caseum. 

71.  In  Hube*  Otto  1  porcum  publice  estiraationis  50  den.,  5  metr.  fru- 
menti, 3  pullos,  30  ova  et  1  caseum." 

Summa  in  Herzogenhalle^*  den.  5  tal.  et  10  den.,  236  mod.  avene,* 
vorsthaber  23  mod.,  porci  100,  44  pulli,  2  mod.,  40  ova,  sept.  mod.^  40, 
12  sol.  caseorum,  12  mod.  siliginis  et  dimidium  Niunburgeusis  mensure.* 

73.  Super  Monte*  Sifrit  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  13  pullos, 
20  ova,  1  caseum. 

Ibidem  Heinricus  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  13  pullos,  20  ova  et 
1  caseum. 

Ibidem  Otto  20  metr.  avene,  3  metr.  frumenti,  7  pullos,  15  ova,  1  caseum. 

69.  *  Chvnr.  H,  so  auch  »päter  meist  gekürzt. 

*  Unbestimmt,  doch  n.  Danegfj  zu  suchen. 
^  Kkmerhichl  (Bgt,),  so.  Groß -Windhag. 

70.  »  Ganspcrp^e  (mit  Kürzungszeichen)  II.        **  Raticb.  //. 

^  Vielleicht  mit  Annahme  eines  Ahschreibefehlers  GaLsbichl  (Ihjt.),  so,  Klemmerbi'hl 
(Katastralkarte), 

71.  *^  JJaJiach  ztvei  Zeilen  frei  gelassen   IT,     *>  Hcrzo«;^onhal.  mit  KiirzuugKstrich   II.     ^  Da- 

nach ^ji  Zeile  leer  II.        **  sept.  (mit  Kürzungsstrich)  ni  II.         "■'  Danach  eiiie  Zcik 
frei  H. 

*  Unsicher;  in  der  OrUfchaß  Wagenhub  finden  sich  Ehrenhubcr,  Schimpf  huber,  liothai- 
hub,  Niedcmhuber  (Bgt.),  PL.  und  Katastralkarte. 

*  Diese  Summierung  (=  Text  in  II.)  ist  ganz  unrichtig  und  offenbar  sinnlos  kopiert. 
Die  Summe  wäre:  8  tal,  5  sol.  10  den.;  23^1 2  inod.  207  metr.  avene;  .V  mod.  90^ jj  metr. 
frumenti;   29S  pull.;  45  caseos;  S  porcos. 

72.  *  Dafür   Ist   toegen   der  unzulänglichen   Angabe  kaum  eine  sichere  Bestimmung  möglich; 

nw.  von  den  zuletzt  angeführten  Hube  liegen:  Schwaiberg,  Pramberg,  Damberg,  P\jh 
berg,  OG.  Nußbach,   Ortsch.  Sinzcndorf. 


73.  Pichler.  —  74.  Ripa.  185 

Swabelehen*  7«  mod.  avcne,  3  metr.  frumcnti,  Septem  pullos,  10  ova 
et  1  easeum. 

73.  Super  PuhcP  lleiiiricus  Va  mod.avene,  2  metr.  fnimenti,  7"  pullos, 
10  ova,  1  easeum. 

Smideszulehen^  72  *"öd-  aveue,  2  metr.  frumenti,  7  pullos,  10  ova, 
easeum. 

Faber'  20  metr.  avene,  3  metr.  frumenti,  8  pullos,  15  ova  et  1  easeum. 

Ibidem  Eberliart  7«  "i<^^^-  avene,  2  metr.  frumenti,  7  pullos,  10  ova, 
easeum. 

Ibidem  Rudolf  20  metr.  avene,  3  metr.  frumenti,  7  pullos,  10  ova, 
easeum. 

Ibidem  Dietrich  7«  "^od.  avene,  2  metr.  frumenti,  7  pullos,  10  ova, 
«aseum. 

Ibidem  Eberbart  1  mod.^  avene,  4  metr.  frumenti,  13  pullos,  20  ova, 
<»seum. 

Ibidem  Otto  Podwin  1  poreuni  ad  estimationem  50  den.,  5  metr.  fru- 
^nti,  3  pullos,  SO*"  ova,  1  easeum. 

Heinrieus  Chlemme*  20  pullos,  2  metr.  frumenti,   10  ova,    1  easeum. 

Schraperger^  20  metr.  avene,  3  metr.  frumenti,  8  pullos,  15  ova, 
easeum. 

Ulricus  in  Witmaize^'  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  8  pullos,  20  ova, 
<:aseum. 

Dietrich   1   mod.  avene,   4  metr.  frumenti,   8  pullos,   20  ova,  1  easeum. 

74.  Albertus  in  Ripa*  1  porcum  ad  50  den.,  6  metr.  frumenti,  3  pullos, 
^   ova,  1  easeum. 

Otto  Wagner*  1  porcum  ad  50  den.,  5  metr.  frumenti,  3  puUos,  25  ova, 
easeum. 

Sab  Sehattlichen'  Ulrich  ^U  mod.  avene,  2  metr.  frumenti,  7  pullos, 
>   ova,  1  easeum. 

Heinrich  DremeH  1  poreuni  ad  50  den.,  5  metr.  frumenti,  tres  pullos, 
^    ova,  1  easeum. 

*  VUUeicht  SchxcardeJien  (Byt.)*  Ortach.  Mandorf. 

*  VII  avf  liaaur  IL     ^  mct  //.  offenbar  AUchreihefchkr.      «-  Dif*  erste  \  auf  J^asur  //. 

*  Pichler  (Bf/f.J,  nw.  Schxcarzlehen. 

*  Schmid  (Bt/t.J,  n.  Schwarzlehen  (OrOtvh,  Einscnhuh). 

■  Drechnler  (EIL),  OrUch.  Nikola. 

*  UiütenÜmmt,  vyl.  ofteii  Nr.  09.  2. 

*  Schraifjery  rßfjt.J,  OrUch.  Nikola. 

*  Wiedmaia  (Bgt.),   OrUch.  Wagenhnhf  tt.  Svliraiherg, 

*  VnhtMtimmt j  vidleivhi  ö.  Wicdmah  gegen  die  Sfeyr  hin  zu  ftiu:henf 

*  ^Vagner  (Bgt.),  nw.  Klemmerhichl  (Schütz). 

■  Scharleiten  (Bgt.),  Ortsch.  Wagnihtth. 

*  Wohl  in  Ortsch.  Wagenhuh  zn  suchen,  da  Trcmledt  nö.  Adclwang  bereits  abliegt. 


186  76.  Ehrenhub.  —  79.  Adlwang. 

75.  Super  Hube^  vidua  1  porcum  ad  50  den.,  5  metr.  frnmenti,  7  pullos, 
25  ova,  1  caseum. 

Liupolt  Swere  1  porcum  ad  50  den.,  5  metr.  frumenti,  5  puUos^  30  ova, 
1  caseum. 

Eberger  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  13  pullos,  20  ova,   1  caseum. 

Heinricus  Worst  1  porcum  ad  50  den.,  20  metr.  avene,  8  metr.  fru- 
menti, 3  pullos,  30  ova,  1  caseum. 

Ulrich  Ruffus*  Va  ^^^-  avene,  2  metr.  frumenti,  2  pullos,  10  ova, 
1  caseum. 

76.  In  Monte ^  Chunradus  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  8  pullos, 
20  ova,  1  caseum. 

Ulricus  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  13  pullos,  20  ova,  1  caseum. 
Liupolt  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  13  pullos,  20  ova,  1  caseum. 
Ulricus  20  metr.  avene,  3  metr.  frumenti,  8  pullos,  15  ova,  1  caseum. 
Dietrich  20  metr.  avene,  3  metr.  frumenti,  8  pullos,  15  ova,  1  caseum. 
Ulricus  in  Wis^  1  porcum  ad  50  den.,  6  metr.  frumenti,  3  pullos,  30  ova, 
unum  caseum. 

77.  Super  Zidelhube^  Gebhart  1  porcum  ad  50  den.,  7«  mod.  avene, 

9  metr.  frumenti,  3  pullos,  30  ova,  1  caseum. 

Herlieben  20  metr.  avene,  3  metr.  frumenti,  8  pullos,  15  ova,  1  caseum. 
Pernolt  20  metr.  avene,   3  metr.  frumenti,  8  pullos,   15  ova,  1  caseum. 
Otto  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  13  pullos,  20  ova,  1  caseum. 
Vidua  Wolframi   1  porcum  ad  50  [den.],*  6  metr.  frumenti,   3  pullos, 
30  ova,  unum  caseum. 

78.  Sub  Ocdc^  Albertus   ^s  ^^^od.  avene,  6  metr.  frumenti,  tres  pullos, 

10  ova,  1  caseum. 

79.  Eberhart  in  Adelwagcn^  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  13  pullos, 
20  ova,  1  caseum. 

Heinricus  LempeP  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  13  pullos,  20  ova, 
1  caseum. 

7r>.      *    Vielleicht  Ehreiihnh,  n.  Scliarleiten, 

*  Möißicherwciac  Rotheiihuh,  7u>.  Ehrenhuh.  Ein  Ulricus  Kutfus  wird  in  Kremsviiin-ttcrtr 
Urkunden  der  Jahre  12S7 — 1*294  mehrfach  als  Zeuge  yenannl,  OOlJli.  4,  76'.  75. 
11.0.  204. 

7G.      *    Vielleicht  Fidelherger  (Bgt.),  OrOtch,  Wagenhuh  oder  lUedelherg  (Bgt.),   Ortach.  Nikola. 

*  Wie^  (Bgt.J,  nn\  liiedcWerg  (Schiiiz). 

77.  ^  FehU  Jf. 

»  ZeUlhuh  (Bgt.)y  Ortsch.  Nikola. 

78.  *    Vielleicht  Seidledt  (Bgt.)   oder   ITaaseder  (llaseneder)  (Bgt.),   beide  Ortsch.    Enisenhu^» 

w.  Zeitlhnfi, 

79.  *  Adhvang  (Ortsch.),   OG.  Waldneiikirchen. 

-  Wold  hei  Adehcang  zu  suchen,  so  daß  Lampelhuh  (Bgt.),  Ortsch.  Mnhlgrnb  schon  zu 
weit  n.  davon  liegt. 


80.  Emsenhnb.  —  83.  Steinendorf.  187 

Waltman'  1  porcnm  ad  50  den.,  5  metr.  frumenti,  3  pullos,  30  ova, 
1  cascnm. 

Heinricus  Vieiz*  1  porcum  ad  50  den.,  4  metr.  frumenti,  3  pullos, 
20  ova,  1  caseum. 

Ibidem  Heinrich  1  porcum  ad  50  den.,  4  metr.  frumenti,  6  pullos,  20  ova, 
1  caseum. 

Otto  Pimzer**  1  porcum,  4  metr.  frumenti,  3  pullos. 

Ulricus  1  porcum,  4  metr.  frumenti,  3  pullos,  20  ova,  1  caseum. 

80.  In  Censenhube^  Liupolt  7«  mod.  avene,  2  metr.  frumenti,  3  pullos, 
10  ova,  1  caseum. 

Ibidem  alter  Liupolt  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  13  pullos,  20  ova, 
1  caseum. 

Perhtalm*  1  porcum,  1  mod.  avene,  12  metr.  frumenti,  3  pullos,  30  ova, 
1  caseum. 

Gundakker  Winne^  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  13  pullos,  20  ova, 
1  caseum. 

81.  Aput  Gatern^  Ulrich  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  13  pullos, 
20  ova,  1  caseum. 

Dietrich  in  PorceP  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  13  pullos,  20  ova, 
1  caseum. 

82.  In  Spehstich^  Heinricus  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  15  pullos, 
20  ova,  1  caseum. 

Gebhart  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,   15  pullos,  20  ova,   1  caseum. 
Nesel  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  15  pullos,  20  ova,  1  caseum. 

83.  In  Steinnensdorf*^  Otto  20  metr.  avene,  3  metr.  frumenti,  6  pullos, 
15  ova,  1  caseum. 

Ibidem  vidua*  20  metr.  avene,  3  metr.  frumenti,  6  pullos,  15  ova,  1  caseum. 
Friderich   20  metr.  avene,   3  metr.  frumenti,   6  pullos,    15  ova,   unum 
caseum. 

•  Punzer  11. 

*  Waldl  (Bgt.J,   Ortsch.  Mkola, 

*  Vielleicht  Fertl  (Bgt.),  w,   Waldl  (SchiUzJ, 

»    VielleicJU  Pimsner  (Bgt),  OG.  Waldneukircheii. 

SO«      *  Enuenhub  (OrUch.),  OG.  Waldneulcirchen,  »6,  Adlwang. 

*  Bertholm  (Bgt.).  nö,  Emsenhub. 

»    Wohl  Wimm,  w.  Bertholm  (SchiUz), 

81.  *    Unbestimmt^  offenbar  in  der  Nähe  des  folgenden  zu  suchen. 

«  Piirzl  (EH.),   OrtMch.  Sleiner»dorf.   Vgl  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  938.  939. 

82.  *  Pecksteig  (EH.),  Ortsch.  Steinersdorf      Vgl  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  918.  919, 

920. 

83.  •  Seinnensd.  (mit  Knrzungsstrich)  H. 

*  Steinersdorf  (Ortsch.),  OG.  Waldneukirchen.    Vgl  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  .9/7. 

*  Vgl  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  916. 


188  84.  Langwieser.  —  90.  Tanschachner. 

84.  In  Lanchwesen^  Heinricus    1    mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  13 
pullos,  20  ova,  1  caseum. 

Dietrich  Wind*  Va  mod. avene,  2  metr.  frumenti,  5  pullos,  10  ova,  1  caseum. 
Ibidem  vidua  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  20  ova,  13  pullos,  1  caseum. 
Walt  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  13  pullos,  20  ova,  1  caseum. 

85.  In  Scherfenger^   Heinricus    1   mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  13 
pullos,  20  ova,  1  caseum. 

Richer*  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  13  pullos,  20  ova,   1  caseum. 
Heinricus   1    mod.  avene,  4  metr.  frumenti,   13  pullos,   20  ova,   unum 
caseum. 

'        86.  Aput  SeP  Gunthart  1  porcum,  6  metr.  frumenti,  3  pullos,  30  ova, 
1  caseum. 

Swiger  1  porcum,  6  metr.  frumenti,  3  pullos,  30  ova,  1  caseum. 
Dremel*  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  10*  pullos,  20  ova,  1  casemn. 

87.  In    Strata^    Gundachcr*    1    porcum,    4  metr.  frumenti,    3  pullos, 
20  ova,  unum  caseum. 

88.  In   Curia  villicali^   Chunrat    1   porcum,    1   mod.  avene,  8  metr. 
frumenti,  3  pullos,  30  ova,  unum  caseum. 

Otacher*  1  porcum,   1  mod.  avene,   8  metr.  frumenti,  3  pullos,  30  ova, 
1  caseum. 

89.  In  Heumade ^  Ulrich   1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,    10  pullos, 
20  ova,  1  caseum. 

Heinrich  1  mod.  avene,  4  ractr.  frumenti,  10  pullos,  20  ova,   1  caseiiiD. 
Otto  1  mod.  aveue,  4  metr.  frumenti,  10  pullos,  20  ova,  1  caseum. 
Ulrich  1  med.  avene,  4  metr.  frumenti,  10  j)ullos,  20  ova,  1  caseum. 

90.  In   Tcnschach^   Dietmar    I    porcum,    4   metr.  frumenti,   3  piillos. 
20  ova,  1  caseum. 

84.  ^  LanijwieHer  (B«)t.),  so.  Sfeincrsdor/. 
^   Wohl  filoß  Pcrsonennavie? 

85.  '^  Kicli.  (mit  KUrzinigszeichenJ   ff, 

^  Schöjj'rinij  ( Srhäffirnj)  Ell.  sie.  Lamjwiescv.     VtjL  Urbar  der  Ilofmark  Stei/r  Xr.  ^-i'-'' 

80.      '^  X  auf  Ba.mr  TL 

1   Snin  (B(jU,  ö.  ."Schaff riiifj  (Schutz). 
^   Trend  (BjL),  w.  Solu  (Schütz). 

87.  »^  (ivndach.  (mit  Kürzmigsslricli)  If. 
*    Unhcstimmt,  n.  Treml  zu  suchen. 

88.  "•  Otacli.   (yjnt  Kilrznnij »strich)  IT. 

^  Mayrhof  (EH.),   Ortsch.  Steinersdorf,  ii.  Treml. 

89.  ^   llamet  (EIL),  nö.  Mayrhof.     V(/l.   Urhar  der   Jlofmark  Stet/r   Nr.  .V/.V. 

90.  ^   Tanschachner  (und   Tanschachmühle) ,  B(jt.,   Ortsch,  MiihUjriih,  «'.  Jlamet. 


91.  Pesendorf.  —  98.  Schiethai.  189 

91.  In  Posendorf*^  Albertus  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  8  pullos, 
20  ova,  1  caseum. 

Ulrich  1  mod.  aveuc,  4  metr.  frumenti,  13  pullos,  20  ova,  1  caseum. 
Meingoz  1  mod.  avene,   4  metr.  frumenti,   8  pullos,   20  ova,    1  caseum. 
Erbo  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  10  pullos,  10  ova,  1  caseum. 
Otacher  1  porcum,  6  metr.  frumenti,  3^  pullos,  20°  ova,  1  caseum. 

93,  In  Meinhartesdorf^  decem  viri  10  mod.  avene,  60  metr.  frumenti, 
30  pullos,  10  sol.  ovorum,  10  caseos. 

93.  In  Strata^  Leupolt  1  porcum,  6  metr.  frumenti,  3  pullos,  30  ova, 
1  caseum. 

94.  De  Slat*  Otto  1  porcum,  1  mod.  avene,  12  metr.  frumenti,  60  ova, 
6  pullos,  2  caseos. 

Grubeier*  1  porcum,  4  metr.  frumenti,  3  pullos,  20  ova,  1  caseum. 

95.  In  Engelhartesdorf*^  duo  viri  50  metr.  avene,  8  metr.  frumenti, 
6  pullos,  30  ova,  1  caseum. 

96.  In  Chlotendorf*^   quinque  viri   5  porcos,   30  metr.  frumenti,   15 
pullos,  centum  ova,  10  caseos. 

97.  In  Oede^  3  viri  tres  porcos,  1  mod.  avene,  12  metr.  frumenti,  9  pullos, 
60  ova,  3  caseos. 

98.  In   Schergen taP    1    porcum,    20   metr.  avene,  8  metr.  frumenti, 
30  ova,  3  pullos,  1  caseum. 

Puchler*  1  porcum,  G  metr.  frumenti,  3*  pullos,  30  ova,  1  caseum. 

91.  •  Poscnd.   //.      b  III  auf  Rasur  IT.      «   ürspninglich  XXX,  die  letzte  X  ausradiert  ü. 

*  Pesendorf  (Ortsch.),  00.  Waldneukirchen  und  Pfarrkirchen,  nÖ.  Tanschachner.  Vgl. 
Urbar  der  Hof  mark  Steyr  Nr.  047. 

92.  *  Grofi-Mengersdoyf  (Ortsch.),  nw.  Pesendorf    Vgl.  unten  Nr.  100. 

93.  *  Straft  (Bgl.)y  n.  Mengersdorf  (SchiUz).    Vgl.  Urbar  der  ITofmark  Steyr  Nr.  894. 

94.  *  Schlatter,   Bgt,  (Srhlader),    Ortsch.  Mengersdorf   6.  Siraß.     Vgl.   Urbar   der   Hof  mark 

Steyr  Nr.  89,1,      ÜUr  die  Wortform  R.  Müller,  Bl.  f.  Lk.  20,  192. 

*  Taspelgrub  (Bgt.),  nw.  Schlauer.    Vgl.  Urbar  der  Jfofmark  Steyr  Nr.  892. 

95.  •  Engelhartesd.  mit  Kürzungsstrich  II. 

*  Wohl  Ülngelmayr  (Bgt.),  Ortsch.  Ilaselberg,  worauf  auch  die  ErwiUinung  im  Urbar 
der  Ilofmark  Steyr  Nr.  890  weist,  wo  Engjelhartstorf  nach  Pichler  und  Zauner  (OO. 
Rohr,  Ortsch.  Ilaselberg,  siehe  unten  Nr.  98.  2.  3)  und  vor  öruebler  und  Schlatter 
angeßlhrt  wird. 

96.  •  Chlotend.  mit  Kürzungsstrich  II. 

»  KroUendorf  (Ortsch.),  00.  Rohr,  mo.  SchlaUer. 

97.  *  Edt  (Oed,  Bgt.),  Ortsch.  Krottendorf     Vgl.  Urbar  der  Ilofmark  Steyr  Nr.  8S5. 

98.  •  Der  erste  Schaft  aus  Ansatz  zu  X  korrigiert  IL 

*  Schiethai  (Bgt.),  Ortsch.  Ilaselberg. 

«  Pichler  (Bgt.),  s.  Schiethai.    Vgl.  Urbar  der  Hof  mark  Steyr  Nr.  888. 


190  99.  Haselberg.  —  103.  Schneideigrab. 

Zuner^^  1  porcum,  20  metr.  avene,  8  metr.  fnimenti,  3  pnllos,  J 
1  caseum. 

99.  In  Haselpach^  Ulricus  1  porcum,  1  mod.  avene,  12  metr.  fri 
3  pullos,  20  ova,  1  caseum. 

Item  ibidem  alter  Ulricus  1  porcum,  I72  niod.  avene,  16  metr.  frü 
3  pullos,  30  ova,  1  caseum. 

Dietrich  1  porcum,  1  mod.  avene,  12  metr.  framenti,  3  pnllos,  3^ 
1  caseum. 

In  Strata*  Heinricus  1  porcum,  6  metr.  frumenti,  tres  pullos,  3(1 
unum  caseum. 

100.  In  Minori  Meinliarsdorf»^  4  porcos  dant  4  viri,  38  metr. 
menti,  8  mod.  avene,  12  pullos,  3  sol.  et  5  ova,  4  caseos. 

101.  In  Ort^  Chunradus  1  porcum,  6  metr.  frumenti,  3  puUos,  30 
unum  caseum. 

103.  De  WertmuP  Gundacher*  1  porcum,  3  pullos,  20  ova,  1  cas 
Sun  Gundacher*  1   mod.  avene,    4  metr.  frumenti,   10  pullos,  20 

1  caseum. 

Muhler  1  porcum,   7«  ^^^^'  avene,  8  metr.  frumenti,   3  pullos,  30 

unum  caseum. 

103.  In  Grube ^  Ulricus  1  porcum,  4  metr.  frumenti,  3  pullos,  20 
1  caseum. 

SpigcP  1  porcum,  1  mod.  avene,  12  metr.  frumenti,  3  pullos.  2( 
1  caseum. 

Chamerhube'^  1  porcum,  1  mod.  avene,  12  metr.  frumenti,  3  \ 
30  ova,  1  caseum. 

»»  Zimor  //. 
^  Zauner  (Bgt.),  sä,  richler.     Vgl.  Urhnr  der  Ifofmark  Stei/r  Nr.  SS^^. 

99.     *  Huaelherg  (Ortsch.)y  OG.  liohr,  s.  Zauner. 

*  Vielleicht  i.sf  hier  an  Edehtraß  hei  (ö.J  Klcin-Mengersdorf  zu  denken f  iSch^-- 

100.  ^  Moinharsd.  mit  Kürzung sdrich  II. 

*  Klein-  Menge  rsdorf  (litte.),  s.  llaseWerg.     Vgl.  Urhar   der    Hof  mark  Stnr  A 
sowie  oben  Nr.  *J2. 

101.  ^   Ort(iniihle)y  so.  Klein- Meng  er  sdorf. 

102.  '*  Gvndaeh.  mit  Kürzung uzeicJien  H. 

*  Furtmühle,  nw.  (Jrtmühle.      Vgl.  Urhar  der  llofmark  Steyr  Nr.  9S2. 

103.  *  Srhneiderg ruh  (hei  Schütz  noch:  Schneider  in  Grneh)^   Bgt.,   Orfjich.  Furfhe^'J? '^ 

mühle. 

*  Spiegelhuh  (Bgt.),  s.  Srhneidergruh. 

^  Kammerhuh  (Villa),  s.  Spiegelhuh  (Schütz). 


104.  Weigner.  —  107    Enzelsdorf.  191 

104.  In  Wing^  Chunradus  1  porcum,  1  med.  avene,  12  metr.  frumenti, 
3  pnllos,  30  ova,  nnum  caseum. 

HeinricQS  7«  ™^^-  avene,  2  metr.  frumenti,  5  pullos,  10  ova,  1 
caseum. 

Ueinricus  Zolner^  1  porcum,  6  metr.  frumenti,  4  pullos,  30  ova,  1 
caseum. 

Chunradus  Calci f ex ^  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  10  pullos,  20  ova, 
1  caseum. 

105.  In  Suzliubesdorf*^  duo  viri  2  porcos,  2  mod.  avene,  16  metr. 
frumenti,  6  pullos,  60  ova,  2  caseos.^ 

Chunradus  Maier*  20  pullos  de  quodam  agro. 

Walchun  Longus  1  porcum,  1  mod.  avene,  21  ®  metr.  frumenti,  8  pullos, 
30  ova,  1  caseum. 

Albero  unum  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  8  pullos,  20  ova,  1  caseum. 

106.  In  Husleitten^  Septem  viri  7  porcos,  3^2  mod.  avene,  62  metr. 
frumenti,  56  pullos,  7  sol.  ovorum  et  Septem  caseos. 

107.  In  Enzemansdorf*^  duo  viri  80  [metr.]^  avene,  7  metr. frumenti, 
16  pullos,  40  ova,  2  caseos. 

Snelle*  1  porcum,  1  mod.  avene,  7  metr.  frumenti,  8  pullos,  30  ova, 
1  caseum. 

Idem  Snelle  de  duobus  purchreht  8  pullos. 

Heinricus  Ecclesiasticiis  de  duobus °  purchreht  20  metr.  avene. 

Gebhart  de  quodam  purchreht  40  metr.  avene. 

Altora^'  1  porcum,  1  mod.  avene,  7  metr.  frumenti,  8  pullos,  30  ova, 
1  caseum. 

Gebhart  1  porcum,  1  mod.  avene,  7  metr.  frumenti,  8  pullos,  30  ova, 
1  caseum. 

104.  *  Weigner  (EIL),  OrUch.  Mühtgrub  (»o.  Kammerhub). 

•  Zollehen  (BgL),  9W.  Weigner. 

'  Schuster  (Bgt.),  aö.  Zollehen  (Schütz), 

105.  •  Svzlivbesd.,  d  auf  Rasur  mit  Kürzung antrich  H.      *»  os  durch  Rasur  aus  um  korri- 

giert H.       "  XXI  wohl  Ahschreihefehler  für  XII  //. 

•  Sitzleinsdorf  (Forsthub  zu  S.,  Wirtslis,,  Ortsch.  MüJilgrub).    Vgl.  Urbar  der  Hof  mark 
Steyr  Nr.  975. 

•  Dieser  wie  der  folgende  wohl  nur  Personennamen. 

106.  *  JlausleUen  (RUe.),  OG.  Sieming,  Ortsch.  Pichlem. 

107.  •  Enzemansd.  mit  Kürzungsstrich  H.       »»  Fehlt  IL       «  d  und  us  auf  Rasur.      ^  Altora 

mit  Kürzungsstrich  IL. 
>  Enzelsdorf  (Bgt.),  00.  Sieming.     Vgl  Urbar  der  Ifofmark  Steyr  Nr.  92L 

•  Schnell  (Bgt.),  n.  Groß- Menger sdorf  (hei  Mittendorfer)  nach  Schossers  Steuerftezirks- 
und  Kommissariatskarte  v<m  Sieming  (1830 — 1840  f)  im  Miiseum  zu  lAnz. 

'  Ilochstrafi  (Bgt.)  bei  (nw.)  Sieming  nach  derselben  Karte. 


192  108.  Autonberg.  —  114.  Lueg. 

108.  In  Autenpcrge^  trcs  viri  3  porcos,  3  mod.  avene,  24  metr.  fru- 
menti,  24  pullos,  90  ova,  3  cascos. 

Jaxta  molendinnm  Marqnart  1  porcnm,  l  mod.  avenc,  8  metr.  frumenti, 
8  pullos,  30  ova,  1  caseum. 

Item  iuxta  moleiidinum  Otto  1  porcum. 

109.  In  Syrnicli'  de  quinque  purclicelit  30  pullos. 


110.  In  Grasekkc^  1  mod.  avenc,  4  metr.  frumenti,  5  pullos,  30  ova, 

1  caseum. 

111.  In  SteinmaizeP  dimidium  mod.  avene,  2  metr.  frumenti,  2  pnllos, 
20  ova,  unum  caseum. 

112.  In  SateP  Otaclier  1  porcum,  4  metr.  frumenti,  2  pullos,  30  ova, 
unum  caseum. 

118.  In  Winthage^  Otto  1  porcum,  6  metr.  frumenti,  10  pullos,  60  ova, 

2  caseos. 

Super  Schachen*  duo  viri  40  metr.  avene,  6  metr.  frumenti,  10  pullos, 
60  ova,  2  caseos. 

Vidua  Marquardi  1  porcum,  4  metr.  frumenti,  2  pullos,  30  ova,  1  caseum. 

Super  Monte ^  Dietrich  1  porcum. 

Mansus  Monachi*  1  [porcum],''  4  metr.  frumenti,  2  pullos,  30  ova,  unum 
caseum. 

114.  In  Foraminc*  llcinricus  20  metr.  avenc,  3  metr.  frumenti,  5  pullos. 
30  ova,  1  caseum. 

Käme-  1  porcum,  4  metr.  frumenti,  2  pullos,  30  ova,  1  caseum. 

lOS.     1  Autmhcrg  (lUtc),   OG.  Sicniinf/  (ö.), 

100.     *  Sicniiitg  (Oitsvh.),   OB.  S(ajr.    Vt/l.  Urhar  ihr  JTnfmovk  Sfeyr  AV.  .r;,-?. 

110.  *    Orospgg  (Ih/f.),    dB.  Kirchdorf,   OG.  Ohcr-Schlirrhacli.   —  7/iVt  /*/  örtfuh   ein  hobfi- 

tetider   »Sprung   zu   hrutcrkcn,   ohne    daß   im  Urhar   svlhst   ein    anderes   Amt    nnmhr.fi 
gemacht  oder  ein  AhschnUi  ersichtlich  wäre. 

111.  *  Steinmaßl  (Bgt.),  n.  Graaegg. 

112.  >   SaUcl  (Elf.),   OG.  Nußhach  (nw.  Steinmaßl). 
11:5.     ^  Fehlt  II. 

*  Groß -Windhag  (Bgt.),    OG.  Nußhach,   ein   Ort,   der  ahn-  he  reita  früher  (Nr.  Cfi)  an- 
geführt  wurde. 

'  Vielleicht  Jloßchacher  (Bgt.)  hei  (ö.)  Wolfsgruhw,  Örtlich.  Wagenhuh  { Katantralkartr). 
^  Bei  Windhag  hrjindrf  sich  ein  JI(nisll,erg  (n.J,  sowie  llauerherg  (*.)  Schütz. 

*  Vielleicht  Maniuhof  n.  Lurg  (Nr.  111)   Schü'z. 
11 4-.      *   Lueg   rKlL),    OG.  Nußhach. 

Uier    i.it    vielleicht    mit    Annahme    einer     Ver.^ch reihung    (Xlamo,?)    an    Rainrrmaur^r 
(Bgt),    Ortsch.  Jhtue.rsdojf,  mr.  Glat::renthner  zu  denken  (Kata.'ttrrd karte). 


115.  Pamsengraben.— 122.  Ehmsdorf.  193 

Chanrat  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,   5  pnllos,  30  ova,  1  caseum. 

Qoidam  Riut*  10  pullos. 

Super  Strazze*  Chunradus  20  metr.  avene,  3  metr.  frumenti,  6  pullos, 
20  ova,  1  caseum. 

Ibidem  Chunradus  de  uno  zulehen^  dimidium  mod.  avene,  2  metr.  fru- 
menti, quinque  pullos,  15  ova,  1  caseum. 

115.  In  Punz*^  Perhtold  et  socius  suus  15^  metr.  avene,  3  metr.  fru- 
menti, 5  pullos,  20  ova,  1  caseum. 

116.  In  Swarperge^  Heinricus  dimidium  mod.  avene,  2  metr.  frumenti, 
4  pullos,  20  ova,  1  caseum. 

117.  In  Hermittrinestat^  Heinricus  1  metr.*  avene,  4^  metr.  frumenti, 
4  pullos,  20  ova,  1  caseum. 

118.  In  Pereinstat^  1  porcum,  6  metr.  frumenti,  5  pullos,  viginti  ova, 
unum  caseum. 

119.  In  Leitten*  Otto  l  porcum,  20  metr.  avene,  8  metr.  frumenti, 
2  pullos,  30  ova,  1  caseum. 

120.  In  Orperge^  duo  viri  2  porcos,  40  metr.  avene,  16  metr.  frumenti, 
4  pullos,  60  ova,  2  caseos. 

131.  In  Erla^  Heinricus  1  porcum,  6  metr.  frumenti,  5  pullos,  30  ova, 
1  caseum. 

122.  In  Erensdorf*^  Ulrich  20  metr.  avene,  3  metr.  frumenti,  5  pullos, 
20  ova,  1  caseum. 

'   Vielleicht  Olaizveuthner  (Bgt.),  w,  Lueg. 

*  Möglicherweise  Stretz  (Df.),  nw.  Lueg. 

*  Vgl.  dazu  oben  Einleitung  §  4  und  5, 

115.  •  Pimz.  H.      b  XV  auf  Rasur;  ursprünglich  XX  ff. 

*  Wohl  Putnsengraben  fBhs.J,  Ortsch.  Dauersdorf,  nw,  Stretz  PL. 

116.  *  Schwaiberg  (Bgt,),  Ortsch,  Simendorf,  nS,  Stretz. 

117.  •    Wohl  Abschreibefehler  ßir  mod.  ff,    ^  Aus  ursprünglichem.  II  zuerst  in  III,  dann  in 

IUI  korrigiert  ff, 

*  Etwa  ffaarstat,  n.  Nußbach  (Schütz}, 

118.  *  Etwa  PrandstäUer,  sw.  ffaarstat  (Schütz), 

119.  *  Leiten,  ö,  Sinzendorf  (Schütz). 

120.  *   Vielleicht  Erber  (Bgt.),    Ortsch,  Natzberg,  da  ffauerberg  (vgl  Nr.  113.  8)  in  dieser 

Reihenfolge  wohl  schon  zu  weit  abliegt. 

121.  *  Ntich  der  analogen  Aufzählung  im  Urbar  der  ffofmark  Steyr  (Nr.  959)  war  dasseUte 

zwischen  Grafhaid  und  Weißenbach,  n.  Erber,  gelegen. 

122.  •  Erensd.  mit  Kürzungsstrich  IL 

>  Ehmsdorf  (JRUe.)y  GB.  Kremsmünster,  OG.  Wartberg,  Ortsch.  Dipertdorf  Vgl,  Urbar 
der  ffofmark  Steyr  Nr.  957. 
Öitorreiehuehe  Urbare  1. 1.  13 


194  123.  Penzendorf.  —  128.  Greimelsdorf. 

133.  Chunradiis  de  Penzendorf*^  de  duobus  mansis  2  mod.  avene, 
12  metr.  frumenti,  10  pullos,  40  ova,  2  caseos.^ 

Chunradus  filius  Vorster*  1  porcum,  6  metr.  frumenti,  2  pullos,  20  ova, 
1  cascum. 

124.  In  Aigen^  tres  viri  3  mod.  avene,  18  metr.  frumenti,  15  pullos, 
20  ova,  3  caseos. 

Meinliart  Vorster*  1  porcum,  20  metr.  avene,  8  metr.  fnimenti,  2  pullos, 
30  ova,  1  caseum. 

Walchun  1  porcum,  20  metr.  avene,  8  metr.  frumenti,  2  pullos,  30  ova, 
1  caseum. 

Raidlieb  1  porcum,  6  metr.  frumenti,  30  ova,  2  pullos,  1  caseum. 

135.  In  Augia^  Otto  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  5  pullos,  30  ova, 
1  caseum. 

Chunegundis*  vidua  20  metr.  avene. 
Otto  in  Werde^  20  pullos  et  1  caseum. 

136.  In  Aigen^  Eberhart  de  uno  prato  10  pullos. 
Heinrich  Spervogel  20  pullos  et  1  caseum. 

Ita  in  Grube^  30  metr.  avene,  5  metr.  frumenti,  5  pullos,  30  ova,  unum 
caseum. 

137.  In  Diepoldesdorf*^  Hartman  20  metr.  avene,  1  porcum,  8  metr. 
frumenti,  2  pullos,  30  ova,  1  caseum. 

Ibidem  duo  viri  2  mod.  avene,  6  metr.  frumenti,  6  pullos,  40  ova,  duos 
caseos. 

128.  In  Grimhartsdorf*^  duo  viri  2  porcos,  40  metr.  avene,  16  metr. 
frumenti,  4  pullos,  60  ova  et  2  caseos. 

Super  Monte ^  duo  viri  2  porcos,  40  metr.  avene,  16  nictr.  frumenti, 
quatuor  pullos,  60  ova,  2  caseos. 

123.  •*  Penzend.  mit  Kürzung  »strich  H.       ^  Danifjer  ein  Kürzung  astrich  rmliert  //. 

*  Penzendorf  (Ortsch.),  u\  Ehrnsdorf,    Vgl.  Urhar  der  JTofmark  Stcyr  Nr.  901. 

*  Forsthuh  (Bgt.J,   Ortsch.  Vipersdoi-f  PL. 

124.  *  Äiijcn  (Bgt,)y   00.  Wartherg, 

*  Ojj'enbar  s.  Wartberg  zu  suchen. 
12r>,     »  Chviiegiind  mit  Kürzungsstrich  IL 

*  Auerii  (Orittch.J,  00.  Nußbach  und  Wartberg.    Vgl,  Urbar  der  Ilofmark  Slegr  Nr.  .'^/'*— ' 
'    Vielleicht  Farthnb  bei  (iw.J   Wartberg  (Schütz);  vgl.  zum  Sjtrachlichcn  obfu  Xr.  U'l^ 

126.  »    Vgl.  Nr.  124.  1. 

'  Wohl  Schluchtgraben  (Bgt,),  iiö.  Wartberg,  dn.9  bei  Schütz  noch  als  Schb'chtcrgrub  et  ^ 
schoint.  Unmittelbar  bei  Dipersdorf  (Ö.)  wird  übrigens  auf  der  Katastralkartc  nor^^ 
ein  Schusfergrub  genannt.    Vgl.  auch  Urbar  der  llofmnrk  Stegr  Nr.  9i>4. 

127.  ^  Dicpoldesd.  mit  Kürzung s strich  IL 

^    Dipersdorf  (Ortsch.),   00.  Wartberg.     Vgl.  Urbar  der   Jlofmark   Ste.gr  Nr.  9^X 
i2S.     '*  (irvnliartsd.  viit  Kürznngs.Htrich   IL 

^   (irciincLsdorf  (Hite.),  Ortsch.  Dipersdorf  (u.).    Vgl.  Urbar  der  Hof  mark  Stegr  Nr.  l^'^Z- - 
'^    lif'rg  (LI f.),   n.  Orcimclsdorf. 


129.  Pesendorf.  —  136.  Stcinjnrnb.  195 

129.  In  Pösendorf*^  duo  viri  2  porcos,  40  metr.  avene,  16  metr.  fru- 
Qienti,  4  pullos,  60  ova,  2  caseos. 

In  eadem  villa  quoddam  zulehen*  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  6  puUos, 
20  ova,  1  casenm. 

180.  In  MezwincheH  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  6  pullos,  20  ova, 
1  caseum." 

131.  In  Helfrichesdorf**  duo  viri  40  metr.^  avene,  6  metr.  frumenti, 
10  pullos,  30  ova,  2  caseos. 

In  eadem  villa  tres  viri  3  porcos,  18  metr.  frumenti,  15  pullos,  50  ova, 
3  caseos. 

Chunradus  Ruffus*  1  porcum,  6  metr.  frumenti,  5  pullos,  20«  ova, 
1  caseum. 

133.  In  Schachen^  Alram  1  porcum,  20  metr.  avene,  8  metr.  frumenti, 
10  pullos,  30  ova,  1  caseum. 

133.  In  Refsinhube*  duo  viri  2  porcos,  40  metr.  avene,  16  metr.  fru- 
menti, 4  pullos,  60  ova,  2  caseos. 

134.  In  Oed^  Chunradus  1  porcum,  6  metr.  frumenti,  2  pullos,  30  ova, 

1  caseum. 

Super  Vorsthube^  Alram  1  porcum,  20  metr.  avene,  8  metr.  frumenti, 

2  pullos,  30  ova,  1  caseum. 

Günther  35  metr.  avene,  5  metr.  frumenti,  5  pullos,  20  ova,  1  caseum. 

135.  In  Gastperge^  Otacher  et  socius  suus  2  porcos,  12  metr.  fru- 
menti, 10  pullos,  60  ova,  2  caseos. 

136.  In  Grube ^  Sybot  1  porcum,  1  mod.  avene,  8  metr.  frumenti, 
5  pullos,  30  ova,  1  caseum. 

129.  •  Pösend.  mü  Kürzungastrich  IL 

*  Pesmdorf  (liUe.),  so.  Berg.    Vgl  auch  Urbar  der  Hof  mark  Sleyr   Nr,  947. 
'   Vgl,  dazu  Einleitung  §  4  und  5, 

130.  •  Auf  Rasur  H. 

*  Mutxwinkler  (Bgt.),  n,  Pesmdorf    Vgl  Urbar  der  Hofmark  Sleyr  Nr.  949. 

131.  •  Helfrichesd.  mit  Kürzungattrich  H,      *»  met,   et  auf  Rtuur  H.      «  Die  erste  X  auf 

Rasur  H, 

*  Helpersdorf  (Df),  so.  Mutxwinkler.    Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  942. 

'   Vielleicht  Rothhaid  (Bgt.),    Orlsch.  Gundendorf,  n.  Helpeisdorf.  —   Ein  ChuiirAdus 
Ruffus  erscheint  in  einer  Lambacher   Urkunde  vom  Jahre  1255,  OÖUB.ü,  214. 

132.  *  Schachner  (Bgt.),  00.  Pfarrkirchen,  Ortsch.  Feyregg,  ö.  Rothhaid. 

133.  •  Rüzenhuber  (Bgt.),  Ortsch.  Mödenidorf  (so.  Schachner). 

131.     *    Vielleicht  Weissenedt  (Bgl.),  stc.  Mödemdorf 

'  Forsthub  (Bgt.),  Orlsch.  Diptrsdorf  n.   WeisttenefU. 

135.  *  Gastberg  (Rtte.),  Ortsch.  Srhürzendorf,  nie.  Forsthub. 

136.  •  Steingi-uh,  In  der  —  (EH.),  n.  Gastberg  PL. 

13» 


196  187.  Haxened.  —  143.  Guntendorf. 

137.  In  Oede^  Ulrich   1  porcum,   6  metr.  frumenti,  5  pullos,  30  ova, 

1  caseum. 

Trener  20  metr.  avene,  3  metr.  frumenti,  5  pullos,  20  ova,    1  caseum. 

138.  In  Guntlochstat^  Hainricus  1  porcum,  20  metr.  avene,  8  metr. 
frumenti,  2  pullos,  20  ova,  unum  caseum. 

Otto  Gallus  20  pullos,  1  caseum. 

139.  In  Pellendorf*^  Dietrich  1  porcum,  1  mod.  avene,  20  metr.  fru- 
menti, 5  pullos,  30  ova,  1  caseum. 

140.  In  Velwern^  Chunradus  1  porcum,  1  mod.  avene,  12  metr.  fru- 
menti, 5*  pullos,  30  ova,  1  caseum. 

141.  In  Maierhove*  Chunradus  et  socius  eins  2  porcos,  12  metr.  fru- 
menti, 10  pullos,  40  ova,  2  caseos. 

Super  Grüfte  duo  viri  2  porcos,   12  metr.  frumenti,  10  pullos,  40  ova, 

2  caseos. 

142.  Apud  Chremis^  Rudger  1  porcum,  6  metr.  frumenti,  5  pullos, 
20  ova,  1  caseum. 

Vrumwirtinna*  35  metr.  avene,  5  metr.  frumenti,  2  pullos,  20  ova, 
1  caseum. 

143.  In  Gunpendorf*^  Pernger  1  porcum,  6  metr.  frumenti,  5  pullos, 
20  ova,  1  caseum. 

In  eadem  villa  tres  viri  3  porcos,  2  mod.  avene,  24  metr.  frumenti, 
6  pullos,  20  [ova],^  3  caseos. 

Super  Hube 2  Pernger  1  porcum,  G  metr.  frumenti,  5  pullos,*'  30  ova, 
unum  caseum. 

137.  *    Vielleicht  Haxened  (Bgt.J,  n.  Steingimfu 

138.  *    Unhestimml,  hei  (s,)  Krift  zu  suchen.     Vielleicht  liegt  hier  —  wie  auch  sonst  bei  nicht 

mehr  bestimmbaren  Orten  —  eine  Namensüjiderung  vor. 

139.  "^  Pellend,  mit  Kürzung s strich  IT. 

*  Pellmlorf  (litte,),   Ortsch.  Krift. 

140.  *  V  auf  Rasur;  ursprünglich  X   H. 

^  Felbem  (EH.),  w.  Pellndorf  (Schütz). 

141.  *  Mayrhof  (liUe.),  n.  Felbem. 

*  Krift  (Ortsch.),   OG.  Kremsmünster-Land. 

142.  *  Kreniserhof,  nw.  Krifl  (Schütz), 

*  Bei   Krift  zu  suchen;  etwa  nw.  davon. 

143.  «*  Gvnppnd.    mit   Küi-zungsstrich    H.         '*    Fehlt   //.  *"    llber   11    ein    Kiirzungsslricf^ 

radiert;  os  auf  Rasur  II. 
^   Guntendorf  (Ortsch.),  ii'd.  Kremserhof. 

*  Vielleicht  llöllhvb  (Bgt.),  n.  Gunteiidorf  PL. 


144.  Gurtstrange.  —  HS    Hundsgrub.  197 

144.  In  Gurtstrange*^  2  viri  40  metr.  avene,  7  metr.  frumenti,   10 
pnllos,  30  ova,  duos  cascos. 

145.  In  Schornasdorf*^  tres  viri  3  porcos,  18  metr.  frumenti,  15  pullos, 
90  ova,  tres  caseos. 

146.  In  Schesscndorf*^  duo  viri  2  porcos,  2  mod.  avene,  22  metr. 
frumenti,  7  pullos,  60  ova,  2  caseos. 

147.  In  Pramperch^  tres  viri  3  mod.  avene,  12  metr.  frumenti,  15  pullos, 
GO  ova,  3  caseos. 

Heinricus  in  Wis*  1   mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  5  pullos,  30  ova 
et  1  caseum. 

Otto  Cheplaer^  1  porcum,  6  metr.  frumenti,  5  pullos,  30  ova,  1  caseum. 

Probstinne  15  pullos  de  uno  prato. 

Super  Hohenperge*  dimidium  mod.  avene. 

Liupolt  Runvule*^  unum  mod.  avene. 

148.  In  Grube*   dimidium  mod.  avene,    16  metr.  frumenti,   6  pullos, 
15  ova,  1  caseum. 

Super  huba  Herb  ei t*  1^2  mod.  avene,  8  metr.  frumenti,  2  pullos,  30  ova, 

1  caseum. 

Chunradus   camerarius'   1   porcum,  20  metr.  avene,   8  metr.  frumenti, 

2  puUos,  30  ova,  1  caseum.    Sed  quamdiu  est  camerarius,  tunc  nichil  dat, 
sed  cedit  sibi  pro  labore  suo. 

Super  Hage*  Otacher*  1  porcum,  6  metr.  frumenti,  2  pullos,  30  ova, 
1  caseum. 

144.  »  Gvrtstrang.  mü  Kürzungszeichen  H. 

*  Hier  liegt  augenscheinlich  ein  AhschreibefehUr  vor;  es  ist  der  Lage  nach  entweder 
an  Ousterhof  (Bhof,),  Ortsch,  Guntendorf,  oder  (mit  Annahme  einer  Verwechslung 
des  Anfangsbuchstabens  !J  Dürsting  ( Rtte.), Ortsch,  Dehenwang  bei(ö,)  Höllhub  zu  denken. 

145.  *  Schornasd.  mit  Kürzungsstrich  H, 

*  Darunter  ist,  wegen  des  folgenden,  wohl  Sammersdorf  (Somersdorf),  bei  Schütz 
Zaunersdorf  (Df,),  Ortsch,  Schürzendorf  zu  verstehen, 

146.  »  Schessend.  mit  Kürzungsstrich  //. 

*  Schürzendorf  (Ortsch,),  s.  Sammersdorf, 

147.  •  Rvnvvle  H, 

^  Bramberg  (Df),  Ortsch,  Dehenwang,  ö,  Schürzendorf, 

'  Unbestimmt,  ö*.  Bramberg  zu  suchen, 

^  Kaj}pling  (EH.),  Ortsch,  Hehenberg  (bei  Schütz  Capeüehner), 

*  Hehenberg  (Chtsch.),  OG,  Pfarrkirchen  und  Kremsmünster- Land. 

*  BanwoUner  (EH.),  Ortsch.  Hehenberg  PL.,  s,  Pfaffenwimm  (Katastr alkarte). 

148.  »  Otach  mit  Kürzungszeichen  H. 

*  Hundsgrub  (Bhs.),  Ortsch,  Feyregg,  s.  Ranwollner  (Katastralkarte). 

*  Vielleicht  mit  Annahme  eines  Abschreibefehlers  an  Haidbauer,  w,  Hundsgrub  zu 
denken  (Katastralkarte). 

*  Vgl,  über  einen  urkundlich  1258  auftretenden  Chunradus  camerarius  oben  S.  165, 
Nr.  330,  2, 

*  Obhager  (Bgt,),  bei  Schütz  Haag,  OG.  Pfarrkirchen, 


198  149.  Wieser.  —  152.  Söllrath. 

Clmnrat  1  mod.  avene,  7  metr.  fnimenti,  2  pullos,  20  ova,  1  ca«eam. 
Heinricus  Trouer  1  mod.  avene,  4  metr.  frnmenti,   5  pullos,  20  otjl 
1  caseum. 

149.  In  Wis^  Pcrlitolt  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  5  pullos,  20  o?il 

1  caseum. 

Marquart  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  5  pullos,  20  ova,  1  caseom. 

150.  In  Silva ^  Gundacher  1  poreum,  1  mod.  avene,  12  metr.  framenti, 

2  pullos,  30  ova,  1  caseum. 

Perhtolt  frater  suiis  1  poreum,  6  metr.  frumenti,  6  pullos,  30  ova,  1  casem 
Ulrich  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  5  pullos,  20  ova,  1  casenm. 
Manigold  1  poreum,  20  metr.  avene,  8  meti-.  frumenti,  2  pullos,  30oti 
unum  caseum. 

151.  Juxta  Wizenpach^  Liupolt  1  poreum,  6  metr.  frumenti,  5  pallos. 
30  ova,  1  caseum. 

Gundacher*  1  poreum,  6  metr.  frumenti,  2  pullos,  30  ova,  1  caseuni 

Super  Hube*  1  poreum,  20  metr.  avene,  8  metr.  frumenti,  2  pullos, 
30  ova,  1  caseum. 

Smiler^  1  poreum,  20  metr.  avene,^  8  metr.  frumenti,  2  pullos,  30  o«, 
1  caseum.  j 

De  duobus  Vorst*  24  mod.  avene. 

Ista  sunt  predia  derelicta  propter  rapinam  et  incendium  n'M 
que  solventia  sed  reformabilia. 

152.  In  Sclrutc^  1  niansus  30  metr.  avene,  7  metr.  frumenti,  lopnllos.' 
30  ova,  1  caseum. 

Ibidem  niausus  20  metr.  avene,  4  metr.  frumenti,  7  pullos,  20  o^i- 
1  caseum. 

Item  alius  solvebat  1  med.  avene,  4  metr.  frumenti,  13  pullos,  21'  "^^ 
1  caseum. 

In  Grube-  1  mod.  avene,  4  metr.  frumenti,  13  pullos,  20  ova,  1  ca^eü'ji 

In  Pranstat'^  1  mod.  avene,  4  metr. frumenti.  13  pullos,  20 ova,  Ica^^onit. 

149.  *    ]yif!Acr  (Dgt.),   Orhch,  Mmlenidor/,  .v?r.  Obhatjer, 

150.  l.'nhestimmt,  s.  Wicser  zu  suchen, 

151.  »  Gvndach.  mit  Kiirzungttzeicheu   IT.       *•  Auf  Rantur  11, 

*  \Ve\ß>enhach    {litte.),    Ortsch.  M'''nlenidorf,     Vgl,  Urbar   der    Hof  mark   St^yr  .V-*^- 
^  (Jberhub  oder  Mudhub  (Ugt.),  »ö,  W'eißenbach. 
^  Wohl  nur  Ptrtouemiajne. 

*  Vielleicht  Forster  (Hgt.J,  OrUch.  yatzherg,  xic.  Oberhuh, 

152.  •*  Danach  nochmals  XV  pullos  IT,  am  Anfang  der  näcfvtteii  Zeile, 

*  Söllrath  ;  Hgt.),   (Jrtsch.  Pesendorf.    Vgl.  Urbar  der  llofmark  Stegr  Nr.  i'tO. 
^   Welches  Orub  hier  gemeint  ist,  irird  sich  kaum  sicher  bestimmen  Inssen.  da  n  ■»''* 

Amte  mehrere  G,  angeführt  wurden.    Vgl.  AV.  12(i,  2;   UP],    1 ;  14Sy  t, 
^    Vielleicht  Brandstatt  (Bgt,),  Ortsch.  Mandorf,    Vgl  auch  Nr,  118. 


163.  Mölln.  — 162.  Hainricus.  199 

Diepolt  1  porcum. 

Hiltegrim  7»  n^od.  avene,  2  metr.  frumenti,  2  pullos,  10  ova,  1  caseum. 


Hie  notantur  redditus  de  Mollen.* 

153.  Primo  Pilgrimus  in  der  Palmawe*  avene  mod.  2,   cinspalten  2 
ulnas,  agnum  1,  weinph.  2,  snitph.  1,  hausenph.  .  .,*  ova  10,  pro  stiura  40. 

154.  Item  Lintoldus  ibidem  avene  1  mod.,  denarios  per  omnia  53,  ova 
10,  cinspalten*^  ulnas  2,  agnum  1,  pro  steura  30. 

155.  Item  Liupoldus  avene  1  mod.,  agnum  1,  den.  4,  cinspalten  2  ulnas, 
ova  10,  pro  steura  20. 

156.  Item  Heinricus  am  Stayn*  den.  10,  pro  steura  5,  minutos*  3. 

157.  Item  Heinricus  ibidem  servit  similiter. 

158.  Item  im  Sedel*  avene  1  mod.,  agnum  1,  den.  4,  ova  10,  cinspalten 
ulnas  2,  steura  10. 

159.  Item  Chunrat  an  der  Cylmsch*  avene  2  mod.,  agnos  2,  ova  20, 
cinspalten  ulnas  4,  denarios  minutos  8,  pro  steura  60. 

160.  Item  Marquardus  avene  2  mod.,  agnos  2,  ova  20,  cinspalten  ulnas  4, 
den.  minutos  8,  pro  stiura»  50. 

161.  Item  Chunradus  ibidem  tantum,  sed  pro  stiura  60. 

163.  Item  Hainricus  ibidem  avene  1  mod.,  agnum  1,  ova  10,  cinspalten 
ulnas  2,  den.  4,  steura  4. 

153.  *  Zahl  nicht  angegeben j  aiich  ist  kein  Raum  für  sie  ausgespart  H. 

*  Mölln  (Ortsch.)y    OB.  Grünhurg,   —   M.  ist  schon  zur  Zeit  Leopolds  VI.  im  landes- 
ßirstlichen  Besitz,  wie  dies  eine  Urkunde  Herzog  Friedrichs  IL  von  1241  (00  (JB.  3, 

108)  enceist.  Später  erscheint  es  als  Pertinenz  der  landesßirstl.  Herrschaft  Steyr 
(1334  OÖUB,  6,  138;  1336  OÖUB,  6,  212;  1349  OÖUB.  7, 117;  1369  OÖUB.  7,  621; 
1372  OÖUB.  8,  676  und  609);  so  auch  im  Urbar  der  Ho/mark  Steyr  atts  dem 
14.  Jahrhundert  unten  Nr.  466.  Eine  Verrechnung  mit  dem  Burggrafen  zu  Steyr 
über  die  Einkürtfte  ,in  der  Hofmarch  und  in  dem  MolntaV  vom  Jahre  1334  findet 
sich  bei  Chmel,  Geschichtsforscher  2,  264^  Nr.  63. 
«  Paltenau  (EH.),  Ortsch.  liamsau.     Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  466. 

154.  •  cynsp.  //.  und  so  auch  später  wieder. 

156,     *  mynut  mit  Küi'zungszeichen,  y  aus  o  korrigiert  IF. 

*  Unbestimmt,  nö.  Paltenau  zu  suchen.  —  Frauenstein,  s,  Paltenau,  erscheint  in  dieser 
Reihenfolge  efjenso  abliegend  wie  Hochsteiner,  ö.  MoUn. 

158.     *   Unbestimmt,  nö.  Paltenau  zu  suchen. 

1&9.     *   Vielleicht  Abschreibef eitler  anzunehmen,    da   in  der  hier  anztmehmenden   Lage  (vgl. 
Nr.  168)  kein  ähnlicher  Name  sich  findet. 

160.     •  BtyYTtL  H. 


200  163.  Liupoldus.  —  179.  Grieser. 

163.  Item  Liupoldus  ibidem  servit  similiter. 

164.  Item  Leupoldus  HekheP  avene  2  mod.,  agnos  2,  ovorum  20, 
cinspalten  4  ulnas,  den.  8,  pro  steura  60. 

165.  Item  Herwordus  uf  der  Eben*  avene  P/j  mod.,  agnum  1,  ova  15, 
cinspalten  3  ulnas,  den.  Vl^,  steura  30. 

166.  Item  Otto  apud  Styram*  avene  3   mod.,   agnos  2,    cinspalten 
ulnas  6,  minutos  den.  9,  ova  30,  steura  60. 

167.  Item  Dietricus  den.  quinque. 

168.  Item  Hermannus  in  Villa*  avene  3  mod.,  agnos  2,  ova  30,  cin- 
spalten 6  ulnas,*  pro  minutis  den.  9,  steura^  60,  de  prato  9. 

169.  Item  Heinricus  ibidem  servit  tantum  preter  decem  den.  de  prato. 

170.  Item  Chunradus  in  Pomario*  etiam  tantum. 

171.  Item  Marquardus  ibidem  tantum. 
173.  Item  Hainricus  ibidem  tantum. 

173.  Item  Leutoldus  ufm  Pretvar*  avene  1  mod.,  agnum  1,  cinspalten 
ulnas  2,  ova  10,  den.  4,  pro  steura  15. 

174.  Item  villicus  in  Sella*  servit  tantum. 

175.  Item  Wolframus  in  Sella  servit  tantum. 

176.  Item  Leutoldus  in  Sella  servit  tantum. 

177.  Item  de  molendino*  decem  den. 

178.  Item   de  Vctcri   Molcndino*  avene  1  mod.,   cinspalten  2  ulnas, 
ova  10,  den.  4,  steura  15. 

179.  Item  Ohunradus  de  Grizpach*  tantum. 

164.  ^    Viil  Nr,  158. 

165.  ^   Khm  (B(jt.),  w.  Mölln  (Schulz).     VgL  Urbar  der  Jlofmark  Slei/r  Xr.  470. 

166.  *   S'eyrhaucr  (I>'jf.),  ii.  Ehen,     V(jl.  Urhar  der  Hof  mark  Sleyr  Nr.  47  li. 

16S.     ''  valn  mit  Kiirzungsstrich   H.       '•  t  iiher  der  Zaile  nachjeXragen  Jf. 
*   Dorf  (EH.),  ö.  Mölln.     Vgl.  Urhar  der  Ho/m.  Steyr  Nr.  47S. 

170.      ^   Nach   der  Aufzählung   hier   iräre   an   einen   Ort  ö.  Mölln  zu  den/cen,  so  daß  Garlnct 

(Bha.),   Ortsch.  Uamsau   abliegend   erscheinen   viuß.     Vgl,  Urbar   der   Hof  mark  Stegr    ' 
Nr.  475. 

17:j.     ^   Prcbler  (EH.),  .y.  Dorf.    Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Sleyr  Nr.  470. 

174.      ^    Unbestimmt,    vgl.    Urbar  der   Hof  mark   Steyr   Nr.  4S0.      AU    Wahbunnc  Ji)idtt    fdrf^ 
Satterl,  u.  Dorf  Mölln  (Kalafttralkart^). 

177.  ^  Mehrere  Mühlen  liegen  entlang  der  Krummen  Steyrling. 

178.  »  Altermühle  (Mahlm.),  ,v.  Prefder.    Vgl  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  48-'i. 

179.  ^    Grieser  (Bgt.)^  s.  Altermnller.     Vgl.  Urbar  der  Hof  mark  Steyr  Nr.  484, 


180.  Enzenebner.  —  194.  Palten.  201 

180.  Item  Hainricas  deEnzeinseben^^  avene  4  mod.,  agnos  2,  ova  30, 
den.  10,  pro  steura  60,  cinspalten  nlnas  8. 

181.  Item  Ganthart  avene  2  mod.,  agnam  1,  cinspalten  4,  ova  30, 
den.  8,  steura  40. 

183.  Item  Hainricas  Gräber^  similiter  servit. 

183.  Item  Marqoardas  LandeinstaP  avene  1  mod.,  agnam  1,  cinspalten 
ulnas  2,  ova  10,  den.  4,  steara  15. 

184.  Item  Gantheras  ibidem  avene  l*/«  mod.,  agnam  1,  ova  15,  cin- 
spalten alnas  3,  den.  772,  steara  40. 

185.  Item  Marqaardas  ufm  PaheP  tantam  pro  steara  30. 

186.  Item  Dietricas  Chreater^  servit  tantam. 

187.  Item  Radgeras  afm  Ebergersperge^  den.  20,  pro  minatis  tres, 
steara  15. 

188.  Item  Hainricas  ibidem  den.  10,  minatos  den.  3,  steara  10. 

189.  Item  Pilgrimas  im  Chynspach^  den.  10,  pro  minatis  tres,  steara 
decem. 

190.  Item  Eberhardas  ibidem  7«  mod.,  agnum  1,  cinspalten  1,  ova  5, 
pro  minatis  372  den.  et  pro  steara  15. 

191.  Item  Herwordas  afm  ChogeP  den.  5,  pro  minatis  3,  steara  5. 

192.  Marqaardas  an  der  Wis^  avene  172  mod.,  agnum  1,  cinspalten 
3  ulnas,  ova  15,  pro  minatis  77«,  steura  15,  sed  pro  steura  requiratur 
a  melioribus. 

193.  Item  Marquardus  ibidem  den.  10,  pro  minutis  3,  steura  15. 

194.  Item  Leupoldus  in  der  Paltnawe*  avene  2  mod.,  agnos  2,»  cin- 
spalten ulnas  4,  ova  20,  pro  minutis  8,  steura  60. 


180. 

182. 
183. 
185. 
186. 

187. 
189. 
191. 
192. 
194. 


Enzeinschcn  H, 

Enzenebner  (Ell.),  s.  Grieser.     Vgl.  Urbar  der  Ho/mark  Sieyr  Nr,  485, 

Grub  (EH.),  *ö,  Enzmeben,     Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Sleyr  Nr,  486, 

Wohl  Annerathai  (EH.)  bei  (aö,)  Grub,    Vgl,  Urbar  der  Hofmark  Stegr  Nr.  488, 

Vielleicht  Hatzenbichl  (Bgt.),  s.  Annerathai, 

Wohl  mit  Annahme  einea  Abachreifjefehlera  gleich  Kreuzhuber  (Bgt,),  aw,  HatzenbichL 
Vgl  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr,  495, 

Vielleicht  mit  Annahme  einea  Abachreibefehlera  Eberatall  (Bgt.J,  ö.  Kretahub. 

Kienbach  (EH,),  w.  Kreuzhuber,    Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Stegr  Nr.  493, 

Vielleicht  Linakogl  (Bha,),  w.  Kienbach  (Schütz),  Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr,  508. 

Wieaer  (EH.),  aö,  Kienbach,    Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  496. 

Ein  überflüaaigea  II  nach  agnos  von  anderer  Hand  mü  achwärzerer  Tinte  am  Rande  H. 
Palten,  an  der  —  (Senaenachm.),  aw,  Wieaer,    Vgl,  Urbar  der  Hof  mark  Steyr  Nr.  498' 


202  195.  Großenbcrg.  —  211.  Wortner. 

195.  Item  Ilaertnidus  am  Griezenperge^  avene   1   mod.,  ag 
cinspalten  ulnas  2,  ova  10,  pro  minntis  7,  stenra  40. 

196.  Item  Eberhardas  ibidem  10  den.,  pro  minntis  3,  steura  5. 

197.  Item  de  molendino^  Haertnidi  ibidem  den.  decem,  stenra  i 

198.  Item  de  beneficio  qnodam  den.  10,  pro  minntis  tres,  stenra  q 

199.  Item  de  molendino*  Procherii  den.  10,  pro  minntis  2^j^. 

300.  Item  Ilainricns  avene  1  mod.,  agnnm  1,  cinspalten  ulnas  2, 
pro  minntis  4,  steura  20. 

301.  Clmnradus  in  der  Leitten*  avene  7»  mod.,  agnum  1,  ein 
ulnam»  1,  pro  minntis  3^2,  steura  20. 

302.  Item  Hainricus  Stierwintz  tantum. 

203.  Item  El  wein  den.  10,  pro  minntis  3,  steura  10. 

204.  Item  Prehlcr  den.  5,  minutos  6,  steura  5. 

205.  Item  Eberhardus  im  Ranbpach^  avene  Vf^  mod.,  agnum 
spalten  ulnas  3,  ova  15,  minutos  772,  steura  30. 

206.  Item  Hainricus  avene  1  mod.,  agnum  1,  cinspalten  2,  pro  mini 
ova  10,  stenra  10. 

207.  Hainricus  VogeP  servit  tantum. 

208.  Item  Ditricus  per  omnia  16  den. 

209.  Item  Kudolfus  im  Werd^  den.  5,  pro  minntis  3. 

210.  Item  Hainricus    ibidem    avene  duos   mod.,    agnos  duos,  ov 
cinspalten  ulnas  4,  minutos*  octo,  steura  triginta.^' 

211.  ülricus  ibidem  avene  3  med.,  agnos  2,  ova  30,  cinspalten  iil" 
minutos^  9,  steura  30. 

197),     *   Grofienherg,  ü.  Palten.     V(j1.  Urbar  der  Hof  mark  Steyr  Nr.  i>0*K 

107.     *   Hier  wie  hei  Xr.  190  vielleicht  an  Mühlen  am  nahen  Jlilger/fach  zu  d^nkri^ 

199.     *    Vgl.  Nr.  197.  1. 

201.     ^  val.  mit  Kürzungsürich   II. 

*  Lntncr  (Bgt.),  u\  ]*altcn.    Vgl.  Urbar  der  Jfofmark  St^gr   Xr.  .Vv/. 

20r>.      *  lUibach  (Ifufachm.),   OG.  Mölln.    Vgl.  Urbar  der  Jlofmark  Stf>gr  Xr.  .Va'. 

207.     *    Vielleicht  wegen  der  Larje  Gießvogleben  (Bgf.)y   OG.  Mölln.    Vgl.  UHmr  d-r  !i 
Steyr  Nr.  ölo. 

209.  *    Wortner,  nö.  Mölln.     Vgl.  Urbar  der  Hof  mark  Sieyr  Nr.r>lt. 

210.  *  miinitis  7/.       »>  Die  letzten  zwei   Worte  auf  Basur  II. 

211.  *  valn.  mit   Kürzung sst rieh  11.       '»  minutis  H. 


212.  Pichler.  —  229.  Dietricus.  203 

313.  Item  Hainricus  ufm  PuheH  avene  l*/«  mod.,  agnum  1,  cinspalten 
as  3,  ova  15,  pro  minutis  772,  steura  20. 

313.  Item  Hiltpoldus  im  Reut^  den.  10,  pro  minutis  tres,  steura  quin- 
3  den. 

314.  Item  Ekhardus  5  den.,  pro  minutis  3,  steura  5  den. 

315.  Item  Lcutoldus  den.  10,  pro  minutis  3,  steura  5  den. 

316.  Item  Heinricus  in  Puhultersawe^  similiter. 

317.  Item  Heinricus  ibidem  den.  5,  minutos  3,  steura  10  den. 

318.  Item  Dietricus  ibidem  similiter. 

319.  It^m  Albero  Schichk^  similiter. 

330.  Marquardus  et  socius  suus  den.  10,  steura  10,  minutos  6. 

331.  Item  Chunradus  Vogel  ^  den.  5,  pro  minutis  3,  steura  5. 
333.  Item  Ortolfus  similiter. 

333.  Item  beneficium  exustum  similiter. 

334.  Item  Hainricus  in  der  Kada^  den.  5,  pro  minutis  3,  steura  5. 

335.  Item  Chunradus  ibidem  avene  ^2  niod.,  pro  minutis  3,  ova  5, 
ira  5. 

336.  Ortolfus  similiter. 

337.  Item  Otto  similiter. 

Bii  tres  serviunt  pro  agno  9  den.,  steura  15,  ova  10.^ 

338.  Item  Hainricus  faber  ^  den.  10,  pro  minutis  3,  steura  5. 

339.  Item  Dietricus  pellifex  avene  1  mod.,  agnum  1,  cinspalten  ulnas  2, 
minutis  tres,  ova  10. 

«      ^   Vielleicht  Pichler,  nw.  Wortiier,  allerdings  in  dieser  Reihenfolje  Itereila  Miegend.    VgL 
Urbar  der  ITofmark  Sleyr  Nr.  569. 

^  *  Reilhbauer,  so.  Woriner,     Vgl.  Urbar  der  Ilofniark  Sleyr  Nr.  528, 

.,  »  PoUerau  (Bhs.),  n.  Reilhbauer.     Vgl.  Urbar  der  ITofmark  Sleyr  Nr.  522. 

«  *  Wohl  nur  Personenname, 

^  »  Vgl.  Urbar  der  Ilofmark  Sleyr  Nr.  515. 

^     *  Rohrmoos  (Bgt.)y    Ortsch,  Forstau  (bei  Schütz  Radenos);  für  diese  Bestimmung  vgl. 
oben  S.  176,  Nr.S2. 

^     *  Aröglicherweiife  erklärt  sich  diese  mit    dem   Vorausgehenden    nicht    ü/jereinstimmcnde 
Eintragung  aus  einer  Notiz  am  Rande,  die  der  Abschreiber  in  den  Text  einbezog  (?) 

•—    *  Vielleicht  Trachsler,  sw.  Radenos  (Schütz). 


204  230.  Sella.  —  245.  Bach. 

330.  Item  Otto  in  Sella ^  den.  10,  pro  minutis  3,  steura  10. 

331.  Item  Hainricus   am  Voytesperge^  avene  P/s  mod.,  agnum  1, 
cinspalten  ulnas  3,  ova  15,  steura  30,  pro  minutis  ö^s- 

333.  Item  Rudolfus  in  der  Grubc^  den.  5,  minutos  3,  steura  5. 

333.  Item  Ulricus  den.  5,  pro  minutis  3,  pro  steura  5. 

334.  Item  in  Ramfa^  avene  7»  "lod.,  agnum   1,  ova  5,  cinspalten  1 
ulnam,  pro  minutis  3^2  den.,  steura  10. 

335.  Item  uf  der  Ris^  avene  IV«  mod.,  agnum  1,  cinspalten*  ulnas 3, 
ova  15,  pro  minutis  7^2»  pro  steura  20. 

336.  Item  Ryclierus  ibidem  tantum. 

237.  Item  Hainricus  ibidem  avene  1  mod.,  agnum  1 ,  cinspalten  ulnas  2, 
ova  10,  pro  minutis  4  den.,  pro  steura  10. 

338.  Item  Eberliardus  similiter. 

339.  Item  Eberliardus  im  Ilaslcch^  avene  l^a  Diod.,  agnum  1,  ciu- 
spaltcn  ulnas  3,  ova  15,  pro  minutis  472,  steura  15. 

340.  Item  Gerungus  avene  2  mod.,  agnum  1,  cinspalten  ulnas  4,  ova  30,* 
pro  minutis  8,  steura  30. 

341.  Item  Otto  den.  10,  pro  minutis  3,  steura  5  den. 
343.  Item  Vogel  similiter. 

343.  Item  aufm  Clilausekkc^  den.;'),   pro  minutis  tres,  pro  steura  ä 

344.  Item  Leutoldus  den.  5. 

315.   Item   Hainricus  am    Pacli^   avene   3   mod.,    agnos   !?,   cinspalten 
ulnas  G,  ova  30,  pro  minutis  9  den.,  ju'o  steura  30. 

230.  *    Uuhesliimnt.     Vj!.  Urbar  der  Hojmark  Stcyr  Nr.  570. 

231.  *  Etwa    VoiU^ihertj  (B(jL)j  ^ö-  Trachder. 

232.  *  Etwa   Gniher  (Bgt.)  hei  (nw.J  Radenos  (Schütz). 

234.     ^    Vielleicht   mit  Aiwahme   eines  Ahschreihefchlcrs  liansenhihusl^   ö.  Btuhhcrtjer,  Ori-^'"- 
Furslau  ( Kat astralkarte), 

23r>.     •*  Danach  ein  üherflüsttitjer  I  II. 
^  JiicH  (Bhs.),  n.  BaiiHcnhänsl. 

23«).     "^  XX,  die  zweite  X  auf  Rasur  II. 

*    VicUeicht  Ilasengütl  (Byt.),  Ortsch.  Leonsteiu.    Vyl.  Urbar  der  Ilojmark  Stvyr  Sr. -'^'f^' 

240.     **■  Die  zweite  X  auf  Rasur,  am  Rande  von  derftc/ben   Hand  X  7/. 

243.     *    Unbestimmt.   Vgl.  Urbar  der  Hof  mark  Steijr  Nr.  577. 

245.     *  Bach  (Elf.),  Ortsch.  Leonstein,  s.  llasengütl.     Vgl.  Urbar  der  Hof  mark  Stcyr  Nr.  o7o 


246.  Gundacharus.  —  260.  Kerbl.  205 

346.  Item  Gundacharus  avene   1   mod.,  agnum   1,  cinspalten  ulnas  2, 
.0  ova,  pro  minutis  4,  pro  steura  10. 

247.  Item  Leutoldus  hinderm  Prewar^  similitcr. 

348.  Item  Dietricus  Dens*  avene  3  mod.,  agnos  2,  cinspalten  ulnas  6, 
)va  30,  pro  minutis  9,  steura  50. 

349.  Item  Dietwein  am  Rayn*  similiter. 

350.  Item  Hainricus  am  Stad*  den.  10,  scutcUas  100. 

351.  Item  Chunradus  et  Otto  in  der  Ramsawe*  scutellas  800. 
353.  Syboto  in  der  Tybnikh»*  scutellas  300^ 

353.  Item  Hainricus  an  Gaizpach*  avene  1  mod.,  agnum  1,  cinspalten 
'  ulnas,  ova  10,  pro*  minutis  4  den.,  steura  11. 

354.  Item  Hiltpradus  tantum. 

355.  Item  Hiertlo  avene  7«  niod.,  agnum  1,   cinspalten  ulnam  1,  pro 
inutis  4,»  steura  5,  ova  5. 

356.  Item  Pilgrimus  similiter  preter  agnum. 

357.  Item  Ulricus  miles  et  Goeto*  avene  1  mod.,  agnum  1,  cinspalten 
ciais  2,  pro  minutis  7,  steura  20,  ova  20.* 

358.  Item  Stürm*  den.  10,  pro  minutis  3,  steura  5. 

359.  Item  Rennoldus  den.  5,  pro  minutis  3,  steura  10. 

360.  Item  Hainricus  Qhörp*  avene  1  mod.,  cinspalten  ulnas  2,  ova  10, 
o   minutis  4,  steura  15  den. 

^«  *  Prehler  (BgQ  gegenüfter  Schloß  Leonstein  am  reclden  Ufer  der  Steyr,  Vgl,  Urbar 
der  Hofmark  Steyr  Nr,  670. 

Ä*     *  Zand  (BgLj,  00.  Mölln,  Ortach.  Breitenau, 

1^,     »  Rain  (EIL),  w,  Zand. 

O,  1  G Stadt  (HammenverkJ,  w,  Rain.  Ein  lleinricus  Stadarius  erscheint  1272,  Feftntar  iö*, 
als  Zetige  in  einer  Urkunde  für  das  Spital  am  Pyhrn  (AÖO.  72,  224,  Nr,  Gl),  Vgl, 
auch  Urbar  der  llofmark  Steyr  Nr.  664, 

X»  *  Ramsau  (Ortsch,),  s,  Mölln,  vgl.  Nr.  295,  Doch  könnte  hier  auch  an  Ramsauer  (Bgt,), 
Ortsch,  Leonstein  gedacht  sein, 

5.  •  Cybnikh  H,       *»  Darauf  zwei  Zeilen  freigelassen  H, 
»  Denk  (hei  SchiUz  Tenck),  Bgt.,  ö.  MoUn, 

^.     •  p  Ä 

*  Gaisbachgrahen  (Bhs.),  n.  Denk,    Vgl.  Urbar  der  llofmark  Steyr  Nr,  669. 

6.  »  IUI  aus  ursprünglich  IIIJ  mit  Rasur  korrigiert  IL 

^.     »  Die  zweite  X  aus  C  korrigiert  und  mit  schwärzerer  Tinte  hinzugnßlgt  II. 

*  Vgl.   Urbar  der  llofmark   Steyr  Nr.  66S,  —  Danach  zwischen  Gaisbachgrahen  und 
Sturm  zu  suchen, 

^^.     *  Sturm  (Bhs,),  nö,  Gaisbachgrahen.     Vgl.  unten  Nr.  280. 

'^.    >   KerU  (Bhs.),  s,  Sturm,  Vgl,  unten  Nr,  286.    Vgl,  Urbar  der  llofmark  Steyr  Nr.  6-18. 


206  261.  Ulricus.  —  277.  Pilgrimus. 

261.  Item  ülricus  sirailitcr,  sed  pro  stiura  20. 
363.  Item  Dietricus  similiter,  sed  pro  steura  20. 

363.  Item  am  Mos^  similiter,  sed  pro  steura  20. 

364.  Item  Marquardus  am  Schuchenekke*  sicut  ilie  de  Mos. 

365.  Item  Cutolfus  den.  10,  pro  minutis  3,  steura  5. 

366.  Item  Pernoldus  ibidem  similiter. 

367.  Item  Starch  den.  5,  pro  minutis  4,  steura  5. 

368.  Item  Schaffer  den.  30. 

369.  Item  Marquardus  Comes^  et  socii  sui  avene  2^2  mod.,  agnos  2, 
cinspalten  ulnas  5,  ova  25,  pro  minutis  SYa*,  steura *»  P  den. 

370.  Item  Gotfridus  den.  5*,  pro  minutis  3,  steura  5. 

371.  Henlo  am  Raznekkc^  den.  30,  pro  minutis  3,  steura  15  den. 
273.  Item  Chunradus  ibidem  den.  10,  pro  minutis  3,  steura  5.* 

373.  Item  Prcnner  den.  30,  pro  minutis  3,  steura  15. 

374.  Item  Marquardus  et  socius  suus  similiter.  —  Item  miles  ibidem  10  den  -^ 

Hie  notantur  redditus  in  Pudarnawe.^ 

375.  Hiltprandus  servit  avene  mod.  2,  ag:nos  2,  cinspalten  ulnas  2,  reiste  ^ 
lini  10,  ova  20,  pro  steura  21,  pro  minutis  8  den. 

376.  Item  Hicrtlo  avene  mod.  72,  ulnam  1,  ova  quiuque,  steura  5,  pr<^ 
minutis  372- 

377.  Item  Pilgrimus  tantum  et  ambo  dant  agnum  unum,  i)ro  steura  &- 

263.  ^  Moosei'  (Bht.J,  s.  KerhL    Vgl.  Urbar  der  Jfoßnark  Steyr  Nr.  557. 

264.  ^  AU   Bergname  findet  sich    Schöneck,   aö.  Oroßenherg   (oben   Nr.  195),   —    Vgl,  nntf^^ 

Nr.  2SS  naioie   Urbar  der  Hof  mark  Steyr  Nr.  545. 

269.  »  Vliy   bi/f  den.   auf  Rasur  If.       ^  t  über  der   Zeile  nachgetragen  TT.       *"  Og'enba^ 

Abschreibefehler  für  L  //.  vgl.  unten  Nr.  289. 
^  Auch   im  Urbar  der   Jlofmark   Steyr  folgt  auf  Moon  (Nr.  557)   der  Grawe   auf  il*^*" 
Eben;  danach  Ebner,  n.  Moos  (Schütz).  —  Vgl.  auch  unten  Nr.  289. 

270.  ^  Item  bis  V  auf  Rasur  TT. 

271.  *  Rosenegg  (Bgt.),  ö.  Moser.    Vgl.  unten  Nr.  291  sonne  Urbar  der  Tlofmark  Sffyr  Nr.  5*'*^- 

272.  »  V  auf  Tiasur  TT 

274.     «»  Danach   /.?  Zeilen  leer  TT. 

27r>.      »   Breitenaii  (Kat-Gom.),   OG.  Mölln. 
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278.  Item  Hainricus  Oeder^  avene  mod.  7»?  ulnam  1,  ova  5,  steura  10, 
ro  minutis  S^g,  reisten  5. 

279.  Item  Ulricus  tantum  et  ambo  dant  agnnm. 

280.  Item  Sturmo^  10  den.,  pro  steura  5,  minutos''  3. 

281.  Item  Reinoldus  5  den.,  steura  5,  minutos  3. 

282.  Item  Pernoldus  10  den.,  steura  5,  pro  minutis  3. 

283.  Item  Ortolfus  tantum. 

284.  Item  vidua  5  den.,  steura  5,  minutos  3. 

285.  Item  Dietricus  Chorp^  avene  mod.  1,  ulnas  2,  ova  10,  reisten  10, 
teura  6,  minutos*  4. 

286.  Item  Ulricus  tantum,  sed  pro  steura  20. 

287.  Item  Dietricus  avene  mod.  1,  agnum  1,  ulnas  2,  ova  10,  reisten  5% 
:eura  20,  pro  minutis  4. 

288.  Item  Chunradus  aufm  Scheuchnekke^  tantum. 

289.  Item  Marquardus  Comes^  avene  mod.  3,  agnos  2,  ulnas  9,  reisten  13, 
►va  30,  steura  50,  pro  minutis  S^j. 

290.  Item  de  molcndino  30. 

291.  Item  Hainricus  am  Razzenekke*^  15  den.,  steura  10,  minutos  3. 

292.  Item  Hainricus  5  den.,  steura  5,  pro  minutis  3. 
393.  Item  Prunner  15  den.,  steura  10,  minutos*  3. 
294.  Item  Marquardus  tantum.* 


i 


a 


-fCin  herr  Ilainrich  von  Ode  ertcheint  in  einer  Urkunde  vom  Jahre  1278,  00  ÜB,  3, 
^90,    Vgl  auch  StmaiU,  Peuerbach  300  ff. 

»Xiunit.  mit  Kürzungtatrich  //. 

^turm  wie  oben  Nr.  258.    Vgl.  auch  Urbar  der  Ilofmark  Steyr  Nr.  649. 

K^inutis  //. 

-^erbl  wie  oben  Nr.  200. 

"V  auf  Rasur  H. 

^Schi'merk  wie  oben  Nr.  204. 

'V^gl.  oben  Nr,  209. 

^^azzenekke  //. 
-^otenegg  wie  oben  Nr.  271, 

JDanarh  ßinf  Zfihn  /reiifflfinnen   IT. 


208  295.  Ramsau.  —  307.  Hilger. 

Hic  notantur  redditus  in*  Ramsowe.* 

295.  Rudpertus  servit  den.  5,  pro  minutis  3,  steura  9. 

396.  Chunradus  im  Staynek*  avene  1  mod.,  pro  steura  30,  pro  minutis  6, 
agnum  ^s-* 

397.  Item  Hainricus  Textor  ^  avene  1  mod.,  pro  minutis  6,  agnnm  7»^ 
pro  steura  30,  papaveris  7»  gorz.* 

398.  Item  Perhtoldus  apud  Mos*  avene  10  gorz,  pro  minutis  6,  agnum  7j, 
pro  steura  20. 

399.  Item  Sayler*  den.  5,  steura  5. 

300.  Item  Hainricus   aufm  RigeP    avene    10  görz,    pro   minutis  6, 
agnum  ^/j,  papaveris  V«  gorz,  steura  20. 

301.  Item  Hainricus  avene  7»  mod.,  minutos  3,  agnum  72>   steura  In. 
303.  Item  Wolframus  im  Tai*  den.  10,  minutos  3,  steura  5. 

303.  Item  Marqnardus   et  Hainricus  avene   3   mod.,   pro   minutis  12, 
agnum  1,  papaveris  1  görz,  steura  3  sol. 

304.  Duringus  in  Vi  Ha*  avene  I72  mod.,  papaveris  7»  görz,  pro  minutis  6, 
agnum  72?  steura  45. 

305.  Item  Hainricus  socius  suus  similiter. 

306.  Vidua  im  Ramspach*  avene  2  mod.,  pro  minutis  6,  agnum  Vi, 
papaveris  72  gorz,  steura  40. 

307.  Item  Hainricus  in  der  Hulben*  similiter. 

295.  •  im  //. 

*  Itamsau  (OrUch,),   00.  Mölln.    Vgl,  Urbar  der  Hof  mark  Steyr  Nr.  002,  ti.  /. 

296.  »^  J  ava  I  korrigiert  IL 

*  Vielleicht    Starter  (Bgt.),    Ortach.  Ramsau   (Schütz).    Vgl.  Urbar   der   Hof  mark  Sl^f 
Nr.  034. 

297.  »   Vielleicht   Weherhäusl,  ö.  Stauer  (Schütz). 
'  Vgl.  dazu  Einleitung  §  0. 

298.  *    Unbestimmt,  tvohl  ö.  Staner  zu  suchen. 

299.  *  Sailhof  (Bhs.J,  Ortsch.  Ramsau  PL.     Vgl  Urbar  der  Ilofmark  Stegr  Nr.  6'.V.V. 

300.  ^  Rigler  (Bhs.J,  ö.  Staner.    Vgl.  Urbar  der  Uofmark  Steyr  Nr.  030. 
302.     *    Wohl  6.  Rigler  zu  suchen. 

304.     »    Vgl.  Urbar  der  Ilofmark  Steyr  Nr.  025. 

306.  *  Im    Ramsbach,    Gegendname,   %r.  Rigler  (Schütz).      Vgl.    Urbar    der    J  Inf  mark  Stef 

Nr.  018.  019.  020. 

307.  ^    Wohl  gleich  Hulip^er  im    Urbar  der  Ilofmark  Steyr  Nr.  024,  jHzt  llilger  (Bhs.),  *"•■ 

Rigler  (S'hütz). 


308.  Eberhardus.  —  322.  Grub.  209 

308.  Item  Eberhardus  et  Leupoldns  avene  4  mod.,  pro  minutis  12,  pa- 
paveris  1  gorz,  agnos  2,  steura  3  sol. 

309.  Item  Liupoldus   et   Gotschalcus   in   Runspach^   avene   mod.  3, 
minutos  12,  agnum  unum,  papavcris  unum  görz,  pro  steura  60. 

310.  Item  Wolframus  5  den.,  steura  5  den. 

311.  Item  Hainricus  et  Duringus  vor  dem  Holz^  avene  4  mod.,  minu- 
tos'' 12,  frumenti  8  görz,  agnum  1,  steura  3  sol. 

313.  Item   Chuuradus   et   Perhtoldus   apud  Styram^    avene   3   mod., 
frumenti  6  görz,  agnum  1,  steura  60,  pro  minutis  12. 

313.  Item  Gotschalcus  et  Hainricus  ibidem  similiter. 

314.  Hainricus  am  Ekke^  avene  1  mod.,  minutos  6,  agnum  Vs)  papa- 
veris  V»  g^rz,  steura  30. 

315.  Item  Eberhardus  am  Ekke^  den.  5,  steura  5. 

316.  Item  Elwin  avene  3  görz,  pro  steura  5,  papavcris  7»  gora,  agnum  Va- 

317.  Item  Eberhardus   et  socii  sui   im  Dorf^  avene  3  mod.,   frumenti 
6  görz,  papavcris  1  görz,  agnum  1,  pro  minutis  18  den.,  pro  steura  3  sol. 

318.  Item  Otto  et  socius  suus  avene   17«  mod.,  agnum  1,  papavcris 
1  görz,  pro  minutis  12,  steura  40. 

319.  Item  Hainricus  avene   1   mod.,  papavcris   1  görz,  pro  steura  30, 
agnum  7«^  V^^  minutis  6. 

330.  Item  Albertus  im  Werd*  den.  5,  pro  steura  5,  pro  minutis  3. 

331.  Item   Dietricus   et  Wolframus   avene    P/g   mod.,    agnum   1,   pro 
minutis  9,  steura  45.* 

333.  Item  Hertnidus  et  Rudlo  in  Fovea*  pro  servitio  et  steura  73  ^1- 

309.     *    Vgl,  Nr.  306.  1. 

311.  •  minutis  //. 

»  Fürhoh  (EH.),  nw,  Ifilfjer.    Vgl.  Urbar  der  Ho/mark  Steyr  Nr.  616.  617. 

312.  *  Steyrflvfi,  in  de^tten   Nähe  (r.   Ufer)  Fürholz   niid  EUegger  liegen.     Vgl.  Urbar  der 

Hoftnark  Steyr  Nr.  612. 

314.  *  Vielleicht  Eisegger  (Egger),  Bgt.,  sw.  Fiirholz  (bei  Schütz  Neisecker).  Vgl.  Urbar  der 

Ilofmark  Steyr  Nr.  611  und  615. 

315.  *  Vgl.  Nr.  314. 

317.     >  Dorf  (EH.),  Ottsch.  Ramsau  PL.    Vgl.  Urbar  der  llofniark  Steyr  Nr.  625-,  danach 
ö.  Ifilger  anzusetzen. 

320.  *  Im  Urbar  der  Hofmark  Steyr  wird  dieser   Werd  näher  bestimvU:   datz  dem  Vischer 

(Nr.  637);    danach    Fischer    (Bhs.)    bei    Feichtau  (EH.)    am   Paltenbach,  ö.  Hilger 
(Katastr  alkarte). 

321.  •  Danach  2^1^  Zeilen  leer  II. 

322.  *  Grub  (EH.),  OQ.  Moün,  Ortsch.  Eamsau  PL. 

OtUrr«iehi8cbe  Urbare  J.  1.  14 
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3S3.  Mooi».  —  334.  Kuiewiuk 


323*  Item  Liutoldus  am  Mos^  avcne  3  mod.^  fmmeuti  6  görsc,  agnum  1^ 

pro  steura  60,  pro  miuutia  12. 

334.  Item   Arnoklus  aoi  NuKpanm*   avene  mod.  2,  frumenti   4  gbn, 
agnnm  7g7  miuntos*  12,  steura  30  den. 

325.  Hainricus  am  Lehen*  aveue  mod.  2,  fmmeuti  4  g6rz,  a^^nam  1, 

pro  miuutis  12,  pro  steura  40. 

336.  Item   Dietricus    ibidem   aveue    l*/«   mod,^    frumcuti    2   gor/;,   pro 
minutis  tl,  steura  20  den. 

337,  Item  Gotscliakus  aufm  PulicP  similiter  et  papaveris  1  g8rz. 

328-  Item    Chunradus    aufm   Phaffcnried*    avene   2  mod.,    frutneiiti 
4  gßrz,  agniim  1,  steura  40,  pro  miuutis  12. 

329*  Item  Chunradus  im  Reut*  avene  2  mod.,  frumenti  4  gorz^  minutoslO, 
steura  30. 

330,  Liupoldus  in  der  Lank'  avene  1  mod.,  frumenti  2  görz,  minuios^  l», 

steura  20,  papaveris  1  gurz. 

331,  Item  Öifridus  frater  suus  aveue  3  mod.,  fmmeuti  6  i;ori,  miuutns*  12, 
agnuui  J^  steura  00. 

333.  Item  Waltherus  ibidem  avene  2^«  mod.,  frumenti  5  gorz,  minutos  12, 
agnum  '/g,  ßteura  60  den. 

333*  Item  Dietricus  aufm   Pulicl'    avene   2   mod.,    frumenti    4  gorz, 
minutog  12,  agnum  Ya>  Btcura  40. 

334i  Item  Liupoldus  aufm  Chuiboz^   avene  1  moil,   frumenti  2  gin. 
miiiutos''  6,  agnum  1,  steura  20. 

S2a.     »  Mooii  (B^L),  GB,  Kimfuiorf,  00,  Micitddorf.    Vgl  Urhur  der  Ho/nmrk  Ä^  (Ami 
amihaz)   Nr.  fl4L 

IS 2 4p     *  ininutis  H, 

«  NußfHium  (B*jL)f  ff.  Mow,     Vßt.  Ürhfiy  der  No/mark  Sittjr  Nf,  fM2. 
32 r*.     '   Lehm  (BgLh  **  Ntfßfjamu.    VtjL  Urhar  der  fb^fmnrk  Slet/r  Nr,  6'-i4. 

327,      *  Bkhlfjaner  (BgL),   j»,  Leheiu     In   uumiUdfmrer    Näfie   davon  auch    Kre$t::,hkh/.   V'ß 
Urbtu'  der  Hofvmrk  Steyr  Nr,  646^ 

32H.      1  r/affmiricd  (BffLh  *.  Bkhfl^nuer.    Vgl  Urfmr  der  Bofmark  Slct/r  Nr,  6'47. 

320.      '    iVofä  Ilindlrmt  (B^LJ,  aw.  Pfaffenried,    Vgl  Urtmr  der  Ihfmark  Steter    Vr,  '^^■ 

830.     •  minutjü  H. 

*  Lm-h  (Laiken),  Elf,,  ö.  lUndlrenL     Vgl  Urftar  der  Ho/mark  Ste^r  Nr,  64if,    (H^ 
ttUt'rdhigji  —   lllJlcbüii.j 

^«n»     *  iiiinniis  //. 

^m,     *   Vidteiüfd   ÜngeraHM  (BgL),  ö.  Lucken, 

S34.     ^  ininutis  //* 

*  Kjnrwa9   (OrUch.),    ÖG,  Klau»,     Vgl  Urbar  der  Hoßnark  Stejfr  Nr.  ^53.    üUr  die 
Wortßrtii  tujL  Mülier,  BLf.  Lk,  21^  ir^. 
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335«  Chanradus  ibidem  tantnm  preter  agnam. 

336.  Item  Gotfridus  ibidem  avene  7«  mod.,   frumenti  unum  gorz,  pro 
minntis  2,  stenra  10  den. 

337.  Item  Dux^  ibidem  avene  1  mod.,  frumenti  2  görz,  pro  minutis  6, 
steara  30  den.,  agnam  1. 

338.  Item  vidua  apud  Styram^  similiter. 

339.  Item  Gotfridus  de  Jaegerhnb^  et  soeii  sui  50  den. 

340.  Item  Marquardus  auf  der  Linden*  avene  1  mod.  et  30  den.* 

341.  Item  Hainricus  Preunincli  den.*  30,  pro  steura  20,  ova  30  et  caseum. 

342.  Item  Liuprant  vieinus  saus  similiter.* 


Ista  sunt  predia  Erbipolensia  circa  Weis*  in  officio  Tbaiheim.**' 
343.  In  Maierstorf^  7  mansi  solventes  2  tal.  et  9  den. 

8S7.     *   Vielleicht  Herzog  (BgQ,  OB.  Wtndischgarslen,  OG,  Vordertloder. 

338.  ^  Steyrfluß;  derselbe  ist  jedoch  von  den  vorausgehenden  und  nachfolgenden  Orten  ziemlich 

weit  entfernt,  so  daß  deren  Bestimmung  als  unsicher  zu  gelten  hcU. 

339.  *  Etwa  Jäger,  nw.  Herzog  (Schütz). 

340.  *  Danach  i'/»  Zeüe  freigelassen  //. 

*  Möglicherweise  Abschreihefehler  und   an  Hochleiten  (Bgt,),  ö.  Herzog  zu  denken  (f). 

341.  *  d  aus  anderem  Buchstaben  korrigiert  //. 

342.  •  Daiiach  3^l9  Zeilen  leer  H 

343.  "  Chalheim  77. 

»  WeU  (St.)  a.  d.  Traun.  Nach  dem  Bericht  des  Landbuches  (MG.DChr.  HI.  2,  720) 
kaufte  Herzog  Leopold  von  Osterreich  unter  Bischof  Heinrich  von  Würzburg  W. 
,unt   die  liut  unt  allcz  daz  acigen  daz  darzu  gehort^    Dieser  Kauf  der  Besitzungen 

WürzburffS  um  Lambach,  welche  von  Bischof  Adalbero  stammten  (vgl.  Stmadt,  Peuer- 
bach  94),  erfolgte  nicht  unter  Bischof  Heinrich  HL  c.  1194,  wie  Lampel,  Diss,  32 
ursprünglich  vermutete,  noch  auch  c.  1203  (Lampel  in  der  Ausgaste  des  Landlmches 
a.  a.  O.),  sondern  wohl  erst  kurz  vor  dem   Tode  Bischof  Heinrichs  IV.  (f  1207),  da 

Würzburg  noch  1200,  ja  auch  Anfang  des  Jahres  1207  um  Wels  ftegütert  erscheint. 

Vgl.  Stmadt,  Geburt  des  Landes  ob  der  Enns  49,  n.  115,  —  Übrigens  war  1216  der 
von  Herzog  Leopold  VI.  zu  entrichtende  Kaufpreis  noch  nicht  voll  bezahlt  (Meiller,  BcJt. 
Reg.  118,  137^.  Die  Überschrift  hier  in  der  Weise  zu  erklären,  daß  es  sich  um  eine 
blope  Verpfändung  der  Würzburger  Güter  an  Herzog  Leopold  VI,  gehandelt  habe 
(Lampel,  Diss.  32,  n.  1),  geht  im  Hinblick  auf  den  Bericht  des  Landbuches  sowie  eine 
spätere  Würzburger  Urkunde  (von  1222)  doch  wohl  nicht  an,  weil  in  letzterer  afisdrück- 
lieh  von  einem  Vertrage  ,super  venditione  Lambach*  gesprochen  wird  (MB.  37,  210). 
Vermutlich  ist  alter  hinter  dieser  Überschrift  nichts  anderes  zu  suchen  als  der  auch  sonst 
zu  f>eo/}achtende  Vorgang^  daß  man  bei  Verzeichnung  einzelner  G tUskomplexe  diese 
nach  ihrer  Herkunft  (vgl.  oben  Babenbergische  Urbare  A,  Nr,  129)  oder  ihren  früheren 
Besitzern  (vgl.  ebenda  Nr.  17)  Ißcnannte  und  zugleich  deren  ursprünglichen  Verband 
unangetastet  beließ,  —    Vgl.  auch  die  Einleitung  §  2, 

•  Thaiheim  (Ortsch.),   ÖB.Wf.ls  (s,). 

»  Mairdorf  (  Weiler),  OG.  Thalheim,  Ortsch.  Bergemdorf 
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m^^^H 

^^1                 212                                                    34  4.  Grub,- 

V^^^^^^^^H 

^^^H          314.  Perhtoldus  in  Grube '  86  den. 

356-  In  Efe^else*  40  den.           ™ 

^^^H           Stö.  Cliimradns  Chiese^   63  den. 

357,  In  Meilstaiu*  duo  viri  7«  tal. 

^^^^H          34ß,  Uacrtwich   de  Syppach^  3 

et  6  den. 

1 

^^m            sol.  et  1)  den. 

358.  In  Hüten'  86  den.       ^^M 

^H                U7.  Gotfridus  et  Ulricns  de  G  r üb e  * 

359.  In  Ertweinsteteu'  4(Tüe^^ 

^H             40  den. 

360.  In  Pennt'  Ortolf  '/s  tal. 

^m                348.  Gotfrid  de  Gydelinibe^  68 

361.  In  Sibeninans^  de  qai>dam 

^H 

moleudino  6{)  ilen. 

^H                349.  Heinricns  frater  suus  ibidem 

liii*Z.  In  Straze*   dnu   viri   1  tal 

^H             68  den. 

363.  Walehiin  super  Steinhuse^ 

^^m                 350.  Snper  manau  Hutarii^  Hain- 

40  den.                                            M 
364.  Hainricusapnd  Hube*  3  8«>l 

^H             rieu»  3  boI.  et  16  den. 

^H                 351.  Vidiia  70  [den.]''  preter  2, 

et  lü  den. 

^H                 353.  Smidbube'  86  den. 

365.  In  Peunt^  Waltbcr  60  deu. 

^H                353.  Hcinricug  et  llerbort  3  sol. 

366.  Dietmar apml  Vcub te*  76 den. 

^H             et  16  den. 

367.    Eljcrhart     aimt     11  e bergig 

^H                 354.  Hainrieus  et  Chunradus  40  den. 

rio8^  3  sol.                                       1 

^H                 355-  In  Per^'chalcbesdorf*  sex 

368.  In  Tal»  tres  viri  7  sol.  atfl 

^H             viri  solvunt  9  8ol. 

2  den.                                              ■ 

^H                   344.     *   Grub  (BhiJ,  OG,  Steiniiawf,  OrUclu 

3r>6.     1   tliteUedct^  (Biitj,  V                             ■ 

^^H                                     Unter- Mar  L 

il 

ZWl.     '  Meihrsteimr   (Bß,),               j    i^^^^B 

Si«»*     *    Wohl  oJbt    Per»ouermume  auztutehert. 

(Schütz),                        ^^H 

da  Kioicithertj  (tui)  Sipini(^!i::eii  töen- 

■■ 

»oiPeU   ahUegt    wie  Kiesmedt   fBt/L), 

3ö8.     *    VitUeicht    RoUher  (BtfQ,    «ö.  ^^M 

00.  E6ei-»UiilseJI,  OrUdu  Spidthrf. 

hau«  (Schütz).                                      S 

346.      *   Siplm<:hsfn    (Orü^h.),    GB.    Krtin^ 

3^9.     >    VitÜtiehi  EhnmHauder  (BgL),  **■ 

Steifüiam  (SchiUz),                            H 

enehcimt  mehrfach  in  Urkunden  der 

{$60.     *  Pwdfier  (B*jLh  00.  Steinknm,  O^^^M 

Jalire  1350-- 1272  (AÖÖ.  72,2i5,>SU; 

äch,  OUr-flaH  PL.,9.  Ihiiher(SchUi^^M 

ÖüUB.  a,  26X  äB7),  1274  isi  er  &«- 

^M 

reÜM  verttorhen.  AüG,  72,  225, 

361.     '  SithetmtnUm  (V/,),    OG.  Äää*Ao«M 

Oi*igtfi   Obei^Hart,                             ^1 

'                           Ml.      >    YHleiuht    Laltffruh    (B^Q,     OiUvh. 

't_^#  Mfv-r».     mrf^T^*«*       «.j«.-».-!  p  T".                                                                         ^^^^H 

Giei'ing,  jtip,  SiphaihseU. 

362»     *  Straß  (D/,J,  ftw.  Sief^fimmitm,        ■ 

348.     »  ZeiUhvh  (EILh  '^.  Lahf/ruL 

363.     '  StHnham  (OrUcfiJ,  n,  Siraß.         ^M 

^k                   STiO,     *  Vielleicht     Untrer     (PUL),     Ort^ch. 

364.     '   Ihth  (BgU,  n.  SieinkauM,         ^^H 

^^^H                                       Unter^ Ifartf  uw,  Zeltlhuh, 

^^^^^^H 

365.     *   Wohl  lt.  Stmnham  zu  #uc^n.^^^^ 

^H                 3r>l.     -  FehU  IL 

366.     »   Feichten  (BgL),  n,  Huh  (StkSUk 

^H                  3&3.     »  Schmidhnb   (Btft.h    (MmcH.  Rapper^f- 

^^^1                                      tiorf,  ö.  Harr  er. 

!    367.      »   Vielleicht  Berpn4^  (Bh^^,   OrUc^^ 

^^M                   a&ä.      *   Vi^HeiclU  B^rgerndorf  (Ortmh.K  OG. 

Bcrgemdorf. 

^^B                                    Tiuilheim.    Dtutelhnt  halte  I2o7  an*h 

368.     *   Thal,  Magr  im  —  (BgQ,  •»*  i^C^ 

^^                                  Lan^mch  Be*itz.  00  ÜB,  3,  663. 

1                    ma*/r,                                                  ^^H 

^                      S60.  Brannmaif 
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|69*  En^elbeiitis  apnd  Fönte m* 

3S6.  Alhcro  super  Cnria^  7^  ta,l. 

den. 

preter  9  den. 

S70.  DiQtricli  86  den. 

387.  Institor  V«  tal.  et  16  den. 

871,  Ilainrieiis  super  Ocdo^  11  den. 

388.  Scbadlier  7^  tal.  preter  9. 

B73,  Pern^'er  in  rtise*  40  den. 

;189,  PerbtoU*  super  Liten»  '/,  tal. 

573.  In   Lobe'    Dietmar  06  den. 

preler  9  den 

3!I0.  In  Wenge'  60  den. 

$74.  In    RissenlaiTse*    duo    viri 

tal 

391.  Walebun  in  Agea'  28  den. 

875,  DrenieP  86  den. 

393*  Dietmar  in  Ahliten^  48  den. 

57«.  Rapot  30  den. 

393.  Albero  6  sol 

877.  Alheit  vidua  76  den. 

394.  In  Poaendorf^*  duo  viri  I 
Uli 

878.  Perhtold  76  den. 

395 .  Chunrat  sn |>er  Lieb  t e n  w a  r t  ^ 
76  den. 

B79,  Manmis  Onndaeher  3  ßol. 

880.  Pilleator  20  den. 

396.      Ileinrieus      in     Weibsen- 

881.  Dietrich  20  den. 

poume^  76  den. 

Uß*  Pestlian^  12  den. 

397,  Pernger  86  den. 

|8S.  Willmrt  et  Hainrieus  10  den. 

398,  Sibot  in  Grube»  60  den. 

Ki.  Friderich  12  den. 

399.    Clninradus    snper    Libten* 

w5.  In  Anhliteni  48  den. 

86  den.                                                            ^h 

K     '    Wohl  Briinnmair(Bgi.},  OrUeh.  Oftrr- 

S^hüU€r»her(j. 

vpL  Nr,  äSfS.                                                          ^H 

•     »  KUin-EMn^mr   (BgQ,    Ortwch.    Bm^ 

asa.     '  MögUcherweitte  H'imtn  (BgL),  nn,  Lei-                  ^H 

gemifiorf. 

tmhof,                                                                         ^^H 

L     *  TUd  Bergcrndorf  sn  auditm* 

an.     '    IVühl    in    der  Au  (AuMmtr),  EH.,                ^H 

00.  Scfdeißheim  (ö,  A^hieiten),  da  Au                 ^^M 

L    »  lA^h  (EIL),  OfUeh,  Berpemdorf, 

Itei  der    Tjann  (Ort^h.J  bereiUi   am                  ^^^k 

L    «   Wie  Nr.  ^72.  /. 

anderen  Ufer  de»  Flwftet  li^L                            ^^H 

k     »   Tremelmahr  fß;jf.),  w.  Lnrk  fSfhmzK 

Sl»2.     '    VffL  Nr,  3,^a.  /,                                                       ^H 

t    •  n   o«*   in    durt^h   Rwfur    deji  Uutm 

3ft4.     *  Posend.  mU  Kürnmg9»(rich  U.                           ^H 

Seh^iße»  k^frriffiert  77, 

*   PeseiidorfiB^i.),  OGTkalheim,  Ori-                        V 

' 

9ch.  Untm^-Hari  (PL.)                                           ^J 

w     >   Äch^für;n  (EH.),  00.  Thnlhehi,  Ort- 

ßch.  OUstorf. 

395.     1   LiecHmwuf^  (Bgt),     OrUch.    Oher-                  ^^M 

Scfmuernftergf  nw.  Pc^endarf.                                 ^^H 

►     »  VieUeieht    Hqßnffm^   fSk».),   ö,  Ärh- 

leiten,  OH,  Schfeißheim  fSehUt^),  doch 

S9ß.     ^    WeUeWmtm   (EH.),    OrUeh.  Traun'                   ^H 

würde  su  der  fohjerid&n  Nr.  SS9  f testier 

leiten,  *w.  Lieehtenwimg.                                       ^^H 

Hoßnff  CEIL),  OrUch.  Efithoh,  ».  Ach- 

398.     ^   Ontber,  mi}.  Weixelhaimi,                                        ^^| 

J eilen,  ßtitnmen. 

399.     '     Vieüeickt    mit,    Anuaitme    eineji    Ali-                   ^^H 

m  oU  an/  Ba*rtr  //. 

)tchreit*efehlerii  Leiten  (BgL)  zwiseken                  ^^H 

»    Vielleiehl     Leitt^ihof    fBhofJ,     00, 

Qruh  und  Dorf.                                                       ^^H 

^^H              214                                          Am.  ÄltmaSSif^ 

HP^H 

^^H        400.  Super  Oede'  40. 

414.  Ammolf  3  sol          ^^^^B 

^^^H        401.  rii^rim   in  Dorfe'   58  deu. 

415.  Dietmar  PernuzeP  30  de^" 

^^^H        403.  Elbcwiu  58  den. 

416.  Superiores  pyscatores   G  ^A. 

^^^H        403.  Dietrieb  86  den. 

et  4  den. 

^^^H        404.  Ortolf  86  den. 

417.  HainricuB  de  Warlli aasen* 

6a  den. 

^^^^^        405.  hl  Aiterpacdi^  inolendiuum 

41H.  Perhtold  stipcr  Haida'  28 den. 

^^^^^        40(1.  HemiaDniune''  15  den. 

419.  Uietrieli  Vbclmia^istcr  40  den. 

^^^^™^        407.    Molciidiiuiiti     G  u  n  p o  1  d  i  n- 

420.  In   Grevinge*    septCDi   viri 

^^^^^     garii^  86  den. 

15  sol. 

^^^^1        408,  Kudolf  de  Aiterpaeb  de  dua- 

421.  Tn    Catxenpacli*    duo   yiri 

V,  tal. 

^^^^^     hm  euriis  14  boI. 

^^^^^^^^^^^H                                               ^  jr\  ^Tk             T        i*          '^                                                                                     4j1j 

432.  In   Siihpacb^    Otto    Vi  taL 

^^H              40Vf.  Inienorea  pyscatoren  l  tal  et 

^^^K^^     4  den. 

423.  In  Wirtrai;an'  undeeini  viri 

^^^P        410.  Hotel 

4  tal.  et  66  den. 

^^^^         411.  Elbewin  in  Ekke'  3  boI  et 

434.  InChropfinge^  vidaa40den. 

^^H 

435.  In  Glentingre*    unus  6  seil 

^^m              41:2.  Uudlo  pi8tor  40  den. 

436.    IJIriens     de    Witcnspaoh* 

^^H              41JJ.  PerlitoklnsinClazxcn^  löden. 

80  den. 

^^H               400.     *   Vielleicht    AllmameiU  (BgL),    OtUch. 

idrrJicn   iwch   ein    Oher-Hayd  migt- 

^^^m                              Tfixibet'3,  M.  LeiUn. 

fUhrt,    doä    diejfetH    hier    am    heMm 

^^^m               401*      '    Dorf  (Dj:),  wi  AlbtinmiMedi. 

nitJtprecheik  würde.                                  ^^J 

^^H                40r>.      ^   ÄiUrhnrh  (V/J,   Orhch,  Oi^er-Schtw 

420.      •    Grajing  (Df.),    OQ.  Thirhkireheti,  m.^M 

^^^H                                erftfter^f  n.  Dorf. 

Oher-Hayd.                                              ^M 

^^^m              401).         Liioe  auf  Biumr  TT. 

421.     *  KaUhach  (Orl^h.),   OG.  Kre^^lhack,  ^M 

^^B              407.     ^  Vidl6ickt  Qanghnfihk,  «.  Öf^er-Schau^ 

«0,  Grafing.                                          ^H 

^^^H                              er»berg  PL, 

^       ir                                                                                      ^^ 

^^P              411.     »  Ticker  (BgL),  w.  Aiierhtuih. 

432.     *  Stdzba^h    (Ortseh,),    00,   PicM,   «r. 

Kfüzharh. 

V                     413.     *   Wühl  Ga»d  (Ort^h.),   OG.  TAchtni- 

^^                                         tgg  (am  linken   7\'aHftu/€r). 

423.     »   Wohl  Wilrtifig  (OrUrhJ,   OB.  tarn- 
hoch,  00.  Oßmhmuim,  «/*.  Sutshaeh, 

415.     ■  TJin    Dittiianw    tiliaa    PernuKernitie 

ergchnrU  als  Zettle  in  ehter  vor  deni 

424.     ^   Kr&pfing    (OrUch.),    OG,   Tldi,    m. 

17,  Juli  1228  amgeHdUen  Urk.  Qun- 

iViirtir^. 

dakar*  timi  Sfetfr  für  da»  tSpita!  am 

425.     *  VielleicJiC    Otalsing    (OrtsehJ,     OB. 

P*/hm    (ÖÜUB,   2,   672,    Nr,  4r,G), 

Schwanewtadl,  OG,  lÜhtorfr  «tr.  Kro- 

Im    Jahre    1282,    Jäimei^    31,    nhcr 

pßrig,  dann  da»  ort  tieft  tttihtr  tiefende 

Hchenkt  GfifJfried  v(m  Tru^hneu  dem' 

Jloilzing   (0rt»c/i.J,    00.  F%9ehtham. 

»^Ihen  Spital  einen  //«/ ,Seleiteu  ajnid 

m,  Kropßng,  am  »prachUek^m  R&tk- 

iiuvium  Anttori»at'li(I),qiie  pMnm  sibi 

nickten   k&um  gedacht  werden  kann. 

ex   morte   Dyetmftri    tlicti  PcrnuÄei 

vACÄVefÄt*   (AÖG.  72,  2äf,  Nr,  mj. 

42ü.     '    \Vini»baeh     (MM.),     OB.  Lambaek, 

ö.  Gtaizing,    -  Ein  Ulricus   in  Wi- 

417.     »  Waidhaiam,  (OrUch.h  #.  Ortßl. 

timspneh    erKcheini   aljt   Ztttge    124,'! 

41 H»     *  Bei  Sehiilz   wird    zwinehen  Ifm-zinff- 

in  ein^  iVtlheringer  Vrk.  (OÜUB.  3, 

html    (*iP*   WaidhauäenJ    utid    Gtat*- 

123,  Nr.  119). 

427.  Aiterpach.  —  440.  Kirnbach. 
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427.   Chunradus   de  Aiterpach^ 
7i  tal.  preter  10  den. 


428.  De  Camera  1  tal. 

429.  Hertvanch  de  sinhube*  ^  40deii.*' 


430.  Item  in  eodem  officio  13  viri  solventes  13  porcos,  quornm  qailibet 
estimatur  pro  30  den.  Item  solvunt  90  mod.  avene  cbastmutte*  vel  pro  quo- 
libet  12  den.    Ex  hiis  cedunt  officiali  5  mod.  et  1  porcus. 


Ista  sunt  predia  in  eodem  officio  devastata  et  irreformabilia 
nisi  terra  sit  in  pace  nichilqne  solventia. 


431.  In  Rotla^  2  leben  solventia  48. 

432.  Rudolf  46. 

433.  Albero  de  Pofinge^  de  dua- 
bus  [curiis]*  7»  ^^-  preter  9. 

434.  Heinricns     de    Leubrates- 
heimi  63. 


435.  Item  in  Leubratesbeim  63. 

436.  Rudger  apud  Ripam^  5  sol. 

437.  Albero  apud  Ripam  3  sol. 

438.  Cbunradus  de  Rizenlinge^ 


56. 


439.  Rudger  66. 


Ista  sunt  predia  in  Cherbach.^ 

440.  26  viri  solvunt  Va  ^^'  ^^^'  ^^  ^^^  ™^^-  avene  preter  2  et  137« 
porcum  sub  estimatione  30  den.  quemlibet;*^  ex  hiis  cedunt  5  mod.  et 
1  porcus. 

427.     »    Vgl  Nr.  405  und  408. 

429.  »  Dcsinhube  //.       *>  Danach  eine  Zeile  freigeloftsen  IT. 

*  Vgl.  dazu  oben  Einleitung  §  4. 

430.  *  Davor  j  denr.  mit  Kürzung  »strich  H,  unter  dem  e  ein  TUgungapunkt.    Wahrtchein- 

lich  igt  darin  nur  ein  Abschreibe/ehler  zu  sehen,  da  dieser  Text  keinen  Sinn  ergibt. 

481.     *    VielleiclU  Rödl  (D/.J,  00.  RoUham,  so.  Schwanenstadt. 

433.  •  Fehü  H. 

*  Vielleicht  mit  Annahme  eines  Abschreütefehlers  Piesing  (Df.),  OB.  Schwanenstadt, 
OG.  Redlham,  da  an  Ffoffing,  OB.  Kirchdorf,  00.  FeUenbach,  hier  wegen  der  Ent- 
fernung kaum  gedacht  werden  kann, 

434.  *  Lebertsham  (Df),  OB.  Schwanenstadt,  00.  Obemdorf. 

486.  *  Unbestimmtj  nach  der  Reihenfolge  hier  nw.  Lebertsham  zu  setzen.  Ein  Rugerus  in 
Ripa  erscheint  1263  und  1264  Mai  25  als  Zeuge  in  Kremsmünsterer  Urkunden 
(OÖUB.  3,  313,  Nr.  336  und  318,  Nr.  340). 

438-     ^  RUzling  (Df),  OB.  Schwanenstadt,  00.  Atzhach. 

440.     •  quodlibet  IT. 

*  Wohl  Kimbach  (RUe.),  OB.  Schwanenstadt,  00.  Roüham,  Ortsch.  AufierRaa,  da 
Keltrbach  (Ortsch.),  OB.  Orieskirchen,  00.  Parx,  zu  selir  abliegt.  Wäre,  une  nicht 
unmöglich,  ein  Ahsckreiftcfehler  anzuneJimen,  so  könnte  man  auch  an  Hörbach  (Df.), 
OB.  Omunden,  00.  Vorchdorf  bei  '6.  Kimbach  denken. 
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44L  Sijieldorf.  —  458,  PinBdorf. 


Ista  sunt  prcdia  in  Spudorf.* 


441.  Herliort  7^  tal. 
443.  Perlitold  60  den. 

443.  Chunradus  Va  ^l- 

444.  Eberhart  50. 

445.  De  Chramus*  duo  viri  3  soL 

446.  Liupolt  in  Vorhat  30. 


447.  Perwin  40, 

448.  Filius  Pcrlitoldi  V^  tat 

449.  Syboto'*  im  Mo«»  »/^  tal. 

450.  lu     Statwant»     Retniiart 
3  ml 

451.  De  Chamerspereh*  40. 

453.  In  codein  officio  11  viri  solventes  poreos  11  8ub  estiumtione  30  den.; 
ex  liiis  pertiiiet  unus  ad  offieialem.  Item  Kolviint  95  niod.  aveue  vel  ]iro 
quolibet  modio  12  den.  et  qiiinque  modii  eedmit  officiali. 

453.  Item   tres  vazlinbe^   in   Viecbwancb*   solvunt  200  scutellas  et 
200  peecaria  vel  Yg  taJ.  preter  10  den. 

454.  Item  24  ie^erhidie;*  ex  hiig  una  est  derelieta,  alie  vero  23  solvmit 
qiielibct  24^  den.  et  24  agnoB  valcntes  6  den. 

455.  Item  28  novalia  solvunt  agnos  14  valentes  6  den.  et  1   tal. 

456.  Item  duo"  vorf^tanit  solvnnt  iinum  100  ehastmtitle,  aliud  vero 
et   cum  dominus  dux  *    veniet  Wels,   tunc  tantuin   solvuut   e^>ttidie  pulk^s* 
sicnt  modios^ 

457.  Iteni  vorst  ciuod  dieitur  Ilarde/  solvit  2  tal,,   3  vern  tal  defeeit, 

458.  Item  in  Pimzbdorf'*^   14  tal.  et  de  c^merariis  1  tal. 


8« 


44L 
445. 

446, 
U% 

450. 
45h 
453, 

454, 

456. 

457. 
458. 


^    Wohl  Spieldorf  fOrütcL),   QB,  Krfnifmiihviier,  OQ.  EherxluUselL 

*  Gramejthäft.Hei'  (Krainoos}f  Rffe.,  QB^  Q^mmdmi^  OG.  VorrhdorJ)   OrUch»  Ali>ened, 
Spieid&tf.  —    i'gL  unten  Nr.  627. 

*  Vielleicht  Vorchdorf  (Ort^ch,),  nw.  Grame»hiin»er, 

*  tjotü   üher  deti   Z^lenrnnd  hinnti»  in  nudt^rrm  Schrißrharakler^  doeh  wohl  tum 
ädhen  Hand  hinzwjcjtetzt  IT. 

*  MootbttueTf  w.  Spieldttrf  (SchiUz).    Vgl.  inüe^t  Nr.  530. 

*  fJn6eMtimmtf  tö.   Vorehdffrf  mu  tnt^hcn. 
'  Kmnpeshm'g  (Orljtch.),  OG.  Kilxhhamf  /»,  Forv/u^r/l 

*  Vgi.  dazu  ohen  Eintmiung  §  4. 

*  Viechtwang  (OrUchJ,  m.  KampCäh^. 

*  Dom  er»te  I  <ms  X  mU  Rti^ir  korrigiert  H. 

*  Vgl.  Mnleitnng  §  4. 

*  il  an»  n  korrigiert   Tl.        ''   pull.   //.       ''  in  od, 

*  Vgl.  dftzti  Eiuieiütng  §  2. 

1   TTarl-Wald,  ä.  Wt-U  (Schütz}. 

*  l'lmzhd.   mit   Knt-zungttdrifrh  TT, 
^   Pinmiitr/  (D/.),   QB.  Gmnndetif  w.  VitcJttwmig. 


469,  Wwtbcrg,  —  486.  Walclmn. 
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In  officio 

9.  Günther  3  sol.  et  6  den, 

0.  Heibort  B  sol.  et  6"  den. 

1.  In    Iladmarsdorf'*'    2   viri 
i1.  {rreter  4  den. 

2.  Ibiclem    llcinrietiB   diuiidium 
gt  12  den. 

St    Haertwich    3  ml.   prctcr    4 

4.  Perhtolt  apndV allem*  7**^1 

r  4  den. 

5*  Otto  in  Lehen»  51. 

6.  Heinricns    super    Donres* 
»e^  3  sol  et  6  den. 

7,  In  PurstinjEce*  71  den. 

8.  Apud»  Tnrhn^  71  den. 

9,  Ulrieus  faher  71  den. 

0*    Gimther    in    Chireliwege* 
eu. 

^    Wartlferß  (Df4f   OB,  KretnufniinMlcr, 
■  VI,  V«iw»  ttrifpriinfftich  l  korriifif^ri  Ih 

*  Hadmarsi],  tnU   Kürzungnab^ch  ff, 

'  Harmmißdtfrf  f  Umnmtrttilotf}  ( lUt*^Jf 
OG.  \S^ariif€}*ff,  OrUeh,  Pmzendarf. 

'    UnhejtUmmt,    hei   fwj    UammerMdorf 
SH  tttchen  fThaff). 

^  Ijehfif  **  Ilammermiorf  f Schiiis)» 

1  iJansh^rff  (EH,),  OrUch,  Pmtzmdorf, 
tu  Lehn, 

'  Piirtiinff  (BgL),  tr.  DanjJterg. 

*  apd  ohne  KürSftnrfMifh-irh   IL 

*  Dierlrr  (EIL),  Jfü,  PürHiwj, 

"  Kirrhtteffer   (EIL),   OrtMvh.  Ilimforf, 
M,  ZHerür,    VffL  Nr,  4ff2, 

*  WiBJier  (Bß*)y  HD,  Kircheetfer, 

«  VieUmeht   IVetgenleilen  (Bj/L),  Ot-Urh, 
Schachadorf* 

*  Vielleicht  Bachmojfr  (ßffL)f  m,  Wn^en- 


r 


Wartperge.* 

471*  Sanier  71  den. 

473,  Hainricus*  in   Wia»   7;,   tal. 
pretx^r  4  den, 

473.  In  Liten*  3  sol.  et  6  den. 

474.  Apud  Ripam*  71  den. 
475*  In  Erla^  40  den. 

476.  Super  Monte ^  71  den. 

477.  Item  ibidem  71  den. 

478.  InGruhei  3  soL  et  16  den. 

479.  In    Kichensperge*    7    sol. 
et  2  den. 

480.  In  Angulo»  71  den. 

481.  In  Vraißsam*  51. 
483.  Apud  Gatern  *  3sol.  et  16  den. 

483.  WilpoH  in  Auf^ia*  7(1, 

484.  Zenseliel  7G^ 

485.  Merbot  76. 

486.  Walehun  76. 

47&.     ^  Edledt  (BtjL),  w.  Buthmaf/r  (Srhüts). 
476.     »   Bei-ger,  w.  EdfetlL 

478.  *  (^mhiruf  (liUe.),  OHsfh,  Sthathadorf, 
».  Berber  (bei  SchUU  Oruh), 

479.  *  Rmtvhmherg  (EH.),  m,  Gruhing^  nicht 
Btichenhet'fff  n,  Ö»*t*/ittwy,  irej/m%  rler 
folffenden  Orte. 

480.  *  Im  Wittkfl  (B<ji,)f  *ö.  BoMchefUierg 
( KfmtmUJturiaiJt-  und  Stenffhezirk»' 
kartt  t'fif»  Krefnjtmün»ter  und  Stet»' 
han»  wm  J,  Reit  hart  1846  (f),  Lmm, 
MitMeum), 

481.  *  VieUMit  Warärhenherff  (EH.),  «ö. 
Winkel 

482.  *   OtMUerer  (BgL),   GrUrh.  Slrienzing, 

483.  *  Wohl  Aucm  (OrUch,),  ö.  Gmnei% 
OB.  Kirchdorf,  GG.  Nufibarh,     V^jl 

jaloch  Nr,  125,  L 

484.  *  Durch   Rtf*Hr    mut    LXXVII    küt^rt- 

giert  H, 


2 IS  4ST.  Fait&ab.  —  M9.  Hindipoint. 

4S7.  In  Vnrt«  +X 
ASS.  In  Zim^  76. 
4S9.  Lihtmaister^  76. 
490.  In  Alben'  Dietmar  4il 
49L  In  Monte'  40. 


492.   Ganther 
5  »iil.  et  6  den. 


in 


Chirchwege* 


49:1.  WUpiilt  offieialL«  >/,  tal. 
494.  In  Strazze'  3  s«>l.  et  15  den. 


499.  In  Espeinsperge' dnoT 
5  sol   preter  8  den. 

49«.  In  Seheehendorf^'  livp 
51.* 

497.  Heinriens  f)!. 

498.  Kapot  Vs  tal.  et  12  da. 

499.  Hadmar  71. 
300.  Dietrich  71. 

501.  In  Eselgrat^  Vs  ^ 
503.  In  Mvcheldorf'  60  de 


50S.  In  eiideni  officio  sunt  11  riri  solventes  12  porco»  sab  estimati 
30  den.  et  i*'^  niml.  avene.    Ex  hiis  officiali  5  niod.  et  anas  porcns.* 


In  officio  Celle.* 


504.  Poppii  de  Plasnne*  6  st^l.den. 

505.  Dominas  Rndolfas  de  Schei- 
richeim*'  6  sol. 

506.  Faber  10  den. 


507.  Velthaim'  4  riri  5  8ol 
2  den. 

506.  Alram  53. 

509.  In  Hirspennt'  7G. 


4^7. 
4ns. 

4n9. 
494» 
4$i. 
4»4. 
495. 
49«. 

502. 

50;$. 
504. 

505. 

507. 
50*.>. 


'  VieUncht  FarOxHh    Bjt.  .  ".  War'.hm    Schutz):  rgl  jedoch  of^  Xr,  125.  3. 
'   Vi-^'^K-h':    rii:    A'.ri.-.:' '^»f   ^i"  .-*  .4 '.."•' rWÄ^/VAVry     Zun)   Zaun  (B^ft..   OG.  V'.*»"''' 

*  Eii  /.iV.v.-'./     R::.  .  OG.  A::??»'*:»-*:.   OrUi-h.  FTamm^rsdor/  tr^iV  da^  PL.  ov. 
■■■i  491.      *    C'\^><^'ri'ii'.  i:^   «iiV  c-rS^r  f' rrui'^n   Or>  nicht  »icher  feMzuif^^i  ••*' 

*  Kir-^^T^r^r  »nV    .Vr.  47". 

*  .SvtjJ    Ell.  .   './'\v--.n.  P-rizendtrf. 

'    .l*/>r.<^-'r7      £■//.  .    '>-*-•«,  /7i  r«fi-rr'.   ^r".  Strttf>r, 

^   Sohrv'hr»!.d.   r  .t"*    /ir»"rr'-'i-*-^ -*'•.•;    //.        ^   I   rt"/    Eojfur:  unrprü}i;'lich   X   // 


Tri/v.  •r-.'i-. 


Vi   MiehfUiorr'  z»i  fuchm  f 


»  l"  r^^rtri*---  *   wul  Cv»   cnd'^rfri   Bufhji*afien  korrhjiert    //. 

*  WW  Mi  \':\l  rf     rtrt^rh.  ,    t^B.  Kirchior/. 

'  yr'-y.'t.  \'^*-^r-'i**    Btv^-fry      /.Vv.  .    GH.    l^mftarh, 

*  lU^scl.:irioheim  //^ 

»  riV>..-'ir    .V.^ii.V    V:'»     /y.  .   (7/?.  ]^-'klaJ,r9ick\   OG .  Bcinu. 

*  /•'■'.r.    ^A     Or-'h,  .    (fÄ  <«m(/n«/ai.   OG.   Vorchdor/. 
'  //ir.«r''/w-.i»i*     AVA  .  J».  y^idhnn. 


OG.  Sfeinrrkirchen  ««  '«^  '" 


510.  Förster.  —  536.  Bischofen. 
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ilO.  Super  Vor  st  ^  3  viri  5  sol. 

ill.  In  DorfeP  duo  viri  70. 

»12.  Hnntsphlinge^    Vs  ^^*  ^^ 
den. 

;i3.  In  Lintoc»»  50  preter  2. 

14.  In  Teusinge^  60. 

►15.  In  Palmisdorf*^  3  viri  6  sol. 
3  den. 

16.  In  Pirche^  duo  viri  40. 

•17.  In  Hader  mos*  3  viri  13  sol. 

18.  In  Vurholze*^  68  den. 

19.  De  Elenchaim^  4  viri  2  tal. 
►20.  In  Lohe^  50. 

i21.  Gladiator  66. 

i23.  Super  Reut»  40. 

i23.    In   Lintherslintten»   duo 
L  3  sol.  et  16  den. 

.     »  Forftem  (RUe.),  OQ.  Laakirchen, 
m      *  Dorf  (RUe,)y  nö.  Förstern» 
m     *  Huttipling  (RUe.J,  so.  Dorf. 

•  •  Lintoc  H. 

*  Lindach  (OrUch.),  tc.  Tfumplhi<j. 

r.  *  DeiHng  (Ortach.),  OB.  Schwanen- 
»ladt,  00,  Roitham. 

•  •  Palmisd.  mit  Kürzungaatrich  IT. 

*  Palnudorf  (OrtJtch.J,  w.  Deiaing. 

.  '  Unter- Pithrel,  nö,  Palmsdoif.  Even- 
tuell mich  Äußer- Führet,  a,  Palmsdorf, 

•  *  Haidemiooa  (Ortach.),  OB,  Lamhach, 

00.   Wimabach. 

*'.    •  Wrholzc  //. 

*  Füriwlz  (Df,),  nö,  ITaidermoos, 

►.    »  Ellnkam  (Ort ach.),  a,  Fiirhoh. 

►.    *  Bachloh  (Df),  iw,  Etlnkam, 

*•    '  Reiter,  aio.  Bachloh, 

*•  *  Wohl  Ahachreihpfehlei*  ßir  Nic.der- 
leiten  (BgL),  GB.  Kirchdoif  00. 
Pettenhachy  Ortach.  Lungendorf;  in 
der  Nähe  auch  noch  andere  — leiten. 


634.  In   Cydelhube**   tres  viri 

1  tal.  preter  12  den. 

535.  Item  aliud  Pirche^  76. 

536.  Dietrich  in  Trabe»  76. 

537.  In  Ghramus»  3  viri  5  sol. 
et  2  den. 

638.  In  Pourne^  76. 

639.  In  Pelch»  30  preter  2. 

530.  In  Mos^  40  den. 

531.  Gebhart  in  Grube»  3  sol.  et 
16  den. 

683.    In   Nudis    Domibus»    50 
preter  2. 

5f33.  In  Wiselpoume^  tres  viri 
6  sol. 

534.  In  Sepe»  duo  viri  5  sol.  et 

2  den. 


535 
524. 

r>25. 

526. 

527. 

528. 
529. 

530. 
531. 
532. 

533. 

534. 

535. 


Richer  Pyscholf»   76  den. 

b  auf  Raanr  IL 

Zeidlhuh  (Rtte,),  nö.  Niederleiten. 

Pühringer  Kl,  (Bgt.),  niv,  Zeidlhuh, 

Vielleicht  Treihröd  (Bgt.),  n,  PiUi- 
ringer  (Bier et).  Schütz. 

Kramooa  (Gramea),  Bgt,,  nö.  Pührin- 
ger, vgl.  oben  Nr.  446. 

Unheatimnit, 

Vielleicht  Belgruh  (Bgt,),  w.  Kramooa, 
(Schütz), 

Mooahauer(Bgt.),  n.  Belgrult( Schütz), 

Grub,  n.  Mooahauer. 

Nackethäuaem  (Rtte.),  OG,  Vorch- 
daif,  Ortach.  Adlhaming  PL. 

Weichaelbnum    (EH.),     ebenda,     ato. ' 
Mooahauer, 

Zaun  (EH.),  GB,  Kremamünater, 
00.  Eberatallzell,   Ortach,  Spieldorf. 

Bischöfen  (Piachofen),  Rtte.,  OG. 
Vorchdorf,  Ortach.  Schart  PL.;  bei 
Schütz  Biachof,  nw.  Zaun. 


536.  Pösterliuh,  — 

5IJ1.  Langl ebner.                                     ^^^^H 

^^^H           536.  lüPhygterhiibcMaoyiriTS.  { 

549.  In  Stocheim^  sex  viri  ^^^| 

^^H 

1 

In    Grintheiöie*    duo    viri 

et  18  den.                                    ^H 

^^H 

1 

550.  Item  in  alioStocheim*  sel^ 

^^H 

In    Grillcnpcr^e'    3    viri 

viri  2  tal.  et  7  den.                              ' 

^^^H        6  8ol,        16  den. 

551.  In  Wazelnsdorf'^*  duo  viri     i 

^^H 

In    Ebcrperge*    tres    viri 

5  sol. 

^^H        100  de 

n. 

553.  In  Rixendorfi  4  viri  2' ,  tal 

^^^ft 

In  EbcrstaP  53. 

pretcr  10  den. 

^^^V 

In    Maierstorf'    tres    viri 

55fi.  Super  Liten^  43. 

^^^^H        5  m\.  et  IG  den. 

.      .      .    ,^           1 

554.  In  Purehsting^  43.          H 

^^H 

In  Kute^  3  viri  7  soL  et  9  ' 

■ 

^^^^p 

555.  In  Gatorn*  duo  viri  86.        i 

^^^ 

lindem  Heinricus  0  sol 

556.  In  Pirche^  duo  viri  80  den. 

^B                 544« 

Im  Poscbe^  Herbort  76  den. 

557,  In  Grube*  80. 

^B 

Item  im  Rute*  dno  viri  7  sol 

558,  In  Wolspcrcb*  5  viri  '2^ 

^B 

In  Btraza*  76  den. 

tal.  et  30  den. 

^H 

In    GoR^insdurf''*   qüiuque 

559,  In  Sepe*  43  den. 

^H 

sol.  et  12  den. 

560.  In   Oede»   tres   viri   V^  Ul     ^ 

^H 

In  Wipfinge^  sex  viri  2  tal. 

et  9*  den. 

^H             et  18  den. 

561,  In  Lengelochc»  41). 

B                      536.    » 

Ift^ferhuh  (Ell ),  00.  EfM-rütuilzeU, 

Tjül.     **  Wazelnad.  viil  Knrsun^Mtlrirh  H, 

OrUrh,  lUmixfim, 

«    lVatzthdarf(RU^.),n.  Öfter- StotkhoK 

^H 

Grimlham  (Rm,),  Jt.  P/mterkuh. 

552.      *   RUzendorf  fOrUehJ,    OB.  LtmlorK 

^H 

Grilhnherg  (RUe.),  n.  Orimlham. 

GG.  Stmnet'kircken  a.  d.  IVatm, 

^H 

mrnihfTf)  (Rtte.J,  71.  GrtUt^ihfrg. 

558.     '    Vielfeichf.  Kranaheihleitm  (ß^L)  *« 

^H 

KhersiaU  (liUe,},  ^i.  Gnllrnffcrg. 

(nik)  Riizendorf. 

^B              ' 

Mayef»dorf  fOrtschJ,  f".  EirnntaU, 

554.     *  PilrHhig  (Ritt,),  6,  Riizendorf, 

W                      542. 

WahrMcheiniu'h    Rath    (Eml),    EH, 

555.     '  QaUem  (Eile.),  *.  Pilräling, 

'6,  Maytnddrf, 

544.    ' 

Poscher  (B(fL),  ftu\  Rtdh, 

557.     •   Orfth  (EIL),    Orlsrh.    Wol/Mberp,  «• 

545.     ' 

VtjL  Nr.  &42. 

Führet. 

546.    * 

Straß  (BgL),  tiw.  Pmchpr, 

558.     »   Wol/tberq    (Wolhht^rg),    OrUtch,.  ^- 

547.     ^ 

Oosainsfl.  mit  KürznngnAhirh   11. 

Grub. 

1 

Götzehtdorf  (Rtie.)^  «,  Straßn\ 

559.     »  Zaun  (Bgt,),  w.  WolfMherg. 

548.     « 

Wipfing  (Ot'LfrfiJf  ntn*  Qölze^^adorf, 

560.     ■-  Villi;   dtr  Sekreiber   rpollie   ,UUi  V 

549.    ' 

Siockham,     Ofßtfr^     (RUe.J,     OrUrh. 

ur^riintflkth  X  §chreihen  fK                  \ 

Wipfing. 

*   Bfi  Zaun  liegt  rur,  ein  Momd,  ml  nn      \ 

550.    ' 

Storkham   ((h'iJfch.),    Oll  Lumhurh, 

Iiammer«etil  (OrljrrJt.J, 

OO.  Sieinerkireftf^n  n.  d.  Trrnnt,  -r*.  von. 

561.     *  LangWmev  (hei  Sfhüiz  norh  Len^jo- 

dem  voritfc». 

lach),  n.  MoKÖd.                                ^J 

662.  Littring.  —  679.  Lungendorf. 
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563.  In  Lnteringe^  4  viri  6  sol. 
preter  8  den. 

563.  In  Pennt*  28. 

564.  In  Semelhube'  20. 

565.  In  Wis*  Erbo  40. 

566.  In  Oede*  Heinricus  70  den. 

567.  Snitzer  86. 

668.  In  Sebach*  tres  viri  6  sol. 
preter  8  den. 

569.  Jnxta  idem  Sebach   2  viri 


570.  In    Vorstperge*    duo   viri 
6  sol.  preter  8  den. 

571.  Item  iuxta  Sebach  dno  viri 
6  sol.  preter  6  den. 

573.    In    Scherchendorf**    duo 
viri  5  sol.  preter  4  den. 

573.  Wildunch  apud  Kipam*  3  sol. 

574.  In  Urvar*  30. 

575.  In  Winperge*  5  viri  14  sol. 
et  10  den. 

576.  Heinricas*    apud    Aqnam* 
40  den. 


6  sol.  preter  8  den. 

577.  In  eodem  officio  5  viri  solvnnt  5  porcos,  quilibet»  porcus*»  estimatur 
pro  30  den. 

Wildungos  molendinator  solvit  1  porcum  eiusdem  estimationis. 

Ex  hiis  porcis  cedunt  duo  optimi  domino  Wernhardo  de  Aiterpacb* 
iure  fcodali  et  officiali  unus. 

Predicti  viri,  qui«  solvunt  porcos,  solvnnt  28  mod.  avcne;  ex  hiis  cedunt 
officiali  5. 


In  officio  Chirchdorf.* 


578.  In  Hiperge«  60  den. 

579.  In  Lugendorf*  4  viri  */»  tal- 


562.     *  LUtring  (lie*er.UUring),  Vf.,  tut,  LangUhner. 
56S.     *  PohU  bei  (ö.)  LUtring^  Schütz, 

564  und  565.     ^    Unbestimmt,  wohl  nw.  Be*enliUrittg  zn  suchen. 

561».     *  Sw.  Besenlittring   liegen    Spawkl    (EH.),    OO.  Fischlham,    Ortsch.   ForsUterg,    saioie 
Graüedt  (KrailödJ,  Bgt.,  OG,  Steinerkirchen  a,  d.  Traun,  Ortsch,  Nieder- Heisch/Hich. 
568.     >  Seebach  (Ortsch.),  OG,  Fischlham. 
570.     '  Forstberg  (Ortsch.),  n,  Seebach. 

572.  *  »Scherchend.  mit  Knrzungsstrieh  H. 

*  Schergendorf  (EH,),  OG.  Steinftaus,  OrUch,  Taxitßerg. 

573.  '    Wohl   üfermoMfr  (Bhs,),  OrUch.  TraunUiten, 

574.  '    Überfurt,  stc.  Tratadeiien  (Schütz), 

575.  *    Vielleicht   Witnl*erg  (Ortsch.),  00.  Gunskircften,  das  jaioch  schon  weit  alAi^gt. 

576.  »  u  aus  li  korrigiert  II. 

^   Unbestimmt,  vielleicht  an  der  Traun  bei  Gunskirchen  zn  suchen  f 

577.  •  quodlibct  H.       *»  u  auf  Basur,  aus  o  korrigiert  II.       «  quod  //. 

'  Ein  d.  W.  de  A.  erscheint  als  Zeuge  in  einer  Klostemeuimrger  Urk.  t2€2  (FliA.  II. 
W,  15 j  sowie  in  einer  Kretnsmänsterer   Urk.  1206  (OÖUB.H,  :i4Hj. 

578.  *   Kirchdorf  ^Mktj,  GB.  Kirchdorf     DasdbH  hallen  l*ereiU  die   BaUn/,erger    Vogtei- 

rechU  wn  Bamberg  zu  Ijthen,  auf  welche  K.  R^idolf  1279  verzichteU.  OOUB.  3,  tjth'i 
vgl,  dazu  eljenda  2,  094  (1217 f. 
«  Ilieberg  (RUe.y,  GB.  Kirrhdorf  OG.  I'etlenhach,  Ortsch.  Lungendarf 

579.  *  Lungendorf  ( Ortsch. j,  sw,  Ilieberg. 


222 


580.  Pornersdorf.  —  588.  Vöcklabnick. 


580.  In  PerohartsdorP^'  duo  viri  75. 

581,  Hiijicr  Zidelhuhc''^  duo  viri  80  den. 

583.  lu  Kiiicboz'^^  nmta  4  tal 

58'1.  Item  in  eodem  officio  in**  Kanisowe/  de  Cliniebo//-  et  de  Geu- 
Bwentc^  60  inod.  aveue  et  6  mod.  fruraenti  et  4  metr. 

584.  Item  in  Gravenperge*  20  mud.  avene  et  4  niod.  frnmenti. 

Item  in  eodem  officio  isti  mansi  sunt  derelicti, 

585.  Liupolt  in  Ötrata^    l   porcum  val entern  60  den.  et   10  urna 
visie  vel  60  den.  et  4  clioros  tritici  valeutes  vel  12  den. 

586.  Chunradus  Episcopus*  30. 

587.  Hainrieus  Wagner*  40, 

588.  Forum  Priikkc*  et  prediuni  Otnan^iwi*lie''^  dimidinm'*  »dlvebat 
9  tal,   nunc    propter   incenditun  et  rajÜDani  ei^t  ilerelietian  et  nicliil  solvit 


58K 
&84. 


585. 
586. 
587, 

588. 


*  rtödurf  auf  R&sitr  //. 

*  Pernersdor/  (Ette.)^  ö.  Luußetidorf, 

*  Zidiie  //. 

'  ZdÜhnb  (RtU.),  nw,  Femcmdorf.    Vgl  i^hm  Nt-,  524, 

*  K 11111  auf  RoftHf  IL 

*  KnictPaa  (OrUchJ,  #,  Kimhdor/, 

*  I   rti/ir  amierettt  Buch»iahen  knrriijicrt  H. 

»  RaniHau  ((htscluh  OG.  MoÜ7u     VgL  oben  iVr.  295. 

»    V'ifL  yr.  3S4. 

'    0»ehwtmU  (EH.)t  MÖ.  Ktäewwi, 

*  Grajnt/ter</  (EHJ,  ÖJ3.  Krem»mütvif^r,  OG.  Ekd,  OiUrft,  Pt^vzetidojf*  —  //craoy 
Jb^rtedrich  IL  «thefikl  t2<ifj  Apni  25  an  Kvcnusmünnttr  ein  I'fund  Ehtkünflf  ,d* 
posgeaaiouibus  nostris',  ohtte  dett  Ort  luiher  nnzutfeften.  Erat  ftnn  der  B^HiUkjmf 
ikireh  Ottoknr  von  ij*58  erfahret  ttir^  dtiß  ea  akh  um  Bttiizimgr^i  ,in  Gravciibflff 
h&hddt  (Üvhtwlenfmch  mm  KtevMViiinsttr  84,  Nr,  66).  Im  Jaftt*t!  1240  »chenki  ^ 
ndbc  an  KmammmHer  M^^  iiiähsos  iti  Grauen pergc'  (n^  a,  CK  80^  Nr.  *i9J*  Vtr 
1  lerattuf/eftei'  des  Krcmntuniifdere^r  ürkb,  fjexieht  hckicti  mU  Utirecht  auf  Gre^enhtrS 
(wohl  j&kta  im  GH.  Oher-VUlath)  in  Kärnten  (a,  a.  0.3^6),  Ditut»  M  uckon  dmrt^ 
die  I'entfm  den  Verleih  er jt  nujtf/ejtehloM.'iten. 

'  Etwa  sSiraß,  QB.  Qri'mhurg,   OQ,  IValtlneukirchen  (SchiUs), 

*  Etiva  Binc/iof  (EIL),  idh  Straß, 

*  Etwa    IVcu/nercili  (BgLj,  n«J.  Biachof. 

*  Oinjinirisclie,  dm*  erHti  Schaß  von  m  in  i  korrigitri  IL        *»  ^  //. 

'  VVHklnhrnrk  (St.}.  —  F.  erscheint  nrnh  lö'f-t  oIj,  Znhdiör  der  adv*^caliÄ  in  WcUa 
(Verjißlndunfj  dienfir  ^exccpto  foro  in  Veclabnik',  ÄOO.  2^  &5S,  Nr.  114)^  di«  bereit 
unter  Herzog  Leopold  VI.  im  Besitze  der  Hahenherger  war.  MtUler^  liah.  Reg.  I^i* 
Nr.  18ih  Devi  würde  auch  entaprechenj  daß  I2I6  hei  einei*  Zii»av^fnenkunß  ö*ter* 
reich itclter  und  «aMwryücAer  Vertreter  tnr  Behebung  w»?i  StreitifikeÜen  in  V*  cm  dem 


i 


Ö89.  Puchheim.  —  51H>.  WolWmclu 
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689.  Item  iuxta  forum  Fr ukkc*  4  syiilmhc,  iiiidc  uiincii  expediebautur, 
rücheim-   sibi  attraxit  ^  lötud   hoc  anno   nichil  8t>lvit,   sed  in  futuro  ßi 

reforraalur. 


[Niedcröstcrreichischc  Fcriinvnzen  der  Hof  mark  SieyrJ^ 

De  Wnlfespach.* 

590,  Kudeyer  in  Slegclsliowe^  80  den.,  2  scapulaH,  2  puHos,  1  agniirUf 
1   Kcböt. 

IJb'ietis  6  zar^^aa*  avene,  3  rrunicnti,  16  snitpli.,  10  wiusph  ,  1  arietcm 

12  den.  valenteni,  1  pulluni, 

Juxta  Uipara*  Dietmar  6  zargas  avene,  2  frainenti,  13  siiitpb.,  10  den,, 
arietem  9  den.  valentem,  1  puUum. 

Hailka  vidua  tantundcni. 

Rudel  tantundem. 

AVieliarl  Preco^  8  zar^^as  avenc,  2  frumenti,  13  snilpb.,  10  den.,  1  arietcui 
9*»  den.  valentem,  1  ptdbini. 

Heiiirieii.s  4  zargas  avene,  1  rrumcnti,  20  chastmetzen  frumenti,  1  a^auuii, 

13  snitph.,   10  den.,  1  jmllunL 

Hainrieiis  iuxta  Hubae''  0  zargas  avene,  2  frumenti,  13  snitplL,  10  den., 
1  arietem  ad  1'  den.  valentcin,  1  pulhim, 

Jlürzoge  flueopold  VI.)  oUkijt:  ,niiniiiiteriahljU8  et  lioiiiiinbu»  arfiiU^insi^upi  vciiien- 
tibii«!  ad  pläeitiim  ajuid  Veklicpbriirkr  m  euitdu  ft  mleuriiio  intcr  oiimiem  lociim 
*^t  StraJiwalrlien  üiiijcr  t*»iithjctu  et  seeuritatiljus  pruvtdebit*  (Ztiütrhr.  ßir  Baytrn 
und  die  an^nUi^iuntdefi  Liimlcr  U.  3,  tS).  Doch  tat  tlaratu  wohl  kamii  tm  »icherer 
SchluiS  au/  herzoißkhcn  lie^its  tu  V,  zu  ziehen* 
«  OUnattg  (Df,),  QB.  SchwanenstadL 

589.     »    VffL  Nn  58S,  i. 

'  Die  Herreti  tjon  Puchlteim  (D/.,  fL  Vikkluhrmk),  cm  Minhttet'iidentjtjfdtlectit,  trelm 
acU  der  Baitetiberijerieü  mkon  in  Urkundmi  der  Lmulexßlrttieti  her  cor.  Hier  wäre 
ftn  Heinrich  vmi  P,  (!24'i^l271)  oder  dessen  Sohn  AdafUro  zu  denkeiu  V^L  Sieh- 
mnrhent  Wnppeubuck  IV,  5^  270. 
^90 p  "  "^'*iir*^T  korrifjiert  au*  AATge  //.  mid  to  tpäler  wieder*  *»  Vllil^  V  wtä  X  durch 
Rwntr  km-rigieri  //. 

'  Et  JoJgmi  in  //♦  7mn  eint  lidhe  niedei'ÖMierrßirhi«eher  Orltj  ohne  daß  ein  AhnthniU 
in  tier  Hand*chriß  i/emttrJtl  wilrde*  Wie  ein  Vtrgleirh  mit  dem  Mpätcreii  Urhar  der 
Hofmark  Sle^r  (mUen  Nr,  114}  zeit^t^  gehörten  diete  an  dtu  Gehiet  nmi  Stryv  aw 
(frensenden  Orte  Niederiluterreithj*  ftftch  nachher  noch  su  jener,  Ifer  LmvhferichU- 
fiezirk  Kmut  erntrerkte  jnch  ehenfaiU  hier  auf  niederöiilerreiehijicht  Gehieüileile,  VffL 
ofjen  Einleitung  §  6\ 

»  Wolßhmh  (EntJ,  GB.  St,  Peter  t,  d.  An,    V>jL<>fiefi  Hahmihtnßttehe  Urbare  A,  Nr* 321, 

'   Srhfiifflho/  (EH,K  «.   IVoißhacfu 

*  UuhrMimvU^  rrnhl  it,  U'ofßharh  rw  nttcheit;  vielteicht  ein  Ufer  oder  Gutad  an  detn 
hier  vor^teißirßenden   Kumpßuüldhtiche, 

*  Schörifhnh  (Bhjt.),  n,  WoffaffOch, 
"  Wohl  n.   iVotfthach  zu  suchen;  vielleicht  Kamerhib^  hier  auch  BanUmckhuh,  Komhuh 

mvü  StMiüb  (AdministraÜvkarteJ. 
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591.  Kirpiijg.  —  5UÜ.  Leml>erg. 


5iH.  lii  Chiirpin^e*  Chunradiis  et  Li ii polt  8  zargas  avene^  2  fmmeii 
40  chastmetjieii  iViimenti,   ex  hiis  30  itargam  faciunt,  26  Boitph.,   20  den., 
2  iignm  vel  12  den,,  2  pullos. 

Dietmar  vülicus  4  zargas  avene,  1  frunienti,  20  chastnietzen  fruineiiti, 
13  Boitpfa.)  10  den.,  1  agiium,  1  puIluuK 

Juxta  Pontcm^  llaiiiriciis  4  zargas  avcne,  1  fruinenti,  20  ehastmetzen 
friinienti,  1  a^uiini,  13  suitplj.,   10  deiu,  1  pullura. 

Huper  Ekke^  HeiiirieiiH  4  zargas  avene,  1  fnimenti,  20  cbastmetzeB 
friiinenli,  1  agiiimi,  13  snitplL,  sex  den.,  unutn  pulliiiii, 

593.  In  Planchen^  Kiidger  5  porcos  qiiemlil^et"  vaknitcoi  60  den., 
8  ehastmetzen  [avcne]/'  7»  eliastmetzeii  fabariim,  30  den.,  2  anseres^ 
4  pullos,  2  caseos,   10  ova. 

Wildiinch  3  chastnmt  friimentL  5  ehastmetzeir'  avene,  1  porctim  a<1 
30  den.  publice  cstimationis,  60  uva^  2  easeus,  15  den. 

5ÖSp  In  Htonitratc*  2  curie  villicales  8  porcost,  12  ehastmetzen  aveue, 
30  den.^  */s  *^'-  ovorum,  4  caseos,  8  pullos,  1  scafam  fabaruni,  2  metr 
papaveris. 

594.  In  Enpfinge'  curia  villicalis  5  poreos,  4  ad  12  den.  et  l  ad 
60  den.^   et  aeige  duci  cedit  dinddia,  villico  7»?  dimidiani  seaiain  faf)arooi, 

1  metr.  papaveris. 

595.  De  Behergehowe*  4  porcos,  quendihet'^  60  [den.]^'  publice^  esti 
matioois,   6   ehastmetzen   avene,    Vs   seafam   faharum,    1    metr.  papaveris, 

2  anderes,  4  pullos,  60  ova,  2  easeos,  15  den. 

596.  Huper  Oedc  Ekkc  in  Lenginpcrge*  curia  villicalis,  quam* 
attraxerunt  sibi  l'reuhaven''  iuniores,^  1  tak  et  est  tota  derelieta  niehilf|ue 
solvit. 

591,     ^   Kirpitu}  { KiepijujK  Elf,,  OG*  MHlei-ndorf,  n.   Wolßhach^ 
"  Brück  i  Mtdt^'^silorfiijtick)^   Bka^^  js»  Kir-pint/* 
=    i^ff  (EH,),  Jtw,  Brück, 

593.     ^  cjUDcUibet  H,      ^  Fehlt  IL      «  chastiii  //. 

*  Plmtkmi  (EH.),  00.  Woißhach  (n,  demtn),  —  Htt-z^ttj  Alht^^ht  I,  verpjTiftä^  dfw 
Bittchtif  Emcho  ^>m^  FrtUhuj  i2ttS  u.  <i.  ,\m»i^t  g^iit  äo  deti  Pljtneheii^  f  FRA,  3t ,  4^^ 
Nr,  424), 

5!>3*      ^   Vieliei^ht    mit   Annahmt    eiuejt   Aftnrhreiftefthlet'ji    (8tointr«te?)   tUn    äStehulrt^   f'ijV/  ; 

(rB,  Am^tetleiif  üG,  tSindelftftrg,  Jiotte  fkhaching  eu  faaucn, 
b*H.     »  Empßutf  (Büe,),  OG.  Ste/aiuthart. 

59&.     *  quodUhet  H,       »•   Fehti  H,       ^  ptipl.  //, 
»   Bchorfjhof  (Bf,),   OU.  Zeühm. 

59fi.     *  quem  Ii.       t»  Prevhauen  H, 

*  I^m^herg  (EIL),  w,  S^hÖr^hnf, 

*  Hier  sind  —  ii?*€  der  Bf.ijtaiz  Lunlorcs  tw?nMT*^er?i  laßt  —  offenbar  die  BHulcr  Mm'^mf'^ 
und  Berlttld  Pr.  f/emeini,  Bürger  fem  Steyr,  die  ehc*i  in  dicMer  Uetfmid  ^«rnt/^i»" 
an/ireiert,  Afarquard  ist  t2^tö'-t287^  Bert&ld  1 264  — 1287  nmiliiuweiMen,  Vtfl.  OÖVti^ 
äf  fJ27.  4,  €08;  auch  Siehmuchera   Wappmihuch  (Neue  Att^gahe)  IV,  5,  26S, 


697,  SehlOglhof.  —  604.  Großberg. 


597*  In   Slegelhove^   Günther*  80  den.,  duas^*  scapulas,    l   anscrem, 
tres  pallos,  iinum  sehot. 

698.  In  Pruderperge^   3   zar^as  avene,    l    frumenti,   20  ehastmetzcn 
frnmenti,  13  snitph.,  *v  den.,  l  a^nunu 
Heinricuft  vit-inus  suim  tantundcm. 
Chunradus  tantundem. 

599#  Rudger  super  Zobansperge*  70  den.;  ista  sunt  solvenda. 
Wernhart  HO  den. 

Dietrich  70  den. 

6(K).  In  Ahclyten^  duo  mansl  1  tal.,  quos  habet  Ilapoto  de  Cbeupen.'*^^ 

601.  luxta  ,  ,  .1  4  curie  villicale«  unum  tal 

602.  In  Churpeperge^  20  chastnietzen  friunenti,  2  zargas  avene,  ager* 
qnidani^  2  zargas  avene.'^ 

I>0;|.  In  Pfnurrenrute**  HainricusTenzel  20  ehastmut^  avene,"  6  den., 

1  ea^eum,  7s  ß^^'j^t.*^ 

Liopolt  Hunte)  tantundem. 
Tymo  tantundem. 

604,  In  Grozenperge*  Hihza  tantundem. 

IJlger  7a  ehafttmut  avene,  472  den.,  5  risten,  1  cascuni. 
Günther  10  metr.  avene,  3  den.,  1  easenm,  5  risten. 


d  att4  anderetn  Buchtiahen  kotrigiet't  H, 


h%l*     •  Gvnth.  niU  KUrmtng*tLrich  H, 

*  Vgl,  Nr,  590.  S. 

&!>8»      *   Brudert^g  (EH.),  n.  ScMögiho/. 

h%9.  '  VkUdfiht  Schoherhenj  (Bh»,h  OB,  Tht**,  OQ.  NettHadtl,  Jilte,  1%.  —  Ein  ^obAo»- 
pei^e*»  da*  der  Lage  nach  mit  dem  hier  gcnamUett  »limtneft  dürßc»  ül  Mchott  vor 
i278  im  Besitzt  Marqunrdn  Frenha/ni^  der  et  in  dieäeui  Jahre  gegen  ein  aftderet 
Qfd  mii  detn  Kloster  SeUenJiM/-t*n  eintauteht  (FBA,  3&,  10t,  Nr.  84).  tjher  dXM 
Worifomi  vgL  MiUUr,  Bt^f,  Lk.  24,  250 f. 

<K0O.     *  Cheup.  mit  Kürtungsttricfi  H. 

*  Achleiten  (EH.),  OB.  Yhhti,  00.  Naheffg,  BUe.  Bühring. 

*  Vielleicht  Kaipner  (BKt.),  OB.  SL  Peter  i\  d.  Au,   OOl  Weislrttch. 

€01»  '  Ifier  int  wohl  der  Orltname  vftm  Ah*chreiber  verge»jten  worden f  da  ditjfc  Eintrngung, 
wie  der  vorher  frtigelataeiie  Raum  ('j^  Zeile)  ttnd  dtut  ÄbäaUzeifthen  am  Rande  cm- 
deutete  telhttändig  aufattfotten  itL  In  der  H§.  wurda  aber  dafUr  keine  iMeke 
gelösten^ 

<»U2*     *  ag.  mÜ  KUrmmgtsirich  H;   da  a^iiiTi  mit  agn  gekürtl  teird,  iH  fauch  wegen  der 
folgenden  Äbgahe)  metleicht  die  oben  ver suchte  Emendaiion  i^Ureffendt      **  quoddam 
jy.       •  Ihxnaeh  eine  Zeile  leer  f}ela99en\  am  Beginne  dertelben  ein  \  radiert  //, 
'   Kfirtifjcrg  (Rite.),  OB.  St.  Feier  i,  d.  Au  (tw,  davon). 

<>03,     •  Pftivrronrvte  II*       *•  chafitmut  mit  Kürxungtairich  H.       «  an  H,       ^  8chrt*t  H, 

'   Ffriettu-eith  (Bhs.),  OQ.  Kürnherg,  RUe.  Hochreüh.     Vgl  Urbar  der  Hqfmark  St^fr 
Nr.  174,  n.  I. 

♦jt)4,     »  Qroßherg,   OQ,  Küniberg  (SpeeiahrUreperiorium).    Vgl  Urbar  der  Hofmark  Slegr 
Xr.  777  und  778. 
OitctTeiekiBcb«  Ur^«r»  I.  1.  16 
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S26  606.  Lmgeek.  — 606.  Baofllieek. 

Starchant  tantnndem. 

Hennan  1  med.  avene,  6  den.,  1  caaemn,  10  riaten. 

Pilgrim  tantnndem. 

Psenniglinginne  tantnndem. 

Sivrit  IVt  med.,  12  den.,  1  caaenm,  1  ach&t 

Gtener  Spinnelarii  20  metr.  avene,  6  den.,  1  caaeam,  1  ach&i 

Molendinnm  in  Gros&enperge  10  den. 

Hainriens  Hansehen  1  med.  avene,  6  den.,  1  ach&t 

Drehsel  10  den. 

606.  In  Langenekke^  Herbort  7t  »^ocL  ft^ene,  4Vt  den.,  %  ^ 
1  casenm. 

Heinricns  Stampfe*'  10  den. 

Dieihart'  faber  10  metr.  avene,  3  den.,  1  caaenm,  5  risten. 

Rndbertos  1  med.  avene,  9  den.,  1  casenm,  1  schAt 

Potel  40  metr.  [avene],  ^  12  den.,  nnnm  casenm,  nnnm  8eh6t 

606.  In  Rnchekke^   Rndolf   1    med.    [avene]%  9   den.,   1  ose 
1  schAt. 

Alter  Potel  25  metr.  avene,  47t  den.,  1  casenm,  1  schAt 
Losspnller*  35  metr.  avene,  9  den.,  1  casenm,  1  schAt. 
Hainriens  Gmfter'  1  mod.  avene,  9  den.,  1  casenm,  1  schAt 
Heinricns  filias  Iringe^  70  metr.  avene,  13  den.,  2  caseos,  2  sdiit 
Dietrich  50  metr.  avene,  14  den.,  1  casenm,  1  schAt 
Heinricas  Amoldi^  1  mod.  avene,  9  den.,  1  schAt,  1  casenm. 
Herbort  V«  [mod.]»  avene,  4^2  den.,  1  casenm,  7t  »chÄt. 
Wemhart  de  molendino  20  den. 

Chunradus  Chappe  1* ,  mod.  avene,  13  den.,  1  casenm,  1  schot. 
Hainricns  Straiphin''^  2  mod.  avene,  14  den.,  1  casenm,  1  schut. 
Rndolf  Dome^  2  mod.  avene,  14  den.,  1  casenm,  2  schAt 
Dietrich  Abent^  40  metr.  avene,  12  den.,  1  casenm,  1  schAt. 
Gusregen  50  metr.  avene,  13  den.,  1  casenm,  1  scliAt. 
Trotman  20  metr.  avene,  6  den.,  unum  casenm,  dimidinm  schot. 

605.  •  Stansp.  mit  KürzungMtrich  H.       ^  Fehlt  H, 

*  Langeck  (EH,),  tö.  Oroßberg.    Vgl  Urbar  der  Hofmark  8Uyr  Nr.  790,  792. 

*  Eventuell  Stampfinühle,  sw.  Langeck, 

'  Eventuell  Dietharlehen,  nw.  Stampfmühle.     Vgl.  Urbar  der  Ht^wutrk  Sey  ^r. 

606.  "  Fehlt  H.     ^  Iring.  mit  KüntungsHrich  H,     «  Straiphi  mU  EUrxungutrick  H-  * 

mit  KürzungsHrich  H. 

*  Rauchegg  (Bhs.J,  ö.  Langeck.    Vgl  Urbar  der  Hofmark  Ä^r  Nr.  793. 

*  Losbichel  fBhs,),  nw.  Bauchegg.    Vgl  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  900. 

»  Groß-  und  Klein-Grifl  (EH.),  u>.  Losbichel.  Vgl  Urbar  der  Hofmark  SUgr  ^'' ' 

*  Eventuell  Amoldlehen,  mo.  Qriß,    Vgl  Urbar  der  Hofmark  Stejfr  Nr.  81U 
»  Streiflehen,  w.  Qrift.    Vgl  Urbar  der  Hofinark  Steyr  Nr.  812. 

«  Ebetlehen,  tw.  Streif  lehen. 


607.  Zaglau.  —  610.  Neumarkt.  227 

607.  In  Chaglowe*  Walchun  Vj  niod.  avene,  4^1^^  den.,  1  casenm, 
V,  schfit. 

Meingoz  20  metr.  avene,  6  den.,  1  caseum,  7s  schöt. 
Marqnart  40  metr.  avene,  9  den.^  1  casenm,  1  schAt. 
Perhtold  40  metr.  avene,  9  den.,  1  caseum,  1  schöt. 
Herrant  1  mod.  avene,  7^2  den.,  1  caseum,  1  schöt. 
Heinricus  Cbrene^  1  mod.  avene,  9  den.,  1  caseum,  1  schöt. 

608.  In  Fovea*  Sibot  1  mod.  avene,  9  den.,  1  caseum,  1  schöt. 
Engelbertus  2  mod.  avene,  12  den.,  1  caseum,  P/s  schöt. 

Dietmar  in  Strata'  1  mod.  avene,  7  metr.  frumenti,  9  den.,  7s  ^^^^^^ 
1  caseum,  2  pullos,  1  scapulam. 

Wemhart  20  metr.  avene,  4  metr.  frumenti,  10  den.,  1  scapulam,  2  pullos, 
5  risten. 

Dietmar  tantundem.* 

Redditus  in  Engespach*  et  Chornspach.' 

609.  Est  ibi  31  mansus  qui  serviunt  31  porcum  quornm  quilibet  valebit 
3  sol.  et  2  den. 

Item  quilibet  mansus  servit  84  den.  et  dabit  pro  marchfuter  avene  3  metr. 
et  1  den.,  pullum  1. 

Item  dabit  quilibet  mansus  pro  weisöt  l^/s  nietr.  siliginis. 

Item  de  purchreht  ibidem  3  sol. 

Item  de  foresto  ibidem  avene  72  metr.,  pullos  100  et  30  messores  vel 
denarios  pro  quibus  conqueruntur.* 

Redditus  de  Novo  Foro.* 

610.  De  purchreht  serviuntur  in  festo  Michahelis  9  sol. 

Item  de  molendino  ibidem  siliginis  5  scaphas,  anserem  1,  pullos  4,  in 
camisprivio  pullos  2,  scapulas  2,  in  pascha  agninos  ventres  2,  in  pentecosten 
caseos  4,  ova  60.    Est  ibi  ager  de  quo  non  servitur.* 

607.     »  4Vt  auf  Rasur  H, 

»  Zaglau  (BUe,),  nw.  EbeOehen.     Vgl.  Urbar  der  Ho/mark  Sta/r  Nr.  828. 

'  Krefimgut,   Krennhäusl  oder  Krermlehen,    00,  St,  Michael  am   Bruekbache,  alle  «ö. 
ZtigUai. 

|»08.     •  Darauf  sechs  Zeilen  freigelassen  H, 

*  Grub,  n.  Krermgut,    Vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  814. 
«  Straß,  so.  Grub,     Vgl  Urbar  der  Hofniark  Steyr  Nr.  813. 

609.  *  Danach  sechs  Zeilen  freigelassen  H, 

»  Ennsbach  (Df),  OB,  Ybbs,     Vgl  Babenbergische  Urbare  A,  Nr.  168. 
«  Karlsbach  (Df.J,  OB.  Ybbs.    Vgl  Babenbergische   Urbare  A,  Nr.  169. 

610.  •  Der  letzte  Satz  in  U.  vor  ova  LX;  vom  Abschreiber  wohl  an  irriger  Stelle  einbezogen. 

*  Neumarkt  a.  d.  Ybbs  (Mkt.).    Vgl  Babenbergische  Urbare  A,  Nr.  167. 
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III. 
URBARE 

uis    der    Zeit   der    Habsburger. 
1.  Die  Einkünfte  aus  Regalien 

(Münze^  Maut,  Gericht). 


I 


Bic  Dotantur  redditii»  dueis  AuBtrie,  qaomodo  (|üaliter  et  undc- 
cumqiie  liabeant  provenire.  Et  Dotaiidum  quod  primo  poneiula 
sunt  offieia  magoa,  vidclicet   iiioueta   mute  et  iudicia  civitatum 

per  terram  Austrie.** 

1.  Mooeta  per  Austriam  debet  8ing;ulis  anuia  cirea  festiiin  )*cati  Jolmunis 
Baptbtc  in  Wienna,^  in  Nova  Civitate^  et  in  Anaso*  rcnovari. 

Ciirsus  iiionete   niaior^  est  eirca  quattH^rdecini  niilia  tal.  et  Iioe  quarKlo 
terra  est  in  statu  pacifico  et  quieto  una  cum  aliis  terris  adiaecntibus. 

2.  Item  muta   magna  in  Lintza*  quando  est  in  bono  ciirHU  prrteKt  «ol 
vere  quinque  miiia  ta!. 

t3*  Item  mnta  in  Gmunden*  quando*  habet  Ijontim  eursum  polest  sol- 
e  mille  400  tal 


■  Danach  eine  ZeUe  frei^elu^tcn  H. 

*  DieKt   Uber»chrift  nUht  wie  die  foigenden  Eitümgn'ngtm  ani  Anfanij  fUt  //*.   ff, 
»  Wim,  —  Die  Wiener  Münzstätte  reicht  his  auf  ff  erzog  LeojwUi  V.  (1177—1194)  zurikJc. 

Vgl.  LuMchin,  IVr,  Nataifmat,  ZeiUchr.  S,  261g,  »meie  in  der  G99eh.  d.  8ladt  Wimi  f, 
421.  Eine  Münzmehterrecfinunff  über  diese  wie  die  bMm  foiffmdm  Mamuiätlm  Wfm 
Jahre  1334  findet  nch  im  Chmel,  Ge*ch.- ForärAer  2,  260, 

*  Wiener- Neuetadt,  —  ÄucA  die  Müftze  su  Wiener- NeuHadL  r^hi  In«  12.  Jahrhmd^ 
mrück.    Lu^ehin  o.  &.  O,  8,  258. 

^  Bnn9*  —  Sieher  beglmiMgt  i^t  die  Müme  jsv  Enn*  hU  1191.    Lmchin  o.  a,  O,  B,  2S6, 

*  Damit  ijtt  der  Uftdauf  der  Münze  iiher  die  Lnndetgrertxe  hinatt*  genif^rU,  Vgl.  LnsMn 
Wr,  NuniiinuU.  ZeiUckr.  8,  311,  n.  84;  auefi  GcMch.  Wiem  1,  421;  2,  757  und  78S. 

^  Die  Linzer  Maut  ist  hereita  bahenbenjiMeher  Berits.  Vgl.  rniter  anderem  d^u  MtmUprMläg 
Herzog  Friedrietu  IL  für  Nieder- AUaich  1241  MHlttr,  Bah.  Reg,  165,  Nr.  76,  Die^ 
mibe  gehl  ober  mteh  idt  auf  da*  12,  Jaftrhundtrt  Turuck,  wie  die  FrivUegiunuhettäUgm^ 
J9r  da*  KheUr  Metien  f?on  1252  dartuL  00  ÜB.  3,  iS4,  Nr.  192.  —  Ilergag  OOokar 
pergflkidei  1258  dU  halbe  MatU  in  Lin%  an  Pa$§au  um  2700  Mark,  Sehwind- Dap^eh, 
AU,  90,  Nr.  4t,  Herzog  Alhrecht  ^^erreehnet  1282  mit  dem  otierr,  Ländtd^eiäer 
Kmurad  «cm  TuUn  ,de  mnta  magna  Lintsensi  ei  mota  in  Emarwlofff^  SekmtmA' 
Dopteh,  A  U.  ist,  ».  €6.  —  Ein^  Anteei»tmg  auf  die  Maut  zu  Linz  ton  1326  M 
Lichnmr*kg  3,  CCCXCV^  Nr,  707.  —  Verreehnungen  mU  dem  Mautner  pon  Linz  am 
dm  Jahrm  1329,  1331,  1333,  1334  bei  Chmel,  Ge»ek.Fareehar  i,  30,  Nr,  TU; 
2,  204,  Nr.  XIX;  244,  Nr.  XLIV  ttnd  U2,  Nr,  XLIX  Die  Be$Umd0ummm  betrug  för 
Miami  umi  Glicht  6500  ü  (1330],  für  die  Matd  allein  6000  U  (1328  wnd  1332} 
hemdutngwei*e  6500  U  (1338).  Im  Jahre  1487  trug  dieedhe  1380  ü  ß  //  16  ^, 
1439  3568  U  58  ^,    Chmef.  Materialien  1,  85  und  »6. 

»  Danaek  eine  halbe  Zeile  freigelaeeen  H. 

Gmumien  (St,),  Vgl.  üUr  die  ältere  Zeit  Kvaekamker,  Oeeelu  d,  Stadt  Ommdmi  1,  148, 
n.  15.  Dk  Mamt  in  Gmumdm  u>ird  1314  nem  Herweg  F^iedriek  mm  870  it  4Ii  m 
fcme  Stlueeaier  Agne»  mmjfßmitt  (AÖG.  2,  588,  9r.  88J.    Pemäbe 
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4.  Item  muta  in  Waelsa^  cnm  iudicio*  potest  solvere  quadringenta  laL 

5.  Item  muta  in  Mouthousen*  in  bono  cutbvl  potest  solvere  qaingeDta  tat 

6.  Item  muta  in  Mcdlico'  et  in  Emarfidorf*  potest  solvere  dnceuta  taJ. 

7.  Item  muta  parva  in  Stain*  poteat  solvere  mille  qningenta  tal  all- 
quando  plus  alii[uando  minus.* 

£?,  Auffiutt  1314  /feinrirh  von  VValljiee  die  Maul  in  MatdftaiMen  und  itt  O.  wm  150  i$ 
Wiener  Pfennige  (AOG,  2,  ii42,  Nr.  S6K  Anweisungen  auf  die  Maut,  sti  Gmunden 
vm  lS3t  und  1338  hei  Lirknownly  3,  CCCOXf,  Nr.  884,  ftesiehungswetJte  MB,30\ 
leö,  Nr.  318  H,  a,  V*jl  auch  nfm-  daf  Ami  G.  die  Rechnunften  omi  1330,  1331  und  1332 
(IGW  Mtjrk)  Chmei,  Oe^ch.- Forscher  1,  33;  2,  210  und  240  »Qwie  dm  ÄutumM  üUr 
den  Ertriuf  vo9i  1438  Chitiel,  Materialien  U  ^^0  {f452  U  3  ^  3  ^j  im  Üknid  woM 
irrig  10.452  ifijj,  dazu  ebenda  1,  85, 

4.     *  Dfinach  ^/i  Zeile  freiffrlusnen   H, 

1  Weh  (8tJ,  —  ZtM  und  Gericfd  zu  W.  kaufte  Ilerxog  Leopold  VL  ISBS  vom  Khder 
Lnvtbach.  OÖUB.  2,  639,  1438  trtuj  die  Maul  zu  W,  nur  88  U  B  g  S  ^.  Chmd, 
Materialien  1,  8B, 

&,  *  MaMartJten  (Mkt.J,  —  Die  Maut  dattlh^i  war  »mt  Leopold  V.  (Uli --1194)  hereiU 
im  Be*ltz  der  OMlerr,  Herzoge,  wie  die  Be^tütiitung  de^  Mautprivlt^»  fllr  Railenltoßlaek 
durch  Hti-mg  Lipoid  VL  erweift  Meilter,  Bnb.  Reg.  9ß,  Nr,  hV,  V$l  auch  die  Er- 
tüähnmiff  M.  in  der  Zoiiordnung  desJtelben  Henmgs  für  die  Begenäbut^er  votn  Jah»*e  1192 
Tomwtchekf  GQ,  d,  Stadt  Wteti  1,3.  —  Eine  Verrerhnuwj  mit  dem  Maftipm^hter  ßtr 
das  Jfihr  1330  findet  sivk  hei  Chmel,  Gench.-For/whej-  2,  205,  Nr.  XXI,  Die  Bestand- 
»mntne  für  die  Mauten  in  Stein  und  Mautkatumi  sugammen  hHrmjt  3700  ü  Wimer 
Pfemtitje.  Du  im  folgenden  Jahre  ^Stein  um  2i*00  /jf  m  Bestand  gtgel>en  wurde,  ergihi 
tick  ßir  ßfwitkauäen  alidn  eine  BrMandmmime  von  80(^fi(i,  Vt/L  auch  Nr.  3.  /  noirif 
daa  Fraguneiit  eines  Mauttarif»  auä  dem  14.  J ah t  hundert  hei  P.  J,  BrufiM,  B^lr.  z,  d. 
deutachm  Eechten  dea  Mittelalters  { Helfimtädt  1799)  340. 

<j.  *  Melk  (MkL),  BK  St,  PoUetu  —  Zdl  und  Maut  tourden  »cfum  ttor  Nensog  Leopold  VI 
(1198—1230)  in  M.  durch  die  Landesherren  eirnjehohen,  wie  der  WortlatU  des  Privileg» 
dieses  Herzogs  ßir  Be(jen»hurg  vom  Jahre  1224  andeutet*  Ried^  Cod.  dipL  1,  34(J. 
•  Emmersdorf  (MktJ,  OB.  Spitz.  —  Die  Maut  zu  E,  hatten  die  ^isterr.  Herzoge  bereit* 
vor  Friedrich  II,  inne,  da  das  Privileg  desatibeu  für  Nieder- AUairh  x^on  124 1  (HB, 
15,  J2)f  weichest  sie  erwähnt^  eine  Btsüilifjunff  atterer  Hechte  darsieäL  Vgl.  at$ch  Nr,  2  J. 
Später,  im  Jahre  1437  trug  die  Maut  su  K  302  M  6  j^  17  ^f  1438:  260  U  €^^ 
Chmel,  Materialien  1,  86.  90.  97. 


*  Danach  xder  Zeilen  frei  gelassen  H. 

*  Stein  a.  d.  Donau  (St.),  GB.  Krems.  —  Die  Maul  su  St,  war  bereits  ttabenbergisfher 
Besitz,  wie  der  Mnvttarif  für  dieMclbe  aus  der  Zeit  Herzog  Leopolds  VI.  hexceitt; 
Hauch  2,*lO(;ff.  Vgl,  dazji  Luschin,  Gesch.  d,  Stadt  Wien  /,  416,  Einen  zuzeiten  MauUnrif 
aus  dem  14.  (vieliei<ht  noch  13,)  Jahrhundert ,  der  mit.  jenem  grofilenteils  übereinMtimmi 
und  wohl  nur  eine  dexäsche  liedaltion  dfxselben  darstellt,  hat  P,  J*  Bruns,  a.  a.  0, 
S,  336 ff.  veröffentlich f,  —  K,  Bmloff  iihertüßt  1281  (2.  Juni)  dem  oderr,  Landschreikr 
Konrad  von  Tulln  auf  zicei  Jahre  (bis  Weihnachten  1283)  die  Einkünfte  der  kleinem 
Maut  ztt  Stein,  ^quaiii  mutam  pro  duobas  railibiis  et  qiindringf^iilis  UlcntU  de  |irf- 
clicto  debito  defaleabit'.  (Steierfn,  Geschicktshläaer  2,  132,  Nr,  4;  vgL  aurh  a,  a.  0*  M 
Nr.  6  ftnd  135,  Nr.  7),  Danach  betrugen  die  jährlichen  Einkünfte  der  Maut  d^^^^ 
1200  (i.  —  Chni?tÄn  der  druhsccÄ  von  Letig-buch  trägt  1312  50  //  ^,  ,äii  der  nmte 
z<5  SteiD*  t^mi  Herzog  Friedruh  zu  Lehen  (ÄÖG,  2,  535,  Nr.  3SJ.  —  Hersog  Friedri^ 
weist  1314  29,  Juni  seiner  Getuabtin  1550  //  an,  diab<*ndas  ot  percipiPndÄS  qnulitftt 
anno  hi  muta  nostra  de  SUny  i;!)  et  flo  CbremissS  ßir  we(4'he  Summe  er  ilir  f^** 
genannte  Moni  ganz  (tot«m)  verpßindet  (SBWr,  Ak.  137,    VIL  201,  Nr.  19).  IkrieV>t 


8.  Wieiu^  IhI.  Laa. 


llic  ootaiitur  indicia. 


I 


S.  Infliciuin  in  Wieniia^  loc^itiir  pro  mille  fal 
*J.  Iteiü  iudicium  Nove  Civitatis*  loeattir  pro  niille  tal. 
10-  ludiciiini  in  Prukka*  pote.'^t  locari  jiro  triceiitis  IslI 
IL  ludiciuiii  in  Ihiinilmr^a^  aliquando  loeatum  est  pro  qniBgeotiR  tal. 
13*  ludiciuin  in  Marchekke*  potest  locari  pro  eentimi  qniuquaginta  taL 
1:L  ludifium  in  Niunburga*  aliquando  locatiini  est  pro  niille  tal. 
14,  ludiuium  de  Liia  *  potest  locari  pro  qiiadrin^entis  tal. 


i»* 
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nerpßindet  13t  4  Meiner  Schwerer  Äff  not  von  Unffani  für  eine  iS*hfdd  i,di  clil  einen 
mout  mc  Stein  .  .  ,  also  da35  «i  des  ersten  iare»  sol  nemen  1570  U  «larnacb  alle  iar 
SUOO  //*  (AÖG.  2,  56f7,  AV.  4t},  neinem  Getreuen  ÖUo  von  GrUnhurg  löO  //  de 
tiiinori  mnta  in  Stayn  fAÖQ.  2,  54*"^,  Nr,  €1)  äowie  meinem  Getreuen  Bernger  von 
Spiejjfllerff  23  //  Wmter  Pfrnniye  in  ninta  nostra  in  8tain  (AÖG,  2,  544,  Nr.  6if). 
Weüere  Vei-pßindungr.n,  beziehet gsireh^e  AnweLnmtjen  au»  den  Jahren  iH*ii  uml  1355 
im  Lichnowitky  3,  COCCXIV,  Nr,  907-,  VCÜCXCVh  Nr,  1772  umi  Dl,  Nr.  1826, 
Hethnungen  über  die  Maut  zu  »Stein  atm  den  Jahren  1330  und  1331  (mit  MatähafMen) 
6H  Chmel,  Oeneh.-Forncher  t,  33;  2,  205  und  22fK  Die  Br^ta^idmmimf.  hHrfuj  29iKj  //. 
Für  die  spätere  Zeit  (1437  und  1438)  vgl.  auch  Chmel^  Materialien  1,  8Ö,  fjezieliunga- 
weijte  1,  90  und  96, 

Wien.  —  Etn  Injideg/HrMlUrher  Richter  zu  W,  wird  zucr*f  1  f92  in  dem  Privileg  ßir 
die  liegenähurger  ertväfnU,  Vgl.  dazu  IL  tS*'Jfttstef  in  Gesch,  d.  Sttidl  Wien  1,  300£, 
Eine  Rfchnung  üher  da»  GeiHeht  zn  Wmi  i?on  1333^  heziehunijgweitte  1332  A«  ChmrJ, 
Ge4f€h,- Forscher  2,  243,  Nr,  XLIIL  Die  BeMmidMumme  heinig  1350  ff ,  »plUer  (1438) 
alter  nur  20O  U.    ChmÜ,  Malm^ialim  U  M. 

Wiener- Neuatadt,  —  Dmt  iandetfUrgtliche  Gm-icht  sn*  HV.-^V.  i»i  »icher  1239  bezeugt, 
AÖG,  10,  129;  ejf  i»t  aber  jedmfalU  bereit»  ßir  die  vorhergehende  Zeil  tmftmehmm. 
Vgl,  Winter,   AÖG,  60,  95 ff. 

Brück  a,  d,  Leitha  (StJ,  —  Vgl,  da»  oben  ßahfmltergiAche  Urbare  A^  Nr,  6  Ge»agte, 
Später  (1438)  trttg  B.  inngesanü  (mit  Urf*ar)  tiCO  U.  ühtnei,  Materialien  1,  85,  i>gL 
ebenda  92, 

Hainhitrg  (StJ^  BH,  Brurk  a.  d,  Leitha,  —  Da»»elbe  war,  wis  da»  Stadtrecht  Herzt^g 
Friedrich»  von  1244  (AÖG.  10,  138)  bezeugt,  Mrhcni  Besitz  der  Babenhetger  und  von 
Herzog  Leopold  Vf,  enporhen  worden,  NÖ,  Topogr.  4,  50.  Spiiler  1438  bfigen  Mautf 
Gericht  und  IJngeU  zu  IL  €m  fl  72  ^.  Chmel,  Materialien  1,  84;  ,die  nnz  des 
gericUt»*  aber  nur  22  ff   22  ^^,     Efienda  S,  88, 

Mmvh^  (St,),  BH,  Groß-EnzermUrf,  —  Das»elbe  wurde  erH  1268  wn  K,  OUokar 
gegründet.  C&ntin,  Vhtdob,  MG.  SS.  9,  703.  Vgl  obm  Babenbergi»che  Urbare  A, 
Nr.  13,  n,  2.  1438  trug  M,  ron  alten  nnzeD  geilten  s&olla  toaatcn  vischwalden  220  iL 
Chmel,  Materialien  1,  9t. 

Komettburg  (St.),  —  An  die»e*  i»t  wohl  hier  xu  denken  itnd  nicht  an  KlotiemetUmrg ; 
war  eine  der  alten  Taidint^Mtätteti  der  o»terr,  fferzof^e  (i>gl.  fTa»emhrl,  0»terr„ 
andegrechi  im  13,  und  14.  Ja/irhundert,  S.  165  »owie  NÖ,  Topogr*  5,  328  ff',)  und 
trug  ftuch  später  (1438)  eine  viel  höhere,  der  hier  angeßihrten  näher  kommende  Swnme 
aU  Klofternenburg,  VgL  Chmel,  Maim-iaUm  1,  84  (780  U);  1,  96  (70t  U  87  ^,) 
über  KtoHemeuhurg  Chmel,  GeMh,-For»clter  1,  31,  38;  2,  229,  242  (225  U), 

rLaa   a,  d,  Thaga   (St.),    BH,  Mi»telbach.   -^    Bereit»  babenhergiächer   Betitz;    Herzog 
^iedrich  IL  f/efreU  t240  da»  in  der  Nähe  L.  begüterte  Kiotter  WatdhaH»en  i?mi  der 

^Gerichtsbarkeit  ,iudiciim  aut  prefectornm  nostrorum  in  Machlant  et  in  civiUte  nostrs 
La'.  OÖIJB,  3,  78,  Nr,  72.  VgL  oben  Babenhergijiche  Urbare  A,  Nr,  52.  1438  waren 
Maut,   Gericht  und    Ungek  dn^telhH  um  400  4t    ,f}erla»»en\    Chmef,  Materialien   t,  89. 
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15.  E^genburg.  —  21.  Lin«. 


15-  ludicium  in  Egenburch*  potest  locari  pro  ceiitum  50  Ul.  ■ 

Iti.  ludicium  io  Chrems^  et  in  Stayn*  locatum  est  pro  mille  tal.     1 

17,  ludicium  in  Tuliia^  locatum  est  pro  trecentis  50  tal  m 

18.  ludicinni  in  Trebense^  est  in  potestate  Pataviensis  episcopi^  sed 

aliquando  locatum  est  prn  centmii  tal. 

ItK  ludicium  in  Ibsa^  locatur  pro  quadringentis  tal 

30.  ludicium  in  Anaso*  potest  solvere  ducenta  tal  et  plus. 

*JU  ludicium  in  Lintza^  locatur  pro  Beieentis'^  tal 

l*j.  *  Efjffmhurii  (St.)i  BH,  Hont,  —  LftndfnfUrffUeht  HicfUer  datelbst.  mcM  dtu  Mandat 
K,  Oltofrant  von  126'7  (FHA,  3,  IßO)  bereit ft  aoraus,  V^l.  auch  da»  Privileg  K,  HmM/» 
von  1217.  HVnter,  Urk.  Beitr.  z.  liechlMtfesrh,  uh,-  und  «ö.  Städte  etc.  3t.  1438  It-vg  d*« 
Gerkhl  ICH  E,  87  U  3  ß  24  ^^,  beziehunffrweise  .97  /A  Ohmel,  Materialien  /,  SS. 
tfeziehun^9weue  B6. 

16.  ^  KrtniM  (St.)  o,  d,  Donau,  —  Ba^  iandoißirHiliche  OeriefU  xu  Krenut  %md  8U^  hetttmi 

mindmtem  »ehon  zur  Zt-il  Herzeg  Leopold»  VL  VgL  Strohl,  Progr*  d,  OherteaUrhnk 
Krenm  1881,  8.  18,  Eine  Ahrecltnwig  atu  dem  Jahre  1329  findet  *icfi  bei  Chvalt 
Qesdi.' Forscher  1,  32,  Nr.  VL  Die  BeMtandmmme  fMrmj  MM)  IL  Später  (14^8) 
trug  dwtxefhe  576  U^  ItczielimiggweiK  675  U  13  ^  oder  776'  /^.  Chtnel,  MaUrialim 
J,  84.  S9.  96, 

*  Stein  a.  d.  Dotmu  (StJ,  QB.  Krem». 

17.  *    TuUn  (St,),  —   Bereitit  die  Baberiberger  hatten  T,  Stadlrecltte  verliehetif  wie  *m?A  ow 

der  Bealäthjuvg  derselben  durch  K.  Ottokar  1270  ergibt,  Loreta^  Detttxche  Ge^rh.  t,  4S4, 
Vgl  die  Abrechnung  ans  deni  Jahre  1331  bei  Chvtei,  Gettch.-Furitcher  2,  228,  Nr.  XXXtll 
Bis  Be^nndmmfne  l^trug  80  U,  »pUter  (1438)  alter  175  //,  oder  177  f/.  Chmd, 
Materu^ien  1,  B3^  Iteziehmigitvoei&e  98, 

18.  *   THlbenMC  (Df.),  QB*  Kirchherg  am  Wagram,   OQ.  Neuaigm. 

*  Die  Villa  Trebense  trugen  nach  dem  Lehensbeketnünis  Herzog  Friedrichs  Tl.  ton 
1241  die  österreichischen  Hei'zoge  uo«  Paattau  zu  Lehen.  ÖÖÜB,  3,  102,  Nr.  97, 
Kg.  Rttdolf  L  slelll  1217  unter  anderem  auch  ,forum  TrebeDSe  cum  .  .  .  iüdioio 
videUcet  caasaram  civilium  et  criminaUuni  seu  sanguinis  .  .  .  quc  ad  priiid|icm 
terre  Austrie  pertmcbant  ibidem*  dem  Hochsiifte  Patsau  zurück  ( Schwind- DopfcK 
Alf.  Nr.ö6),     Vgl  auch   Winter,    Wehlh.  2,  493  Anm. 

lU.      *    Ybh*  (St.),  BH.  ÄnuleUen,  —  Hertog  Rudolf  verpßindet  1305  neiner  Schwerer  Kffin. 

Agne»  vmi   Ungarn    Maut  und  Gericht  zu    Ybh»   um   80(*  //    Wiener  Pfennige  (Liol^^ 
nmvMkg  2,  CüLVll  Nr,  502).    Vgl  zur  äUere^i  Geschichte  Frieß,   Bl /,  Lk.  10,  'JH 

20,  *  Enn»  (St,)f    Öbei^ÖAterreich.  —  Dasselbe   erhielt   bereitjt  i>o»«  Het^j  I^o^pold  VL  1212 

Stadtrechte.  Vgl  Schwind- Dopsch,  AU,,  Nr.  26.  Herzog  Friedrich  verendet  13lft 
an  Heinrich  von  WalUee  utU^  anderem  »purghöta  in  Anaso,  indicium  et  muta  ibidfi-m* 
fAÖG,  2,  526,  Nr.  30). 

21,  •  ceotiB  in  urtprünglich  freigelassenem  Btmme  wpäUr  txwi  anderer  Hand  ting§tragm  H, 

Möglicherweise  irrig  atatt  sexaginta  vgLn,  1. 

*  Linz  (Stadt),  —  Die  Stadt  Linz  wurde  bereits  durch  Herzog  Leopold  VL  «rtoör&ai. 
Vgi  iUn  Bericht  dfs  Landbuches  MG.DChr.  IlL  2,  720,  dazu  Sttmadi,  Gehurt  tiet 
Lande*  ob  der  Enns  99,  Vgl.  die  Rechnung  über  die  große  Manl,  d€Ut  Amt  und  Ge- 
richt zu  Linz  von  1331  bei  Chmtl,  Gesch.-  Forscher  2,  204,  Nr,  XIX  und  olmt  Nr,  2. 
1438  betrug  die    Verlaß^umme  €0  U.    Chmel,  Materialien  /,  93,  vgl.  auch  9^  i40  41 ). 


22.  Freistadt.  —  26.  Strengberg.  235 

23.  ludicium  in  Vrcynstat^  potest  locari  pro  centum  50  tal.  in  bono 
statu. 

23.  Indicinm  in  Mouthonsen^  potest  locari  pro  triginta  tal. 

34.  ludicium  in  Perge^  potest  locari  pro  quadraginta  tal. 

25.  ludicia  in  Hitting^  et  in  Achlant'  possunt  locari  pro  viginti  tal. 

36.  ludicium  in  Strenberck^  potest  locari  pro  viginti  quinque  tal. 

•  22.  *  FreUtadt  (SQ.  —  Das  Landgericht  Freistadt  igt  nach  Stmadt,  AÖQ.  17,  161  identisch 
mit  der  Riedmark;  a,  a,  O,  auch  eine  Reihe  der  Landrichter.  ,Diu  Riedinarch  unt 
diu  Yreienstat  und  swaz  in  derselben  Riedmarch  gelogen  ist  mit  dem  landgcrihte* 
wurde  von  Ilerzog  Alhrecht  vor  1290  2.  Jänner  an  Heinrich  und  Eberhart  von  WalUee 
verpföndeL    OÖUB.  4,  120,  Nr.  126. 

23.  *  Mauthausen  (Mkt.J,   BIT.  Perg.  —  Dieses  wie  die  folgenden  beiden    Gerichte  (Perg 

und  Machland)  wurden  augenscheinlich  durch  Herzog  Leopold  VL  nach  dem  Aus- 
sterben der  Herren  von  Perg  und  Machland  1191  beziehungsweise  1217  erworben. 
Vgl,  Meiüer,  Reg.  archiep.  Salisb.  467,  dazu  Stmodt,  Geburt  des  Landes  ob  der  Enns 
64,  n.  172  sowie  ,Linzer  Zeitung*  1896,  Sp.  1439. 

24.  »  Perg  (MkU).    Vgl  Nr.  23,  n.  1. 

25.  *  Hming  (Mkt.),  GB.  Perg,  OG.  Mitterkirchen.  —  Vgl.  oben  Babenbergische  Urbare  A, 

Nr.  177. 
«  Machland.  —  Vgl.  Hasenöhrl,  AÖG.  82,  406 ff.  sowie  Stmadt,  AÖG.  17,  166  und  162 
(hier  die  Reihenfolge   der  Landricliterj,  auch  oben  Babenbergische  Urbare  A,  Nr.  170, 

26.  *  Strengberg  (Mkt.),  GB.  Haag.  —  Herzog  Friedrich  verpfändet  1310  an  Heinrich  von 

Wallsee  unter  anderem:  ,iudicium  in  Strenberg  cum  omnibus  attinentiis,  inribns  et 
ntilitatibus  universis  secundum  qnod  prius  possedit  et  habnitS  AÖG.  2,  626,  Nr.  30. 
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2.  Spätere  Nachträge, 
a.  NiederSsterreich  (Amt  Frankenfels). 


[n]ec*  sunt  bona   et  rcdditus,  quoB  coniparavit  dux   apiul 
GhuDraduni  de  Sumera^V,^* 

1.  Primo^  in  Franchenvels.^ 

Erbe  in  der  Grueb^  Bolvit  30  den.,  0  caseos^  3  pullos. 

Item  Cbolomannüs  de  Weizsenbacb^  3U  den.,  6  caseos,  3  puUos, 

Siber  30  den.,  3  ea^eos^  3  pullos. 

Item  Winter  20  den.,  3  caseos,  3  pullos. 

Item  Ulricus  de  Mezzing^  30  den.,  0  caseos,  3  pullos. 

Wisento'^  faber  3  so!,  den.,  3  caseos,  3  pidlos. 

Hainrieus  faber  18  den. 

Leo  mulendinator  30  den.,  3  caseos,  3  pulios. 

Im  Scrempach^  20  den.,  3  caseos,  3  pullos, 

ilainricus  Maier  7»  t^'r  1^  easeo»,  4  pulios, 

Rugerus  in  Nezzelperch*^  30  den,,  6  caseos,  3  puHos. 

2,  In  Haympach"*  loco  Steker  1  metr.  papaveris,  3  caseos,  3  puUos. 

•  Die  Inüiale  fehlt  H,,  jedoch  üt  Eaum  daßiy  freufeünMen,  **  Dknc  wie  die  folgenden 
EkUragungen  rühren  v(ni  jüngerer  Hand  und  Tinte  (Aii/afpf  de^  14,  Jah^hunderU)  her 
mid  «iTUJ  p^gcn  den  Schluß  der  H».  (f.  t^4)  ^äter  eiiitfetragen.  "  Priirio  mit  freiem 
Räume  vor  und  n^schher  «idd  auf  einer  Zeile  mit  der  Uberschriß  II.     ^  I  auf  Ba*ur  H, 

*  Mf  läge  nahe,  hier  an  den  aus  derti  Änfntande  der  oaterreichiachett  Landherren  wider 
Hertog  Alhretht  L  (1295)  bekannten  Minitierialen  Konrnd  Mün  Somerau  zu  detiken, 
deuen  (heute  ah^ekommenes)  StavinMehloß  allerdingt  xwiin'hen  IValhee  und  Ardagger  tag, 
Jhok  mußte  deradhe,  fiachdem  er  bereit»  1284  mit  Herzog  Älbrecht  in  Korißikt  gercUen 
war,  1296  definiäo  Österreich  verlassen.  Vgl  Frieß^  EL  f.  Lk.  16,  38  L  413,  —  Aucfi 
jener  andere  K,  v,  S,  kaitn  7iitht  gemeint  »ein,  der  1297  in  einer  St,  Pöltener  Urkunde 
genannt  wird  (ÜB.  St.  Pollen  1,  187p  Nr,  151)  und  auf  da*  hier  nahe  liegende  Scmerau 
(Bh*,),  OG.  Kirch berg  a.  d.  Fielach  bezogen  werden  könnte.  Denn  dieser  war  nach 
seiner  SleHung  aU  Zeuge  in  der  genannten  Urkunde  ein  Eitler ,  was  mit  der  unten 
Nr,  3  erwähnten  FamiUenverbindung  Ktmrads  (mit  dem  Ministerialengetchleeht  der 
MabengteinerJ  für  jene  Zeit  unvereinbar  erscheint.   So  dürfte  es  vielleicht  noch  am  wahr- 

iUehtien  »ein,  hier  den  gleichnamigen  Sohn  des  1296  fj^iierten  K.  v.  S,  anzunehmen, 
der  iS09  wieder   in  Österreich    außritt.     Frieß  a.  a.  0,  —   Wir   erfahren  auch   durch 
€tn«  van  ihm  »el&st  ausgestellte  Urkunde  aus  diesem  Jahre  (OOUB,  4,  437 J,  daß  damaU 
Herzog  Rudolf  all  sein  Gut  in  seiner   Gewalt  hatte.    Vgl  Einleitung  §  2. 
FrankenfeU  (MkL),  GB,  Eirchher^j  a,  d,  Fiela^^h. 

Grub,   Ober-  und   Unter-  (Bhs.),  bezieJitmgsweise  EH.,  OG,  Frankenfels  (no,J, 
IVeipenhacJi  (DfK  GB,  Mank,  OG.  Plankenstein, 
Massing,  Ober-  und   Unter-  (EH.),  OG,  Frankenfeit  (w^  dawm), 
Sehramhach  (EH,),  nö.  Massing. 
Ne^selberg  (EH,),  sw.  Massing, 
Am   Rande  daneben  ein  Ahsatßzeichen  H, 

Heimlich,    Unter-  (EH.),   Rite,  GsteUen,  so.  Frankenfei*,  oder  Kletn-Hainltaeh  (BKm,), 
JRtie.  Tiefengraben,  n,  Frankenfell. 
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3.  Marbacli. 


Wawarus  1  metr.  papaveris,  3  e^iseos,  3  pullos. 
Loutnldii«  Wclisel^^  10  den.,  1   metr  papaveris,  3  caseos,  3  piilloa 
In  Durren  Wei/.senbaeh^  1  nietr.  papaveris,  3  caseos,  3  pulk>8. 
Haitiricu8  in  Ha^^^  1  metr.  papaveris,  3  caseos»  3  pul  los. 
Cliunradu«  in  Marcliartslag'*  1  inetn  papaveris,  3  caseos,  3  pullos. 
Ditio  super  Übergang^  1  metr,  paiiavcris,  3  caseos,  3  pullos. 
Cluinraclus  super  Übergang  1  metr.  papavcns,  3  caseos,  3  pullos. 
In  Preteivpacb^'^  l  metr.  papaveriSj  3  caseos,  3  pul[os, 
Mnk'iKliiuiin  in  Maricbartslag"'    1  metr.  papaveris,  3  c-aseos,  3  pullos. 
Super  Lapide*'  1   metr.  papavcris,  3  caseos,  3  pullos. 
In  Ruetenpach'*  l  metr  papaveris,  3  caseos,  3  pullos.  ■ 

Metzner  apud  Pylaeh^**  l  metr.  papaveris,  3  eaaeos,  3  ptillos  et  de  de- 
ciiua  34  iiiotr.  frumeoti  et  G^  metr.  avene:° 

Summa  denariorum  in  Francheu vels  15  soL  8  den. 


Summa  caseorum  ibidem  3  sol 
vSumma  pu Herum  ibidem  70. 
Summa  papaveris  ibidem  13  metr 
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Hec  sunt  bona,  que  cesserunt  Cbunrado  de  Suraerawe  de  Raben- 
stain'  in  divisione  facta  per  ipsum  et  consobrinum  suum  Got- 
8ch[alcum]  de  Kabenstayn*  post  mortem  soceri  sui  Wicb[ardi]  de 

Kabenstain.'*^ 

S.  Primo  in  Merpach*  an  der  Keimarsstat^  50  den.,  9  caseos,  1  aii- 
serem,  4  pullos,  13  ova,  1  metr.  fabarum,  l  sebot*-  barbs,  uuum  toosoreni 
et  1  incisorem. 

b  h  awt  s  korrigiert  IL        ^  Foigt  ein  2kintehcnraum  IL         ^  Dmiaeh  e*fi«  Ztih  /rn* 

*  Wohl  n\ü.  FrankenfeU  eu  tuchau    V$L  oben  Nr.  i,  n,  4. 

*  Haoff  (Bhs,),  EUe*  Kaur,  w.  FrmikenfeU. 

*  MarkcTiKhiag  (BtU-  und  Bha.),  so,  Haag.    Vgl*  n»  7. 

*  ühtnjang  (EUe*  wui  EH,),  9,  Markemchlag* 

*  Prtdetihach  (EH.),  tw,  ühergang* 
»  VgLn.4. 

*  Stern,  Mitler-,  Ober-  und   Unter-  (EHJ,  EtU.  Grasäa,  rtS.  Fr^denbofh, 
■  Rtdenhach  (EH.),  Rtie,  Fa^kenat^inf  ö.  Stein. 

»°  Pielachßitß,  ö.  Üedetihnch;  an  deni*elhen  auch  PiektehkOen  (Bue,)^  o.  Framkmrftb^ 
.^'  Diejte  Stimmiertingen  sind  durchwexjt  richtig  bis  auf  die  Kiise,  tc^efefte  $i  er 

alto  t  niehr  alä  hier  atugetcieaen,  VgU  attch  t$iUen  die  Summierwn^  Nr*  $$  (in  liitoriorL 
officio). 
S*      '  Danach  eine  Zeüe  frmgelassen,       ^  seihet  H* 
>  Eabenet^ifi  (MkL),  QB,  KirehUrg  a.  d.  Pielaeh, 

*  Chiachalk  von  Babenatein,  der  Sohn  dea  folgenden  Wiehard,  ist  von  ISS7  bia  J3t>t  naeh 

stNoeü^n.   Vgl.  v,  Siege^feld,  Dot  Landeatcappen  der  Steiermark,  &  22$  #cnrie  7^^  X/ZT-^ 

*  Wkhard  L  von  Raftaistein  itt  von  l2S4—12&i  urkundlich  zu  belegen,    V$L  «^  8i^m — ^ 
fM  a,  a,  Q.  aome  oben  EinleUung  §  2^ 

*  Marbach  (EH.),  BUe.  Sehwerbach, 

&   Vidleieht  Flurname,  der  mü  detn  heutigen  Mark^taU  (EH),  QB.  Mmük,  ^B,  CmAtdk^ 
Rtte.  Hohenbrand  (n.  Marbach)  rusarnmenhängii 


Uim 


4.  Riegel.  —  16.  Bergerhof.  241 

4.  Ditherns  snper  RigeP  60^  den.,  6  caseos,  1  anserem,  4  pnlloB,  1  metr. 
unm,  1  schot  harbs,  1  tonsorem,  1  incisorem. 

5.  ülreich  in  Reutenpach**  60  den.,  12  caseos,  1  anserem,  4  pullos, 
letr.  fabarum,  1  schot  harbs,  1  ventrem  agninnm,  40  ova,  1  mader,  2  sniter. 

6.  In  Dretigist^  textor  Hainricus  10  den.,  6  caseos,  3  pullos. 

7.  In  Selz*  an  des  Corbzcelsstat*  30  den.,  6  caseos,  3  pullos.^ 

8.  In  Foro^  Hainricus  calcifex  18  den.,  3  caseos. 
Item  de  una  peunta  Ofnarius  18  den. 

Merbot  piscator  18  den. 

9.  Datz  Gelsnitz^  institor  9  den. 

10.  Petrus  Sunleiter*  15  den.  de  prato. 

11.  Gener  Graspuchler*  30  den. 

13.  Rudolfns  de  Aigelsreut**  50  den.,  5  caseos,  4  pullos,   V«  "^^t^- 
Etmm^  7«  ^^^^^  harbs,  1  tonsorem,  1  incisorem. 

13.  In  Rerenbach^  5  den.^  3  caseos,  3  pullos. 

14.  In  dem  Prant^  20  den.,  6  caseos,  3  huner.» 

Hec  sunt  bona  empta  de  Stephano. 

15.  In  Arbaizperg^  40  den.,*  6  caseos,  1  anserem,  4  pullos,  1  ventrem 
ünum,  40  ova,  1  metr.  fabarum,   1  schot  harbs,   1  tonsorem,  2  incisores. 

*  Danach  ph  mit  Kürzunfinatrich  getilgt  H. 

*  Riegel  (Bh».),  Rtte.  Kirchherg- Gegend,  nö.  Marhach. 

*  en  über  der  Zeile  (von  derselben  ITand)  nachgetragen  H. 
»  Reithach  (EH.),  OG.  Eahewttein  (n.  Marhach). 

'    Tradigitt  (BtU.),  so.  ReU1>ach. 

*  Corbz  cels  stat.  77.       **  p  a?<*  8  korrigiert  77. 

*  'Vielleicht  Soiß- Gegend  (Rtte.J,  »w.  Tradigist. 

»  MarkÜ  (Mkt.J,  GB.  und  OG,  Lilienfeld, 

*  Oölsnitzgraben  (Gegend),  GB,  und  OG.  Kirchberg  a.  d,  Pielach. 

»  Mit  Rücksicht  auf  das  Folgende  wohl  Sonnleiten  (Bhs.),  GB.  Mank,  OG.  Kettenreith, 
I)f,  Bach  und  nicht  8.,  GB.  Lilienfeld,  OG,  Eschenau,  litte.  Sonnleitgrahen,  das 
allerdings  der  Lage  nach  besser  passen  roürde, 

*  Qrasbichl  (Bhs,),  ebenda,  nö.  Sonnleiten, 

*  Aigelfrevt  H. 

>  Äigelsreü  (EH,),  OG.  Rabenstein, 

*  Rohrenbach  (Rtte,  und  EH,),  nto.  Äigelsreil. 

*  Danach  eine  Zeile  leer  77. 

*  Brand  (Hochbrand)  (Bhs.),  w,  Röhrenltoch, 

*  d  aus  p  korrigiert  H, 

*  Bergerhof  (Ärletzberg),  Bhs,,  OG.  Kimberg  a,  d.  Mank,  Df  Graben  bei  Mank  (f), 
^terreiehuebe  Urbare  1. 1.  16 


16.  Looab^rg.  —  23,  Dmitschbuch. 

llt.  In  Loflperg'  30  den.,  6  caseoa,  3  piillos. 
17*  In  Luenpaden^  40  den.,  G  caseos,  3  pallos* 

IS*  Item  bona  empta  apud  Ditricnni  (lePiicch*  3ü  de«.,  3 

3  pidlos.* 

Item  bona  data  Chnnrado  de  Snmerawe  in  cmptione 
de  KamstainJ 

19*  Item   molendinum   sub   RaniBtain^  6  8o1.,    12*  caseos,    l  anderem, 

4  pnllo8,    1  mctr.  fabarnm,    1  ventrem  agninum,  40  ova  et  1  seliot  harbs^ 
40  den.  ze  weiuvur,^  20  den.  ze  rindervur,''  1  tonsorem,  2  ineisores.  ■ 

30-  Item  molendinimi  in  Mucrpacli'  solvit  1  tal  den.,  12  caseos,  40  den. 

ze  woinvürj  20  ze  rindervnr,  1  ansereni,  4  pidloH,  1  metr.  fabarnm,  1  lern- 
berspoticli,  40  ova,  1  seliot  harlis,  1  tonsorem^  2  ineisores. 

31,  It€m  molendinum  in  Maierhof*  Ya  t^'-  den.,  6  easeos,  4  palkts. 
Et  <niria  in  Maierbof  *j  sol.  den.,  12  easeos,  vnr  wtnnfner  4Ü  den.,  viu 
rinderfur  20  den.,  1  ansereni,  4  pnllo8,  1  vciitrem  agniunm,  oi)  ova,  1  uietr 
fabarum,  1  schot  liarbs,'*  l  tonsorem,  2  ineisores. 

23.  Der  Sebenbel  in  dem  PrueP  l  taL  den.,  12  caseos,*  40  den.  w 
weinfiier^  20  den.  ze  rinderfuer,  1  anserem,  4  pnllos,'*  1  lemberspaueh,  40 
ova,  1  metr.  fabarnm,  1  ^  seilet  barbs,  1  tnnsorem,  2  ineisores. 

23<  In  dem  Denfzpaeh*  molcndinnm  mhlt  (>Oden.,  *j  easeos,  1  anserem. 
3  pullos,  1  lembei'spüuelj,  30  ova,  1  niefr.  fabarnm,  1  sdint  liarbs,  !  tmr 
Sorem. 


Ifn      ^  LooMherg  fEH,),   GB.  und  OQ.  Kirchherg  a.  iL  Pietach,  Bie,  Schwerhadk. 

17.  *  Donaeh  eine  Zeile  freiffclajt»mi  IL 

*  ^ft'>f^ikherweiae  Laoten  (EIL),  Titte.  Tr€%digi»L 

18.  "  Danach  eine  Zeile  /rm/elmtMett  ff, 

*  Die^e  PerJtmilichkeit  läßt  »ich  itrkundUch  mcht  nodlweiMii. 

19.  »  XII,  die  ergft  I  «li*  anderer  Zahl  (vermuiUch  Y}  korrigiert  IT.         *•  #r  //.  jw  o^ 

iijmler  wiedm\ 
1  Rahenttein  (MkQ,    GB.  Kirchherg  «.  d.  Pielach.   —   Tm   Jahre  ISOi   hmfiif 
Rwlolf  t?m*  Dielrii'h   umi    Weißenfiergf   Pmpiu  Sfi/etwerwarulfefi  der  Raheiytteiiiir  < 
».  Siesmfdd  n,  a,  0.)  dtn  halhen  Markt  TL  um  /iO  {i    Winter  lyenntffe^  UkKn 
2,  Nr,S34. 

*  Wühl  eine  der   Afnhlen    fui.  Rahennlein.   —    Dort    auch    ein  Mauerhnf  (Bh,), 
Deutnchhnch. 


20. 


Sl.      ■  h  auf  Ra^ur  H. 

*  Mayerhof  (EH,),  Rtle,  DettttfcTihach^  na.  RahenHein. 

22»     •  c  auf  Bagnr,    davor   ein   d    radiert  IL       **  piiU.  mtf  Ra*ur;    ilatmr   ri>* 
*  I  auf  Rii^tr  IL 
'   Prielwle«  {EH,),  #»«.  Mmjerhof, 

23.     *  Denljichbach  (RiU.),  n,  Priciwie», 


24.  Grafendorf.  —  25.  Prielwies.  243 

34.  De  advocatia  in  Gravendorf*  6  sol,  14  den.  et  39  metr.  avene. 
Item  in  Wilhalmsburch*  5  sol.,  8  metr.  fromenti,  7  metr.  ordei. 
In  dem  Enzespach'  Fridlo  in  Leiten  3  sol. 
Item  filii  Berchtoldi  [in]^  Heusen  et  communes  eorum  3  sol.  den.,  9  caseos. 

Hec  snnt  bona  de  domina  de  Ramstain  nobis  solnta. 

25.  Item  bona  in  PrueP  solvunt  3  sol.,  6  caseos,  20  [den.]*  ze  weinför, 
I  den.  ze  rinderfner,  1  anserem,  4  pnllos,  1  metr.  fabarum,  1  schot  harbs, 
ventrem  agninnm,  30  ova,  1  tonsorem,  2  incisores. 

Item  curia  in  Raatpach'  12  sol. 

Item  curticula  ibidem  10  den.,  P/g  caseum,  P/g  puUum. 

Item  de  Pehemsgrabem*  15  den.,  )>  caseos,  3  huner. 

In  dem  auserm  ampt^  tot  sunt  redditus  denariorum  7  tal.,  öVg  sol. 
ceptis  zeniis. 

In  Franchenvels^  15  sol.  den.,  8  den. 

Summa  denariorum  in  exteriori  et  interiori  officio  10  tal.,  23  den. 

Summa^  papaveris  in  interiori  officio  13  cbastmetzen.^ 

In  interiori  officio  90  casei. 

In  interiori  officio  70  pulli. 

In  exteriori  officio  100  et  22  casei. 

In  exteriori  officio  62  pulli. 

In  exteriori  officio  97g °  metr.  fabarum. 

In  exteriori  officio  8Vg^  ventres  agnini. 

Item  8^2  [sol.]®  ovorum. 

In'  exteriori  officio  10  schot  harbs  et  9  anseres. 

•    •  Bercht.  mit  Kürzwigsstrich  H,  in  fMl  H, 
»   Orafendorf,  Ober-  (Mkt.)y  OB.  St,  Pölteiu 

•  Wilhdmsburg  (Mkt,),  8Ö.  Qrafendorf.  —  W,  war  alter  Besitz  der  Bahenberger  und  kam 
1209  an  Lilienfeld  (vgl  MG.BChr.  IIL  2,  710  u.  711).  Es  kann  sich  daher  in  obiger 
Aufzeichnung  nur  um  Vogteieinkünfte  handeln, 

•  Da  Anzenbach,  ö,  Mank  (wo  auch  ein  Leithen),  hier  wohl  zu  weit  abliegt,  ist  vielleicht 
an  Enzberg  (VerschreibungfJ,  Bhs.,  bei  (no,)  Eschenau  zu  denken;  dort  auch  mehrere 
Leiten. 

•  JF'ehli  IT.  ^  chastmet.  mit  Kürzungsstrich  H.  °  X  //.  der  eine  Schaß  links  unten 
mit  Teilstrich  versehen.      ^  jX  IL      «  JX  H.  sol  felilt  H.      ^  Danach  dem  getilgt  IL 

1    VgL  22.  1. 

•  Reiihach  wie  6,  1. 

»  Boheimsgraben  (Bhs,),  00.  Kirchberg  a.  d.  Pielach,  RUe.  Soißgegend.  PL, 

•  IHeses  äußere  Amt  umfaßt  anscheinend  die  Orte  von  Nr.  3  an,  doch  sind  die  hier 
gegebenen  Summienmgen  zu  niedrig.  Sie  stimmen  nur  dann  annähernd,  wenn  man 
die  in  Nr.  24  und  25  angeßlhrten  Einkünfte  nicht  hinzurechnet  (7  tal,  4  sol.  12  den., 
130  caseos,  60  pullos,  O^jg  metr,  fah.,  8  ventres  agninos^  273  ova  =  9  sol.  3  ova, 
9'jg  schot  harbs,  9  anseres), 

•  Vgi»  oben  die  Summierung  bei  Nr,  2. 

*  Ygl*  oben  die  Summierung  bei  Nr,  2. 

16* 


^ 


b.  OberSsterreich  (Hofinark  Steyr). 


IT 


: 


Nota  inquisicionem  factam  jjer  ducem  in  Stiria.** 


1.  Primo  curiam  in  legerperg^  cmii  dwaUus  biibis  attincutcm  sagitario 
»rincipis  iure  feodi  C4>mparavit  dominus  Marquardus,-* 

3.  Item    euriara    quam    habet  Perhtoldus   Pruhafen,^    eontulit   sibi    rex 
Johemie^  et  pertinet  ad  hovmarchiam." 

3.  Hera   duo  fcoda  sita  in  der  Lauzza^  qne  t€nent  predicti  fratres,* 
nnt  dueis. 

4.  Item  in  Merlicnvallc^   et  in  llurd-  novalia  que  tenct  GlauitariuSj* 
nut  dueig. 

5»  Item  curiam  in  Guntzing*  quam  tenet  predietus  Marquardu».* 

U     *  Die  folg&ndtn  Eintrngungcn  »ind  avi  Schluß  von  IL  (f,2il)  wm  jittvferer  Ifund  (An- 
[  fan*t  deft  14.  JahrhunderU)  hinxugefiigt  worden. 

*  SUijr  (St.Jt  Ot^roderrtich.  —  Vgl.  ütter  die  Cfirandogk  diejid'  Au/seidmung  o/jen  Etn- 
leiimig  §  2. 

*  Jägerbery  (Örttch.),  QB.  Sleyr,  OG,  St.  Ulrich,    VgL  Urbar  der  Ho/mark  8Uyr  Nr.  15, 

*  Gemeint  t>f  Marquard  Preuhafeti,  wie  die  Aufzeichnung  unter  S.  2.  beweist.  Er  itt 
12m— 1281  (zuletzt  00  ÜB.  4,  71»,  Nr.  81)  nachznweiseti,  VgL  OÖÜB.  S,  627;  4,  GOS 
und  FBA.  S3,  393  smoie  Siebnmcher*  Wapjwnbuch  (N  Ä,  v.  Siarken/eU)  IV.  5,  268. 
Bvck  fuhrt  Preftmhnberf  Ann.  Str/t\  1,  24  (i74ÖJ  —  Hohenet^kf  Löbl.  Herren  Stände  Öfter- 
GjUerreichM  3^  Cu'y4  (1747 Jt  als  Söhne  Marqttardn  P.  noch  für  das  Jahr  1298  an: 
Marquard,  Heinrich  und  Perehtold. 

**    marchouiam   //,  wohl  nur  Absrhreiftefehler. 

^      J'trchlotd  Pretdtafen  ist  mrt   1254^1287  nachweisbar.      VgLjeätek  ameh  Nr.  L  S. 

*  ^.  OttoLar,  sei£  1252  tut  Besitze  wm  Ste^/r,    VgL  00  ÜB.  3,  IM  (f  1278). 

*  J^nsa  (OrUch.),  OG.  St.  Ulrich  und  Garsten,  VgL  Urbar  der  Hofmark  Steter  Nr.  239. 
Gemeint  irind  die  früher  (Nr.  1,  3  uttd  2,  Ij  emjähnien  Mar^piard  und  Perchlold 
I'^tnhujfn. 

Vielleicht.   Maijrh(flal  ( Jager hs.),   (HL  Wegr,   Ortsch,  Klein-Heißing. 

Hurt  (EIL),  OG.  Wm^r,  Ortsch.  Nach  der  Bnm.  Vgl.  Urbar  der-  Hofmark  Sti^  Nr.  (159 
{hier  «wi  eigenes  Amt  bildend), 

Wohl  Gleiß  (Btie.},  OB.  Wiadhofen  a.  d,  Ybbs,  OO.  8mn/t$gberff.  —  GenannU  von  Gleiß 
(GluÄO,  Gleiizze,  GUeu»)  treten  besonders  seit  MiUe  des  13,  Jahrhunderts  in  Urkumlen 
von  SeUenstellen  (FHA.  IL  33,  399)  hervor.    Vgl.  auch  NÖ^  T&pogr.  3,  45a. 

Hier  ist  wohl  mit  Ajinnhme  eines  Abschreihefehlers  (O  staU  D)  an  Dieusiifuj  (THinsiing)^ 
Orisch.^  OG.  Oamten  r«  denkert,  da  ein  tler  Namensform  hier  eniMpreekemies  Q^nMing 
o.  dgl.  nicht   vorkomttU   urtd    KitUng  (Bgt.),    OO,  Grofi-Jlaming,   OrUek.  Pteißa  tehtm 
^rgen  ErwOftfumg  eine»  Hofes  hier  niclU  gemeini  »ein  karm* 
VüL  Nr.  L  B. 
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a*  Stcinbftplmer  —  lö.  Stadel. 


6.  Item  molendinum'  altiiierc  diici  iiiventum  est 

7»  Item  curia  quam  lenet  Piftrolfus,  prope  Anasum  eita  in  Stainpach^ 
addieta  est  duci. 

H.  Item  curia  in  Weseliof*  attiaet  ofticüs  ducie. 

IL  Iteo]  umnia  iiovalia  in  Ebersekke*  ad  16  feoda  aut  plas  et  apud 
Antloz^  sunt  diiciB. 

10,  Item   in  Prantekke*   uuum   novale  tenet  villieus   in  legerperg- 

et  attinet  duci. 

11,  Item  in  Wolfgrucbern*  DOYaiia  tria  attinent  dud. 

13.  Item  curia  sita  in  Swammarn*  quam  tenet  Marqaardtis  Pruhafen, 
attinet  duci. 

I;J.  Item  una  liulia  sita  prope  Erla*  dicitur  attinere  officio  ducatus  ducis, 

14*  Item  omnia  novalia  inTanperch*  attinent  duci  et  sunt  numero  9. 

15,  Item  in  dem  Dretenpach*  et  an**  dem  Chyemperg*  4  novalia 

Schekko,® 

1(i.  Item  ibidem  Ilainricus  de  Stadel^  unnm  novale. 


in 

10, 

11. 
1% 


14. 


15. 


in. 


*  Hier  düffte  kaum  an  jene  Mühle  zu  denken  *einp  auf  weicht  1287  Marquatd  Prett- 
lut/en  iwch  ainejn  Streit  mit  Hersoff  Albrecht  verzichten  mufUet  da  di&e  vub  eastro  in 
ßty m  gelegen  war.  Sie  wurde  ihm  Übrigen*  weiter  (auf  L^tejutzeitJ  beituten,  OO  ÜB.  4, 5€, 

^  Sieinhachner  (EIL),    GB.  We^r^  OG,  Beiehrammg  (nw»  davon,  am  Üntai  Bnsmrferh 

*  VieUekht    Wan*ch  (Bgt,),  GG.  Bekhraming,  OrUeh,  Artberg, 

*  Ebertegg,  Groß-  und  Ktem-  (Gegend),  OQ.  Neuaiifl,  OrUcfi,  ßlurnau.  VgL  Urbar  der 
Hofmark  Ste^fr  Nr.  11, 

■  Afülafirtü  (BgL),  tö.  Ebertegg,    VgL  Urbar  der  Hoßnark  Steyr  ebenda, 

*  Brandegg  (Bgt.),  öG.  Lama. 

*  VgL  Nr.  L  2, 

*  Wolfitgruh  (Bgt,),  iwo.  Brandegg, 

>  Schiüaviming  (OrUch.),  GB.  Stqft\  OG.  Garttm.  —  Batelhtt  hoüen  ^  Prmka/m 
mich  »&mt  Bejtitx,  wie  Urkur^den  von  ISOO  und  tW2  betoeiäen,  dm^H  umkhe  Ginin^ 
difi  WÜtm  Beinrieh»  P.,  hexiehtmg§weiMe  deren  Sohn  Marquard  P,  dem  KloHer  Genien 
,miii  häbo  daxze  ze  Swaminaren*  mu  rethtem  Eigeii  f^tnft  ßti/twng  slnof  Jakriagea 
ßlr  Heinrich  F,  itbergebetu    00  ÜB.  4,  423, 

*  Etwa  Edla  (BgL),  s,  Sckwamnting  (SchiilM). 

*  Tamherfj   (Bh^J,    OG.  GarHen,    Orläch,  Fergem   (am  Unkett  Emuufer)  oder  vidleifla^ 
fmk  Biichficht   auf  die  novuli&lj  wahr^ciieinticher  Tanifterg^  «ö,  Gartl^m.  (timi 
EmiMufer), 

*  Davor  ad  durchMtrii'hen  H. 
"    Trnamhach  (OrtMch.  und  Bach),  OG.  Temberg, 

*  Kien^terg  (Ort^h,  uwi  Berg),  B.  Traftenbach, 

*  Gemeint  tat.  verfnnfUeh  ein  Mitglied  d&t  BHrgerge«ehleehte»  Schek  (Scliekke,  öcbeciicrj^ 
von  Stetfr;  Ulrich,  Ferdiloid  und  bejtonder»  Marchnrt  S.  treten  tteii  1287^1^)8  i  ^ 
Urkunden  wm  Garsten  auf   OÖUB,  4,  tf^df  »owie  Siefmiacher  IV.  5,  S27. 

'   Hier  iH  v>ohl  an  jenen  (jilngermi)  Hain  rieh  vwt  Stadel  tu  detiken,  der  alt  Zei^ge  i 
Urkunden  von  Garaien  12S7—1SÖ8  er*che$nL  0ÖUB,4,  034  »mrie  5.  *5 


17.  Eberh*rclus.  —  26.  Sarning.  249 

17,  Iteni  EberhanliiB  de  Melz*  ibidem  duo  novalia. 

18,  Item  Otto  Chcrspergarins ^  duo  novalia  iü  Cliyemberch,® 

!19*  Item  FerlitoldiiB   tbrestarius  teilet   ununi   mnale  in  Wagnereben* 
1  in  Voiilpaiim.* 

20.  Item  Wolfliardus  Gnipel^  occupat*  unum  novale  prope  Teroperg^ 
in  P!e8-  unum  novale. 

|2L  Item   unam   bubam  in  lliltpranten   in  dem  Pnoche^  attinentem 
latoribuB''  ducis  oceupat  abbas  Gersteusig^^  ex  donacione  cuiuadam. 

S3»  Item  ouf  dem  Ternper^*  uuum    feodum   iiecupat  Ortwinus   et  in 
ittageu-  ßeoundum  feodum  oeeupat  Cherspergariuö/'* 

iü.  Item  inHasla^  apudTernperg  uiiam  liubam  oecopat  Engekehalcus. 

i24.  Item  riiriam  in  Ternperg'  et  areas  5  oceupat  idem  ex  infeodacione 
k  Bcdiemie. 

35.  Item  due  aree  in  der  Sebnieli/  1  oceupat  abbas,  reliquam  Sultzzarius.* 


e  unticheTf  nwgiicherweUe  au4:h  o  (Molz.)  zu  tejien  //. 

Otto   Cherifperger^   ein  Bürfjer  der  Stadt  Siet/r,    Erscheint  ah  Zeugt  in    Urkimden  von 
tS82 — lifOßf    er    haue   mwh  fai*   der  alle    K,   bezeichnet)  eifwn  gleichnamigen    Sohn. 
VgL  00  ÜB.  ä,  549;  4,  280.  5011  615,  auch  Siehmmiier  IV,  6,  21, 
Vgl.  Nr.   15,  2. 

Wagii€rehen  (Bgt.),  w*  Kienberg* 
M'mdnhaum  (BgL),  örtach.   Weixdfmch,  o.  Wngnereben. 

oenpat  H.,  so  auch  ttpäler  atets. 

Darunter  ist   offenhar  ein  ßingeres  Mitglied  der  I^amifie  gejaeiiü,   von    welcher   1255 

Pilgrimiu    Q^  einen    Mannt»    landeußirst liehen    Gutes    im    Amle    Tentherg    innehalte. 

OÖUB.S,  220. 

jTemhej'g  (OriMch.)  nw,  Faulnhaum. 

FUß  (Bgt,),  n,  Temherg,  Ortach,  Mayreben, 

bn*  auf  Raaur  H,       ^  Gpstensis  i/. 

Süpert^jraben    (Bh»,)^    0G\  QarHtm^    Ortsdi,  MiUdfmch,   tta.  davon  BuehnergtU  (BgL)t 

Oö.  Tembergt   Örtach.  Miihfhm'hgraben, 

Wetchtr  Äbt  wm  Garj^teii  damit  gemeint  iaif  wird  »ich  kaum  «iehtr  featatellem  laatten. 
Dcfcfi  dürfte  die  EtUfremduntj  dtjt  landexßirädichfn  Gutta  ver-untffit'h  unter  Abi  Friedrich 
(1261 — 12^S2J  erfolgt  ttcin,  von  dem  bekannt  iat,  da^  er  die  Verwaltung  der  Kloaier- 
gUier  umfasamid  organisierte.  VgL  Frieß,  Jahrb.  d.  herald,  öesdisch.  Adler  NF,  1,  28, 
m  24. 

Vgl.  Nr.  20.  2. 

Wittähag  (EH.),  o.  Temberg. 

VgL  Nr.  18.  1. 

Vielleicht  Hasenleiten  (Bgl.h  OrL^eh.  Hchweinaegg,  u\  Temberg^  wenn  doxaeU^  auch 
ebenso  wie  ffastma^  (BgL),  Ortsch.  Ebenboden,  nw.  Temberg  nichi  in  nävlisier  Ntilie 
davon  liegt. 

Vgl.  Nr,  2(1  2. 

Baming  (Ortsch.),  00.  OarHen. 

Gemeint  ist  wohl  Frehenger  der  Snlzer,  Bürffer  ücti   Stegi*,  der  als  Zettge  in  Gleinker 

wnd    Garaiener    Urkunden   von    1214^1800  erat-heinl.    00 ÜB.  <1,   401;  4,   637.     Im 

Jahre  1298  wird  er  kurzweg  der  öulzcr  genannf.    00  ÜB.  4,  2ti7, 
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26.  Item  cnrie  coqumales  dae  cum  appendencik  in  Ternpen 
ultra  Anasum,  alia  citra. 

37.  Item  in  Moln^  4  novalia. 

28.  Item  in  Ertzberch^  CImnradtie  üHus  Ottonis  oceapat  1  \m 

29.  Item  Ulricus  in  FachS^  1  feodEmJ 

80.  Item  1  aream  in  der  Gersten'  oeeopat  abbas  GersteosiaJ 

81.  Item  a  Vroudenitze'  ueqae  in  Chrajnstain*  per  eotini 
censmn  omnia  cnlta  sive  non  eitlta  Btmt  ducia  et^  omuia  QüTaUa 
smit  post  obitmn  diicis  Fridriei.^      ^gj^j^gj^^^j^^ngm^  ^ 

82.  Item  in  der  Lanzze^  saut  6  feoda,  de  qiiibiui  d«x  ImIn 
potestate  tria  et  reliqna  tria  tenooit  fiüi  Yorstarii  de  Temberdi  et  gn 

88.  Item  Hainriens  yorstarias  in  der  Reiehen  Ronbnik^  tc 
feoda,  sed  non  servinnt. 

84.  Item  ibidem  Eberhardos  [de]^  Borbech^  oocnpat  dno  feod 

85.  Item  an  dem  Ghlonsenperg^  1  feodom  occnpal  Periitoldo 
rios  in  Temperg. 

86.  Item  in  Pleza^  3  novalia,  set  non  servinnt. 

37.  Item  an  dem  Seytwage^  1  novale  et  eciam  non  servii 

38.  Item  an  der  Nagelstat^  dno  feoda  eciam  non  aervinni 


26. 

27. 
28. 

29. 

30. 
31. 


34. 


3e. 

37. 

38. 


Vgl.  Nr.  20.  2, 

Mölln  (Ortsch.J,  00.  Qrünburg.    Vgl.  oben  OUokarische   Urbare,  S.  199,  Sr 
Ärzberg  (Ortach.),  OB.  Weyr,  00.  Reichrammg.  Vgl  oben  OUokarische  Urbar 
Nr.  2. 
foednm  H. 

Vielleicht  Buchberg  (Bhs.J,   00.  Orofi-Rammg,   OrUch.  BodeUbach;  »o.  da 
Puch-Spilz  (Berg)  (Schütz). 
Gestensis  Ha. 

Oaratenau  (Bgt.J,  00.  Orofi-Raming,  Ortach.  Lumpigraben. 
Danach  o  getilgt  H. 

Frenz  (Ortach.),  00.  Weyr  an  der  ateiriachen  Orenze  (f). 
Kronatein  (Bgt.),    00,  Oroß-Raming,    Ortach.  Lumpigraben  oder   Krtmdti 
00.   Weyr;   ea  muß,   dem  Laufe  der  Enna  nach,  unterhalb  Vroadenitse  gfi* 
Oemeint  iat  Herzog  Friedrich  IL  (f  1246). 

Lauaaa  (Ortach.  und  Oegend)^  OB.  Weyr  an  der  ateiriachen  Orense  (Sekitz, 
Reichraming  (Ortach.),  OB.  Weyr. 
Fehlt  H. 

Rohrbcuhgraben  (EH.),  w.  Reichraming, 
Klauaberg  (Bgt.),  00.  Reichraming,  nw.  Rohrbach. 

Wohl   Plafimühle,   nw.  Oroß-Raming   (Schütz)   mü   Rücksicht  am/  das  fok'* 
nicht  Pleiaaa  (EH.),  a.  Oroß-Raming. 
Seitweg  (BgL),  Ortach.  Neuatiflgraben,  nö.  Plafimühle. 
Nagler  (NagelataU),  Bgt.,  nö.  Seitweg. 


39.  Antiatireith.  —  52.  Kirchbichl. 
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39.  Item  apud  Antloz'  1  feodum  tenet  Otto*  in  der  Obern  Robnich.^ 

40.  Item  in  Stulrechspach*  1  feodum  est  ducis. 

41.  Item  in  der  Gavlentz'^^  siint  2  feoda,  1  iu  der  Lintawe*  et  reli- 
lium  in  Clingeiibach.^ 

43.  Itera*  in  dem  ChogeP  1  feodum  oecupat  abbas  Gerstensis.^ 

43.  Item  in  Durrenbaeh*   I   feodiim  idem  occupat, 

44.  Item  iu  Cbtamm^  1   pratum  est  duci8. 

45.  Item  in  Ipaeb*  1  nodale  est  ducis. 
46*  Item  in  Inzenapach^  4  feoda. 
47.  Item  in  Kefnieb*  5  feoda. 
48*  Item  in  Hürden^  6  aree. 

49.  Item  in  Schrampechow^  1  feodum. 

50.  Item  coloni  abbatis  Gerstensis''  venati  sunt  feram  l  in  foresto  ducis. 

51.  Item  indeniSatePet  in  demEwenperg*  occupat  Puebaimanus^ 
feoda  et  forestum  attioens. 

53.  Item  1   hubani  apud  Ecclesiam*   cum  duabus  areis  occupat  anti- 
Ä18  offi Cialis  in  Moln,^ 


Wohl  AiüiaßreÜh  (BgL),  OG.  NettHiß,  OrlMch.  Bitmittu,  n.  Qrofi-Ramiuij.  Vgl,  oben  Nr,  tf* 
WWir*cAe»iiÜ€A  Öroß-Ramimf  (Ortachjf  GB.  Weyr,  da  Kf^n-Ramhuf  (OrUch.)f  GB* 
Sieyr,  OG.  St.  Ulrich  bei-eiU  zu  timi  (n*)  gelegen  ÜL 

Wohl   StkdäMhach  (OrUch.),   OG.  Losenstem,    V<jL  OUoknrUche  Urbatr.,  Ä  J70,  Nr.  3. 
Ganlentz  Ä. 
Oaßenz  (MkU),   OB.  Wtyr, 
Lindau  (Ortach.)^  w.  Gaßenz, 
Klini/hach('MühleJ,  *.  Gaßmst. 
Davor  am  Bande  ein  I  JGT.       ^  Gcat«>nai»  If. 
Kogl  (Bk9.},  OG.  W^r,   OrUch.  BapoMeck, 
DimbachUr  (BgL).   OG,  H%r,   Ortach,  I^hd, 
Klamm  (Btft,)^  w,  Dirnhat-hler. 

VieQeicht  Lmbach  föegend)^  OG,  Grofi-Hamifig,  Ortgvh,  HinUtein^ 
hktehthach  fBf/t.  nnd  Bach),   OG,  Wetfr^  Oritfck.  Kupfern. 

Klein-Beißmg  (Orütch.J,   00.    Wegr. 

Kürt  (EfL)f  aw,  St'hrabachnn.     V^(,  oben  Nr.  4,   2. 

Schi*a6achau  (Bgt.)j   Ortach,  Nach  der  Ernia, 

Gestenfiia  IL 

Saitler  (BgtJ,  Ortach,  OberplaUfa, 

Vielldchi  J'Jihcnberg  (Eff,J,  OG,  Neualiflf  Ort^sch.  Ilofberfff  doch  lit^t  da«*elbe  (jeimeiU 
der  EnnJi)  bereit»  ziendich  weit  ab. 

Von  dem  MinüterieUengeachfecht  der  tsmt  Pitchheim  (Oriach*,  GB.  Vockledtruck)  trUl 
j^ea&mlera  Alheim  (IL)  1242—1^0.9  hei-vm:    Siehmacher  IV.  6,  279. 

Vieiteicht  Kirchbichl  (  WirUh,),  OG,  Wet^rt 
Vgl.  Nr,  27.  L 
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53.  Ascba.  —  65.  Lo&eDstein. 


63.  Item  in  Ascha^  2  hübe. 

54.  Item  ouf  dem  Ofen*  2  aree. 

55.  Item  in  Chrantowe^  3  hübe. 

56.  Item  iu  Prattenawe*'  1  huba. 

57.  Item  in  Graeb^   l  hiiba. 

68.  Item  in  Rosenekke*  6  hiibe. 

59.  Item  in  Rameowe*^  1  liiiba. 

60.  Item  an  der  Strub^  1  novale. 

61.  Item  in  Routt*  2  hnbe  et  una  est  desolata. 

63.  Item  dnm  hubaR  in  Gaizperg,'  1  an  dem  Weg,*  imao]  an  dem 
Puchel/'^  oceupat  abba«  GerBtensiß. 

63.  Item   in  Mol u^    1    vorslhub   ßolvit  6  soL  et  oceupat  qnidani  dictug 
PainrippCr 

64.  Item  in  Winthai,^^  oecnpat  Oaterbergarius*  9  hnbas. 

65.  Item  Losenstainarius^  oceupat  castnim  in  Losenstain*  cum  Omni- 
bus suis  attinenciie. 


56. 

57, 
5S. 
5d. 

«2. 


64, 


#5* 


1  Aitcha  (Weilerjf  OQ.  Gtoß-Baming. 

*  Ofennii^h,   Oriäch,  Lufnpl^raben, 

1    Wohl  Gradan  (EKJ,  00,  Motln,   Ch-t^ch.  BreiLtrmti. 

*  Dax  eräte  t  üher  der  Zeile  voji  dergdhai  Haiul  fL  ivoM  kaum  ab  e  zu  /at#«rh 
1  BreUmau  (Oriäch.J,  ö,  MoUn,     FyL  OttokatH^chE  L'rhare,  Ä  2m,  Nr,  275. 

*  Grub  (EH.)f  OrtMch.  Bamtau,  tto»  Breilenau. 

*  Eo^euecket^  (BgQ,  ö.  BreUenau.     Vgl  Oäokaiitche  Urbare,  Ä  207,  Nr,  291. 

*  Gam  Bowe  H, 

*  Ham^au  (OrUeh.),  m.  Motln,    Vgl  OOokarUche  Urbare,  S,  208^  Nr.  296, 

*  Strttb  (Serigerutchm.  ujid  Mahhijf  0rt4ch.  BreÜenau. 

*  Meitbauer  (Bha,),  OG.  Motin,  il\  StrtsfK 

*  Gainhtrg  (EH.),  Orttch.  Bttkefimi,  u,  Mölln.    Vgl  Urbar  der  Ho/ntark  Steyr  Nr.  Sfi^- 

*  Weger  er  (Bgt.J,  w.  QaUberg, 
'  Pidder  (BgL),  n,   Wegerer, 

*  Vgl.  Nr.  27,  L 

»    Wifidfiag   (BgL),    GB.  Gninburg,    OG,  Slänbach  a,  d,  SU^fTy  OrLach,  ForMtaH.     Vj^ 
OUokarigche  Urbare,  S,  177,  Nr.  36. 

*  Oemehü  üt,  wohl  Marquart  xmn  Oäterbevfj^  Bürger  von  Stcifr,  der  1287 — JStS  AprÜ2^ 
loiederkoU  f/etiatmt  wird.    00  ÜB.  4,  ßSif  und  5,  7m. 

'  Gameint   %H  wohl    Gundaker   (IILj   Don    Lonentldn,   der   von    1274   bi*    1300  iiafAxu. 
weUen  vU,    Vgl.  OÖ  ÜB.  <rf,  401  mwie  Siebrnachm'*   IVappenbuch  I V.  5,  IdO. 

*  Lo«9n»Uin  (ÖrUch,J,  OG.   Wegr, 


Urbar  der  Hofmark  Stejr  aus  dem  14.  Jahrhundert. 


11 


Daz  ist  die  gulte  und  daz  urbor,  die  da  gehocrciit  zu  der  h5ve- 

marche  ze  Steyer.** 

!•  Dreie  h&ve  ze  Tndaeh^,  die  man  alle  iar  ahte  und  saigt  nach  der 
gulte  und  cliorn  wirt.  —  Von  denselben  drin  bovcn  dienet  man  alle  iar 
ohzeben  swein,  darnnder  sint  fnnfzclien  swHn  der  ho]  ig:leiche8  zwelf  ph.** 
wert  sein;  und  den  andern  dreu  sol  igleielies  wert  gein  dreizicL''  ph.  tSiu 
dienent  auch  neun "^  gense,  olizehen  liuener,  sehs  metzen'*  pon^  andertbalben 
metzen*^  ma^^en,  schs  sehoet  horbes  und  neun  schil/  ayer>  Und  daselb  ein 
hofHtal  gilt  vierzieh  ph. 

■  So  sint  aurh  ze  Tuedaeh  zehcn  hueb,  der  iglcicheu  dienet  zwen  metzen'' 
eborns  einen »^' gehauftent  und  einen  gestrieben,  und  zw^ainzicli  metzel  habern, 
die  tuent  sihen  luetzen  Oster"  mazze;  und  igleieli  hueli  dienet  ein  sweln, 
daz  zwainzich^  QA-]''  wert  ist. 

ft        Auf  den  vorgenannten  zeben  buel*en  sitzent:  Walehuen,  Ottc,  Cbuenrat 

■  Ililtgreinies  sun,  Cbuenrat  Ponhalm,*  Otto  Ponhalrn,  Fridreich  in  dein  Win* 
cbcl^  ütte  an  der  Prukke,  Vorehtliep,  Ilaiureich  Ponhalm*  und  ilartunch  an 
dem  Orte, 

p       Steninge. 

2*  So  dienet  man  Ton  einem  holtz  ze  Steninge  ^  vier  und  obzicb  ph,  und 
cht  huener. 


I.  *  I/ie  Ü6ei*trhriß  rrthriziert  W,  ^  ph*»nnin^€*  W.  und  »ö  BplUer  »id*  wieder.  *  dreil- 
zich  U'.  '^  Tieiinn  U\  *  metzzcii  W.  ^  Sithininge  Wp  so  auch  »päUr  immer, 
K  jswaiuzzich    IK       •>   Fehlt   W.       f  emem   W, 

^  St^fr  (SU,  —  Vgl  nher  die  iiUeyen  Bc^UzverhiiUniste  oben  5,  78,  Nr,  314,  n.  2.  —  Am 
Beginne  den  14.  Jahrhumlerti  hatte  Elisa he/hf  die  öetnafdvii  K,  Alhrechta  L  (f  tSJSJ, 
SL  tammt  Zugehör  inne.    VgL  G.  Frkß,  Fe*tgaf>e  d,  Ver.f,  Lk.  (1890)  109 j: 

'  Dietarh  (Ort^ch.),    GB.  Steyr,    OG,  Qbsink.  —   Dtuaelhts   umr  alter  Benist  der  7Va«ffi- 
gauer;  nachdem  Markgraf  öttoknr  V€m  Sleyr  da^  Dorf  D,  zttvor  an  da»  Kimter  Gtemk 
geachenkt  hatie,  imrde  danel/iP  no<:h  unter  Herzog  Leopold  V.  (f  Ulf 4)  im  Tatachwege 
von  Oleink  ZfiHickerwor&en,    OÖUB*  2,  GIS  und  5,  6'tf. 
Damit  ist  wohl  österreichhrhes  Maß  gemeint,    VtjL  Einleitwig  §  6, 

Em  Chünrat  Ponlialra,  Bmder  Peter ä  P.,  d&t  Pfleger»  der  JT.  Eliäabeth  zu  Stegr,  wird 
1818  fiereitä  als  verMtorlieti  hezeiehnei,  00  ÜB.  5,  228.  —  Ein  Heinrich  Ponlialm  c»- 
acheint  &U  Zeuge  in  einer  Garstener  Urkunde  von  1828,    00  ÜB,  5,  614, 

Stmming  (SUe.),  ü.  Unter- Dietach, 


3.  Stepflbamer,  —  6.  Aidiet, 

Ze  Staffelaro. 

3.  So  dienet  von  8taft*larn^  Dictreieh  der  amman  vier  schaf  Labera  ode 
vier  und  zwaiiizich  luetzen,  dreii  »weio,  der  sol  igleichez  dreier  schil.  weil 
sein,  zvs^ai  huener  ze  vaßcliaueh,  ze  Ostern  zwen  che.se  iind  ftinfzieh  aier. 
—  So  dienet  Hainreich  von  Ötafflarn  von  einer  haeb  dreie  schil.,  zwai  huener 
zwen  chese,  dreizieh  aier.  —  Dietreich  in  dem  Tal  von  einer  hueb  dreie 
schiL  ph.  —  Ilainreich  fimfzeheo. 

Der  hof  auf  der  Leiten. 

4.  Von  dem  hof  auf  der  Leiten*  dient  Wernhart  aius  und  zwainzieh* 
motzen  habern,  dreu  swein  snin  neun  schil.  wert  sein,  zwai  huener,  rwen 
chese  und  vierzich  aier. 

Von  Swammaren, 

5.  So  dienent  von  Swammam'  obte  Imeb  igleicheu  zwen  nietzen*  choras 
oder  vier  nietzel  ehiainer  niazze,  und  dienent  vier  und  zwainzich  Dietzel 
babern  ehiainer  mazze  oder  zehen  nictzen  Oster  mazze,  und  igleicheii  ein 
»wein,  daz  dreizieh  ph,  wert  sei. 

Und  ein  hofttat  daselben  dienet  dreizich**  ph. 

Auf  den  genanten  hueben  ze  •Swamniaru  sitzen! :  Ulreieb  des  Seboester 
aideni,  Otte  der  Rodeler,  Chunigunt  die  witibe,  Günther,  Duerinch  in  dem 
Chopel,  Hainreieh  der  Schuester,  Walehuen  an  dem  Anger,  Dietreich  an  dem 
Anger,'' 


Ditz  ist  die  gnlte  von  dem  Steierdorffe  und  von  dem  Aicheh  von 
poerchreht,  von  heusern,  von  ekkern  and  von  garten.* 

Daz  Aiebeh.^ 

6,  Der  Cbumber  in  dem  Aieheh*  dienet  zwelf  ph.  und  ein  Imen  u 
vasebange.  —  Der  Petze  fünf  pb.  und  ein  huen.  ^  Der'  Sehucsterinne  sau 
zeben  ph.  und  ein  huen  ze  vasebange.  —  Seifrit  oht  ph.  und  ein  huen.  — 
Die  Mairinne  ohzehen  und  zwai  b neuer.  —  Die  Swerzzinne  zwainzieh  und 
ein  buen.  —  Leutolt  in  dem  Troge  und  sein  naligebanr  fünf  ph.  imd  ein 
huen.  —  llainreieb  der  Cbramer  zwen  ph.  —  Der  Ottinne  tohter  vieneben 
und  ein  huen. 

a.     ^   Wohl  Stepßbauer,   n.  Stanninff,    da   SUtfdmayr  (BffLj,    00.  Siemmg  im  dimer  Amf- 

MäJUunff  §chon  elw<u  abliegt. 
4.     ■  Davor  Ut  (am  SchbtMe  der  ertten  Seile)  noch  ein  swai  Hehem  gMiehem  W. 

*  Ifauäleiten  (OrUch,),  00,  Glemk. 

bm     '■  mctzzen   W,        **  dreizzich   W,        «  Danach  sehn  Zeilen  leer  gffnntn  W.     Am 
von  anderer  Hand  und  Tinte  mil  kleinerer  Sthrifi:  SutnmA  den.  n^ue  hoc  11  sol 

*  Schwaming   (OrUch,),    00,  Oar*teii.  —    V$L  oben  S,  248,   Nr.  12,   9(mm  fi&o-  i 
oai/err.  Herwog  zu  Lehen  rührende  Hnhe  zu  S.  au»  detn  Jahre  1317  OOÜB*  5» 

6.     *  Diese   Üher*chriß   vit  mit  »chwarwer  Tinte  ge»chriAen    Wi    danmk  «■ 
(1  ZeUe)  güaaem,      ^  Mü  roter  Tinte  geschriehen  W.      «  Dmath  chv 
geÜlgt  W, 
^  Aicket  (VorwL  von  Stesfr), 


7.  Steyrdorf.  —  10.  Judpodorf, 
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Dats  Steierdorf.«» 

7.  Ulrcieh  der  voit  in  dem  Steierdorfte*  dienet  fnufzehcii  ph.,  ein  huen 
ze  vasehange,''  ze  ostern  dreizich  aier.  —  Die  Sueideriime  ohthalben  pli., 
ein  halbes  huen,  funfzelien  aier.  —  Dictel  der  Siieider  dienet  als  vil  — 
Der  Öcliuester  und  der  Weber  als  vil.  —  Der  Baier  als  vil  —  Werohart 
der  ricliuester  als  vil.  —  Leupnlt  der  Smit  ab  vil.  —  Der  Eyscliiel  *"  alg  vil 

—  Der  Gazzener  als  vil  —  Clinenrat  der  Sniit  als  viK  —  0er  Chobcrl  als 
vil.  —  Der  Hont  als  vil.  —  Wernhart  WengcP  als  vil  —  Chuenrat  der 
Ömit  als  vil  -—  Der  Chramer  als  vil  —  Der  Pusch  als  vil»* 

S.  Von  dem  SpitaP  dienet  man  funfÄcbcn  pli.,  ein  hnene  nnd  drei- 
zielr  aier.  ^  Der  Vederl  als  vil  —  Der  Chrophc  als  vil.   —  Hcviluit  als  vil 

—  Leupolt  des  Hnnls  aidem  als  vil  —  Chuenrat  Chropf  als  vil  —  Die 
Clirnphinne  als  vil.  —  llainreich  der  Weber  als  vil 

Ö.  Von  dem  haus  Stain***  dienet  man  funfzchen  ph.  —  Der  Vederl 
von  einer  ocde  drei.  —  Witige  zwen  pli.  —  Die  Clirophinue  zwen  pir.  — 
Wielant  zwen  ph,  —  Rnedel  Stainwant  drei.  —  Der  Fnez  Kwen,  —  Heifrit 
Plactel  dreizehen  ph.  —  Von  dem  Spital  vier.         Pabe  der  Sehiiester  vier. 

—  Der  Chramer  zwen.  —  Orte]   der  Sehwstcr  zwen.  —  Dietel  der  Smit 

■  zwen.  —  Der  Staphe  zwen.  —  Albreht  der  Chohe  zwen,  —  Elwein  der 
fcHantsehnester  zwen.  —  In  dem  Lueg  vier.  —  Die  Sehiieehelerinne^  zwen. 
f —  Ottc  Ualsherrc  vier  ph.^ 

P  Der  summe*  ist  vierzehn  schil.  au  sehe  ph.  und  sehs  und  zwaiozich 
hnener  und  sibenzehen  sehil.  aier.^ 

K        Die*  vreisaezzen  von  hidendarf. 

■  10,  Daz  siüt  die  vreisezzen  von  ludendorf*  nnd  von  Prnnnarn:*  Her 
man  vtrn  Retittc  fünf  schil  an  zeheu  ph.  an  unser  vruwen  tage,  ze  ostcni 
zwai  huener  und  ein  g^anse,^  zwen  chese  nnd  sehtzieh  aier. 

7.     •  8€!ierdorf  W.    Diese  Uherachri/t  wie  auch  die  fol^miden  mit  roier  Tinie  ge^chrieften  W, 
^  vaDSchaug^c  W,  das  n  dnrck  damnler  ffcattzlcti  Puj^ki  geiilgi  W,      *  i  au^  umpHinif- 
lich  e  kor7-igieri   W,       ''  Dmmeh  ztvei  Zdten  /rei§dag9en    H^^ 
'   Sletfrtlorf  (YoriHt.  von   Stet/r), 

*  Ein  Wernhardiis  VVangfcl,  Bürger  van  St^fr^  ertchetnl  alt  Zeuffe  in  einer  ürkufide  d0t 
SpUaU  am  Pi/rhn  iS2L  ÄÖG.  72,  248,  n.  13 J, 

8«     *  dreizzich   Hl 

*  Dntftit  iai  ttmhl  diu  Spital  zu  Htcyr  ffemdnt,  das  Elisfiheth,  tUe  Gemahlin  K*  Alhr^chU  L 
(1.704)  sUßete,     Vgl  Frieß  a.  «.  0,127,  n,  5. 

^.     *  Uavsatain    W.         ^  Da*  dritte  e  aus  ursjtHimflich  i  koni^ßeri   W.        ^  Danach  ttPei 
Zeilen  leer  tjel^usen   W,       <*  Von  derselhen  Hund  und   Tinie  lüie  oben  Nr*  5.  H  ist  am 
Sande  lünzugeselzt:  Summa  Akhncb  n«qup  liiic. 
«  mein  (Orl*chJ,  OG.  Gieink. 

'  Die  Summierunff  isl  bis  auf  die  Zfthl  tler  ph.  (14  achil,  njetayer  D  ph,)  ricidig. 
Id.     •  Dtüfor  am  Beginn  einer  netten  Seite  (J\  2")  fönf  Zeilerk  freigeloHen   W.         *•  ^Uu  nr- 
»prdnglichem  ganch  korrigier t    W, 

*  Judendorf  (OrtJtrh.),  00.  Losenateinleiteti.  —  Ein  Qnt  leu  X,  da»  »froyes  aigcii*  war, 
wird  1S71  urkundlich  hetmgL   OU  UK  6,  506. 

*  Brunnent^  Öher-  und  Nieder-  fOrtsch.),  OG,  Tknnufetten. 
ötteffdditsdie  Urlnre  1. 1.  17 
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11.  Ebürstgg. 


Hainreich  an  der  Wise^  sehtzicli  ph.,  zwai  huener  and  ein  gans,  vie 
zieh  aier,  zwen  chesc  die  dreier  ph.  wert  sein. 

Wah-her  an  der  Chol*   vierzich   ph.,   ein   hnen,    dreixich'^   aier,    eine 
chesc  eins  ph.  wert. 

Die  witibe  von  Priinuarn  dreu  schaf  habern,  zwen  nietzen^  chorn,  eil 
halbz  sehaf  waitz,  funfzich  aier,  zwen  chese,  zwai  hnener,  ein  ^ns  in  den 
berbist,  zwai  huener  ze  vaschange. 

Otte  von  Parschalch^  ohte  metzen*^  habern,  zwen  metzen^  chorns 
zwei  huener,  ein  herbistgans  und  ein  vaschanchhuen,  ze  ostern  zwen  chese 
und  vierzich  aier.»^ 

Die  vriesezzen  von  ludendorf  dienent  in  dem  herbist  zwai  min  dreizich' 
hueoer.*^ 

Der  ph.  summe *^  von  ludendorf  ist  ein  phunt  und  neun  chcs,  neun  scbil, 
aier  und  zehen  aier;'^ 

Ebersekke. 

11.  Datz  Ebersekkc*  Hainreich  Anthiz*-  funfthalben '^  ph.,  ein  huen.  — 
Chuenrat  Antlaz'^  funt'thalben  ph.,  ein  huen.  —  Chuenrat  Fuhs^  funfzicb 
ph.  und  ein  huen.  ^  Haioreich  Chern*  dreizich^'  ph.,  ein  huen.  —  Chuenrat 
an  dem  Salach^'  vierzich  ph.,  ein  hnen.  —  Die  Truhtlinne*^*^'  vierzich  ph. 
und  ein  huen.  —  Chuenrat  Chern^  zwainzich  pb.  ein  laien'  und  nu  zeben 
ph.  der  er  nn  gibt.  —  Der  TruhtUnne  sun  vierzich  und  ein  huen.  —  Otte 
in  dem  SchinteltaF  dreizich  ph.  und  ein  huen.  —  Hainreich  der  Schreiner* 
fiiuf  und  dreizich^*  ph.  und  ein  huen.  —  Haiureicli  Gerolter'^  fünf  und  drei* 
zieh  ph.  und  ein  huen.  —  Der  Zagelawcr^^  fünf  und  dreizieh  pli.  und  ein 

*  dreizKicb  W*  ^  mclzzeu  W,  *  Dana^iii  eine  Zeile  fireigeUutmi  W,  ^  Am  Hat^dc 
wni  deraelben  Hand  tmd  Tinte  toie  obefi  l»et'  Nr,  5.  2  Hi^uffeteiztx  Summa  den.  der 
vreisoKKin  1  I.   W. 

«   Wie«er  (BgL),  OrUtch.  Judendorf, 

*  Koüehen  (Bfia.),  ÖG.  GUink,  OrUch.  St4^tn  PL. 

*  PwfchaUem  {Ettß.),   OG,  Sieming^   OrUch.  Grimdhenj, 

■  Die»e  Summierung  i^tt  hii  auf  die  offadmr  7iur  auf  eiiieni  Ahtchrt^e/ehler  beruhindf 
Zahi  der  Eier  (7  niefU  ii  schil.)  ricfdiff. 

11,  •  Autlox  W.  **  fuufhaUien  IV.  ^  dreiÄSiicli  IF.  **  VW  und  nnrh  diejfon  WurU  jt 
eine  kleine  JJojrwr  für  2^  be%iehmig»weiäe  3  /i*.  Ranm  fjmvährettd  W,  •*  Voti  Clmeufit 
oA  bin  daher  auf  Basur  %yon  rfldcker  Hand  nml  Tiftte.  H\, 
'  Mer«ejff,  Kkin-  und  Groß-  (Qegmd),  OB.  IVegr,  OG.  Netuilifl,  OrUcJi,  Bluntm,  Vf 
abenS.24Sf  Nr.  9,  Jefloch  muß  hierj  wie  einzelne  Getiannlc  dar  tun,  aitch  da» 
Eher9tgg  (Ortatih.)^  GB.  Sfei/rf  OG,  SL  Ufrkh  mit  cinBesogen  worden  »eitu 
Aniiafireä  (B<jLl    Vgl.  ohen  S.  251,  Nr.  .W. 

Vidieicki  Fuchmnilfde  fÖ.  Eber^segg)  oder  FitcMeilen  (BgQp  OG.  Neuelift. 
Kern  {BgtJ,  OrUch,  Blumau, 
Solcher  (BgL),  ebenda  * 
Trichtl  (BgL),  ebenda. 
SchitidUhai  (EH.Jt  OG,  Lawta,  wotd  xchmi  nblirgendf 

■  Sckrmier  (BgL),  ÖrtHth.  Blumau  PL.  oder  Schriiinhnh  (Bh9.),  OG.  SL  Ulritk, 
Unterwald. 

»  Gerolden  (BgL),  nw.  ScJireiner  oder  GerM  (Blut.)^  OG.  St.  UlHcK  Ortfch.  Ebertegg 
««  Vidleiciu  Zobl  (Bim.),  OG.  St.  Ulrich. 


hiieü.  —  Haiiireich  Weisse*^  sam  davon  —  Ilainreieh  Aichorn*^  vicrach^ 
ph.  und  ein  huen.  —  Günther  Aicliorn  sam  vil.  —  Die  Waltljvenmne  in 
dem  Ebcraekkc  schzich  inul  ein  hnen.  —  Hainreich  Chreshan*^  dreizieh  ph. 
uud  ein  hucn.  —  Ditreich  an  der  Chutenmul  fniifzehen  nnd  ein  Inieii,  — 
Dietreich^'  Scideler'*  »am  vil.  —  Hainreieh  an  dem  F^berseke  sehzich  ph. 
und  ein  huen,  —  Ilainreieh  Horn*^  vicrzich  pb.  und  ein  buen.^ 

Der  summe  **^  ist  dreu  pbunt  au  übt  ph.  und  ainz  und  zwainzich  buener. 

Tarn  per  eh. 

13.  So  dienet  man  ab  dem  Tampergc*  ein  pbunt  an  zchcn  ph.  und 
obzeben  buener, 

Wartpercb. 

i;}.  So  dienet  man  von  dem  Wartperge*  neun  schil  und  xehen  ph. 
—  Daselb  Dietel  von  der  Botenbueb  ein  halb  phuut 

Daz  ist  die  visehehueb  in  dem  Enödorffe. 

14.  So  dienet  man  von  vischbueben  in  dem  Ent^dortle^  an  sand  Mer- 
teingtage:  Ulreieb  der  viseher  ein  pbunt.  —  Chueurat  der  viseber  zeheu 
sebil.  —  Otte  der  vi^cher  neun  achil.* 

legerperge.* 

15.  So  dienet  man  von  dem  bof  ze  legerperge  *  sibcn  schaf  chorns  und 
siben  sebaf  babern,  zwai  swein  die  wert  ^ein  sebs  f^chil.  und  zwo  ^ens. 

8o^'  dienet  Ilainreieh  von  legcrperge  von  einer  Imfstat  vierzicb  ph,,  obt 
»nitph.^  dreu  buener  und  ein  gans. 

So  dienet  Gotsehalcb  daselbn  zwen  nietzen  cborn»,  oht  metzen  habern, 
ein  swein  daz  zwainzieh  wert  sei. 

Daseib  Hainreicb  von  einer  hueh  zwen  metzen  chorne,  oht  motzen  babern, 
ein  swein  daz  zw^ainzieh  wert  sei, 

*"  vierzsicb   W.       ^  Drietreich    W.       '»  Danach  eine  Zeile  leer  gdasten    >K 
"    Weifi€f%  (Bhi,),   OG.  St.  Ulrich,   Ortsch.  (Inlerwald  PL. 
*'    VielteiefU  Äichner  (BftM.),  ehmda. 
•■  Oraß  (EH,),   OG.  8L  Ulrich,  OrUck.  Ebersegg. 
'^  Vieliekht  SoUn  (SaÜnJ,  OG.  Sl.  Ulrich, 
*^  Ifom^auer  (EH,),  ebendüf  OrUch.  Ederteffff. 

***  Die  richÜffe  Summe  Ut  ßei  n,  **  10  ph.  ijtjechn^)  3  U  loem^et-  3i  4  *<»<^  ^^  Hühner. 
TjaififHsrg  (Berffname),  #.  8t.  Utrich-Elterfeffff,     Vgl.  oöen  8.  248,  Nr,  14. 

UnbcäUmnüf  vieileicfU  Schwai-zherg  (Benj),  no.  Damltetij,  da  att    Warther^j  (D/.),    GB. 
XrevumUnster  hier  nicht  gedacht  werden  kann. 

JJanach  xtcei  Zeilen  fre^etoMteti,   W* 
--^nnsdorf  (Vot-sl.  von  Steyr). 

^«geperge  mit  roter  TifUe,  darty^er  r  mü  MchiParzer  Tinte  nacfigelragen   W.      ^  Detmtr 
^^uf  neuer  Seite  (f.  3')  nwhmaln  die  Rubrik  legcrpergo    VK,  der  gan^e  folgende  Satz 
'^ieJtt  auf  Raifur, 
^•^Ugerberg  (Ort^clu),   GB.  8tef/r,  OG.  Sl,  Ulrich. 

IT* 
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16.  Steyr.  — 20.  Müblbach. 


Die  mul  uiider  dem  Haus. 

16,  Von  der  miil  under  dein  Hau«*  dienet  man  vier  iiuitte  waitz,  zwi 
mutte  choms,  vier  swciu  den  zwai  phuiit  wert  sein,  sehs  scliiL  ze  weis* 
—  Von  einem  walehstamplie  schs  sehil. 

Die  mul  enenthalb  Steyer;     Der  HalKhcrre. 

17.  So  dienet  man  von  der  [mul]*  ientlialb  Steicr  der  MalBherre  vier  sehaf 
waitZj  vier  prot  die  sehi^ehen  wert  »ein,  sehzieh  aier  und  zwai  huener.^' 

IH.  Alram  der  Mezzerer*  dient  von  einem  garten  und  von  einem  akher, 
sehziefa  ph.* 

19,  Der  Snltzer*   dienet  von  einem  puerehreht  datz  Saebnich*  zwaii 
zieh  ph,** 

Der  summe*  der  ph.  von  Tucdceh  untz  an  daz  ampte  ze  Mulbach  ii^t 
funfzehen  phitnt  und  vier  und  zwainzich  ph.^ 

Der  summe  des  liabem  von  Tuedeeh  untz  an  Mulpaeli  ist  neun  rimtte 
und  vierzehen  metzen  habern. 

Die  Bumme  des  ehornB  fünf  nuitte  an  vier  metzen.^ 

Die  summe  des  waitzcs  fünf  mutte  an  drcie  metzen.'" 

Die  summe  der  swein  funfzieh  swein;  sibenzeben  ^enn;  hundert  und 
dreu  und  dreizieh  Imener  ist  auch  ein  summe/' 

Die  summe  der  aier  fünf  phunt  an  zwainzieli  aicr*^  —  Die  summe  der 
pon  sehß  metzen.*^  —  Die  summe  der  ehese  funfzehen/  ^  Die  summe  des 
iiarbes  sehg  schoete."  —  Summe  des  magen  anderthalb  metze.** 


Daz  ampte  ze  MulbachJ 

30-  Des  ersten  Dictreieh  in  der  Awe*  dient  ein  muttcl  babem,  einetJ 
metzen  weised  liabern,  einen  halben  metzen  cliorns,  funfzehen  jmusteuer.' 
zchen  weinph.,  zwen  snitph,,  einen  visehph,,  zwo  zinspalteu,^  ein  steucrlanip,' 
ein  schulterj  ein  huen. 


16. 

17. 
18. 


20. 


'  Damit   ist   vtetleicM  die  Burff    Sieyr  tjemeinL   —   Einn  tandejtfiirwUkhe  d^kXe  ^tttn 

sub  caatrü  in  Styra*  Ut  wenigntetvt  1287  bezeugt,   OÖ  ÜB,  4,  56, 
»  FeiiU  W.       *•  Danach  stnc  ZeiU  Zwiachetiraum   W. 

•  Danach  ein  ZwiMcheiiratmi  von  sncd  Zeüen   W, 

1  VieUeiM  Meimererhoh  (Bh^.),  OG.  Garsten,   OrUch,  KrittkimU, 

•*   Datmch   zißei   Zeilett    ZicijfcfienraHm  W,         ^  Danach   eine   Zeile   Zwi«chenrawni   fl* 
Runde   üon  gleicher  Hand  und  Tinte^   wie  oben  Nr.  S.  2.:   A  Tf^dich  usqne  linc  ^*' 
^  Danach  eiiie  Zeile  her   W.       •*  Datiach  drei  Zeilen  Zwiitehenraum   W, 
'  Damit  dürße  ein  Mitglied  des  Stcf/rer  Bürgerffeftchlechtea  der  Sutxer  t/enieinl  »ein, 
^  Samiwf  (Qrtsrh.),  OG.  Oaräteiu    Vgl.  obm  S,  249,  Nr,  25, 
'   Über  die^e  Summiei-unif  vgL  oben  die  Tahelhn  am  ScMu»te  der  MnleUung, 

•  atewer  \V„  »o  auch  »pilter  HeU.     ^  Daßir  kotnml  9pii(er  auch,  ffelegetUlirh  cytis palten  n*»^ 
cinapalten  var;  Aier  nach  der  «wi  häufig aitn  vertoendeLen  Schreibart  einheitJick  tfedrttC^  * 

»  Mühlbach  (Ort^hj,  00.  Gartten. 

'  Auerffut  (BHm,),  Ortsclt.  Unter- Dambach* 


2t.  Derflertafem.  —  30.  Gupfnr. 


261 


I 

I 

I 
I 


81,  Rueger  in  dem  Darffe'  vier  muttel  liabern,  vier  metzcn  weistst 
liabern,  zwcn  metzeo  chorns,  sehzich  ph.  paiiatfuer,  zehen  wcinplL,  vier 
visehpli.,  /.wen  suitiih,,  olit  /JiiBpalten,  zwai  wteuerleiiiper,  zwo  Hcliultern, 
ein  liueii. 

33.  Ruedülf  auf  der  Unstaet^  zwai  muttel  hahcrn,  zwcn  nictxeii  weiset 
habern,  einen  nietzen  cliornB,  dreizieh  ph.  paiisteuer,  zeben  weinpb,,  zweti 
snitph.,  zwen  visclipb,,  eiti  steuerlamp,  ein  scbulter,  vier  zinspalleu  und 
ein  huen. 

23.  Der  Fe  wer*  ein  muttel  habern,  einen  raetzen  weiset  habern,  einen 
balben  metzen  choms,  funfzehen  pansteuer,  «eben  weinpli.,  zwen  .nidtph., 
ein  vischph.,  ein  schulter,  zwo  zinspalteo,  ein  »tcnerlamij  und  ein  liuen. 

34,  Chuenrat  under  der  Standen^  ein  lialbz  muttel,  einen  hallien 
metzen  weiset  liabern,  ein  viertail  chorn»i  fünf  imuHtcncr,  einen  viK(*|jhi*bi- 
lineh,  fünf  weinpli.,  zwen  wnitph.,  ein  zinspalten,  ein  halbe  Hehnlter,  ein 
halb  steurlanip,  ein  bun,  zwainzicb  ph.  ze  dienst  von  aeiner  ude, 

25.  Dnrineh  in  dem  Graben*  dienet  als  vil  an  zwainzich  ph. 

26.  Heinrich  in  der  Leitten'  als  vil  an  zwainzicb  ph. 

27.  Ueinreich  an  dem  Stodcrper^'  zwei  muttel  habern,  zwen  nietzen 
weiftet  bahem,  einen  metzen  ehorneB,  dreizieh*  |iauBteuer,  zehen  weinpli., 
zwen  snitph.,  zwen  visehpb.,  vier  zinspaltcn,  ein  «chulter,  acin  Hteuerlamp, 
aein  hftn. 

28.  Der  Lainer*  dienet  als  vil  als  der  vodcr. 

29.  Dnrineb  an  der  Leiten*  anderhalh  muttel  tiabcm,  andcrhalbeu 
«"etzen  weiset  habern,  dreu  viertail  ehome»,  dreizich'  pamtener,  zcbcn 
^^*nph.,  zwen  snitph.,  drei  heibling  vischph.,  drei  ziimpalten,  anderbalp 
**eoerIamp,  aein  gehnlter  und  aein  höu. 

30.  Der  Cbramer  an  dem  Onpbe*   ein  muttel  habem,  aeiueii   rnetsen 
r    ^'set,  aeinen  halben  metzen  cboms,  zeben  paOÄteuer,  zehen  weiiipb,,  zweo 

1^  .Mklrfhm^er,  jöL  JÜftf&odb. 

*       -^atery^  (Bht,}^  OQ,  Gartim^  OrUtk.  MSktbm^ 
fBht,/^  OO,  Qanim,  Ortmk.  MMkOadu 
(Bk^^h  imL  flriMiii% 

W, 


ft 
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31.  Eanschleiteii.  —  4L  Buchberg. 


snitph.,  ein  visclipb.,  zwo  eilen  zinspalteiij  eiu  ßcliulter,  ein  lu^u,  adn 
—  Von  einer  liofstat  zwainzicli  pli. 

31,  Eberlmrt  au  (k'rLeiteE*  zwei  inuttel  liabern,  zwen  metzeii  weiset, 
einen  metzen  chornes,  tireizieli  pausteiier,  zelieti  wcinpli.,  zwen  suitph.,  zwen 
visebph.,  vier  zinspalten,  ein  sdiiiUer,  aein  stenerbuiip,  aeiu  liikn.  j 

33*  Wemhart  an  der  Leitten^  dienet  als  vil  ^H 

33.  Riuleger  der  Mulner ^  aein  balbcz  muttel  babern,  aeinen  balben 
metzen  weiset,  ein  viertail  ebornes,  tYmf^  pajisteuer,  fünf  weinph.,  einen 
viseblielblincb,  zwen  snitpb.,  ein  zinspalten^  ein  balbe  sehulter,  ein  halbez 
steuerlatiip,  ein  bfiin« 

34*  Sein  sun  Rudeger  dienet  als  vil. 

36»  Chüntzel  datz  Griieb^  anderhallj  inuttel  babern,  anderbalben  metzen 
weiset,  dreu  viertail  cbornes,  dreizieb''  puustcuer  pli.,  /eben  weinpb.,  zwen 
snitplh,  drei  vischbelblinge,  drei  zinspaltcu,  ein  steuerlamp,  ein  acbulter, 
aein  hün. 

36,  Heinzel  ander  dem  Holtz*  dinet  als  viL 

37.  Hagpen  dinet  zeben  ph,  und  aein  bün. 

88,  Ditmar  in  der  Staingrube*  ein  muttel  babern,  einen  metzen  weif»et, 
einen  balben  metzen  ehomes,   fumfÄcben  pauste uer,   zeben  weinpb.,  zwen 

snitpb.,  einen  visehpb.,  zwo  zinspalten,  ein  stencrlamp,  ein  .sebniter,  ein  bun. 

39<  Chunrat  ein  mnttel  babern,  einen  metzen  weiset,  einen  balben  metzen 
eborncs,  dreizich''  pausteuer,  zeben  weinpb.,  zwen  snitpb.,  einen  vischpb., 
zwo  zinspalten,  ein  sebulter,  ein  lamp^  ein  bÄn, 

40.  Ulreieb  an  dem  Pucbperge*  zwai  muttel  habern,  zwen  metzen 
weiset,  einen  metzen  cbornes,  drcizieb*  pausteuer,  zeben  w^einph,,  zwen 
snitpb.^  zwen  vischph.,  vier  zinspalteu,  aeiu  lamp^  ein  Schulter,  ein  hun. 

41.  Ruger  an  dem  Pnebperge'  dreu  muttel  habern  drei  metzen  babero, 
drei   metzen  weiset,  anderhalben   metzen   ehornes,   sebzich   pausteuer  pk. 


40. 
4L 


Rmtächteilen  (Bh».)^  #ö.  Gupfetu 

Vgl  Nr.  3L  1. 

furaf  W. 

Bm  (wj  Raiiächlmten  lie^t  am  MühJhtwh  eine  Egermühle, 

dreizsüicJi   W, 

Oruher  (BgL),  H,  RauseMeUmw 
Hoker  (BgQ,  *.  Qruhtr, 
Sievrtffrtther  (Bgt.)^  d.  Bolscr* 
dreizzidi   W, 
dreizaich  W, 

BucÄberg  (Bgi.),  n.  Stekiffrub. 
[\ql  Nr,  40    /. 


42.  ßeusclimnl.  —  53.  GrAbenbnuer. 
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zehcii    weinpli.,   drei   visehph.^   zweo    suitplL,   selis  eilen   /Jnspalten,   zwo 
Schulter,  xwei  lamp,  aein  hun. 

43-  Eberhart  in  der  ReuHcbmiil*  ein  mutlel  liahertt,  einen  metzen 
weiset,  ein  halben  metzen  cborocH,  funifzclien"  pawgteuer,  zeben  wciuph., 
zwen  snltph.,  ein  viscbph.,  zwo  zinspalteu^  ein  schultcr,  ein  lamp,  ein  bün. 

43.  Ilainreich  an  der  Prantetat^  dienet  ak  vil. 

44.  nainreieh  in  der  Raüscha^  zehen  ze  dienst,  fiinf  paustener, 

45.  Ruger  Keiiolt  zwei  muttel  habern,  zwen  metzen'*  weiset,  aeineo 
iiietzcn  ehorncs,  dreizieh ^  paustener,  zelien  weinpli.,  zwen  viscliph.j  zwen 
snitph.,  vier  zinspalteu,  ein  sebulter,  ein  kmp,  ein  hfin, 

46.  In  der  Awe*  dinet  als  vil. 

47.  Cbunrat  in  dem  TaP  zwainzicb  pb.^  ein  hiin. 

48.  Ulreieb  ze  Eitzen|*erf::e*  ein  muttel  baliern,  einen  meinen  weiset, 
ein  halben  metzen  elionies,  ftinfzehen  pansteucr,  fumf  weinpIi.,  einen  snitpb,, 
ein  vigebpb.,   ein  halb  seliulter.   ein  halbes  lamp,  zwo  zinspalten,  ein  hhn. 

49.  Volchart  daselhe  dinet  als  vil 

50*  Ulreieh  zc  Nidcrn  Eitzenperge'  dienet  zwainzicb  ph. 

51.  Ruedolf  an  der  Eitzeneben*  dient  zwai  muttel,  zwen  metzen  weiset^ 
einen  metzen  chornH,  dreizicb**  ze  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen  snitph., 
zwen  viscbph-,  vier  zinspalten,  ein  scliulter,  ein  lamp,  ein  buen,  —  Von 
einer  wise  fnnfzeheu. 

53*  Hainreieb  in  der  Eitzcnebeu  ein  balbez  mnttel  habern,  ein  viertail 
setzen  weiset,  ein  viertail  chrirn,  fünf  ]>austeuer,  fnnf  weinph.,  zwen  snitpli., 
ein  visebbelblineb,  ein  zinspalten,''  ein  halbez  lamp,  ein  halb  scbidter  und 
^^n  huen, 

53,  Ohunnit  der  Grabener*   zwai  muttel  bahern,  zwen  metzen  weiset, 
^'Oeo*  metzen^'  choros,    dreizich'  paiistouer,   zeben   weinph.,   zwen    snitpb., 
^ö    vischpb.,  vier  zinspalten,  ein  lamp»  ein  sebulter,  ein  buen. 


*      ^tnaehön   W. 
'         Vffl  Nr.  44. 

^9-andjfteMer  (BgL),  Ofifch.  Oher-Damback. 
"^diithau  (Bfi9.)f  (h'Urh,  Oher-Dfimhticht  no.  Burhbfrgrr, 
-^^^maeh  ei  neu  durch  dmimtn*  tjesflsie  Punkte  ff^tUffl   ]V.       **  dreizzicti    ir* 

^^/.  Nr,  20.  2. 
^^^^ter  (BffLl  tt.  EUtenherff  fScfmiz). 
-^^iUscnhej^g,  06er*  (EH.),  OQ,  Garatm,  OrUch.  Stmnherff, 
^^^^tsetifterg^   Unler-,  ehetida. 

**^^  Eitzenherff  zu  tnchm.    VgL  often  Ottoknfwhe   Urbare,  S,  /75,  Nr.  4S, 
^^^aimihaf*er'  (BhtJ,  Drisch.  Unter- Dam^Mtrh. 
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64.  Keferleitncr.  ^  64.  Dessen* 


54.  Der  an  der  Leiten*  zclien  ph. 

55.  Ulreieh  von  Rabenstain^  dienet  als  vil  au  die  zebeii  \A\. 
56*  Heiman  an  dem  Uaseugras^  dieuet  als  vi)  an  zebeii  pb, 

57.  Uadmar  in  der  Grueb'  dienet  als  vil  an  zeben  pb. 

58.  Cbuenrat  an  dem  Tamperge*  dienet  als  viL 

59.  Eberbart  auf  der  Taiiipruke^  anderthalb  nmttel  habeni,  ändert- 
balbn  tnctzen^  weiset,  dreu  viertail  eborns  sarii  dovor,'' 

0(K  (Jlrcicb  auz  dem  StadeP  zwainzicb  pb.  nnd  ein  liueu/"*  dreizicli^ 
pausteuer,  zelien  weinpli.,  zwen  snitph.,  dreic  viöcbbelblinge^  drcie  zinspalten, 
ein  lamp,  ein  scbultcr  und  ein  hnen.*"' 

61,  Otte  in  dem  Keute*  ein  muttel  Ijabern,  einen  metzeu*  weiset,  eine« 
halben  metzen  eborns,  fnnfzehen  |)austener,  zelien  weinpb,,  zwen  snitpb.. 
einen  visehpb.,  zwo  zinspalten,  ein  lamp,  ein  sehuller,  ein  hueu.^ 

63.  llainreieh  Wolfbaites  sun  zwai  mnttel  baheni,  zwen  metzen  weiset, 
ein  metzen  ehorns,  sebzieh  pausten  er,  zcben  weinph.,  zwen  snitph.,  zwen 
visebph.,  ein  lauip,  ein  schütter,  vier  zinspalten  und  ein  huen.* 

6S.  Eherbart  daselb  ein  halhez  muttel  liahern,  einen  hall»en  metzen 
weiset j  ein  viertail  eborns,  fünf  pausteuer,  fünf  weinph.,  zwen  snitph,,  ei« 
visebbelhlineh,  ein  zinspalten,  ein  balbz  lamp,  ein  halb  sehulter,  ein  Imen' 

64.  Magan  aufderDesen*  ein  muttel  babern,  ein  metzen  weiset,  einen 
halben  metzen  chorns.  funfzeben  pansteuer^  zeben  weinph.,  zwen  snitph,, 
ein  vischph,,  zw^o  zinspalten,  ein  lanip.  ein  schuUer,  ein  buen. 


54.    ' 

58. 

«4. 


Keferleüncr  (Eh.),  Oriäefu  Klein- Ko! kr t^rttltcn,  ö.  Q-rahenhauer* 

Reheiiatmn  (BksJ,  Orisch,  Lawta,  *w.  Kefa*hiten  (PL,  und  Katnätrttlkarfe), 

I fwtEhjrfuter    (Bhs,),    Ortich,  Öher*  Damhuch,    mc,  Rehen^ieitu     Vt/t,  oben  OttükarUt^t 
Urbare  Ä  119,  Nr,  47. 

QnibEr  (Bhä.),  Ört&ch.  Oißcr- Damhach ,    VgL  Ottokarhche  f/rhare  oben  Ä  179,  Kt,  49. 

Vküekht  Tauberg  (EH.J^  Ortxrh.  MtVdhneh,  m.  HaJteI</ rasier. 

metzzeD  W.      ^  8am  do  vor  mü  gleicher  Tinte  ntui  wohl  i>mri  deraelben  Hand  in  eitws^« 
miderati  Schrißrharnktet'  fjtpiitet'  dazu  genelzif)    W, 
ünbeatimnU,  bei  Tanherg  zu  suchen^ 

Hier  i»t  imglicheit^eüfi,   wie   die   WiedErhohmg   in    de^i  Altgaben  andeutet,  eiwtM 
gefallen^       ^  drciazicli    tF.       ^  Danach  drei  Zeilen  leer  gtieutäcn   W, 
Stadler  (BgLj,  fw.  /l€Meigr<u»er. 

^  metxKcn    W,       ^  Danach  sivei  Zeilen  Zwi^eh^nraum  frei  g^n»«en   W, 
Wohl  viif  EiifkficfU  auf  dtui  folgende  BensenreÜh  (BIim,),  OrUch.  Müldback, 

Danuch  14  Zeihn  leer   W. 

'  Danach  1  Zeih  leer    W, 

DeMen,  Groß-  nml  Klein- ^  lo,  Benzenreilh. 


ßö.  Eninchel.  —  75.  Braunreit, 
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fi5.  Chtieuzel  Euinchel  zwai  muttel  und  zwen  metzen  habern,  ein  metzen 
tus,  dreizicli"  pausteuer,  zelien  weinph.,  zwen  snitpli.,  zwen  viselipb., 
r  ziu8palten,  ein  lamp,  ein  Bcbiilter,  ein  huen. 

66.  Hernian  auf  dem  Ekke^  dreu  muttel  liabern  und  iJreie  metzeu 
iaet,  anderthalben  metzen'^  chorna,  sehzieh  pausteuer,  zeheu  weinpb.,  zwen 
tpb.,  drei  vischph.,  sebs  zinspalten,  zwo  schulter,  zwai  lamp,  ein  buen. 

67.  Haiiireich  der  Wagner  ein  balbz  muttel  einen  balben  metzen  habem, 

viertail  ebonis,  fiiiif  pausteuer,  fünf  weinpb, 

68.  Albreht  \%j^^elhuher*  zeheii  pli.^  zM^eu  Bnitph.,  ein  viscbhelblineb, 
ziusi^dten,  ein  halbez  lanip,  ein  balb  scbulterj  ein  buen.** 

69.  Pittrolf  auf  der  Öde'  zwainzieb  pb.,  ein  huen, 

70.  Chuenrat  in  demPaebe*  ein  muttel  und  ein  metzen  babern,  einen 
ben   motzen  cborus,    funlzeben  pausteuer,   zelien  weinpb.,    zwen  snitpb., 

visebph.,  zwo  zinspalten,  ein  lamp,  ein  acbulter,  ein  buen,^  —  Derselb 
lenrat  von  einer  Ihifstat  zwainzieb  pb.,  ein  buen, 

71.  Albrebt  StuernH  anderthalb  muttel  und  anderthalben  metzen  babem, 

a  vnertail  t-borns,  funfzehen  pausteuer,  zehen  weinpb.,  zwen  snitpb.^ 
ie  viscbhelblincb,  drei  zinspalten,  ein  lamp^  ein  selwilter,  ein  buen. 

72.  Duerinch  in  der  Rozgrueb*  dienet  als  vil, 

J3S»  Fridreicb  in  dem  Fuecheeb*  dienet  als  viL 

•74.  Duerinch  an  dem  Paungarten*  ein  mottel  habern  und  einen  metzen 
iet,  einen  halben  metzen  cborus,  zehen  pausteuer,  zeben  weinplu,  zwen 
pb.,  ein  visebph.,  zwo  zinspalten,  ein  lanip^  ein  sehulter,  ein  buen. 

^5*  Üuerineb  in  dem  Reute'  zwen  und  dreizieh*  ph.,  ein  huen. 

*  clreizzicli    U\ 

*  VieilficM  Oe»fel^ff  (BgL)^  Ortsch.  Mnhllmch,  n.  Renzenrtäh  (FL.  und  Kaiaättnlkart»}» 

»   Danark  für  ehie  Zeilr  Zwischenraum  tefv  grasten   W^ 
■     VogeUmh  (Bha*)^  lu  EenzairEÜh. 

>    Ünbeatimmtj  #.  Vogelhub  zu  »uthen. 

\ana€h  '/<   Zeik  teer    iV. 
Vielleicht   KeppeUmch  (B(fi.),  *,  Oaigen  (KataMralkarte), 

*  tSiurm  (Bgt.)t   OrUch,  Milhlfmvhgrtifien,  «p.  Qaigen. 

*  Maf^jrnh  (B^t,)^  ».  Sturm. 
»  Büchner  (Bf^L),  ttw,  Hojttffruit,     Vgl  Ottokitriitthe  Urbare  oben  Ä  ISO,  Nr.  62. 

*  Bauvigartner  (BgL),  «J.  ßttchner, 

*  dreizxich  W, 

*  Brmmrmt  (BgtJ,  Ortxth.  Reitnerherff,  *u?.  Bauvujarten. 


76,  Johpan.  —  86.  Dictel. 

76*  DueriDch  in  Jeni  Johpan^  ein  lialbez  muttel  habern  und  eineo 
Italben  oietzen  weiset,  ein  viertail  elifunies,  zwen  «nitpb.,''  ein  visehhelbbncb. 
ein  zinspalteu,  ein  balbz  knip^  ein  Schulter,  ein  bueu^  fünf  paiistener,  fuuf 
weinpb.* 


Lauzzach.*^ 

77.  Albreht  au  dem  Rutte^  zwai  inuttel  und  Kwen  metzen  habere,  ein 
nietzen  chorns,  fuufzieh  pausteuer,  zeben  weinph.,  zwen  snitpb.^  zwen  viacbph.. 
vier  ziDspalteu,  ein  iamp,  ein  Bchulter  und  ein  bueo. 

78.  Seifrit  daselbe  dienet  als  vil. 

79.  Hainreich  an  dem  Leben ^  ein  muttel  und  ein  raetzen  habem,  einen 
halben*  metzen  eborn,  dreizieli^  pausteuer,  zeben  weiöpb.,  zwen  snitph.. 
ein  vischph.,  vier  zinspalten^  ein  lanip,  ein  ßcbultcr,  ein  huen. 

80.  Chnenzel  an  der  Prantstat^  ein  niitttel  und  ein  metzen  habem. 
einen**  halben  metzen  cborna^  zwainzich  paustener,  zeben  weinph.,  zwen 
snitph,,  ein  visebph.,  zwo  zinspalten,  ein  lamp,  ein  sehnlter  und  ein  huen 

81*  Geruncb  an  dem  Reute^  von  einer  bueb  ein  halb  phnnt 

83.  Chuenmt  der  Stainer'  ein  muttel"^ 

83.  Durineh  und  Herworde  daeelb  ein  halb  phnnt.* 

84.  Cbuenrat  der  Stainer^  ein  muttel  und  ein  nietzen  habem,  eiiieü 
halben  nietzen  clioriifi,  fiinfzehen  pauatener,  zeben  weinpb.,  zwen  snitpli. 
ein  vißchph.,  zwo  zinspalten,  ein  lamp,  ein  acbulter  und  ein  huen. 

85.  Dietel  daselb  dienet  als  vil. 


VgLofien  &^47, 


^  dtPitsich       Y^ 


76.    •  snihtph.  W. 

*  UnhfMimmi,  hd  dem  wtrigen  et*  »uchen,  da  mt  Jofhhertfer  weffffti  Nr,  87  nieht  ffttUfh^ 
füEt-deit  kann, 

*  iJin  Snmmin'tmtf  nehe  untfm  Nr,  146. 

71,      *  Davor  anf  tk!«e»-  Seilt  (f.  7)  Eanm  ßlr  di'n  Zeilen  frei  gdaa»en   W. 
^  iMiua  (OrUch.),   OB.  Simfr,   OQ.  Lawia,   Gartten  und  SL  Olridu 

Nr.  3. 
«  Vidleieht  KndlnreUk  (BgL),  Oritrh.  Eeänerher^, 

79,     *  l  fiher  der  Zfife  von  dertelben  Hand   und  Tinte  narhgdragm%  IT* 
^  Vielleivht  Lfchner  (Bhf*)r   OQ.  Tentherff^   OrUch,  Pauck^igraften* 

*  einem    n^ 

"  Brmidttail  (BgL),  Ortsch.  Eeürwrberff  (PL,  und  Katattr alkarte). 
'  Orofi'Iieiihner  (Bffl.Jt  *«?.  BrandstatL    Hier  auth  ( Ktitmiralkarte)  RtibiergyU, 

reühner,  w,  l^fn9enfffU. 

*  Danach  die  noch  üimge  katbe  Zeile  frm  tfeitunfen.     VgL  Nr,  84, 

*  VieUei^hl  Blather«ttin(B^L),  Oriach.  BeUnerherg,  ü  Omfi-Beühner,  HierovthfÄ 
karte)  JJijätrMleinergttlf  w.  Pumvsmgut.  ^-^       ^ 

*  Der  Ee*i  der  Zeile,  freigelaaaen, 
»  Vgl  Nr,  82, 


86,  BretmAis.  —  98.  Badonbach. 
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66.  Hartman  auf  dem  Pretinaizz*  ein  miittel  und  einen  metzen  babenif 
halben  metzen  chorns,  drcizich  pansteucr,  zeheo  weinph.,  zweu  anitph., 
vischph.,  zwo  zinspalten^  eiu  iamp,  ein  sehulter,  ein  huen. 

87,  Derselb  von  dem  Johperg^e^  vierzehen  ph. 

.  Dttriuch    auf   der   Chog^eP    zwai   mnttel   [babern]^*   zwen   tnetzen 
einen  metzen  chorns,  vierzieh  pausteuer,  zehen  weiuph.,  zweu  snitpb., 
visehph.,  vier  zinspalten,  ein  lamp^  ein  Behulter  und  ein  huen. 

i9.  Der  Tiernper^cr*  ein  mnttel  habem  und  einen  metzen  weiset, 
^n  halben  metzen  cborns,  dreizich  patisteuer,  zehen  weinph.,  zwen  suitph., 
ftn  visebph.,  zwo  zinspal  ton,  ein  lamp,  ein  sehulter,  ein  huen. 

90,  Dietmar  in  dem  Grtint*  zwai  muttel  und  zwen  metzen  babern,  ein 
aen  cborns,  vierzieh  iiaustcuer,  zehen  weinph.,  zwen  snitpb.,  zw^en  vischph., 
zinspalten,  ein  lamp,  ein  schnlter,  ein  buen, 

1,  Eberl  im  Orunt  zwen  und  dreizich  ph.  und  ein  huen, 

!,  Diethardes  sun  in  Öde^  zwelf  ph,  und  ein  buen. 

13.  Hainreieh  auf  der  Öde  zwainzieb  ph.  und  ein  buen. 

94*  Der  Maier  an  dem  Hof^  zwai  muttel,  zwen  metzen  weiset  babern, 
metzen  cborns,  sehzich  pausteuer,  zeben  weinpli.,  zw^n  snitpb.^  zwen 
Ihph,,  zwo  zinspalten,  ein  lamp,  ein  Schulter  und  ein  buen, 

95.  Fridel  auf  der  Prnnst^  zwen  und  zwainzieb  ph.  und  ein  buen, 

96.  Chuenrat  auf  der  Prnnst  ein  muttel  und  einen  metzen  bahern,  einen 
len   metzen"   chorns,   dreizieh   pausteuer,   zwen   snitpb,   zeben  weinph.j 

Tigcbph,,  zwo  zinspalten,  ein  sebulter,  ein  lamp  und  ein  buen. 

W.  Ulreicb  Steudelhart  daselb  zwen  und  zwainzieb  pb.,  ein  huen, 

08.  IHreich  von  Perenpach*  ein  muttel  und  einen  metzen  habern, 
5»  halben  metzen  cborns,  dreizich  pausteuer,  zehen  weiupb.,  zwen  snitph., 
vischpb,,  zwo  zinspalten,  ein  lamp,  ein  schul ter,  ein  buen, 

*  BreimaU  (BgL),  OrtMch,  Wnrmhoch,    V^,  (Htokaruche  Urbare,  S.  170,  Nr.  4. 
»  Jochherg  (EH,),  ö.  Bretmah, 

*  Fehlt  W, 

»    Kogler  (Bgt.),  n.  Bretmaiw, 

»    TembergeTf  Groß-  und  Kiew-  (EH.),  OrUeh.  Paitckmffraften,  VtfL  Oriokaruche  Urbare, 
Ä  171,  Nr,  €. 

*  Grund  (EH.)t  OG.  Losetutiein^  so.  Tentber;ger. 

*  ÖMmaier  (Bgt.),  nw,  Grund. 

1    üfthejßHvimtf  hei  Frihtlner  am  »nehmt, 

>  Prihttnei^  (Bgt.),    OrUtch.    Wnrmhadi.    Vgl  tmim    Nr,  184  «wf«    OtfokarUehe   Urbar€, 
8.  171,  Nr.  7. 

*  metzsen    W, 

*  Vielleicht  Bndnihm-h  (Bgt),  Ort*ch.  BrtUmfnrf,  «.  FrüäfTier  (f). 
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99.  Durlneh.  —  110,  LoBbichl. 


99.  Durinch  dasei be  ein  halbez  muttel  itnd  einen  Imlbeii  itietzeo  habcrn, 

ein  viertail  elionis,  zelicn  pausteiier,  fünf  weinpb,,  zweu  snitph,,  ein  visch- 
helblinch,  ein  zinspalteu,  ein  balbez  larnp,  ein  balbe  Schulter^  ein  buen. 

100.  Clmenrat  in  dem  Aiterpatih^  zwen  und  zwainzich  ph.  und  ein  buen. 

101.  Persgelinne  daselb  zwelf  ph.  und  ein  huen. 

102.  Cbuenrat  in  dem  Aiterpach  ein  muttel  und  einen  metzen  habeni, 
einen  balben  metzen  cborns,  fiinfzeheu  paustener,  zehen  weitph,,  zwen 
snitpb,,  einen  yiscbph.,  zwo  zinspalten,  ein  lauip,  ein  nebnlter  und  ein  bnen, 

103.  Fridel  da^elb  ein  mnttel  nnd  einen  metzen'*  habem,  einen  balbn 
metzn  eborns,  funfzelien  pausteuer,  zehcn  weinph.,  zwen  »?uitph.,  ein 
vischph.,  zwo  zinspalteu,  ein  iamp,  ein  sehulter,  ein  huen. 

104.  Leutolt  auf  der  Stainwant'  ein  halbez  ninttel  habern  und  ein 
halbn  metzen,  ein  viertail  eborns,  zeben  paustcncr,  fünf  weinph.,  zwen  snifph,, 
ein  visebbelblinch,  ein  zins palten,  ein  balliez  lamp,  ein  halb  sehulter,  ein  huen, 

105.  Ulreieh  in  dem  Holtz*  ein  muttel  einen  metzen  habern,  einen 
halben  metzen  chorns,  funfzebcn  pausteuei\  zchen  weinph.,  zwen  snitph . 
ein  visehpb,,  zwo  zinspalten,  ein  lamp,  ein  sehulter,  ein  buu. 

106»  Der  Kedler*  ein  muttel  nnd  ein  Aveiset  metzen  habern,  einen 
halbn  metzen  ehornB,  zwainzich  pausteuer,  zeben  weinpb.,  zwen  suitpb., 
ein  vißehph.,  zwo  zinflpalten,  ein  lamp,  ein  sehulter  und  ein  hnen. 

107.  Wolfel  in  der  Plesse^  dienet  als  vil 

108.  Cbuenrat  Helbeiz*   ein   halbez   muttel  und   einen  halben  metzen 
haheru,  ein  viörtail  ehorns,  ein  zinspalten,  funfzelien  paustcuer,  fünf  weinpli 
zwen   snitph.,  ein   vischhelblineb,   ein   halb   sehulter,   ein  halbez  lamp  und 
ein  huen. 

109.  Cbuenrat  auf  der  Riee'  ein  muttel  und  einen  metzen  habem. 
einen  balben  metzen  chorns.  zwainzich  pansteuer,  zehen  weinpb. ,  zweu 
snitph.,  ein  vischpb.,  zwen  zinspalten,  ein  lam]j,  ein  sehulter  und  ein  huen. 

110.  Die  Lospuhelerinne*  anderthalb  muttel  und  einen  metzen  weiset 
habern,  einen  metzen  chorns,  funfzich  pausteuer;  sehs  metzen  chorns  von 
einer  mul;  ein  huen. 

100.  *  Ailethach  (Bhß.),   fM^ch.  Paitckmgrahen.  Vgl.  OOokarUche  Urhare,  8,  tSO,  Nr.H  ' 

103.  ■  metzzen    IV, 

104.  *  Stcinwefid  (BgL),  ÖQ,  Temfterff,  »w.  ÄUerbach,  VifL  CUiokarUehe  Urbare,  8.  /*/.  Nr.Sl, 

105.  '  Hohfier^  Grofi-  mtd  Klein-,  OrUch,  BeÜnErberg, 

106.  *  Redlfiu6er  (BqtJ,  »w».  Hühner. 

107;  *  PleßeUm  (BgL),  n.  Redihithcr  oder  noch  woäer  m  BJäfima^  (Bgl.) 

Ift».  '  Hoäwärl»  (BgLl  OG.  Latua, 

109.  »   r^pnldriß  (BifQ,  j».  Höikvärtä, 

110.  *  Loähichl  (El!,),  m*\  Lvopoldrifi. 


üd      i 


in.  Lederliiik  -^  li5.  Prunn. 

111.  Haiiireich  Leder*  ein  halbem  niuttcl  und  einen  halben  nictzen 
hahern,  eiu  vicrlall  cboruB^  funfzcheu  paustcuer^  neun  pli.  lur  cblaiDCu  dienst 
tiiid  ein  huen. 

113,  Der  Rose  und  Uh^eich  ein  niuttel  und  einen  nietzen  habern,  ein 
halben  nietzen  chorns,  zwainzich  pausteuer,  ohzehcu  ph.  für  ehlaiueii  dienst 
and  xwai  hueuer: 

113.  Ulreich  der  Lospuehler^  ein  halbcz  inuttel  und  einen"  halben 
nietzen  habern,  ein  viertail  cliorns,  zehcu  paustewer,  J^ihen  ph.  für  chkinen 
dienst  und  ein  huen. 

114.  Von  deni  FnhataP  ein  muttel  und  einen  nietzen  haberu,  einen 
baibu  nietzen  ehorns,  dreizich  pausteuer,  für  ehkiincn  dienst* 

115.  Otte  vor  dem  Fnhstal  zehen  ph,  und  ein  huen. 

116.  Ulreich  an  dem  Langenweg*  zwainzich  ph.  nnd  ein  huen. 

117.  Ulreich  in  dem  Lcphcrvaile*  ein  halbez  nmttel  nnd  einen  halhn 
mctzen  habern,  ein  viertail*  chorns,  funfzehen  pausteuer,  ein  huen. 

118»  Leutult  iu  dem  Mittern perge*  ein  niuüel  nnd  einen  nietzen 
habern,  einen  halben  metzen  chonis,  zwainzich  pausteuer  und  ein  huen. 

119.  Uhreich  an  der  Mul*  sehzich  ph.,  ein  huen. 

120.  Alram  vor  dem  Prunne^  fünf  und  dreizich"  ph.,  ein  huen. 
1^1.  Rudolf  und  Gebhart  in  dem  Prunne  dreie  sehil  ph.  und  ein  huen. 
123.  Eberhart  an  derSchonenlciten*  fünf  und  vierzich  ph.  und  ein  huen. 
183.  Chuenrat  dascibe  fünf  und  vierzich  ph.,  ein  huen, 

134,  Engelmar  von  Oede*  zehen  ph.  und  ein  huen. 

^35,  Kuedolf  in  dem  Prunne*  von  dem  Grasrigcl  zwen  nnd  zwainzich* 
^*"'  «nd  ein  huen. 


^    £^^let^huh  (BgL),  «i.  Lo*bkM  (PL.  uvd  Ktä^utr alkarte), 

■  c?  in  etil    W, 

■  -S'icA«  AV.  fIfL 

^Janach  am  Etuh  der  Zeile  Rmtmßif  zwei  WüHßf  Jiotüie  die  ttächjtie  Zeile  leer  peltuten  W, 

-^^^^figenceg  (BgL),  n.  LeppeUtknl  (Kattuttral karte), 

-^cppeMfthat  flJippehtahl),  EII.^  n,  FnchgthaL 
-^^itlerfmrg  (EH.),  ö,  LonhichL 
^  iclleicht   Mühle  in  Urtmu,  aw.  Fuchglkal. 

^  icUeichl  Fidkethrunn  fHtfl.),  n\  Mühle  im  BrutuK 
*^«^honleite7i  (EIL),  ?i.  Fatkerhrntm, 
^-^**6e*timml,  *.  Schönleilen  zu  atichen. 

^*^üeicM  TauKhmMmnn  (BgL)^  OQ.  Tem/ierfff  Üri*ch*   Wurjuttack,  »w.  Falkerhrtmn. 


^ 
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1*26.  Hopf —  130.  MlthlbAch. 


136.  Hainzel   an   dem  Hophenlchen*   funfzehen   xe  dienst,  funfzeku 
»teuer  und  ein  huen. 


137.  Diemuet  in  der  Wcitenäwe^  zwan  und  zwainzich  pb.  und  ein  huen. 

128,  Duerinch  auf  der  Risc*  ein  muttel  liabern,  funfzehen  pausteuerph. 

und  ein  huen. 


139.  Chuenrat  auf  der  Rise  zwen  und  dreizieh*  ph.,  cio  huen. 

130.  Der  Smit  in  dem  Prnnne^  ein  muttel  und  einen  metzn  habent, 
einen   halben   metzen  chorng,   dreizieh*  pausteuerph.,  zelien  weinph.,  zwen 

Bnitph,,  ein  vischph.,  zwo  zinspalten,  ein  lanip^  ein  Schulter  und  ein  hncn. 

131.  Reiniprecht  anderthalb  mutlol  und  ein  metzen  bahern,  einen  metm 
chorns^  dreizich*  ze  pausteucr^  zeben  weinph,,  drei  vischbelblinge,*'  zwen 
snitph,)  drei  zinspalten,  ein  lamp,  ein  Schulter  uud  ein  huen. 

133.  Otte  der  Ponclineht  ein  mutte!  und  einen  metzen  habem,  einen 
halben  metzen  chorns,  funfzehen  paustcuer,  fünf  weinph.,  zwen  snitpb.,  ein 
vischph.,  zwo  zinspalten^  ein  lanip,  ein  sehulter  und  ein  huen. 

133.  Hainreich  der  Pecho*  zwen  und  zwainzieh  ph.* 

134,  Leupolt  von  Celle^  zwai  muttel  habern,  zwen  metzen  weiset  habem, 
einen  metzen  cborn8,  dreizich  paustenerpb.,  zchen  weinph.,  zwen  snitijb., 
zwen  vischph.,   ein  steucrlanip,  ein  sehulter,  vier  zinspalten  und  ein  huen. 

135.  Dietreich  an  dem  Taniper|2:e*  dreu  muttel  habern,  drei  metxcri 
weiset,  anderthalben  metzen  cborns,  sehzich  pausteuerph.^  zehen  weinph., 
zwen  snitph.,  dreie  visobph.,  zwo  sehulter,  zwai  tamp,  sehs  zinspalten  und 
ein  huen. 

136,  Der  Mulpech^  zwai  muttel  habern,  zwen  metzen*  weiset,  einen 
metzen  chorns,  dreizieh*'  paußteuerpb.,  zchen  weinph.,  zwen  snitph.,  zwen 
visehph.,  vier  zinspalten,  ein  lamp,  ein  sehulter  und  ein  huen. 


126.  *  i^opf  (Nag%htchm.),  »o,  Tatucltetibmnn. 

127.  1   Weüetiau  (EIL),  j»,  Bopf. 

128»  *    Wohl  HammerMchviied-IUeji,   Oö.  Lo«enst€in,  *.  IVeUenau, 

13».  •  dreizzich    W, 

130,  *  dreiazieh    U\ 

*  Bauer  in  Brunn  (BffL)^  **  WeittnoH, 

131.  •  dreizzieh    W,       ''  Nach  visch  ein  plienn.  getUijt   W. 

1S3.     •  Danach  nmh  nm  Ende  der  Zeile  Ramti  für  elwa  xwid    Worie  teer    W, 

*  Vidltkhl  Bfkkhilefn  (BffLK  OrUch,  Wurfuhncht  tirc.  Bauer  in  Brnnn, 

134.     '    (Inlt€4Hmvdf  90/ertt  an  Zell  (BgL),  örUtch,  Miihlhach  hier  nickt  gedacht 

13».     *    TatMerg  {EH,),  OrUch,  Miildhach.     V^L  of^ai  Nr.  ö8. 

13ft*     *  metÄzeii   W,       ^  drciÄzich   W, 
«   VffL  Nr,  138, 


4 


137.  Grei*«ingerhau8.  —  146.  Blettin^f, 
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137.  Hainrcich  in  dem  Greesingeh*  fanfzehen  dicnstph.,  fuiifzehen 
pansteuerph.  und  ein  huen. 

I13K,  Lcatült  in  dem  Mulpach*  als  vil. 
VÄ%  Kuedel   auf  dem   Eibenperge'  siben   und  ohzicU  ph-,   ein  huen. 
140-  Der   RumpcH   zwai   tnuttcl   liabern,   zwen   nietzen   weiset,  einen 
nietzen  chorns,  drcizich  pausteucr  und  zwaiiizicb  für  andern  dienst. 

I14K  Imberich  datz  Langenstain*  dienet  als  vil. 
142.  Chuenrat  an  dem  Stolzcnperge^  ein  balbz  muttel  habern,  einen 
halben   nietzen  weiset,  ein  viertail  chorns,  ainz  min*  zwainzieb  für  andern 
dienst  und  ein  huen. 

143.  Ulrcich  an  dem  Wege*  ein  halbz  mutel  habern,  einen  halben 
metzen   weiset,  ein   viertail   chorns,   funfzehen  pauötcuer,   ein  schultur  und 

Ipin  huen. 

144,  Ulreich  in  dem  Rente'  ein  halbz  muttel  haberni  einen  halben 
metzn  weiset,  ein  viertail  chorns,  funfzebcu  pauwtcuerj  zehen  weinpli.^  ein 
lamp,  ein  ziuspalten,  einen  snitph.* 

p  145.  Chuenrat  Sehers se*  anderthalb  nmttel  habern,  andertbalbn  metzen* 
Weiset,  dreu  viertail  chorns,  zvvainzieli  pausteucr,  zehen  weinpb.,  zwen 
snitph.,  drei  viscbhelblinge,  drei  ziuspalten,  ein  lamp,  ein  schulter  und 
<^in  huen. 

P  146.  Hainreich  in  der  Pletigaech^  ein  mnttel  habem,  einen  nietzen 
^^«^iset,  einen  halben  metzen  chorns,  zwainzich  pausteuer,  zehen  weinph  ,  zwen 
-  ^'tph,^  ein  vischpb.,  zwo  zinspalten,^  ein  lamp,  ein  schulter  und  ein  huen.'' 
K  *^Je  summe ^  der  ph.  von  dem  ampte  ze  Mulbaeh  ist  oht  phunt  an 
^^ien  pb. 

||ft  ^3^re$iiingerhawi  am  Mühl6achf  n.  Ihimmemiühic  (Katjoatral karte) ^ 

\^  -^^iihibach  (Bach),  hiei-  ist  der  Ofjerlftttf  bei  Mählhach^raben  gemeint, 

n*   '  ^^     ' " 


I 


mß'  Ei/jenfiergertftUy  »,  Hümmermiihle* 
--^^mnpl  (BgLJ,  n.  Lttngentieiner, 
-^^Lanfferstem  (BtfLJ,  OtUcfi.  Mühlbaehf^rahm. 

^UnbrnihmnU^  ö.  l^ngertlein  zu  tuchen, 
^'^^ehnekUrweg  (B^L),  «tr.  LangerHein. 

—^Janach  am  ßnde  der  Zeile  noch  freier  Raum  für  etwa  2—3  WbrU    IK 
-^^ietif  (B^fLJf  aö.  Schneiderweg, 

-SfcAcr*c/t^  (BgLJ,  w.  RiedL 

^E.  iiiMpalteti  W,     '*  Da7tach  »eck»  Zeilen  freier  lifiuvi  W, 

WUlUichi  Bleäing  (EH,),   OrUch   Mühtffochifrafte^i, 
-^^Diue  Summierungen  äind  annähernd   rieh  Hg,  jrdorh   rterden   iricÄ   die   Zahlen  gntts 
^^^enau  k4Mum  siebter  ßxieren  tauen^  da  die  Ängatteii  fm  Nr,  55—68  nät  Riick*ic/U  auf 
-^r.  64  einen  vernthiedenen  ÄnsaU  sulatten  und  f*ei  Sr,  60  miigticherwei*e  auch  etwas 
tgefaüen  aein  kann.     Vgl,  obtn  die  Tahellen  am  Sehltune  der  EinleUuftg, 
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147.  Lauzs^  —  154.  Fahrreit 


Die   soniine  des  haberti  vier  und  ohzicli  muttel,   die  mactient  vierAehen 
mutte  der  gjozzen  mazze. 

Die  summe  des  chorns  fuüf  und  dreizich'-  metzen- 
Die  summe  der  lern  her  ßiheufhalbez  und  vierzich. 
Die  summe  der  seluiltern  selm  und  vier/ich. 
Die  sutome  der  xinapalfen  vierzich  und  hundert. 
Die  aumme  der  Imener  fünf  und  funfzich.*^ 


hen 

4 


147.  Merchet  daz  noch  von  diaen  amptcu  schölten  schreiben  fnnfzich 
ph.,  die  herii  Phylippen  und  hern  Jacoben  dienen!.* 

Summe  ^  der  ph.  von  dem  ampte  Lauzza  ist  zehen  phunt,  siben  schil 
nnd  dritthalb  ph. 

Die  i4umme  des  habern  dreu  und  eehzich  muttel  und  zwen  metzn,  die 
machen  zeheu  mutte  und  sibentzehcn  metzeu  der  grozzen. 

Summe  des  chorns  sibenthalb  metz  und  zwainzich  nietzen. 

Die  summe  der  lemper  dreizich^  und  dritlialbz, 

Die  summe  der  schultern  zwo  und  dreizich^ 

Die  summe  der  zinspalten"  zwo  und  oh  zieh. 

Die  summe  der  huener  zwai  und  sibenzich:* 


Mitternperge.* 

148.  Des  ersten  Otte  in  der  Goltgrueb^  zehn  ph.  und  ein  huen. 

149.  Ulrcich  Toter  zwen  und  zwainzich  ph.,  ein  huen. 

150.  Haiureieh  Planeh  ein  halbz  muttel,  einen  halben  metzcn  habern, 
ein  viertail  chorns,  zehen  pausteuer,  fünf  weinph.,  zwen  snitph.,  ein  visch 
helblinch,  ein  halbz  lamp,  ein  halbe  Schulter,  ein  zinspalten*  und  ein  huen. 

151*  Ilainreieh  Hochmorgen  ^  als  vil. 

15ä,  Dictcl  ze  Wentenpach*  dienet  zwelf  ph.^  ein  huen. 

153#  Hainreich  auf  dem  Stain'  dienet  als  vil. 

164.  Friedreieh  an  dem  Reute ^  zwelf  ph.,  ein  huen. 


I 


147* 


im, 

151. 
152. 

153. 


*  dreizEich    IV,       ''  Dnnuf'h  Jur  eine  ZeiLt  leerer  Raum  Jrei*/ela»»eti   W, 

*  DafKtrk  ^tieften  Zeilen  /leer  W.         ^  dreizKicli    W,        *=  zlnsspalten    W.        *  Diwm«» 
IH  Zeilm,  der  Etnt  der  Seite,  leer  W, 

1    V^L  üfter  die^e  Stttnmiertimf  oben  die  Tahellmi  am  Schlfu»€  der  EinkUimg* 

*  MUierherg  (EH,),   OG,  LaoMa.     VgL  obni   Nr.  118. 

'  Gofdffruh  (B*iL)t   00.  Ijoaensteiiij  Ortach.  Stiedcljif/ack. 

*  tiiiÄMp alten    W. 

»    VffL  dn-n  oAcn  Otiokain^che  Urbure,  S.  172,  Nr.  10,  n.  2. 

1   Wendhach  (OrtMch,),    GG.  Ternhertf,   jttn.  Goldtfi^uL    Vgl  OUokarim:he  Urhartt  Ä  /?*» 

Nr.  12. 
'    Vidleichl  Gugujttein  (HgL),  n.    Wendhaclu 
1   Vidfekhi  FahrreU  (BgL),    nw,  Gupfslcin.    VffL  Glfokarviche  Urhare,   S.  17S,  Nr^  ^^- 


155.  Fahrfeit.  —  167,  Gaisbprg. 
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155.  Otte  an  dem  Reute  zwen  und  zwaiuzicli  ph.,  ein  huen, 

15ft.  Chuenrat  datz  Tretenpach*  ein  luuttel  iiud  einen  nietzen  Ijabern 
"weiset^  einen  halben  nietzen  cborna,  zwainzieli  paustener,  zcbcn  wcinpb., 
zwen  snitpb.,  ein  vischpli.,  zwo  zinspalteu;*  ein  lamp,  ein  gelullter  und  ein  huen. 

157*  Chunigunt  in  dem  Tretenpaeh  fünf  nnd  zwainzich  plh,   ein  buen, 

158.  Otte  in  dem  Trettenpach  «elizeben  ph,,  ein  huen, 

159,  Chuenrat  in  der  A\Ve'  ein  balbcz  mutlel  einen  halben  metzen  habern, 
ein  viertail  cborna,  zchen  pausteiter,  fünf  weinph.,  zwen  snitph.,  ein  visch- 
helblineh,  ein  balbez  lamp^  ein  halb  schulter,  ein  zinspalten  und  ein  huen, 

160,  Chuenrat  auf  dem  Peilstain**  dienet  alB  viL 

161.  Meinhart  datz  Praitenfucrt*  zwai  niuttel  und  zwen  meteen  hahern, 
einen  metzen  chorns,  vierzich  pausteuer,  zehen  weinph,,  zwen  snitph.,  zw^cn 
visehph,,  vier  zinspalten,  ein  larnp,  ein  schnlter  und  ein  buen. 

162,  Ulreieh  ze  Praitenfnrte  dren  rauttel  habem,  zwen  nietzen  weiset, 
einen  nietzen  eboms,  Bcbzieh  pausteuer;  zehen  weinpli.,  zwen  snitph.,  drei 
viscbpb.,  sebs  zinspalten^  zwai  leniper,  zwo  schuUer  und  ein  huen. 

163.  Cbnenrat  daselb  dienet  als  vil. 
Iftl.  Perchtolt  als  \il. 

165.  Ilainreieb  als  viL 

166.  ülreich  in  der  Grueb*  zwei  mnttel  nnd  zwen  metzen  habem, 
Tierzieh  pansteuer,  zehen  weinph.,  einen  metzen  ehoms,  zwen  snitpb.,  zwen 
visebph.,  vier  zinspalten,  zwai  lemper,  zwo  Schulter  und  ein  huen. 

167.  Fridreieh  auf  dem  Ganspergc^  ein  muttel  und  einen  metzen 
weiset  baljern,  einen  halben  metzen  chorns,  driezicJi  pausteuer,  zehen  weinpb,, 
einen  viscbpb.,  zwen  snitj^h.,  zwo  zinspalten,  ein  lamp,  ein  sehnlter  und 
ein  huen. 


I 


I 


i^e. 

ISO. 

im. 

167. 


*  zinaspalteD   W* 

'   TraUaiba^  (Oriteh,),  mc,  PoUnreiih,    Vgl  OtiokarMche  Urbare,  S.  171,  Nr.  10. 

^  Sei   TraUenhach   (m,)   Hegt  Eienau  (BgL),    OrUrh*  Kieniterg;    dock   konnte  hier  mU 
Bädktichi  a^f  doM  folgende  auch   Grofiatt  (Bgi.),  OtImi^,  SUedd^baek  oder 
(BfftJ  ebenda  gem^nl  j«tn, 

■  PeilmtalD,  n  durch  darttnUr  gcMCtzlen  PunJä  getilgt    W, 

^  PeiUtein  (BgLJ,  Ort$^.  SOedeUhoch,  m.  Mietrkgl  (KalaHralkarU).    VgL  OiU^utri$ek€ 
Urbare,  8.  172,  Nr.  lU 

'  Br9Uakfurt  (OrUdt.),  00.  Temberg.   Vgl  OUokari»cke  Urbare,  Ä  i7i,  Nr.  8. 
»   Qryh  (BgLJ,  96.  BreUmfuH, 
,     '  Da  hier,  wie  sthtm  <fhm  beim  OtiokariM^en  Urbar,  Ä  171 1   ^r,  ^  bemi&rki  vmrde, 
an  Gai»herg  (B^/LJ,   OO,  Lamä^  wegm   der  Entfemumj  nicht  gedadd  werdm  kmm, 
wäre  meileichi  mU  RürkMU  maf  Nr,  172  GaUberg  (Berg),  np.  TVaUmtbaek,  daramf 
211  &esJfiA«rt.    In  dietem  Smne  iH  die  Note  beim  OUokarigehm  Urba/r  m  ^^Bmm. 
Oil«f«iehiKkt  VtHn  Lv  1^ 
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HS.  Oede.  —  182.  Dietreich  der  Hcnihmorgen. 


168.  Dietreich  auf  der  Oede  ein  muttel  und  einen  metzen  habem,  einen 
lialben  metzen  chorns,  zwaioÄieli  pausteuer,  ein  vischph.,  zwen  snitph.,  zwo 

ziospalten,  eiu  lamp,  ein  schütter,  ein  liuen,  zehn  weinph, 

169.  Duerinch  in  dem  Pache^  zwelf  ph,,  ein  huen. 

170.  Ülreich  auf  dem  Vogelstain^  ein  halbz  muttel  einen  halben 
metzen  weiset  habem,  ein  viertail  chorns,  zehen  ze  pausteuer,  fünf  weinph., 
zwen  snitph.,  ein  \ischhelblincli,  ein  zinspalten,  ein  halbz  lamp,  ein  hafb 
Bchülter  und  ein  huen. 

171.  Herman  der  Weber  als  viL 

172.  Chuenrat  an  dem  Puechperge*  dienet  als  vil. 

173.  Hainreich  in  der  Chalchgrueh^  zwen  und  zwainzich  ph.,  ein  huen. 

174.  Duerinch  an  dem  Lehen*  zwen*  und  zwainzich  ph,,  ein  huen, 

175.  Hainreich  Voche  zwen  und  zwainzich  ph,,  ein  huen, 

176.  Rueger  der  Chrenzler  an  dem  Aiterpach^  zwelf  ph.,  ein  huen, 

177.  Fridreich  der  Schotte  dienet  als  viL 

178.  Durinch  an  dem  Lazzereperge'  zwen  und  dreizich,  ein  huen. 

179.  Hainreich  der  Sumbrer  zwen  und  zwainzich,  ein  huen. 

180.  Fridel  und  Chuenrat  an  der  Vdelgers leiten^  dienet  als  vil 

181.  Alhreht  auf  dem  Pretmaizz*  ein  muttel  und  ein  metzen  habem, 
einen  halben  metzen  choraa,  zwainzich  pausteuer^  zehen  weinph.,  zweu 
enitph,,  ein  vischph.,  zwo  zinspalten,  ein  lamp,  ein  schulter,  ein  huen. 

183.  Dietreich  der  Hochmorgen  ^  anderthalb  muttel  anderthalbn  metzen 
habem,  dreu  viertail  chorns,  dreizich  zc  paustcucr,  zehen  weiuph.,  zwen 
snitph,,  drei  viBchhelbünge,  drei  zinspalten,  ein  lamp,  ein  schnlter,  ein  huen. 


I 

I 


1^9.     ^    VielMchi  hl  daniU  der  Oberlauf  des  Köfilhache»  ^emeini,  welcher  twucken  dtm  Giu^ 

berff  und  Buchberg  etiUpHiiyL 

170.     *  VidUicht  Abschreibefehler  ßir  KptfeUtein  (Berg),  aw.  TVaUenbacL 

172.     '  Buchberg  (Berg),  w.  TraUenbach. 

17S.     *  Kaikgrub  (BgL),   OQ,  Temherg,  Örlsch.  Panckengraben, 

174*     *■  Ihnach  d  durch  utäergeselzlett  Punkt  getilgt    W, 
*  Lechner  (BgL)  wie  oben  Nr,  79, 

17«.     *  Auerbach  (Bgt)  wie  oben  Nr.  100. 

178.     *    Vielleicht  unter  Ätiderung   des   Namens  Denkenherg  (Bha.),    OrUch,  Puvekengrab^ 
SIC»  Aüerb€tc-h  (f), 

ISO,     *  Bei  Cd.)  Denkenberg  liegt  ein  BöckUeiien  (BgLl  Absch^ibe/ehier?    Vgl,  jedo<A  <>&*», 

Nr.  taa,  1. 

181.     »  BreUniais  (Bgt,)  wie  Nr.  8ß. 

18*2.     *  VgL  OUokarische  Urbare,  Ä  172,  Nr.  10,  n.  S, 


183.  Wmdh*g,  —  197.  Duerinch  der  Mnlner. 
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188.  Ulreich  in  dem  Winthag*  zwai  miittel  nnd  xwen  metzen  habern, 
iin  meta^D  chornSj  ze  pausteuer  vierzicli,  weinph.  zehen,  snitpli.  zwea,  vischph. 
:wen,  vier  zinspalten,  ein  lamp,  ein  Schulter  und  ein  huen. 

184»  Chuenrat  in  der  Prunat*  ein  ninttel  und  einen  metzen  habern, 
5inen  halben  metzen  chorns,  zwainzieh  ze  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen 
initph.,  ein  vischph.,  zwo  zinspalten,  ein  lamp,  ein  Schulter,  ein  huen. 

1^     185,  Chuenrat  hinter  dem  StadeP  dienet  als  vil. 

186*  Otte  an  dem  Luege^  anderthalb  muttel  anderthalben  metzen  habera, 
Iren  viertail  choms,  dreizich  ze  paustener,  zehen  weinph.,  ein  snitph,,  drei 
rischhelblinge,  drei  zinspalten,  ein  lamp,  ein  schnlter,  ein  huen. 

[187,  Chuenrat  auz  dem  TaP  ein  muttel  und  einen  metzen  habernj  einen 
Üben  metzen  ehorns,  dreizieh  ze  pausteuer  und  ein  huen. 
188*  Sein   sun   Chunrat  auf  dem   Tal    ein    lialbz  muttel    einen   balbn 
etzcn  habern,  ein  riertail  ehorns,  funfzehen  pausteuer,  ein  huen. 
189*  IHreich  und  Geisel  in  dem  Tal  zwai  muttel,  vierzich  pausteuer  und 
3iii  huen. 

190.  Chuenrat  in  dem  Tal  ein  muttel  einen  metzen  habern,  einen  halben 
beizen*  ehorns,  dreizieh  ze  pausteuer,  ein  schulter,  ein  huen. 

191,  Ulreieh  in  dem  obern  Tal  ein  muttel  einen  metzen  habem,  einen 
^Iben  metzen  ehorns^  zwainzieh  ze  pausteuer,  ein  sehuUer,  ein  huen. 

*    192.  Ulreich  FiSdmaier*  zwelf  ph.  und  ein  huen. 

193-  Chuenrat  auf  dem  Distelperge*  ein  muttel  einen  metzen  habern, 

ren  halben  metzen  ehorns,  dreizich  pausteuer,  ein  huen. 
194*  Chuenrat  Piderbman  ein  halbez  muttel  einen  halben  metzen  liabem, 
ein  viertail  ehorns,   funfzehen  ze  pausteuer,   fünf  weinph.,   ein  snit]»h.,  ein 
vischhelblinch,    ein    zinspalten,    ein    halbez    lamp,    ein   halb   schulter   UJid 
ein  huen. 

195.  Rneddf  Stainolt  zwen  und  zwainzieh  ph.,  ein  huen. 

19ö.  Wernher  in  der  Lauzza*  zwen  und  dreizich  ph.,  ein  huen. 

187.  Duerinch  der  Mulner  zehen  ph,,  ein  huen. 


mndhoff  (Eff.J,  OG,  Temlfcr^,   OrUch.  Wumtöach. 


^*^'    '    Ä'riUtiier  (BgQ  wie  Nr,  B5, 

^    '     ^nbettimmtf  wohl  hei  Prüttner  tu  Muehen. 

J^'Ueg  (BgU,  tu  PHulner* 

^hnl,   OAer-,  Miäer-,   Unter-  (EH,}y  öQ,  Lauaa,  90,  Lutg. 
nietzzen  W. 

Vf^L  zur  Nartusm/orm  R.  Müller,  BLf.  Lk.  20,   149  f. 

^St  Nr,  198, 
r         ^^^-«KAfla,  hier  wM  Ge/jemi  am  LaueaUteh* 


a.  . 

I.  I 

1 
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276  2  198.  Mktibeig.  -^  S1&  fiMflgmb. 

198.  Badolf  in  dem  Mistelperge^  sEwdf  ph.,  ein  haea. 

199.  Marchart  daselb  als  tu. 

300.  Walchnen  als  vil. 

201.  Trantman  anf  dar  Badesperre^  vier  und 
hnener. 

SOS.  Bnedolf  Tenler^  zwelf  ph.,  dn  hnen. 

303.  Dorinch  an  dem  Schrofen^  ein  balbz  mnttd  dnoi 
habem,  ein  viertail  choms,  fiin&ehen  sse  paosteaer,  iimf 
snitph.,  ein  yischhelblindi,  ein  zinspalten,  ein  hattu^  lan^,  ein  balb  i 
ein  hnen. 

304.  Hainreich  Venke  in  dem  Yalle^  dienet  als  viL 

805.  Ubeich  an  dem  Langenwege^  zwen  nnd  viondch^ph.,  eii 

306.  Ghnenrat  nnd  Wilwirc^h  zwen  nnd  dreizich  ph.,  ein  \msiL 

307.  Onndaker  an  der  Snltz^  zwen  nnd  zwainzidi,  em  hnen. 

308.  Hainreich  an  der  Snltz  dienet  als  vil. 

309.  Ghnenrat  an  dem  MisrigeP  zwdf  ph.,  ein  hnen. 

310.  Ghnenrat  zwischen  PeistaU  zwen  nnd  dreiadch,  dn  hnen. 

311.  Hainreich  an  dem  Orozzenperge^  zwen  nnd  Yieizidi,  eii 

313.  Lenpolt  an  des  Bentterlehen^  zwen  nnd  zwainzidi,  eii 
213.  Durinch  an  der  Leiten^  als  vil. 

314.  Ubeich  in  dem  Valle^  dienet  als  vil. 

215.  Hainreich  in  der  Grueb*  zwelf  ph.,  ein  huen. 


198. 
201. 
202. 
203. 
204. 
205. 

207. 
209. 
210. 
211. 
212. 
213. 
214. 
215. 


MisOberg  (BgQ,  00.  Lawa. 
VieUeiM  Osporer  (Bgt.),  90.  MisOberg. 

Dandlgraben  (Nagelschm.J,   Ortach,  StiedeUbaeh,  n.  Schrof  (PL.  taui  Kaia^ 
Schrof  (BgL),  s,  Orpörer, 
Vielleicht  BengfaU  (Bgt.),  ».  Schrof  (Schütz). 
vierzzich    W. 
Langerweg  (BgL),  s'ö,  StiedeUbaeh. 

Sulzner  (Bgt.),  n.  Langerweg, 

Miesrigl  (Bgt.),  s'ö.  Sulzner. 

unbestimmt,  falls  nicht   Verschreibung  für  Deifil  (Bgt.),  tr.  Langenceg. 

Chestenberg  (Bgt.),  nö.  Miesrigl. 

Vielleicht  Nöreith  (Bgt.),  n.  Oreaten/terg, 

Putzenleiten  (Bgt.),  w.  Noreit. 

Unbestimmt,  mehrere  — thal  weiter  n.  Putzenleiten. 

Steinigrub  (EH.),  w.  Putzenleiten. 


216.  Gschwand,  —  22Ö.  Kronfliein. 
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316»  ülreich  auf  dem  Geswaiit^  ein  mattel  uod  ein   metzen  habern, 

>«ii  halben  metzen  eliornB,  funfzeheii  ze  pauBtcwer,  zelien  weinph.,  zwen 
tph»,  ein  viscliph.,  xwo  zinspalten,  ein  lanip,  ein  schulter,  em  hnen. 

Sn,  Ulreich  der  Smit  an  dem  Laimpuchel^  als  vil 

318*  Chnenrat  in  der  Grueb^  ein  halbz  muttel  nnd  einen  halbn  metzen 
iset  habern,  ein  viertail  chorns,  funfzehen  panstener^  fünf  weinpb.,  zwen 
rtpb.,  ein  visehbelblinch,  ein  zinspalten,  ein  balbez  lamp,  ein  halb  Bchnlter, 

k  haen. 

319,  Ulreich  zem  Ne  wen  haus  ^  zwelf  ph,,  ein  hnen. 

320«  Meinhart  auf  dem  ScbeftaU  funfzehen'^  dienstph.,   iunizehcn  ze 

ler,  zwen  snitpb.,  ein  huen. 

321»  Chuenrat  anf  dem  Seheftal  dienet  als  vil. 

333*  Chuenrat  der  pauer  auf  dem  Prnkelein^  zwen  und  zwainzich  ph», 
I  hnen. 

333.  Ulreich  Grezinch^  als  viL 

334*  Kuedel  auf  dem  Char^  dienet  alß  vil 

'235»  Ufreich  auf  der  Platen*  dienet  ale  vil. 

236-  Dietreieh  an  dem  Pranperge*  ein  mattel  und  einen  metzen  habern, 

len  halben  metzen  chorns,  dreizich  pausteuer,  zwen  Bnit])h.,  ein  vischpb., 
to  zinspalten^  ein  lamp,  ein  schulter,  ein  huen^  zehn  wcinph. 

337,  Chuenrat  und  Duerinch  an  dem  Pranperge  dient  als  vil 

228.  Von  der  Wolfgrueb^  daz  herr*  Wernher  der  rihter  hat  herzue 
(thautTet,  ein  halb  phunt  ph.  und  vier  ßchaf  babem,  daz  iedes  schaffe» 
jbi  sehe  metzen,  daz  ir  rebter  dienst  ist. 

!  329.  Hainreich   auf  dem   Chraostain^  ein  halbez  muttel   und*  einen 
iben   metzen  habern,   ein  viertail  chorns,   funfzehen  ze  pansteuer,   fünf 

t*  G»ehjüand,  Bauern-,  Schmid-,  Hoch-  (EH.),  *.  Schrof  (PL.  und  KaiwimlkarteJ. 
*  Zjämbichl  (B^L),  nö*  G*chwand. 

*  Gruber  (BgL}f  w.  LeimbicM. 
^  Net^au*  (BgL),   OO*  Laiua,  3,  LeimÖichL 

*  fanzehen  W^ 

*  Sehoffthni,  Choß-  und  Klein-  (EflJ,  mc,  Neuhaujt, 
1  FrUcklergut  (BgL),  n.  Gf^ß-Sdwffthat  ( KataairaUcartt), 
»    Grösaing  (BgLh  ö,  Sciwfflhal. 

P»     *  Marer  (BgL)y  nö,  (j-rÖMsing. 

%     »  Flaiteji  (EHJ,  nö.  Karer, 

i      >  Bramherg  (EH),  w.  Piatten. 

I     •  bern  W, 

'       *  Wol/»grulf  (BgL),  n,  Bramherg, 

»  TU  ohne  KUrztmgastrich    W. 

*  Mrtmttein  (BgL),  *.  Bramiterg. 
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230.  Eberbart.  — 2d9.  lamsL 


wcinph.,  zwen  soitph.,  ein  vischhelbliiicli,  ein  xinspalten,  ein  halbez  lanjji, 
ein  halb  Schulter,  ein  huen. 

330,  Eberhart  der  Geyer  dienet  als  vil. 

331.  Leutolt  auf  dem  Mitterge**  ein  nuittel  einen  metzen  haben», 
einen  halben  ibetxen  chonis^  dreizieb  ze  pausteiier,  ein  hnen. 

233*  Perchtolt  in  dem  Fache*  zwelf  pb,,  ein  hnen. 

333.  Otte  und  der  Wintrer  als  vil. 

334»  lllreich  Cbogler'  und  Dietreich  ein  muttel  und  einen  metzen 
habern,  einen  halben  metzen  ehorns,  ilreizicli  pausteuer,  zeben  weinph., 
zwen  snitpb,,  ein  viHiehph.,  zwo  zinspalten,  ein  lanip,  ein  sebulter,  ein  bnea. 

235.  Otte  in  dem  ScbinteltaP  dienet  als  vil 

336.  Herrant  in  dem  Pretertal*  ainlef  pb.,  ein  hnen. 

337.  Hainreich  in  dem  Pretertal  zwen  und  zwainzicb,*  ein  buen. 

238.  Reiebmuet  daselb  zwen  und  dreizieb,  ein  buen. 

339-  Engelmar  in  der  Lauzza^  ein  balbz  [muttel]*  und  einen  halben  metzen 
hahem,  ein  viertail  ehorns,  funfzeheo  pausteuer,  nenn  dienstph.  und  ein  hucn> 

Die  Bumme^  der  pb,  des  aniptes  Mitternpergc  ist  zeben  pbunt  und 
obzieb  pb. 

Summe  des  habern  sebs  und  funfzich  muttel  und  ein  metze,  die  macbent 
neun  motte  und  aiulelT  metzen  der  grozzen. 

Die  summe  des  ehorns  ainer  und  zwainzicb  metze. 

8umme  der  leniper  dreu  und  dreizieb. 

Die  summe  der  scbulter  fünf  und  dreizieb. 

Summe  der  zinspalten  obzieb. 

Die  summe  der  buener  aechteu  bundert.^^ 


nu 


232, 
2S4. 

237. 

239. 


4 


*  Danach  ein  Bu^futahe  ausradiert,   g  ebenfalh  ati#  ftr*prfingUch  anderan  BuchMtaten 
(hf)  korrigiert   W, 

*  Vielleicht  mit  Annahme  eines  Ähgehrethefehlert  MiUerherg  (EH.)^  nie.  Krtmaitü^t  «^ 
hiiiker  nur  in  der   Üherschrifl  encähnl  wurde,  ft^t.  Nr.  148.  L 

^  Bier  ist  wohl  an  den  Kofflerhach  tu  denken,   der  in  ow.  BkhLunQ  hei  Krcmsim  ^ 

Kogler  vorheißießL 

*  Kogler  (BgL),  w.  Branüterg. 
>  Schindlehal  (EIL),  s.  Kogler, 

*  Breüerthal  (EH.),  tö.  Schindähal. 

*  zwainxch  W. 

*  FehU  W.      ^  Danach  der  Best  der  Seile  (7  ZeUen)  leer  gelassen  W. 
resäiche  */f  Seile  freigelassen  (24  Zeilen)  W. 

'  Laiisa  (Orisch,),  ö.  BrelterthaL 

*  Vgl,  i^er  diese  SiimnUerung  oben  die  TeMlen  am  Srhlftsse  der  Einteitm^t 


240.  TerBber^.  —  265.  KkiiBriegeL 
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Ternperge.* 

340»  Hainreieh  auf  der  Oede*  ein  mtittel  habem,  einen  metzen  weiset, 
einen   halbn   metzen   ehorns,   dreizich   patisteuerph.,   zeben   weiuph.,   zwen 
.   »nitpli,,  einen  %nBchpli.,  zwo  zinspalten,  ein  scbiilter,  ein  lanip,  ein  huen. 

L         241,  loban  zwelf  dienstpb, 

B        343.  Der  KauBch  WernhartB  san*  dinet  als  vil. 

^^^  343.  Hainreich  Gnotigen  als  vil. 

^^B  244.  Stephan  Menneleins  8nn  als  vil  von  der  mul 

^^f  846.  Dietel  der  Nntzman  zwelf  ph. 

■  346.  Ulreicli  Telespnmner  als  vil. 

■  347.  SAphel  an  dem  Galgen'  eIb  vil. 

■  348.  Dietel  in  dem  TaP  ein  mnttel  habern,  einen  metzen  weiset,  einen 

halbn  metzen  eborns,  zwainzich  ze  pansteuer,  zehen  weinpb.,  zwen  snitpb., 
einen  vischph.,  zwo  ziuspalten,  ein  sebulter,  ein  lamp,  ein  biien, 

■  349.  Chnenzel  der  Cers  dreu  muttel  habern,  zwen  metzen  weiset  babern, 
einen  metzen  cboms,  sebzich  pb.,  zehen  weinpb.,  zwen  snitpb.,  drei  visehpb., 

»sehs  zinspalten,  zwo  sehulter,  zwai  lamp,  ein  huen. 
350*  Ulreieb  Oedman  dienet  als  vil 
35L  Ulreieb   auf  dem  Chinperge**   ein  muttel  habern,   einen  metzen 
weiset,  einen  halben  metzen  choms,  zwainzich  ze  pausteiier^  zehen  weinpb., 
zwen  snitph.,  ein  viscbph.,  ein  scbulter,  ein  lamp,  zwo  zinspalten,  ein  huen, 

1353*  Die  Storchantinne  zwen  und  zwainzich  ph.,  ein  huen. 
353.  Ruedolf  auf  der  Chomatris^  zwelf  dienetph.,  ein  huen. 
354.  Leutolt  in  der  Sultz^  zwen  und  zwainzich  pb,,  ein  buen. 

355.  Dietel  ander  dem  Sultzetain*  zwainzich  ze  pansteuer,  zehen  weinpli., 

Izwen  snitph.,  ein  huen. 
356.  ChlauserigeP  dienet  als  vil. 


2m 


i 


«   Temberff  (OrUeh.),  OB.  Si^fr.    VgL  Ottokarüehe  Urbare,  8.  169,  Nr,  /,  n.  L 

*  VieOdeht  Ödbauer  (BgL),  no,  TerrO^erg, 
242.    •  inin  W. 

»   Vidleickt  Qaün  (BfftJ,  to.  Thmberg, 
»  Th4U  {EH.J,  90.  Temherg. 

*  Chniperge  W, 

*  Kienberg  (Orttch.),  §,  Temherg, 

*  Kometries  (Bgijp  o*  JStUsner  (KtUattnUkarteJ. 

*  Suhner  (Bgtjf  §.  Kienberg, 
^  SulsHem  (BgLJ,  n,  Siämigr. 
1  MOaugriegel  (Bgt),  w.  Bödmet. 


247. 
248. 
2&1. 

»4. 

SMS. 
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957.  Schefrig'el.  —  273,  TiefenbAch. 


357.  SchefrigcP  zwelf  ph.,  ein  huen. 
258,  Letitolt  in  dem  Weier^  dienet  als  vil. 

359.  Stephan  aLs  vil 

360.  Der  Rauber  auf  den  Wenden^  als  vil 

361.  Eberhart  an  dem  Orte*  dienet  als  vU. 
363.  Durineh  an  dem  Raday^  dienet  als  vil. 

363.  riermau  als  vil. 

364.  IJlreich  der  Selten  auf  dem  Raday  dienet-'^  vicrzich  ph.,  zwen  saitjib, 
und  ein  huen. 

365.  Der  Meiens  Oede  [als  vil].'' 

366.  Chunrat  sein  sun  zwen  und  zwainzich  ph,,  ein  hnen. 

367.  Fridreieh  sein  geswei  dienet  als  vil 

368.  Durinch  hinder  dem  Ekke^  ein  muttel  und  einen  metzen  habeni, 
einen  halben  metzen  chornB,  zwainzieh  ze  paustener,  zeheu  weinph.,  zweu 
snitph.,  ein  visehpb.,  ein  schultet,  ein  lamp,  zwo  ziuspalten,  ein  hueu, 

369.  Cbuenrat  sein  sun  ab  vil.* 

370.  Der  Schertz  bei  dem  Schach en^  als  vil. 

371.  Gerunch  in  der  Swent^  dienet  als  vil 

373»  Gerunges*  sun  anderthalb  muttel  bahern,  anderthalben  metzen  weiset, 
dreu  viertail  chorns,  dreizich  paustcuer^  zeheu  weiuph.,  zweu  snitph.,  drei 
visehhelblinge^  ein  Schulter,  ein  lamp,  drei  zinspalten,  ein  huen* 

373.  Hainreich  auf  dem*  Teuffenpache*  zwai  muttel  haberu,  zwen 
metzen  weiset^  einen  metzen  chorns,  vicrzich  ze  pausteuer,  zebeu  weinpb., 
zwen  snitpb.^  zwen  vischpb.,  ein  schulter,  ein  lamp,  vier  zinspalten,  ein  hueu- 


2&7. 

258. 

2m. 

261, 
2ö2. 

26r*. 
368, 
270. 

271. 
272. 
27». 


Bei  Klau^riegel  zu  »ucken, 

Weynnayr  (EH,),  w.  Traitenhnch. 

Wend  (ElLjy  o,  Weynamyr. 

Wohl  OH,  im  —  (EH.),  Ot-Lach,  Bäekengrabm,  «u.  WalterrnWtlefPL,  und  Kaitutrülkarti), 

Radermayr  (BgL),  #ö\  Orf^    Vgl  OUokarufdiß  Urhare,  S.  J72,  Nr.  12,  2. 

Danach  als  vil  getilgt    IK 

Fehlt  W,    Freier  JRaum  am  Ende  der  Zeih  eiwa  ßir  »uet  Worte. 

Eher  (Bgt.J,  nw.  Rademiayr, 

dn/t&ftimvU,  vgl  ÖU(*kari9the  Urbare,  S.  173,  Nr.  17.    Vermutlich  iH,  da  dim^he  Ortf 
beHimmung  später  witderkehrl,  der  Lai^f  ehtet  Baches  deimU  gemeint. 

Vielleicht  Schwnndau  (BgL),  nw.  Tie/enbmh  (KateutralkarteJ. 

Gerunchges,  ch  durch  untergesetzte  Ptmkte  getilgt  W. 

Danach  nochmah  rtiif  dem    W. 

Tiefenftarh  (EIL),    Oi^L^h.  Brickengrahen.     Vgl.  (Mtokiirischp  Urbare,    S,  173^ 


274.  Steplian.  —  288.  Raükl. 


281 


|B74«  Stephan  sein  aidem  dienet  als  vil. 

875.  Dnrinch  auf  dem  Ekke^  dienet  zw  elf  pli.,  ein  buen. 

21Ck  Cbiienmt  der  Teile  in  dem  Teriffenpaeli  zwen  und  zwain/Jch  ph., 
liuen, 

277,  Clmcnrat  an  dem  Laim^  ein  muttel  babern,  ein  nietzn  weiset,* 
in  halbu  nietzen  clinrns,  zwaiiizich  pb.  ze  pausieuer,  zehen  weiupb., 
In  snitph.,  ein  visehpb.^  ein  sebidter,  ein  lanip,  zwo  zinspal ten,  ein  Iinen. 

3B78.  Rneger  in  der  Awe*  dienet  als  vil 

t79.  Fridreicb  der  Smit  io  dem  Tauffenpacb''  dienet  als  vil 
80,  Dietreich  der  Chochperger^  dienet  als  vil 
881-  Helmweich  dienet  als  vil 

882.  Ottel  an  der  Leiten*  ein  halbz  mnttel  liabem,  einen  halben  nietzen 
Bet,  ein  viertaii  eborns,  zehen  paustener,  fnnf  weinpb.,  ein  snitph,,  ein 
|hhelblinch,  ein  halb  scbnlter,  ein  halbez  lanip,  ein  zinsi>alten,  ein  hnen. 

|883.  Der  Strigel  auf  der  Leiten  dienet  als  vil 

jB84.  Hainreich  bei  dem  Scbaehen^  dreu  nmttcl  habern^  zwen  nietzen 
M,   einen   nietzen  cbonis,   funfzicli  zc  pausteuer,   zelicn  weinph>,   zwen 
)h.,  drei  viBcbplh,  zwo  scliulter^  ein  latnp,  selis  zinspalteu,  ein  buen, 

585.  Fridel  auf  dem  Schweinsekke*  anderthalb  muttel  habern,  andert- 
m  metzen  weiset  habern,  dreu  viertaii  ehorns,  dreizicli  ze  pausteuer,  zehen 
aph.,  zwen  snitph.,  drei  vischbelblinge,  ein  sehulter,  ein  lamp,  drei  zin* 
ten,  ein  huen. 

B86.  Chuenrat  der  Poltz  als  vil 

887.  Trautmann ^  ein  muttel  babern,  einen  metzen  weiset,  einen  halbn 
Ken  ebornB,  zwainzieh  pausteuer,  zeben  weinpb.,  zwen  snitph.,  einen 
bph.,  ein  sehulter,  ein  lamp,  zwo  zinspalteu,  ein  hnen. 

888,  Dietwein  Renkler^  dient  als  vil 

»  Vgl  Nr,  268. 

*  weist  ohne  KUrzung»ätrich  am  Ende  der  Zeüt  W. 

*  Lmmer  (BgL),  nw.  Tiefe^ttiach.     VgL  OUokarüche  Urbare,  8.  US,  Nr,  16, 

'  Vielleicht  Hakerau  (Bh*.J,   Orinch,  Ebenboden,  nw.  Laimer, 

*  p  au$  n\\  korrigiert   W, 
»  Kockherif  fBgL),   OrUch.  SchalÜeiten.     Vgl,  Ottokariache  Urbare,  Ä  t74,  Nr,  20. 

*  Vielleichl  Leitner  (Bgt,),  Orttch*  Sckweintegg^  sw,  Laimer, 

*  UnfjeJttimnU,  vgl  oben  Nr,  270,  t,  wmcie  OUokarifche  Urbare^  Ä  173,  Nr,  17, 
i  Schweiwegg  (Ortsch,),  OG.  Temberg,    Vgl.  OUokarim^he  Urbare,  S,  173,  Nr.  18, 

*  TVatämann  (Bgt),  Ort»ch.  JSchweviuegg. 

*  Rankt  (Bgt*)^  n,  Trautmmm,  bei  Sovvent  irrig  Bmikl  ( Katwttratkarte), 


882 


289.  8chattl«iten.  —  301».  Gaohnaidt. 


,  einen 


289.  Fridreich  in  der  Scliadleiten*  als  vil 

390*  IlaiDreich  in  dem  Holtz^  als  yiI 

tJDl.  Walelinen  Wenss  als  vil. 

293,  Walcluien  Praher*  xwai  raiittel  liabern,  zwen  metzen  weiset^ 
einen  iiietzeu  chorns,  vierzich  ze  pausteiier,  zehen  weinph.,  zwen  »nitph-. 
zwen  visebplh,  ein  sclnilter,  ein  lamjj,  vier  zinspalten,  ein  huen. 

293,  Chuenrat  an  dem  Mitterekke*  dienet  als  vil,   wan  daz  er  nuer 

dreizich  ph.  ze  pansteuer  geit. 

394.  Otte  an  dem  Zai^eP  ein  muttel  liabern,  einen  metzen  weiset, 
einen  halben  metzen  chorns,  tnnfzehcn  paustcner,  zelicn  weinph*,  zwen 
snitph.,  ein  viscbph.,  ein  scbtilter,  ein  lamp,  zwo  zinspalten^  ein  haen. 

395,  Walther  dient  als  vil  sam  Orte  und  geit  zwainzieh*  pausteuerph. 

296.  Gotlialme*  zwai  muttel  habem,  zwen  metzen  weiset,  einen  metzen 

chorns,   vierzich   pausteuer,   zehen   weinpli.,   zwen  suitph.,   zwen   visehph,, 
ein  Bchulter,  ein  lanip,  vier  zinspalten^  ein  hueu. 

397.  Sein  snn  Chuenrat  dient  als  vil, 

398.  Dietreich  der  paur  an  der  Snaitte*  dient  als  vil 

399.  Vlle  der  Grave*   ein  muttel  liabern,  einen  metzen  weiset, 

halben  metzen  chorns,  funfzeheu  pausteuer,  zehen  weinph.,  zwen  snitpb 
ein  visehph.,  ein  sebulter,  ein  larap,  zwo  zinspalten,  ein  hucn. 

;iOö.  Der  Pastleiter*  als  vil,  wan  daz  er  fünf  ph.  nier  geit  pausteuer. 

301.  Leutolt  auf  dem  Tantzperge^  als  vil  sam  der  Pastleiter. 

303»  Dietreich  auf  der  Öde*  als  vil 

303.  Der  vischer  auf  der  Snaite*  dienet  als  vil, 

289»     1  SchaUlekm  (Ort^ch.),    DG.  Temherg,  nw.  RankL    Vgl  OUokariMshe  Urhare,  Ä  /7^ 
Nr,  tB. 

2$(».     1  Finälerlioh  (BgL),  OrUtch,  Zehetner,  w,  SehaUleUen, 
292-     *  Bracher  (Bht.),  #.  FimUrhoh. 

203.     »  MUtm-egg  (OrUch.),  OQ,  Aichach.     Vgl  ötiokaH»ehe  Urbare,  S.  174,  Nr.  23, 
2i>4.     *  Unh€9iimmt,   bei  Mitleregg  zu  suchen;    im  Urbar  der  Ho/mark  Steter  von  1599  irirA 
(ß  12fj)  xwiachm  Hok  und  Polss  (§,  MiUert^J  ein  Zjigler  angefUhrl  (EofkanmüTwrfhitj, 

295.  <"  Bwalnch    W. 

29ß.  *  e  fmdeutUchf  au»  anderem  Bucfutaben  (<^fj  korrigiert  W. 

208.  *  Vgl  Nr.  299  9owU  OUokaruche  Urbare,  8. 178,  Nr,  41. 

299.  *   Gm/  m  der  Qschnaidt  (Bh».),  OG.  Aichach,  OrUch,  Baasen. 

300.  1  Po»tleUen  (Bh»,),  r*.  Qraf. 

301.  *  Tanxberg  (Bht.),  tc.  Graf  (PL,  und  KaUuftraikarle), 
802.  *    Vielleicht  Btdv^nnedt  (BgL),   OrUch.  Pieselwamf,  w,  Taruherg. 
803*  *  Vgl  Nr,  899  »mme  809, 


I 

[ 
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504.  Brandjstettner.  —  316.  Faultipanm.  983 

804.  Fridreich  auf  der  Prantstat'  dienet  als  viL 

305.  Otte  ob  Riede^  ein   halUx  nnittel   habern,   einen   halben   metzen 

weiset,  ein  viertail  clioniB^  zeben  pausteuer,   fünf  weinplh,  ein  snitph.,   ein 
visclilielbliuch,''  ein  halben  sehultcr,  ein  halbez  lainp,  ein  zinspalteo,  ein  hucn. 

306.  Chueuzel  bei  dem  Paehe^  dienet  als  vil 

307.  Hainreich  sein  sun  vierzich  dienstph.,  ein  huen, 

308.  Die  Varhneberinne^  «ehzieh  ph.,  ein  huen. 

301),  Hainreich  an  dem  Charlspergc^  drei  eehil,  ein  hueiK 

310.  Trubtel  in  dem  Tampaehe**  ein  halb  phunt,'"  ein  huen. 

811.  Rueger  in  dem  Erlech^  zwen  und  zwainzieh  ph.,  ein  huen. 

313.  Marebart  an  dem  Wege*  zwai  muttel  habenij  zwen  metzen  weiset, 
einen  metzen  cliorns,  dreizicli'*  paiisteuer,  zehun  vveinpb  ,  zwen  nnitph , 
zwen  visühpb.,  ein  sehulter,  ein  lamp,  vier  zinspalteii,  ein  hnen. 

313.  Leutolt  an  dem  Wege  ein  muttel  habern,  einen  metzen  weiset, 
einen  halben  metzen  ehorns,  zwainzieb  pansteuerpb.,  zehen  weinph.^  zwen 
»nitph.,  ein  visehph.,  ein  schulter,  ein  kmp,  zwo  ziuspalten,  ein  huen, 

314.  Chnenrat  auf  dem  Cbochperge*  vier  nnittel  habem,  vier  ntetzen 
weieet,  zwen  metzen  ehorns,  uhzich  pausteuer,  zwainzieh  weinph.,  viersnitph., 
vier  vischpb.,  zwo  sebuUer,  zwai  lamp,  oht  zinspalten,  zwai  hueuer.* 

315.  Pittrolf  an  der  Prnke*  sebzieh  ph,  und  ein  huen. 

316.  Datz  dem  Faulnpanm*  zwainzieh  pli,;  daz  ist  ein  oede  und  dient 
nu  niht'' 

304.  *  BrandaUUner  (BgL),  t.  Graf  (Katwitrafkarie). 

305.  •  hclbmch   W,  r  in  i  korrigiert  UTid  tnü  zwei  tStrichtn  dariiher  verMchen» 
»  Ried  (EH,),  OrUteh,  Pietidwai^. 

*  Bachner  (Bht,),  OG.  A9€fiach,  OrUcK  Baogtni,  nii.  Bied. 

*  VieÜeieht  Fmerkuh  (Bht.),  90*  Bachner,  oder  Faßhuhcr  (Bgt),  *.  Aithner  ( Katast ml- 
kariej. 

*  Wohl  Karl  in  der  Qächnaidt  (Bha^J,  mo,  Feuerhuh, 

*  Tamphache  da»  erate  b  durch  darunter  geßetzlen  Punkt  geiU^fl  \\\      ^  halphunt   W, 

*  Damhoeh  (EH.),  OG.Aächach,  Orläch. MiUeregg,  Vgl  OUokari^dte Urbare,  8*174,  Nr.Bt- 
$11.     *  Unbeätimffii,  a,  Damha^  su  auehen, 

S12.     •  dreizzich    W. 

"   Weg  (EH.),  ÖG.  Temberg,  (Mach.  Ef>mhoden. 

314»     •  Danach  l^lt  Zeilen  /rdgeüiaaen  W. 

*  Kochberg  (BgL),  aw.  Weg* 

31&.     *  Bruektnagrgul  (Bgt*J,  aw.  Kochberg  (Kataatralkurte)* 

»  t  über  der  Zeile  (letztet    W<tH  deraelbenlj   wm  glächer  Hand    und    TmU   nachge- 
tragen W*. 

*  Unbeatimmt,  hei  den  folgenden  wu  auehen. 


^ 


309. 

aio* 


1 


384 


S17.  kronabetiier,  —  327.  Hochriß. 


317.  Auz  dem  Chranwit*  zwen  vlozze  geit  man  ze  prennholtz  in  die 
puerch  ze  Steyer  und  ein  huen.* 

Summe ^  der  pli.  von  Ternperge  ist  ainlef  phunt  und  fünf  und  ohzich  pk 

Summe  des  babern  sehs  nnd  aibenzieli  muttel  und  ein   Ijalbcr  uietze; 
die  maclient  zwelf  nmtte  und  zwainzicb  nietzen  der  grozzen. 

Summe  des  chorns  ainer  und  dreizicli^  mctzen, 

Snmme  der  lemper  an  zwai  fuiifzieh. 

Summe  der  scbulter  an  zwo  funfzicb. 

Summe  der  huener  sebzicli. 

Summe  der  zinspalten  zwainzieh  und  hundert. 


Ertzperge.** 

31H*  Ilerman  liinder  dem  Huntstain^  zwainzieh  dienstph.j  zwainÄb 
pauBteuer,  zwen  miitph.,  ein  buen. 

319,  Marebart  daselb  zeben  dienstpb.,  zehen   pauNteuer,   zwen  snitpli, 
ein  huen. 

320,  Der  Sporer  in  dem  Reute*  dient  als  vil 

321,  Herman  in  der  Grueb*  als  vil. 

322-  Ulreich  binder  dem  Cblausperge'  als  vil. 

333.  Leutolt  in  dem  Prunne*  als  vil 

324<  üucrinch  Widcmer  als  viL 

325.  Der  Nider  Duerincb  sam  vil. 

336,  Oder^  fünf  ze  dienst,  fünf  pausteuer,  zwen  snitpb,,  eiu  hucn 

327,  HochenriBt^  als  vil. 

^17*     »  Danach  P/t  Zeileti  frdgdaaiien    \W       ^  dreizzich   W. 

*  Kronabeiker  (Bgt.),  ÖQ,  Temhergj  Orütch.  Efmibodetu 
'    Vgl,  über  diese  Sftmmierung  oben  die   TaheUen  am  Schlutut  der  MnleHung. 

318.     *    Voi'  der  rubrizierten   Überschrift  eine  halbe  Seite  (14  Zeüen)  leer  gebutm^ 

*  An^jerq  (Ortsch.J,  OQ.  Heichraming.    Vgl  Oitokarische  Urbare^  S,  i€9^  Nr,  3, 
»  Wohl  flinütlein  (BgL),  OQ.  LoMmiMtei^i,  ^OrUch,  Siietiehhich. 

320.  '  Meitmer  (BgL),  nö.  Hmtittem. 

3!3l.  '  Vidldchi  Wickgrub  (BgL),  OG.  Reichraminff,  to,  Utnlttein, 

322.  *  Klataberg  (BgL),  ^.  Wickgrub. 

323.  '  Brtimi  (BgL),  o.  mauMherg. 

326.  *  Eder  (BgL),  ö.  Brunn. 

327.  *  Hochriß  (BgL),  jnn.  Eder, 


328.  Kaiasoer.  —  342.  Prenn. 
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28.  Clmenrat  am  Chempa^  fünf  pauäteuer,  fünf  dieiistph.^  ciu  Inien. 

39.  Chuenrat  an  dem  Rorpach^  zehen  dienst,  zehen  pauBteuer,  zweii 
h.,  ein  huen. 

?J0.  Herman  an  dem  Rorbaeli  fnnfzelien  diensti>h ,,  fiinfzehen  pausteuer, 

suitph,,  ein  huen.'^ 

31,  Derselb  Herman  von  einem  zuelelien  als  viL'* 

82.  Chnenrat  Hofman  fimf  dienst,  fünf  pausteucr,  zwen  snitph.,  ein  huen. 

33.  Marehart  Lescli  zehen  ze  dienst,  zehen  pausteucr,  zwen  snitph., 
tuen. 

34.  Der  Raitter  datz  dem  Faalnpanm*  zehen  dienstph.,  zehen  paii 
r,  ein  huen. 

35.  .  .  *  von*  einer  oedc  vier  ph. 

36.  Duerinch  von  Staiupaeh^  von  einer  oede  vier  ph. 

37.  Ulreieh  in  dem  Rorbaeh*  zehen  dienst,  zehen  pansteiierph.^  zwen 
h.,  ein  huen, 

38.  Pilgreim  datz  Sacher*  als  vil. 

39.  Rnedolf  in  dem  Ri^^cltaP  ein  halbez  niuttel  hahern,  einen  hafbn 
en  weiset,  ein  viertail  ehorns,  fanfzehen  pansteuer^  fünf  weiupli.,  zwen 
h.,  ein  viaehhelblincb ,  ein  ziiispalten,  ein  halbez  lamp,  ein  lialbe 
Iter,  ein  bncn," 

40.  Lebe  der  vörster  in  dem  Rente*  dienet  als  vil. 

41.  Ulreieh  auf  dem  Stain*  dreizieh*  pausteur,  zehen  weinph.,  einen 
ph,,  z^ven  ßnitph.^  ein  niuttel  halicrn^  einen  metzen  weiset,  einen  halhu 
en  eborns^  ein  lamp^  ein  scliulter,  ein  btien,  zwo  zinöpalteu. 

43-  P reine  18^  ßun  dienet  als  viL 

*  Kamsner  (Bgt)^  »ö.  Hochriß. 

*  Rohrfjorh^raben  (EH.),  #o*.  Kainmier, 
.»  Danach  '/*  Zeile  Leer  gelassen    W. 

*  Bamach  V*  ZdU  teer    W, 

»  Faulnbaum  (BgL),  OG,  Teniherg,  OrUeh.  Wmidha^lu   Vgl  oben,  Ä  249,  Nr,  10, 

»  Davor  freier  Tiativi  (ßlr  zwei  Worte  ettpa),  ehe^itto  der  Hest  der  Zeile  leer  g^wmen  W\ 

*  Sieinbachntr,  Sieinhachgrahen  (Efl.X  OG.  Iieichriimin//f  n.  Kder* 

*  VgL  Nr,  329. 

*  Wohl  Sarrer  (BgL),  Ortsch.  Arzherg, 

*  Darmch  l^jg  Zeiten  teer  W. 
»   RigUhal  (BgL),  no.  Sarrer, 

»   VieUeicht  Lichtreith  (BgL),  nw.  BigtthaL 

*  dreizzich  W. 

»   Siemdler    (BgL),    OG*  I^eichraming,    ö.  Ärtherg.     VtjL  OUokartJtche  Urbare,    S.  iß9^ 

Nr.  2  und  .f. 
»    Vietkichi  trenn  (BgLj,  no.  Eigtthal. 


i 
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343.  Reith.  —  357,  Eder. 


343»  Hainreicli  auf  dem  Rente^  als  vil 
344.  Chucnrat  sein  iialigepaiir  dienet  als  vil. 
345i  Leutolt  an  dem  Uinder-Winchel*  als  vil 

34ß.  Leutolt  dat'Z  Winehel  drei  scliil.  ze  pausteur,  zehen  weinplt^  zwi 

visclipU.,   zwen   snitph.,'*   zwai   niuttel   haheni,   zweii   mctzcn  weiset,  eiiief 
metzen  cliorns,  vier  ziospaltcD,  ein  lamp,  ein  seliulterj  ein  huen. 

S47.  Ulreich  sein  nahgepaur  als  viL 

348»  Hainreich  datz*  den  Veldern*  als  vlL 

349.  Hainreicli  Prutteisen*  als  vil 

350.  Chuenrat  in  der  Grueb*  funfzclicn  dienst,  fuiifzelien  pausteucr. 

351.  Heupulilerinne^    funfzelten   zc   dienst,    fnnfzehen  ze    pausteaer, 
zwen  snitph-,  ein  huen. 

?153.  An  dem  Schremph en berge ^  fünf  dicnstplL,  fünf  ze  pausteaer, 
zwen  snitph.,  ein  huen. 

353.  Chunrat  datz  den  drin  Prunnen^  fünf  dienstjdL,  fimf  ze  pausteuer.* 

354.  Hainreieh  an  dem  Grase ^  funf  dienstph.,  fünf  ze  patisteucr,  zwen 
snitph. 

355.  Ulreieh  der  Scherge  auf  dem  Chranstain^  als  vil. 

356*  Ulger  an  der  Leiten ^  als  vil. 

357.  Auf  der  Oede*  funfzehen  pausteuer,   funf  weinph.,  ZAven  snitph.. 
ein   vischhclblini'hj   ein   Iialbz  nuittel  baberu,   einen  halben  metzen  weiset. 
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343,     *  VieUdcIU  Bamr  in  EcUh  (B*jL},  *ö.  Prmn. 

34ö.     *    Winkhr  (EH.),  itö.  Arsi^etij.     VffL  Otlokaritche  Ürhta^  Ä  169,  Nr.  2,  ru  2. 

346.     ■  siiihtphenQ.    W. 

348.  *  daKlz    W.^  das  erste  a  durch  darunter  gesetslett  Punkt  g^tihjL 
»    Wohl  FeäerbüHcr  (Bha.),  #.  IVinkkr. 

349.  *   Wohl  Freimer  (BgQ^  a'6,  Fdlerbauer, 
?J50.     *  Unh^tirnntif  bei  (ö.J  Preünier  z«  suchen* 

351.  *  Hahhkhler  (BgQ,  ö.  Pretmi^.v  oder  (mt  RUcktkhl  aufNr,S53)  Hwlthahichter  (B^h  , 

nw,  WinkUr, 

352.  *    IVahrJscheinlkh  Bergname^  bei  deni  fot^endefi  zu  »uchen, 

353.  *  Nach    fünf  eine  Ra/rtir   (ein  oder  zwei   Worte);    ze   pni'  über  tfer  Zeile  in  nndtt 

ffriipereni  Sehr (jflchar akter ,  doch  wohl  von  denelbeti  Hand  und  Tinte  nachgetragen  1 
1   Ttmbmnn  (EH.),   Orlsch,  SHedeUfMch^  bei  Souvent  ßUnMicJt    Tf^mner  PL. 

354.  *   Vidleieht  Grotsau  (Bgt,)^  am  Unken  Ufer  der  Emu^  w.  SticdeUbach,  bei  Soh&s  noe^ 

Grataur  (f). 

355.  *  Kronftein  (Bgt^)t  00.  ReicJiranürig. 
35ß,     ^  Unbestimmt,  in  OQ.  MeichrmiUng  zu  suchen, 
357.     1  Eder  (BgL),  iw.  Kronatem. 
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858.  Groß-Raming.  —  364.  Berger.  287 

in  viertail  chornes,  ein  eilen  zinspalten^  ein  halb  Schulter,  ein  balbez  lamp, 
in  huen,* 

Snmme'  der  ph.  von  dem  ampte  Ertzperge  ist  fünf  phant,  drei  schil. 
ind  ohzehen  ph. 

Summe  des  habem  sibenzehen  muttel  und  zwen  metzen,  die  machent 
rei  mutte  an  drei  metzen  der  grozzen. 

Summe  des  choms  siben  lüetzen  und  ein  halber  metze. 

Summe  der  lemper  zehen  und  ein  halbz. 

Summe  der  schulter  zehen  und  ein  halb. 

Summe  der  zinspalten  ainz  min^  dreizich.® 

Summe  der  huener  siben  und  dreizich.^^ 


Raumnich.^ 

358.  Hainreich  datz  Scher[gen]hueb**  funfzehen  dienstph.,  funfzehen 
»austeuer,  zwen  snitph.,  ein  huen. 

359.  Perchtolt  auf  der  Hagawe*  dreizich*  pausteuer,  zehen  weinph.,  ein 
ischph.,  zwen  snitph.,  ein  muttel  habem,  einen  metzen  weiset,  einen  metzen 
homs  halben  nuer,  ein  schulter,  ein  lamp,  zwai  huener,  zwo  zinspalten. 

360.  Ulreich  der  Mulner  als  vil. 

361.  Perchtolt  an  dem  Lehen  ^  als  vil. 
363.  Chuenrat  derOeder^  als  vil. 

363.  Liebel  underm  ChogeP  als  vil. 

364.  Ruedel  under  dem  Perge^  sehzieh  pausteuer,  zehen  weinph.,  ein 
aschph.,  zwen  snitph.,  ein  muttel  habern,  einen  metzen  weiset,  einen  halben 
metzen  choms,  ein  lamp,  ein  schulter,  zwo  zinspalten,  ein  huen. 

365.  Marchart  daselb  als  vil. 

366.  Ruedel  auf  dem  Perge  als  vil. 

*  Dctrutch  Zwischenraum  für  zwei  Zeilen  leer  gdatsen  W.     ^  mi   W.      «  dreizzich  W. 
*  Danach  die  restliche  halbe  Seite  (15  Zeilen)  freigelassen   W. 

*  Vgl.  über-  diese  Summierung  ofjen  die  Tabellen  am  Schlüsse  der  Einleitung. 

558.    •  Nach  Scher  Lücke  (für  3—5  Buchstaben)  freigelassen  W. 

*  Grofi-Raming  (Ortsch,),   OB,  Wegr. 

'  JSchörkhub  (Bgt.),   00.  Grofi-Raming,  Ortsch.  Neustiftgraf>en, 

^^^'    •    dreizzich    W. 

*     Magau  (EH.),  s.  Schörkhub, 

-^lern- Lehner  (Bgt.),  ö,  Hag  au,  auch  sonst  — lehner  in  der  Umgehung. 

'    '        Vielleichl  Edlau  (EH.),  00.  Oroß-Raming  PL. 

-Vogler  (Bgt.)y  n.  Oroß-Ramittg. 

^^     9^  C^^'Jf  *•  KogUr, 
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Se7.  Bachbaner  —  382,  Pfllaellehen, 


367,  Hainrdeli  in  ticm  Fache*  scelien  diciistpb.,  zehcD  pausteaer,  zwen 
snitpb.,  ein  hnen. 

368,  Der  Clin^phe  als  vil 

3<U*,  Mardiart  an  dem  Swertzenperge*  als  viL 
37(L  üittel  auf  dor  Wiicr*  alß  viL 

371.  Wolle  auf  dem  Stain*  fiinf  pauskuicrj  fimf  tlicnstph.,  zwen  sniti>Ii. 
und  ein  bucu. 

372.  llaiiireicb  der  Schersscr^  funfzehcii  pausteucr,  funfzchcn  dieiislph., 
zwen  suitph.,  ein  luien. 

373.  Oitel   sein   nahtgepaur   fiinfzehen   pausteuer,   zwaiuzich  (iienstpli., 
zwen  snitpli.,  ein  hucn. 

374.  Chuenrat  der  leger^  fünf  dieiiHtph,,  fiinf  pausteuer,  zwen  snitph  . 
ein  Inien. 

375.  Dietmar  Ilaiitz*  als  vü. 

37<J.  Chuenrat  an  dem  Trampcrgc*  zehen  dienstph.,  zehen  pausteuer. 
zwen  snitph.,  ein  huen. 

377,  Ulrcieh    in    der   Cli losen*    fünf  dienstph.,    fünf  pausteuer,  zwen 
ßnitph.,  ein  huen. 

378.  Der  in  der  Scharten^  als  viL 

379,  Hainreieh  der  Weber  als  viL 

380.  Percbtolt  an  dem  Pucehschachen*  als  viL 

3S1,  Wernhart  Schuester  zehen  dienstph,,  zeben  pausteuer,  zwen  suitph. 
und  ein  huen, 

383.  Dictreieh  Pozel*  fünf  dienst^  fünf  j>au8tcuer,  zwen  snitph.,  ein  hueo. 

3*i7,     '  Bachhaua^  (^^i-h  OG.  Gräfin Bemiing,  Ot'Uch,  NewtUßgraberu 

3Ö9.     *   Unftistimmi, ,  hü  Bachfmuer  xu  suchen,  da  Scfiwarzünh^rg  (Bergname),  nw,  Äiötun* 
(SdtiUsJf  wohl  zu  loeit  uhUe^i. 

370.  *    Wnhrcr  (Bgi,),  ».  Baehhaucr, 

371.  >  Unt*-r*fein  (B[fL),  00.  Netuäft 

372»  *  Viei f eicht f  mit  Annahme  ehie^  Äbadtreibefehlet'»,  SckolUrlehen  (Sgl.)  hei  fieJ  Untentti^ 

374»  '  Jägmdthner  (Bgt.J,  fiö.  UnterMlein. 

375.  *  Hauizenlehner  (BgL),  «?,  Jä^erUhen. 

37ii.  *  Bramhertj  (EH.)^  n.  Hantzmüehner. 

377.  *  Glasen  (Eff.)f  w.  Haut^enlBhen» 

378.  '  G roß' Scharten  (BgL),  tt,  Gia*m. 

S80.  ^  Buchächachen  (OrUch.  und  BgL)t  diattn  9Q.  Scharten, 

382.  1  Pnhellthm  (ByL),  Örtsch.  Bitchachackm, 


383.  Ortolf.  —  399.  Welaer. 


383.  Ortolf  Chttenrat   zelieu   dieostph.,   zehen   pausteuer,   zweo   snitph. 
d  ein  liuen. 

384.  Die  Straiffinne  fünf  ze  dienst,  fnnf  pausteuer,  zwen  siiitph.,  ein  hnen. 

385.  Ilainreicli  Fuhse*  als  vil  an  ainen  ph, 

386.  Clmenrat  an  dem  Wal^henperge*  stwelf  dienst,  zwelf  panstener, 
m  »iiitpli,,  ein  hiicn. 

387.  Hainreicb   ze  Walcliengraben*  zehen  pausteuer,    zehen  dienst, 
CO  snitph.,  ein  huen. 

388.  Reicher  McnBchirer  drei  ph, 

389.  Dietreich  auf  der  Nase*   fünf  dienstpli.,   fünf  paustcuerph,,   zwen 
•tph.,  ein  huen. 

390.  Chunrat  Chrevogel  als  vil. 

391.  Hainreieh  under  dem  Stain*  als  vil. 

392.  Chuenrat  in  dem  Pletenpacb*  zehen  dienst.,  fünf  pausteuer. 

393.  Reicher  in  dem  Reutte*  fünf  dienst,  fünf  pausteuer,  zwen  snitph«, 
huen. 

394.  Ilainreich  in  dem  Pletenpach*  als  vil, 

395.  Dietmar  auf  dem  Cherspaumstain*  zwainzich  ze  dienst,  zwainzich 
pausteuer,  zwen  snitph.,  ein  huen. 

39t*.  Dietmar  Streuzzel   funfzehen   dienst,    funfzehen    pausteuer,   zwen 
rtph.,  ein  huen. 

897.  Sefrit  Huemein   zehen  ze  dienst,   zclien   pausteuer,   zwen   suitph. 
ein  huen. 

898.  Dietreieh   Duerrenperger*  zehen  dienst,  zehen  pausteuer,  zwen 
h.,  ein  huen. 

399.  Hainreich  Welser*  fünf  dienst,  fünf  pausteuer,  zwen  snitph,,  ein  huen. 

*  VidUkkt  l'WhaleUevi  (BgL),  OQ.  Netutiß,  ö.  PölzcUehen  fSehiUxJ. 

*  WaJUherherff  (BgQ,  *.  Pöizeilehm. 

*  Walcherffralten  (BgL),  ».  Wakhcrhety. 

*  Noäcr,  Auf  der  NoMe  (EIL),  Ottsch,  Ntitxtißßrethenj  ö.  Walcha^fjrahen, 

*  Sleindier  (BgL),  ö.  Nojiir. 

*  Plelienhach,  Groß-  (BijL),  ao.  Ntuer. 

L     »    Vieüekhi  ReUfiner  (BgL),  *ü.  Klein- PleUenbach. 

l    *  Klein- PleUmtdach  (BgL),  *ö.  Gioß-Plettmfjfich, 

\    »  KerMchbatauiiSin  (BgL),   OrUch.  PlaOen,  *b',  Kl^inPhiimhadi  (SchHtxJ. 

L    *  Dimberger  (BgL),  «.  KerMchhttwtixtein  (Schiitt), 

Ji    *  Wdter  (Bgl.K  *«>  Schörkhub  (Nr,  ^58J, 

h9  Urbftie  LI.  19 
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400.  Streicher.  —  412.  Unbestimmt- 


I       400,  Cbuenrat  Streicher^    zwaiuzich   ze  dienst,   zwainzich   i)austeuer, 
zwen  suitpli.,  ein  liucn. 

401*  Seifrit  auf  dem  Nagelstat*    zchen    dieiistplL,   zehen    paasteuer, 
zwen  snitph.,  ein  huen. 

403.  Marcliart  ob  der  Mul  zelieii  dienst,  zehen  pausteuerph.,  drei  snitph., 
ein  huen. 

40i  Chuenrat  der  Mulner  fünf  dienst,  fünf  pausteuerph.,  einen  snitph., 
ein  buen. 

404.  Rudolf  anf  der  Hagawc*  funfzehen  dienst,  funfzehen  ze  pausteaer, 

zwen  enitph.,  ein  huen. 

403.  Chuenrat  der  Amman  fünf  dienstpli.,  fünf  pansteuerph,  zwen  saitph., 
ein  huen. 

406.  Chuenrat  in  der  Awe*  zwainzich  dienstph.,  zwainzich  zc  pausteuer, 
zwen  snitph.,  ein  huen. 

407.  Chuenrat  auf  dem  Chranstain'  dinet  als  vil. 

408.  Perehtolt  auf  dem  Werf*  funfzehen  ze  dienst,  funfzehen  paustcucr, 

zwen  snitph.^  ein  huen. 

409.  Ilainreich  Forst  er»*  ... 

410.  In  Plozermunde*  zwen  dienstph.,  zwen  pansteucrph.,  zwen  snitpfa., 
ein  huen. 

411.  Chuenrat  Oerler*  fünf  diensfph.,  fünf  ze  pansteuer,  zsvcn  snitph.^ 
ein  huen. 

412 •  zehen  dienst,  zehen  i>austeuer,  zwen  snitph.,  ein  Imeu.^* 

Summe ^  der  ph.  von   dem  anipte  Raumnich  ist  sehs  phuut  au  drei 
zehen  ph. 

4ft0*  '  Streicher  (BgL),  mt\  Wther, 

401,  *  Naglet  (NageUUUi),  BgL,  ».  Sirekher. 

404.  ^   Vgl  Nr,  359. 

406.  *  Mehrere  —Äu  hei  Groß-Ramimf  Mtlhst  (ÄschaUf  Edlau,  Schdntm,  BoÜamJp 

407.  *  Ermulein  (BßL),  *.  Gi*ofi-Bammg. 

408.  *    Werfm  (EH,),  *.  Groß-Eamhig  (Schütz). 

409»     •  Darmch  die  gutae  Zeile  freit/cla-vten  W,^ 

*  Forvthuh  und  Klein- F'6r»Ur  bei  (Ö.)  Groß-Bamintf  (Srh^J* 

410.  *   Vielleichi  mit  Annahme  eint^  Ah*chreihe/ehlert  BUfimühle,  ?i.  Qrofi-Bamin^  ("Ä/j 

411.  *  Da  Örtitauer  ('6,  BtaßmUhle)  §prachUch  kaum  fHoglieh  er»cheint^   iH  vielleicht  , 

Edt  Edlau  hei  (o.J  Qr<tß-Baming  zu  denktm  (SchOtB), 

412.  »  Freier  Baum  (für  e^oa  vier  Worte)  gelassen  tfl     *»  Danach  Pj§  Zeilen  leerer  2*oi 

räum    W* 

*  Vt}L  über  diese  Swmniermifj  ohai  die  Tabellen  am  Schhts9e  der  Mkdeüm^ 


418.  Steinbach.  —418.  Scliachiier. 


291 


SQiiinie   deK   liaberii   neun   riiiittel  und  drei  metzeii,   die  niaclmt  zwen 
iltc  und  drei  metzen  der  grozzen. 
Stimme  des  idiorns  vier  metzen, 
Summe  der  lemper  ehteu. 

Sunime  der  huener  .  .  ."^ 
Summe  der  zinspalten  sehzehen.*^ 


StainpaelL* 

413.  Der  Räuber^  dienet  ein  halbz  muttel  habem,  einen  halben  metzen 
Tns,  fnnf  ze  pausteuer,  zwen  snitph.,  einen  weiohelblinch,  ein  zinspalten, 

halb  Schulter,  zwai  huener,  fünf  aier,  fünf  reisten. 

414,  Ilaiureicli  an  dem  Slagc*  zwai  muttel  babern,  zwen  metzen  ehorn», 
ainzicb  }au9teuer]di.,  zwen  snitpb.,  zwen   weinph.^  vier  zinspalten,   ein 

p,   ein  sebulter,   dreu  buener^   ein  ganse,   ein  schoet  harbez,   zwainzicb 
Tj  einen  chese. 

415*  Dietmar  an  der  Leiten*  ein   halbz  muttel   habern^   einen   halbn 
tzen  cbnrus,   fünf  pansteuer,   zwen   snitjdi.,   ein   weinliclblinch,   ein   zin- 
ten,  t^in  l»alb  Schulter,  fnnf  aier,  ein  cbese,  fünf  reisten,  zwai  huener, 
lialbz  lamp. 

416,  Mereliet  der  Prantler^  und  IJlreich  [als  vil].* 

417.  Der  Vindcr'  zwai  muttel  liahern,  zwen  metzen  chorns,  zwainzieh 
iTmÄteuer,  zwen  miitph.,  zwen  wein[)lLj  ein  lamp,  ein  sebulter,  dren  liuencr, 

gans,   ein  schoet  harbes,   vier  zinspalten,   zwainzicb  aier,  einen  chese. 

418t  Stephan  auf  dem  Schachen'  ein  mnttcl  liabern,  ein  metzen  eborns^ 
teu  ze  jjauBtener,   zwen  snitpb.,   ein  weinplh,   ein   balbeu   sebulter,   ein 

Der  Re«t  der  Zeile  leer  gettM§ei\   W,       ^  Danach   der   licät  der  SeiU  (Meths  Zeilen) 
tmjpie  die  ganze  ntichtie  Seile  (j\  tS')  leer  W. 
Steinbach  a.  d,  Sle^fr  (Ortsch.),  OB.  Orünhurg, 
Vgl  OUokariacke  Urbare,  S.  111,  Nr.  33,  n.  2, 

Schlauer  (B*jt.),  00,  Steinbach,  OrUeh.  FornUiu.  Vgl,  (}ilokari»che  Url*art,  Ä  /77, 
Nr.  34. 

Wold  SieghartlmUm  (BgL),  n.  Schlager.  V'gL  Ottokariäche  Urbare,  Ä  177,  Nr,  33,  n.  1. 
FehU  W.  am  Zeilertetide;  der  eritie  Buchntahe  von  der  (Nr.  417)  g}*oß  ge*chrieheti 
und  vovi  Rtihrikatar  durch  einen  rvCeti  Strkh  liervorgehoben.  Der  Ih. -Bestand  itprichi 
e6ert*o  wie  die  Topographie  geffe^i  eine  noiist  denkbare  Zusamnienziehung  mit  Nr,  417. 
IVohl  BranfhttaU  (BgLJ^  mk  Siegharileitoif  da  Brandl  (BgL)^  OrUck.  Zehetner,  tio, 
Btmpf  (KatoBtralkarte)  hier  Jtchon  zu  fveit  fii.)  abliegL  Vgl.  QUokaHfche  Urbare^ 
Ä  17ff,  Nr,  30,  n,4. 

Vielleitht  Winierleilen  (Winderteiten  auf  der  Kalatlralkarie),  Bgt,,  OrUch,  Zeheiner ^ 
no,  Brandatatt, 

Schachner  (Bgt,),  OrUch.  Zeheiner  ^  nw,  Sieffharileiten.  Vgl,  Öttokariwche  Urbare, 
Nr.  176,  Nr,  31, 
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iV.K  Krahl)erg.  "  4S7.  BnrcFhub. 


halbz  lanip,   zchen  reisten  harbcs,   zwo  zinspalten,   zelien  aier,   cio  diese, 
zwai  liueiier, 

419p  Dietrcieli  auf  dem  Chreperge**  ein  lialbz  mwttel  habcrn,  einen 
halbn  nictzen  ehorns,  siben  pausfeiier,  zwen  snitpli,,  ein  wcinhelblincb,  fiiben 
reist  harbes,  siben  aier,  einen  halben  cbese,  zwai  Iiuener,  ein  halbez  lanip. 

420.  Ilainreich  Rinphc*  anderthalb  muttel  liabcm,  anderthalbn  metzen" 
chorns,  funfzehen  steurpb.,  zwen  snit]»b.j  anderthalben  weinph,,  drei  eilen 
zinspalten^  ein  Schulter,  ein  lamp,  zwai  liuener,  ein  gaiis,  l'unfzehen  aier, 
ein  chese,  fünftel len  reisten, 

431.  Der  HumbeP  als  vil. 

422*  llainreieh  in  der  Helle ^  ein  halbz  muttel  habern,  einen  halben 
metzen  clionis,  siben  steucnih.,  zwen  snitph.,  ein  weinbelblineh,  silien  aier, 
ein  halb  zinspalten,  siben  reisten,  zwai  liuener,  ein  halbz  lamp^  ein  schulter 
selbdritte. 

433-  Otte  daz  Lamp  ein  balbz  muttel  habern,  einen  halbn  metzn  choms, 
fünf  stcuqilL,  zwen  snitph.,  einen  weinhelblinch,  fiinf  reisten,  fünf  aier, 
zwai  Imener,  er  selbander  ein  viertail  eins  lambs,  ein  halb  eilen  zin- 
spalten, 

434.  Hainreieh  Vinehe*  dienet  als  vil 

435.  Gretler^  fünf  eteuerph,,   zwen  snitph.,   ein  huen,  drei  diengt]»h,* 

420-  Otte  an  dem  Lehen*  ein   muttel   habcrn^   einen   metzen   eliorns, 

zchen  stcueqdi.,  zwen  siiitplL,  ein  weinph,,  ein  halbz  lamp,  ein  halb  scbnlter 
zwai  huener^  zehen  aier,  einen  chese,  zelien  reisten,  zwo  zinspalten. 

427.  Lenpolt  anf  der  Puerchhueb*  dren  mnttel  habern,  drei  metzen* 
chorns,  dreizich  stenrph.,  drei  weinph.,  zwen  snitph.,  sehs  ziuspalten,  zwai 
schoet  harbes,  zwo  sehulter,  ein  lamp,  dreu  huener,  ein  gans,  dreizieli  aier, 
ein  chese. 


419.  »  g  «wir  ur»priinglkh  p  von  derfdfteik  Hand  und   Tinte  korrigiert   W» 
'  Krahhtrg  (Bgtjf  nw.  Schacken* 

420.  "^  metzzeii  am  ZeUeiriende    [V.j  aju  Anfang  der  niiciulen  Zeile  me  durcfutlrichmi* 

*  Rimpf  (BgL)t  n.  KrakLerg. 

421.  ^  Humpl  (Bh*,),   OrUch.  ForHan  (PL.  und  KataairalkarU),  *w.  Eimpf  (SchUtsJ.    VjL^ 

Oäokarhfhe  Urbare,  S.  17 G,  Nr.  6V,  n,  2, 

^21,     »   TTdUrr  (BlutJ,  aö.  Humpl.    %/.  OmkarUchs  Urhare,  S,  117,  Nr.  35. 

424,  *  Vidkichl  Finken  (BgQ,  Ortsch,  Zehttner,  no,  Uimpf  (SckütsJ. 

425.  *  phfiu.   mit    KürztmgMvtrich   Über  der   Zeile  (am   Ende  d^aelhen)   von  gldcker  Hm 

und   Tinie   W. 
»  VieUeiefd  Gradkhen  (Bgt.),  OG.  Steinhach  a.  d.  Ste^, 

42l>.     *  Vielleicht  Kleinlehner  (BgL),  OrUch.  Zehetner. 

427.     *  nietzxen   W. 

*  Biivghuh  (Bgl.),  w,  Kkinlehiier* 


428,  ÖeblJrkhtib.  —  438.   ITof. 
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438.  Ulreich  auf  der  Sclierliueb*   xwai   muttel   habero,  zwen   inetzn 
orns,   zwatnzicli   steurplt.,   zwen   snitpli.,*   zweii  weinpli.,   zwainzich  aier, 
n  ebese,  vier  ziiispalteu,   cio  sehoet  Iiarbcs,  ein  scbtiltcr,  ein  lamp,  drcu 
üener,  ein  gane. 

429,  Friedreicb  an  dem  Leben^  als  viL 

430.  Ulreicb  an  dem  Lehen"  als  yil 

431*  Ottc  an  dem  Sant*  vier  muttel  liabernj  vier  metzen  cborns,  vier- 
«?h  8tenr|>lj.,  vier  snitpb.,  zvven  weinplL,  vierzicb  aier,  zwen  chese,  zwai 
Bboet  barbes,  übt  ziuspalten,  ein  lamp,  zwo  scbulter,  dreu  bnener,  ein  gang. 

432.  Mor  in  der  Grueb^  ein  muttel  babern,  einen  metzen  cborns,  zeben 
;enerpb.,  zweu  snitiib.,  ein  weinpb.,  zeben  aier,  ein  diese,  zwai  bnener, 
ii*o  zinspalten,'*  zeben  reisten,  ein  Schulter,'*  ein  lamp,  ein  gans, 

43;{.  Percbtolt  als  viL 

434»  Hainreicb  ander  dem  Perge^  zwai  muttel  habern,  zwen  metzen* 
korns,  zwainzieb  steuerpb.,  zwen  snitpb.,  zwen  weinph.,  ein  lamp,  ein 
ihuUer,  dreu  huener,  ein  gans,  ein  selioet,  vier  eilen  zinspalten,  zwainzieh 
ier,  ein  cbese. 

435,  Hainreieh  in  der  Grueb^  einen  muttel  babern,  einen  metzen  cborns, 
rLen  stcuerpb.,  zwen  snitpb.,  ein  weinpb.,  zeben  aier,  einen  balbcn  ehcse, 
Öien  reisten,  zwo  zinspalten,  zwai  buener,  ein  halbe  schulter,  ein  balbez  lamp. 

436.  In  der  Pennt*  zwai  muttel  baberu,  zwen  metzen  cborns,  zwainzicb 
•arph.,  zwen  snitpb.,  zw^n  weinpb.,  zwainzicb  aier,  ein  ehesc,  vier  ziu- 
dten,  ein  scboet,  drcu  buener,  ein  gans,  ein  schulter^  ein  lamp. 

4*il*  Marchart  in  der  Oede*  zwai  muttel  habem,  ein  metzen  cborns, 
^izich*  stenerpb.,  zehen  wcinph.,  ein  lamp,  ein  Schulter,  drcizieh^  aier, 
H  gans,  dreu  huener,  ein  ehese. 

438.  Marehart  auf  dem  Hof^  dienet  als  vil. 


18* 


2. 


*  «oit   IV, 

*  Vidlekkl  Schärkhnb  (BgL),   OG.  Steinbaehf  ö.  Schareiiaisiein  ( Kaiath'ai karte). 

*  Vieiteicht  Großkhiier  (Br/Ll  Jt,  Schörkhih. 

*  Vielleicht  Herzoglehner  (BgL),  #,  Kieintehner  fKataatrafkarie), 

*  Grojkaninfr  (BgLjf  m».  Qroßlehnerf  auch   Fuchtafdncr  nmt  Kleinj^nnhipr^  x.  dawm, 
»  Davor  zin  dttrchat riehen    W.       **  Bcbalsier  ir. 

*  VUUekht  Ilaßgrub  (BgL),  9.  Santner. 

*  metzen  ztoeimal  in  W.,  nm  Zeilenrande  Mowh  am  Anfang  der  neuen  Zeile. 

*  ViellmcfU  Kolhf^r^  (BgL)  fm  (tc)  Hafigruh. 

*  VieUeitht  Jlorngruh  (hei  Schitz  bloß  Gntebjf   OrUeh,  Forntnu,  «►tr»,  Ilafitfruh. 

*  ünheMimmtj  da  auch  die  vorausgeltenden  Orte  ufitieher  fttmf, 

»  dreisxich    W. 

*  Ein  Eder  (BgL)  liegt  nto.  Burghuher  (Nr.  427)   in  ditJter  Reiheitfitlge  allntiinff§ 
enifertif. 

*  Mehrere  —h*f  ( Damhof,  Banhij\  Zrfielhflf),  m.  Steinhach. 


SM 


iS0.  WetereMeftin.  —  450.  Hainreieli  der  Btmt. 


489l  Ohnenmt  bei  der  Weterebiesen^  ein  muttel  babem^  ewiieM 
ifteorph«!  zwainziek  aier,  ein  cbeBe,  dreu  Imener,  eio  g^ns,  em  «ehnlKi, 
^in  lainp. 

440«  Chuenrat  in  der  Lintsawe^  .  .  .^  sebeD  melden  liabeni,  dts 
stenrph.;  dreu  aier,  drei  reisten  Iiärl>6B*'' 


441«  Hainrdchin  dem  ABpoltcrieb' g^lizieli  dienstpb.^  dreitjel  steür]^- 
difeu  hnener,  dreizicb  aier,  ein  gan§,  z^ven  ehese. 

448«  Chuenrat  der  Smit  fnnfzkh  dieostph.,  drei^ieh  steoerph.,  em  gw 
dren  linener,  dreizich  aier^  sswen  ebese. 

448«  Marchart  in  der  Gersten^  dreizleb^  dieDstpb.,  zeben  steosfL, 
dren  huener,  zehen  aier,  ein  cbese. 

444.  Von  inreichesmul  ein  balb*"  pbnnt  pb. 

44&  Meinhart  anf  dem  Stain^  drei  und  fnnfzieh  pb,  ze  dienet,  lehei 
stenrph.,  ein  huen. 

446.  Wol&hrt  nnd  sein  bnieder  ein  balb''  phunt  ond  vier  pb.,  nmA 
rtenerph.  nnd  ein  yasebancbbuen. 

447«  Hainreich  an  dem  Leben  ^  scbzich  dienstpb.,  zwainzit^h  steaerpl 
«nd  da  hnen. 

448«  Im  StainpnbeP  Ambrosi  fiinfzehen*  dienstph,,  fnnfzeheii  aier  o^i 
einen  ebese. 

449.  Die  Gbramerinne  zwainzicb  dienstph.,  zwainzieb  aier,  ein  ches. 

450.  Hainreicb  der  Smit  fnnf  und  zwainzieb  dienstpb.  nnd  ron  pnertJ^ 
rebt  nenn  pb. 


439«     ^  ühbe»timnU,  wohl  auth  ^hleclU  tihgeschHehenf 

440.  •  Lücke  in    W  (für  %mH  Worte  EaHtn),       ^  Danach  /J/,  teilen  leer  W. 

*  Lindau  (BgL),  OrtscL  Zelttltier, 

441.  *  Hier  ist  vermutlich  ^  wie  der  ff*.  BeaUtnd  andeuUl  umi  die  Topo^rüpkk  dtt/diß^ 

Nummern    lehrt,    ein  Ah^oist    m%xmi.ehmm.     YgL  auch    OUökariidte  Vrban^  Ä  t^' 
Nr.  46,  n.  2. 

443.  •  dreizzich  W. 

^  Gemeint   ist   wohl  dof    Toi   de»   Qm-HenhasAt».     VgL   Oü^kariseht  tMtrt,  ^  ^ 

Nr.  45,  n.  1. 

444.  "  halphunt   W, 

445.  *    Vielleicht  Stdnleitm  (B^L),  OQ.  Äachach,  örUch.  Mittt^re^g  fSeküM). 

446.  *  halphunt  W. 

447.  »   Vielleicht  Luglehner  (B3LJ,  m.  SUinhickL 

448.  •  funzehen  W. 

*  Steinbichl  (Bhs.J,  OQ.  Qarstm,  Orivch.  Lahrndm/  (SehmsJ, 


' 


451.  Oebhftrt,  —  458.  Chuenrat  VreudeiiBpriinch. 
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451*  Oebliart  olizehen  ze  i>uerclireht.* 
452.  Von  einer  ode  tunf  ph.«^ 
[     458.  Von  einem  garten  ehte  * 

454.  Wulfinch  vier  sdiaf* habern,  dreii  swein  neun  scliil.  wert,  Imndert 
kier,*  zwen  eljese,  olit  liuener,  vier  gens;  zc  stetier  seh  zieh  pli.  Wulfineh. 

455.  Hainreieh  anf  dem  Hof*  ein  phunt,* 

Summe-  der  ph.  von  dem  ampte  ze  Stainbaeh  ist  sibenthalp  phunt 
in  BcbB  ph. 

Summe  des  Ijabera  vier  sehaf  und  ainsminvierzich  muttel  und  zehen 
^lastmetzen  babern,  die  maclient  siben  matte  und  ainlef  motzen  der  grozzen 
netzen, 

f     Summe  des  cboraö  gehe  und  dreizich^  raetzen, 
I'     Summe  der  swein  dreu,  die  neun  sehiL  wert  sein. 

Summe  der  gens  zwo  und  zwainzidh 

Summe  der  leniper  zwainzicb. 
[     Summe  der  schuUer  zwainzieh, 

Summe  der  buener  ehte  und  ohzich. 

Summe  der  ziuBpalten  zwo  und  ohzich, 

Summe  des  harhes  olizeheu  schote. 
I     Summe  der  ehese  zwen  und  dreizieh. 
I     Summe  der  aier  drithalh  phunt  und  zwai  und  dreizieb''  aier/ 

y    ■ 

^     456,  Marehart  datz  Paltenaw  e*  zehen  dienstph.,  tun!  pausteuer,  zwen 
snitjih.,  ein  vischpb.j  ein  boen. 

j     457,  Pangraetz  dienet  als  vil. 

458,  Chuenrat  Vreudenspranch  ein  muttel  habern,  zwainzieb  pausteuer, 
Ter  chkinpli.,  ein  lamp,  zwo  zinspal teu,  fünf  reisten  barbes,  zehen  aier,  ein 
rittuü  eins  metzen  pon,  ein  huen. 


Ze  Moln*> 


!•      ^  Danach  'jt  Zeile  (Reai)  freiffekuwen  Hl     So  auch  bei  dm  iwei  folgenden  Nummerm. 

4-       •   Danach  twe  getÜgi   W, 

I.       -    JJanaeh  Baum  ßir  ßinf  Zeüen  leer  W.       ^  drcixzich    IT.       *  R^i  der  8eUt  (ß(nf 
-Zeilen)  frei^eUuten  W^ 

GnhetUmmtf  leahl  &ej  Sleinhkhl  tu  «cidkai. 

^     Vgl  über  diete  Summiermtg  oben  die  Tabellen  am  SeAhis^e  der  EitdeÜHnf, 

»      ^     -2>a4»r  am  Beginne  der  SeiU  ßinf  Zeilen  fr^^eUmeen  W, 

*     J^oUn  (OrUch.),  GB,  GrfbibKrf.  Vgl  OUokarUfke  Urbare,  8.  199,  Nr.  t5S,  »i   / 
'     ^ahenau  (ßH.J,  OrUth,  BamMuu,    Vgl  OUakaruehe  Urbare,  eitenda  n,  2. 


396  469.  TfunfiriclMr.  —  471.  8feqrri>«n«r. 

459.  Hainreich  Trannfrider^  ein  nrnftlel  babem,  vicrndi  putas, 
vier  chlainph.,  ein  lamp,  zwo  zinspalten,  fiuif  reürten  halbes.  Mim  akr,  di 
drittail  eins  metzen  pon,  ein  huen. 

460.  Lenpoit  in  der  Paltenawe  ein  mnttel  habom,  dmaeh  le  putas, 
vier  chlainph.,  ein  lamp,  siwo  mispalten,  sehen  aier,  fiinf  raBten  knhi^ 
ein  huen. 

461.  In  dem  GesoP  Lenpoit  sehen  panstener,  vier  ph.,  ein  Impi  ai 
mnttel,  zwo  zinspalten,  ein  dritteil  eins  meteen  pon,  fanfreisten,  sdbeiMB; 
ein  hnen. 

463.  Chnenrat  Zenninch  ein  mnttel  habem,   dreizieh  pansleier,  m 
chlainph.,  ein  lamp,  zehen  aier,  zwo  sinqulten,  ein  dritteil 
pon,  fanf  reisten,  ein  hnen. 

463.  Lenpoit  Chatzieger^  als  viL 

464.  Hainreich  Herolt  als  vil  ab  die  vodem  paid  als  dienste  an  aebeifL 

465.  lochhalm  als  vil  nnd  ze  stener  sdudeh  pb. 

466.  Pechstein  ein  mnttel  habem,  sehen  aier,  ein  lamp,  zwo 
ein  drittail  eins  metzen  pon,  fnnf  reisten,  vier  dilainpk,  yienich  le  iM; 
ein  hnen. 

467.  Chnenrat  der  Pmnner  als  yfl. 

468.  Dietreich  und  sein  geselle  zwai  mnttel  habem,  swainzich  aier,  m 
lamp,  vier  zinspalten,  zwai  drittail  pon,  zehn  reisten,  oht  chlainpb.,  ie*v 
sehsdch,  zwai  hnener. 

469.  Dietreich  Penzel  an  dem  Graben^  ein  halbz  mnttel  baben^tt 
halb  ayer,*  fünf  pausteuer,  yierdhalb  chlainph.,  ein  halbez  lamp,  drei  reafci 
harbes,  ein  sehsteil  eins  metzen  pon,  ein  huen. 

470.  Hainreich  auf  der  Eben ^  anderthalb  mnttel,  funfzehen  aier,  Ä 
lamp,  drei  eilen  zinspalten,  einen  halben  metzen  pon,  oht  reisten,  fonflU 
chlainph.,  dreizicli  steuerph.,  ein  huen. 

471.  Auf  demReutte*  der  Rameier  fnnf  dienstph.,  fünf  stenerpi,  *« 
chlainph.,  ein  huen. 

472.  Pei  der  Steier*  Otte  und  Gunthart  dreu  mnttel,  dreiadit* 
zwai  lamp,  sehs  zinspalten,  einen  metzen  pon,  funfzehen  reisteo,  oea 
chlainph.,  sehzich  steuerph.,  ein  huen. 

459.  *  Traunfried  (BgL),  Ortach.  Eamsau,  9.  Schloß  Clau9.   Vgl  unten  Nr.  602. 

461.  ^  Osölltoieten,  ö.  PaUenau, 

463.  ^  Kalyägermühle,  n.  PaUenau. 

469.  •  a^   W. 
^  Hiesl  im  Graben  (BgL),  no.  Kats^ägermuhle  (bei  Schütz  QrabnerJ. 

470.  »  Eben  (Bgt.)  bei  (w.)  Moün.    Vgl.  OUokariaehe  Urbare,  8.  200,  Nr.  1€5. 

471.  *  Mayr  im  BeUh  (BgL),  s.  Eben. 

472.  *  SteijrlMuer  (BgL),  n.  Eben.    Vgl  Ottokarieche  Urbare,  Ä  200,  Nr.  16ß. 


473.  Dorf.  —  468.  Atmerstbal. 
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473.  In  dem  Dorff*  Henvort  und  Eberhart  als  vil 

474,  Otte  uod  Haiureieb  Lielitmaister  als  vil  und  zeben  von  einer  wise. 
475-  Guiitbart  und  Witige  in  dem  Garten*  als  vi). 

476.  Der  Puechcbircher  als  vil. 

477.  Die  WoWinne  und  LTlreicb  und  Marcbart  als  vil 

478.  Der  Mulner  zeJien  pb. 

479.  Ortel  auf  dem  Prebar*  ein  mnttel  habern,  zeben  aier,  ein  lamp, 
o   zinspalten,   ein   drittail  eins  metzen  pon,   fünf  reisten,   vier  ehlainph., 

infzehen  steuerpb.,  ein  huen. 

480i  Der  Maier  in  dem  SateP  als  viL 

I   481,  Hainreieh  in  dem  Satel  als  [vil].* 

482.  Eberbart  und  Marcbart  daselb  als  viL 

483*  Datz  der  alten  MuP  Guntber  als  vil. 

484.  Marcbart  an  dem  Griezze^  als  vil. 

485.  Auf  der  Entzeneben*  Hainreich  und  der  Sebenperger  und  Marehart 
r  niuttel  babern,  vicrzicli  aier,  zwai  leniper,  ebte  zinsi^alten,  ein  nielzen 

td  ein  drittail  pSn,  ein  sehöt,   zeben  ehlatnpb.,   sehzieh   steuerph,,   zwar 
lener. 

i6.  Hainreieb  der  Grueber^  zwai  inuttel  babern,  zwainzicb  aier,  ein 
vier  zinspalten,  zwai  tail  eins  metzen  pon,  zeben  reisten,  ebt  chlainpb., 
deh  steuerph  ,  ein  buen. 

487*  Cliaufman^  Dietreich  und  Elapet  die  witibe  dient  als  vil. 

488*  In  dem  NandestaP  Ulreicb  ein  muttel  habern,  zeben  aier,  ein 
J|i,  zwfi  zinspalten ^  ein  drittail  eins  metzen  pon,  fünf  reisten,  vier 
»iupb.,  fnnfzeben  steueqib.,  ein  buen. 

1  iMrf  (EIL),  ö.  MoUn,     VffL  Ottckarkcht   Ürhart,  S.  20fl  Nr.  im. 

»  VS^,  Omkariwche  Urbare,  Ä  200,  Nr.  J70. 

*  FreMer  (EIL),  u.  Dorf.     VfjL  OOakariMthe  Urbm^,  S.  200,  Nr.  173. 
»  Vgl  ÖUokarütche  Urbare,  S.  200,  Nr,  174. 
»  FehU   W. 

1  ^/termöAfc,  #.  Prthkr,     VgL  GUokarUehe  Urlmre,  S.  200,  Nr.  178. 

«  Griaer  (BgL),  j.  ÄUemvühle.    VfjL  OUokarUche  Urbare,  S,  200,  Nr.  179. 

*  Eiizenthner  (EH.),  s.  Grieaer,    VtfL  Otiokaris^he  Urbare,  S.  201,   Nr.  ISO, 
»  Oni/t  (EH.),  »ü.  Enzetiebner.    VgL  OtiokarUche  Urbare,  S,  201,  Nr.  182. 

*  Kaufriann  (BgL),  n*  PaUenau,  ernckdid  Hier  altlUffend. 
Annerjtihal  (EfLh  *ö.  Ornb.    VyL  OUokarMche  Ur/nite,  S.  Wl,  Nr.  iSS. 
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489.  Straßen  —  500.  Großen  berg. 


489.  Leapolt  an  der  Strazze'  und  die  witibc  andertlialb  muttel  Labern, 
ftinfzeben  aier,  ein  lanip,  drei  zin8])alteii,  einen  balbn  metzn  pon,  obt  reisten, 
ncuntbalbe  chlainph.,*  vierzicli  steuerpb.,  zwai^^  huener. 

490.  Hainreich    and  Hainreich   an   dem   Hauffen*   als   vil    und   wau 

dreizich*  steuerpb. 

491.  Gimdacher  und  sein  geselle  zwainzich  dienstph.,  fimfzebn  steuerpli,, 
drei  cblainph.,  ein  huen. 

493.  Auf  dem  Obern  Ekke^  Gundacher  zehen  dienstph.,  fünf  steueri^b., 
drei  chlainph.,  ein  buen. 

493.  In  dem  Cbinpacb^  Pilgreim  zehen  pb.  ze  dienst,  zehen  BteuerjilL. 
drei  cblainph,,  ein  huen. 

494.  HainreifOi  flaselb  ein  halbez  mnttel  habern,  fünf  aier,  ein  lamp, 
ein  zinspalten,  ein  sehstail  eins  metzen  pon,  vier  reisten,  vierdhalb* 
chlainph.,'*  funfzehen  steurph.,  ein  huon, 

495.  Gtike  und  der  Chreuzer*  anderthalb  miittel  habern,  funfzehen* 
aier,  ein  lamp,  cbei  zinspalten,  einen  halben  metzen  pon,  oht  reisten, 
neunthalb  cblainph.,  dreizicb  steuerpb.,  ein  buen. 

496-  Marchart  an  der  Wise*  anderthallj  muttel  habernj  zwainzieh  aier, 
ein  lamp,  drei  zinspalten,  einen  balbn  metzen  pon,  ohtbalb  reistenj  fanft- 
halb  cblainph.,  funfzehen  steuerpb.,  ein  huen. 

497.  Hainreich  an  der  Wise  zeben  dicnstpb.,  funfzehen  steuerph.,  drei 
eblainpb.^  ein  huen, 

498*  Hainreicb  au  der  Palten^  ein  muttel  bahern,  zehn  aier,  ein  larap, 
zwo  zinspalten^  ein  drittail  eins  metzen  pone,  fünf  reisten,  vier  cblainph., 
dreizicb  steuerpb.,  ein  huen. 

499»  Leupolt  Hopbe  als  vil 

500,  Hainreich  an  dem  Grozzenperge*  und  die  witibe  ein  mattd 
habern,  zeben  aier,  ein  lamp,  zwo  zinspalten,  ein  drittail  eins  metzen  iMjti. 
fünf  reisten,  siben  cblainpb.,  vierzich  steuerph.,  ein  huen. 


489.     »  chlain   \V,       ^  Dunor  nnA  ein  haen  durchttlrichen  H' 

*  Straßer  (EH.),  w.  Änneisfhal. 
490»     ■  dreizKicli   W, 

*  UnltfAtimmt,  bei  Straßer  zu  wuchen* 
Wl,     *    VkUeu-M  Koilereck  (BgL),  ß.  Slraßer  (Schütz), 

mi.     '  Kimf^ch  (EIL),  u\  Koliereck,    Vt^L  OUokarhche  Urbare,  S,  201,  Nr.  189. 
il>4,     *  vierhalb  W.     ^  chalalnplienti.  W,,  da»  träte  a  durch  darwfder  ^enitsten  Funkt  ^tt3^' 
49ir>,     *  funzelmii    W* 

*  Kreuzhuber  (B^t.),  «.  Kollereck  (SchiilM).    Vgl  Ötiokarkche  Urbare,   S.  201,  Nr.  19^' 
49ft.     *    WUaer  (EIL),  »ö,  Kienbach.    Vgl.  OUokarUche  Urbare,  Ä  201,  Nr.  192, 

4ftH.     *  Falten,  an  der  —   (SenMeautehfti.),  Mtc.  llle^er.    Vtjl.  oben  Ä  201,  Nr.  194, 
&00.     '   Grttpefibergf  H  Palten.    Vffi  OttoknvtWh^  Urlmve,  S.  202,  Nr,  IM, 


601.  Hainzel.  —  5lß.  Hainreich  Neucbom. 
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501.  HaiiiÄel  eutbalb  des  Grozzenpergee  funfzeben  dieiLstph.,  zeben 
iteuerpb.,  drei  cblainpb,,  ein  huen. 

503-  Mareliart  VogeP  fünf  dienstph,,  fünf  »teuer,  drei  chlain. 

50;J,  HertDeit  auf  der  Palten*  zelien  dienstplLj  fünf  steuerph.,  drei 
;hlainph. 

504,  Eiithalb  der  Palten  Hainreicb  ein  muttel  habern,  zehen  aier,  ein 
ainp,  zwo  zinspalten,  ein  dritlail  eins  metzen  pon,  fünf  reisten,  vier  chlain, 
iwainzich  Btenerph.,  ein  liuen. 

505<  Der  Chcdel  ein  balbz  muttel,  fünf  aier,  ein  km]),  ein  eilen  zin- 
ipalten,  ein  sehstail  eins  metzen  ])on,  drithalb  reisten,  viertbalbe  ehlaiupb., 
iwainzieb  steuerpb.,  ein  huen. 

506,  Under  der  Leiten*  Eberlin'^  als  viL 

607.  Der  Spacher  zehen  dieustph.,  fünf  ze  »teuer,  drei  ehlainph., 
;in  hnen. 

50H.  Ilainreich  auf  dem  ChogeP  fnnf  ze  dienst,  fünf  ze  Steuer,  drei 

'blainph. 

609.  Datz  Reupach*  zehen  dienstph.,  zehen  pausteuer,  eehs  elilainph., 
fio  huen, 

510,  Hainreich  daselb  fünf  ze  dienst,  fünf  ze  steaer,  drei  ehlainpb.  nnd 
!in  huen. 

511.  Marcbart  in  dem  Werde'  als  vil, 
513.  Leupolt  auf  der  Haide*  als  vil, 

513,  Hainreich  Cbrantz  anderthalb  muttel  babern,  funfzeben  aier,  ein 
amp,  drei  zinspalten,  funfzeben  reisten,  abtbalbcn  chlainph,,  dreizich* 
^teuerph,,  ein  huen. 

514,  Wolfel  daselb  ein  muttel  bahern,  /eben  aier,  ein  lamp,  zwo  zin- 
'^palteö,  zehen  reinten  und  vier  chlainph.,  zelien  stcuerph. 

515,  Der  Vogel*  dient  als  viL 

5lß.  Hainreicb  Neuchom  als  vil  und  geil  funfzeben  mer  ze  Steuer. 

r  Va^eUiuh,  w.  Paitm  fSchm»), 

*      -^avor  Erl  dnrchHrichen   W, 
'      -^^sitner  (B^L),  ö.  Vogelhub.     Vgl  OtiokarUche  Urhare,  Ä  20S,  Nr,  20L 

^^^Uekht   Liwtkogfl  (BgQ,  w,   Vogdhuh.     Vgl.  Ottökaruche  Urlare,  S.  201,  JVr.  tpt, 
-^^^ach  (IIu/Mchm.h  OÖ.  Moiln,    Vgl  ÖU^karUche  Uilnire,  S,  202,  Nr,  20G, 
^^^^^leicht  WoHner  (BgL),  wo.  Molin,    Vgl  OmkarUekü  Urbare,  S.  2ff2,  Nr.  209, 
'^^^glkherrDehe  Hadtier  (BgL),  f.  Woflner  (SckÜiif), 
*^  **eij6%icJi    IV. 
^^^M  Gif*vogeIlehen  (BgL),  he!  (mJ  MoUn     Vgl  OltokarhcJt€  Urbar«,  8,  202,  Nr.  207. 
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517*  Marchart  Cliorz.  —  535.  irainreicli  Peustel. 


517.  Marchart  Chiirz  als  vil 

518,  Marchart  Wehse  under  dem  Per^e'  anderthalb  miittel,  fttnfzeben 
aier,  ein  lamp,  drei  eilen,  funfehcn  reisteUj  funfthalb  cblaiiipb,,  fmifzelieu 
ZG  Steuer,  ein  buen. 

519i  Marchart  Preiser  als  vil. 

530,  Hainreich  an  dem  Hanffcn'  anderthalb  muttel  habere,  fuofzchen 
aier,  drei  eilen,  einen  halben  metzen  pon,  anderthalb  reisten,  funftldb 
ehlainph.,  zwainzieh  ze  Steuer,  ein  huen  und  ein  lamp. 

521.  Otte  PesteP  fünf  dienst pb.,  fünf  ze  Steuer,  drei  elilainph.,  ein  bnen. 

532.  Ulreich  in  Pueeholterawe*  zehen  dienst,  funf  ze  Steuer,  drei 
chkinph.,  ein  buen. 

533.  Hainreich  funf  ze  dienst,  funf  ze  Steuer,  drei  chlainph*,  ein  bueo. 

534.  Gotfrit  dienet  als  viL 
625.  Marchaiii  in  dem  Staudech*  als  vil. 

536.  Dietreich  der  Stuerm^  als  vil. 

537.  Der  Drisleke  als  vil 
528»  Pernger  in   dem  Reutte*   zeben   ze  dienst,   fünf  ze  Steuer,  tli 

chlainph.,  ein  huen. 

539.  Ekkart  daselb  funf  ze  dienst,  fünf  ze  Steuer,  drei  ehlainpb.,  ein  hueii 

530.  Der  HumpcP  als  vil. 

531.  Ulreich  auf  dem  Prebar*  als  vil. 
533.  Under  dem  StainrigeP  Pilgreim  und  Chuenrat  als  vil. 
Sit^J*  Der  SwerzeP  und  Ulreich  als  vil. 
534»  Hainreich  und  Ortel  auf  dem  Prebar^  als  vil  und  ein  huen 

535.  Hainreich  Peustel  als  vjL 


hm, 

521, 

526. 
52H. 

68L 
532, 


»  Berber  (EBJ,  nö,  Mölln. 

'  UnlßCstimtnlt  bei  Berber  zu  »i^hen. 

*  Vidlekhl  Pösel  (BtfL),  w.  Berger  (Schulz), 
1  Pollerau  (Bha,),  ö*  Btrgtr,    Vgl  OUokarigche  ürbatt,  8.  2ÖS,  Nr,  216. 

*  GitatidergiUl  oder  Siauder  (BhsJ,  Ortach,  Breiienau,  ad.  Palttrau. 

*  Stut-ni  (BgL),  nö,  Pdlermu     Vgl  OUokurmrhe  Urbare,  S.  205,  Nn  208. 
»  Eeitbauci'  (B<fLJ,  sw.  Staudev.    VffL  Ottokariache  Urbm^e,  8,  203,  Nr,  2t*t. 
'  Jfnmpd  (EU,).  OrUch,  Breitetmu  (bei  Souvenl  vnd  Schüi»  Ewnipt). 

*  Prebler  (BffL),  ö.  PeUAbuner. 
I  Sleiiirigt  (Bgt),   OQ,  Möllns  tß.  Pr<Lhler  (SchiUz), 
1    Vielleieht  Schwarz  (BgL),  o.  Prtbler, 

*  ly.  Nr,  fuU. 


536.  Rotenegg.  —  550.  Eenolt.  301 

5^{6,  An  dem  Rcjzzenekkc^  Ortolf  fuüfzebeu  ze  diengt,  zeheu  ze  Bteaer, 

\  chlainplu,  ein  hiien. 

i37.  Hainreidi  daselb  fünf  ze  dienet,  zeheii  ze  Steuer,  drei  clilaini>li,, 

'  Imn. 

&38.  Ulreich  der  Pninner  fiinf  ze  dienet^  zehcn  ze  Steuer,  drei  chlaiii|>h., 
hnen. 


539.  Ortel  dienet  dreizehen. 

,540*  Hilkiirt  zehen  ze  dienst,  fünf  paustener,  drei  ehlaiuplj.,  ein  hnen. 

1.  Hainreich  Seheubcr*  auf  der  Stubeo  als  viL 

43,  Hainreich  auf  der  Zewensawe^  fnnf  ze  dienst,  fntif  paufiteuer, 
clilainph. 

M3.  Perehtolt  in  der  Mul  drcizich  dienstph.,  zwo  zinspalten,  zwen 
jiiiph.,  ein  hnen. 

1^44.  Strich  in  der*"  Bozawe^  fünf  dienstph.,  fünf  pausteuer,  drei 
inpli.,  ein  hneu. 

^45.  Ekhart  auf  dem  Schauenekke'  ein  muttel  habern,  ein  lanip, 
pi  aier,  zwo  zinspalten,  ein  drittail  eins  metzen  pon,  fünf  reiisten,  vier 
inpb.,  zehen  pausteuer,  ein  hucn. 

1^6.  Marchart  daselb  zehen  dienstph.,  fünf  (lausteuer,  vier  eblainph., 
Ihnen. 

147.  lans  dienet  als  vil. 

|48,  Der  Chorp*  ein  mutte!  habern,  zelien  aier,  ein  lamp,  zwo  zin- 
len,  ein  drittail  eins  metzen  pon^  fiinf  reisten,  vier  ehlainph.,  funfzeben 
■euer,  ein  hnen. 

&49.  DerStuerrai*  fünf  dienstpli.,  fünf  pausteuer,  drei  ehlainph,,  ein  hun, 

150.  Kenolt  fünf  dienst^  fünf  pausteuer,  drei  ehlainph. 

'  Hattnegg  (BglJt  ö.  Schir^arz  am  r.  U/er  der  Kittmmen  Stegrling.  Vgl,  UUokaritcke 
Uthart,  S.  mt-K  Xt\  27 L 

*  Schoihei-  (Bgt.)*  rw,  Eogmiegg, 

*  ZenMau  (Bgt.Jp  s,  &'hoi6cr. 

*  DuHtirh  ein  Bnch^tahe.  auftraditri   Hl 

*  UnheMimnüt  füll»  nicht  Äugt  (BgL)  gegenüber  ZeniMan  am  Unken  ll/er  der  Krummen 
Stegrling.  —  Im  Urlmr  der  Ho/mark  SUyr  tMW»  i5i^9  (Ifofknmnierarchiv)  /.  91'  folgt 
auf  Zeiu5ÄUer  ein  Aller, 

*  Vielleicht  Schimeck,  ein  Nanie^  der  tick  fUr  ^nem  fö.  Grofien&erg  (Nr,  ßÖO)  getegmmi 
Berg  erhallen  hol.  Vgl,  Ottokariäche  Ur/jare,  iS.  206,  AV.  264.  —  Im  Urhar  der  Hof- 
mark  Sleyr  von  1591*  wird  ein  Schechenegger  angeführt  (f.  B2t)* 

*  Kßr/jel  (Bh*.),  ÖrtMch,  Außer-Breitenau,  Vgl  OUokaHtehe  Urhare,  Ä  205,  Nr.  2m. 

*  Sturm  (Bhs.),  n,  Kerbel    Vgl  ÖOokariteht  Urbare    Ä  205,  Nt\  258. 
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551.  Pilgreim,  —  564,  Gstadt. 


551,  PilgTcim  ein  lialbz  muttel  habern,  fünf  aier^  ein  lialbx  lamp, 
xinspalten,  ein  sehntail  eins  metzen  pon»  drei  reisten,  viei'tbalben  cblaiiiph 
fünf  Steuer,  ein  Imen. 

553.  Cbuurat  auf  dem  Prant^  als  vil 

553.  Der  Gflte*  als  vil  und  zehen  paustciicrph. 

554.  Der  Smachc  als  vil  sam  der  Göte. 

555.  Der  Planch'  ein  muttel  habern,  zeben  aicr,  ein  Iaui|),  zwo  zii 
spalten,  ein  drittail  eins  ractzen  pon,  fünf  reisten,  vier  chlainph.,  zwainzid 
ze  pausteuer,  ein  huen. 

556.  Ulreich  in  dem  TaP  an  fünf  ph.  als  vil 

557.  Hainreicli  in  dem  Mos^  ein  muttel  habern,  ein  lanip,  zchen  aier 
ein  drittail  eins  nictzen  pon,  fünf  reisten,  vier  und  zwainzich  ph.  ze  dieni^t 
und  ein  huen, 

558.  Hainreich  und  der  Grawe  auf  der  Eben*  drithalb'*  muttel  babero, 
dreizich'*  aier,  zwai  lanip,  fünf  zinspalten,  ein  nietzen  pon,  dreizehen  reisten, 
neun  ehlainph.,  funfzieh  pausteuer,  zwai  huener. 

55Ö.  Otte  auf  dem  Gaizpach*  ein  mnttel  habern,  zehen  aier,  ein  lauip, 
zwo  zinspalten,  ein  drittail  eins  nietzen  pon,  fünf  reisten,  vier  eblaiijjt!»-, 
funfzehen  Steuer,  ein  huen. 

560.  Marehart  als  vil. 

561*  An  dem  Stain*  Dietwein  und  Marchart  drcn  mnttel  liabeni, 
dreizich'*  aier,  /.wai  himp,  sehs  zinspatten,  einen  nietzen  [nm,  fuufzeku 
reisten,  zehen  ehlainpb.,  funfzieh  steuerpb.,  zwai  huener. 

563.  Dietreieh  und  Hainreieh  als  vil.* 
56S«  Von  einer  mul  zwainzich  dienstph.* 

564,  Der  Stader*  zehen  dienstph, 

hh2*  *  Vidteiehl  Fransset  {Bfu.},  w.  Kerbel  (Schul»). 

&&S.  *  Unhe^Ummt,  vgl  Ottokwrucht   Urbare,  S.  205,  Nr.  2$7. 

bfib.  *   Flank  (Bhs.),  jö",  Kerbel  (Schul-), 

55(5.  *    Thai  (Bhg.),  nw.  Flank. 

557,  *  Mo»  (Bhw,),  9,  Thal.    VffL  Otiokarvche  Urbare,  8,  206\  ^r.  2(^3. 

558*     *  li  uuti  andereni  Buchfslahmi  mit  Rasur  korrigiert   W,       *•  [lroi2A;£icb    ir, 
1  Eimer  (Bhit.J,  n,  Moo*,     Vgl.  Ollokarische  Urbare,  S.  206,   Nr,  269. 

&59.     *   Gavtbaehgraben  (Eh».),  w.  Ebner,    Vgl  ÖUokarUche  Urbare,  Ä  205,  Nr,  26$, 

5fiL     *"  dreizzäch   W. 

»    VielleicM  FalManer  (Bh»J,  w.  Qaisbachgraben  (SchiHz). 

S62.     »  Danach  '1$  Zeile  (Best)  freigelatam  W.,  #o  auch  bei  der  folgenden  Nwnmer* 

564.     '  östadt  (Hammerwerk),  w.  Faliitaner,    Vgl  OUokariache  Urbare,  S.  205,  Nr,  S50. 


606,  Schmidluiten.  —  578.  Egger. 
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»65,  Herman    auf  der  LeitCD*    fünf  dieustpli.,    fünf  steuerpb.,   drei 
blainph. 

I  666.  Ulreich  an  dem  Gaizperge"  dreu  rauttcl  liabern,  dreizich'*  aier, 
rwai  lamp,  eehs  zinspaltcn,  einen  motzen  pon,  funfzehen  reisten  ^  neun 
■lilainplL^  vier/JcIi  pansteuerpli.,  zwai  huener, 

567,  Dietmar  als  viL 

568,  Ulreich  an  dem  Wege^  ein  muttel  habern,  zehen  aier,  ein  lamp, 
sin  zini^palten,  fünf  reisten,  vier  eblainpb.,  funfzehen  steuerph.,  ein  drittai! 
ins  metzcn  pon,  ein  huen. 

569,  Ortel  auf  dem  PucheP  als  vil  wan  zehcn  steuerpb. 

i    570.  Chuenrat  binder  dem  Prebar*  als  vil  als  Ortel. 

f  571.  Haioreieh  an  dem  Prebar  ein  lialbez  muttel,  fünf  aier,  ein  halbz 
limp,  ein  zinspalten,  ein  Bcbstait  eins  metzen  pon,  dritbalbe  reisten,  zwen 
püainph.,  fünf  steuer|jh.,  ein  halb»  huen. 

572.  Eberhart  zwai  muttel,  dreizieb  aier,  ein  lamp,  sehs  zinspaltenj 
nnen  metzen  jjon,  funfzehen  reisten,  neun  chlainph.,  drcizich  steuerph., 
sin  huen. 

I     573.  Ortolf  in  dem  Pacbe*  für  allez  fiinf  ph, 

[  574,  Hainreich  an  dem  Ha  sie  ich*  ein  muttel  habem,  funfzehen  aicr^ 
!in  lamp,  zwo  zinspalten,  ein  drittail  eins  metzen  pon,  fünf  reisten,  vier 
^blainph,,  funfzebeu  Steuer,  ein  huen. 

'  575.  Wulfineb  zwai  muttel  habem,  zwainzicb  aier,  ein  lamp^  vier  zin- 
ipalten,  zwai  drittail  pon,  zehen  reisten,  oht  chlainph.,  dreizieb*  steuerph., 
Ün  huen. 

576.  Otte  Pniderl  zeben  dienstph.,  fünf  Steuer,  drei  chlainph.,  ein  huen. 

577.  Auf  dem  Cblausekke^  derselb  Otte  siben  ph. 

578.  Hainreich  hinder  dem  Ekke*  zehen  dienstph.,  fünf  ze  Steuer,  drei 
chlainph.,  ein  huen. 

mb*     *   Vidtdcht  SchmidttUm  (BhiJ,  #,  Sturm  (KatmtralkarU). 

*  Qmabcrg  (EHm,)»  n.  GHader. 

►<S8,  *    Wtgcrer  (BgtJ,  nie.  Gaubtr^. 

»§*J.  1  Bkhkr  (BffL),  n.  Wegcrer.    Vgl.  OUokarUche  Urbare,  8,  203,  Nr.  212. 

i7ö.  *   Prtbhr  fB/L)  bd  (n,)  BicfUer.    V^L  ttUokarUhe  Urbare,  Ä  205,  Nr.  241. 

►73.  *  Bark  (EHJ,  OriMch.  Leomtein.     V^L  OitokavMche  Urbare,  S.  204^  Nr,  245, 

i74.  *  HoMm^Ul  (BgL),  «,  BachgüU.     Vgl  GUokarische  Urbare,  8^  204,  Nr.  2S9. 

tlhm  ■  d  reiz  zieh   W. 

§77.  *  UnbeMimmtf  bei  ir.  ilnjiengiUi  ztt  itttchen,    VyL  OttokarUrhe  Urbare,  8.  204,  Nr.  243. 

18.  ^  ^$er  (EH.),  »w.  Ha^mgüU. 


304  579,  Ott«  iu  <l«Qi  $atai.  —  593.  Fonifr. 

579«  Otte  in  dem  Satel^  als  ?!!. 

580«  Meinbartsoede^  ein  halbz  muttel  babem,  ein  dritirul  eiiiij 
fünf  aier,  ein  zinepalteii,  drttbalb  reisten,  ein  scbstall  ebs  mc^^ 
yierthalben  chlaiueq>h.,  zebcn  steuerf^fa. 

681«  In  der  Grueb"  ftinf  dienst ,  fünf  steuei"pL,  drei  cblainpli. 

58S.  Under  dem  Heumade'  dreizeben  pb. 

583«  Chuenrat  ein   balbz   muttel  babern,   fanf  aier,    ein  latnp, 
spalten,   ein  sebetail  pon,  dritbalb  reisten,   viertbalben  cblaiaen  ph 
stenerph.  J 

684«  Der  Riser'  anderthalb  muttel,  funfxelien  aier,  ein  lamp/i 
spalten,  einen  halben  tnetzen  pQja^.^daj|i^it>  j^jgttjgL^^qjaihalben  chJ 
zwainzich  stenerph.,  ein  hnen.  v 

585.  Otte  aof  dem  Pnechperge^  als  viL 

586«  Hainreich  in  dem  Pneehpeige  ein  mnttd  babem,  ubm  i 
lamp,  ein  zinspalten,  ein  drittail  pon,  fonf  reisten,  yier  dilainpli 
panstener,  ein  hnen. 

587.  Otte  daselb  als  vil. 

588«  Der  Tendlier  und  sein  geselle  als  vil,  zwainzich  steneipb. 

589«  Hainreich  der  Smit  daselb  zehen  dienstph.,  fhnf  stener,*  drei 

590«  Hainreich  nnderm  Stain^  ein  halbz  mnttel,  fhnf  aier,  ( 
spalten,  ein  halbez  lamp,  ein  sehstail  pon,  anderthalb  reisten,  Tien 
chlainenph.,  zehen  panstener. 

591.  Ortolf  als  vil.* 

592.  Die  witibe  als  vil.* 

593.  Hainreich  Förster^  ein  forstschaf. 


579. 
580. 
581. 

582. 

584. 
585. 
589. 
590. 
591. 
592. 
593. 


Unbestimmt.    Vgl  Ottokariache  Urbare,  8.  204,  Nr.  230. 

Wohl  kaum  mit  Menhart  (Bgt,),  OrUtck.  Forstau  zu  idctUifizieren  (t). 

Vielleicht  Oruber  (Bgt.)  bei  Prebler  (Nr.  570).    Vgl  auch  Ottokarische  Urhart, 
Nr.  232. 

Unbestimmt,  n.  Oruber  zu  suchen.    Im  Urbar  von  1699  wird  (f.  95')  wtdi  hi 
und  Biser  ein  Hans  Biser  von  Hametstein  ange/tihrL 

Riser  (Bgt.),  Ortsch.  Forstau.    Vgl.  OUokarische  Urbare,  S.  204,  Nr.  235. 

Buchberg  (Bgt.),  s.  Riser. 

dienst  W. 

Stein  (Bgt.),  so.  Forstau. 

Danach  der  Zeilenrest  leer  gelassen  W, 

Danach  1^»  Zeilen  frei  W. 

Vielleicht  Forster  in  der  Au  (Bgt.),  w,  Forstau  (SchütxJ. 


594.  Albrecht  der  forster.  —  605.  Haiden.  305 

694,  Albreht  der  forster  zwai  lamp. 

695.  Otte  von  Awe^  zwai  schaf. 

596.  Der  fjrster  von  Moln^  dreizich  huener. 

597.  Otte  von  Awe  dreizich  muttel  habern. 

598.  Von  Goltvoitsawe^  zwen  maderpalge. 

599.  Hainreich  zwen  maderpalge. 

600.  Albreht  zwen  maderpalge. 

601.  Otte  von  Awe  zwen  maderpalge.* 

Summe ^  der  ph.  von  dem  ampte  ze  Moln  vierzehn  phunt,  drei  schil. 
d  drei  ph. 

Snmme  des  habern  hundert  muttel  und  zwelf  muttel,  die  machent  funf- 
len  mutte  an  zwen  metzen  der  grozzen  mazze. 

Summe  der  zinspalten  zwai  hundert  und  vier  zinspalten. 

Snmme  der  ayer  funfthalb  phunt  und  siben  und  vierzich  aier. 

Summe  der  lemper  drei  schil.  und  ein  halbz. 

Summe  der  reisten  sehshundert  oder  dreizich  schßt. 

Summe  der  huener  hundert  und  fünf  und  dreizich.^ 

Summe  der  p6n  anderthalb  metze  und  dreizich^  und  tausent  schuzzel.^ 


Ramsawe.*^ 

602.  Datz  Traunvelden*  Hainreich  Vorhthebes  sun   ein  halbz  muttel 
ibem,  funfzchen  pausteuerph.,  drei  chlainph.,  ein  drittail  eins  lampes. 

603.  Hainreich  dient  als  vil. 

604.  Dietreich  als  vil. 

€05.  Hainreich  der  Haiden^  ein  muttel  habem,  dreizich  pausteuerph., 
s  chlainph.,  ein  halb  gortz  magen. 

k       *    Vielleicht  Hagenau  (Bgt,),  a.  Förster  in  der  Au  (Schütz). 

*  Molin  wie  oben  Nr,  456.  1. 

k       *  BÜne  curia   in   Gozoltsawe  wird    ah  Lehen   der  Herren   wm    Traun   vom,   Kloster 
Kremsmünster  1259  urkundlich  erwähnt  OÖUB.  3,  576. 

»  Danach  Baum  für  vier  Zeilen  freigelassen  W.     ^  dreizzich  W.    •  Danach  der  Rest 

der  Seite  (drei  Zeilen)  leer  W. 
^    Vgl.  über  diese  Summierung  oben  die   Tabellen  am  Schlüsse  der  Einleitung, 
m,       •  Davor  am  Anfang  einer  neuen  Seile  (f.  25)  12  Zeilen  freigelassen  W. 

*  Ramsau  (Ortsch.),    GB.  Grünburg,    OG.  Mölln,      Vgl.  Ottokarische    Urbare,   S.  208, 
Nr.  295.  1. 

*  Wohl  Traunfried  (Bgt.),  OrUch.  Ramsau.     Vgl.  aber  oben  Nr,  459. 

*      *  Haiden  (Bgt,),  n.  Traunfried. 

^«üneidiisehe  ürbve  1. 1.  20 
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60G.  Hitpolt.  —  622.  Chuenrftt. 


606.  Hiltpoll  drei  nietzen  liabern,  zwainzich  ze  paitsteuer,  sehs  eUlainpb., 
ein  halb  gortz  magen,  ein  halbz  lanip. 

e07.  Ulreich  als  vil 

608.  Maroliart  Hopbc  ein  miitlcl  habern,  dreizich  paiisteuer,  sebs  ehIainplL, 
einen  halijo  gortz  nia^en,  ein  dnttail  eins  lanips,  zwo  gortzes  eboras. 

609.  Dictreicb  dient  als  vil. 

610.  Dictreich  Henel  als  yil. 

611#  Pcrcbtolt  anf  dem  Ekke^  ein  mnttel  habern,  dreizich  paustener, 
sehs  cblaiupb.,  ein  balbz  lamp,  ein  halben  gortz  magen. 

613,  Gotschaleh    bei    der   Steir^    anderthalb   mnttel   habem,    dreizich' 
panatencr,  sebs  ehlainph.,  ein  balbz  lanip,  drei  ^rtz  cborns. 

6i;i  Ekbart  als  vil. 

614,  Der  Gebaur  dreu  nnittel  habern,  sehzicb  panstener,  zwelf  ehlaiBpli* 
ein  lamp,  sehs  gortz  cliorDsi. 

615,  Der  Wolf  an  dem  Ekke*  fnnf  dienstph.,  funf  pausteiierph.,  drei 
chlainidi. 

(ilfi,  Gebhart  vor*  dem  Holtz^  zwai  mnttel  habern,  fnnf  nnd  vierzich 
paoRtener,  ^ehs  cblainjjh.,  vier  gortz  eborns,  ein  balbz  lamp. 

617,  Hainreich  vor  dem  Holtz  als  vil 

618,  Günther  in  dem  Ramspache^  anderthalb  muttel  habern,  dreizich 
pauRtener,  sehs  chlainph,,  ein  balbz  lamp,  ein  balbz  metzel  magen,* 

619,  Marehart  als  viL 

620<  Marehhart  und  Chnenrat  ze  nidern  Uamspach  zwa  mnttel  haftSn 
vierzich  pansteuer,  sehs  clilainpb.,  ein  halb  g4)rtz  magen,   ein  balhez  lamp- 

62 L  Eberliart  anf  dem  PncheP  zwai  muttel  hahera,*  fnnf  und  vierziclB 
pausteuerph.,  sehs  chlainph.,  ein  lamp,  einen  halben  gortz  magen. 

623.  Chnenrat  als  vil. 

ßll.      *  Eiaefiger    (Egger),   BgL,    ört»ch.  Rauuau    (bei    Schütz    Ndfieckm-),    VgL 

Uriurt,  S.  209,  Nr.  314. 
<il3.     •  dreiÄzich   W. 

*  Der  vorauMgehende  wie  tUr  folgende  Ort  liegen  nahe  dem  Steyrßfifi.  Vgl,  OUokaruc-^  ^ 
Urbare,   S.  209,  Nr.  312. 

61  r*.     1    Vgl  Nr.  fin. 

61Ö.     *  von,  II  dnri'h  darunter  getetzten.  Punkt  getilgt  und  t  darüher  guchriehen  IT, 
1   hTirhfih  (EH,),  n.  Eijteg^jer,     Vgl.  OUokariäche  Urbare,  S.  309,  Nr.  31i. 

*  Damr  habern  ditrcJistrieheti   IK. 

*  Im  EajTuhach   (Qegendnavie)   hei   F^lrhofx  und  ö.  daven*     Vgl*  OUokaHseke  Ürho^  *•* 
Ä  208,  Nr.  306, 

*■  habo  ohne  Kürsmtg »zeichen   W, 
1  Bichl  (BgL),  #ö.  FÜrhoh, 
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623.  Eberhart  auf  dem  Perge^  fünf  dienstplL,  fünf  pausteuerph.,  drei 
liilaieph. 

634.  Hainreich  der  Huliger^  zwai  muttel  habern,  vierzich  pausteuerpli., 
lehs  chiainph.,  ein  halbz  lanip,  ein  halb  gortz  magen. 

635.  Perehtolt  in  dem  Dorfe'  anderthalb  tnuttel  liabem,  fünf  End 
fierzich  pausteuerplL  nnd  fünf'*  [dienstph.],  sebs  chlaiuph.,  ein  halbz  lamp, 
inen  halbn  gortz  magcn. 

636.  Eberl  und  Hainreich  der  Seh  u  est  er  ^  als  vil. 

627.  Hainreich  der  ZageP  anderthalb  muttel  babern^  fünf  nnd  vieraieh 
»nsteuerph.,  Bebs  chlainph,,  ein  halbz  lamp^  einen  halbn  gurtx'^  tiia^en. 

628.  Hiltkart  die  witibe  als  viL 

639-  Der  vvirt.  in  dem  Ilentte^  zwen  nietzen  habem,  funfzeben  pan- 
euer,  drei  eblainpb.,  ein  halbz  lanip,  nibt  mer. 

630.  ChuenTat  der  Riglcr*  drei  metzen  habern,  zwainzich  pausteuerph., 
ih&  chlainph.,  ein  halbz  lanip,  einen  halben  gortz  magen. 

631.  Kneger  bei  dem  Valltor^  drei  metzen  babern,  zwainzich  pan- 
teuerph.,  sehs  chlainph*,  ein  halbz  lamp. 

632*  Der  R eisener'  ein  muttel  habern,  dreizich  pausteuerph.,  seh» 
(hlainph,,  ein  halbz  lamp,  einen  halbn  gortz  magen. 

63:i.  Sailer*  fünf  pausteuer,  fünf  dienatph. 

6ii4,  Matz  die  witibe  ze  Staineb^  zwen  metzen  babcrn,  zeben  pau- 
feuer,  drei  chlainph.,  ein  halbz  lamp. 

635.  Der  Glatz  fünf  pausteuer^  fünf  dieni^tpb.,  drei  chlainph, 

636-  Von  einer  ode  auf  dem  Walchenpache^  fünf  ph. 

^    UnbeMiimnU,  hei  ITifger  zu  mtchmi^ 

»  m^er  (BgL),  ö.  Bickl    Vgl.  Oi(okarüehe  Urbare,  Ä  208^  Nr,  307, 

»  Freier  Bauvi  fßir  ein   Wort)  gehtJtsm   W. 

»  Darf  (EIL),    Orlsch,  Manutau  \PL.      Vgl  ÖUokariache  Urbar^  Ä  208,  Nr.  304  tmoie 
Ä  209,  Nr.  317. 

*  SehuMter  (BgL),  m.  Hilger  (Schutt), 

*  gort   W. 

»   Zagt  (EBJ,  o,  Hitger  (t^i  ScttiiU  Zacklhawer), 

*  Cfnbe^Ummtf  ö,  Zogt  zit  sitchetu 

*  Etgter  (BgQ,  ö.  ZagL    Vgl  OUökarische  Urbare,  S.  mS,  Nr,  300, 
und  C832.    *    Unbetlimnd,  bei  Rigter  zu  guchen, 

,     *  SaÜhof  (Bfu,,),  Örtlich.  Jianutan  PL,    Vgl,  Oückarische  Urbare,  S.  208,  Nr,  299, 
,     >  SiaWT  (Bgt.J,  nw.  Eiglcr.     Vgl  Ottokariacke  Urbare,  S.  208,  Nr.  29$, 
M     '  UrüteMtimftitf  ö.  Slaner  su  wuchen, 

2Ö» 
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6«7.  Fischer.  —  G45.  Lehner. 


637.  In  dem  Werde   datz  dem  Vischer^   fünf  dieiistpk,   fünf  pan- 
steiierpli.,  drei  cldainph.,  ein  lialbz  lamp,  einen  hallien  gortz  magen.» 

638,  Von  demselben  ampte  dient  man  ftmf  hundert  Belmzzel.* 

Summe  ^  der  pli.  von   dem   aniptc  Kamsawe   ist  fimf  phunt  an   vier- 
zeben  pb. 

Summe  des  baberu  an  zwai  \nerzicb  muttel  und  du  mctzeu,  iV\e  machent 
fünf  mutte  und  drei  metzen  der  grozzeu  nuvim. 
Summe  der  gortz  cliorus  sebs  und  /.wainzicli. 
Smnniß^'  der  lemper  schzcbentbalbz. 
Summe  des  ma^^cn  vier  raetzcn  oder  ainlef  grozze.*' 


CLnibaz.' 

639.  Datz  Puchleiten^  Ruedel  sebzicb  pb.,  an  ouser  Vrowentage  ztcr 
dienstzcit. 

640,  IlaiDreieh  der  Artzte  als  vü;   derselb  Artzte  von  einer  ode  zwelf 

pb.,  ein  buen. 

641p  In  dem  Mose*  daz  Dietreieben  Melizich  pauHteiK'rpb.^  zwelf  clilaia- 
ph.,  ein  lamp,  dreu  muttel  baberu,  sebs  gortz  eborns. 

643.  Ortolf  datz  dem  Nuzpaum'  zwainzicb  paustenerpb.,  sebs  chlainpb., 
ein  sebaf  oder  andertbalb  muttel  bal)em,  ein  balbz  lamp,  dreu  gortz  chorns. 

643,  Leupolt  an  dem  Nuzpaum  zebeu  pausteuerjtb.,  drei  chlain|di.,  zwen 
metzen  baberu^  einen  gortz  eborna,  ein  halbez  lamp. 

644*  Ortolf  an  dem  Lehen*  zwai  muttel  liaberu,  vierzich  pausteuerpb.. 
zwelf  cblaiuplj.,  vier  gortz  eborns,  ein  balbz  lamp. 

645.  Marcbart   an    dem    Leben    zwai    imittel    baberu ,    zwainzich    paa- 
steuerph.,  sehs  chlaiupb.,  zwai  gortz  chorns,  ein  drittail  eins  tampes. 


637,     ■  Banath  ewei  Zeilen  freier  Raum.    W, 

1    VifUeidil    Fi^cJtet'  (BgL)    bei   Feichiau   (Kai a»tr alkarte).     Vgl  OttokarUche   Vrhar^* 
S,  20fi,  Nr.  320, 

Ö38.     •  Danach  zwei  Zeilen  leer  ^datfen  W,      ^  Summer  W\      *  Danach  die  redUthe  kai^^ 
Seite  (ItS  Zeilen)  frei  W. 
^  VgL  üher  diese  Sftmmietmwf  oheti  die  Tabellen  am,  Schhixjtt  der  Einleitung, 

%%^,     *  Kniewa»  (Ortach.),  ÖJ9,  Kirchdorf  und  Windischgarsien,  OG*  Klau»  und  Hinlertttod^^^^^ 

*    Unht«timmt,  bei  Michddarf  zu  au^hen, 

641,  *  Moot  (BffL),  ÖG.  Micheldorf.     Vgl,  OUokariaehe  Urbare,  S,  210,  Nr,  323, 

642,  *  Nußbaum  (BgL),  #,  Mooa,    Vgl  Oitokarueke  Urhare,  S,  210,  Nr,  324, 
ß44,     '  Lehmi  (BgL),  a.  Nußbaum.     Vgl  oben  S.  210,  Nr.  326. 


64G.  Biclilbaiier.  —  058.  BtemiveDd. 
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646.  Gotsclmlch  auf  dem  PueheH  antlerthalb  nmttel  Imbern,  zwainzich 
»HBteiierpli.,  selis  fhlain|>h.,  zwo  gortz  eliorns,  eiu"  gortz  magcn,  eio 
(ittail  eiiiö  lanipes. 

;     647,  (4obbart   an    dem   leben   an    Pbaffenriede*    vier   gortz    ehornSj 
lerzieb  |>aiisteuerpb.,  zwelf*  cbhiinpb.,  zwai  drittail  eins  lambes. 

648.  Hainzel  in  dem  Reutte^  zwai  muttel  habern,  vier  gortz  choms, 
temch*  pausteuerph.,  zeheii  ehlainph.,  ein  drittail  lampes. 

649,  LeupDlt  in  der  Doberluncben'  ein  nmttel  habern,  zwai  gortz 
porQ8^  zwainzich  pausteuerph,,  drei  cblainph.,  ein  gortz  magen,  ein  drit- 
iU  lambes. 

I     65U-  Leupolt  der  Tzant*  andertbalb  nuittel  habern,  drei  gortz  chomes, 
leizidi  pausteuerph.,  sehs  eblainph.,  ein  drittail  lambes. 

651.  Cbnenrat  daselbc  als  viL 

653*  Hainreicb  Luchner*  ein  muttel  babem,  zwai  gortz  choms,  zwain- 
feil  pausteuer,  sehs  chlainph.,  ein  drittail  eins  lampcs. 

65$,  Die  witibe  daz  Chniebaz^  als  vil. 

654.  Ekbart  der  w^eber  auf  dem  Clinibaz  zw^cn  metzen  habern,  ein 
urtz  choms,  zchen  pausteuerph.^  drei  ehlainph.,  ein  drittail  lambes, 

655.  Hiiedel  Maehzauf  fünf  metzen  habern,  drithalbe  gortz  choms, 
irainzich  pausteuer,  sehs  eblainjib.,  ein  drittail  lambes. 

656.  Leupolt  Chauder  als  vil. 

L657.  Hainzel  der  Waleberinne  sun  ein  muttel  babem,  zwai  gortz  cboras, 
izicb*  pausteuer,  sebs  ehlainph.,  ein  drittail  ein  lambes. 

658,  Durinch  bei  der  Stainwant'  als  vil* 
Summe-  der  ph,  von  Chniebaz  ist  viertbalb  phunt 

*  Davor  ein  drittail  ein  lampes  durch4trkh€n   W. 

*  BichlMuer  (B^L),  a.  Lehm.    Vgl  oben  S,  210,  Nr.  327, 

*  awolf  W, 
»  P/fiff'mried  (BgL),  ji.  ßiühtbauer.    Vgl  oben  S,  2!0,  JVn  328. 

*  dreixxicli  IK 
»    VUäricht  Hindireut  (BgL),  tp.  Ffafftnried  (hm  SchUix  lieUhmarh     VgL  Ottokarückt 

Urhitte,  S.  210,  Nr,  329. 
»    VifJMchi  mit  Annahme   eineg  Äb«ehreihefehterM  Leichen,  Oher-  und  Unter-  (Laiken), 
EH.  hei  (*J  P/affenried.    D»fnr  Mprichi   ifUthciumder«  aucA  die  amUoge  Erwähnunff 
hn  Öttokariiiehen  Urhnrt,,  S,  210,  Nr.  3m  (Lank), 

*  UnhejilimnUf  hei  dem    Vorhergehenden  zu  «uchen. 

*  Ein  LuketJttein  erncheint  auf  der  KatnMralkarte,  nö,  LackerkogL     VgL  auch  Nr,  649. 

*  als  vil  auf  Ratnr  ron  dernelhen  Hand  und  Tinte   \V, 
>   Knieujoa  wie  oben  Nr.  (!39,  L     VgL  Oäokariadie  Urbare,  Ä  210,  Nr.  334* 

*  dreiz'ii^ieh    W. 

*  Danm-h  14  Zeilen  leer  gelassen    W. 

*  Sfeinwenti  (EH.),  nö,  Leicfcen, 

*  V^L  über  dieie  Summierung  obeti  die  ToheUe  am  Schlutue  der  EinleUunff, 
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659.  Hört  —  G73.  Rabokku. 


Summe  des  habem  siben  und  zwainzieh  iiuittel,  die  maeljent  vier  mtitte 
und  zwclf  mctzen  der  grozzen  mazze. 

Summe  des  cliorns  zwai  und  funfzieh  f^>rtz  und  zwai  gortz  magen. 
Summe  der  lemper  siiit  ehteu  und  zwelf  Imener.'* 


Daz  ampte  ze  HnerdenJ 

659*  Des  ersten  Herraiit  der  amman  fünf  und  zwainzicb  dienst,  als  vil 

pausteuer. 

660.  Ulreieh  niid  Ilainreich  dieuent  aucb  als  vil. 

661.  Otte  in  dem  Inzeinspacli*  dreizich  dicustph.,  dreizich  Steuer 
663.  Hainreieh  m  dem  Gange*  zwainzicli  dienstph.,   zwainzich  Steuer, 

663.  Hainrcicli  auf  dem  Stain*  fünf  und  dreizich  dienstpb.,  und  dreizieh 
pausteuerph. 

664.  Chuenrat  auf  dem   Stain   fünf  und   vierzich  dienstph.,   fuuf  und 
vierzicb  paustcuer. 

665.  Perhtültinnc  die  witibe  vierzich  dienstph.,  vierzich  Steuer, 

666.  Eberhart  und  Ortolf  in  der  Keudenich*  \ierzich  dienstph.,  vierzich 
pausteuer. 

667.  Ortolf  Walcbgraber^  vierzich  dienstph,,  vierzieh  paustener. 
668»  Wolfger  vierzich  dien8ti>h.,  vierzicb»  steuerph. 

669.  Marcljart  fünf  und  zwainzich  dienstjih.,  als  vi!  pausteuer. 

670.  Suniiep  dienet  als  vil 

671.  Chucnrat  und  Witibe  funfzieh  dienstph.,  als  vil  paustcuer. 

673.  Dietreich  an  der  Nagels  tat*  funfzehen  dienst,  als  vil  jmustener 

673,  Rot  auf  der  Rainboltsawe*  ftinf  und  zwainzich  dienst^  fünf  und 
zwainzich  pausteuer. 


**  Danach  der  lUtt  der  Seite  (fiinf  Zeilen)  fr^etasaen  W* 

65».  1  mrt  (EH.),  QB.  Wetfr,  OH»ch.  Nach  der  Enns,     Vgl,  ohm  Ä  241,  Nr,  4,  n.  2, 

661.  *  Iiwfhbach  (BffLl  Ort/tcfu  Kupfern^  ti?ö.  HilrL    Vgl  f^en  8,  26t,  Nr.  46, 

662.  *    (^ang  (BgL),  bei  (ail)  hiaehfjodu 

66il,  *  StfAn  (EH,),  OrUch,  Kiein-Reißing  (n.J. 

66fi.  *    Wohl  mit  Annahme  einea  Ahxchreihefefder»  Kiein-Bdßing  (OrUch,)^  g.  Stein, 

067.  '    Wahhergrahen  (BgL),  «.  Kiein-Reißing, 

668-  *  Danach  d  durcftstrichen   W, 

672.  '   Nagehtat  (BgLJ,  *.  Walehergrahen, 

673.  *  Euhohlau  (Gegendname)^  o.  Wahhergrahm  am  r,  Ufer  der  Emu  (Sekü^), 
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674.  Seidman  sein  nahgebaur  yierzich. 

675.  Aber  Seidman  zwainzich  dienst,  zwainzich  pausteuer. 

676.  Elbel  fünf  dienstph.,  fünf  paosteuerph. 

677.  Chuenrat  von  der  Menawe^  dienet  fanf  und  fanfzich  ph.* 
Summe'  der  ph.  von  Hnerden  ist  fünf  phunt.^ 


Neustift.^ 

678.  Des  ersten  Dietreich  auz  der  Stubawe*  sebzeben  pb.,  ein  va- 
(hanchbacn. 

679.  Hainreieb  an  dem  Rabenschol*^  vier  und  zwainzieb,''  ein  buen. 

680.  Durin  ob  under  dem  Kabenschol  sebzeben,  ein  buen. 

681.  Otte  in  dem  Valpacb^  drei  ph.,  ein  buen. 

682.  Cbuenrat  an  dem  Kabenscbol  sebzeben,  ein  buen. 

683.  Ulreicb  an  dem  Puecbenslehen^  dreizieb  pb.,  ein  buen. 

684.  Ulreicb  der  Grozze  zwainzich  ph.,  ein  buen. 

685.  Aber  Ulreicb  der  Grozze  zwainzich  pb.^  ein  buen. 

686.  Ruedel  in  dem  Ilorbe^  zwelf  pb.,  ein  buen. 

687.  Dietreich  under  dem  Holtz^  obzeben,  ein  buen. 

688.  Chuenrat  der  Gmainer^  zwainzich  pb.,  ein  buen. 

689.  Wernbart  zchen  pb.,  ein  buen. 

690.  Hainreich  der  Drehsei  zeben  ph.,  ein  buen. 

691.  Hainreich  Goldener^  funfzich  pb.,  ein  buen. 

77.  *  Danitch  der  Real  der  Seite  (acht  Zeilen)  fi-eigelasaen  W,     ^  Danach  22  Zeilen  leer  W. 

*  Menau  (Bgt.),  aw.  NageUtat. 

'  Diese  Snmmierung  iat  nicht  richtig,  da  die  Addition  der  hier  angeführten  Teilangaben 
nur  1100  ^    und  nicht  12(K)  ^   (=  6  U)  ergibt. 

78.  *  yewftift  hei  Grofi-Raming  (OrUch.J,  OB.  Wa/r. 

*  Stuhau  (Bgt.),  OrUich,  Dörfel,  so,  Neustift. 

79.  *  Rabonsschol   W.,  das  erste  s  durch  darunter  gesetzten  Punkt  getilgt,     *>  zwainch   W. 
»   VieUeicht  Ramskogel  (EH.),  h.  Stuhau  (SchiUz). 

81.  *  Ein  Falgrahen  (Bgt.)  ist  s.  Sttiftau  hei  Schütz  verzeichnet. 

gS.  >  Wohl  BufiMien  (Bgt.),  w.  Stuhau  (Schütz). 

M«  ^  Unbestimmt,  hei  (ö,)  Bufilehen  zu  suchen. 

J7.  *  Holzner  (Bgt.),  so,  Bufilehen  (SchiUz). 

J8.  *  Gemeiner  (Bgt.),  w.  llolzner. 

H.  »  Wohl  OolMiub  (Bgt,),  Grtsch.  Hofherg  (bei  Schütz  Golnerh.),  uf.  Holzner. 
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i>Ü2.  Wis€!iit.  —  712.  Otle. 


693»  Wisent  der  Weber  zeLen  pb.,  ein  hucu. 

Ü!)3.  Hagen  in  dem  Geren ttc^  dreizich  ph.,  ein  Inen. 

694,  Hainreieh  Tcndelier^  sehs  wnd  zwaiuzich,  ein  luxen. 

695,  Ulreicb  sein  mu  vier  und  zwainzieb^  baid  ein  buen. 

696.  Dietmar  in  dem  PoscheU^  sebs  und  vierzich,  ein  bueu, 

697.  Die  witibe  in  der  Cblaus^  fünf  und  dreizicb,  ein  buen. 
698-  Hainreicb  under  dem  Clilausstain^  aiben,  ein  hueu. 

699,  Euerer  an  der  Leiten*  fünf  und  dreizicb,  ein  huen. 

700,  Dietmar  anf  dem  EntBchirsperge^  zwen  und  dreizich,  ein  hscn. 

701,  Marcbart  der  Hoferinne  sim  vier  und  zwainzicb,  ein  buen, 

703.  Perchtolt  auf  des  Herzogenleben ^  zwainzich,  ein  huen» 
70S.  Stubenbercb*  neun  pb.,  ein  buen. 

704.  Seifrid  an  des  Aemeringeslebeu^  neun  pb.,  ein  buen. 

705.  Otte  auf  dem  Ferge ^  dreizicb  pb.,  ein  buen. 

706.  Seibot  an  dem  Cbernperge*  zwainzicb  pb.,  ein  liuen. 

707.  Kueger  Mentscbier  zebee  pb.,  ein  buen. 

708.  Dietmar  Hierz  ains  min  zwainzicb  pb.,  ein  bucn. 

709.  Reieber  der  Derre  dreizeben  pb.,  ein  huen. 

710.  Datz  Cbuenraten  auf  der  Ode^  zwelf  pb,,  ein  huen. 

711.  Hainreicb  Grazein  fünf  und  zwainzicb  pb.,  ein  buen. 
713*  Otte  an  der  Prantstat  obt  pb.^  ein  buen. 


693,  *   Unhcjitimmtj  ff  ei  Qol/nhiih  s«  suchen, 

^M,  ^   VitUeicht  Tandeiherff  (EH,K  w^-  Holmer. 

6ÜtJ.  *   Potehea  (BgLj,  wt.  ChlbifmL 

Ii97»  *  Klatiä  (EH.)j  JTkj.  Paschen, 

ii98p  •   UnbesUmnU,  v§L  Nr.  697, 

<j9ü.  *  Lm&ner  (B(fL),  nw^  Großktawi&r* 

700.  »    VielkicIU  Eihe^trg  (BIL),  *.  K^mi^.    VgL  ohm  Ä  251,  Nr.  61,  n.  2. 

702*  *    Unbestimmt,  Klein-  und  Graß-Leheti  (EH,),  o,  P^Mchm, 

703*  '   Stnfjenherg  (BgL),  n.  Hofbertf  (SchiUt), 

704,  *   Unft&iUmmt,   vgl,  Nr,  702.    Ein   Amermgxherg  (B*fL)^    GG.  Gnßenz^  OrUch,  Nm 

liegt  bt}*€itä  zu  weit  »ö, 

705.  1  Berger  (EH.),  nö.  Stuhetiberg. 
706<  ^   Kamh4^rg  (Bgt.)^  n.  Berger, 
710.  *    IHeaer  wie  die  folgenden  Orte  M*f*eatimmt,  fu  Karnh^r^  w  «ttes^sn. 


713.  Steiu.  —  732.  Schciblstein.  313 

713.  Seifrid  an  dem  Stain^  neunzehen  ph.^  ein  huen. 

714.  Perchtoltinne  an  der  Wiener  mal  neunzehen,  ein  haen. 

715.  Leupolt  dreizehen,  ein  huen. 

716.  Der  Mesner  vier  und  zwainzich,  ein  huen. 

717.  Hainreich  Rebel  fünf  und  zwainzich,  dreu  huenr. 

718.  Hainreich  Seltsam  und  Uainreich  sein  geselle  von  einer*  ode  sehs 
md  drcizich^  ph.,  dreu  huener. 

719.  Ghuenrat  an  dem  Pramperge^  drei  und  dreizich,  ein  huen. 

720.  Ghuenrat  Stern  daselb  zehen  ph.,  ein  huen. 

721.  Hainreich  an  der  Rinnen^  dreizehen,  ein  huen. 

723.  Dietreich  daselb  zehen  ph.,  ein  huen. 
72S.  Marchart  zehen,  ein  huen. 

724.  Ghuenrat  auf  der  Ode  zehen  ph.,  ein  huen. 

725.  Schrofner^  zehen  ph.,  ein  huen. 

726.  Dietreich  der  Weber  auz  dem  Waitperge^  oht  ph.,  ein  huen. 

727.  Derselb  von  Gansperge^  zwainzich  ph.,  ein  huen. 

728.  Ghuenrat  an  dem  Wenigen  Wartenperge^  zwen  und  zwainzich,* 
n   huen.^ 

729.  Ghuenrat  an  dem  Obern  Wartenperge  ohzehen  ph.,  ein  huen. 

730.  Wemhart  und  sein  sun  an  der  Hinterleiten^  ohzehen  ph.,  zwai 
euer. 

731.  Ortolf  in  der  Scharten^  vierzehen,  ein  huen. 

7S2.   Ulreich   auf  dem  Nidern   Scheibenstain^  ain   und   dreizich, 

^     ^S:iein,   Unter-  (Bgt,),  nw,  Kamberg. 

^'     V    über  der  Zeile  von  dertelben  Hand  und  Tinte  nachgetragen    \V,       *>  dreizzich    W, 
^      -^rtunberg  (EH.),  OrUch.  BucJuchachen,  vgl.  oben  8.  288,  Nr.  376. 
-^^inner  (EH.),  ö.  Bramherg, 

^-^Schrof,   Schra/en  (Bfui.J,  ö.  Rinner  (Niederösterreieh),    GB.  8t.  Peter  i.  d.  Au,    00. 
--^^imberg^  Rite.  Netutiß. 

^^^eidenberg  (EH.),  ö.  Schra/en  (NÖ,).    Dasselbe  wird  erwähnt  in  Garatener  Urkunden 
^^^<m  1200  und  1271   OÖUB.  2,  468  und  3,  383  (ZehntenJ. 
^r3^ansberg  (Bgt.J,  ».  Weidenberg. 
^       ^^wainzch   W.       *>  huen  über  der  Zeile  von  gleicher  Hand  und  Tinte    W. 

^^nbeatimmt,  bej  Gansberg  zu  suchen,  fall*  nicht  Vertchreibung  ßlr  Waitperge  (Nr.  726). 
-^Sinterleiten  (BgL),  OrUch.  Gru/t,  tö.  Gansberg. 
-'^lein- Scharten  (Bgt.J,  w.  Hinterleiten. 
^^cheibUtein  (EH.),  OG.  Ne^intifl,  m.  Kletn- Scharten. 
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733.  Süheiblfitein,  —  754.  Halnreicli  an  der  Mul. 


733,  Dietreich   auf  dem   Obern  Seheibenstain   zweo   und  dreizicb, 
ein  bnen. 

734.  Der  Amman  von  einer  ode  drcizehen  ph.^  ein  huen. 

735»  Alrani  sibenzchen  pb.^  ein  huen. 

736.  Dietreich  der  Reuttcr^  obzelien  ph.,  ein  huen. 

737.  Dietreich  anf  dem  Obern  Rorich*  fiinfzehen,  ein  huen. 

738.  Wulfincb  sein  nahgebanr  dreizich  pb,,  ein  buen. 

739.  Leb  auf  dem  Nidern  Rorieh^  ohzebcn  ph.,  ein  huen, 

740.  Hainreieh  in  der  Grneb*  sehs  und  dreizieb,  ein  huen. 

741.  Ortel  an  der  Mul  funfzehen^  ein  huen, 
743,  Hainreieh  an  der  Mul  funfzeben  pb.,  ein  buen. 

743.  Marebart  auf  der  Scherchue^  dreizich  ph.,  ein  buen. 

744.  Dietmar  auf  der  Eben^  ohzehen  pb.,  ein  huen. 

745.  Dietmar  anf  dem  GoltpucheF  als  vil 

746.  Dietmar  an  der  Leiten  ^  fünf  und  zwainzicb  ph,,  ein  bucu. 

747.  Dietmar  an  der  Sunneleiten^  sibcn  und  zwainzich,  ein  buen. 

748.  Hainreieh  der  Grozze  ohzehen  pb.j  ein  huen. 

749.  Dietmar  Reieherr  an  der  Sunnleiten   fünf  und  dreizich,    ein  buea 

750.  Hainreieh  an  der  Mul  siben  und  zwainzicb,  zwai  huener. 

751.  Imericb  zwelf  ph.,  ein  buen. 
753.  Rueger  an  der  Sunneleiten  an  zwen  funfzieb,  ein  huen. 

753.  Herman  an  dem  Graben.** 

754.  Hainreieh  an  der  Mul  ahte  pb.,  ein  huen. 

7^6.     »  Eader  (BftM.),  jf,  SihcihUiein  (Schütz), 

737  und  759.      *    Im    Urbar  von   159B   werdmi  gldchfaXU    Obem-,   MUtem-,    Onder-I 

an^föhrl,  und  zwar  nm^h  am  Weg  und  ara  Stein  wmeie  vor  den  anch  hier  /ofym^ 
Orttn.     Danach  wäre  dasjtdfje  mit  Eadach  (EH,),   Ortsch,  Orub  s 


740, 
743, 
744, 
745, 
746. 
747, 
753. 


*  Gruh  (Ort^L),  OQ,  Ncit4iUft,  «.  Moder. 
1    Wohl  Schorkhuh  (BgL)  hei  (g,)  Grub,    Vgl  oben  S.  2S7,  AV.  a$8. 

*  Ebner ^Id  (Bh*,),  ö.  Sfhorkhub, 

*  Unboftimnitr  ii  ScMrkhtih  st*  jtfichen. 
'  Vielleicht  Kunipfleiten  (BgLjf  n.  Ebner» 

*  Sonnleiien  (EH.),  ä.  Grub, 


*  Banach  der  Ee^  der  Zeile  teer  gelaasen    W, 

*  Graben  (BgL),  nö,  Sm\nleiim%  (SchiUz),   Vorderfftabv^er  (Kataslral karte). 


75Ö.  SchamieU lohen.  —  773.  Wiener  muh  315 

755*  Hainreich  SehanekeP  aioz  min  dreizicli  ein  Inieii. 
756.  Chuenrat  Gertel  dreu  und  zwainzicli,  zwai  buener. 
757*  Otte  an  dem  Wenigen  Mose^  zwelf  ph.^  ein  Imen. 
758«  Otaker  an  dem  Praitem  Mose  vieraich,  ein  Imen. 

759.  Hagneina  sim  an  der  Leiten*  fünf  und  vierzicb,  zwai  hucner, 

760,  Chuenrat  in  der  Grueb'  vierach,  ein  huen. 
761*  Hainreieh  Hekh  zwcn  und  zwainzich,  ein  huen. 

763.  Wolfhart  under  dem  Snaitstain^  funfzehen,  ein  huen, 
763*  Seifrit  daselb  zwelf,  ein  huen. 

764.  Rueger  auf  dem  Btain^  funfzehen,  ein  huen. 

765.  Otaker  au  dem  Hchulperge  zwelf,  ein  huen. 

766.  Dietreieh  an  dem  Hirsen  ze  leben  ain  und  dreizich^  ein  huen. 

767.  Hainreich  auf  dem  Perge^  drei  nnd  vierzich,  ein  huen. 

768.  Hainreieh  Hirz  in  der  Gruft ^  ain  nnd  funfzich,  zwai  huencr. 

769.  Herwort  an  dem  ChreuzenpucheP  sehs  und  zwainzich»  ein  huen. 

770.  Dietreieh  an  dem  Langencke*  aehzehen,  zwai  huoner. 

I    771,  Ortel  an  dem  Obern  Langeneke^  fünf  und  zwainzich,  ein  huen, 
773.  Hainreieh  der  Grozze  ohzehen,  ein  hnen. 
773.  Die  Witibe  an  der  Wiener  mul  ohzehen,  ein  huen,* 

Summe'  der  ph>  von  Neustift  ist  neunthalb  phunt  und  sibentzieb  ph.^ 

Summe  der  buencr  hundert  und  sehBCuJ' 


*    ^!chmi£eklehm  (BgL),  B.  Gralten  (PL.  und  SchiUs), 

^^^otm  (BgL),  ö.  Schan^kldieti, 

^^^hntalikitenffui,  n.  Moo*  (KaUutralkarte). 

-^^reuMffm&er^ui,  o.  Schmalzleiten  ( KeUaatralkarte). 

^^^^roß-  und  Klem-Qsehnaidtiteinergui,  #.  Krew^rttherpd  ( KaiattralkorU), 

•'^^«eZfetcA/  ffar§cheiutein  (BgL}f  nw,  O^chtiaidtätein. 

^^Wakl  Hochhertf  (Bgl.),  w,  Eetrachenstein, 

^^Hß  (EH.),  w,  Hochherg, 

--^I^ane^g  (Lafujegg)  EH.t  Ort^ch,  Dörfel,  #*  Qrift, 

^^^ber-Lemegg  (BgL),  rm,  Lanegg  (Schütz)* 

^^^^^anaeh  läier  Zeilen  /reigela»»en    IV.       ^  Danach  eine  Zeile  leer  W, 
^gl  üher  diue  Summienmif  ohen  die  Taheüen  am  8ehlu*te  der  EinteUunff, 
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774  0»  irt 
919.  Biteiaieli 


998i>  CtiiMWt  «n 


llk  Ctemt  «M  Ohorpealek« 
m.  ttUmM  M  dm  Prant' 
tM^  liHfii  Uk  tei  GrosMDpoge 
Hii.  QiR  «A  i»  lid  MlMn,  dn  tami; 
i  «i  iw  Himderleiten 
-  «i  4»  SkMi*  Auf  und 

«w  nw  dniafih,  ciB  1hl 

>^5v   tfciUi^^i»?^  w  ^  IBfcifP  lehen  ph.,  cn 

>s;il,  i^iii^v^  jit  der  ^üteiHil  sehen  pL,  en  bven. 

TlJMk  i«)iut£<«»i4^  JEU  dem  lüft^^meke^  fonfzehen^  em  bnaL 

^INU  Ohmum  Zeidd  miMi  f4^  dn  huen. 

711^  WakfaKB  as  dem  liu^seke^  dreizich  ph.^  ein  hoen. 


774. 


Uer  W.      ^  Über  e  m  «Mhi^  ' 


*0wsr  iSflitr  J?:  ^   » 

,  AT  M»  n  tili  ji^in:  Wl 

kmrimAe  Crimre,  S.  ÄÄ.  Jßr  ««. 
>  OHmerkämd  tamm  it^  JUmm  Cm    mm^  m.  P/riemreiih. 
TWu     *  Streifiähry  »"Ate. .,  w:   l>c 

78S.     «  Ä/«ry««  ^A^;,  tr.  Am. 

7S8  mmI  789.     >  «.  J«:Jker»i9r  %(  «iM  iSliMiHfi,  mo.  iS(a»^>mAZe. 
TM  und  792.    >  IiwecJfc  (Lm^ftfßf)^  M 


79».  Rauchc^g.  —  814,  Grub. 


811 


798,  Ulreieh  Rauche kk er*  drciztcli  ph,*  voii  einer  ode. 
7ft4.  Leupolt  an  der  Hinderleitcn^  funfzehcn,  ein  biieii. 
7Ö5,  In  dem  Preise^rabe*  LeupoU  van  einer  oilc  fünf  pli. 
7116.  lUViolf  Rauchekker  dreixich,  ein  hiien. 

797.  Herwort  vierzich,  ein  hiien. 

708,  Hainreieli  Pozel*  .  .  .  zwainzich,  ein  hueu. 

799.  Dietreieli  an  der  Leiten*  fimfzehen,  ein  huen. 
800-  Clnienrat  auf  dem  LospnheP  dreizieli,  ein  Imn. 

801.  Dietreieli  in  der  Gruft  dreidch,  ein  liuen, 

802.  Ruedolf  datz''  ,  .  .  fünf  und  dreizieli,  ein  liuen. 
80iJ,  Dietreieli  Steudler  fünf  und  dretzicb,  ein  Imcn. 

804.  Ulreieh  an  dem  Ekke^  fünf  und  zwainzieh,  ein  huen. 
i805.  Dietmar  Petzel  fünf  und  zwaiiizieli,  ein  liuen. 

•  80ß.  Durineh  an  dem  Ekke  funfzich  pli.,  zwai  huener. 

I. 

L  Chucnnit  Diethart*  dreizielj  pli.,  ein  luien. 

.  Mareliart  an  dem  Ekke  zwainzicli  pli.,  ein  huen, 

;  Ütte  von  der  Mul  zehen  ph.,  ein  huen. 
^10.  Hans  funfzehen  ph.,  ein  huen. 
;*11.  Arnolt*  fünf  und  \ierzich,  ein  huen. 

812.  Rueger  an  des  Straiffenlehen*  sebzieli,  ein  huen. 

813.  Hainreich  an  der  Strazze^  vierzieh,  ein  buen. 

814.  Chuenrat  in  der  Grueb*  fünf  und  zwainzieh^  ein  huen. 

h      •  Danach  piu  Imen  fßdiigt   W, 

*  l:aueh&/ff  (BfiM.),  OQ,  Dorf  SL  Peter  ud.  Au,  -ml  LMfig^y.  VgLahm  8.326,  I^r.  Gm!,  «.  /. 
„     »    Vffl,  Nr.  7BS. 

»      '    UnhettUmmt^  wohl  hei  Rnttehegg  su  «ur/ieri, 

m     •  Danach  lianm  für  zwei    \Vo$te  freigeia^iteii   W, 

►•     *  OerfUeiten  (Bk*.)^  n.  Eauehegg, 

»  tAMbichl  (Bhft,),  nw.  Öernfleiten,  Vgl  Nr.  844  uyid  849  itoioie  oheii  S,  22G,  Nr.  tfOtf,  «.  2, 
«   Qrijl  (EH.),   OG,  Kimherg,  w.  LonbichL     VgL  o(*en  S.  22G,  Nr,  6(ß€,  n.  3. 

*  Danach  keine  Lücke  in   W.;  datx  ißofd  kaum  Eigenname  (f). 
»  Egf?  (Eeketgüä),  Bh*,,  00.  Dorf  St.  Feier  i,  d  Au,  t.  Gn>ß-0riß. 

r,     »  Dielhariehen  (BfisJ,  00.  Kimberg,  tw.  Beker, 

*  ArnotdMien  {Bh*J,  w.  Dielh&rhhm.    Vgl.  oben  S.  22<!,  Nr.  AW,  n.  4. 
5.     1  Streif khen  (Bht.J,  n,  Amoldfe^ten.     Vgl  o/jm  S,  22t;,  Nr.  6W,  f»,  5. 
fe.     »  JfiKhMlrafi  (EIL}r  OG.  Dorf  Sf..  Peter  i.  d.  Au,  n.  Kletn-Oriß, 

>  Grub  (BhtJ,  6.  Klein-Qrifi. 


m 


515,  Hainreich.  ~  833,  Windiiag. 


815.  Hainreich  an  der  Leiten^  dreizicb^  ein  huen, 

816.  Chuenrat  der  Phaffe  zelien,  ein  iiuen, 

817.  Jacobinne  die  witibe  zwaiuzicb,  ein  hnen. 

818.  Cbnenrat  Engelprehte'  vierzich,  ein  hnen. 

819.  Ruedolf  in  der  Grueb'  zwainzicli,  ein  hucn. 

830.  Walchiien  auf  dem  Reutte*  dreizich,  ein  huen, 

831.  Ruedolf  an  dem  Tannech^  funf  und  zwainzich,  ein  huen* 

823.  Dietreich  an  dem  Strai  ff  leben*  sehzicli,  ein  buen, 
833.  Diethart  auf  dem  Perge*  funf  und  dreizich,  ein  huen. 

824.  Hainreich  an  der  Leiten^  fuufzeben,  ein  huen. 

825.  Haiureich  an  der  Staeinicb^  zwaiuzicb,  ein  bnen, 

826.  Hainreicb  an  der  Leiten^  zwainzich,  ein  bucn. 

837.  Hainreicb  an  der  Ainwende*  dreizich,  ein  huen. 

838.  Perchtolt  in  der  Zagelawe^  funfzehen,  ein  huen, 

829.  Dietreich  Herwort  zwaiuzicb,  ein  buen. 

830.  Marchart  an  dem  Ekke^  vierzicb,  ein  buen. 
881.  Chuenrat  an  dem  Prant*  dreizich,  ein  huen. 

832.  Otte'  auf  der  Strazze*  dreizich»  ein  vascbaucbbuen,  zwai  herW 
buener,  ein  g^auR,  zwo  schulterph.,  sibeu  mctzel  cliorns,  der  machent  fuDfeti 
ainen  metzen ;  derselb  Otte  von  einer  ode  .  .  y 

833.  Winterbag^  funfzehen  pb.,  vier  metzen  choms. 

815.  ^   Vgl,  Nr,  824. 

818.  *  Engt!precht  (Bhs.)^  OQ,  Kimher^,  w.  Klein- Giift 

81».  *    V>;.  Nr,  SM, 

82ft.  *  UohmireUh  (lUie.),  «.  Grub, 

821.  *  Wohl  Thanerlefim  (Bhä.J,  «.  Streißehen. 

622.  *  VffL  Nn  812. 

82S.  ^    Wokt  Feilherg  (Bhs.),  m,  Slrtiflekm, 

824,  ^    VieUeichl  Ämleilen  (Bha.),  nö.  Tkanerkhm, 

825.  ^   Wohl  Gestein  (Bh».),  irto.  Feilherg. 
82€.  '  VielleicJd  Strohleilsn  (BtisJ,  #ö.  Gextein. 

827.  '   Vielleicht  Eöetlehen  (Bht.),  m.  Gestein,    Vgl  oben  Ä  22ß,  Nr.  €0B,  n,  6. 

828.  *   Zaglau  (Me.),  no.  Feiliterff,    Vgl  ölten  S,  227,  Nr.  607,  n.  1. 
830.  '    Vielleicht  Egger  (Bhs.J,  o.  Windltag^  vgL  attch  Nr.  804, 
8S1,  '  Ilochbrand  (Bits),  nö.  Zaglaii. 
833.  *  Daeor  zu  Beginn  der  Zeile  Otto  geülgt    W.       »»  JTeine  Lücke  in  W, 

*    Vgl  Nr.  813. 
8S3.     '   Wind)tag  (Bhe.)^  OG.  Dorf  Sl  Feier  i.  d.  Äu,  n.  Hoclulrafi. 


8S4.  Grub.  —  849.  Loabkhl. 
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834*  Herraot  in  der  Grueb^  ^wainzicli  pL,  ein  vaschanclihucn,  zwai 
bisthnener,  zwen  schiilterpli, 

835*  Dietreich  in  der  ChaHchg:rnel>  ^  vierzich*  ph.,  ein  vasehanchhuen, 
ü  lierbistliucner,  ein  gans,  zwen  schnlterplL,  olit  metzen  chorns. 

836*  Chuenrat  in  der  Chalidigrueb  dienet  als  yü;  der  vorgenant  Cliuenrat 
i  einer  ode  funfzehen. 

837,  Ütxiker  daselb  zwainzich   ph,,   ein   vascliaucliliuen,   zwai   herbist- 
mer,  ein  scliulterpb.,  vier  metzen  chorns. 

838,  Hainreich    linder   dem   StainrigeP    zelien    ph.,   ein    vaaelianeb- 
tn,  ein  herbistbueu,  ein  scbnlterpb. 

839,  Wernbart  atif  dem   Puchel*   zehen  ph.,  ein  vasehanehhuen,  ein 

bisthuen,  ein  Bcbnlterph. 

840*  Walchiien  an  dem  Hornz*  als  viL 

841  i  Cbnenrat  in  der  Kecbniz*  dreizich*  ph.,   ein  huen,  zwai  herhist- 
Äner,  ein  gans^  zwen  schuHerj^h. 

843.   Chuenrat   an    der  Mul'    vier/Jeb    ph.,   ein   vascbauehhuen,   zwai 
•l>istljuener,  ein  gana,  zwen  scbulterph. 

843.  Hainreich  an  dem  Griezz*  von  einer  ode  zehen  ph. 

844.  liainreieb  Lospncheler^  ein  halb  phunt  nnd  ein  huen. 

845.  Dietreich  in  dem  Schachen^  dreizicb  ph.,  ein  huen,  zwai  herbist* 
&oer,  ein  gans,  zwen  scbulterpb.,  siben  metzen  ehonis. 

846.  Aber  Dietreich  in  dem  Scbachen  als  vil. 

847*  Chuenrat  daselb  zwainzich  ph,,  ein  vascbanchhnen. 

848.  Otte  Dietreiches  suii  dreizieh'*  plh,  ein  vaschanchhueo^  z^vai  herbist- 
©Der,  ein  gans,  zwen  schult  er,  zwen  schult  erpli. 

849,  Hainreich  an  dem  Lospuhel  dreizieb  von  einer  ode. 


I.     »    Vgl  Nr.  814. 

K     •  Danach  vier  gelilgl    W. 

1   Kakkgmh  (EIL),  ö,  Onth. 
5*     *  Steinriegi  (EH.),  n,  Katchgruh. 
I,     *    Vielleicht  Geyersbichl  (EIL),  sÖ,  Sleinri&f!. 
I.     »   Wohl  Hotmteilen  (Bhs.),   00.  St.  Michael  am  BrucUache, 
I»    *  dreisE2ich   W^ 

*  Klein- Eex^iis  (ßh*,),  00.  Bw-f  SL  Feter  L  d  Au,  aw,  H&n/iUiteti, 
I,     »  Vitileicht  Hfimmhle,  ö.  Kfein-Re^nHz  (f), 
$,     »    Unh&ttimmt,  hei  Ekin-Mexnits  zu  suchen,  da  QiuhofwtaU  (EBJ^  00.  St.  Michael  am 

Bi-ueMache  wohi  wchon  zu  weU  n,  otdiegL 
l     *    VgL  Nr,  800  und  849, 

•     »  Sefiachen  (EH,),  00,  Dorf  SL  Feier  L  d.  Au,  ntr.  EMn-Reamilz, 
dreixzlch   W, 
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8&U.   Egger.  —  8*i(K  Dirtmar  Gaist. 


850.  Hainreicli  an  dem  Rkke*  selizich  ph.,  ein  Imen,  zwai  herbuj 
Imeiier,  ein  ^^anSj  zwcu  scluiltcriilL,  vierzelien  metzn  elioms. 

851.  Marchart  an  dem  Wintbag^  fnnf  nnd  dreizich,''  ein  vaschanch- 
linen,  zwai  lierhistlmener,  ein  gans,  zwen  seljultcrph.,  zcbcn  motzen  ehorns; 
derselb  von  einer  ode  zehen  p\h 

S52.  Ruedolf  an  der  Rienen^  dreizicli'^  ph,,  eio  vasdianclihnen,  zwai 
lierbistlmener,  ein  ji^ans,  zwen  selmiterplL^  mhen  metzen  chffrns. 

85*^1,  Cliuenrat  Veaenhucber*  vierzicb  ph.,  ein  vascbancblmen,*  zwai 
lierhisthnener,  ein  ^^ans,  zwen  eebniterpb.,  zehen  metzen  ehorns;  der  vor- 
genant; Cliuenrat  von  einer  ode  dreizich^  ph.'^ 

854,  Uireich  in  der  Ranbenik*  sebzich  ph.,  ein  vasclianehbuen,  ein 
herhisthuen, 

855-  Albrcbt  in  dem  Witmaiz*  ein  vasclianchbuen^  ein  herbisthnen, 
dreizieh  ^  ph. 

856.  Der  Pnhelcr^  zehen  ph.,  ein  vai^ebanebhneu,  ein  herbij^thuen. 

857.  Hainreieli  an  dem  Winthjip:  zw^ai  vasehanchbnener,  zwai  herbist- 
bucner  und  sehzieh  ph. 

858.  Die  witibe  an  der  Rinen  zehen  ph.,  ein  vaschanehbuen,  ein 
herbiBtbnen. 

851>,  Ohuenrat  Gaißt^  zwainzieh  ph.,  ein  vascbanchhuen  und  ein 
berbisthnen. 

860.  Dietmar  Gaist  vierzicb  ph.,  zwai  vaschanchbiiener,*  zw^ai  herhist- 
buener^ 

Die  summe ^  von  Pbniirrenreatte  ist  zehen  phnnt  an  fnnf  und  zwain- 
zieh pb* 

Summe  des  ehorns  drei  sehiL  g:ortz. 

Summe  der  buener  hundert  und  z weifen. 

Summe  der  gense  sint  dreizehen  gens.*" 


850*     '  Vgl  Nr.  830.  ^"^^  ^ 

851,  »  dreizzich  W. 
1  Vgl  Nr,  83S  und  «57. 

852.  •  dreiÄZicli  W. 
»  EUmr  (Bh*.J,  9.   mndha^.  Vgl  Nr.  858, 

855.     *  vaschanshueo    Hl       ^  dreixzich    W,       «  Danach  eine  Zeüe  leer  W, 

^  Fe»enhtih  (Bhg,)^  nw.  Rienet*. 
854*     ^  Fallt  hier  nicht   bhß  eine    Gegend   am   Mamingbache  genieinl  aein  »otUe,    vpSirt 

Maming  da»  Dorf  (EUeJ,   00.  Kimberg,  mi  dMttoi. 
855.     ■  drei^ich    ir. 

*    UnbejfUvimt,  wohl  n,  Ftäenhuh  zu  suchen. 
856*     ^  Vielleicht   Babenbidil  (Bh».),    der  von   den  'üerächiedenen   — bichl  in   der    ürngthuni^ 

Windhag  smii£ch»f.  liegt  (nw), 
85 d.     '    Wtihl  nm*  PeritemennamEf  du  das  allein  in  der  Umgehung  eventtielt  nnkUngende  ö«i^ 

Lichl  (Bh9,X   OG.  St.  Michael  am  Bruckhache  hier  »chmt  zu  weit  (noj  af^UegL 
860.     »  hnen    W.       ^  Danach  4  Zeilen  leer  geluasen  W.       «  Danach  die  reHUche  halhe  Seiti 
(IS  Zeilen)  freigdaaiten  W. 
^  Vgl.  über  dtete  SumfM  ohea  die  Tabellen  am  Schhutfe  der  Ettddtunff. 


86!.  H«ll.  —  871.  Obhager. 
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I 
I 

I 
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Ze  Halle'  daz  ober  ampte. 

8öl.  Die  Giiglinne  ein  sweiii  funfzieh  ph.  wert,  zwen  gestrichen  metzen 
clionis,  tlreizicli  aier,  ein  chesc,  fuiif  huener. 

863.  Fridreich  in  dem  Weizzenpaclie'  ein  svvein  funfVJcb  pb,  wert, 
eioen  geljauften  metzen  ebonis,  dreizieli  aier,  ein  chese^  dreu  buencr. 

863.  Gundaeber  an  der  lliicb^  ein  swein  funfzicb  ]>li.  weit,  zehen 
metzD  babern,  zwcn  gestricheD  metzen  cborns,  dreizicb  aier,  ein  cbese, 
zw^ai  huener. 

H64,  Albrebt  ob  Sehutzinge'  ein  swein  funfzieli  pb.  wert,  einen  ge- 
strichen metzen  cborns,  zwainzieh  aier,  ein  cbese,  fünf  huener. 

865,  Ulreicb  von  dem  leben  bei  dem  Garten*  funfzcben  metzen  babern, 
einen  gestrichen  metzen  ebonis,  dreizicb  aier,  ein  cbese,  fünf  huener. 

866,  Albrelit  an  der  Strazze*  ein  swein  funfzicb  pb.  wert,  zwen  ge- 
strichen metzen  cborns,  dreizicb  aier,  ein  cbese,  zwai  Inietjcr. 

867,  Wernber  in  dem  Holtz'  ein  swein  sehzicli  pb.  wert,  funfzehen 
metzen  babem,  zwen  gehäuft  metzen  cborns,  dreizich  aier,  einen  cbese, 
zwai  huener. 

S6S.  Ulreicb  in  dem  Holtz  ein  swein  fnnfzieb  plh  wert,  einen  gehaoften 
metzen  cborns,  dreizich  aier,  ein  cbese ,^  fünf  huener, 

869.  Hainreicb  Liebtmaister  an  der  Wise^  ein  mutte  habern,  zwen 
gestrichen  metzen  cborns,  vierzicb  aier,  zwen  cbese,  zehen  huener. 

870.  Ottel  an  dem  Lehen*  funfzehen  metzen  hahcrn,  einen  gestrichen 
metzen  cborns,  zwainzieh  »^  aier,  ein  diese,  fünf  huener. 

S7L  Hainreicb  ob  des  Haies  .  .  /  ein  swein  funfzicb  ph.  wert,  funf- 
zehen metzen  liabern,  einen  gebauffcn  metzen  cborns  uud  einen  gestrichen 
cborns,  vierzicb  aier,  ein  cbese,  sibeu^*  huener. 


I 


I 


8«1,     '  HalU  Bad  —  (MkL  und  Kwrorl)^  OB.  Krern^nrnmier, 

§62.     *   Weifimbach  (MUe,),  QB.  GHlnbur^,  OG.  Waldneukirchen.    Vgl  OmknriäcJie  Urbare, 
8.  i^,  Nr,  161, 
^  Vielleicht  MilzenhuBer  (B(jl),  Ortgeh,  Modemdorf,  m.  davon  auch  dn  Kindthult  (Kata- 

MtralkarieJ.    VgL  OmkaHtche  Urbare,  8.  195,  Nr,  tli3, 
^  SchiUsinff,  Öfter-  (EIL),  n.  Bkzenhnber. 

*  VielteielU  Bawngartner  (BgL),  a,  Ritseiikuljer  ( Kaiattral karte), 

*  Slraßer  (BgL),  n.  Eitzmhuber, 

*  VielMchi  Lindffwher  (BgL),  ii.  Straßer, 
■  eil  esse   W, 
'    Wiejter  (BgL)^  fttc,  LindthoUer.    VgL  OttokarUthe  Urbare^  S.  198^  Nr,  149, 

*  Kwamx.   W, 
'    Wahrtchmtilich  Schkhkhai  (BgL),  tt,  IViatr.r. 

*  Dmmch  freier  Baum  für  etwa  zwei   Worte    W,        •»  Danach  aier  getilgt   li\ 

*  Ohhager  (BgL),  n,  Schiehlelien,    VgL  Ott4>kari9ehe  Urf>are,  Ä  197,  Nr,  t4tt,  n,  4, 
Üsierroicbudbo  Urbone  1.  1.  Ul 


Res. 

H64. 
8G5. 
SUIS. 
8157. 

m%. 

H70, 


871. 


87S,  OAlgenbub.  —  8SL  Hctperidorr. 

873-  HamTekla  auf  der  Galgen li neb'  funfzehen  met^en  hat 
geßtrichen  metxen  choms,  dreizich  aier,  ein  ehesej  fünf  haencr. 

873*  Der  VriEnt  in  der  Grueb^  ohthalben  meUen  habera 
aier,  ein  chese»  dreu  bnener 

874.  Otte  nnder  der  Leitten*  ein  swein  funfzieh  ph.  wert,  zel 
babcrn,  zwen  gestrichen^  tnetzen  eboms,  drebich^  mer^  ein  e 
bui^ner. 

875.  Hainreich  an  der  Wise'  funfzeben  metzen  habem,  eineu 
mei7.Gn  cliorna,  dreizicb  aier,  ein  chese,  fanf  haener.  ■ 

876.  Albreht  "        ""^^    '    swein  funfzich  ph.  wert^  einen' 

876  a.  metzen*  babe>i»,  i  metzen  eboms^    dreisdch  der, 

zwai  hno. 

877.  In  der  örueb^  der  Rot  ein   swein   fnofzieh    pb.  wert, 
häuften  inetÄen  cbornB,  xwainzicb  aier,  einen  cbeae,  fiinf  huener. 

878.  Datz  Hclfratstorf^  Albreh t  ein  ewein  fmifzieb  pb.  wc 
i^ehauftcn  metzen  cboms,  dreizieb  aier,  einen  ches,  fnnf  bnener. 

87{>*  Wernhart  daselb  als  yiI. 

880.  Chneniat  daselb  als  yil. 

88L  Lndweich  daselb*  fonfzehen  meteen  habem,  einen  gehanflei 
ehoms^  dreizieh  aier,  ein  ehes,  ftinf  hnenef. 

872.  *  Galgenhtib  (BgQ,  Ortseh.  Feyregg,  n.  Obhager  (Schutz). 

873.  ^  Hundtgrvh  (BgQ,  to.  Galgenhub  (Schütz).    Vgl  OUokarüche  Urbart,  S.  191, 

874.  *  Danach  met  durchstrichen  am  Ende  der  ZeXU  W.       ^  dreiuich  W. 
^   UnbeatimnU,  ebenso  wie  das  Folgende  nw,  Feyregg  zu  suchen, 

875.  *   Vgl.  Ottokarische  Urbare,  &  197,  Nr.  147,  n.  2, 

876.  »  ScUufi  der  Seile  (f.  32'),  das  folgende  BlaU  (SS)  fehlt,  wie  auch  dk  sh 

bezeichnung  andeutet.  Irrtümlicherweise  wurden  f.  36  und  37  hier  enge 
von  einer  etwas  jüngeren  Hand  (s.  16 — 17)  mit  anderer  (schwaner)  TizU 
und  34  bezeichnet.    Vgl.  Einleitung  §  1. 

*  Kapplvng  (EH.),  Ortsch.  Hehenberg.   Vgl  Ottokarische  Urbare,  &  197,  Sr. 

876a.  W.  940a.  —  *  Damit  beginnt  ein  neues  BlaU  (f.  84  der  alien  Bemeksamg) 
jüngerer  Hand  (s.  16)  mit   anderer   (schwarzer)    Tinte   nachher  ««(  55 
wurde.    Wie  auch  die  Beiher^olge  der  Orte  beweist,  ist  es  tatsädditk  w 
als  f.  33  und  f,  84  erscheinenden  Blätter  einzusetzen.    Vgl  Einleitzmg  §  t. 

877.  W  941. 

*  Vielleicht  Schlöglgrub  (BUe.),  Ortsch.  Dipersdorf. 

878.  W  942. 

^  Helpersdorf  (Df.),  Ortsch.  Dipersdorf.    Vgl  Ottokarisehe  Urbare,  8. 195,  ^ 

879.  W  943. 

880.  W  944. 

881.  W  946,  —  •  Danach  als  vil  getUgt  W. 


I 


882»  Ronbneleiosade.  —  891.  Diperadori*. 


883.  Ronbneleinsode'  funfzeben  mctzen  haberü,  einen  gestricben 
metzen  cliorns,  zwainzidi  aier,  ein  diese,  fünf  buener.  Dazsclb  guet  ist 
erst  gestifte  und  dienet  über  ein  iar,^ 

883.  Datz  Poe s endo rf*  Otte  ein  Bwein  funfzicb  pb.  wert,  fünf  und 
zwaiusieh  nietzeii  babern,  zwen  gebaiift  metzen  cborns,  vierzicb  aier,  zwen 
cheae,*  siben  huener, 

884.  Kuetlolf  dasei b  ein  swein  funfzich  pb.  wert,  zeben  metzen  habem, 
zwen  gestriehen  metzen  ehoms,  dreizieb  aier^  einen  cbese,  zwai  huener, 

H85.  In  MutzweincheP  zeben  metzen  babern,  einen  gestricbeu  metzen 
choras,  zwainzich  aier,  ein  chese^  fünf  buencr. 

886,  Hainreieh  in  der  Leiten*  ein  »wein  funfzich  pb.  wert,  zehen 
metzen  babern,  zwen  gestricben  metzen  eborns,  dreizieb  aier^  ein  cbes, 
zwai  huener. 


I metzen   babent,   zwen  gestrichen   metzen  eborns,   dreizieb  aier,   ein   cbes, 
zwai  buener. 
met 


887.  Hainreich  sein  nahgebaur  als  viL 

888,  Datz  Greimhartstorf*  Ulreich  ein  swein  fnnfzicb  ph.  wert,  zehen 


889.  Die  witibe  daselb  als  viL 

890.  Seibot  in   der  Grneb*   zehen    metzen   habern,   einen    gestrichen 
metzn  chorns,  zwainzieb  aier,  ein  cbes,  fnnf  buener 


i 


891.  Ulreieb  datz  Diepoltstorf*  ein  swein  funfzicb  pb.  wert,  zehen 
metzen  habern,  zwen  gestrichen  metzen  eborns,  dreizieb  aier,  ein  cbese, 
zwai  haener. 

m2,     W  946,  —  •  Dmmeh  eine  Zeile  leer  W. 
'    Unheslimnit,  hei  Btlptradorf  zu  tiiehen. 

88S.     W  947.  —  •  cheSÄ©  W. 

*  Pestridorf  (RUeJ,  OrUch.  DiperMdorf.    Vgl  Ottokari*che  Urbare,  Ä  t96,  Nr.  129. 

HU.     W  94S. 

885,  W  949. 

*  Miäxwinkler  (B^Q,  n.  Petendorf.     VpL  Ottökariäehe  (Trbare,  8.  i95,  Nr.  IBO. 

886.  W  950. 

*  Bei  fö.)  Mtdzwinkler  er»cheinl  auf  der  Kattutraikarte  ein   Flumarfte  Sonnteitften, 
887*      W  96t. 

888.      W  962. 

1   Grtdmehdorf(JiUe.),  OrUch.  Dipertdorf.  Vgl  OttokarUche  Urbare,  8.  194,  Nr,  128,  n»L 
8H9.      W  95S. 

%m.      W  954. 

'  Wohl  Sekusterp-ub  (Bgi.)  bei  Dipertdorf^  §o.  Kötsetbauer  (KaioJttrtükarieJ, 

H9K      IV  956. 

*  BiperMdorf  (Oriäch.),  OG.  Warlherg.     Vgl.  OUokari^ehe  Urbare,  8.  194,  Nr.  127. 


^ 


H 


324  898.  Dipendorf.  — 902.  Gnuidlgmb. 

893.  Qondacher  daselb  fimf  und  sEwainzich  metsen  habem,  i 
strichen  metzen  chorns,  yierzich  aier,  zwen  ches^  zehen  huener. 

893.  Datz  Ernstorf^  Gebhart  oht  metzen  habem,  einen  halb 
chorns,  fanfzehen  aier,  ein  ehes,  fiinf  hnener. 

894.  Hainreich  an  der  Haide^  zwen  nnd  zrwainzich  metzen 
zwen  gestrichen  metzen  chorns,  vierzich  aier,  zwen  ehes,  sehen  hi 

895.  Elbel  in  dem  Erleb ^  ein  swein  fonfidch  pb.  wert,  eineng 
metzen  chorns,  dreizich*  aier,  ein  ehes,  fimf  bnener. 

896.  Hainreich  im  Weizzenpache^  fanfzehen  metxen  haber 
gestrichen  metzen  chorns,  zwainzich  aier,  ein  ehes,  fanf  hnener. 

897.  Datz  Pentzendorf^  Ortolf  fanfzehen   metzen   habem,  ei 
hanflen  metzen  chorns^  dreizich  aier,  ein  ehes,  fnnf  hnener. 

898.  Vorhtlieb  aaf  der  Haeb^  ein  swein  fnnfzicb  pb.  wert,  c 
häuften  metzen  chorns,  zwainzich  aier,  einen  chese,  zwai  hnener. 

899.  Hainreich  auf  der  Haeb  als  vil. 

900.  Ortolf  auf  der  Haeb  ein  swein  fnnfzich  pb.  wert,  zdien 
habem,  zwen  gestrichen  metzen  chorns,  dreizich  aier,  einen  ehes,  zwai 

901.  Otte  daselb  als  yil. 

902.  Eberhart  in  der  Qrueb^  ein  swein  fanfzieh  ph.  wert,  eü 
häuften  metzen  chorns,  zwainzich  aier,  ein  ehes,  zwai  hnener. 

892.  W  950. 

893.  W  im, 

*  Ehmsdorf  (RUe,),  Ortach.  Dipersdorf.     Vgl  OUokariache  Urbare,  S,  /A>'.  » 

894.  \V  958. 

^  Gra/haid  (Dhof,),  Ortttch.  NaUberg,  90,  Ehmadorf. 

895.  W  959.  —  »  dreizzich    \\\ 

^   Unbestimmt,  ztvischeii  Graßiaid  und  W^ßenbach  zu  suchen.    Vgl.  Ottokarivhr 
S.  193,  Nr.  121. 

896.  W  900. 

»  Weißenbach  (Rtte.),    Orlsch.  Mödemdorf.     Vgl  OUokarische  Urhart,  S.  1^^, 

897.  W  901. 

*  Penzendorf  (Ortsch.)^    OG.  Wartberg  imd  Ried.     Vgl.  Ottokarische  />Aflrf, 
Nr.  123. 

898.  W  902. 

*  Vielleicht  Sinhub  (Dgt.),nö.  Penzendorf  (Schütz),  hier  auch  Ober-  uml  LV?^' 
(KatastralkarteJ. 

899.  W  903. 

900.  W  904. 

901.  W  905. 

902.  W  900. 

*  Ein  Grundfgrub  (Bgt.)  liegt  n.  Penzendorf  (Schütz). 


9Ö:i  Kotlij^nibL  ^  912.  Leiten/ 


Chuenrat  in  der  Grueb'  zehen  metzen  habcrn,   einen  gestnelieii 
"räefzen  chorns,  Äwainzieh  aier,  ein  ehes,  fünf  liiiciier. 

904,  Gundacber  in    der  Awc*    sehzich    ph.,    einen   gehäuften    metzen 
elit^rns^  zwainzieli  aier,  ein  cbes. 

M5.  Bei  der  Chremse*  aiu  huenerlchcn  funfxehen  huener^  fünizehcn 
aier,  ein  chese. 

906,  Walcbiien   auf  dem  Perge*   ein   swein   fnnfzich   ph.  wert,   einen 
gestrichen  metzen  ehonis,  dreizich  aier,  ein  chea,  dreu  huener. 

907.  Hainreicii  der  Hengcst  in  der  WientzJ  dreizich  pb.^  einen  hallien 
metzen  chorns,  dreizicli*  aier,  ein  ches,  zwai  hnener. 

90H,  Dietreieb  Chobel*  funfzeben  ph.,   ein  vicrtail   chorns,   funfzehen 
aier,  ©in  ches,  zwai  huener. 

909.  Hainreicb  Glehtzel  aus  Swabenreutte*  zehen  huener,  zehen"  —  — 

■  909a.  zebeii  metzen  habern,  zwen  gestrichen  metzen  chorns,  dreizich 
K  aier,  ein  ehes,  zwai  buener. 

I        910,  Hainreicb  daselb  als  vil. 

■  911.  Gundaelier  in   der  Grneb*   funfzeben   metzen   habern,   einen  ge- 

■  strichen  metzen  chorns,  zwainzicb  aier,  einen  ches,  fünf  huener. 


I 


W  0€7. 

'  Ein   KnihgrüM  (BgL}  Uegt  hei  Au,  m,   Wartfterf^  (Sthütz), 

*  Vidtekht  Au  (EIL),  «.  WartMi^. 

W  969. 

'  Kremsßußf  dci*  Itd   Würtber^  in  *fi.  Richtung  vorbeißießt. 

IV  970. 

*  Mthrtre  — Äcr^  Ikgen  ml  Pmizaidorf  g&jen  die   KretM  «u  (Daffberff,  Emer^hti'rf) . 
W  97t.  —  »  drcisfiÄich    W. 

*  Im  Urbar  w>n  139i*  loird  iiach  Grafhaidt  (f.  SU)  ein  Wolf  Sturm  von  der  Wienzn 
anffefiihrlj  danach  fohjmi  hier  Vor»thueber  und  Helfeuatorff  (f.  39'), 

W  972. 

*  Ein  Kohth^  (BffL)  liegt  ik  Wartderff  (SchüUt),  #.  davmi  auch  Kobelf/nteh, 

W  973.   —   ■    Damit  ttthliejU   BL  35  ^    da»   im   nntprün^Uchen   nml   riehlitftti    Beä(and 
der  Ifs,  f.  34  gmcesen  i*L     h\  35  de»  ursprÜnfjUcheti  Beatandea  J'efilt, 

^    ünheHimnUj  wohl  ö.  IVariberg  zu  aucheii. 
^01*  a.   IV  87ßa.  —  »   Hier   heqiiinl   ein  neue»  Blatt  ß  3G   de*  HnfprüngUchen  Bealanden,   da» 
dann  npäter  irrtümlich  alä  f.  33  bezeichnet  wurde.    Vgl.  Einleitmig  §  i. 

W  H77, 

W  H78, 

*  Dieter  itJ»€!  der  folgende  Orl  läßt  aich,  da  die  Umgebung  fehlt,  bei  der  UsibettimmtheU 
gerade  dteaer  Namen  nicht  feattteUen, 

W  fTiB.  —  *  Fehlt    W,,  die  noch  Übrige  HiUße  dieser  fSeUe,  wie  die  folgenden  fünf 
Zeilen  leer  gelaaaen   W. 


904. 

9or>, 

907. 

90H. 
909. 


ftlO, 


flS.  Hall. —  917.  Ulreich, 

Summe*  der  ph.  von  dem  obem  ampie  datz  Halle:  ftiaf  sei 
fünf  ph." 

Summe  der  swein  sehs  and  funfzieh  8 wein ;  der  vorgenanten  iwi 
3cwai  sehzieh  wert  igleicliez  eeinj  und  ainz  eines  halben  phnote 
andern  eilen  ze  funfzigeii. 

Summe  des  Iiabern  zwai  min  dreizicb  matte  und  fünf  und  m 
metzen  und  ein  halber  inetze. 

Summe  des  ehoms  vier  mutte  ainlef  metzen  and  ein  Tiertaü. 

Stimme  der  hnener  vierzchen  Bchil.  und  giben, 

Summe  der  aier  zebeii  pfaunt  sehs  scbil  an  zehen  aier 

Summe  der  ehese  hundert  und  aiulef  cbes. 

Summe  der  geuB  vier.** 

Summe  der  ph.  der  satznnge  desselben  amptes  ist  funfzicfa  pb 

Summe  der  sv^ein  siben  «wein,  igleichez  ist  funfzich  wert. 

Summe  des  habern  fünf  mutte  und  drei  und  zwainzich  metz^en. 

Summe  doB  eborns  sebtzeben  metzeu  gestrichem  ma^e  und  fünf 
gehäufter  mazze. 

Summe  der  buener  zwai  und  ueunzich. 

Summe  der  aier  zwai  phunt. 

Summe  der  ebese  ains  min  zwainzicb. 


Datz*^  nider  ampte  ze  Halle*^ 

913-  Des  ersten  daz  urbor  und  die  gulte  ze  Chrenistorf*:  D 
dient  ein  swein  funfzich  pb.  wert,  einen  gebauften  metzen  ebomSj  du 
aier,  ein  ches  eins  ph,  wert  und  dreu  buener. 

&14,  Chuenrat  sein  nabgebaur  als  viL 

915.  Dietreicb  als  viL 

916.  Uainreich  daselb  als  vä. 

917.  Ulreich  als  vil.» 

^  Danach  1^1»  Zeüen  leer  W. 

^  Vgl.  über  diese  Summierung  oben  die  Taltdlen  am  Sehhuwe  dar  EudetUa^- 

913.  VT  880.  —  ••  Davor  auf  neuer  Seite  (f.  33'  des  keuligen  BeHandea)  twä  Zeäen 

*»  dreizzich   W. 
^  Hall  foie  Nr.  861.  1. 
»  DamÜ  ist  jedenfalls  KroUendorf  (OrUch.),  OO.  Bohr  gem^nL  VgL  Ottokam 

bare,  S.  189,  Nr.  96. 

914.  W  881.     ' 

915.  W  882. 

916.  W  883. 

917.  W  884.  —  »  Danach  eine  Zeüe  leer  W. 


918.  Edt.  —  928.  Groß-Mengersdorf. 
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918,  Ulreieh  datz  Ode^  ein  sweiß  funfzich  pli.  wert,  einen  gehäuften 
jftetzen  chorns,  dreizich*  nier^  ein  ches,  ilreii  huener. 

I      919,  Chuenrat  dasei be  als  vil  und  dient  baide  sehzich  ph. 

t920,  Chnenrat  Nochel  ein  swein  fttiifzirh  ph.  wert  und  zehen  nietzen 
.bern  gehäufte,  zwen  gestrichen  metzen  ehoi'nsi,  dreizieh*  aier^  ein  chea, 
en  huener. 

I      931,  Hainreieh   an  dem  PncheM  ein  swein   funfzich   ph.  wert,   einen 
|efaaaften  metzen  chorns,  dreizich''  aier,  ein  ches,  fireu  huener 

932.  Chuenrat  in  dem  Zaun^  ein  swein  funfzich  ph.  wert,  cht  metzen 
labeni,  zwen  metzen  chorns  gestrichen,  dreizich  aier^  ein  chese,  dren  huener.* 

923.  Die  witibe  datz  Engelhartstorf*  funfzehen  metzen  habern,  einen 
gehäuften  metzen  chorns,  dreizich  aier,  ein  ches^  dreu  huner. 

924.  Hainreich  daselb  ala  vil 

925.  Chuenrat  Gruebler^  ein  swein  funfzich  ph.  wert,  einen  gestrichen 
Inetzen  chorns,  dreizich  aier,  ein  ches,  dreu  huener, 

I     926*  Slater^  ein  swein  sehzich   ph.  wert,  oht  metzen  habern,  zwen 
^baoft  metzen  chorns,  dreizich  aier,  ein  ches,  dreu  hüner. 

I     927*  Otte  datz  Strazz*  ein  swein  funfzich   ph,  wert,  einen  gehäuften 

fetzen  chorns,  dreizich  aier,  ein  ches,  dreu  huener. 
I 

928,  Datz  Meinhartstorf^  Chuenrat  Eninchel  funfzehen  metzen  habern, 

len  gehäuften  metzen  chorns,  dreizich  aier,  ein  ches,  dreu  huener. 

W  885,  —  »  dreiziicli    W, 

»  Edi,  Otd  (BsQ,  w.  Krottendorf  (Schütz).    Vgl  (Xtokarucht  Urbare,  S.  18B,  Nr.  P7, 

W  886. 

W  887.  —  *  dreiazicb   W. 

W  ggß^  _  .  dreizzich   W. 

»  Pichkr  (Bgi.),  *,  Edt,    Vgl  OtiokarUche  Urbare,  S.  189,  Nr,  98,  n.  2. 

W  889.  —  •  Danach  eine  Zeile  leer   W, 

»  Zauner  (BgU,  ö.  Pichter.     V^L  ÖÜakarUehe  Urbare,  S.  190,  Nr.  98,  n.  3, 

W  890. 

*  Engdnuiyr  (BgL),  Ort^h,  Havübtrß  (w.)t  bei  Schütz  noch  Efifflhoeh.  VffL  Oltokaritche 
Urbare,  S.  189,  Nr.  95. 

W  891. 
W  892. 
»  Taspdffrttb  (BgL),  »6,  Engelma^.     Vgl.  OUokariKhe  Urbare,  Ä  189,  Nr,  94,  n.  S. 

W  89S. 

*  SchlnUer  (BgL),  Ortsch.  Menger^orj,  ö.  Taapefgrub.   Vgl  Oitokarische  Urbare,  S.  189, 
Nr.  94,  n.  1. 

W  894. 

*  Klein'Slrafi  (BgL),  w.  Tatpdgrub  (Schütz).  Vgl  Öitokariache  Urbto'e,  S.  189,  Nr.  93, 

W  898. 

»  Qrofi-Mmgerwdorf  (BUe.).    Vgl  OUokaritche  Urbare,  S.  189,  Nr,  9i. 
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020.  Ihidiji.  — 043.  Sollrath 


93ft,  Chiienrat  in  der  Huelin^  als  vil. 

am  Chobler  als  vil. 

031.  Albreht  daselbe  als  vil. 

933,  Chnenrat  Sclierer  als  vil. 

933.  Chueiirat  an  dem  Ende  als  vil, 

934.  Wernhart  daselb  als  viL 

935.  Der  Smit  als  viL 

936.  Lintner  als  vil. 
937»  Hainreich  Hulgner*  sun  als  viL* 

938.  Datz  Poesendorf^  Albrelit   fimfzchcii   mctzen   habern,   einen  ge- 
hanfteo  metzcn  eliorng,  dreizidi*  aier,^  einen  ches,  oht  huenen 

939.  Chnenrat  der  llueter  als  vil. 

940.  Der  iunge  Wirt  als  viL 

941.  Datz  Lazendorf  Hainreich  Molner  ein  swein  fiinfzich  ph.  wert, 
einen  gehäuften  metzen  choriis,  dreizieh  aier,  ein  elies,  dreu  huener, 

943.  Chnenrat  daselbe  funfzehen  metzen  babern^  einen  gestrichen  metsKD 
cborns,  dreizich  aier,  ein  chcs,  drenzehen  hnener* 

94^1.  Datz  Selreit^  Spiegel  ftinfzehen  metzen  habern,  einen  gestrichcD 
metzen  cborns,  dreizich  aier,  ein  ches,  sihen  hnencr. 


92Ä.     W  &B6. 

^   UnbetUmmtf  hei  Menffet**dorf  tu  tuchen. 

930-      W  897. 

9ai.    ^V  gas, 

932.  W  8B9. 

933.  W  $00. 
934*  W  90L 
935.  tr  902. 
93«.  IV  m-% 

WM,      W  Bü4.  —   *  Danach  eine  Zeile  Iter   W, 

«  inig€}'  (BgQ,   OG.  Sieminff,  OrUch.  Hilhem  (Bchmz). 

93H,      W  305.  —  *  dreiÄzich    IK       ^*  Davor  cheö  mm  Huhrikator  durcktlHcken  W, 
^  Fetetidorf  (OHnchJ,    GB»  Grünhurg   und    KrenumUtuter,    OG*  Waldneukirchm 
Pfarrkirchen,     Vgl.  oben  S.  189,  Nr.  9L 

939,  W  906, 

940,  IV  907. 
94 K     W  908, 

*  Lacherädorf  (BgL)^  bei  Schütz  Lmdorf,  OrUdu  Uavefherg, 

942.  IV  909, 

943.  iV  910, 
1  J^Urath  (BgL),   OrUch.  Pßsendoif.    VgL  Otiokariscfm  Urbare,  &  i&e,  Kr,  152,  »•/- 


944.  Gundactier. — 957.  Fraitnbofßu. 
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944.  Gondacher  daselb  als  vil. 

M5.  Otte  Zahman   fiinfzchen   metzen  habeni,   einen  gestriclien  metzen 
0rns,*  dreizich  aier,  ein  ches,  dreuzehen  huener. 

946.  Otte  vor  dem  Heumade^  als  viL 

947.  Otte  daselb  als  vil 

948.  Cbnenrat  als  vil 

949.  Datz  Stainestr^rff^  die  witibe  fimfzehen   metzeu   liabern^  einen 
ichen  metzen  chorna,  dreizich  aier^  ein  ches,  aht  huener. 

950.  Hainreich  daselb  als  vil. 

951.  Leupolt  Gletzel  am  Sp  eh  steige*  zehen  metzen  habern,  einen  Re- 
ichen metzen  chorns,  zwainzich  aier,  ein  ches,  fünf  luiener. 

952.  An  dem  Mittern  Spebsteig  Ulreich  funfzehen  metzen  haljern^  einen 
strichen  metzeu  chorns,  dreizich  aier,  ein  cbes,  dreuzehen  huener." 

953.  Leupolt  an  dem  Nidem  Spehsteige  als  vil. 

954*  Datz  Entzmanstorf*  Hainreieh  ein  nuitte  habern  grozzer  mazze, 
en  gehäuften  metzen  chorns«,  dreizich  aier,  ein  ches,  oht  huener. 

955.  Fridreich  daselb  als  vil. 

956.  Cbuenrat  von  einer  pennt  zeben  ph. 

957.  Datz  Vronhoven*  der  Sluzzler  ein  swein  funfzicb  pb.  wert,  funf- 
len  metzen  habeni,  einen  gehäuften  metzen  waitz,  dreizich^  aicr^  ein  che», 
;  hnener  —  Derselb  von  einer  vorsthueb  als  vil 

U     W  91  u 

U      W  912,  —  ■  r  iUttr  der  Zelte  von  gleicher  fland  ntid  Tinit  nnehfjetra/fen   W, 
L     W  91S, 

*  Hamel  (EEj,  OrUch.  8teinersdorj\  nö.  Mmfrhoß    VfjL  obeti  S,  188,  Nr.  89. 
r.     W  914, 
i.      W  915, 
>.     W  916, 

»  Stemßrädorf  (OrUcL),  OG.Waldneukirchen,    Vjl  Ottoknrigche  Urhare,  S.  tSl,  Nr.  83. 

I.      W  917. 
L      W  91S, 

^  Ftcktteifj  (EU.),  Örtsdi.  Steiner Jiäor f.    lyL  Oilokari»che  Urbare,  S.  /^7,  Nr,  82. 

L  W  919,  —  »  hueuiir  mder  der  Zeile  eoti  gleicher  Hand  mui  T^nte  nachgetragen  U\ 
I.     W  9S0. 

U     W  921. 

^  Eitxehdorf  (Bgt),  00.  Siemhiff.   Vgl  {ktokariache  Urbare,  S.  19! ,  Nr.  107,  n,  1, 
n      iV  922. 
&.      W  923. 

n.     W  924.  —  •  ilreuzich    IT. 

*  Fraunhofeti  (HUeJ,  OG.  Sieming. 
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»68.  Ruedolf.  —  972.  Pür»l. 


958,  Ruedolf  ein  swcin  ftinfzich  ph.  wert,  fiinfzehen  metzen  habero 
einen  gehäuften  metzen  waitz,  dreizich''  aier^  ein  clies,  oht  huener 

959-  Guüflacber  der  vorster  als  vil. 

960.  Fridreich  an  dem  Anger*  als  viL 

961,  Herman  daselb  als  viL 
963.  iladmar  als  yII 

963.  Haiureich  Lintner  als  vil. 

964.  Der  Smit  zehen  metzen  habern,  zehen  aier,  ein  ches. 

965.  Dietmar  an  dem  Urspringe*  ein  swein  fiinfzich  ph.  wert, 

966.  Muct  ein  vrowe  datz  Siernielj'  sehzehen^  hiiener,  der  geit  «i 
vieren  von  einem  garten, 

967.  Ulreich  der  Smit  daselb  zehen  huenen 

968.  Des  Pymer  snn  fnnf  huener. 

969.  Des  Hueter  snn  vier  liucnen 

970.  Gundacher  auf  der  Chamerhneb^  ein  swein  sehzich  ph.  wert, 
funfzehen  metzen  habern,  zwen  gehäuft  metzen  chomg,  dreizicb  aier,  ein 
ches,  dren  hucner. 

971.  Dietreicb  in  dem  PuertzeP  zehen  metzen  habern,  einen  g€* 
Btrichen  metzen  chorns,  zwainzieli  aier,  einen  ches,  fünf  bnener. 

973.  Leupolt  daselb  ein  swein  fuufzieb  ph.  wert,  einen  gestrichen  metzen 
chorns,  zwainzich  aier,  ein  c!ie8,  dreu  huener. 


!>58.      \V  925.  —  *  drebnicU   W. 
*^m.      W  926. 

960.  W  927. 

*  Ängerhauer  (Bhs.X  Ortach*  Mengcrächi*/,  w,  Frauenho/cru 

961.  W  928. 
»62,  \V  929, 
f>6a,  W  930, 
»64,  W  93 i, 

Wh.     W  932, 

*  Urspnmfnnnhle^  00,  Siei^nin^  (Pl'J^ 

966,      W  933,  —  *  Dmor  ein  BuehMinbe  radiert   W. 

1  Siemin<j  (OrtMchJ,  ö.  Grüfi-Menger^dorf,   Vgl  OUckariäehe  Urhare^   S^  192,  Nr.  J 

»67.      W  934, 

»68.     W  935, 

»6U,      W  93S. 

»70,     W  937, 

»  Kammerhub  (EH,),  OG.  SiemtTtff,  t,  dawm.    Vgl  auck  ohen  Ä  190,  Nr,  lOS,  1 

971.      \V  93^. 

1  nirzl  (EH),  Oriach,  Sieineradorf.    Vgl,  OUokari^che  Urbare,  S,  187,  Nr,  81,  ».  A- 


973,  SehäffriDg,  —  983,  Adelweng. 
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9Ti.  Chuenrat  von  Scherfinge ^  funfzehcn   nietzen   habern,  einen  ge- 
wften  metzen  chorns,  dreizich  aier,  ein  ehes,  dreuzehen  höner** 


973  a.  *  einen  halben  mutte  habern,  zwen  — ^   —    —  —  —  __ 

er,  ein  ches,  dreu  huener. 

974,  Älbreht  datx  Strazz*  ein  swein  fa[nfzich  ph.  wert    —  — 

metzen   chorns,   dreizich   aier,  eifnen  ches  —  —  hnener] 

975<  Albreht  datz  Snezlestorf*  oht  mutt[e 

Üben   phtindes   wert^   zehen   scliiL[  —  --   -^  —  . .  —  ^ ^ 

L  wert  und  zwainzich  h[uener]  —  —  — ^^-  —^^-^ 

976.  Datz  Hedringe*  Chuenrat  Sintze[  —  —  ^ ^ 

977.  Datz  Halle ^  van  dem  marcht  dr[ — 

engt. 

Von  dem  marchtzolle  zwain[zich —  ^-,^_ 

j  voitdienst  drei  schil. 
978*  Datz  Halle  ^  Hiltgreim  zehen  [—  —  — ■ 

979.  Lndweicb  zwelf  huener* 

980.  Datz   Snltz^   zwen   man    vierzic[h  — 

981.  Chuenrat  under  der  Leiten  vier  nn[d — ^  —  ^  —  — 

983.  Von  einem  akcher  ob  FortmuP  [ ^ — 

983.  Hain  reich  ab  dem  Adelwange^  v[ —  —  —  —  —  — 

h  e  daz  ez  ze  einer  ode  wnr[  ~ —  —  —  —  —  —  —  —  — 

\m  gestrichen  metzen   chorn8[  — —  — —  —  —  —  —  — 

«ner,  daz  get  nu  ab. 

TS.  W  S^40,  •  Damit  schließ  Blatt  f.  B4,  im  nrsprimglichm  tmd  richtigen  Bestände  der 
Ih^  /.  37.  Das  heute  in  der  Hs,  folgende  BlaU  (35)  gehart  voratts.  Siehe  oben 
8.  822,  Nr.  Sie  tmd  816a. 
»  Schäffring  (EH.),  OG.  Waldnefücirchen.  Vgl  OUokarische  Urbare,  S.  ISS,  Nr.  85. 
^H«  *  Damit  heyinnt  ein  neues  BkUif  da»  leiste  in  deni  gegenwärtigen  Bestand  der  Ih.  — 
Da  es  nur  mehr  zur  ITiilße  erhalten  ist  (die  rechte  Hälfte  fehlt),  läßt  «ich  nicht  vithr 
mü  absoluter  Sicherheit  feststellen,  welches  BlaM  in  dem  ursprünglichen  Bestaiuie  es 
darsietlt.  Jedoch  gehören  die  hier  encälinten  Orte  jedenfalls  zum  Niedem  Amte  Hall, 
»o  daß  darin  nicht  das  feldende  Blatt  33  gesehen  werden  kann. 

*  Wohl  wi  der  Ortäck,  Miihlgruh  zu  suchen. 
»  Danach  eine  Zeile  leer   }V\    Ehento  nach  Nr.  976  und  977. 
»  Sitddwfdorf  (ForsOtub  zn  S.,   Wirtsh.,  Ortsch.  Mühigruh).     Vgl.  S.  !9t,  Nr,  lOS. 

*  Hadringer  (Bgt.),  Ortsch,  MÜhlgruh,  tu  Sitsleinsdorf. 

*  Hall,  Bad  (MU.  und  Kurort),  ?t.  Ifadringer. 
»    Wohl  Hollhub  (BgL),  n.  Hall  (f), 

*  Danach  vier  Zeilen  leer   W, 

*  Dieser  wie  auch  der  folgende  Ort  unbestimmt j  wohl  n.  Hall  zu  suchen. 
1   Fttrtviühle,  7W.  Hall    Vgl  Oitokarische  Urbare,  8.  IBÖ.  Nr.  102. 
»  Adlwang  (Ortseh.  und  BgL),  OQ.  Waldneukircken.   VgL  S.  186,  Nr.  79. 


332  t84.  Lomhuetleinso^e.  —  999.  Unbcrtimrat, 

984.  Von  LonhuetleinBode*  dreij5ich*[  — 

Die  voder  ode  .  .  } 

985-  Vortitel  von  einen  lehcD  zwaiii[zicb  -   ^  —  —  —  — .  —   —  — 

chorns,  zelieo  aier,  eineo  ches,  z[>vai  Imeoer]      —  —  —  —  —  ^-  —  — 

986.  Heramn  datz  Stainah'  fLinf2eli[en —  ___  —  — 

987»  —  ' ^  — metzen  habern,  einen  halben  metzeti 

—  —    ^^  —^  — huener. 

988. —  — —  —  —  ]on  Zeidelhueh*  zeheo  pt. 

—  — — —  ]n  einen  halben  metzen  eherne,  zeheii 

—  —    —  —  — g]et  nu  ab, 

989.  — ■ —  ' '—    «wjainzieh    ph.,     die    ^alt    vor    fünf 

—  —    —  —    —  —    —  —  ^  — ■  --  Jörns,  zehenaier,  ein cheSjZwaihuoer, 

990.  ^- ^  — ]  zwaiiizid»   ph.      Die  galt   vor 

—  —    ^_^ .-.    _    ^^es]triehen    raetzen    dioros    funfzehen 

991. — —  —  dien]et     zwainzich     ph.      Die     jL;alt 

—  —    —  — ~  —  — ]  viertail  chorns,   zehen  aier,  einen 

] 

993,  — —  — —  ]en  nnd   zwainzich   metzen   hahern 

—  —    —  —  — — ei]n    gestrichen   metzen    choms 

993. —  —  -    ]t  an  dem  Wege*  oht  metzen  ha- 
bern —  —  ^-„ .,  —  — _  ]iis^     funfzehen    aier,     ein    chesc 

994.  ^-^^^,^_^ —  -^  —  ]  metzen     babcrn,      einen     halben 

^    —    —  ^ —  —  —  — —  ]  ein  ches,  dreii  huener, 

995. _^__^_„. ]  oht  metzen  habern,  einen  halben 

—  —    ^  — — —  ]ein  ches,  siben  huener.* 

996.  ^^^_  —  ^ ]  funfzehen   metzen   habern,    einen 

—  — __,_^. zwai]nzieli*'  aier.  ern  elies,  fünf  huener. 

997.  ' ]  habern,     einen     halben     metzen 

—  —    —  —  —  — —  — 1  siben  huener.* 

998.  —  ^ —  ~ — ^—  e]iuen    halben    metzen   chorns,  fonf 

—  —    — —  — huenjer. 

999. __^^_ ,   fuDJf  metzen    habern,    einen    halbeü 

^    — — einjen  ches,  vier  huener, 

U84.  •*  dreiÄzicL    H',       •>  Der  Jlatt  der  Zeile  teer    W' 

98tt.  »  SteiTier  (BfjL),  Ortsch,  Wngenhub. 

988.  *  Zeitlhnh  (BgLj,  OrUch.  Nikola,  n.  Sidner.    V^L  OUokaritche  Urbare,  S.  ISS,  Kr.  77. 

$9St  '  ^* «?  orfer  Wefferer,  verniräUch  ein  B^tt  a.  oder  lö.  Adlw€a^  (t), 

f$5,  •  Daimch  zwei  Zeilen  Zwitchenraum   W. 

996.  -^  nzch  W. 

997*  *  Baitack  eine  Zeile  ZwiMchttvrauPi    >r. 
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I.  Personen-  und  Ortsnamen-Register. 

{Die  groß  gednickten  Zaliloii  bezidien  ak*h  aaf  die  Seiten»  die  kleinen  auf  die  Numnipm» 
die  Ejtpuut^iiteti  aut'  die  Aniuerkucigen.) 


1. 

Abunt  «.  Ehetlelim. 

ApßMem  (Df.)f  ÖG,  Eambach^  Appholter, 

Affpholtcr  145. M  (Zehnt);  151. iw. 
AbAtorf^  abgekommen,  bei  Ettzersdorf  im 

(langtn)  Thak  zu  sucJitn  135.97. 
Abwinden    (DfJ^    GB,   MauiliauseUf    OG. 

Luflenbcrg^  Acliwindtüi,  Awint  144» 

4a.  Ui  (Vofftti), 
Acblant  s.  Machend. 
Achkäefi  (EH,),  GB.  Ybbs,   OG,  Nabegg, 

Ahelyten  225.  m^.    Genannte:  Ba- 

poto  de  Chenpen  ä,  Kmpner  225.  6oo. 
AMeäen   (EK),    GG.    nalhtim,    fJrUdi, 

OlUtorf,  AhlitcD,  Anhliteu  213.  aad; 

213.  999.    Genannte:  Dietmar  213. 

ass. 
Achwinden  #.  Abwiwkn. 
Aderklaa  (Df.).  GB.  Wolkentdorf,  AtioMa, 

AtycMa  118.»'.  (Zelmtm). 
Atycbla  9>  Aderklaa . 
Adlwang  (OrUcJi.),    OG,   Waldneukirchcn^ 

Adelwagen,  Ädelwange  186. 7n;  331. 

9d3.    Genannte:   Eberbart  186.  ?h: 

Hainreich  331.985;  Heinrich,  Hein- 

ricns  Lempel,  ülricuB;  Waltman  *. 

WaMlf  Heinricus  Vieiz  *,  Ftrü,  Otto 

Fimzer  8,  Pimsner  186.7»;  187.79. 
'Admonl    (Kloster)^    Steiermark^    Besitz    in 

Österreich  TO.sho^    78.3i4^;    79.318^ 

80,  321  ^ 
Aemeringeslehen,   in  der  Orisc^i.  Hofberg 

im  suchen  312»  7(w.    U  c u a  ti  n te :  Sei- 

t'rid  312.  iw. 


Aerzenperge  9,  Arzherg, 

Acspi  nah  Oven  a.  Asperhofen. 

Affpholter  j.  Apf ollem, 

Agea  A.  Au, 

Agest  M.  AiiL 

Agsenhach  t.  Außer- Ochsenbach, 

Ahclyten  s,  Achleilen. 

Ahrer^erg  (DfJ^  u.  Sitzenberg,  P]rbonbcrch , 
Erhenpergt  Erben perge  62.  244. 

Äi4^  (OrUchJ,  GB.  Prägartm,  m,  Zell, 
Aych  107.  11t.  Genannte:  Alramus 
107.11»;  Walehuntis  107.115. 

Aichberg  (mehrere)  bti  Netdengbach ^  Aych- 
perch,  Arebperch  74.304. 

Aichberg  ».  Iloheneichberg, 

Aycbpcrch  castrnm  «.  Hohenegg, 

Aichei  (  Forst,  von  Slegr)^  GB.  Sleffr,  Aichch 
256. e.  Genannte:  Petze, Cbnraber, 
Hainreicb  der  Chramer,  Leutolt  in 
dem  Troge,  Mairinne,  Ottinne  tohter, 
Scifrit»  Scbneflterinne  aun,  Swerz- 
zinnc  25B.  6. 

Aieheh  *.  Aichet. 

Aychenprunne  s.  Eichtt^runn. 

Aichner  (Bhs.),  OG.  SL  Ulrich,  OrUch, 
Unlerwald,  Aichom  259.  u.  Ge- 
nannte: Günther,  Hainreich  259*  u. 

Aicborn  g.  Aichner. 

Auerbach  (Bhs.),  ÖrUch,  PauekcTigrabent 
Aitcrpach  180.  m;  268.K)ü.  lOi.  Ge- 
nannte: Peronis  filins  180,  54;  Pers- 
selinne  200.  101;  Cbucnrat  260. 100, 
u>ij;  Fridel  260.  J03;  Fr id reich  der 
Hchotte  274. 177;  Rudolf  anper  Lapide 
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8,  Blacheratein  180.54;  Bueger  der 
Chrenzler  274.  i76. 

Auerbach  (Df.),  OrUck.  Ober-Sehauersberg, 
Aiterpaoh  214.406.408;  215.427.  Oe- 
nannte:  Ohanrados  215.427;  Hert- 
yanch  215.  499;  Kermanninne  214. 
406;  Hotel  214.4io;  Radolf  214.406; 
Wernhardus  (1262,  1266;  221.  sn. 

AigeUrdt  (EH.),  00.  Babenstem^  AigelB- 
rent  241. 18.  Genannte:  JEtodolfos 
241.18. 

Aigen  (Bgt.),  OQ.  Wartberg,  Aigen  194. 
1S4.186.  Genannte:  Eberhart,  Hein- 
riohSpervogel  194.  im;  VorsterMein- 
hart,  Eaidlieb,  Walohnn  194.  m. 

Aigest  8.  Aiat. 

Ainwende,  an  der  — ,  in  der  OO.  Ktm- 
berg  zu  suchen,  vielleicht  EbeUehen  (a. 
öiettB)  818.  887.  Genannte:  Kain- 
reich  818.887. 

Ainwici  h&ba  «.  Einwioi  hnba. 

Aist  (Orttch.),  OQ.  Prägarten,  Ageat, 
Aigest  98.  60.68.  Genannte:  Perh- 
toldus  148.  m;  Ditmar  von —  (1161) 
97.61^;  Gerongos  in  —  98.6a;  Gnn- 
therus  148. 91;  Hadmaros  98.69;  Ker- 
wordns  molendinator  98.60. 

Aista  8.  FM'Aist. 

Aisthofen  (Df.),  OG,  Schwertberg,  Aist- 
hoven,  Agsthoven  2.3^;  113. 15G. 

Alpeta  wo  8.  Leopoldau. 

Alpcltowo  8.  Leopoldau. 

Alben,  in  der  OG.  PeUenbach  zu  stuJien 
218.490.   Genannte:  Dietmar  218. 

490. 

Albemdorf  (Ort8ch.),  OG.  Kefermarkt,  Al- 
berndorf 147.72.  Genannte:  Hain- 
ricus  147.72. 

Altacb,  abgekommen  im  Marchfelde  6.  14. 
Genannte:  Konrad  de  A.  (\  vor 
1235)  6.14^ 

Alt'PöUa  (Df.),  8.  Ramsau,  Antiqua  Polan, 
A.  Polan  27. 75';  28.78. 

Altenhaus  (EIL),  OG.  Unter- Gaisbach,  in 
Antiquo  Castro  148.95.  Genannte: 
Hainricns  faber  148.95. 

Altenlengbacb  s.  Altlengbadi. 

Altenmarkt  (Df.),  nw.  Faühach,  Altcn- 
marcht,  Altcnraarcbet  22.  57. 

Altermiihle  (Mahlm.),  OG.  Mölln,  datz  der 
nltcn  Mul)  de  Veteri  Molendino  200. 


178;  297. 48S.   Genannter: 

297.488. 

Alderapach   (SJoHer),  Ba^emj 
in  Emspaoh  vel  Alderspae 
BetiiM  m  Österreich  97.  u^ 

Alterslag,  Alterslachy  obgAom 
bei  Miiiertchiag  (GB.  QroJ 
fu  tue&eit  77.  SIS. 

AÜlen^Huh  (Df.),  «.  Nemkn^ 
lengbachy  Altenlengebadi 
lengepadh,  Altemlengsabac 
lengenpaoh,  Vetos  Lengen] 
genpach  54.  soo;  67.  m 
(Zdmim),'  71.S89;  78.  im; 

AUmamedi  (Bgt.),  OHmA,  Taaü 
214.400. 

Altera  «.  Hochstraß. 

Aleht  «.  Aüand. 

Algelsbaoh  «.  OUenback. 

Algersbaeh  «.  OUerebach. 

AUand  (Df.)  bei  HeOigemkreuz, 
198^;   58.194^.197.    Genann 
qnardns  de  —  53. 197. 

Amitetten  (St.),  Niederöeterreidi, 
mes  76.S06. 

AnasoB  e.  Enne. 

Antiqna  Polan  s.  AUrP&ia. 

Antiqno  Gastro  s.  AÜenhams. 

AnUqfireä  (Bgt.),  OG.  Neutt^ 
Blumau,  Antlaz,  Antloz  248. 
39;  258.  11.  Genannte:  Ct 
Hainreich  258. 11. 

Antloz  8.  Antlafireit. 

Angerbauer  (Bhs.),  Ortsch.  McRgeru 
dem  Anger  330.  960.  Gen: 
Fridreich  330.sh;o;  HadmarS 
Hainreich  Lintncr  330.  %3;  I 
330.961;  Smit  330.964. 

Angulo,  In  —  s.  Winkel. 

Anhliten  s,  Achleiten. 

Annersthai  (EH.),  OG.  Moün,  Land« 
Nandestal  201.183;  297.*« 
nannte:  Guntherus  201.  m 
quardus  201.  las:  Ulreich  297 

Aquam,  Apud  — ,  an  der  Traun  bei 
kirchen  su  suchen  221.576.  Ge 
ter:  Heinricns  221.576. 

Arbaizperg  s.  Bergerhof. 

Arbing  (Df.),   GB.  Perg,  Erbinge  ! 

Ardagger  (Mkt.),  GB.  Amsteiten.  Ar 
Ardacher,    Ardakcber  48.  i^- 

312. 
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AmUii€n  (BhtJ,  OG.  Kiimberg,  Leiten 
318.  »15»  fiS4.  G  c  11  a  n  n  t  i» :  Cliuenrat 
der  Fbaffe  318.  »in;  Haiti  reich  318. 
81A.  894;  laoobinno  318.  hi7. 

Amoidiehm  (Mß.),  OG.  Kurnberg^  Amolt, 
Heinricaa    Arnold i    226.  6w^;    317. 

Arshfrff  (OrUch.)^  OG.  litkhraming,  Aor- 
zenpcrge^  Erzptsrg^e,  Erizpcrge,  Ertz- 
borcb,Nicokpcrgol69.Ä;  170.»;  250. 
J»;  284.ai8f.4frt/),  287.367  ^m/j.  Ge- 
t  Dann  tciChunradiL^fiiiii^^Ottonis 250. 
i;  Ditmar,   Ditrich,  Diotrifli,  Eber- 
bcr.  Hag€Q.  Hainrich  (2),  Lintincll, 
liutolt,  Lupoli,  Itudoir,  Rudolf;  Hain- 
rieh  sapi^r  Lapide  g.  Sfrindler,  Liutolt 
d©  WincbclÄ.  Wivkkr  169,*.  prcdium 
fLeonis  in  E.  169.  a^ 

Asperkofen  (Df.)^  n.  Ntukngbach  an  der 
Großen  TuUfif  Aeapinsbovon,  Eapins- 
toifboven  69.  2T7* 

A$pem  am  Donauu/er  (D/.),  nw.  Grofl- 
Knscr»dar/j  A sparen,  Asparn  4. » ; Zehn- 
ten 31*  Ä.  4.»*;  122.29. 

Awptäbtr^{EH.),  OrUch,  Hirgior/j  Eapcius- 
pergc  218. 4»5. 

Aspolicrtcb,  AspoltcT,  in  der  OG.  Gamten 
m  auchm  1 79. ifi ;  294. 44i,  G  a n a n n  t  c : 
Chaenrat  der  Srnit  204.442;  Hain- 
reich  294.441;  Rudger  179.45. 

AtcAa  (WeüerX  OG.  Grüß-^mmg,  Ascba 
252.53. 

Aschach  d.  d.  Donau  (Mkt  i«.  Sehhß),  GB. 
Efardinff,  Asoba  iuxta  Schowenberch 
178.40. 

Aichach  (Ortsch.),  GB.  Sietjr,  Ascba  178. 
41  (Amtl 

Aschen,  in  dem  t.  AMdiermayr, 

Aächermayr  (Bht^,  RUe.  Langegg,  in  dem 
Aschen  316.787.  Genannte:  Hain- 
reich 316.787. 

Au  (OrUch.),  GB.  ürfakr,  OG.  En^erwits- 
dor/^  Awe  144.  45. 

Jii  (Bhs.),  OG.  Keumarki^  no,  Mat»Ud^/, 
Genannte:  Hainnen«  dietai  de  Aw 
(1248)  147.80»;  HainricuJi  Awarinn 
147.80. 

Ah  (KK),   OrUch,  Bäckengrahen,  Allgia, 
Awe  174.SO;  281.  na.    Genannte: 
Dietrich  174.  so:   Rueger  28 1 ,  tTs,  #. 
auch  Haker  au, 
ÖBlimidüieh«  tJrbtfe  J.  i. 


Au(Anhäu»er)(EH.),  OG.ScIdeifiheim.AgiiSk 

213.aniJionannte:Walehua213.39i. 
Aulünhcrg  (Rite,)\    OG.  Siertiing^  Auten- 

perge  192.iob.  Genannte:  Marqnart, 

Otto  192.108. 
Auer  (Bfut.),   OG.  Lansendor/,  dess  Awae, 

datz  Owe  112.  nr». 
Auer   (BgL)f    Orisch,  Brtitenau,    Bossawc 

301.544.  Genannte:  Strich  301.644. 
Autrbadi  (Df,)^  OG.  IUr$chbach^  Aurspacb| 

Onrpach  102,  i*i;  152.152. 
Auer  gut    (Bhs.)^    Ortsch^    Unter- Dambach  ^ 

Aiigia,   Awe,   Awe  179,  f>i;   260.«); 

263. 4tv.  Genannte:  Albertus  Cbtin- 

rat  (lO  180.51;    iJictreich   260.  lo; 

Heinrich,    Mebthilt  vidua,    Ronter, 

Ilndolf,  Ulrich,  Wnlchnn,  Weisgroim ; 

Grupel  *.  Grippel  1 80. 5i ;   Wernhart 

179.&1. 
.iuera  (Au)  (OrtsckJ,    OG.  Nußbach  und 

Wartberg,  Augia^  Awe  194. 1S5;  217. 

4M ;  3  25.  suH.  G  e  n  a  n  n  t  e :  Chunogand  i» 

yidua  194.1X5;  Gundacher  325.  t>04; 

Mcrbot  217.iÄ5;  Otto  194.  iis;  Wal- 

ehnn  217.4Sf>;  Wüpold  217.48a;  Zen- 

aehel  21 7, 4M ;  Otto  in  Werde  #.  Furt* 

hub  194.  m. 
Angia  in  g.  Au. 
Augia  «.  Auergui, 
Anstria  *.  Österreich, 
Außer-OchMenbacli    (D/,),     GB,    ScheMt, 

Agsenbach ,    Ohsenpaeh,    ÜMenbach 

59.  2S0».  238. 

Awae  $.  Auer. 

Awariua  Hainricoi  t.  Au. 

Awe  B.  In  der  Au, 

Awe  ».  Au, 

Awe  t.  Allem  (AuJ, 

Awe  «.  Auergut. 

AwOf  bei  Grqfi-Bammg  (Aschau,  Edlau, 
Sdk^u,  Boälau)  290.  4ot.  Ge- 
nannte: Chaenrat  290.  lo«. 

Awe  #.  Kienau  und  Hakerau. 

Awint  *.  Abwinden. 

Aixenbrugg  (D/.),  tus.  TuHUf  Azcnpmk, 
Azenprukke  61.s«i. 

&  P. 


Pabendorf  j.  Iktmdorf. 
Piben-K^QJiidcl,  Pabeoeutidel» 
mal,  heute  moek  Wkmmm 

St 
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8iidd\  iw.  EßUng  (GB,  Groß-Enzers- 
dorf)  bei  ScJmfflerJtof  tiS.»  (ZeJmlm), 

Bach  (EHJj  (h^tfich.  Leomlcin,  am  Fach, 
in  dem  Fache  204.  ^Uj;  303.573.  Ge- 
nanato:  öuiidachanis205.246;  Haiu- 
ricu9  204.245;  Ortolf  303.573. 

Bachhauer  (EH.),  Ortsch.  Ncustiftgrahcttj 
in  dem  räche  288.367.  Gonannto: 
Chrophc  288.368;  Hainreich  288.367. 

Fache,  in  dem,  vielhivM  Oberlauf  des  ICoßl- 
bacheSf  biü.  TraUtnhach  274.  let«.  Ge- 
nannte: Diicrinch  274.169. 

Fache,  in  dem  —  s.  liachbamr. 

Fache^  bei  dem  —  $.  ßachiter, 

Fache,  in  dem  —  s.  Koifterbmch, 

Fache,  in  dem  —  s,  KeppelhaiJt. 

Bachloh  (Df.),  OG.  Wimsbach,  Luhe  21'J. 
520.    Genannte:  Gladiator  219.  521. 

Bachmiiyr  (IJfft.)j  Örtlich.  Schach aciorf^  apud 
Ripam  217.474, 

Bachner  (Bits,),  OG.  Aschach,  Ortsch,  Han- 
gen, bei  dem  Fache  283.  30c.  Go- 
naiinte:  Chuenxel  283.  üoe;  Hain- 
reich  283.  307. 

Fata\riensi8  opiscopua  i.  PaMcrti. 

Badetif  Hermann  von  (1249)  30,85*. 

Badenbach  (Bgt.),  öri^ch,  Brdienfurt,  Fo- 
ronpach  267.  i«8.  Genannte:  Dii- 
rinch  268.9»;  Ulreich  267.  us. 

Bayern;  Herzoge:  Heinrich  (998)  47. 
159^  Heinrich  (1277)  177.37». 

Faim,  ager  in  ^  «,  Uohenruppersdorff 
Rieden, 

Fair,  Fayer  Hertwicns»  Horwicns  38. 130. 

Falim^  an  der  —  (Senseiisckm.),  OG.  Mölln, 
an  der  Falten,  in  der  Paltnawe  201. 
194J  298. 4as;  299.503.5^.  Genannte: 
Chedel  2  9  9 .  505 ;  Hainreieh  298. 4y» ; 
299. 5&1;  Hertneit  299.603;  Leiipolt 
Hophe  298. 4!iy;  LeupolduB  20 Lim. 

Faltenau  (EH.),  Ortscfi.  Eammu^  Palten- 
awe,  Palma  WC  199.153;  295. 45e;  296. 
460*  Genanntot  Pangfraotz  295,457; 
Pilgrirans  199.  15»;  Chiicnmt  Vreu- 
dcnsprunch  295. 4r>»;  Leu  polt  296.4iui; 
Linpoldns  199.  155;  Liutoldus  199. 
154;  Marchart  295. 4M. 

Paltnawe,  in  der  —  s,  Falten. 

Paldwins  *.  FaUwek, 

Balistarioa  Wichard ns  b.  Hamburg. 

Fallwcis  (Df),  w.  Gföhl,  Faldwins  29.84; 

134*95, 


Palmawe,  in  der  —  $.  FaltcTiau. 
Falm9dorf(OrUch,),  OG,  Moitf$am,  Falmis- 

dorf  219.  516. 
Palstaner  (Bh^.),  OG,  MoUn,  an  dem  Stain 

302.561.  Genannte:  Bictreich  302. 

56t;  Dietwein  302*5Gi  ;  HaiiiFeich302. 

562;  Marcbart  302.561. 
Bamberg    (Bistum) ,     Bayern;    LtÄen   der 

österr,  Hersoge  von  B.  221.578^« 
Panhruck,   nu\    Weh^    Pamprnkke.     Ge 

nannte:  Heinrich  (f  vor  1267)  75. 

307*;    76.307*. 

Fanholz  (Bh$X  OG,  Gutlau,  OrUch,  Lthm, 
Fanholz  101. 80;  150. 183.  Gü  nannte: 
Ohunradus  101.  so. 

Barba  ».  Bart, 

Bart  (Bits,),  OG  Brawinkl,  OrtscJt .  Mnitr 
hof^  Barba  157, iio, Genannte: Hmn- 
ricua  157.  sio;  Gerungus  157.  m. 

Bamdorf  (Ortsch,),   OG,  Aieh,  Pabeüdurf 

112.  146. 

Farschalch  s.  Paschailem. 

Parhasdorf  (Df,),  nö.  Groß  -  Eiwer»(ior;\ 
Perwarstorf  123.34  (Zehnten), 

Paschallem  (EUe,),  OG.  Sieming,  Ortsch, 
Gründberg,  Farschalch  258*  10.  Ge* 
nannte:' Otte  258.  10. 

Fastleitor  s.  Fostleiten, 

Passau  (Bistum)  Bayern ,-  B  i  s  c  h  ö  f  e :  Ecia- 
bert  (1138—1147)  79,3i6^;  Riidgt- 
raa  (1233— 1250)  39. 12«^;  lOS.iH^: 
episcopus  Fatayiensis,  Bisehof  von  P, 
17.4tf»;18.43;  19.44;  75. 307*;  81. «4*: 
234.18.  —  Besitz  in  Österreich  2. 4^ 
3.48;  15.34*;  18.41^;  25.7oV;  34.iom^ 
49,  170^.  173*;  50.  176*;  54.  sri**,  «>&*; 
67.203*.«^!;  68.art8*;  70,27«*.x«*;  7:«. 
si>s»*;  75..%7i*^  77.313^  78. 311*;  7». 
315*;  80.3ii*;  81.3ä4*;  83.3»i*;  8i. 
332*.  33.5*;  96.47*;  117.— 123.  i-si; 
181.  «0*.  — •  Lehm  d^r  ösierr,  Henxnjt 
von  F.  3.4»;  5ai*;  6.t3*;   7.iä*;H. 

17^     10.22*;     17.IIS»^40^     18.45*44*; 

21.52*;  22.56*;  25.71*;  32.  i?*;  39. 
i»8*;  64.  202*.  Ä.^>3*.  2.V1*;  75*»rr*;  83. 
33t*;  84.33:>*;  94.38*;  103. w*:  104. 
101***;  105.103*:  117.— 123.  l-vv; 
144.48^.w*;  234.18*.  —  Kloster  .% 
Nicola,  Bcsits  25.70*;  46.  i&a*. 
Bauer  in  Bmnn  (Bgt.),  OG,  Lama^  FninDe 
270.130.   Genannte:  Otte  der  Poo* 
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chncht    270.1»«;     Itoiinprt^üJjt    270. 
131 ;  Smit  370.  vmk 
Bauer  in  Utah  (Ihß.),  OrUcH.  Arsherg^  auf 
dum    Kcutc    '286.  343.     Ou  nannte: 
Chuunrat  '286,  mi;    Hainrcich  286, 

848. 
Bauemherg  (lihs  ),  OG.  Bra winket^  super 

Montera,  in  Monte  110,1.%;  152,  i:»s; 

1  hd.  jf Ki.  (t  V 11  ii II u  t c :  Chunradus  159, 

24f»;  Otto  1 10.  130. 
Baumgarttfif  bei  Marckcgg  7.  u', 
Bauntgartner  (DgL),   fhl^ch.  MühihacJiifra- 

beHf  Paun^arten  2G5, 74.  Genannter 

"Duurinch  265. 74. 
Baum  ff  art  Her   (BffL),    OrUch.   Mödermlorf 

bei  dc»niO:irten  321. mb.  ücnanntü: 

Ülreieh  321,865. 
Bawarus  Ericas  (ca.  1245)  38.110^. 
Pcchalarcn  *.  Groß-PöiMaru. 
Peche  «.  Bikkltäm. 
Pccblaren  #.  Groß-njclitam. 
PtcksUiff  (EH.),  brtscli,  SUinfrsdorf,  Speh- 

stoig»   8pehsteige,  8pt*liRlich  187.  ss; 

329.  Ml.  952.  953.    Genannte:    Oeb- 

hart  187-»8;  Heinricus  187. äs:  Lcn- 

polt  329, »53;    Txupolt  Gletzel   329. 

951;  Ncsel  187.82;  Ulreich  329.ii5s. 
Petimdorf  (MkL),  OB.  Stocktrau,  Pat!ln- 

dorf,  Pdndorf,  Pölendorf  20.49, 
51.  Pcftr  in  der  Au  (MkL),  Bll  Am^UUcrt, 

ad  Sanctura  Petmm  79.  »la.  S19^;  Amt 

78,  :u4;  135.  w;  ZeftrUen  78.»U. 
St.  Peter  (Df,),  GB,  Freütadt,  OG.  Wald- 

burgj  apad  Sanctum  Petmm  144.44. 
Febemreat,    Pclieinreuth,    Pcihemreutt, 

(i^,^db(Miifii€)i,  östi,  fxm  f^er  Bohrbach, 

nö.  Leobcndarf  1 5.  m. 
Peliemsgrabem  t,  Bohdmtgraben, 
PtätUin,  ahffdeommo^  hei  St,  LeotJiard  am 

For$ff  GB.Mank,  PejUtain,  PeiUtain 

60«  179;  51.IM,  ia4.    Genannte:   Ku- 

phemia  (f  ca.   1236)  50.  m*;   51 


186^;  52.  la»*. 


Grqfhehqft  28. 
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Peättein  (Bgt.),  Ortsch.  Stüdekhadk,  Feil- 
staia,  PtcUtjiin  172.  ti;  273.140.  Ge- 
nannte: PerLta  Tidua,  Pemaer  172, 
11 ;  Cbnenrat  273.  i«o;  Chaomt  (B), 
Dietrich ,  Bit  mar,  Engclbcr^Fridorich , 
Hainrieb,  Hainricu^,  Hdnricb,  Her- 
man  (^),  Leo^  Ltntolt   io  Coqninm 


Ilapüt,   Hein  hart,  Itudger,   Kadolfus 

flell!i!oi%  Sybot,  Walchun,  Wakhunu» 

mtilondinator  172,  u, 
Peistal,     in    der    Orisch.    StiaMsbaeh    zu 

snclitti  276.3tiü.  Genaniito:  Chuon- 

rat  2 7 G.  3110, 
Pelcih  Ä.  Bebjrab. 
Bdin-ah  (Bfjt,),  OG,  Pmmbach,  Pclch  219. 

52!», 

Pdlendorf  (Df:),    GB.  Sehwtchai,   Pellcn- 

dort'  124,37, 
PdlmUirf  (HtU.),  OrUth,  KHft,  Pellendorf 

196.13».  Oonannter:  Dietrich  196. 

139. 

Bettfjifaü(B'jt.),  OrUch, StteikUbaüh,  in  dem 
Valle  276.  S04,  Genannte:  Hain- 
n  teil  Venke  276,1mm. 

r  (Ortsch.),   OG.  Wariberg^  Vim- 

z(  nüDrf,  Pentzendorf  194.  im;  324. 
8117,  Genannte:  Ch nn rud u»  194.  1  Sf3 ; 
Ortolf  324.»i»i. 

Bertholm  (Bgt.),  OG.  Watdneukirehen,  Ort- 
tch.  Emttenfi^f  Pcrhtalm  187.  »o. 

Bertlwiejter  fBhsJf  Ortacft.  Maitrhof^  m, 
Hennberg ,  in  Prato  157.  S09*  Ge- 
nannte: Hainricus  157.90«;  Worn- 
hardus  157,  »o», 

Pcreinschrat  m,  Bra^ui»lätter^ 

Percinstat  «,  Prandgtäiier, 

Perenpaob  #.  Badenbnch, 

Berg  (KU.),  Ort$ch.  Diper9dor/j  mpet 
Monte  194,  m. 

Perg  (Mki.),  Oberonterreich,  Perge  285.  »4 
(Gericht),   Genannte:  235.«*. 

Pergau,  Ulrich  t?Ofi  —  (1311)  14.90*. 

Pergchalehe«doff  #.  Brrgrmdorf, 

Pcrg:e,  aaf  dem  — ,  in  der  OrUch.  Bmmam 
z»  «ucAm307.ets.  Genannte:  Eber- 
hart 307.  m. 

Pcrge,  anf  de»  — ,  nÖ.  Pmamdoff,  OG, 
Wartherg  m  suehm  (dort  Iß^^herg, 
Emer$berg)  825.  90S«  GenaBQle: 
Walcbucn  325.  fOi. 

Perge,  under  dem  —  i.  Kothberg. 

Perge,  auf  dem  —  #.  FeOf^erg, 

Berger  (Bgtjf  OrlfM.  Sefmekadorff  miper 
Monte  217.41». 

Borger  (EIL),  OG.  Grtfi-Baming,  aitf, 
unäcT  dem  Perge  287. im. Mi.  Ge- 
nannte: Marehait  2S7.in;  Hfledrl 
287.  «4. 140. 


% 
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^^H               licrgcr  (EIL),  OG.  MoUiiy  under  dem  Pergo 

Persnich  aqua  a.  PcncfUingbacfi.                ^H 

^^^^^H              300.  .')i8.  GenanntoL  Marclmrt  Troi- 

Pcrwarstorf  «.  Parhasdorf,                         ^^ 

^^^HP             aer  300. me^;    Murchart  Wob^^c  300. 

Pcstel  Ä.  Pönel 

^ 

Besenberg  (EH.),   OG,  Hundsdorf,   Orisch. 

^^^l^          ßcrffer  (EH.),    Ortsch,  Ihfberg,   auf  dem 

Marrtiihtrihal ,     Ptiscmporg.     P<5sen- 

^^^B|             Pergo  312. 705. GcuanntQ: Otto S12. 

perge»  Pocacnpergc,  Poysenpergo  101, 

^^^^^ 

78;  149. 107.    Genannte:   Chcsarius 

^^V             ßergerhof(ßh3,),  OG,  Kimberg  a. d.  Mank, 

149,  iü7;   Chunradns  Mader  149*ios. 

^^^1                     Df.  Graben^  Arbaizpcrp:  241,  lü. 

Ptaendorf  (Oi^tsch.),   OG.    Watdncuktrchm 

^^B               liprgenuhrf(OrischX  OG,  Thallieim,  Purg- 

und  Pfarrkurhenj  Poosendorf,  Posen- 

^^^1                   chalehcsdorf  212.  sb^. 

dorf  189.  yi;  328.  ösö.    Gonannto: 

^^^^^^        Der  gm  ayr  (Bh  of,) ,  LhrUch .  Btirg  c  rmlorf,  tiptt  t 

Albertus   189.91;   Albreht  328.  *w»; 

^^^^H              Hebergario8    212.367.     Gunannto: 

Clmenrat  der  Haeter  328,939;  Erbo, 

^^^^^              Eberhart  2 12»  367, 

Mcingoz,    Otacher»    Ulrich    189*9i; 

^^H               PcrhtalBi  Ä.  Btrtlmlm, 

Wirt  328. MO. 

^^H               Porbtüls  s.  Unier- Pcrthoh. 

Pe^endorf  (Bgt.),    OG.    Thaüiclm,    OrUtk 

^^^L              Fenu^gff  (MkL  u.  Schloß),  GB,  Hom,  Pcrn- 

Unter-Hart,  Posendorf  213.  3W. 

^^^^h             ekko  SO.sg;   32.!>»^  33. m;   34.  KXtl 

PtsrndurfiRiit.),  OrUvh.  1  }iper.9dorf,  Posoi^H 

^^^^^V             Genannte:    Grafeu  von  P.  2Ö.73*; 

dorf,    Poescndorf  195. 12^;    323.  si^H 

^^^1                    30.  «6*»*;  35.113^  Kunigiindo  %'on  P.- 

Genannte:  Otte  323.883;   RacdoI^| 

^^1                    Waaserburp:  ( 1 2  i  9)  3  4.  ayß ;  Eckbert 

323.  m.                                                ^1 

^^^1                     34.109^;  Euphcmk  34.  loi»^;  44.t47^; 

Peunti  n.  Steinhaus,  GB.  Weh  m  aiieftl^H 

^^M                   Ulrich    (ca.  1150)   34.  jm>^    Ulrich 

212.305.    Genannte:  Walfher  21^H 

^^1                    (t  c,  1220)    30.868;  32.  94^.  ^7^  — 

aea.                                                      ^^ 

^^H                    Botskü  oomea  Bernockcensis  (1255) 

Peant,  *Vi  den  Ortsch.  Zeheiner  oder  Forstan 

^H 

zu  »uchen  293.  13G.                         ^^^^^ 

^^H               IWm'rgdorf  (EHJ,    OG,   Sdker,     Drisch. 

Pennt  s,  Point.                                     ^^^^| 

^^^H                       Krkhm a icrdorfj  Per nger st or f  1 0 3 ,  w . 

Pennt  s.  Pointner.                                 ^^^^B 

^^H               Penimdorf  (Rite],  OG.  FtUenbach,  Peru- 

PfiLg'enried(Bgt.),  OG.  Micheldorf,  Phaffo©™ 

^^H                     hart^dart'  222. 580. 

ried,  Pbatfcnncde  210.  »ass;  309.a7. 

^^H              Pomgerstorf  s.  Pernersdorf. 

Genannte:  Chnuradus210.388;Geb- 

^^H               St.   Bernhard    (Klmter),    Nkdtr'öeierreich ; 

bart  309.647. 

^^H                     BeMlz  23 .  6üK  «3^. 

Pfenechalm,  bei  (n.)  Danegg,  OrUch.  H'ti- 

^^^P               Pernhartsdorf  8.  Pemtrftdorf. 

genhub  zu  nucJicn  184.  ßs.  Genannte: 

^f                    Pernhovcn,     Porenhoven,     ahgtkommenj 

PerhtaU,      Chunradns,      Heinricü5; 

V                                heute    noch     Wirt  seh  aftshof   ^Bf^rnhof, 

Chlemme  ä,  Klemerbichl  184.69. 

w.  Laa  a.  d,  Thatja  21.54;  24.66. 

PfiningfiteigmiiMe  s.  Vincbcnstain. 

Pcrniizel  Dietmar  (1228,  f  vor  1282) 

I'fisterhub  (En),  OG.  EberstallzeU,  OrUek       j 

214.415. 

Rtenmm,  Physterbube  220.  &3e. 

PernceU  (OrlffchJ,  GB.  Orihihurtj,  Peren- 

Pfnurrenrute  s.  Pfriemreilh. 

ctdle  1 8 1 .  ei .    Genau  n  t  e :    Perlitolt, 

Pfriemreäh   (Bhs.),    OG,  Kürnberg,   Hut 

Chnurat»  Eberger,  Heinricus,  Hein- 

Hochreith,    Pfnurrenrute,    Phnurrcn- 

riens  Advocatus,  Ileinriciis  Wolframi, 

reutte  225,öot;   316. 774  fJm^j;   320. 

Liupolt  Advoeatnsi,  Marquardus  (3), 

860  (Amt).  Genannte:  Tymo,  Hain- 

Wolfe! ;  Perbtolt  iu  Monte  «.  Vokberg, 

ricus  Tenzel,  Liupolt  Hunlel  225.  iho. 

Meinhart   Wagen  s.   Wagenlmh  181. 

Bichl  (BgL),  Ortäch.  Ra»isau,  Pachel  30*>. 

61 ;  182.61. 

g:u.   Genannte:  Chuenrat  306.6»; 

Perschlingbach  am  rechten  üfcr  da'  Donau^ 

Eberhart  306.621. 

mündet  oberhalb  TSdln,  aqna  Persnik, 

BicJdbauer  (BgL),    OG.  Micheldorf,  aufm 

Porsnich  64.  sss.iss*. 

Puhel,  auf  dem  Puchel  2 1 0. 327 ;  309. 

Persenbeug  (Mkt.)  a.  d.  DomtUj  Personpcng 

64a.  Genannte:Golscbalcus210.»r; 

46. 158. 

Gotscbakh  309.046.                          ^^ 

I,   Personen-  und  Ortsiiameii*Registcr. 
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IHcliler  (Bhs,),  OG,  Gttitau,  Orütch.  Dam- 
baehf  ouf  dein  Fulicl  142.  S4. 

PiMer  (Bgt.),  Orütch.  Mandorf,  Puliel 
185,73.  OcixanEte:  Eberliart  (2). 
Bietrich  (2),  Heinricua^  Heinricns 
Chlemme,  Otto  Tod  wm.Budoll^  Faber 
#.  !)rtch$hr^  lluinricus  Schraperger  9. 
Sfhraihtrg,  Smidcfiziileheu  m,  Schmidt 
Ulricufl  in  Witmaize  «.  Witdmai»  185. 

Piddrr  (Bgt.),   OrUch.  Ilmelherg,  an  dem 

rucliel,    Puchler    18Jt.  1^:     327. 9»i. 

Genannte:  Hainroicli  327. 9«i. 
PicMer  (BgL)j  OG.  Mölln,  Oriscli.  Bn/tenau, 

ufm  Puhel»  auf  dem,  an  dem  Pucliel 

20a.sii;  252»fi2;  303.&fl!*.  Genannte: 

Hainncus  203.  21^;  Ortel  303.f.«a. 
Biderweselj  an  dem  — -  s,  Wechsel. 
PieJachkUni  (HUc),  OG.  Fimilcmfeh,  Py- 

kch   240.  ».     Genannte:    Mctzncr 

240.  s. 
Pielstain  $,  Pak  (ein, 
Bierbaumer  (BhsJ,  OG*  Prägartsdorf^  sub 

Piro,  P}TO  1^ 2 .  27.  G  e  nannte:  Hain- 

ricoR*  Hi_dnricu«  92.  kt. 
Piesting  (Mkt.),  GB.  Wr^'Ncuniadt,  Piest- 

nich,  Piatcnich  128.(4. 
Pietdwang  (Ortifcft.)^    OÖ;  Strinbach  a.  d, 

StepTf  BSscnwanü,  Pü^iawacb  177.  37. 

Genannte:   Ei^gelraar  Tillicuf*  177. 

87. 

Piesmg(Df.),  GB.SdneanenMadt.ÖG.  Ufdl- 

ham^   Pofin^e  215.433.     Genannte: 

Albcro  215.433. 
Pylach  *.  Pidachlettm. 
Pmkhdnrf  (Df.),  OB.  Wolhr^dürf.  V\M\- 

dorf.  Piliebtorf.    Oonannle:  illi  de 

—  120. ic;   121. «6;  Dietricb  (1304) 

20.  50*. 
Phnmer  (Bgt.),  OG.  Waldnmkirchm,  Otto 

Pimzcr  187. 7^. 
Pimzer  *.  iVmwi^n 
Pimzbdorf  ».  Plmdorf. 
Pingendorf  (DfJ,  s.  Zi4t^cradorf^   Pinnen- 

dorf  31.  &3;  36.  in. 
Piwdorf  (D/.),  OB.  Gmutidm,  Pimzbdorf 

216.45», 

Pircbanua  82*  ssa;  d.  Henri eus  dictus 
Pirkan  (1248)  82.  :Jät4^;  d.  ülricus 
dictus  Pyrchan  (1281)  82.  W8*. 

Pircbe  *.  lehret. 

Pircbe  *.  Pilhrrtf  Ihtttr-, 


Pircbe  «.  Püh ringet. 

Pirobeb  s.  Pührlnger. 

Pireh^er  x.  Pühri-agcr, 

PirOi  anb  —  s.  Hierhaumer. 

Bisehof  (Ell),    OG.  Waldne^ihrchen,   Epi- 

scopus  222 .  5*G.  Genannte:  Cbnnra- 

d\is  222.5»«. 
Biscliofeti  (Mttcjj   OG,  Vorchdorf    Ortsch, 

Sdtart,  Pyscbolf  219.  5.15,  Genannte: 

Bicber  219.^35. 
Piacholfntorf  *.  Pysdorf 
Piflcinani,  Rnper  —  *.  Wegrtr, 
Pistenicli  ».  Piesting. 
Pysdorf  (OrUehX    OB,   Groß-Ensersdorf 

Piscbolffltorf,     FiscolfMerf     119.  14 

(Zelmttn). 
Blacherstein    (BgtJ,    OrtseJi,    Beitnerberg^ 

BUpcrLapide,  Stainer  180.f»4;  266,8*. 

»■4.      Genannte:    Cbtienrat   266.  m, 

B4;  Biete!  266. k5;  Durincb,  Hcrwordc 

266. 03;  Kiidoir  180.54. 
Flad,  abgekommen f  heutt  nodi  BlaUmUldc 

und  Blaiißur   swiBdicn    Uni^r-Pcrihok 

und  Weikertschlag  ^1*1^. 
Plauen  (EIL),  OG.  Lausa^  Platen  277.225. 

Genannte:  Ulreicb  277. sas. 
Plag:o,  evenimU  Sehlag  (Df),  OG.  Grün- 

hacli  145.54  (Zehnt). 
Plaien-Hardegg^    Grafen  von   -*-   (1254) 

44.  HT*;  45. 148^. 
Hank    (BgL),    Orisch.    Breücnau^    Plancb 

302.  555. 
Planken  (EfL).   OG.  Woißbach,  Planebon 

224.r»i>2.  Genannte:   Iludger,  Wit- 

dllDCb   224.  592. 

Planken,  Brüder  (1240)  4.  7^ 

Bluftb€rg  (Rtit.),  GB,  lAimbaeh,  OG.  Std- 
nerkirchen,  Orisch.  SoUing,  Piairan e 
218, 5fM,  Genannte:  Poppo  218. 601. 

Plasenf*tain  «.  St.  Thomas  am  Blasenstein. 

Plaßmithle  (Mahlm.),  OG.  Groß-Jiaming, 
Pleza,  Plozcrmnnde  250.36;  290. 4io. 

PlaflUne  «.  Blasbürg. 

Pleltenbaeh,  Grojh  (Bgt.),  OrUch.  NeusHfi- 
gruben,  Pletenpacb  289.  392.  Ge- 
nannte: Chucnrat  289,  n»a. 

PieUenbach,  Klein-  (Bgt.),  OrtscH.  Hofherg, 
Pletenpacb  289.  8»4.  Genannte: 
Hainreicb  289. 3i>4. 

Bleüing  (EU.)^  Ort  seh,  MUhlbachgrahen, 
Pletigiieeb  271.  U6.  Genannte: 
Hainroich  271.  u«. 


i 
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Pletiga^ch  s.  Bkttintf, 

riuisperch  9.  Phßhtrg> 

rieß(BgL)^  OrUch.  Mayrebcii,  Pks249*»o. 
Genannte:  WolfhardusGrupel  249. 
so. 

Phßherg  (Df.),  w.  Dohtrnherg^  Pleispercli, 
Plcüpercb  40.  m. 

Ples.se  »,  Fleßmayr. 

Pkßlelttn  (Bfjt.),  ÖG.  T<Tnbertf,  Orhdi, 
Mühfbachffrahen,  Litcn  180.  .v».  Ge- 
nannte: Durinch,  Fridcrieh  IBO.rn'i. 

Pkßmayr  (ßhs.),  n,  Pkßkitm,  Orhdi.  MüM- 
bachgrahenf  Plcssc  1 8 1 .  f^K  2  ß  8.  iü7. 
Genannte;  Koinliart  in  Silva,  Rud- 
ger  181.5«;  Wolfel  268.  lui, 

Heza  9.  Piaßmühie. 

Plezperch  ».  Pt^ßherg. 

PI  0  zerrann  de  tf.  PlaßmuJde. 

Pokolonis  bcneiieium  a,  Bocklhofer. 

Biklieiien  (BffiJ,  OrUrh,  Wurmbach y  Peche 
270.  ISS.  Genannte:  Hainreich  270. 

133. 

BöckUtofer  (Bhs.),  00.  Erdmannsdorf^ 
Püchlonis,  Pokelonis  benefieium,  cu- 
ria Pochlini  102.87;  14^.  111.  Ge- 
nannte; Rapoto  149.  Hl. 

Pocblonia  beneficium  s.  BöcJdhofer. 

Pöiienau  (Df.)^  to,  Ncuicngbadt^  Potenawe, 
Potenowc,  Putenowe  67.262*.  sfeS. 

Pottendorf  ä.  ßodaidorf. 

PaUmdorf,  Eiiphmiia  wm  —  (1265)  132. 
g3^**;  lindoi/  von  —  10,  ^2*. 

Potten»(cm  a.  d.  Triesting  (Aikt,),  9tü,Badtnt 
Potenstain,  Potenatayn  124.41. 

Pottschach  (Df.),  GB.  Gloggiiilz,  Puscha. 
Genannte:  Hcrniannus  126.  r>o. 

Potenawe  n.  Ptklenau. 

BiHleiidorf  (Orfschjj  OB,  Afaufltansen^Foi- 
len d <>r f  1 3  9 .  -j  .  Genannte:  Ch »1 1 zier 
vilbcns  139.4. 

Bodamtuatcdd  ^.  Pabenn^usidel, 

Potcnowe  s.  Pottenau, 

Poesendorf  »,  Pfnmdorf. 

Pofinge  8.  Piesing. 

BÖheimsgrabtn  (BksJ,  00.  Ktrchherg  a.  d. 
Pielachj  Bttc.  Sotßgegendf  Pehem»- 
grabem  243.  ä.";. 

Böhmisch- Krut  (MkL),  OB,  ZtHersdorf  7. 
mK 

Point  (Dgt.)f  OG.  Steinerkirchtn  a.  d.  Traun, 
Pcttnt  221.r»63. 


Pointner  (Bgt,),  OG.  S(einhang,  Orim 
Ober- Hart,  Pcunt  212.360.  ö 
nannte:  Ortolf  2 1 2,  äjo. 

Poy.^enpßrge  «.  Bumbcrg. 

Polan  «,  Neu-I^<i. 

St.  Polten  (St.)^  Nkderoslerrticli^  YpolitcO' 
sis,  Ipolitonfli.'?,  Ippolit-ensis  mensui 
63. 247;  64.  ih^.  tb».  2^;  65.  s:*!;;  66. 
68.  »67;  70.881.  —  Chorhemigtifi: 

*/fe  69.  273^ 

PoUrj-au  {Bh(i,),OG, Mölln,  Puecholterawi 
Pnbultersawe  203.210;  300.  .sä.  Q 
nannte:  Albero  Schichk  20S.2I! 
Cbnnrad US  Vogel  203.  Äi;  Bictri 
203.218;  Gotfrit  300.524;  Hainrci^ 
800.523;  Heinricus  (2)  203.  »iß,  siTj 
MarquarduB  203. uao;  Ortelfas  203.' 
22»;  Ülreicb  300.  f»22. 

rölhireiih  (BgL),  fh-tJtch.  Kienberg,  Balt> 
173.13.  Genannte;  Herman  Ra- 
mm, Ulricli  173. 1:1;  vgLnuvh  Fahrrrit. 

l*olzlMten  (Bgt),  Ort  ach.  BucfiAchache-a. 
Pozci288.  :ti«2.  Genannte:  Bictreich 
288.  582;  Ortolf  Chuenrat  289.  ass; 
Strairinne  289.384. 

Pomario,  in  — ,  ö.  AfoUn,  GB,  Grünhx 
zu  suchen  200. 170.  G  e  n  a  n  n  te :  Cbui 
raduB   200.  izu;    Hainricus    200*  m; 
Marquardus  200.  ni;  #.  auclt  Garteii, 

Pomer,  Krner  Weichard us  106. 111;  154- 

171 ;    158.225. 

Pontem  aput  s.  Brückler. 

Ponfeni  aput  a.  Bruckmuhle, 

Pontem,  iuxta  —  s.  Brück. 

Pon-^itini^el^      Ponstigel;     Ponstingeloniü 

hnba  106.ua. 
Poranstat  #.  BrandstäUer, 
Porcel  8-  Pürd. 
Po  seh  a  H.  PattsfJmcJi. 
Posch  tn  (BglJ^   Ortsvh.  Hofberg,   Posch  1 

312,  i'y^K    Genannte;  Dietmar 

604! . 

Po^chrr  (Bgt.),  OG.  EberHalhdl,  Poache 
220.544.  Günanntc:HGrbort220.54«* 

Postleiini  (Bhs.),  OG.  Aich<icJt,  OrUck 
Ilaagm,  Pastleit-cr  282.  300, 

Po»d  (Bgt),  OG,  Mölln,  Post<?l  300. ä2i* 
Genannte:  Otte  300.521. 

Pusenperg  ».  Besenberg. 

Posen dorf  s.  Pesendorf. 

Poscnzilc  n.  Zeiler. 

Possenzeil  ».  ZeiUr, 
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Fonme,  m  der  OG.  Fettmhach  zu  suchen^ 

21d.m. 
Bozawe  $.  Atter. 
Pozel  «.  PoWehen. 
Bracher  (ßfm.)y    Ortftch,  ^ehrtner,   Praher 

282. 2VS*  ßenaiuitü:  Walebuen  282. 

Prattetmwe  n.  Dnitcnau. 

Prat^:)»  in  ^  #.  ßerllwitser, 

IVi'igarttn  (Mkt.),  Ob.-Öitterr.,  Prcg^arten 
99.  C7;  148.  JI7,  (Tcnanutcv:  Hain- 
ricTüfl  molcndinatar  Ö9, gt, 

Prait  PK  44.  uh. 

Pniitcnvcldarius  s.  BvdttiifcM, 

Praitenvurdü  s.  Brcitcn/uri. 

Praitonlcu  s.  Brtkmke. 

Praitstefen  ».  BreüMeUtn. 

Dramher  ff  (Df.)f  Ortuch.  DcMntoanff^Vram- 
perch  197,  i47. 

Bramlttrg  (EH.),  OG,  Lauita,  Praiipergc 
277.  Ä26.  S37,  0 Granate:  Chuenrat 
277. m;  Dietrcicli  277,»iö;  DueriTieb 
277.  m. 

Br umher g  (EH,)^  00,  Ntmtifl^  an  dorn 
Pramperge  288.  37«;  313,  719.  Gc- 
tiaunto:  CLuenrat  288. 371^;  313.7i9r 
Chuenrat  Storn  313. 7^0. 

Pratniaoedc  ».  Promcncdt, 

Praiipcrge  a.  Brambrrg. 

Ptant  PN.  44.  u:k 

Brand(Bltti.),€Kh  Birbmsteiu,  PratU  241 .  u. 

Prant  9.  I^atizd. 

Prant  8,  Ilochbrand. 

Bratukgg  (Bgt.)f  OG.  Lama,  Prantckko 
248. 10. 

Branden  (Blm.)^  OG.  Kimhe^rg^  an  dem 
Praa t  316.  im.  G e n a n  n  t r :  Di etroi cli 
316.  TH»;  Ott(3  an  dor  Miil  316.782. 

Brandirr  (Bgt.),  OrUch.  Zehetner,  Prant- 
ler,  Prciihtlor  176. 30;  291. 4ic.  Ge- 
nannter: Liupolt  176.30;  Mcrcliot, 
Ülreich  291.41«. 

Prantstal »  uf  d^r  — ^  nnh^timmt^  hn  Mar- 
hadi^  GB.  MautliauscUt  OG.  Ried  zn 
»uehen  146.  «1. 

Prant stat,  an  der,  n,  Kamberg,  Orisch. 
Bofberg  zu  sueJtenj  812.  718,  Ge- 
nannte: Ottcj  312. 7ia. 

Brand^tati  (BgL),  Ortj^t^h.  Beänerberg^ 
Prant.^tat  2  G  6 .  »u.  G  a  n  a  n  n  l  ü  .  Chaen- 
zel  266.80. 


Brandstatif^r  (BUm.),  00.  Pfügarten,  Ort- 
adi.  ÄleiUcJietdioff  Poranstut  140.10. 

Brandslätter  (Bgi.),  OG,  Tembcrg,  OrUch, 
Reitnrrhcrg^  Perciasdirat  1 80. 53. 

Prandtitdtkr(Bgt,),  OG.  Nußbaeh{n, davon), 
Pereinstat  193.11». 

BrandsMtvr  (Bhs.),  00.  Neumarkt,  Praat- 
^U'tLin,  Pranateten.  Preitstrten  100. 
73.  Genannte:  Hainricas  100* 
7». 

Brand fttetter  (Bhs.),  Orisdi.  Ober- Dambach ^ 
Prantstat  263.43.  Genannte:  Ham- 
roieli  263.43. 

BrandHeUner  (Bgl.)^  00,  Asdiach,  Praat- 
stat  283. »IM,  Genannte:  Fridreich 
283.3()4. 

Prant winchler  s,  Bra winkler. 

Pranstat,  luelkichl  BrandstaU  (BgL),  Ört- 
lich .  Afandorf  198.  t^'i.  Genannte: 
Diepolt,  Kiltcgrim  I99.ir»2. 

Pranstetxm  ».  Bramhtdter. 

Pra mel.  (Bits .) ,  Ortsch .  A iißer- Bre iitna n ,  atif 
dem  I'raiil  302.  ru%^.  Genannte:  Chnn- 
rat  302.  Äo3. 

BraunrcU(Bgt.)f  OrUch.Reitnerherg,  indem 
Rente 265, 75.  Genannte:  Daerinch 
265.76. 

Brawmkler,  Groß-  und  Klein-  (Bhs,X  OG. 
Bra  win kd^  Pran tw i nchler  159. 21*, 

Prubar  e.  l\ebler. 

Prcbhr  (EH.),  OG.  Mölln,  Probar,  nfm 
Pret var 200. 17!«;  297. 47{i. Genannte: 
Lüutoldus  200.173;  Ortel  297.479. 

Prehler  (Bgi.),  Ortach.  Lcomiein,  bind  er 
dem  Prebar,  hindcrm  Prewar  205. 
£17;  3 03.. '•,70. 571.  Genannte:  Chuen- 
rat 303.  r.7o;  Ebt^rliart  303.f.72;  Hain- 
reich  303.571;  Leatoldus  205.  «47. 

PrMer  (Bgtjf  Ortzeit.  Breäenau,  Prebar 
300.  &31,  5^.  Genannte:  Hainreich 
300.  r,:i4;  Hainreicb  Penatel  300.6*5; 
Ortel  300.534;  Ulreicb  300.r,3i. 

Preblicz  s.  Preuwik. 

Preco  *,  Schörghuh. 

Bretterihal  (EH.),  OG,  Lama,  Pretertal 
278.  S3rt.  237.  Genannte:  Hainreich 
278. 237;  Herrant  278.  »sc;  Reichmuet 
27  8.S38. 

Brettl  (Predl,  Rtte.),  GB.  Gaming,  Predel, 
Preden57.m. 
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ßrettmaü  (Bgt,),  OG.  Temherg^  f}rfsck. 
Wurmbachf  Pretmaize,  Pretmaizz  110. 
4;  267.80;  274.181.  Genannte-.  Al- 
broht  2  7  4 .  J81 ;  Hartman  2  G  7 .  Sfi ;  Her- 
Hian,  Ortolf,  REdger,  Kudolf,  Ulrich 
170.4. 

Prctcin^ioede,  vieUekht  Bretteneder  (Bha.)f 
OG,  Hundsdorf,  Orlscit.  Marreitheriha! 
150.  m. 

Predel  s.  BrtttL 

Predenhach  (EHJ,  OG.  FrankmffU,  Pre* 
tenpach  240.«. 

Bretertder  (Bhs),  OG.  Aichj  Oede  154,173. 

Pretvar»  ufm  —  ».  Prebler, 

Predl  8.  Breta. 

Breümaii  (Orisch,),  OG.  Molhij  Pratten- 
awe,  Pudarnawe  206.375;  252.  sc. 
Genannter  Pilgrimus  206. 277;  Hain- 
ricus  Ooder  (1278)  207. »78 ;  Hiertlo 

206.  S7e;  Hiltprandüs  206. S7f.;  Ulricns 

207.  ?7». 

ürdtaibTuck    (OrUcJi,),     OG.  Bodendorf 

Uedenpruke,    Reidenpruk^   Reiden- 

prukkc  98.55* 
Bret'tmedcr  9.  PTetüin«oede. 
Breitenfeid^  Bitter  Konrctd  rnu  — ,  Pmiten- 

vcldarnis  13.  ti*. 
Preitenvelder;  Praitenvold,  Hainricus  de 

—  (1260)  123.  ^ä'*. 
BrcHmfuri  (Ortsch.),  OG.  Temberg,  Prai- 

tenvurde^  Fraitenfnrte,  Praitonfncrt 

171.  ö;    273.  KU.  iiia.      Genannte: 

Perclitolt273.ir4;  Chuiimt,  Chucnrat 

171.  8;    273.  10;    Dietricli    171.  s; 

Hainreich  273.  igti ;  Meinbart  273. ifii ; 

Sifrit  171.6^  Ulreicb  273.  ißs. 
BrciUnlee  (Df),  miK  Groß-Ejisersdorf,  Prai- 

tenleu.  Preitenlo  122.27  (Zehnt). 
Breitstelten  (D/J^  w.  Harmg$e€y  Praitstcsten, 

Pre i s t  et en  1 1 .  24  (  Vogtd) . 
Proitsfetcn  &.  BratidsteUer. 
Preimer  (Bgt.)f   OG.  RekhramiTtg^   Pnilt- 

eisen  286.  S49;  Genannte:  Hainrcicb 

286.  M9. 
Preinteton  «.  BreiUttetien. 
Prein   (Df  und   Gtgmd)^   GB.  Ghggnitz^ 

OG.  Rachena%if  Preuna  provincia  128. 

67;  129. 07;  130.77. 
Preineia  *.  Brenn. 
Prejnrnchs(DlX  (^B,  (T/o^Pmnrtcli«  55. 

811  (F&r»tamt), 
Prein  st  *.  Prüstncr. 


Preiaegrabe,   10  dem   — ,    M  Bauehri 

OG.  St.  BHer  i.  d.  Au  zu  suchm  Sit 

7»5.  Genannte:  Leapolt  317. 7»&. 
Prcnbeliz  s.  Preuwitz. 
Prcnbtler  s.  Brandlcr. 
Brenn   (BgtJ,    OrUch.  Arzh^rg^    Preineis 

285.342. 
Preschmtzer  (Bhs.),  GB.  Ptrg,  OG.  Ltbhg, 

Prcanitz  1 59.  ssTi. 
Preßb urg  (St.) ,  Unga m.  Genannte:  Graf 

Ägidiiis  (1272)  18. 4ä*. 
Prmwitz  (D/.)^  n.  Sitzenberg,  Preblicz,  Pre- 

bliz,  Prcnl>cliz  63.250. 
Prewar^  bindcrm  —  s.  Prcbler, 
Pnelwics   (EH.),   OG.   Mabenstein,    Pmel 

242.32;  243.25.  Genannter  Scheu 

bei  242.22. 
Pt^imetshof  (PrimitJiofcr)  (EH.),  OG.  Pk 

hachj    Prudwuinstbof    162.  S9«,     G 

nannte;  Linpoldus  162.296. 
Pritnbftrh  (Bhg.),  OG.  Ältlenghach^  Pnmo« 

pach,  Frunapaeb  67.2*w;  72.  «9S. 
Prohsdorf  (Df.)  im  Marchfdd,    GB.  Groß- 

EnzerHdoif,  Prebstorf  l .  1 ;  2. 3. 
Prodanstorf  8.  Deutsch- Brodersdorf. 
Prudwem«*bof  «,  PrlmtUhof, 
Pi-mi  (EH.),    OG.  Aich,   OrUch.  HirÜhf, 

Pmel  Praclbof  112.  jüo;  157. 21:. 
Promencdl  (Ortsch.),    GB.    Unter 'Weifim- 

biwhf  OG,  St.  I^onhard,  Praminoede. 

1 50. 122. 
liriwk  it.  d.  Ldt!*a  (St.),  Fmkka  3.5;  233. 

10  (GericJd). 
Brück  (Bh».)f  OG.  Mtikrädorf,  iuxta  Foii- 

tera  224.  S91.  Genannter:  Hainricui 

224.  631. 
Prnkke  «.  Vacklnhruck. 
Fruke  s.  Bruckmayrgui. 
Frukelein  s.  Prückkrgut. 
BnwMt^  (Bhs.),  OG,  ünttr-GaMath,  aput 

Pontem,   Pruklcins   98.  sT;    148.  «y. 

Genannte:  Bertoldns  98, 5T. 
Prüeklergut  (Bgi.)j  OG.  I^ausa,  Prukeletn 

277,222.   Genannte:  Chuenrat  277. 

2äS, 

Bruckmagrgut  (Bgt.)^  OG.  Temberg,  Ort^. 

Ebtnboden,    an    der   Pnike   283,  »5. 

Genannte:  Pittrolf  283. sifi. 
Bruckniühh  bft  (w.)  Ih-ägarten^  moleodi' 

niini  aput  Fontem  148.98. 
Frutteisen  s.  Preüner, 
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Bruderberg  (EH.),  GH,  SL  Petrr  in  der  An, 

II,   SchfSglhof,    PrudürpurgL*   225.  :m. 

ffeniinnte;    Cluinradu«,    Ilnioricus 

225,  f*y8. 
Fr lid leben,  Pnietlerlelicn,  bei  (n.)  Zeil  bei 

Zellhof  zu  suchen  155.  iä9 ;  1 5 S.  m, 
Pmel  9.  Prieiwic». 
Pmel  «.  lirühiftäiiser. 
Pruel  *.  Hrühmiiftk. 
Prticl  8,  ProIL 
Pnielhof  g,  PrölL 
Pnifning  (Kfmter),  ßaterti;  Besitz  46,  im'; 

47.159*. 

BrüJdhäiuier  (fiiich  Brühl feld)^  n.  Münich- 
reith,  Pruel  45.  i.'ii. 

Briihmuhle,  ß,  NeulcTiffhachf  Pruel  molen- 
difium  72»  ^1. 

Brunn  (Dj).  ö.  Buchhack,  P ranne  33.  io{>. 

Brunn  am  Gebirge  (Mkt,)^  n.  Mmlling, 
Pmtine  71.  sm, 

Brunn  (Bgijt  OG.  Bdehramingt  Prunnc 
284.323.  öc nannte:  Dtierincb  Wi- 
demer  284.324:  der  Xider  Duerincb 
284.325;  Leutolt  284,  :j23. 

Prunne  s.  Bauer  in  Brunn 

Pmnne  s,  Tausüitejdtrunn. 

Prtinne  ».  Faikerhrunn. 

Pmnne  s.  Süssenbrttnn, 

Pninnen,  datz  den  drio  m.  TrUhritmL 

Brunner  {Bhft,)^  OG.  Brawttikd,  Pruniiej 
aput  Fonlcra  11  I.ibg;  153.  K4.  Ge- 
nannte: Guntberus  111. 13<;, 

Brunnerthal^  bei(^ö.)  Mulltmannudurf^  !*rtin- 
tal  130.73. 

Brunnenif  Ober-  und  Nieder-  (Ortsch.)^ 
OG.  ThamMten,  Prunnarn  257.  n»; 
258. 10. 

Brunnmair  (BgL),  Ortsch,  Ober* Schauers' 
herg^  aptid  Förstern  213.361*.  Ge- 
nannte:  Dietrich  213.370;  Engel- 
bert us  213.  yö5», 

Prunnspach  «.  l*riiid>ach. 

Pronricbs  s.  Preinretchs. 

Prunst  #•  PriUlncr, 

I*rüstner  (BgiJ,  OG.  Temberg,  OrtgcJi. 
Wunnbach,  Prcinst,  Pninst  171.5.7; 
267.  »5,  96.  97;  275.18.1.  Genannte: 
Chitenrat  2ö7.  »o;  275.  im;  Fridcl 
2S7.  95 ;  Herman,  Rudger  171,7; 
Bifrit  171.5;  ITIrcicb  Stenddliart 
267.97. 


I   Buchhach  (Df,)^  uk  WaidJtofen  a.d.  Tbai/tt. 

pQchpacb,  Fviebpacb  33.  io4. 
I    Puchberg  ant  Schneeher g  f/>/-J,   GH.  Nenn- 
\  kircheti,  Fmehperch»  Pucbpcreb.    Ge- 

nannte: Eberhardus  (1259—1264) 
132.  w;  133.88. 

Buchbtrg  (Bhs.),  OG.  Garatm,  OrUch. 
Ober 'Dambach,  Puebpergo,  Pucb- 
perge  181.5»;  262. 4o. 4i.  0 en nn n t e: 
Reidraarl81.5tj;  Kuger  262.41;  Sibot 
18L5ft;  ülreicb  262.40. 

Buchberg  (Bhs.),  00.  Groß-Maming^  Ori- 
svh.  Iiodehhach,  Pueh^  250.  »R.  Oe- 
uannto;  ülricu»  250.  «9. 

Buchherg  (Berg),  OG.  Tcmberg^  $w.  Trat- 
tenbach,  Puccbperge  274.  172.  Ge- 
nannte: Cbuenrat  2  7  4,  na. 

Buchl^erg  (BgL),  Ortnch.  Forstau ^  Pueeb- 
perge  304 .  f»85. 58«.  Genannte:  Tend- 
lier  304.  i>8«;  Hainreieb  304.  .'^s«'.; 
Hamroich  der  Siuit  304.  wjs*;  Otte 
304.  rm,  5»7. 

Pucbe  jr.  Buchner, 

PucbC'  «.  Buchberg, 

Puehel  A.  BicJd. 

Puebcl  *f.  HiMhauer. 

Pucbel  «.  PiMer, 

Puehel  *.  GeyersbichL 

Buchfeäner  (EH.),  OrtAvb.  Pi^jiscli,  Purcb- 
velde,  Purebvelder  182.t>s. «3.  Ge- 
nannte: Dietrieb  182.  fi». 

PurMcim (Df.), o.  VÖeklabruck, Genannte: 
Püfbcim  =  Heinrieb  von  P.  (1242 
— *1277)  223.  r>8t>*;  Puelmimanus  =^ 
Albero  11.(1242  —  1303)  251.5i^. 

Pacbleiten^  hei  Micheldorf ,  GB.  Kirchdf^rf 
zyt  such en  308.  «39 .  Genannte:  Hain- 
reieb der  Artzte  308.  wo;  Ruedel 
308.  «39. 

Puebler  «.  I^hler. 

Budmcr  (BgL),  OG,  Tcniherg,  Orifich. 
Mäh  Ibachgrabcn ,  Piic  li  e ,  P  ii  eel*  cch 
180.5«;  265.73.  Genannte:  Cbnurat 
{2);  180.52;  Fndreicb  265.79;  Hoin- 
ricb  Peuscbo,  Hiltprant,  ttudlicb 
180.  JJ»;  #.  auch  Puocho. 

Buehftchaeltni  (Ort^cJi,)^  OG.  Nruniifi, 
Puecbscbacbcn  288.380.  Genannte: 
Percbtolt  288.  38o;  Wembart  Schue- 
flter  288. 3Mi. 

Pudamawe  *.  Brcitenau. 


y 


f.  Per«ot)efi*  und  OrtsnAmen-K^^Uter, 


131, si. 

Putenowc  «.  PoHenaUt 
rnoeb^  Ditricua  de  —  242.  ih. 
rucelu*cli  «.  ßtschncr. 
'npchenslohen  ^.  DuäitffJirn. 
&ßholtarawe  #,  Fdierau. 
M.  aolödorf  4,  Ptittndörf. 
icrcliliueb  «♦  llurifhuh, 
lel  Ä.  JUchUiauiT. 
\v\  ».  PtMrr. 

id»  ufm  —  i.  HaismhkhL 
d,  aufm  —  f.  J7tt«*«*af.;^£i 
br  #,  Mahenbk,  I 

-vfiref,      Ünttr^     (Jhis.^^  löm^ 

Pitchu  S  19,^6, 

SO,  r.6n, 

PUnrrngfr  (BhgJ^    ÖG,  Tragwtm^  {ißÄ* 

JV«uc«<for/i  Pirebo,  Pyrehcli,  rcli- 

ler  109.  m;   152,  iS47;   159.24-^,  Gt*- 

iinTintei    Haiurieus,    Hoin —  109. 

l£¥t;   152.  L'H!. 

»S*c?Ä  wandtendor/f  V  l  rt'li  «?h  1 4  3 ,  sfi . 
iHihriiigur^  Kl.  (Bgl.)^    OrUeh.  Lungtntjhrf^ 

rircho  219.&S&. 
Pohulteraawe  *.  Potierau, 
Pfllendorf  ^.  PüHeudor/. 
Pülndorf  jr.  PHieiidorf. 
I^um^efigraben  (lifi^.),   OrUch.  Dattersdüff, 

Pnnz  10S*  iiÄ.  Genannte:  Perlitold 

193,115, 

Puoche  *.  Hilpfttgrahm. 

PurchveldcT  u.  llitchfeUn^. 

Purclistal  üpud  Rapot4^n<jhirclieii  i,  i?ur((^- 

Furchatal  s.  PurgstmU, 
PurcUsting  ».  I\irfstmg* 
Burghuh  (Jigt),  OrUdi.  ZeJittncr,  PaeTCh- 
hiieb  S92.  4a7*    Genannte:  Lcupolt 

292.427, 

IJurg-ScJdnnMf  GB^Eggcnburg^Blaunz.  Gd- 

nannto:  domiTiQ  do  —  (EuDigitiide, 

t  1293)  134,04. 
JJurg^taU  (Dfjj  nö.  I^eulenghachj  PurebBtal 

apud  Eapotßnehircben  ^1,?ä7* 
I\irgsiall  (MkL),   GB.  Schdhbs,  PnrcliRtid 

57.  ass;  Amt  daselbst  56.£i7. 


ng. 


Püraiing  (BffiJr  OG. 

217.  #«7, 
PÜT$Hng  (mte.),    OG.  Sf^wcri 

Traun,  Purchat  in*  220.» 
JHin:l  (EHJ,    Orisch.  SiHnrFnä 

Puerf  zcl  1 8  7.  gt ;  330. ^i .  C 

DietreicJj,  Dietrieli  187,1 

Itopolt  330.I17S.  I 

Fftsinwaeh  s,  Pie^dwang. 
Bumkhfm  (BgiJ,  (M^fh. 

leben  311.  «§»,   Q  e i 

311.i^3§s3;    Ulreich 

Putztnielien  (BgL),  OrUfh  9 
Leiten  2 7 6, SL3.  OenauDta 
276.  ti3. 

Kuppimg  (EH.),  OrUth.  Htkäkm 

1er,  Cbeplaer  19i,j4r:3^. 
n Q n T) t e :  .11  bi^bt S22*mi Fi 

Otto    197,147, 

Capollen,  Cbappellen,  iihgtkmm 
nödt  Elumame  (^ptUerfdä^  % 
thrf  ßfi  Si^ng),  ItO.i«,  f* 

KapeUn  am  P^sMinghothi^  OB  J 
hurg,  Capeila,  Capellev  Cbap 
pellöTi  64.äri2  (EdmtmSmdk 

üaptlien^  mtfrr.  ^firnftfridai^ 
Genannte:  ülricb  (12S1, 
104.101»;  144.43*;  I4ä.5i^l 
1B3.  315^ ;  164.  516*.  —  Lthn 
von  deti  Hftzogtn  vqu  Oat^rttd 

Obabunbove  *,  Koppenhöf. 

KaUdor/(D/X  GM.  Mauthaum,  (^ 
dorf,  Chaetzlinslorf  ll4.ll( 

Cbaetzlinstorf  *,  Kut^orf. 

Clmglowe  #.  Zaglau. 

Kagran  (D/.),  GB.  Gtüß-Emmdu 
p-aa  1 2,  m ;  1 23, »  (3Mai^ 

Kaipncr  (BhsJ^  GB.  Si.  Pfirr  i 
OG.  WeiMrac^t,  Cbenpen  fSS,- 
nannte:  Rapoto  225. «oo. 

Kainrnjcr  (BgL),  OG,  Rtii^rmi 
Cheraps  285,  ä*j.  Oeniint«* 
rat  265.328, 

Oh^bling,  abgdcommeni  «m.SL^ 
ObGr-Mamatt  IZ.m^. 

Kalkgrub  (BgL),  Ort*^*  M** 
Chalohgrueb  274.  ni.  t<«fR 
Häinreieb  274.173* 


I.  PersnnPTi-   unä  OrtanamGü-Regiflter. 


(Ell),     OG.  St.  Mif'haff    am 

dl,  l'balieh^rueb  31d.8S5.SJK;. 

Ott;:  Chuenrat  319.83«;  Diet- 

19.K35;  Otaker  319.8^7. 

SdiiiMtr. 

EH,),  ÖG.Amc7i0haeJi,C\m\en' 

h allen pergL%    C'halnper^   72, 

s.  Kailcnherg, 

(Ort^eh .) ,      OG.    KirMam, 
Bperch  216.  4r^i. 
la  in  —  «,  Mat/r  im  FM. 
brum  *.  LUknfdd, 
W    (Bh».),     Ortfieh,   MiiMbach, 
§6 1 .  2ri.  Genannte:  Dnri ntili 

^L)y  OG,  Terrdterg,  ChomatrfÄ 
,    Genannte:  Rnedolf  279. 

(Villa) ,     OrUch .     Furtherg, 
hnbc  190*  los. 
(EH.),  OG.Skming,  Charaer- 

0.  ^70*  t  f  f  n  n  n  n  t  o :  Gnndacher 

»h  *.  Kampesherg, 

Ub.j,    OG.   Temherg,    Ortsch. 

graben,    Canda   174.  u-i.    Oe- 

l:  Marqnart,  Hcinricus  super 

WiUi  rgrahciif  1  7  4 .  34 . 

#.  Chorherm. 

^Mchnaidi  (Bh*.),  OG.  Asdiadt^ 

Saagen,  Charbporge  283.909. 

ater  Hainreich  283. aoö. 

t)f.),  liö,  Enn^bacff ,  Chore ns- 

hom.^paeU  48.169;  227,  «(>3. 

(  ff.  Karl  in  der  OschnaitU. 

(D/JfGB,  Koriituburg,  Cberne- 

Genannte:    ülricua  de  — 

135.101. 

\gt.)f  Ortfick.  Ho/hrrg,  an  dem 

irgc     312.   im.    Genannte: 

P  Hierz  312.  tu»;  Reiehcr  der 

►12.  701»;    Rncger   Mcnt schier 

j  Sei  bot  312.706. 

Üipp  von  —  47. 15S^ 

1,  OG.  Lauga,  Char  277*KI4. 
Ute:  ßnedel  277.stS4. 

lÄjjJ,    OG.  Nmmtirkt,    OrtscJi, 
p,  CbosHein  152.154. 
BA«.j,  OG.  Hinterberg,  Orisch. 
mth,    Chautionten    156.  196 ; 


Kaufina  tm   (Bgt.),    Og.  Mölln  ^   Ch  aufm  an 
297.4H7,  Genannte:  Dietreieh,  Eb* 

pOt   297.487. 

Kaizhaeh  (OHscIt.)^  O G . Krengll^ach,  Catzen- 

pach  214. 4SI. 
Katxclsdorf  (Df,),  *ö.  Wr.-NtuBtadt,  Che- 

zelinstorf,  Chezlmstorf  130.71. 
Katzjägtrvtühlfj  OG.  Hamsun,  Chatzieger 

296. 4«.^.  Genannte:  Pech  f^tai  n  296. 

41*6;   Chnenrat  der  Prunner  296. 4«7; 

Dfetreich  296. 4i^>t;  liainreieh  Herolt 

296. 4M;  lochhaira  296, 46.^*;  Leupolt 

296.468. 

Keppelbach  (BgL),  Orhrh .  MiiJilha<yh /m  dem 

Pache  2  6  5 .  70,  G  e  n  a  n  n  t  c :  Ch  ue  rirat 

265«70. 
Che  piaer  s.  Kappfing. 
Chepbe  ».  Köpf. 
KtferleUnJtr  (Bhs.)^    OiUeh.   Kiiin -Koller- 

graben^  Leiten  264.54. 
Chefernml,  an  der  »rhwarzcn  Äisi,  i.  St. 

EeoTÜiard  zu  aurhcn  150.  lai. 
Chelchdorf,  ahgekommtnf  jetzt  Nevstiß  bH 

iiddUng  (Df.),  61.sf43;  62,*47. 
Cella  9.  ZeU, 
Celle,    unbesiimmt ;   vMlrkht.  Zell  (ligL), 

Ortäch.      MüMbarh,     270.    134.     Oe* 

nannte:  Leupoll  270.  im, 
Celle  a,  FMr$iaUzeU. 
Celle  g.  Zeil, 
Celle  8.  Zell  bei  Zdlhof, 
Chemps  9,  KainfnuTT. 
Cemmerendorf  n.  Zemmendorf. 
Cenninge»    Ott^    de  —  135.  99;  «.  mmk 

Zetining. 
Consenhnbe  ».  Emsetilmb. 
Cherbach  *.  Ktmhach. 
KerU  (Hhs.),    OG.  Mulln^    Chorp,   Chorp 

205.  »»0 ;  20  7 . 2«:» ;  30 1 ,  mh.  Genannte: 

Dietricus  206.  »t:*;  207.  shö,  ä«7;  Kain- 

ricus205.afi<>;Ulricns206.i!«ii;207*ifafi. 
Kfm  (Bgi),    Ortsch,  iilnmau,  Chern  258. 

u.  Genannte:  Chuenrat.  liainreieh 

258.11. 
Chempergc  «.  Karnberg. 
Chemoprunn  «.  Kamabrunn, 
Chernehrunne,   Ulrich   von  - —  (1208 — - 

1218)  1 3 5. 101  * ;  «.  auclt  Katfiabninn. 
Kerschbaurntttein    (Bgt.)^     Ort^h,  Platten^ 

Chcrspaamstain  289. lös, Geuannie: 

Dietmar  289.  s»5;  Die(4tiar  Btreuzzel 

289.896;  Sefrit  Huemem  289. s&r. 
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I.  PeraoRPu-  und  OrtsnÄmen-Regiater. 


Cheupen  f.  Km'pner. 

Chezt'linstorf  s.  Kaizehdorf. 

Cydülliubü  8.  ZeilUnih, 

Cyogdorf  s,  Ziersdorf, 

Chyembcreli  *.  Kienberg. 

Kietiau  (Bgl.)j  OrUch.  Kienhergf  Awc  273. 
1^,  GeBannte:  Cbueurat  273,  i5t». 

Kimhach  (EH.),  OG.  Molin,  Chinpach, 
Chyn^pach  201.  isf»;  298.4^3.  Ge- 
nannte: Pil<:!jeim  298.4t>y;  Pilgrimus 
201.  isy;  Eberhardiis  201.  i9o;  Hain- 
reich  298,404. 

KieTd^crg  (Ort^eh,),  OG.  Temhergj  Cliyom- 
börch,  Ciiyemberg,  Cbinperge  248, 
15;  249.18;  279.  sm.  Genannte: 
EberharduB  de  Molz  249.  n;  Hain- 
ricus  de  Studel  (1282—1308)  248. 
m;  Otto  Clicrsperg^arius (1287—1306) 
249.  iö;  Scbekko  248,  is;  Storoban- 
linno  279. S32;  Ulrcicb  279.231. 

Kierli»g  (Df.),  bd  Klmterueuhurgf  Cbireb- 
linge.  Genannte:  Ulricus  de  — 
(1220—1244)  135.  »7. 

eigen  st  ort"  s,  Zieridoff. 

Cylmflcb,  an  der — ,  nö,  Pallenau  (Ortsch. 
Mammu)  zu  suchfmf  199.  isäj.  Ge- 
nannte: Cbunrat  199.  !r»a ;  Clmn- 
rad  n s  199.  ici ;  Hai  n  ri ciis  1 9  9 .  iC2 ; 
Liupoldns  200.  ir.3;  Martjimrdus  199, 

IßO. 

Cinco»  Cinko,  curie  Cincünis  5.  io:  s.  aneh 

Zinke. 
Chynspacb  $.  Kimhach, 
Kirping    (KH),    OG.  3fiilersdorf    Clmr- 

pinge    224.591,     Genannte:    Cbun- 

radns^     Dietmar    vilHcns^    Liupolt; 

Hainrieus    iuxta    Pontem    s.  liruck, 

HeinriciiR    auper  Ekko    s.  Egg  224. 

mu 
Kirchberg  (Df),  OG.  HirscMmeh,   Cbirch- 

pe reb  ^  C  b  i  rc b  p  erg  1 04 .  i  oo  (Zeh  ni  en) . 
Kirchbiehl  (WirUhs.),  OG,  We-gr  {>),  apud 

Ecclesiam  251.. 'S«. 
Kirchdorf  (MkL),  GB,  Kirchdorf  Cbircb- 

dorf*  221. 57Ä  (Amt), 
Cbircbliuge  s.  Kierlk^, 
KireMtetle.n  (iJf)^  sö.HöhemHrchcnj  Chirob- 

steten^  Cbirstcten  73,  ai)?, 
Kirchweger  (EHJ,  Ortsch.  niraiQrf,  Ciiirch- 

wc^e  217.470;  218.4^2,  Genannte; 

Guntber  217.  47o;    218.  4^2;    Sumer 

217.471;  Wilpolt  officiarm  218.4M, 


Cirtenern  «.  Zirking, 

Cirenriet  *.  Schirmmimreilh  und  Zi 

Cirenriutc  8.  SchirmannMrdth   und  Zt 

rtiih. 
Kimhach  (Rttt.),  GB.  SdiwanengtadU  OG. 

Roiih  a  m ,  Ortsch .  A  ußo'-Raa ,  Chcrbach 

215.440. 

Cyrnreut  s.  Sclnrmannsrtiih  und  ZicrnrnOi, 

Cbirateten  ».  KirdtHetim. 

Cyste  i  na  darf  «.  Zi89eT$dorf, 

Kitzkdt  (ßhs.)^  Df.  Eamtdt^  Qwot^laew- 

oede  150-133. 
Klaggruhür  (BhaJ^  OG.  Brawitdcel,  Orttdi. 

Maierhof  Grub|  Grneb,  Gruebe  111. 

1^5 ;  1 5  3 .  \m.  Genannte:  Aeapwinus. 

Ei^pinuj?  11  !♦  135. 
Klamm   (ÄfkL),   w.   Grcin^   Cblammo  50. 

n.'i;  Grq/>c/i o/V  49. 170*.    Genannte: 

Grafen  von  —  49.  i7o*;  Ulrich  49. 

170^. 

Klamm j  bei  (w,)  GloggnitZj  Cblamni*  Ge* 
nannte:  Hormannn»  de  —  (1251) 

133.  B2. 

Klamm    (Bgt),    OrUch.  K<»^    der  Emu, 

Cblamm  251.44. 
Klaus    (EH.),    Örhrh,    Hofberg,    Clilan«, 

Oilanssta.in  312.  cm,  m».  Genannte: 

Hainreicb  3 12. «1*8. 
Klaufiherg  (BgL),  OG.  lidchraming,  hindcr 

dem  Chlauaporgc,  CblouM5nperg  250. 

35;  284. »it.  Genannte:  ülreicb  284- 

Cblau.<(ekke,  aufm  — ,  in  der  Ort9ch.  Ijfom* 
stein  zu  truchen,  204.24.1;  303.f.77.  Ge- 
nannte; Leutoldus  204.  £44;  Otle 
303.  fi77. 

A7ai/«cr  (F6r»terhs.)f  Drisch*  Nieder^ ffof 
^lef^eTijCblauRncr  163,  «07.  Genannte: 
Cbnnradus  lß3.so7*,  Hermannas  mo- 
lendinator  163,  so». 

Klausriegel  (BgL),  OG.  Tcmherg,  OrUth 
Kitnberg,  Chlauserigcl  279-a5C. 

CblauÄfltain  s.  Klaus. 

KUin-Edinger  (Bgt),  OrUch,  Brrgtmdfrrj 
Oede  213.  371,  Genannte:  Ham- 
ricua  213.  37i. 

Klein- Lehner  (Bgl.)^  Orütdi.  Netutiflgrabm, 
Lehen  287.361.  Genannte:  Percb- 
tolt  287,  sei. 

KltinMntr  (BgL),  fhrtsch.Zehetna-,  Lehen 
292.42«,    Genannte:  Otte  292.  is». 
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I.  Personen-  und  OrUnamen-Kegistor. 


I 


KUin-Mannersdorf  (Df.)^    «.  Nt^dtmgbaick^ 
Moinharstorf,   Minhartstorf  60.  »73^ 

S75. 

KUin-MaTict&eU  (Klmicr)^  Niederöatcrreiclt  ; 

Buitz  29.«o^  30. 8ü^  32.  J>!»^ 
Klein- üirichscJilaij  (D/.),    GB.  Raabs,    m. 

Schirmammreithj  Ulri  cli  schlug,  Ulrichs  - 

lagLi  32.  sh;. 
KUinZtctttl  (D/.X  (^f^*  Ihh^THhtrfj,  Zwet- 

larcn,ZwezGlacrii  44.  h7^  hh  (  Vogtti). 
KlftncrhiM    (BfftJ,      OrUtch.     Watjaihuh, 

Chlemmu  184.  «9. 
Chlcmme  s.  KkmtrhlM. 
Kl*nffbach(-MUhle),   GB.  Weyr,  $.  Gaßetiz, 

CÜDgenbacb  251.41. 
KUniftnbergt    ".  St.   Thrnnfis,    GH,   Grein, 

Cblingebcrch^  Chlingonberdi,  Cblin- 

nenberüb  49.  nu'.  nt.  n»;  164.316. 
KUmjmfurth  (Vf.),   GB.  Wtener-Ncuätadi, 

Cblingenfurt.     Genannte:     VVqIHü 

126.60. 
Chlinnenbt;rcb  #.  Klmgmbtrg. 
Ch  loten  darf  m,  KroUendoff. 
Kio^Umemburff  (StJ  a.  d.  Donau,  Ncwra- 

burob    53.  in    (Fortiamt),*    bi,  tot; 

Keumburger  roenitir«  IT.».  KUnier: 

13.29^;  15.34^  Propste:  prcpMiitis 

Nionbargenflis  2 1.51 ;  Otto  L  (t  1122) 

15. H*;  Wwmto  (121^—1219)   &3. 

iw»;  ZJewUSl.M*;  23.««. 
CbloMD  §.  Gla$m, 
CblonacnpcTg  «.  Klamtb^ry, 
KntUnrdik  (Bgi,),  OfUtk.  SeShtahtTf,  m 

dem  RAUeiM.TT.  Gessaale:  AI* 

brebt  2e€,n;  SeUäEit  fM.m 
Chnibaz  «« 
Cbnibcs  §. 
Knkwas  (0mA),  OG, 

hm  tW.wi;  tn.  sm.tm;  $0§^m$^m€^ 
SOd,w  (Ami);  Mf.m  (Ami).    Bm- 

$Of.M;  OminAm  911. 


154.  CS. 


Chobui  ».  KmjUr. 

Kfipf  (ilhti,},  f)G.  f'lrdtHumtJtfhf/,  OtUijh, 
IIa  rte  r  Ir  itr  n ,  ( ^  f t  (t  [  il  1 1  ^   I  4  » .  «7 . 

KopfHltitm  (Of.),  GH,  Groß'Ktatr$dor/, 
Cht>phHt(Tl(jn  136.103. 

Cokads  «.  GogijitMch, 

Knchhftg  (tUß,),  f)riMcb,SchaiUnltn,C\un\h' 
por go  ^  C  li  ü  i!  h  t )  I '  r^i' r  1 7  4 .  »u ;  2  H 1 .  »iw ; 
288.2(14.  Uyiuinnti!:  ('Iiviunrnt  2H3« 
S14;  DiütrL'icli  2H1.  »m^»;  (iiindttkiTr, 
Hainrich  174.  vo;  liolmwiOt^li  2HL 
xsi;  Marquart»  Walclmii  174.^; 
Biotnch  in  Augift  «.  Au;  Meiiiliarl 
Ffibor  A,  Sehmid  in   hanthwh  1  7  L  vo, 

Cliodtsn  aiiz  dor  Jt,  fOirner. 

Kothbertf  (fif/tj,  OrU(*h,  Zrhrtnrr,  untUit 
dum  Pcr^o  2Ü3.  ^»4.  Uonanntet 
Hüinreiob  2193.4M. 

KoikgrUhl  (Bgt,%  00.  WarÜMirg  (9.  datfm) 
Grucb32&.M».  Gonaniiio:Chtiofimi 
325.903. 

Ch'Sdnam  apat  «.  KSmer. 

Chi'tdiicr  #.  Körner, 

Kogd  {Df.)  bei  HuppotUnkM$m,  Cbog»l 
53.  IM.  üonannie;  LiMlii^  «M  JT^ 
FbrMimtiMi0T  in  (McrrMk  (ISai)  M. 

Cbo90l|pniiio#t  ClMifdfivwi,  Gkifilpnuui, 

ciftydBoimiiqi,   oi^  <Lmt  Itermmmak^gd 
im  GMtU  4v  Qmwhtd^  Wddiätg  m 

KogAtf  (Bkt.),  OOs  MefirmaMf  Ort^. 
AlbtrmAmf,  Ck^vOkoi  U$.m. 

Sß^(KH.),  rja.rßrmmU€i,mfmri%eM, 
wtm  Cbofrt  110.  mi  IM,  lü;  IM. 
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KoUereck  (BfjL),  Ortsch.  J^amsait^  auf  dem 

übern  Ekke  2dS,m. 
Chomatn»  s.  Kamt^iries, 
Conics  9.  Efyner. 
Chorp  *.  KerhL 
ChorpcnlchcTi,    in   der    OG.  Kümherg  tu 

Hiichm,  3 1 13 .  77i>,   G  e  11  a n  n  t  e :  Chiicn- 

rat  316,770. 
Cliorenapacb  s,  Karlshavh, 
Chorhd'rn  (Df,),    GIL  Tulhi,  Cbarcharcn^ 

CbarciuirD  84.33».    Genannte:  Ka~ 

riihiH  de  Ch.,  railci?  (1270)  84.30«*; 

CKmiradns  frater  auu«  84.332. 
Körner  (Jikg.),   Gß.  Ptiiffartai,   OG.  Akh, 

aiiz.  oiiz  der  Choden,  ob  der  Chudciii 

Cb ud  fier ,  aini  t  Ch«1d  nuni  1 0  7 .  i  u ;  155, 

181 ;    158.  tit.  t'u.  ü  c  D a  n  !i  t e :  llain- 

rieus  107.114^  Arnoldus  107.115, 
Kornenhurt;  (St.),  A^kderönterreichf  Niun- 

biivga  233, 13  (Gcricid), 
Chosteustarf,  abffekommen,  s.  Wlentr-Ktu- 

Stadt  bei  Knizehdorf  zu  suchcrif  1 25. 47. 
Cboatlcin  a.  KasivJgut, 
Choufniaii,  unbeHlimmtf  n.  Zell  hei  Zellhof 

zu  suchcrif  1  58.  tw, 
Krahbcr(f  (B*jt.)y   OrUch,  Zeheiner ^   Cbro- 

perj^e  292.4ift.  Oenfiniite:  Dietreioli 

292.4111. 
Cbrainortj   aht^ckommenf  hei  Groß-Eiizcrs- 

dorf  an  dtr  Donau  119.9  (Zehnten), 
Cbrayiislain  a.  KronMein. 
Cbramiis  s.    GrameKhäuser, 
Kranabetldeäen  (Ihfl.),   OG.  Steincrktrchi^n 

a.  d.  Traun,  Li  ton  220.553. 
Chrantowe  s.  Gradau. 
Kranichherg  (SchhjS  und  IJft.),  GB.  Glogff- 

nitz,  Chranicbperg.    Genannte;  f>i- 

fridus  de—  (1250,    1255)    133. fN>. 
Cbranstain  *.  Kromiiein. 
Chranwit  s.  KrojiabctJtcr. 
Chranwit  s.  Kronedt^r. 
Cbranwittech  n.  Kroiteder. 
Chreperge  s.  Krahberg. 
Ch remis  «.  Kremsprhof, 
Krems  (St.)  a.  ä.  DonaUf  Crem??,  Cbrems, 

luensura  in  C.  49.  na;  50. 175;  75.  im; 

Marchfutleramt  54.  aos;   Kors tarnt   55. 

S15;  (xmc/t£  234.10;  Domimkaitcrkloster 

in  K,  55,815^. 
Ckrematorf  s.  Krottendarf. 


Kremgerhof  (Bhf.)^  OG,  KrtmamSnskr- 
Lamif  Chrcrnia  196.  hä.  Genannte: 
Vruniwirtinnüj  Kudgcr  196.  us. 

KreimßufJ f  rechter  Nebenlauf  der  TVai«, 
Cbrcmse  325.iK)5. 

I&efnamünßter  (Kloster)  f  Oberösterreidi^  Ik^ 
sitz  222.  öM^ 

Clirene  s.  Krcnngut. 

Kreungut  (Uhs.)^  OG,  St,  Michael  am  Brwk- 
bachtf  Hoinricus  Chrenc  227.  ewT. 

Chrosban  «.  Grö^s. 

Chresscnprun  $.  Groißenbrunn. 

Cbrouter  ä.  Kreuzliubur , 

CbroiiÄenpuebel»  in  der  OrUch,  Grub  m 
tfuchen,  315.  769.  (i  e  n  a  n  n  l  c :  Herwort 
315.7Ciy. 

Krfiuzemtein,  Ruine,  OG,  LroLmdorf  (Jlk 
Komcuburg^  Grei^cheristayu,  Gnt- 
shenstain  15,34  (Amt)* 

Chroiizer  ».  Kreuzhuber. 

Krtuzgrubrrgut  (Bgtj,  Orttch,  Ortth^  Gruch 
315. 700.  Genannte:  Cbnenrat  315. 
760;  Hainreich  Hekb  315, 7ei. 

KrettzJnibn-  (Bgt.),  OG.  Mölln,  Chreuter. 
ehre uzcr  2 0 1 .  isa ;  2 9 8 .  45*5,  Ge- 
nannte:   Dietricua  201.  im;   Gukc 

Krifl  (Orttch,),  OG.  Kremgmütuierf  Grufb 

196.  in. 
Kristwegej'  (BhB.),OG.  Natmarkl, ».  Maüdf 

dorfYmlil.n.  GenanDtctWallhc- 

ms  147. 7<^. 
Kropfing  (Ortscfi.),   OG.  Edt,  Chropfingc 

214.424. 

Krottcmhrf  (Ortsch.),  OG.  Rohr,  Chloton- 
dorf,  Cbromatorf  189.9«;  326.  ms, 
G  e  n  a  n  n  t  e :  Clmoiirat  32 6 .  ^u ;  Diet- 
mar 326. ma;  Dietreicb  326.<»i5;  Hain- 
reieb  326. tue;  Ulreich  326.»ii. 

Chrotcndorf,  abgtkomme^^f  einst  an  dtr 
Donau  naJtc  bei  Slrthersdorf  ^tUgtn, 
117.1  (Zehnten), 

Kronabeilier  (BgQ,  OG,  Temberg,  Oritck. 
Kbenboden,  Chranwit  284.317. 

Kroneder  (Bhs.) ,  OG.  Laniendorf  Chran- 
wit, Chra«witt43ch  112.148;  114.  i«; 
158. 2SS. 

Kromttin  (Bgt.),  OG.  Grofi-Rmning  (V 
davon)^  Cbrapistain,  Chranstain  250- 
Si;   290. 407.    Genannte:    Chuenrat 

290.407. 
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Mßroma§em  (Bffi.)f  OG.  Lmtm,  Chransiain 
2f7.ti».  Go  nannte:  Eborbart  dur 
Gejir  278. sa«;  Hainreich  2II.221K 

Krotuttein  (Ugt,)j  OG,  lieichrammg^Ohnm' 
fliaitj  286.553.  Gonannte:  Ulreicb 
der  Sebergo  286,355, 

rhriipt  s.  Dümkrut. 

Ciimt  8.  Dürnkrut. 

Krumau  a.  Kamp  (Mht.)^  GB.  Gfohl^ 
Chrummawo,  Clirumracaow,  Chriim- 
moaowc ;  officium  in  —  27, 75;  castnim 
in  —  28. 75.  T6. 77. 78;  29.  »3;  30.  »5^; 
Forstamt  55.  si». 

Chrummcnowe  s.  Krumau  a.  Kamp. 

A'tM-iirtii*/,  östct^.  AfintMrrialen^ejschlechij  7. 
16*;  30. «i*.  Gonannto:  inarsiibaleii» 
de  Chunringren  30.  »5;  Albero  (1252, 
r25«,tl-*iO)  76.308^  81.  m^  131. 
8«^  (domiiius  CbunrinpffT);  Hadmar 
(l  249 )  1 3.  Ä^^Ltnithold  11287,129  7, 
1310)  9.1***;  75,  30T^  7B,  so«*,  3iü*; 
lU.LW*. 

Chiigelprunn  s.  Chogclprunne. 

Cbnmu*j;er  vi  IIa  «.  Cliimriiiger  Villa. 

Cbundorf,  Chuadorf,  abgekommen j  an  dir 
March  unterhalb  Zwtrndorfj  htiMarch' 
tgtj  6. 13. 

Kühtirinff  (Dß),  m.  Gars (ff.  Waid)  55.  no^ 

KumpßfUen  (Bfft.)f  Ortsch.  Gnth^  Leiten 
314.7iö*Genannte:Dietmar314,746. 

Kummer  (Dfis.)^  OG.  Hinterherfj,  s.  Rum  er. 

Cbrmi**ern  ».  Cbunrin^er  villa 

Cbunradus  cani©mnu5  (1258)   197.  inj*. 

ChunraduH  comes  46.157. 

Cbtmradtis  filiua  Simmidi  #.  Chuaradus 
8ymundus. 

Chnnradiis  Symundtis^  Ch.  filiiiB  Himimdi 
(13.  Jabrh.)  82. 3S»- 

Chnnringer  villa,  Chutnnger  villa,  Cbu- 
nigürn,  in  den  GG.  Aü^  und  Lamendorf 
tu  mehm^  112.144;  154.10!». 

Chnrpeperge  t,  Kümberff, 

Churpinge  ».  Kirping, 

Curia  s.  Hofing. 

<*uria  viUicali,  in  —  «.  Ma^rhnf. 

Kümherg  (Rtt^.),  Gli,  HL  PeUr  i.  d.  J»i, 
Chnrpcpergc  225.  «ob. 


Taditnberg,  t.   Gtoggmtx^   moni  Theben« 
perg  133.110. 


Tail  n.  Beißt. 

Tal,  Im  — -f  ö.  HiglcT^  Ortsch.  Hamsau^  «1 

Mut'hen^  208. .*U)S.    Genannte:   ilain- 

ricus^  Marquardus  208.»(«j;  Wolfra- 

mu»  208.302. 
Tal  #.  naL 
Talarea  s,  ThaUern, 
Tal^  (ligt.) ,   OG.  Gwt^tm,  «.  Msmherg^ 

Tal»  in  Valle  180.  :.a;   203.47.     Gc- 

naante:    Cliuiirat    180. 53;    263.47; 

Dielrii-b,  Heiarieb,  Otto,  Pero,  Wi- 

gant;   Rocliener  9.  liechrnhrrg,    Hin- 

staineriiinc  «.  Hitmteiner^  IVrein.'^obrat 

8.  Jirartihtätlcr  180.63. 
Tallmhrmm   (D/J,    GB.  Mat&^,  Telein«- 

pnmp«,   Telensprunae  11.  äs.      Ge- 
nannte: Telinsprunnerii  122.32. 
Damfmch    (Ell.),    OG,    Aschach,     Orttteh. 

Mäter*'gg,  Tanijiacbe,  Tanpacb   174. 

iji;   283-  BUK    Genannte:    Diotriub 

174.  ii;  Trabtcl  283.  atu. 
Damhaädrr(EIl),  OG.  Ilundsdorf,  Orttfc/t. 

Neustadt,  Tanpacb  90.14. 
Damher g,  n.  Bumpl^  Orüich.Ober'Dambachf 

Tani  pe r ge ,  Ta  n  perge  1 7  9 .  r^o ;  2  (J  4 ,  58, 

Genannte:  Chuenrat  264,58;  Liu- 

tolt,  Marquart  179.&Ü. 
Tamburg  (Iifi8.)f  OG,  Ganten^  Tampereb, 

Tampcrge,  Tanpercb  248,  u;  259.  »m. 
Tamp<3rge  n.  Tauher g. 
Tampruko,  bei  Gbtr-Damhach   tu  Mtt4*hcrt, 

264.59.  Genannte:  Eberbart  264.&y. 
Tanpacl]  9.  Dambach. 
Tanpacb  8.  Dambachltr, 
Tanpercb  #.  Tamberg, 
Tanperge  t*  Damberg. 
Tandelbtrg  (EIL),   Ort$eh.  Bo/berg,  Ten- 

delier  312.694.    Genannte:    Hain- 

reicb  312cs4;  ülreicb  312.i$t>5. 
Tandler  (Ell),    OG.  Aich,  Tcncraleben, 

Ten  leinsieben,  Tenlcr  lll.tii;  154. 

177;    159.250. 
Damdigrabfn  (NageUchrnJ,  OrtscJt.  HtiedeU- 

haeh^  Tcnbr  276.  aof.     Genannte: 

Baedolf  276.sas. 
Dandorfer  (BHJ,  OG,  Aieh,  Tandorf  109. 

ifi. 
D<megg  (EIL),  OrUeh.  Wagenhub,  Tanekke 

183.  «7.    Genannte:  HeinrictiB  {2), 

Hennan,  Ulrictw  183.  «7. 
Tan  na  f.  Danaerlautr. 
Taonecb  #.  ThamieMidm^ 
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Dannerbauer  (Bfw.),  OG,  Si.  Georgen  a.d, 
Gugcn^  fJrUch,  Schör<fcndorJ\  TiumaT 
Tanno  95. ii;  14G.67.  üe nannte: 
Eberhard iia  95, 4i. 

Tamchachner  (BgtJ,  OrUcJt.  Mufdgrub, 
Tenachacli  188, öo.  Genannte:  Biot- 
mar  188,ih>, 

Danzherg  (EIL),  OrUch^  Ptnzendorf,  Don- 
rcspcrge  217.466.  Genannte;  Hetn- 
rit'UÄ  217.  m^. 

Titntberg  (Uhs.)^  OG,  AechacJi^  Orisch. 
Haagen,  Tüntzporgc  282.  »oi.  Ge- 
nannte: Lcutolt  282.  Bin . 

7\uiHlgt^iifj  (ßgt.)^  Orisch.  Hasdherg^  Gru- 
be !er ,  0  niebl  o r  1 8 9  *  ;*-i ;  327.  ti25 .  0  c- 
naimtcr:  Chaenrat  327.i*25. 

Taschmgmber  (Jihs.Jj  OG.  Atchj  Fowa 
154.  i»ü;  158,221,  Genannte:  Hain- 
rlcus  158. 221. 

Taubvrg  (EIL),  Ortsvh.  Millilbachf  ati  dem 
Tamperge  27 0.  las.  G  c  n  a n  n  t o :  Dict- 
roicb  270.  !35. 

Tauffenpach  s.  Tiefenbach. 

Tatischrnbrunn  (ItgL),  Ortsdt.  Wurmbaeh^ 
Prunne  269. 125.  Genannte:  Ruodolf 
269.  iM5.   Rieden:  Gra8rigel269.  isfö. 

Ttkan  der  Jude,  Ilankier  de»  ö^terr,  Hersogs 
(f),  (1225,  1235),  Decanua  iudeua 
12,  sß^ 

Tcimcndorf  «,  Temendorl'. 

Dehinff  (Ortsch.)^  GH.  Schwancnatadtj  OG. 
lioilkam,  Teils inp:e  219,5H. 

Deißl  (Bgf.)f  Orisch,  HÜtdelshach  (ö,  davon), 
Tail  172.  10.  Genannte:  Kudger 
172.10. 

Teleinsprunnc  8.  Talhabrunn. 

Templer^  Tcraplariarum  fratres,  fratrca 
de  Templo  doniini  2,i*;  S.  ß;  Landeg- 
komtur  der  —  3,6*. 

Temendorf»  Tyemdorf,  Tcimendorf,  ab- 
gekommm^  heute  noch  Flurname  Oden- 
DeiitdorfbeiEßitii4f,  120.  la  (Zehnten). 

Dtfik  (BgL),  OG.  Mölln,  in  der  Tybnikh 
205*  352.    Genannte:    Syboto  205, 

Tendelter  ».  Tandelberg. 
Tonerslehen  ä,  Tandlcr. 
Tonlei  nalehen  «,  l^andler. 
Tenler  a.  Tandler. 
Tenlcr  «.  DaiHllgrabm. 
Tenne  #,  Thanner. 
Dens  s.  Zand. 


Tenschach  «.  TmiEckackner, 

Terenbercb  »,  Temberg. 

Derflcrtafcrn  (Bhs.),  Ort  seh.  Unier- Dam- 
bachf  m  dem  Borffo  261.21.  Ge- 
nannte: Kueger  261,8i. 

Temberg  (OrUch.)  GB.  Sieyr,  Terenbercb, 
Terenperge,  Tembercb,  Tern]  ' 
Temperg,  Tora  per  go  169.1 
175.  X5;  249.2U.  32.  sj».  34;  250.2^,3«; 
279.240  (Ami);  284.317  (Amt).  Cu- 
nannte:  Perhtoldas  forsiarius  249, 
10;  250. üs;  Chtinrat  villicua  175.2:s 
DaringiL^ic.  11 79.1217, 1255, 12641 
48.i6ß;  Ortwinua  249.33;  Wolfhardiis 
Gnipel  249.  ao, 

Temberg  (EIL),  OG.  Temberg,  OrUch, 
Pauckengrabenf  Thimperge,  Tiern- 
perger  171.G;  267.8«.  Genannte: 
Albertus,  Heinrich  (1^),  Hiltpolt 
Liupolt,  Ortwin,  Rudolf  {2),  SitK^t, 
Walchan  171.6. 

Dessen  (Bh»,),  Orisch,  Mählbachf  De$cti 
264. 64.  Genannte:  Chncnzel  En in- 
chcl  265.  fif»;  Magan  264.^. 

Den tsckba€h( litte. )^  OG.  liabensitin,  Dcutz- 
pach  242.23. 

Detilsch-Brodersihrf  (D/,),  so.  Unter-  Wi 
tergdorj]   Prodanatorf,   Prodestorf  14. 

Dtuisch-Uadau  (Df.),    GB,  Hainburg,   in 

Ungarica   Haalawc»    Hasclow    3.1*; 

84.a35,  Genannte: Otto (1278) 3. 4*. 
Deutlicher    Orden,    Deut^difierren;     BtsiU 

15.35. 
Dtutschea    Btkh:    Kaiser    und    Könige: 

Otto  III.  (998)  47.  i5i>*;  Heinrich  lY. 

46.  t5»i;    Rudolf  1.    (1273—1291), 

Romanorum  rex  Hadolfua  l,i*;  2.  t. 

3;3.i*;  7.16^11.23;  13. t9;  18.45. 44^ 

19.  m;   27.75';   30. ««^   33.100^  34. 

101*";   47.158^;    52.  nv»';   54.ao&*;  56. 

215*;    78.  314*:    104.  m^i    113.  läfi*; 

145.57*;  162.29.1*;  163.3i.si;  164.3«*: 

181.60*;  221. 57S*;  232.7*;  234.1»'. 
DciUscJi- Wagram  (Df.),  G//.  Wolker»d<rrJ\ 

Wachrain,   Wagrain   11 8.5;    121,» 
Teufenbach  s.  Tiefaibach, 
Teusinge  t.  Deising, 
Textor  s.  Webtrhäusl. 
Thal,  Niedtr'  und  Ober-  (Df,),  OB.  ürfahr, 

GG.  Engerwitzdorff  Tal  95. 4o;  139.* 
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nal,    Ober^,  Miller-,    üniei^-  (EH.),  OG. 

iLausa^  Tal  275.  is7.  18h.  mK  v,m.  im.  Ge- 
nannte: Chuenrat,  Chunrnt  275.187. 
188.  i»ö;  Geisel  275.  isn;  Ulrcich  275. 
18».  im;  ülreieli  Fudmaicr  275,  v:m. 
Thal  (Ell),   OG.   Tt^niberg,  Tal  279.  Sf4«. 
Genatintu:  CliucDzel  dvr  Ccrs  279. 
S49;  Dietcl  279.248;  Ulreicb  Oedmun 
279.  tso. 
il%al  (Bhs.),    Orisch,  Breitenau,   Tal  302. 
Äsc.  Od  11  Hunte:  irirüieli  302.  &:.6. 
TTial^  Affif/r  im  —  (Bgi.),  Ortsch,  Ifcrfftm- 
darf,  hl  Tal  212.:ift8. 
Thalimm  (Oriscfi.),   GH.  Weh,  Thalhcim 

211.  us^  (Ami)' 
l%alltm  (Df.)^    nw,  Sitsenberff,    Talureii, 

Talam  63.948. 
Thanerlehm  (Bh$  .J,  0  G.  Küniberg,  Ta  n  n  ecli 

t         318.821.     GcTiaiinte:  Ruedolf318. 
891. 
Thanner  (Bhs,),    OG.  Kürnbtrg,    Gli.  St 

l'cter  I.  d,  AUj  Tcuno  135.  ui>. 
TliehenpeTg  s.  Tachenbtrg. 

ITkierherg(nf.),  GU.FreMadf,  OOJIfrsch- 
baeh,  Tyerpereh  152.  im. 
Thiniperge  s.  Tertihag. 
St.   Thomas   am   Blasensttm,    Gli   frww, 
Pla.?LTist4iinj  Plascnstein  49.  i7o^;  164. 
sie  (Ämf). 
Threbeia  s.  Trief enhaider, 

»7%iJmeri(z  (DfJ,  s.  Droucndorf  a.  d.  lliaya, 
Tumcratz,  Tu  raratz  31.rt7. 
Thunau    (Df,),    Glt.  Ihm,    m.  All-IWa, 

I         Totti  mono  wo  28. 7n.   Riedon:  Wol- 
geront  mul  28,7!>*. 
Diperndorf  (Orisch,),  OG,  Wartherg,   Ww- 
p43 Idesdorf,  Diepoltstorf  1 94. 127;  323. 
891.  Genannte:  Gnndiu-lier  324»8',<3; 
Hartman  194.127;  lllrcieh  323. m^i. 
Tybnikh,  in  der  —  s.  Dmk. 
Ditmarus  1 03.  j»»;  1 04.  an ;  vgl.  auch :  Bicd- 

mark^  Genannte. 
Biepoldeftdorf  k,  Diparndorf. 
Diciach  (Orf^ch.),  GllStn/r,  OG.  Gleink, 
Tudaeli,  Tuedut^l),  TiiudücU  255. 1; 
2  B  0 .  19 .  G  u  n  a  n  n  t  c :  C  h  iie  n  rat  1*0 11  - 
balm  (t  vor  1318),  Chuenrat  Hilt- 
Reimes  sun,  Vorchtliep,  Fridreich  in 
dem  Winchel,  Hainroicli  rotihalm 
(1328),  Harfuncb  an  dem  Orte,  Otte, 
Ölte  Po n balm,  Ölte  an  der  Prukke^ 
Walehuen  255.1. 

OilflcrBidiiAche  Urbare  L  I. 


Dietharkhen  (Bh$.)^  nw,  SiampfmüMt,  OG. 

Kümbcrgy    Dietbiirt    faber    226.  005; 

Dietbart  Chuunrat  317,807. 
Tiefmhach  (Df),  n.  PltjSbcrg,  Teufenpacb, 

Teiiffenbach  41.i:i3. 
Tiefenbach    (EH.),    Ortsch,    näckengrabtn, 

Taufftiripucb,    Teufenpaeb,    Teuffen- 

pacb ,  Te  11  ff e  n  pacb  e  1 7  3 ,  ir» ;  2  8  0 .  ss73 ; 

281.  27«.  271».   0  ü  11  a  n  n  1 0 :   Bnrc hart, 

Cbunrat  173.15;  Cbuenrat  der  TuUu 

281.  «70;  Fridreieb  der  Srait  281.  ^jto; 

HttinretL'b  280,373;  Maetbilt  173.15; 

Stepban  281. 274. 
Tycradorf  *f.  Temendorf. 
Diautif ig  (Orisch .),  OG.  Garsten,  Giintzing 

247,5. 
Tyerperch  t*.  Thierberg. 
Dierler  (EH),  OG.  Warberg,  Orisch.  Pen- 

setidorf,  Tiirl in  217. 4ö8.  Genannte: 

Tllrieus»  faber  217,469. 
Tiernperger  ».  Temberg. 
Tyerzpaeb  «.  Tischberg. 
Dingfuri  (Df.),  GB,  Amstttten,  Dennefnrt, 

Dunneiriirt,  Dunnefunj  5G.si!>. 
Diiiibachlcr    (BgL),     OG.    Wegr,    Ort^ch. 

Pichelf  Diirrcnbacb  251. 4U. 
Dinibergm'iBgt.),  Orisch.  PluUeti,  Dnen'en- 

pergor  289, 3»8.    Genannte:    Di^t- 

reieb  289.398. 
Tisch berg  ((M^chJ^  OG.  Htrschbach^  Tyersi- 

pacb  152, 14«. 
Distel  per  gc  s,  Ah'stlherg. 
Doberbi neben  ^.  iMikm. 
DobtTneinsperg  j».  Dobereberg. 
Dohersberg    (Mkl.)    a.  d.  Thaga,    Dol>cr- 

n ei  n  ^ per g ,  Toeb ernc nspo rg  4  4 . 1  m . 
höbUng^  Ludwifj  von  — ,  ForHrneiiiter  (1310) 

53,  l9fl^ 
Dobrahoiz  (EH),  s,  St.  Ptter  1.  d.  J«,  Ge- 
nannte:   Scbenk    von    Ü.    79.  ais'; 

Hein  rieb   von   D.  (f  vor  1314)   79. 

318*. 

Toebernerjsperg  s.  Ihbersberg. 

TollenstriH'Hirfirhbergf  Graf  GebhHrd  t^jn 
~  (1229)  44.  H7*;  45.iis';  deiaen 
Witwe  Agnes  (1232)  45.  uh*. 

Üomibus,  in  Nndis  —  «.  Nackethäusem. 

I)our**spcrge  n.  Daitzberg. 

J)orf(EHK  OG.  Molin,  Dorff, Villa  200. 

lö«;   297.473.    Genannte:  Eberbart 

297.47a;  Hainreicb  Liebtmaister297. 

474;  Heinricoa  200,  ujd;  Hermannns 
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200.  ißfl;  Herwort297.473;  Otte297. 

474. 

Dorf  (EIL),  Oiim-h,  Ramsau,  in  demDorfc, 
\m  Bort;  Villa  208.  304;  209.  »n;  307. 
(jiffr.  Oentiniitü:  FtTchtolt  307.635; 
Dnrmgiis  208.  .104;  ElKrhiiTdus  209. 
an;  Hainncaa208.3o5j  209, aiii;  ütlo 
209. 31B. 
Dorf(Df.),  ÖrUcK  Taxlbcrg,  Dorfc  214. 
401.  fienannic3:  Pilgrim  214. 4ui; 
Dietrich  214.4U3;  Elbewin  214. 40b; 
Ortolf  214. 4t^. 
Dorf(mtt'.%  OG.Laakirthm,  Dorfd  219, 

511. 
Dorfern    (Df,),   so.  St,  IWten,    Dorfarcu, 

Dorfarii  70.282. 
Dorffe,  10  dem  —  »,  Dcrflertafcrn, 
Dorfloin  ».  Dörflts, 
Dörfles  (Df.)f   «k».   Horersdorff   Borflein, 

Dorflins  24.64, 
Dorflffui  (Bf)t,)f    OrUch.  ZeJietner,    Dorfel 
176,  aa.  Genannte:  Heinricli  Adel- 
fridi,  Ortolf;  Hoinricli  Vigil  «.  Wcdtt- 
huh  176.  yj. 
Dorflins  b.  Dorßas. 

Dorßtetttn  (Df),   nw.  SL  Önwald,   Dorf- 
steten 47.  iGO, 
Borna  a.  Domhauer, 
Domhavh  (Df),  GB.  MödUn^f  Dornpach 

53.196  (Forstami), 
DomhaueTf   GB.  Vrfaitr,    OG.  Eng^^üilz- 
darf    Df,   Edlniorf    Imba    viduo    in 
Dorna,  Doniech  Ü4,  a.'^;  148.  fts. 
DomhiM(Bh8.),  OG.  St,  Thomm  ajn  /?/«^"m- 
steinj  ufm  Puhel  1 64. 321.  G cn an u  tu : 
ülricus  164. 321. 
Dornecli  s.  Dortibauer. 
Totzenbach  (Df),  w.  Neulenghach,  Totzen- 
K  pucli,  Tozzcnbach  74.  am, 

^m  Trabe  *ä.  Treibrod. 

^m  TravhgUr  (Bgt.)^    Ortsch.  ForHaUf  Faber 

^m  203.228.  Genannte:  DictricuBpelli- 

H  fex  203. 229 j  Hainriciis  203.22«, 

H  TraUmhach  (Ortsch,),  OG,  'fernhertf,  Bre- 

^B  tenjuich,     Tretenbach»     Treten  paeh, 

H  Trettcnpacli  1 7 1 .  lo;  248. 15 ;  2 73.  us, 

^B  157.  i.'is.  Genannte:  Aei  gel ,  Cbolonan 

H  172.10;   Chunigiint  172.  m;  273,157; 

^1  eil  nen  rat  2  7  3 .  ise ;   Di  et  ri  ch    1 7  2 .  10 ; 

H  Durinch  171. 10;  Liiipolt  172.  lojOtte 

H  273.  i&a;  Kote  171. 10;  Rudolf  Bai  de, 


Sybot;  Ilndolf  de  Hemorgen  g,  0« 
morgen,  RndgcrinTail«.  Deißl  172.] 

TradigUi  (iüie.),   OG.  liabcnsttin^  Ür 
gist   241.  B.    GeDanate:   Hainricoa 
textor  241.6. 

Traegun  ä.  Trag  wein. 

Tragen  «.  Tragwdn. 

Tragit^m  (Mkt.)^  GB,  PrHgarim  und  Fiffg, 
Traegun»  Trage u  114,153. 

Trftutmunn  (Bgt,),  Ortsch,  Sdiweim^y 
Traut  mann  281.287. 

Tmunvelden  ».  Traunfrkd. 

Trannfrkd  (Bgi.),  Ortscft,  Eamsau,  Traun* 
velden,  Traunfridtjr  296. 459;  305. ewL 
Genannte:  Diutreich  S05.coi;  Hain- 
reich  29G.  4'i9;  305.  ö03;  Hainreich 
Vorhl liebes  sun  305.  «a. 

Trebenae  j*.  Trühaisee, 

Drechfifer   (EH,),    Drisch.   Nikoia,   F&bor 

185,73. 

Tretenbach  «.  Trattenbach, 
Bretenpaeh  s,  Trattenbach, 
Bretigist  s,  Tradlgist, 
Troewuug  s.  Tröbing* 
Trovay  s.  Trief enhaider, 
Treveie  «.  Trieftnitaider. 
Treibrod  (BgL),    OG.  Pettenbach,  Trabe 
219.5S6.   GonaDDto:  Dietrich  3 Id« 

526. 

DrcistäUen  (Df.),  n,  Maüimanrudorff  Dros- 

flteten  130.75. 
Drnßgcn  (Df),    OG.  BaMach,   Treaich 

IM.  Ml. 

Trcmdmahr  (Bgt,),  Drisch,  BergtnvU»i\ 
Drcmel  2 1 3.  ;n5.  Genannte:  Alhcit 
213.377;  Ferhtold  213.378;  Pestliaii 
213.382;  Pilleator  213.380:  Dielrieb 
213.  'isi;  Friderich  213,364;  Gun- 
daeher  213,  37ji;  llainricus  213.4*>i, 
Rapot  213.37ß;  Wilhart  213.  :k3. 

Trcml  (ilgt.),  OG.  Waldneukirchm,  Dtc 
mcl  188.86. 

Brenelehoph  149, 112. 

TresdoTf(Df.)f  GB.  Komeuburg,  Drestorf. 
Genannte:  HainricusC  125 1)83.»* 

Trcsich  *.  Dreifigen. 

Trenn,  MarschaU  BerÜiold  mn  —  (IS54I 
132,  S3«. 

Triehtl  (Bgt.),  Ort^ch.  Blumau,  Trohthniic 
258.11. 

Triefenhauier  (EH.),  OG.  Kefarmarkt,  Oft' 
sdt.  Dorfl,  Threbeia,  Trevay,  TreToy. 
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Treveie   100.  7»j    142, !w;    148,  iw, 

GenanDtcrM  arquardus  (1115)  1 00 . 

73";  Witigo  100.7a. 
Tru/las    (!)/.),    Tl.    Garolilmf    Truge! ins, 

TrugliDs  40, 131, 
TTohingiBhf.)^  OG.  llirmhbaf^h^  Treewuiig 

152.  153. 

TrmUin  Mtmhard{\2i%)  103,^4*;  Trost- 

lin  tjon  Cirhmh  (1  264)  103.  i»4*. 
Drosetidorf  n,  d.  That/u  (St.),   GH.  Germ, 

Droseudürf,  Drozünclorf  30. »«  (Aml)\ 

32.  ö7  (Zrlmtm). 
Brosstoten  s.  Dreistälieti. 
Trültemee  (Df.)^  GB.  Kirchhtrg  a.  Wafiram^ 

Trebonsc,  Trcbiinac«  18.4:**;  54.iHJ5; 

234*18  (GerkU). 
Trührunn  (RH.),  Orisch.  Stkdrhhach^  datz 

den    drin    Pmnnen     '^^^(y.  x*'a.     Oc- 

nannte:  Chimmt  286.353. 
Trüchmier^     onterr.    MtniittrrialetifjcscMechi 

181.6o^GeDanntc:Gcittfnfcd(1282) 

214,415*. 

Truglins  &.  Triglaä. 

Traiitlinne  a.  TricJul. 

Truuarius^  JfarrersuIMhcimkirchen  (1 262, 

1266)  li.m. 
Tudaeh  s.  Dietadt, 
Tuedech  «.  Dieiach. 
DuerreRperger  «.  Dimbergtr, 
Tuibingcn,  Calhoch  von  —  (f  vor  12.  Bez. 

1S67)  118. 7^ 
TuUn  (Sl.),  NiaierösUrrei4:h,  Tülna  234. 17 

(GtridU);  mensiiru  TaloünBi*  50.  iTt>; 

^63.  £4s;  67.Ä3;  71. ä5;  74.8a«.ao3.— 
hfmetiklmUr,  sorores  dcTulna  7.  i«*j 

13,»;  17. m*.   Genannte:  Konrad, 

Landacbreiber  (1280)  17.10«;  231.»*; 

232, 7^ 
TuUn^  Grqßr  fFlußj^  Nttderikterreich,  acjoa 

Tuln  69.  y74. 
Tameratz  s,  TimnieriU. 
Tummcnowe  s.  Thuna%L, 
DuüBeTurt  #.  DingfurL 
Tarlin  #.  Ditrler, 
Dümkrui  (MH,),  GB.  ZUtertdarf,  Cbrupt, 

Chrat  7.1«;  38.  m. 
Dümlio/cr    (Bhs),     GG.    Erdmammmdürf, 

OrUch,  Sekäf erhoff  rw.  Mayr  ün  FM^ 

Durrehoreii^  DorrenhoTen^  Dürren- 

hof  89.10;  141.  n.tt. 
Bairenbaeb  r.  DimbaMtr. 


Durrensleiinifi,  ahgckommaij  wohl  zwUchnn 
Sautej*n  und  S*:hlcifiz(Gß.  Wientr-Nru- 
^tadt)  zu  sui^hm,  1  34.  JM. 

Durrc'jr-Wc'izHünbaoh,  nw.  FrmücatftU  zu 
Huvhen^  240.  s. 

Turso  «.  LichtfnffU. 

Durum  Monte rn  circa  *r,  Ihrtherg. 

Dax  it,  Herzog, 

£. 

Ehetlehen   (Dhs.)^    OG.    Kümbcrgy    Abcnt 

226. IM«.  Genannter:  Dieincb  226. 

606;  #.  auch  Äinwende. 
Eben  (Bgt.),    GB,   Grünlturg,    OG.  Mölln 

(w,davo7^)^  af  der  Eben  200.  mr.;  206. 

170.  Genannte:  Hainreieb  296. 47(i; 

ilcrwordua  200.  !65. 
Ebt7t  (EH,),  RtU.Langfgg^  Eben  316.7M, 

7b6.    Genannte:    Dietmar  316. 7w; 

Ulreicb  316.  7»ä. 
Eben  n.  Ehtxibauer, 
Eben  ».  Ebner, 
Eben  ä.  EbntrgiiU. 
Ebaihaucr^    OG.   Selker^    w.    Unter- Erla, 

Eben  91. i».  Genannte:  Ilninricui, 

Heinricua  91.  i». 
Ebcrperge  f,  Ohrmhtrg, 
Ebergerinna  162.  x&4. 
Ebergers  perge*  nfm  —  *.  EberßlaU, 
Eber^bcrg (KloKicr),  Hagtnv;  BetiUil,  iM*; 

Lthtn der  otUrr. Bersoge  v(/n  E.A7,  ifi*'. 
Ebcrstall  (Bgt.),   OG.  Mdln,  ufni  Kber- 

gcr8perge201.i»7.  Genau nte:  Hain- 

nens  201.  las;  liadgerus  201.  m, 
EberMiaU  (Eae),  OG.  EbmtaüuU,  Ebcr- 

»tal  220.  M4). 
EberBtaUzdl  (OrUck,),  GB.  KrtmtmünaUr, 

Celle  218.f*o4MwfJ. 
Eberstorf,  abgekommen,  heule  EberMdor/er 

Hoff  Bo.  ZUUr»dorf,  81.  aj«. 
Eberädorfer^  6§Urr,  MinkUrUdenguekleckL 

Genannte:  Calboch  L  (f  1312)  3. 

•*;    12.  le*;    Bcimbert  L  (f  1289) 

12.f6». 

Ebcme^,  Groß-  und  Klein-  (Gegend),  00, 
NevMtiß,  fJrtBch,  BlvmaUf  Ebersekke 
248.  t;  258.  u. 

El^erBtgg  (OrUch,),  GB.  SUyr,  OG,  Äf.  üt- 
riehf  KberMskke  258.  ii.  UeDannte; 
Bitreicb  an  d^  Cbatenmalt  Haid- 
reich,  WidtliTcmiftiie  259.  ii. 
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Ebner  (Bkn.),  OG,  AlkrheiUgm,  an  der 
Eben  157,  »12.  ÜcnaTiute:  Wern- 
liardus  157.  aiü. 

Ebner  (lihs.),  OG.  Mofin,  Eben  302,  h^n. 
G  e  n  a  a  u  1 0 :  Gotfrid  us  206 ,  270 ;  Grawe 
302,  ä5«;  Hainroich  302.  55»;  Mar- 
quardus  Comcs  20*i.*«»;  201. mK 

EbmrguU  (lihs.),  (Msch.  Grub,  Eben  3U. 
744.  Genannte:  Dietmar  314.744. 

Ekkc  Ä.  Et/g, 

Ekko  8.  Eisegger, 

Ekke  ff.  Gessehgg. 

Ekke^  hin  der  dem  —  <».  Egger. 

Eccieslam,  apiid  —  s.  KtrckbichL 

Ecker  (lf§l)j  (Jrtsch.  Ober- Seh auernbergj 
Ekke  214.411.  Genannte:  Elbewin 
214.  in;  Radio  pjstoF  214. -tis. 

Ektr  (ßgt)^  Ortsch.  Bikkmtjrabm,  Ekke 
280.5?««;  281.  a75.  Genannte:  Dü- 
rinch  280.2*;«;  281.275. 

Eckergiia  (ms.),  OG.  Dorf  SL  Petrr  t.  d. 
Au,  an  dem  Ekke  317.804.  ew.  m>»;  318. 
8,10 :  320.  850.  Genannte:  Dietmar 
Pctzcl  317.  &00;  Durinch  317.  &ü6; 
Hainreich  320.850;  Hans  317.8io; 
Marchürt  317.>k«;  SlB.sjt*;  Ottc  von 
der  Mul  317. »(«t;  Ulreieh  317,h(14. 

Ectiendori'  et  Lunj^ental  s.  Eggendorf. 

Ekondorf  s.  Eggendorf  a,   Wagram. 

Edj Edkm(BgL),  OG. Groß-Uammg, üerler 
290,411.  Genannte:  Chuenmt  290. 
411. 

Edi(EH.),  OG.  Stetnhach  a. d.  Slegr,  fhiach. 
For$tan ,  Oe  d  e  1 7  7 .  35 .  Genannte: 
Heinrich  177..H5. 

Edi  (BgL),  Ortgth.  Krottmdorf  Ode,  Üedc 
1K9. 97;  327. ;as.  Genannte:  Chuen- 
rai  327. «1»;  Cbactirnt  Nochel  327. 
^m\  Ulrcich  327.  in«. 

EdeUiraß  (Bgt),  <fG.  lyarrkircheu,  bei  (öj 
KkmMeTtgflrsdoifHtriitn  190. im.  Ge- 
nannte: HeiuricE«!  190.  i»y, 

EdtUtfL  (Eghte),  Bim,,  GB,  Mank^  Egelse» 
Ef^ense  83.3,«ii, 

Edcr  (Bgt).f  OG.  J/ekhrammgf  Oder,  Oedo 
284.  m;  28(5.  arj. 

Eder  (Bgi.),  OriHcJt.  Zehelnrr,  Oede  293. 
4a7 .    Genannte:    M arcfi  ar t  2  9  3 .  437 . 

Ederding  (Df.)j  nm,  Hersogenburgj  Etretin- 
gen,  Enzetingen  C5.S58. 

Bdi^  (BgL),  OG.  Gar»tefi,  Erla  248.  la. 

Edlau  (EH.)f    OG.  Groß-Bamiiig,   Oeder 


287*3«».  Genannte:  Chuenrat2S7, 

Mi. 
Edledt  (BgL),    Ortach.  Schachad&rf   Erlo 

217.47.'K 

Etretingon  f.  Ederding, 

Egeldorf  tf.  Eggsdorf. 

Egelse  8,  Edelsee. 

EgeUeder    (BgL)^     Ortach.     liappentdvrf^ 

Egelae  212.356. 
Egen  8.  Eggem, 
Egense  s,  EdtUee. 
Egermüldtf     Ortsch.     MiÜdhach^     Multw*r 

2  6  2 .  3:i.     G  e  Ti  a  n  o  te :    Hudcgor  (S) 

262.33.34. 

Ege^4torf  8.  Eggsdorf. 
Egg  (EH.),   OG.  Mdler»dorf  super  Ekke 
224.5i»i.  Genannter:  Heinricus224, 

ftJU. 

Eggvnburg  (St,),   BH.  Hom,    Egenburcb 

234.  ir.  (Gericht). 
Eggtndmfimflnngct})  Taic(Df),  GB.Of^er- 

HoUahmniij  Echcndorf  et  Langental 

134.  iHJ. 
Egger  (Ell),   OG.  MoUn,  sw.  HastnguÜ, 

hinderdom  Ekke  303. 578.  Genannte: 

Hii  in  reich  803.."»78. 
Eggern  <lJf.),  tiii\  Tieftnbach^  GH.  Litidtm^ 

Fj'^en  41. 134. 
Egghig  (Rllt.),  so.  Yhbs,  Eguing^  Egninj 

56.118. 
Egg»dorf,    attcÄ    Eggebtdorf  (Df).,  w. 

Folien,  Egeldorf,  Egestorf  68.  »n, 
Egning  8.  Egging. 
h^trenhub  (Bgl,)^  Ortsdi.  Wagatliufj^  Hube 

186. 7f>*  Genannte:  Eberger,  Kv\n- 

riens  Wo  rat,  Li  u  polt  Swere;  Ulrich 

RuifiL'^  .s.  Itolhaümb  186.  75. 
Eftrenstauder  (Bgt.)t   OG,  Stenih(nu^  Ert* 

woinstotcn  212,  sä». 
Eltnmlorf(RtU.),  GB.  Kremtmünsterf  OG, 

Wartbrrg,  Eren^dorf,   Emstorf  193- 

»«2;    324.  893.    Genannte:  Gebhart 

324.893;  Ulricii  193.  iw. 
EipeMuu  8,  Ltopoldau. 
Eibenlierg  (EH.),    OG.   NemHfi, 

Hofherg^  Ewonperg  251.51. 
Eihenbtrgergut^  (»trß'  (Bgt.),  Ortseh. 

hachgraften,  auf  dem  Eibeiiperge  27 !> 

i3i».  Genannte:  Rnedel  271.1X9. 
Eichenhntnn    (Df)^    GB.   Loa,    Aycheo- 

prunnei  Etehonprune  74.90»;  81. is»* 
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Eit4?neben,  Eitzenebon  zwischen  Hasd- 
yra9tr  (Ortsch.  Oitcr - 1  famhaclt)  und 
Eitteftberg  ( Ort  »eh.  Sonnbert/)  (/tlajfn^ 
179.48;  263.51.52,  Genannte:  Huin- 
mcli263.M;  Heinricus,  Otto  179.4s ; 
Ruedolf  263.61. 

Einwiei,  Eynwici,  Ainwici  Imba  88.fi. 

Euctireichdoinach  (I^tfe.J^   iUl.  AmstttUni^ 

»Eysinricbdornii,  Isenrichdonia  IB. 'Mm 
(  Vofitti), 
EUefffferflifft.),  Orhch.  Manmau,  Ekke209. 

y4.  nr,;  306.  tni.  mit.  (ic nannte: 
errhtölt  SOG.ou;  Kbcrhardn^  20^1. 
fp;  Elwin  SOH.aiu;  Hainricus  209.314; 
^olf  30ß.mr.. 
\berg,  Oher-  (EIL),  OG,  Garst m, 
ii$tlt.  Sofinhrrff,  Eitzonpert^c  263.4«. 
©Danntü:Volcliart263.4!>;  l  Ircicli 
263.4«. 
Ekzcnhcrg,    Unter-   (EH.),    OG,    Garatm, 

>zc  Nidcrn  Kitzonporge  263. 5u.    Ge- 
nannte:  Ulreich  263.  .w. 
Eitzenebon  ».  Eitt^neben. 
Elenchaim  ».  Ellnkam. 
Klhcnpcrg:  s.  ElMn^rg. 
EUerhertj,  no.  Ztü  fttl  Zeühof,  ElhonptTcb, 

tEIh(;nporg,  Elhcnperge  108. iie^;  114, 
löo.    Oenanntc:  Marquardns,  Min- 
hardus  108.  hü, 
EUiikam  (OtiscftJ,   OG.    Wimshach,  Elen- 

Ichaim  219.M3. 
EUhach  (D/.)j  nÖ.  Eappoitenkircht^},  Kml- 
paoh  70.278. 

IEU«m(Df.)^s.  Dromidorf,  Eslarcn,  Eslani 
33.10«;  36.  ii«>;  37.  i«. 
Emarsdorf  ».  Ernmcmdorf, 
Empfing  (Rttt.)^  00.  StefamhaH^  Enpfinge 

224.094. 
Emmerberg  (Df.)  «?.  Wr.-Neustadt^  Embcr- 

Iberch,  Emmcrbordi  131. 8.*t(castrum). 
Genannte:   dapifcr  de  —  129,<;9; 
Bertbold  (1249)  129.  r»i»»;  Otto  (1258) 
129.fiu^ 
Emmi^r»dorf  (MJct.),  GB.  Hpifz,  Emarsdorf 

1232.*]  (Mu\tt). 
Emscnfiulf  (OrLsch.)^   0<L  Wtddntukirdim^ 
Censenb  übe  187.  so.  Genannte:  Liu- 
polt  (2):  Fcrbfalm  «.  licrtholm,  Gun- 
dakker  Winne  Ä,   Wimm  187.  a*», 
Enpfinge  s.  Empfing. 

Entscbirspergc^  auf  dein,  vkllekftt  Eiben' 
btrg  (EH.),  Orisclt.  Ilofbcrg,  312. 70t). 


Genannte:  Dietmar  312. 7D(y;  Mar- 
cbart der  Hoi'erinne  sun  312. 7ui. 

Engelpertüvxld  ä.  Enzesfeld. 

Etigdpretht  (Uhs.)^  OG.  KüniJfjerff,  Engel- 
prchte  318.  si».  Genannte:  Cliaen- 
rat  318.81». 

Eng:clharte«dnrf  «.  Engrimayr. 

Enge! mmpr  ( Hgf  ) ^  Ortath.  Hti»dt>ergj  Kngel- 
bartesdorf,  EngclhaHaf-ori'  189.  »5 ; 
327.i»ä3,  Genannte:  Hiunreicb  327. 

Erigelf^pach  «.  Ennsbach. 

Hngolacflleus  milea  Jiiiba  K.  militi»  91.  i», 

EnJ!;elecbalcufl^,  EngelHcalciia  advoeatus» 
advocatia  E.  in  Herzoj^enbarcb  j».  Her- 
wgenf*urg. 

Engelscbalstorf  s.  Enzersdorf  am  Gehirgt. 

l^]nf^el9cbalaYelde  #,  Enzcü/clA. 

Engespacb  *.  Emwhadi. 

Enm  (St.),  Otferoiftcrrcichf  Anaaiis  231.1 
(Münze) i  234.  üu  (Gericht). 

FAtTuitfach  (DJ\),  u\  Nemnarkt;  Pingeapacb, 
Engebpach  48.168;  227. eoe. 

Ennsdorf  (IWst.  von  Sieyr),  OG.  Sfet/r, 
EnftdorfF  2 5 9. 1 1.  Genannte:  Cb wen- 
rat,  Otto,  U  Ire  ich  259.14. 

Enn^ßitß,  rechter  Nebenlauf  der  Dormu^ 
Änaaus  248.7;  2&0.«ö. 

Enzberg  (Bhn.)^  Im  (nö.)  Eschcnau,  Enzes- 
pach  243.84.  GenaniitG:  Fridlo  in 
Leiten  243.24. 

EnzetingcD  s.  Edtrding. 

Enzein^eben  g.  Ejuentfmer. 

Ejizehdor/(ligt  )j  OG.  Sicniing^  Enzemans- 
dorf,  Entzmanstorf  191.  loi;  329,  «jm. 
Genannte:  Cbuenrat  329.*j5<;;  Frid* 
reich  329.i»r*5;  Gebbart  (l>)  191.io7; 
Hainreich  329. 9M;  Heinricus  Eccle- 
»inaticua;  Altora  «.  Jlochuraß^  Snelle 
(3)  s.Schndl  191. 1U7. 

Enzemansdorf  ».  EnzeUdorf. 

EnzcnpJjn€r(EH.),  OG. Mölln,  Eozeinseben, 
Entzeneben  201.  iho:  297.4*5.  Ge- 
n an  n te:  Gunthart 201  .i8i ;  Hainricu» 
20 1.  löo ;  Hainreich,  Marchart,  Sehen- 
perger 297.485. 

EnZGJiRt or f  s,  Enscrsdorf^  Groß-, 

Enzersdorfam  Gdnrgt(Df.)^  GB,  Mödling, 
Engelschalstorf.  Genannte:  8wi* 
keriLs  et  Hugo  fratres  de  E.  ö2.aj!7; 
Kadolt  (1285)  82.  »i?^;  Heinrich 
(1287)82.m*;IJlrich(1277)82.3St*. 
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Entersdorf,  Groß-  (St,)  hti  Wim^  Enzetis- 
torf,  EnziudorP,  Enzinstorf  3.4^;  121. 
2ß  (Zehnten). 

EnscTHdorf  im  (Inngen)  TaU  (Df.),  GB. 
Ober  -  IMlahnnm ,  I m zi n  sto rf .  G  c - 
nannte:  Meinliardus  (1207—1222) 

135.97. 

Enzospaeh  *,  Enzherg, 

Eiizeufdd  (D/.),    GU,  Poftenstdn,   Engol- 

pertzvtild,   Engclftchabvelde  53.  iv'ii. 
Enzinstorf  s.  Eii^ntdftrf,  Groß-. 
Erbenborcli  ».  Akrmherff. 
Er  her  (Bgt.)^    (MMh.  Natzl*erg^    Orpcrgo 

193.120. 
Erbinge  «.  Arhing. 
Erpurcli  a.  Erdpreß. 
Erdprtss  (Df.)^  ic,  Jedeniipeiffen^  Ertprnsi, 

Erpurch  38.1s«. 
Ertprnat  a.  Erdprejui. 
Ertw  eins  toten  *r.  EhrenMaudfir. 
Erenfldorf  s.  Efim^idorf. 
Erla  (Erlakloster),  Df.,  (ULHaag,  Erlah; 

abbat issa  de  E.  8L»24^ 
Erla(Oellinff)(EHJ,ö.  Stein,  Ort  seh.  Unfer- 

St.  Thomas,   im  Erleeh    164.  üb.  .i2i. 

Genannte:  Perhtoldiis  l(>4.aiM;  Ul- 

riciis  pillcator  164.  »S2. 
Erhi,   Unter-  (läie.),  OG.  Selker,  Erla  90. 

HJ.   Gen  an  nie  i  Hormannus  90.16. 
Erla,  Erich  y  war  ^^cischen  Grafhaid^  Cht  seh, 

Naizlitrg  und  Weißenba^'h,  Ortsch.  Mo- 

denidorf  gf'hijm,  193. 121 ;  324.  m^.  G  c- 

nannte:    Elbel    324.8s»5;    Hüinricua 

193,1*1. 
Erla  8,  Edla. 
Erla  ^.  Edledi. 
Erlech,  hei  fV.J  Damhach,  OG,  A»ckaeit  su 

mcheii,  283.311.   Genannte:  Rueger 

283.311. 
Erlech  h.  Erla. 
Ernspacli,    Iringspachi     ahgckotnmtti    an 

Sttlh  de^  heutiffen  EgpacJi  -  Wald  und 

E»chha€h' Flur  zwischen  Ulmerfdd  und 

Schönhirhl  ()t.  fxm  Winklern)  60.  sjüB. 
Eraspaeb  s.  Alderdßarh. 
ErngthntuUy  Sophie  von  —  59. 120'. 
Ernstorf  s.  Elirtmhyrf. 
Erzperge  s,  Ai^berg. 
Ei'peinsperge  s.  A»pcsherg. 
Espin«rorflioven  s,  Asperhofcn. 
Eselaren  *•.  Eßling, 
Eselpach  «.  Einback, 


Eaelgrat,  bei  Michddorf,   GB,  KifM&rf, 

SU  ftuchm,    218.501. 
Eslaron  s.  Ehei^i. 
Ealaren  if.  Eßlmg, 
EfiUng  (Df.),  GB.  Gro/J-Enzersdorf,  Em^- 

laren,  Eslaron  11 9. 12  (Zehnten). 
Ewenporg  s.  Eihenberg, 
Ewersdorf  *.  Ebersdorf. 
Etzenstorf,  ahtjdcommen^  hei  (9,)  Wr,-2S€ik' 

Stadt  zu  suchen,  125.  i(\. 
Etzersdorf  (J}J\)^  m.  Herzog ad/urgt  Ossein* 

dorf,  Ozenstorf  66,  tä», 

F.  V.  Ph. 

Faber  s.  IVavhsIrr. 

Faber  s.  Drechsler. 

Faber  s.  Schmül  in  Damhach, 

Vat«  i  IM i  n  d  orf  ».  Prienstorf. 

Phaffenried  «.  Pßiffcnried. 

Vttlpacb  8,  Falgrahen. 

Valcbenstein,  Beneisiufl   de    —   (1257) 

24.  G4. 

Falktrhrnnn  {Bgt.},  OG^  Lcmsa^  Pruntie 
269. 1*0.121.  Genannte:  Alram 263. 
m,  Gebliart,  Rudolf  209.1«. 

Valehnorii  T.u. 

St,  Valejdin  (Df.),  GB,  Haag,  in  Sancto 
Valentino,  ad  S.  Valontinum  Sl.tti. 

Falgrahen  (Ugt.)^  Ortsch.  Dörfd^  Valpaeh 
311.  (J8U    Genannte:  Otte  311. «i. 

Fallbuih  (Df.),  GB.  Laa  a,  rf.  Tkaga,  m, 
Michtktcttenj  Val  wa  2  2 ,  56,  G  e  n  a  q  n  t  c : 
THrioas  (1256,  1257)  22.  fi?». 

Valltor,  in  der  Ortsch,  Bamsau^  bei  Biglcr 
(Bgt.)  m  suchen^  307 . fKti .  G  o  n a  D n  tc: 
Ruoger  307.  esi. 

Valle  in  dorn  — ,  in  der  Ort»ch,  Stitäd»* 
badi  zu  suchen  276.214*  Genanntt*: 
Ulreich  276. «4. 

Valle,  in  dem  —  s,  BengfalL 

ValJe,  in  ».  Täter. 

Vallem,  apud  — ,  s,  Harmonsdorf,  OrUeh. 
Penz*ind/)rfj  zu  sw^m  217.  4<»4.  Ge- 
nannte: Perhtolt  217.404. 

Valwa  s,  Fallbadi, 

Fahrreit (Bgt.),  OG,  Ttmberg,  Ortsch,  Kitn- 
berg^  an  dera  Reute  272.  t&4;  278.  l'^. 
Genannte:  Friedreich 272. IM ; Ölte 
273. 1S5, 
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Farifmb  (Bh$.),  OG.  Wartberg  (no.  davon) 

Vurt,  in  Werde  1 94.  i^s ;  2 1 8.  im.  il  e- 

nannte:  Otto  194.  iä5. 
ViirbutberiTine  s.  Feuer hub. 
Fauinöaum  (fifjt  j^  Ort^ch.  Watdbach,  Faulu- 

paum^    Voulpaum    249.19;    285.^*4. 

Genannte:  Kaitter  285.334. 
Faulnpaura,  in  der  OG.  IWnbertf,  Ortscft. 

Ebenkodeji  zu  suclicn  283.  am. 
VetuÄ  Lengenpach  *.  AiflrmjhQrh, 
Ftichtm(Bgt.),  OG.Sfeinkaus,  Vuuhte212. 

ÄMj.   Geoaiinte:  Dietmar  2l2.3fi(*. 
Ftidtitcn  (Df.),  GIL  Seheibbs,  FeuLs  Veus- 

sen,  Feusfling,  Vansen.    Oenanute: 

Vcuhsneriusj    — rii     (1257,     1259) 

84.  a^^;   Hrrtwicua   80,  3ai;   84.33*; 

Ulricli  (1270,  1273)  84.334^ 
Feüberg  (Iili4.)f   OG,  Kümbtrg,  a\if  dem 

Ferge  318.  ssa,  ü  o  n  a  n  n  t  € :  1)  iethart 

ai8.8S9. 

Veilndorf  (Fefkndorf),  />/.,  o.  Afarffarefhcn 
a.d.  Sirjunff,  Ve i l ad or f ,  We i I n ( 1  o rf  7 0 . 

179. 

Feigf Imger  (ßhn.),  nw.  Ilrunner,  OG.  Trag- 
weiHt    Ortsch.    Lugendorf ^    Veuslinge 

1  5S,  Hj7.  IC«. 

Felbem  (EH.)^  OrUdu  Krifi,  Vclwern 
196.  HO.  Genannte:  Chiinradus 
196.140, 

Feld  (Dhs,),  OG.  Hochrirß,  am  Vt^ld,  an 
dem  Yelde  60.  ä^i. 

Feäl'Aüt  (Fluß),  Obermtcrrtkli^  Aista 
145. w. 

Veldern,  datz  den  s.  FeUerbimer. 

Feldham  (OrUch,),  GB.  Gmitmlen,  OG. 
VoTchdorf,  VcUbaim  218.  wi-.  Ge- 
nannte: Alram  218..w<8. 

Feidgberg  (BH,  Mktelbach),  Velspercb. 
Genannte:  dapifer  de  V.  7.  i5*. 

Velgen  *.  Fe/m. 

Vcliüge  8.  FcUmg. 

FeUerbaner  (Bh*.)\  OG,  BeicJframmg,  dalz 
den  Veldern  286.348.  Genannt e: 
Hainreich  286.  SI8. 

Felting  (DfJ,  GB.  Gfohl,  Velimge,  Velin- 
gen 29.80. 

Velm  (Feümg),  Df.,  s.  lUmherg,  GB.  Schwt- 
chat,  Velgen  123.  »fi. 

Vekperch  #.  Fsldtberg, 

Velwcm  8,  FfMem. 

FtrÜ  (Biß.),  fMM'h,  Nikola,  Vieiaf  187.  to. 
Genannte:  Heinricus  187.79. 


Fe8enhub  (Bhs.),  OG.  Dorf  St.  Feier  L  ri  Au, 

Veswmh neber  320.  853.    Genannte: 

C b  uc  n  rat  320.  rt/>,n . 
Veaendorf,  abgekommen  in  der  OG.  Puch- 

herg  a.  Hchnceberg  (?)  127.  ßi. 
Feuergut  (Bfui.),   Ortseh.  MüUbach,  Fewer 

261.23. 
Feuerhuh  (BhsA,    OG,  Aschach ,    Varhue- 

berinne  283.30«. 
Vcnbte  *.  Feichten. 
Fcmbfl  Ä.  Feichien. 
Veuflbnge  *.  FeüUtnger. 
Vetissen  «.  Felclisen. 
Feusfling  «.  Feichitn. 
Fewer  «.  FeuerguL 
Via  «.  Kristtveger. 
Via  8,   Wf gerer , 
Via  8.  Wogerer. 
Viam,  aput  —  $.  Weg, 
V' iam,  aput  —  s.  Im  Weg, 
Viara,  aput  - —  »,  Weger  er. 
Viani,  propo  —  «.  Wegcrer. 
Fichtner  (Bh*.),  OG,  Aich,  Vitbten*  Vibten 

108.  m:  154.174;  160,2r.«.Genuniite: 

Giiutberns  108. 12», 
Fidelherger  (Bgt.),    Ort  »eh.    Wagenltub,  in 

Monte  186.76.    Genannte:  Cbunra- 

dns,  Dietrich,  LinpoU,   Ubicus  {3); 

Ulricua  in  Wis  jn,  WieM  186.76, 
Viechfwang(Orf»ch.)f  GB,  Gmunden,WGCh- 

waneb  216.  4M. 
Vieiz  8,  Feril, 
Fierthhub  (B1i8,),  so.  ffumpl,  OG.  Steinljach 

a,  d,  Stegr,  Vierzicbcr  176.30. 
Vierbnge  8,  FilrUng. 
Virrzehn  (Df.),  OG,  Rniubach,  Vierzehen 

151.140. 

Vierzicbcr  e.  Fierthhub, 

Vigil  9.  Wcdithub, 

Figtilufl  *.  HögcrL 

Villa  8,  Dorf 

Pbylipp,  her  —  272.147. 

Vi  11  ICHS  in  Fontc  s.  Mair  im  Brunn, 

Finken  (Bgt,),  Oriidi,  Zehetner.Wnche^  292. 

424.    Genannte:  Hainreich  292. 4S4. 
Vincbenatain,   Vingenstain,   Vingonatiey, 

abgekommen  a,  d,  Tftaga^  n,  WoUmers' 

dorf  heute nocft  PfiningäteigmüJileBt,«^. 
Vinder  n,  Wini^Uiten, 
Fimterlioh  (Bgi,),  Oriseh.  Zehetner,  Holtz 

282,290.  Genannte:  Hainreicb  282. 

«00;  Walchuen  Wenss  282.291. 
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Fischamcnd  (Mkt.)j  GB,  Schmtdmtf  Viacha- 
niutide  2.4;  3.4^;  54.5to4  (Zefmtm); 
3.4*  (GerklU)]  Gäicr  der  Tempil  zu 
F.  2.4^. 

Fi^chau  { D/j,  iiw.  Wiener- Nmslaätj  Vischa 

130,72. 

Fkchcdcr  (KIL),  OG.  Jirawnikl^  ViscboinH- 

oc5d(3,  VischoMltdicn  1Ö3.U15;  159.a3if. 
Vischoiosaede  ä.  Ftacheder, 
Fiischrr    (Hhfi.),     f Irisch.    liammu,    Wcrd, 

Wtü'dü    dalz  dem   Vineber  20 J*.  iiä«; 

308.637.    Geuanute:  Albertus  209. 

a^E);  Dietricuf»,  Wolfrumus  209.  nüi. 
Viscbeslobou  s.  Fischcdcr. 
riiyskThubo  /».  PßMerhuh. 
tk.  Florian  (Kim/rr),  ( HttirÖäteiTdüh ;  Ihaite 

in  Osttirreich  100.  7« ^ 
FbnnrreTirctitlu  s.  Pfrkmreiih. 
Vöcklahruck  (St.)^   Oht^klarucJi^  Trukke 

222. 58«;  223. 58H. 
Votaicr  s,  Folilnger, 
Fovea  K.  TaHrhenf/niber, 
Fovea  ».  Gruh. 
Fovea  «.  Gruher. 
Voydhufi  (Iths.),  Ortsch.  ÄfiMhach,  Yogel- 

buber  265.««»    üe nannte:   Albreht 

VotjeJJmh  riifftj,  OG.  Molln.Y o^üI  299.  rm. 
Genannte:  üarcliart  2119.502. 

Vogel  ».  Gkfivotfttibcn, 

Vogels tain^  wohl  Kogclstetn  (ßcrg)^  OG. 
Teniberg^  $u\  Traltcnlßach  274.  17W. 
Genannte:  HerraanderWebor 274. 
171 :  Ulreieb  274.i7(i. 

Fof/higcr  (Jiffs.),  OG,  Neumarkt,  Ortsch. 
Ii  udtTH d'tjrj]  V  0 1  a ier  147.77. 

Voäslttrg  (IhjL),  OrUch.  Fortttau^  am  Voy- 
tesperge  204. aau  Genannte:  Hain- 
ricas 204^231. 

Voixberg  (RH.),  Gli.  Grünhurg,  Ortsch. 
Pcrnz^U,  in  Monte  182.  u.  Ge- 
nannte: Terlitolt  182.  ui. 

Foute  in  s.  Mair  im  firuun. 

Fante nij  apwt  ~  ».  Jiruvncr. 

Fonlem,  apnd  —  ä.  Itrunnmair. 

Forum inü,  in  —  s.  Lueg. 

Voran  (Uh«.)y  bei  Gründtadi  a.  StJmtthtrg^ 
Vorlic  127.  f4J. 

Vm^chlorfifhtHch,),  OG.  VorcMorfj  GB, 
Gmimdeu, Yörhii  216.  Uß.  G  e  n ao  n  t c : 
Perhtoldi  filius  216. 148;  Perwin  216. 
447;  Liu|>olt  216.440. 


Fortmül  ».  Furimühh 

Vorha  s.  VorcJtdar/. 

Vorbc  »,  Voran. 

Formhadi    (Klogter)^     Bayern;     BttkM 

Österrtlch  6  5 .  st^t * ;  6 6 .  ase*. 
Foro,  in  —  ä.  MarkfL 
Forstberg  (Ortseh,),  OG.  FMdham,  VoRt- 

perge  221  »1170. 
Forst  fr  (BgL),  Ortsch,  Naisberg,  Vorstl98. 

Hfl, 

Förster  in  der  Au  (DgL),  OrUoh,  For»tm, 
Förster 304. 5M.  Genannte: Albreht 
305.594;  Kai n reich  304. 5us. 

Vo rater  «.  Forsthuh. 

Forntcm  (Rtte.)^  OG.  Laakirchen,  Vorst 
219.510. 

Forsthuh  (Btjt,),  Ortach.  Dipettniarf,  Vor 
ater^  Vorstb  übe  1 9  4. 123 ;  1 9  5. 134. 0  c- 
nannte:  Alram  195.  i.m;  Chaaradu« 
194.123;  Giintber  195.  isi. 

ForUhult  i  Bgt.)f  OG.  Gro/S-Iiaming,  Forsttt 
290.4ÜVI.  Genannte:  Hai  nre ich  290. 
40&. 

Fossa»  in  s.  Grubbauer. 

Foa.sa  s.  Gnthcr. 

Vöaaen  «.  Felf^hsen. 

Voulpaum  s.  Faulnhaum, 

Vratkeinstorf  «.  Fruit  ingnäorf. 

FrättiugHdorf(D/:)^  GB.  Mistdhadu  V  rat- 
keinsterfjVraetkoinstorf.Vratkiiistorf 
23.5it, 

VratonhaindorfÄ,  Fricfisfx>rf, 

Fratreehficndorf  «.  Friaistor/, 

Vratreisendorf  s.  FYien»torf. 

Vraetkeinstorf  «.  Frätiing&dorf. 

Vraissam,  in  —  s.  Wart^dteiulorf. 

Frankenfels  (Mkt.)^  GB.  Kirdiherg  a,  d. 
Pldndi,  FranchenTels  239. 1;  240. j; 
243.  5J5.  Genannte:  Hainncos  fii- 
bei'j  HaiaricHs  Maicr,  Leo  tuoleodi* 
fiator,  8iber,  Winter,  Wiaento  faber: 
CbolemanuuH  de  Weizseubach  «.  li'" 
ßenbadt.  Erbe  in  der  ürueb  *,  Grvl>, 
llugerus  in  Nezzelperch  «.  NessrJherg, 
TJlricus  de  Mezzingif.  Masting  239j. 

Frautn^tofm  (Df.),  m,  Staasd&rf^  Vron- 
liovcn  50*179. 

Fraunhofm  (Rtte.)f  OG.  Sieming^  Vron- 
boven  329.  957.  Genannte:  Ciwn- 
dacher  der  vorster  330. 9&(»^  Rucdülf 
330.958;  Slttzzler  329. %7. 
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Freicnsttin  (Mkt.)^  GB>  Yhh»^  Vreinstain, 

Vremstein,  Vrietistain  48.  ler,, 
Freütadt  (St.),    Oberö^Urrdch,  VreynstAt 

235.»  (Gericht), 
FrtUing  ( Bistum) f  Bayern;  Bischöfe: 
FfisingensU  episcopus  l.i;  2.t.^;  13. 
»';  Eroich  (seit  S.T>ez.  1282)  48.  kä*. 
—  Bfjii(2in  Öxt erreich  34.  wß;  44.  i47^; 
48.  mh  78..^u^  119.y'.  u>*;  120.  if.*, 
ir,^  1»^ ;  121.  a«.' ;  122.  aa^.  —  Ldttn  tUr 
öjstcr^r.  Herzoffc  üon  F,  1.  i*.«*;  2.3; 
119.10*. 
Frenz  (OrUch,),  00.   Wetfr^  Vroudcnitze 

250.81. 
VricnsLain  jj.  Freiemtirin, 
tVietuttijrf  ((}rfnrh .),  OGAi  ^artherg^  Vate  in  - 
sindorl",  Vrattiiihsiiidorf,  Fratrechscn- 
doTi\  Vratrezcndorf  aub  Pyro  92.2«; 
1 39. 5.  Genannte:  Chunrado*  92.  »i. 
Frie*enhtTg  (BgtJ,    Ort  seh.   Waffcrdtuh^   io 
Mon  t o  183.  «:>.  »w.  Genannte:  Porh- 
tolt  183.ti:>;  Eberhart  183,««;  Hein- 
rich   Vast'hanch    183.  «&;    Honritius, 
Wichart  I83.ß6. 
FrisiDgenais  episcopus  «.  Freising, 
Vroberch  *.  Frohniterg. 
Frofmbrrg(IUtt,),  OB,  (ru/cm^<im,  Vroberch 
132.B3(ca8traTu).  Genannte:  Mein- 
hardos  (1204,    1222,   1239)  8S.3W. 
Vronhoven  «*  Fraufnho/cti, 
Vronhoven  «.  Fraurdtofen, 
Vroadeoitze  «.  FVenz, 
i'Wwr  (itJut,),  OB.  Grtin,  00,  St.  Tfiomcu, 
Vwlpis   164.. 117.    Genannte:  Chun- 
radus  164.317. 
FucM»tJtai  (Bgt.),  OG.  Lausa,  Tn\nU\  269. 

iH.  n/v.   Genannte:  Otte269.u5. 
Fuchilriitn  (BgL),  OG,  Neuitiß,  Fuhsc  289. 
s^t.    Genannte:  Hainreich  289. »85. 
FuclmnüJUe  (Mühle),  Ortsch.Btumau,  Fuh« 
258.11.  Genannte:  Chacnrat 256.  u. 
Fuhs  *.  Ftic/tmnuhie. 
Fuhse  *,  Fuclishiten, 
Vulpia  «.  FwJis. 
Vart  M,  Fartftub, 

Furtmühle  (Mulde),  OG.  HaU,  OrtMck,  Furt- 
btrg,  Fortmiil,\Vertmul  190.  \m;  331. 
»82.  Genannte:  Gnn dacher,  Gun- 
dacher  sun,  M nhler  190.108. 
Fürhok  (EH,),  Ortm^h.  ItamsaUf  vor  dem 
Holz,  lIoUz209-3»i;  306.6i6.«n.  Ge- 
nannte: llaringus  209- sii;  Gebhart 


306. niü;  Haiureich  306.617;  Hainri* 

cas  209.  :tii. 
FiirhoL  (})/.),    OG,   Wimshadt,  Vurheke 

219.M8. 

Fiirling ((Jrt^ch,),  OG,  Erdmanmdoif,  Vier- 
linge 101.81;  149.117;  150.  tu». 


e. 


GcLdcMceiih  (Rtic,),  äo.  l^ichhcrg  am  Seit  nee- 

berg,  00.  Sieding,  Garn  weide  133.»»<. 
Oatcra,   hei  Pürzf,    OrUeh,  Steinerndorf  xu 

michak,  187.81.     Genannte:  Ulrich 

187.81. 
Gattern  (h'ttr.),    OG.  Slcint^ktrc/ten  a.  d. 

Trauiij  Gatern  220.  .viü. 
Gatterer  (Bgt.),  fjjtitch,  Strienzing^  Gatem 

217.4»si. 
Gqftem  (Mh,),  OB.  Weyr,  Gavlent«  251, 

41. 

Gaisbüch  (OH^eft,),  OB,  Fi-ägartm,  Oai»* 

pach  94,3«;  140.  H. 
GaiJfhachgraben  (Bhtt.),    OG.MoUn,  Gaiz- 

pach  205. 2Ä.1;   302.5Ö1*.    Genannte: 

PilgTimii8  205. 2&cj;Hainricus205.f5s; 

Hicrtio  205.256;  Hiltpradiis  205.  jsm; 

Marehart  302.5«»;  Gtto  302.559. 
Gaisherg  (Berg),  hw.  Trattenhacfi ,  OG.  Teni- 

herg,  GanspcrojcGanserapergc  171.9; 

273.1157.  Genannte:  Dietrich  Polz- 

nieh  lll.y;  Frid reich  273.167;  Liu- 

tolt  Coppc,  Beinhart  lil,». 
Gai$barg  (EU:),  OG.  MoUti,  OrÄwj*.  Brei- 

ter^au,  Gaizperg,   Gaizperge  252.  68; 

303.564$.    Genannte:   Dietmar  303. 

m;  Ulrcich  303. 5«e. 
GaitbicfU  ( Bgt  J,  Ortsch .  1  Vagenfi  üb,  G  an ser- 

perge  184.70.    Genannte:   Chunra- 

dns,  Eberhart  fabor,  Heinrien^,  Ka- 

ticher*  Kadolf,  Sigehart  184.70. 
Gaiat,  Chnenrat  und  Dietmar  320.  «^.  hoo. 
Gaisruck   (D/.),    w,   Stoekerau,    Gaizruk, 

Gaizmkk,  Gaizrukke  18.a. 
Gaizpach  s,  Gaisbaeh. 
Gaizpach  «.  Gainbachgraben* 
Galgen  9,  Galtn, 
Galgenfiub  (Bgt,)^  Ortueh,  Fejfrtgg,  Galgen* 

baeb  322.  htx.  Genannte:  Haiureich 

322. 87«. 
GuUu  (Bgt.),  OG,  Temberg,  Galgen  279. 

»47.  Genannte:  Huphel  279.«^i7. 


i 


^              B62                                      I.  Feraoneti'  nnd  Ortsnamon-RegiBter            ^^^^^^^^^^^^H 

^^^1                Gang  (BgQ,    OrUch.   Kupfern,    m    dem 

4.  O/oM.                          ^^^^H 

^^^^^^^              Gange  310.  cm,    G  e  ti  u  n  it  1 1^ :    Ilain- 

Gevellde  *,  GfohL                      ^^^^M 

^^^^^P              reich  310.  iKi:;. 

Geyelle  «.  (?/o/t/.                                  VlH 

^               Gmiglinühh  (MalämJ^  Oriuch,  Ober- Schau- 

Geijersbkhl   (Elf.),    OG.  SL  Mkhad  am  ^ 

^^^B                      ersber^j  Gtiupoldingarii    Biolendimim 

Bru€kbae}te,  auf  dem  Pucbel  319.*».        | 

^H 

Genannte:  Wernhart  319.8». 

^^^H                GamhtrgfBgt.)^  OO.  KUriihtrg,ihxn!^peTgo  ' 

Geismfdd  (ElnHcr).  Bayern,  G eyselvulde,        ^ 

^^H                       313. 7f7,  OcTiaunte:   Diotreich   der 

Geysenvelde.    Besitz  in  Öslerreich  6*J, 

^^H                      Weber  313.7^]. 

rti^;  70.27»^;  76.30»;  abbatissa  in  — 

^^^H                Uannperge  s.  fiaiahtrg. 

76    809. 

^^^H                Gaiiserper^e  h.  Gaisbichl. 

GelsniU  s.  G'fifmifztjraben. 

^^^^^^          Garten,   in  dem  — ^   o,  MoUn  m  suchen ^ 

Gemcimr  (BgL),    OrUch,  Dorf  et,  GmÄiner 

^^^^^B                297.475.  GonanBte:  PueühcliLrcber 

311. <m.   Genannte:  Cbnenrat  311. 

^^^^"                2  9  7, 47« ;  Gimthart  297, 47r. ;  M  arcbart 

fm;  Hainreicb  der  Drebsel  Sil.«*; 

^^V                     297.  477;    Miilner  297.  47»;    Ulreicb 

Wernbart  311.  «ijK». 

^^H                      297.477;   Witigc  297.475;   Wolflintie 

Genswr^nte  s,  GschweihdL 

^^^1                      297.477;  8.  mich  Pomario,  io  — -. 

SL    Georgm   am   Sleinfdde  (Df-),   *.  St. 

^^^B                Gart  im  n.  ßaumffartner. 

Fölim,    circa   8.   Georium    64.  sm^ 

^^^H                (larn weide  x.  Gadenwtüh. 

(j^ehiUen), 

^^H                Garoldm  (Df.)^  GJL  Dftbersberg^  Geroten, 

SL  Georgen  am  Ybbsfdd  (Df),  GB.  Thbt. 

^^^H                       Gruzzen  39.  i2$t. 

ad   Sanctum  Georiura   77.  3if  (Amll 

^^H                Gars  (MkL) ,  GlK  Hom,  Gors  55 .  aio  (Forst- 

St.  Georgen  a,d,  Gustn  (MkL),  G B.Maut 

^^H                       ami) ;  1 9 .  47 * ;  28. 7'.i*  (Pfarre). 

kauften,  officium  ßancti  Georii  103. 

^^H                 Garttien  (Klosttr),  Ober'6sterre.idi,GB. Sityr^ 

96. 

^^H                       Gei-st en  1 04.  »y  (  Vogtd) ;  1 4 4. 4«  (  Vog- 

Gor  s.  Hagenbrunn,  Rieden.                           , 

^^^B                      ieijid.  (Eehait);  ubbas  Oerstensis  = 

Geras  (Klmter),  Niederösterreich;  BcMttan. 

^^1                      Fri€dncb(12Öl-12ä2)249.si2;250. 

94^.  P«** 

^^H                       30;   251.50;   252.  IJ2.     Besitz  Ab.un^; 

GeraMorf  (Df),    GB,  Wolkersdorf  Ger 

^H                       104.  yy^  169. 2^  177.37^ 

bartorf,  Gerbart  ad  orf,    Gercbaratorf, 

^^H                 GarMlen  (fJrU^^It.),    GB.  Slcgr,    Gcrstoin, 

Gerbarstorf  12.y7;   118. 5;    Vogirtcht 

^^^B                       Ger.sten  1 7 9 .  l") ;  29 4 .  443.  G  e b  a n n  t e : 

zu  G,  12. 27^  ZefnUm  118.4. 

^^^B                       Hainricus  179. 4/»;  Marebart  294.44»; 

Gerasdorf  (Df),  GB.Keunkirchen,  Gerolts* 

^^^B                      Kudger  de  Aspolter  s.  Aspoltericb; 

torf  1 3 1 . fta  (castrum).                       ^^ 

^^^H                       M ar q uart  H y e m ps  s .  H  'iruln er  1 7  9 .  45, 

Gereut  s.  in  Reiih.                                      ^H 

^^^                 Garsiniau  (BgL),  (JG.  Groß-llammg,  Ort- 

Gereut  s.  Reiih  bei  Krumau  am  Kamp.    ^^ 

V                                ach.  Lftmpfgrabm,  Gersten  250.50. 

Gereut  s.  Reutli.                                              | 

G a rz aun  U 1  r i  c ua  ä .  Malirermlorf. 

Gerentte,   in  dem,   bei  GnUnhub,   i>t»d. 

Gaatbcrg(RUc.)f  ÖrUch,  Sclmrzendorf,  Gast- 

lloßerg  ^  suchen  j  3 1 2 .  G93 .  G  e  n  a  a  n  t  c«^J 

perge  195.135.  Genannte:  Otacher 

Hagen  312.€!^9.                                   fl 

195.135. 

Gerb  ort  Rdorf  s.  Gerasdorf                         ^H 

Gassen  (EH.),  Ortsch.  Wagenlmb,  Gazzen 

Gcrlocbi,  Gerlobi  buba  87.»;  «.aiAcAGelH 

K                              1 83.  «y.  Genann  teiGundacber,  Hein- 

locbsleben.                                                   ^ 

H                             ricufl  183.  w. 

Gerlocbslehcn,  vielleicht  Güftrlehm  (Bhtj,       1 

H                        Gaßl   (Ortsch.),    OG.  Ltchtenegg,   Gazzen 

OG,  Erdmannsdorf  ($.  da/wm)  142.»;       1 

H                              214.413.    Genannte:   Amraolf  214, 

».  auclt  Gerloübi  buba. 

H                              414 ;  Perbteldus  214.413. 

Geroten  s.  Garolden, 

H                         Gaunersdorf  (MkL),  GH  Mijifelba<ih,  Gan- 

Gerolden  (BgQ,  Orhch.  Blumau,  Gerfilter 

H                               neinsdorf,     Gaun  inst  ort,     GnuestQrf^ 

258.ii,G©na  n  n  te :  Halnreicb  2ö8*ii- 

H                              Gunifltorf  ö.  n. 

Geroltsterf  jf.  Gerasdorf 

H                        GaZÄen  «.  Gas$m  und  GaßL 

Gerstein  s.  Garsten. 

■                       Gebeide  «.  Gföhl. 

Gersten  s.  Garstcnau. 

■                       Gcvelde  ä.  <?/cäW. 

Gerstensis  abbas  s.  Oarstm. 

^                                       I.  PerBonen-  und  OrtsöÄuien-RegiÄter.                                       363                 ^^U 

GfT»Üeltm  (Bh^.),  OG.  SL  Ptier  t.  d.  Au, 

GötMctüh  (Df),   GB.   Ybbs,  CJold^prach, 

Leiten  317,  Tita.    Gotiannto:   Diet- 

Golspacb  76,300(1%^«)' 

reich  S  17.790. 

GoiUdorf  (Df.),   GB,  Ptrsenbtug,  Gozdorf 

Gorswanch  s.  Götzujang. 

56.217*, 

Gorntte  n.  UrM,  in  — . 

GöUwtth  (Kimter),  Nitdtrösitrrelth ;  BfMtz 

GeäUin  (lihä.h  OG\  Kiimhertj,  an  dorStaci- 

51.  w^  80.3S1*;  84.33S!*;  124.a7*,38^ 

nicli  318. 8Sfr..  Genannter  Hai nreich 

ChütwizcnsiH  mareh^utor  54,3(*i. 

318  83e&. 

Gotfridi  huba  88.«. 

Oesol  K.  GmUwifsfn. 

Ootf'ridslage  »,  GöpfritzschJag. 

GcMMdffffj  (figLl    OrUeli.  Müh/Inich,  Ekke 

(lotivslag  H,  GiSp/rilzschlftg. 

2Sb,m.    Genannte;   Hai nn  ich  der 

Goet«,  Gtile,  zivi^chn  fratymchgrfthen  und 

Wagner  265.  ßi;  Hermaii  2tiö.(j6. 

Sturm  in  der  iJrt^ch,  Bnitrttau,    OG. 

Geswant  *.  G schwand. 

Mölln  Mi  suchen,  205.  257;  302.553.  Ge- 

Genriz <.  Goffiriizherg. 

nannte;   Smiiche   302.  554;    ülrica« 

GfdhliMH. ),  Uli.  /vrfm^r^Gevelde,  Gcyele, 

milea  205.  a57. 

Gevell.    Gevellde,    Gevello,    Gevelli, 

Gofnantz,  Mäirquardus  de  —  178.43. 

Uebülde,    Gfell   29.»«;    Ami   dmelh&i 

Goggifsch  (T>/. ),  #.  Langau,  Cokadn  32.08, 

27. 75;  55.  ao6*  ais*.  äis.  äh^  sir,* ;  56,  sfiti 

noltpneht'l,  in  der  Orlsüh,  Gmh,  ö.  Schörk- 

(Fhrniami).    Genannte:  Radio  io  U. 

h \d>  zu  stich m,  314. 7ifi.    Genannte: 

27. 75;  Bödwians  de  G.  (s.  XUL  in.) 

Dietmar  314, 74^, 

27, 7Ä*;  8.  auch  WcyrhoC 

Goldener  *.  GoUnliub, 

Ghramns  «.  Grameshäutscr, 

Goltvoit^awc^  bei  Mölln  tu  ii*c/*<m,  305.  mw. 

GießvfMflfbm    (BgL),     OG.   Mölln,    Vogel 

G  e  n  a  n  n  t  e :  Albreeht  30  5 .  w>o ;  Hain  - 

202.sii7;  299.515.  (Jena ante:  Ditri- 

reich  305..'iLHj. 

ctis  202.80h;  Hainricua202.ti07;  Hain- 

Goldgrub (BgL),   OG.  Jjmmüein,    Ortach. 

reich   Nenchom   299,  f>ir>;    Marehart 

Siiedrhbtu'li,  GoltgTaeb  272.  u«.    Ge- 

ClmrB 800. 517- 

nannte;  Hainreich  Planch  272.  i.w; 

GigerWim  b.  Gerlochslehen. 

OttD   272.  14«;    ülreich   Toter   272. 

Gla^m  (EIL),  OG.  NtasÜß,  Chlonen  288. 

149. 

tu.  Genannte:  ülreich  288.377, 

Goldsprach  «.  GoUiihach. 

Giatsing(OrUch,),  GJ].  Sehwaneiistadt,  OG\ 

Goünliub  (BgL)^  OrMt,  Hoflit.rg^  Goldener 

RvHtorf,  Gleutinge  214.4^5. 

311.691.  Genannte:  Hainreich  311. 

Glatxrailhmr  (BgL),    OG.NuJSbacJi,   Riut 

601 ;  Wisent  der  Weber  312.ivjä. 

193.114. 

Galspach  s.  GoiUbach. 

Gkink  (KlosUT)y  Oberöslrrrekli ;  Besitz  65, 

GöUnitzgraben   (Gegmd)^    GB,    und    OG, 

ÄU^  255,  iX 

KircJtberg  a.d. Pietachj  Golsnitz  24 1 . 0. 

Gleiß  (Elle.),   GB,  Waidftofen  a.  d,  Ybbs, 

Gers  «.  Garg, 

OG,  Smntagberg.  Genannte:  Olau- 

Gdatritiberg   (Berg),    «.   SchoUwien,    mona 

zariu.*?  247.4. 

Geuriz  133.86. 

Gleutinge  s.  Glatzing, 

Gosainsdorf  «.  Götzelsdorf, 

Gbkenz  ».  Gloggniiz. 

Gotsiüatig  (Df),  GB,  Schtibbg,  Gerswanch 

Ghggmtz(Mkt.},  BH,  Neunkirehat,  Glokenss  1 

58.  «t7. 

128.65;  129.(0.                                        1 

Gozdorf  s,  GoiUdorf 

Omainer  #.  Gemeiner, 

GoU€lädorf(Rite,),  OG.  EberstfdieeU,  Qos^ 

Gmunden  (St.)j    Oberosltrreich,  Gmunden 

»insdorf  220.  &47. 

231.3  rJl/awiJ. 

Graben  (JUlc),  00,  lUed,  Ortsch,  BUnden- 

Gnadendorf  (Df.)   bei   Eidtetibrunn  (GB. 

(hrf  imp  Graben  146.  üä. 

Laa)Q\,s^\ 

Graben  (BgL),  Ortsch.  Grub,  Graben  314. 

Göpfiriiuchlag  (lif.)j  ä6\  Btegcrs^  Ootfride- 

753.    Genannte:    Hainreieh    an  der 

alage,  üotfridslag<%  Gotvritnlage,  Go- 

Mul  3 1 4. 754 ;  Herman  3 1 4. 7sa. 

tirslag,  Gotivslage  42.1»?;  45, 15a. 

Graben  *.  Kamettp-abucr. 

Göte  f.  Goeto. 

Graben  s,  lliesl  im  Grt^m, 

^^^^^^         3(>4                                        I.  Personen-  und  Ortstiamen-Hegister.              ^^^^^^^^^^^^M 

^^^B              Grabenhauer    (Bhs,)^    OrUch,  UtUer-Dam- 

Greischenstayn  a.  Kreusensiem.                       ' 

^^^m                   back,  (irabener  263.  f,a,    f  i  c  n  a  ii  u  t  e : 

Gresten  (MkL),  nw,  tireiU,  örosUin,  Gru- 

^^H                    Cbanmt  2G3.i^. 

aten  58.  m*\  Gröstnaer  pbarr  57. »m*. 

^^^m             Gmbmbaucr  s,  Ygelsgraben. 

Grtstaiberg    (Bgt.),     OrUch,    StkdeUbt^h, 

^^^H              {irabener  s,  Grabenbauer. 

Grozzenpergo  276.  m.   Genannte: 

^^H              Grafiau  (EIL),  OG.  Mölln,  OrUeh.  Breiten' 

Hainrcicb  276.  :tn. 

^^^H                    au,  ('hrantowo  2 52.. '»5. 

GrpjiHmgtrham,  am  MUhtbach^   OG,  Tem-        j 

^^H              Gntdkhen  (UgL),  0  G .  Stetnbach  a.  d.  Sityr, 

/^er^^Grasajugeb  271.137,  Gennnoto: 

^^H                    (iretlcr  292.4trn 

llainreicb  271.  ist. 

^^^B             ( i  i-aevenper^e  iiixtu  Egenburcb  ft.  Grafen- 

Gre^iinch  *r,  GrÖHsing. 

^^V                      berg. 

Grippd   (BhH.),     OG,    Tembcrg,    OrUdi, 

^^m              Graf  in  der  Ggdmaidt  (Dhs.),  OG.  Aschach, 

MüMhachgruhen^  Grupel  180.51. 

^^^m                   Ortsch.  Hangen,  Clrave  282.  si>9.    Gc- 

Grilshcnstaiu  «.  Krettsemtein. 

^^H                    uaQBle:  Vllc  282.2!^i. 

Grii'sbaeh   (Df),  nm,  Brunn^  Gnezpach, 

^^H              Gritßnbtnj  (MJct.),  GIL  Eggmhurg,  Cirae- 

Grizpaeb  34.iu6. 

^^^H                    vuiipcTge  iuxta  Egenburcb  UK4G, 

Gnrs^T  (BgL),    OG.  MoUn,  fJnzpach,  an 

^^^B              6*  ntfimberg  (EIL),  G  IL  Kreta s  m  linsiiTf  0  G . 

dim  Griozze  200.179;    297. 4w.   Ge- 

^^^1                   Ried,  Orlsch.  Penzendarf,  öravenperge 

nannte:  Cbunradus  200.  iri»;  Mar-        ' 

^^H                   222.  i>84. 

obart  297.4Ä4. 

^H              Grajhidorf,  Ober-  (MkL),   GB.  St  F&ltm, 

Griezenperge  «.  Großenherg, 

^^H                    Gniyeudorf  243. 2i  (  Vöglet)- 

Griezz,   an  dem,   bei  Kl^^in-BcjcftiU,   OG, 

^^^g              Grafenwärth  {ÄlkL),  GH,  Kirehbtrg  a.  Wa- 

Dorf  St.  Peter  *.  d.  Au  zu  muJien.  319. 

^^^                     gram .  G  ü  «  a  n  ii  t  ü :  i  sie  d  o  W  crd  20. 

M3.   Genannte:   Hainroich  019,^3, 

H                            5ü;  Hadmar  (f  nach  1287)  20.  w)^. 

Griczze  s,  Grit»er. 

H                        Graßmid  {Bhof),  Grti<ch.  Natzberg,  Hai  de 

Grfft(EIL),  Ortsch,  Grub,  Gruft  dlb.  im. 

H                            324. «IM.  Genannte:  Hainreiob  324. 

G  ci  nannte:  Hai nreicU  Hirz  3 1 5.  tcs. 

H                                  894. 

Griß  (EH.),  Groß'  u.  Kkin%   OG.  Eüm- 

■                      (^rafmg  (Dfj,  OG.  Buchh'rdten^  Grcvinge 

/>m/,  Gruft,  Grnft^r  226.  eoi:;  317. mi. 

■                            '214.420/ 

( S  e  n  a n  in  e  1  Bietreicb  3 1 7.  soi ;  Biet* 

H                      Gratuf^nhamcr     (Kramom),      J^lfe.,     GB. 

reicb    Steiidlcr    317.803;    Hainrioui 

H                             Gtmmdm,    OG,    Vorchdorf,   Cbmmus, 

226.606;  Euedolf  317.802. 

H                            <ibramus  216.445;  219.527. 

GriUmherg  (Rite,),  OG,  EöerstaUzeU,  Gril- 

H                      Grün  s,  Grambtrff. 

lenperge  220.f»S8. 

H                      Gramberg  ( Krainsberg),  EH.f  OG,  Boden- 

<irimbart5dorf  s,  Grcimehdorf 

H                            dorf^  G ran,  (»rein  9 7 .  4t>,  Genannte: 

Grmffmgg  (Df),  bei  (so,)  St.  L^mhard  am 

H                             Hermann ns  97.  4t». 

ForH,  Grineke  51. 1143;  52.  liM». 

H                      GranbicM  (Bhs.)^    OG.  KcUmrcitJi,    Gras- 

Grin  s.  Grein. 

H                           piichlor  24 1 ,  11.    G  c  nannte :  Gener 

GHndham  (Rtte,),  OG. EberalitUaeü,  Orint- 

■                           241.11. 

bcime  220.537. 

H                     Grase,  an  dem  —  h,  Grofiau. 

(irineke  n.  Grimmegg, 

H                      Grasegg  (BgL),  GH.  Kirchdorf,  OG.  Ober-   ' 

Grinzendoi'f  s.  Griinapai^. 

H                            Schlierbach,  Grasekkc  192.  lu». 

Grizpaeb  s,  G rieser,                                             ! 

H                     Gretler  s.  Gradkhen. 

Groißeubnmn  (Df),  ö,  lAuate,  Chresaen- 

H                    Grevinge  ».  Grafing. 

pnmne,  Cbressenprun  6, 11.  u  f-Zc*r 

H                       Grcimelsdorf  (UileJ,    Ortscli.   Dipersdorf 

ten),                                                         _ 

H                            Grcirabart^torf,  Grimhartydorf  194. 

Grostain  a,  Gresten,                                       ^| 

H                           m;    323.  »sa.    Genannte:    Ulreicb 

Groß  (EHX  OG,  St.  Wrl*^h,,  OrUch,  Eberf  ^ 

^^^                     32B.8a8. 

egg,  Cbresban  259.  11.    Genannte: 

^^H               (Jreimhartstorf  «.  Greimdsd&rf 

Haiaroicb  259.  n. 

^^H               Grein   a,   d.  Donau   (SL),    Oberösierrtiich^ 

Grofau  (Gramiur),   Bgt.,    Orisck,  Arstterg, 

^^H                    Greyn,  Grin  49.no. 

an  dem  G  rase  286 .  S54.    G  e d a n  u  t« : 

^^H               Grein  0.  Gransberg^ 

Hainreleb  286.:».^.                              ^m^ 
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OG,  Kiimberg^  örozenperge, 
GrozzeTiperge  225.6(»4;  226.  öm;  316, 
717.  77B.  781.  Genannte:  Pil^rhiij 
Psenniglinginne  226,  eiu;  Chucnrat 
316.77»;  Drehsel  226.6E14;  Gunlhcr 
225. (S04;  HaTBVcicb  3Hi.777;  llainri- 
ciis  Manschen,  Hermau  226,604;  Leu- 
polt 316*781;  Riliza  225. 004;  vSpinnu- 
larii  gener,  »Starcbant,  Sivrit  226*604; 
Ulger  225.  W4. 

aroß-F6c/dani  (St.),  GJl  Melk,  Pecha- 
laren,  Pechlaron,  Pechlarn  75.;w>7. 

Großt^nberff  ( f>fft.),  OG.  Älofin,  Griezeii- 
p©rge,  Grozzen  pcr«ije  202 .  i"5 ;  2fl  8.  mk)  ; 
299. 501.  (f  o  n  a  n  n  t  e :  Prochcriu*?  202. 
Ji»»;  Eberhard U3  202.  mi;  Hacrtnidus 
(2)  202.  ii+r..  197;  HiunricUB  202.  skjo; 
Hainreioh  298.  sw;  Hainzcl  299.r»oi. 

Grösfiimj  (EH.),  tt.  IVaidhn/nt.  a.  d.  Ybbs, 
GrunsiiijT^  (IriinsingG  77.:mi. 

Grüs^ing  (Bgt,)^  OG.  Lauäa,  Grcziach 
277. 2Ä3.     Genantite:   ülreich  277. 

Großldintr  (ligL),  GG.  Strinhach  a. d,  Stnp% 
Lehen  293 ,  4^^«.  G  e  n  a  n  n  t  c :  Fr ii*d- 
rcich  293.  isit. 

Großsantner  (l^gLl  OrUch,  ZfäiHmr,  Saat 
293.431.    Genaoato:  Ölte  293,4"Jl. 

Groß-  Weikersdorf  (MkL),  GH.  Kirvhherff 
a.  Wapam^  Weieheinatorf  19.  l*». 

Grozzen  s.  GarMm. 

Grozzeapcrge  s.  GrcMeuhrrij. 

GrozzenpergB  s.  Großhcrg  umi  Großenberg. 

Grub  (Blis,);  OG.  Ncumurki,  Ortnch,  iScIml- 
lersdorff  in  der  Grub  147.7».  Ge- 
Bannte:  Wcrahardiis  147, 76. 

Grub  (Bfft.)^  ft.  Stein  back  a,  d.  Slegr,  Grube 
176.  »ü.  Genannte:  Chunral,  Had- 
tnar,  Heinrich;  lliirobel  llcinncb, 
8xfrit  8,  Humpl;  Liupolt  Preabtler 
$.  lirmidkr;  Vi  erzieh  er  s,  ytcrihub 
176.  ;io. 

Grtib  (EH.),  OG.  Mfilln,  Orhch.  Uammu, 
Foveaj  Grabor,  Grncb,  (JraeberSOl. 
iMä;  209.:ists;  252.  f>7;  297. 4Wu  Ge- 
nannte: Hainricus  201.i8ir;  Hain- 
reicb  297.  4m\  Hertnidus,  Kudlo 
209. 3K. 

Grab  (Uhs.),  OG.  Steinhaug,  GrtRch.  Unter- 
Ilarl,  (Jrubc  212.  su.  C Jenann te; 
Perhtoldua212*s44;ChunradiisCbiese 
212. 3i&. 


Gi^h  (BgL),  OG.Petienbach,  Grube  219. 
531.  Genannte:  Gebliart  2 1 9 .  riivi . 

Gmb(EH:),  Ortstih,  Wolfibcrg,  Grube  1'20. 
&67. 

Grub  (Bhs.),  OG.  SL  Mkhad  am  Brück- 
bach,  Fovea,  Gnieb  227. ium;  317.hu; 
318. 811» ;  3 1 9 .  MÄ^i.  G  e  n  a  n  n  t  e :  Chuen- 
rat  317.  hi4;  Dietniar,  P^iif^elbertus 
227.i;o8;  Herraat  319.83-1;  Kricdalt' 
318.819;  Hibot,  Wcrnbart  227. «tw. 

Grtibj  Ober-  und  Unter-  (HftJi.^  bezitJnings- 
tüciÄC  EH,),  OG.  Franken/eis,  m  der 
Gruob  239.  1.  Genannte:  Krbo 
239.1. 

Grub  (Bgi.),  fhlseh,  Breiteitfuri^  Grueb 
273.16+].     Genannte:  ülreich  273. 

166. 

Grub(OrUcL),  OG,  Neustift,  in  der  Gruob 
314.7 II).  Genannte:  Hai  nreieh  314. 
Ti«.  71^ ;  Ort  et  3 1 4 .  741.  Rieden:  an 
der  Mnl  314. 741. 74*. 

Grub  if.  Klaggrubtr. 

Grab  if.  Gntbbauer. 

GruhbaucT  (Bhs.l  GB.  Urßthr,  OG.  AI- 
berndorfy  Grub,  (irueb,  in  Fos^isa  99.  e». 
Genannte:  Kudolff'u?  99.  «9. 

Grube,  utdjüHtmmf  198.152. 

Grabe  «.  Gmbmg. 

(Jrabe  s.  Huiuhg^nib. 

Gnibe  s.  Laltgrub. 

Grube  s.  Schneitkrffrub. 

Grube  ».  Schnstergnih. 

Grube  «.  Slcntgrub^  in  der  — . 

Gr^bo  aput  Progarten  ä.  Gmherj  f)G.  Prä' 
garisdarf. 

Grftbe  pencs Gutowe  «. G ruber ^  OG.  Htindi^- 
dorf. 

(irnpcl  Pilgrimus  (1255)  249.  ikj^ 

Grnpel  Welfhardus  249.  ao. 

(trapel  s.  Grippel. 

Grubeier  k.  Tajtpdgruh. 

G'j-nber  (Bhs.X  ^^'  i^riigorUdorf^  Ort*ch. 
Greimigberg^  in  Fossa,  in  der  Gr&bo 
apiid  Pregartcn  93.  a3;  140.  i>.  Ge* 
nannte:  Chnnnidus  93.33. 

Gruber  (Bhs.X  OG.  Lanzcndorf^  Foveaj 
Fossa,  in  der  Grub,  Gruob  106.  lue; 
155.  i»3;  156.10».  (ie  na  ante;  Wi- 
chardus,  Wornbardus  106. 108. 

Gruhrr  (Bhs.),  OG.  Aich,  Fovea,  FoÄ«a, 
in  der Gruebe  107.116;  158.287.  Ge- 
nannte: Chunradus  158.  sa7. 
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Grttbcr  (Bht.),  OG.  Hundsdorf,  sw.  Guttan, 
in  der  Orübc  poiics  Gütowe  141.16. 

Gruhfr  (lihs.)^  fMüch,  Obir-  Datnhach^ 
Clrube,  fJrneb  119.19;  264.57.  Um- 
nannte: Chiinrüt  179.49;  Hadmar 
264. ä7;  Hcrael,  Iludt^iT,  Wolfram; 
linnjpel  ».  Rumpel  179. 41*. 

Gruher  (HgtA^  Orisdi,  Foratau,  m  der 
Grub«  204.sr88.  Uenannte:  Kudolfas 
204. 23s;  UlricQS  204.  «sa. 

Grtif^er  (BgL)^  OrUch.  Traufütitm^  Grube 
213.!(9g.    Genannte:  Sibot  213.398. 

G ruber  (ßgt)^  Ortsch,  AfÜldhacJi^  Gröeb 
262. »5.  Genannte:  Cbimtzel262.S5. 

Gruber  (Bfjt.)^  Grisch.  Sikdthbach,  Gnieb 
277.111*.  Genau  Ute:  Chuenrat  277, 

Gnd^^r  (BifiX    OG.  MoUn  (bei   Prebier), 

Grueb  304.  m. 
Gnt  bing  (Hü c .) »  OrlscJt ,  Seh  achadorf,  G  rube 

217.478. 

Grueb,  in  der  OG.  lieichrammg  211  suvhenj 
286,  .w,   tJenannfce:  Chuenmt  286. 

SäO. 

Grucb,  im  Amte  Hall  su  suchen^  325.  sjii. 

Genannt üi  Gnudacher  S25. dii. 
Gnieb  j.  Koihifrübl. 
Griieb  s.  Krcuzgrubergut. 
Griicb  «.  Grub. 
Grueb  «.  Gruhhauer, 
Gmeb  «.  G ruher. 
Gnicb  ü.  Gntud/grtdj. 
Grncb  s.  Iftißgmh. 
Grueb  *.  HoriH/rub, 
Grneb  s.  Hmui^grub. 
Grueb  s.  Schi^glgruh. 
Grueb  s.  Stcingrub, 
Gnieb  ^.  Wklcgrab, 
<  rrtiebe  «.  Klaggntber, 
Gnieber  *.  Grub. 
Grucbler  s.  ToMpelgruh. 
Gmenpacb  s.  Ober- Grünbach. 
Gruft  8.  Gri/L 

Gruft,  G rufler  s.  Grtß,  Groß-, 
li  rufte  Ä.  Kr  iß. 
Gninbach  a,  ScJtneeberg  (Df.)^  Gurapla  127. 

57. 
Grünhüfh  (fffX  Oli,  FrttMtudi,  Grünpach 

145.54  (Zelmtl 
Gruupacb  ».  Ober- Grünbach. 
Grünburg,  Otto  von  ^  (1314)  233.7^ 


(Erfind  (EH.)t  OG,  Lo^enttrin,  Grünt  267. 
mAn.    (lenannte:    Dietmar  267. m; 

Kborl  267.  «ji, 
Grumllgnib    (figt.)^    n.    P^nzendorf,    00. 

Mrtr^At^r^f,  Grueb  324.  dos.  G  e  n  a  n  q  t  e: 

Eberhart  324. oot, 
GrUnsptich  (Rite,),  «o,  Käb  (f),  Grinscn- 

dorf  51. 180. 
GrunMirjg  «.  Grikaing. 
(Jruob  H.  Gruber, 
Gapm'er  (Bpt,)^    OG.  Lnuga,   RadosjKTre 

276.aüi.  Genannte:  Trautman  276. 

tot, 
Gsdinaidt    (Bhs,),    OG.  Ascftach^    (Jrhfh 

Milleregg  j    Snaitc,    Snaitte    178.  *i; 

282.  «9*1.      Genannte:    Chunmduf^, 

Dietmar  super  Ekke,   Hein ri cos  (2), 

Mtirquart;   Siber  s.  Zitbcrma^  178. 

41;  Dieireich  der  paur  282.  f9it^ 
Gtehnaididehiergui  (Bgt),    OrUch.  Gnth, 

Snaitstain  315. 76J.  Genannto;  Set- 

frit  315,763;  Wolf  hart  315,7^2. 
Ggcfiwand  (EH.),  OrUch.  StiedcUlMch^  Ge- 

swant  277.»ie.   Genannte:  ülreich 

277.81«. 
Gsehtüendt  (EH.),  OG.  Klaug,  Gensweate 

222.  583. 

Gstadi  (Hammencerk)f  Ortsch,  Brcäenan, 
am  vStad»  Stader  205.  s.so;  302.  üm. 
Genannte:  Hainricas* 205. 25u;  Kein- 
ricus  Stadarius  (1272)  205.  jöu^ 

Gstaudtrgütl  (Bfts.),  OrUch,  Brtitenau, 
St^udecb  300,fi25.  Genaaute:  Ma^ 
cbart  300.^2:». 

Gsteinct  (Rttc),  OG,  Hundsdarf,  Ort*^. 
Neustadt,  Stayn,  Stainech  aput  L«a* 
kewiZf  Hteina  88.0;  148.  las.  Q^ 
nannte:  Cbunradus  88.6. 

Giteimt  (EHX  OG.  Erdmam%$darf,  m 
Btainocby  in  dem  Steineeh  142.sft; 
149.113. 114.  Genannte:  Ulrieud  142* 
sg;  Chunradus  14 9. na;  Siboto  149.114^ 

Gstcinert  (Rtte.),  OG,  Kefermarki,  OrUtk.  , 
Älhemdorf,  im  Btainecb  147. <i^.  Go-| 
nannte:    Chunradus    147, 70;    Otto 
147.71:  Mdolfns  147.6». 

G^ltwiejien  (Bgi.),  OrUch.  Ramsau,  Ge^ol 
2  9  6 .  461 .  Genannte:  Cliuenni t  Zeü- 
niiich  296, 40s;  Leupolt  29S,4b'i. 

Gupfer  (BHm.),  OrUch.  Mühlhach,  an  dem 
Gupbe  261.30.  Genannte:  Chiumer 
261.90. 
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Guitau  (Mki.),  GB,  Prägartm,  Gutawe, 
Guttawe,  Oiitowe,  OAlowe  1 02. 8«.  hii; 
149.  lOÄ,     (tenanutßi    Gotscliulmi« 

102.88. 

Gattenhrvnn  (f}rtM'h.),  0G\  Himdadorf^ 
( 1016111)0111X1  utenpriinoe  100.  ib\  149. 
uu.  ( f  €i u a n  n t e :  A Ibtro  1 00. 77 ;  Kein- 
ricuB  100. 7f>;  Ulricus  fiJiiis  Wilhalmi 

100.76. 

Gatenck  «,  GuUck. 

GtUtck  (Uh».),    OG.  Hainfdd,  so.  Ncuhmj- 

bach,  Outenek,  Gutünckk,  Giitciiekkc 

69.s7a. 
Gnpbe,  an  dem  —  ».  Gupfn\ 
Guffunttin  (Bgt.)y  OrUdt.  Wrndhacfu  Htaiii 

27S.  i&a.  Genarinlü:  Hainroicb  272. 

159. 

GuiEpla  $.  Grünbach  a.  Scfineeberff. 

GnnxpoltsL'birtihen  ä.  Mlnllin(f, 

(rUTipendorfs.  Gunlcndorf. 

GuBpoldiagarii  molendirium  s.  Gangl- 
mühk. 

Ghadendhrf  (OrUch.),  OG,  Kransmünster' 
Landf  GTinpendorf  196.  h3.  Ge- 
nannte: Periifi^Dr;  Pt-rnger  super 
Hube  Js.mUhuij  1^*6.143. 

Guntlocbßtat,  bei  Krifi  (Ortsch.),  OG, 
Kremsmiinster  m  auclienj  1 96, 138,  G  e- 
nanntc:  HaiDricus,  OttoGallus  196. 

Gnnisiorf  s.  Gaunersdorf. 
Gtniseii  g.  Gusai. 
Gmitzing  s.  Dien§tmg. 
Gurtötraogo  t.  Gmterhof, 
GutUrhoffBhGf.),  (Mach,  Gunitmlorf,  OG. 
Kremsmütiskr-Land   (^)j    Gurtst rangt» 

197,144. 

Guaen ( Ortsdi , J ^  OG,  Laiiffetistcin ^  G u u se n ^ 
GuBCQ,  Gusin  97. öS*;  165.:iaa.  Oe- 
nannto:  PerbtoUluH,  CbunraduäC'ha- 
meracr  (1258),  CbtiTiradus  Wcldiuch 
165.330:  üietloVerge  166. 3:w;  Erno- 
stus  103. m;  Volvelirms  96.47*;  Ott« 
de  Windarn  165.  aao. 

H. 

Uaaf^  (lih^.)^  Täte.  Kmir^  OG.  FrankmftUj 
Hag  240.  t.  Genannte:  HainricuB 
240.  s. 

Haoff,  Heitmck  von  — ,  land€»für»äkher 
Schrtihtr  an  der  Ena»  (ca.  1 2  5  7)  7  9 .  si9*. 


Haarstat  (IhjL)  OG.  Nußbach,  Hormit- 
trinesfat  193.  in.  Genannte:  Hein- 
ricus  193.  U7. 

Haebunaych  h,  Hohemm, 

Hakerau  (Ulis:),  OG.  Teniberg,  (JrUc^t, 
Ebmboden  (f),  Awü  281.  »7«.  Ge- 
nannt €:  Ruüg^er  281.  27»;  vgL  auch 
An  (KF7.),  Orl^dt,  Bäekcngraben. 

Hiidcrmos  s.  Haidtrmoös, 

Ilttderswörth  (Iff.)i  sw.  Lantimkircheu,  GIL 
Wr. 'Neustadt,  Hacderin  »werde  126.r»i. 

lladmarsdorf  s.  Ilarmamdorf. 

iladno'  (Bgt.),  OG.  MoUti,  Haido  299.512. 
Genannte:  Hainreicb  Gbnintz:  299. 
M3;  Leupalt  299.  mü;  Wolfel  299.  5U. 

Ifadriiiger  (Bgt.)^  Ortsch,  Mükbjrub,  He- 
dringe  331.j>7ö.  Genannte:  Gbnen- 
rat  Siiitze  331.ii7i>. 

Haederins werde  s,  Hadrrswörth, 

Haertwigaperj^e  8,  Hertwigesperg. 

Haerling«ta.iu  a.  Ilertwi^stam. 

Hftcntal  ».  Hental. 

Haeumat  ».  FlameJner. 

HaewTin  s.  HaindL 

Ilag  (Bhs.),  OG.  Wartherg,  OrtscJi,  Ober- 
Wi^tz  (f),  ante  Hage,  Hagen, vor  dem 
Hage  93. 3i ;  1 40. 11.  G  e  n  a  n  n  t  e : 
ChuoraduÄ  93. 32. 

Ilagau  (EIL),  Ortsrh.  NemlißgrabeH,  Ha- 
gawe  287.554»;  290. 4W.  Genannte: 
Perebtült  287,3>r.y;  Cbuenrat  der  Am- 
man 290.405;  Rudolt  290.  ioi;  Ulreich 
der  Mulner  287.  aot». 

Kago  ».  Ohhager. 

Hagen  s.  Hagenberg, 

H€tgenau(BfiL),  Or tisch.  Forstau,  A\ve305, 
595 .  Genannte:  Otte  3  0  5 .  f.95.  mi.  001 . 

IIagtnherg((lrtiirh .),  GBJVügartcn ,  Hagen, 
Hagcnperge,  Hungerperge98.riy;  148. 
j«! .  G  e  n  a  n  nie:  G  üb  luird  n  s  9  8 ,  f>s» . 

Hagenhrumi  (7>/ ),  n.  Stammer sdorJ\  Hagen- 
prun,  Hagen pmnn  16.3».  Rieden: 
Ger  16,^. 

Haibarcnpcrg  «.  II<xhnml)trg. 

Haiti  ( Z>/),  OG,  St,  Lconhard,  Haide  löO. 

1S4. 

nagd,  (tbcr-  (Df.f),  OG.  Gumkirchnt, 
Ihitdu  214.418.  Genannte;  Pcrbiold 
2H.41R;  Diotricb  Viscbmagistcr  214, 

Haido  t,  Grafhaid, 

Haide  n,  Ihtdner. 
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Haiden  (BgL),  Ortsch.  EamsaUf  Hai  den 
305, *m,  Gonanntc:  Bief reich  306, 
WM^  üietrt'ich  Heiiül  30Ü.oio;  liain- 
reieh  305. «on;  HHlpolt  306.  gm;;  Mar- 
chart Hopbü  306.  608;   Ulriiich  306, 

CüT. 

Haider  (EHJ,  OG.  Lafucndvrf,  llaid  158, 

Haifhrmom  (Orifieh.)j  Gif.  Lumhai  hy  OO. 
Wimsbacft,  lladermos  219,  &i7. 

Haiofl,  ob  dea  —  «.  Ohhagn\ 

Ilaimbarciiiperg  ä*  Unlmenhcrtf, 

llaimburf^a  jr.  Ilainhnrt/, 

IlahdmTg  (St.),  UlL  Uruek  a.  (L  LftVia, 
Haimburj^a,  Hcümbiircli  233.  n  (  öe- 
richiL  (fenamnte:  Ortolffus  »Stadel 
de  H.  (1252)  «4,3-i5^  W  ichardus  Ba- 
listarius  (1252)  84.935*. 

Ilamdl  (ßhs.)^  ftö.  Sa'lenstEtfeii,  Uaewnn^ 
Hennen,  Könne,  Iluiieii  71.:in. 

Hainreieh  325.  tuo, 

Ilaiwernperge  a,  Halmtnhtrg\ 

Hall  (Mkl.}j  QU.  Kre.msmilmt.erf  Halle, 
Herzogcnballc  180- ikv;  ISi.lifAmt); 
321, 8Gi;  326.91Ä  Höhere«  Amt):  326. uia 
(medereji  Amt)',  331.977.  Oonaniitc: 
(itig:linDe  32  L  &\i. 

Hai  Ich  sie  in  s.  Holini  Htcin> 

Halmcnberrf  {i}rtsdt,),  OG,  Prät/artHdorf 
und  Mistelbachj  Haiburen pcrg,  Haiin- 
baretipcrg,  Haiwernperge,  Harworn- 
p erge,  H ei ba rn j i ergc  I^> 3 .  ^i» ;  139.6; 
140.!^;  149.  im .  (1  e n a n n t e :  Erühen- 
bertns  93,  r.K 

Halslierre  260.  i7. 

namet  (EH.)^  fJrtitclt.  Stemerndorf^  Heu- 
made  188. «i;  329. »in.  Genannte: 
Chucnrat  329.M8;  Heinrich  188.  h»; 
Otte  (2)  329.  Mtj,  M7;  Otto  188.8»; 
Ulrich  (2)  188.8». 

Hnrnfiner  (7^A*J,  OG.  PrägarieiK  OrUch. 
Mettschmhof,  Henraad,  Henmade  99, 
m.    Uenannte:  llapoto  BB.ai. 

Hamet7i^r  (EH.),  OG.  KvßrffturJUj  fJrlsf^, 
Lest,  Haeamat  147. g«.  Genannte: 
Wigpoto  147. 6s. 

Harndner^  Groß-  und  Ktetn-  (Hh^.)^  OG. 
Brawinkd,  Haeumat,  Heumad,  Keu- 
mat,  Heumade,  Mad  109.13»;  110. 
1M2. 1^.  im;  11  List;  153.  i«s;  159.341, 
Genannte:  Albcrtns  110.134;  Ar- 
iioldus  110.132;   Hainricu;',  Hein  — 


pisoatop  110.133;  RudgeroB  111. in. 

Worenhardna,  Wern  —  109.  iw. 

Hammfr8tihmicd-Bits(MahUn.\^  OG.  L^tcn- 
stein f  auf  der  Ilisc  270.  lais.  i:k».  (^ii- 
nannte:  Cbaenrat  2  7 0.  mi ;  Dueriiich 
270.12«. 

Harißach  (EH,),  OG.  Weütrack,  nw.  St. 
Pelcr  in  der  Au^  Horbiircb  80. aso. 

Hitrlherf/  (EH.)  an  der  MtirUchcn  Grtfm 
hei  Mimidikirchen  ^  GH,  Äspamj^  ClToa 
Darum  Meutern  129.68» 

Uari-Wald,  «.  Weh,  Harde  216.i:.7. 

Hardtgrj  (GH,  RHz),  Hardekke,  Ge- 
nann !e :  n  rafen  von  —  9 .  so* ;  üomes 
de  Hardekke  19. 40^;  Berthold  von 
H.'lUbenswald  19.4«»;  Konmd  (1220) 
27,74*;  Heinrich  (1262—1270)  135. 

Harlnfj^ee  (Df.),    GH,   Gr(^  -  Emrrtfhrf, 

üorgense  1 1 .  aa. 
Harmajmhr/i Rttf.),  OG.  Wartherg,  Ortseh. 

renzmdorf,  Hadmarsdort217.  46i.  Ge- 

nannte;  Haert wich  217.  4G3  ;  Hein- 

ricus  217.4fiÄ. 
Hiinnaniisdor/iDf.)^  GH.  Komenburg,  Had 

marsdorf,  Hadmarstorf  17.40*'*. 
Harrer  (EH.),  Orl^cft,  Unter-Hart,   Hula- 

riüH  2 1 2 .  üjjü.  Genannte:  Haioricus 

212.  ä50. 
nffTifdiautein  (Hgt.)^   f^rUdi.  Gruh^  Süiin 

3 1 5. 764.  G  0 nan Q t e :  Rucger  31 5.7W. 
Haspan  s.  Haspelwald. 
Haspekcald^  zwMtcn  Tots^dmch  und  AVtt- 

latghach,  forestura  Haspan  74.  »w, 
Haschendr^rf  ( I (f.),  GH,  Etftetehsdorf,  Hör- 

sendori;  Horftsendorf  125.43;  132.ss 

(cantrum). 
Ha^dbadi  (EH,),   nw.  Pf>tk:fuUmf  Hasel- 

paeh  125.42. 
Haselpach  s,  Ha^dherg. 
Ha^dherg  (Orüidt.),  OG.  Bahr,  Haaelpaoh 

1 90.  tiy ,  <  t  e  n  a  n  n  t  o :  Dietrich ,  FlriciL* 

(2);  Heinrichs  in  Strata  ».  EdeUtniß 

190,9?. 
Hafidgrtiser  (Uha,)^  Ortifch,  Ober-Damlt^tek 

Hosengras,  Hasengras  179.47;  264,5»;. 

Genannte:   Hoinricus  179.47;  H< 

man  264.50. 
Haselow  s.  Deaisdt-Htislau, 
Hasengras  s.  Haselgraser. 
Haaengiitl  (Bgt,),   Ortsdt.  I^eonsUi^i,  H*i- 

lech,  Haaleich  204.  s3»;  303.  ati.  Gc* 
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H        nannte:  Eberhardus  204.239;  Yogol 

Hedringo  ».  Hadringcr. 

H         204. «1 ;  Oeruiin;ns  2 04.  sio;  Hai nrt'i cli 

Hetstetou  ä.  Hecsteten. 

■         303.574;  Otte  Pmdcrl  303.  :mg;  Otto 

Hdienberif  (Ortach.),  (JG,  r/arrkirthcti  und 

■          204.  sf4i ;  Wnlfiiitili  3üS.  57:.. 

Kremsmüiiaierj  Hobeiiperge    197.  m7. 

■   IfttiindeiUn    ([Ujt,),     Orisdi.    S4^hwurnir(j(ff 

Heibarnpergc  s.  Halmmhcrtf, 

■          Uasla  249  a3.     Gofiannte:    Erxgel- 

Heiliffenkreuz  (Kiotitcr),  domini  de  8ancla 

I          Bcbalca»  249.^3. 

Cruce;  He^iizi.a;  7.u*;  53.io-j«;  124. 

f   Ilasla  if,  IhtH^nleiiefK 

41*. 

Haslcch  Ä.  JlmaifftUl. 

HdUgemiadt  bei  Wim,  Saneto  I.oco.    Ge- 

Hasleif.li «.  Hunntt/äU. 

nannte:    Cbuni-adus   (1273,    1284) 

Haßbach  (D/,),  GIL  Nemikirchm,  Habes- 

13.:f7«;   Wisinto   (1229'-1260)  63. 

■          pach,   Habspacli    13 L  «3   (castniin). 

10«^. 

H          «Icnanrite:    piiieoriia  de  —  (1252, 

Heimbach,    Unitr-  (EH.)\    lUit,    G$Utim, 

■          1257)  121. t!r>*;  127. t;'j;  13K*3;132. 

OG.  Frankaijrh,    Haympacli   239.  »; 

r         ^^H^i;  133,  «*t. 

240. 2.  G  e  n  a  tj  u  t  o :  Leutüld  nsW  ehsel, 

Hafigrub  (Utft,),    Orisvh,  Ze}ithitr,  Gnieb 

8telzer,  Wawarus  239,  a;  240.  ä. 

_           293.43».  (lenannte:  Pcrchtolt  293. 
■          453;  Mör  293.4^2. 

Hauffea,  an  dem  — ,  in  der  Oriaeh.  liam- 

Heimberch  *f.  Hlmbtvf}, 

Hoimbnrcb  s.  Hninhmi. 

Kelbciz  *r.  HMwärts,                                                    ^H 

»au  hei  Strafier  (EH.)  rti  mchen,  298. 

Hdpcrsdorf  (DfX    OG.    Warlbay,    Hei-                   ^M 

K         4:k>.  (Jeiiannte:  (fiiTidaeUer  298.431; 
W         Hailireich  {2)  298,  ükj. 

fratstort;  Heifriebesdorf  1 95.  i:u ;  322.                  ^M 

878.     G  ti  nannte:    .\lbreh t   322.  »7ä ;                   ^H 

HaufFen,   an  dem  — ,  in  der  OG.  Mölln 

Ohacnrat  322.88«;  Lndweich  322.88t;                 ^H 

■           (wo.  davon)  ztt  mtcfiai^    300.520.    Ge- 
1          n  a  n  n  1 0 '.  Hainrc i  cb  300,  r.Lt>. 

Hans»  ridliicld  mit  der  Ihtrg Sier/r  zu  tden- 

Wernhart  322.  nn.                                                 ^H 

RqUoU  s.  Höäfs.                                                             ^M 

Helfratstorf  s.  IMp^rndorf.                                           ^H 

iißzit^rtu,  260, 10. 

Helfricbesdoi-f  ji,  HdpfTxdnrf.                                    ^V 

B  Haudhrrff  (HfjU),  OG.Niifihanh,  hei  Groß- 

Helnwici  buba  109.1^0. 

■           Windkag,  super  Moiito  192,11». 

Heinorgcn  «.  lluch morgen  und   Tratten* 

■  Mauulcitcn   (MU),    0,    PeUmdorf,    Saacta 

back. 

Agatha  20.  w  ('  Voffki). 

Hennberff  (Ortsch.),   GH.  Pa'fj,  OG.  Alla-- 

Nausleiten  (BUc),    (JG,  Sicmimf,    Orlsch. 

heiliffcn,      llt'ügpcrch,       HoTitrperge, 

Piclilcm,  Kusieitttjri  191.  iw. 

llLnigpergi\    Honicbperf^,    Honichs- 

Bawkilen  (OrOtch.),    OG.  Gkink,   Leiten 

percb  113. i,w;  114.i:,7;  152. w,;  156. 

■          256.4,  öonanato:  WeriiLart  256.1. 

um;  157.s<J2.  Genannte:  Sibeto  157. 

■  HauizenleJmer  (ligU,  OG,  Nemüß,  Ihmtz 

Äüsr;  Sifridus  obm  HoltaJ  156.  ivn».                          _ 

■          288.375.    Genannte:  Dietmar  288. 

Herbeit,  dwa  Haidhauer  (Bgt.),    OrUck,                   ^| 

I          375. 

Feijrcgfi  \%1,\^.                                                       ^^k 

■  Baxened  (BffL),  OrUclK  SckÜrztndorf,  Oede 

Herten  steten  s.  HirschstHtm.                                         ^^M 

■          196.137.  Genannte:  TreQer,Uiricb, 

Hcrtwigei?perg,    Haerlwigspergo,    abt/e-                 ^H 

W         196,187. 

kommen,  bei  der  lUtt.  Hchwaig,  sw,  SL                    ^H 

Hatzttihichl  (HgL)f  OG.  Mölln,  nfm  Pubel 

Ptter  in  der  ^u  79.  m^;  80. 323.                            ^M 

■          201,  ift.-!.    Genannte:    Marquardna 
P          201.ift5. 

Hortwigstain,     Haerlingstain,     caatnim                   ^ 

in  — -,  abgekommen,  bei  (sie.)  Sf.  Peter 

Hebc^rgarioj*,  apiit  —  «.  Btrffumyw 

I,  d.  Au  in  der  Nahe  der  Rite.  Schwaig, 

Hekbel,  wo.  Palleimu,  Urtadt.  Ramsau,  zu 

wo  noch  heule  Hörtlhofund HurilerhÜwier 

H          iwtcAen,  200.1M.  G  eaannte:  Leupol- 
■          dos  200.  tu. 

79.  :ii7. 

Herlibseblag  s.  Liebmschlag. 

Hecsteten,  Ilet  steten,  abfjck(mimcn,swi8chefi 

Hermittrinestat  «.  Haarstat. 

^          Äfahrertidorf   und    Ihttmannadorf^    w. 

Hermtein  {Schloß),    GH.  Pottenstein,  Her- 

■          Nmnkirchm,  1 27,r^;  1 33.  »ii  (ZehnUn). 

rantstayn  132.8a  (castmm). 

■  Hecsteten  «.  HtrgchslHlen, 

Heroltatorf  s.  Höreradorf. 

K          OUeireicliiKlii!  Urlaro  L  1. 

U 

^^  j 

a 
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^^^K               Keirandi  curi»  149.  it». 

1 
Genannte:     Eberliardus    209.3«; 

^^^H                Kerrtintstayn  s.  Harnstein. 

Hai  nri  cua   2  0  8 .  307 ;   Hai  nreicli  307. 

^^^m               Horriedermna  ei  filii  eitiB  126.50. 

fiu;  Leupt)ldus  209* 30b* 

^^H                Hcrwg  (BfjL),   OB.  Wlndkchgarstni,   OG. 

Hager  (Bgt.),    OG.  Siermng,    OrUch.  Hä- 

^^H                       Vordersioder^  Dux  211.337. 

hern,  Huigner  328, ua?.    Genannt«;: 

^^^^               Htrmgtnhurff  (KImtcr),  m.  d.  Trai9(^n,  n. 

Hainreich  328.937. 

^^^^^L               t>i.  Polten,  HerzogenbiiTcb,  advocatia 

Hi7Hbcrg   (Mkt.),    GB.  Schwecf^t.  Helm- 

^^^^V               EngelBcbalci  in  H.  65.25T;  Iksiiz  35. 

bercb,  Himpcrch,  Hintperch  12-1  jt. 

^                      111^;  36.iuS  40.  UM)^. 

511;  castnim  in  H.  12.  se;  123.  jui.  Ge- 

^^^H              Kerzogcnballe  s.  Hall. 

nannte:  Irnfridus,  Yrcn  —  (t  1237 

^^^B                 H  erzogen liof  s.  Ilörsingftof. 

—  1239)  IL  ÄS  12.25*;  24. 07;  Kon- 

^^H                Herzogenlclien,  in  der  fhrtsch,  Ihfhtrg  zu 

rad  1.  (t  1269/70)   12.S6*;    119.10: 

^^^^L^^                imchtn^    etwa   Klein-    und    Groß-Lrhcti 

121.26;  122.30;  123. 36^ 

^^^^K                (EH.),  0.  Poscitm  312. 7üä.  G  e  n  a  n  n  t  €  : 

Hintperch  s.  Himbcrg. 

^^^^V              Percb tolt  8 1 2 .  Toä. 

HinitrUäm    (Bgt.),    OrUdi.    Grub,    OG, 

^^V               Hmogkhncr  (Bgt,),    OG.  SUinbach  a.  d. 

Netuitifi,  Hintorleiten   313.7».    Ge- 

^^^m                     Sia/r,   Lehen  293.  lao.    (i  e  n  a  n  n  t  o  ^ 

nannte:  Wernhart  313.730.                    ' 

^^H                     Ulreich  293.430. 

Hinlerkitm  (EU.),  Etfr.  lAingegg,  Hinder- 

^^^B                Hcuhcnj    (D/,),    n.    ScheMß,    HcEperch, 

Icitcn  31G.T83;  317.TÜ4.   Genannte: 

^^^H                       Heupcrge  58.3^8. 

Hainreicb  316.  T8S;  Lenpoli  317.Wi. 

^^^B                HeTipvlhlorinnc  s.  IIochhahiMtr. 

Hinterleitner  (ßhg,),   Ort  seh.  Hermberg,  in 

^^^H                Heutal,  Haeutal,  abgekommen ^  no.  von  Laa 

der    Leiten    157.  ä05.     Genannte: 

^^H                         a,  d.  Tha^a  21.  5s'.  53. 

Chunradns  157.  tos;    Tyroldiig  15T, 

^^^H                Henmad  s.  HamHner. 

207;  Wernbardufl  157.a06. 

^^^H                Heuroade,  n.  Afolln  zu  suchen,    304.  b»i. 

Hinder-Wincbel  s.  Winkler, 

^^^M                      Genannte:  Chuenrat  304. ."^as. 

Hindlreul  (Bgt),  OG.McheMarf  imEenU 

^^^^                 Heumade  «.  HamH. 

in  dem  ßeutte  210.  m;  309.64«.  Ge- 

^M                      Heumade  s.  Harne tner. 

nannte:  Clinnradua  210.3S9;Hain2el 

■                       Heunburg,  Graf  Ulrich  von  —  30, 86*;  33. 

309.fi48, 

^^^                              IDO*. 

[  HintMein  (Bgt.),  Ch-tsch.  Stiedelsbach,  Hnnt- 

^^H               Heuaen  s.  Hamäl. 

stain  284.318.    Genannte:   Hemua 

^^^B                Heusen,  unhestinimi ,  bei  Eschenau  ztt  suchen 

284.318;  Marchart  284. m». 

^^H                      (fl  243.-21.    Genannte-.  Berektoldi 

Himttiner  (BgL),    OG,   Temberg,   Orttd, 

^^                       filii  243.^4. 

Heitnerberg,    Hinstainerinne    180.  S5. 

H                       Hezsteten  s.  Hfrschtetten. 

HirllhofiOrtsch.),  OG.  Aidi,  Hirtlini  feo- 

H                        Hiperge  s.  Hiebtrg. 

dtim  apud  forum  Gelle  154.  i7o;  160. 

H                        Hitfing  8.  HUtting. 

255. 

H                       Hittingen  «.  HiUilng. 

HirBchbach  (Df),  GB.  Fr€i9tadi,  Hir«|iacht 

H                        Hieberg  (HUe.),  Gß.  Kirchdorf,  OG,  Petttn- 

Hirzperch  104. 101;  144.  50;   151.  i«J 

^^^                         bach^     Ort  seh.    Langendorf     Hiperge 

(ZehUm). 

^^K                                221.  5TS. 

!  Birschpoint  (EH),   OG.  Vordtdoff,  Hin- 

^^^H                 Hjemps  9.  Wi'ndner, 

peunt  218.50».                                      ^1 

^^^H                 Hitd  im   Graben  (Bgt.),    Ort  »eh.  Ramsau  ^ 

Hirschstefm,    GB.  Groß-Enzcrsdorf,  I^e^| 

^^^H                       an  dem  ( i  raben  296.  wj^  0  e  n  a  d  n  t  e : 

steten,  Hezstetcn,  Herlensieten  8^* 

^^H                       DietrLMch  Pciizd  296.4r.L>. 

318;  123.33  (Zehntm), 

^^^                 Hilpert ifTtiheii  (Bhs.K  OG.  Garslm,  Ort  Ach. 

Hopf  (Nagtlßchm.),   OG.  Lausa,  Hopben- 

^M                              JMühlbach^  sw.daiKyn  Buch7itrgut(ßgt.)j 

lohen  270.116.    Genannte:  Hainzel 

H                              Hütpranten   in  dem  Pnoch©  249.  ti. 

270.  m. 

H                        Hiltpranten  *.  Hilpnigraben, 

Hochberg  (Bgt.),   Orisch.   Grub,   auf  dem 

^t^                 Hilger   (BhsJ,    Ort^cL   liammu,    in    der 

Ferge  315.767.    Genannte:   Hain- 

^^K                     Hillben,   Huliger  2 OS.  307;   307.  eu. 

reich  315.767.                                         ^H 

1,  Personen-  und  OrUnainen-Regiater, 
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RoiMrand  (Bhs.X  OG.  Kümberq^  an  dem 
Pran t  3 1 8 .  8Si.  Genannte:  Ghuenrat 

318.831. 

Hochkogler  (Dkt.)^    Orisch.  Ilennberg^   cfra 

Chog;el   157.  200.     Genannte:   Mjn- 

hardus  157.  Mt)i, 
BochhabicJtkr  (lifft-)j  fh-fsch.  Arzbtrffy  Hcu- 

pöhlerinne  286.  äöi. 
Hochkii^n   (Bfii.)r    OG,   Vorderstodtrf    auf 

der    Lindcß    211.340.     Geaannte: 

Hainricaa  Prenninch   211.341;  Liu- 

prant    211.  342;     Marquardus    211. 

wo. 
Bochlindner  (EH.)^    OG.  Lanzendor/y   daz 

der  Linden,  Linten  113, 151. 
Hocbraorgen   Bictrcich   274.  las;   Hain- 

reioh    272,  im;    ä.   auch    TraUenbach 

(He  morgen). 
Hochriß  (IJgL),  OG.  Rcichraming^  Hocben- 

riat  284. 3«7. 
EochMaff  (B^g),  »,  .SV.  Ve.iia,  GöUm,  GIL 

Hainfeld*      Genannte:     fratros    de 

Hohenstatife  (vor  1240)  83.331 ;  Koa- 

rad  L,  Liutold  83,  ssi^ 
Hochsiraß  (Bgt.)^    OG.    Sieming,    AHora 

191.107. 

Bochstraß  (EEJ,  OG.  Dorf  St.  Peter  i.  d. 
Au,  an  der  Strazzo,  auf  der  Sfrazze 
31 7. Bis;  318.  »32.  Genannte;  Hain- 
reich 317.813;  Otte  318.83». 

Mjoff  an  dem  — ,  in  der  fJr isch,  IVtirmhach 
nt  suchen j  26  7 .  !*4.  G  c  a  a n a  t e :  Maicr 
267. M. 

Hof,  SQ.  Stfinhach  a.  d.  Stet/r  m  suchen 
(Damhof,  Banhftf  ZthetJtof)  2 93. 43a. 
(j0 nannte:  Marchart  293. 4sg. 

Hof,  in  den  (Irisch.  Mitteregg  oder  Lahm- 
dorf zu  sucherij  295.455. 

Hof  t.  Hof  er  gut. 

Hof  ff.  Hoßnayr. 

Höfen,  Groß'  (Df),  nö.  Groß-Enseradorf 
Hdven,  Hören  5. 10*;  120. 15  (Zefm- 
(en). 

Hoven,  ze  den  — ,  Hoven  luxta  Chagran, 
ahgckommen,  bei  Kagran  5. 10;  122.31 
(Zfhnfen), 

Hophcnleben  $,  Hopf 

Höfer  (BhsA,  OG.  Hund/tdorf  (frisch.  Mar- 
reitherth al^  J  lo far ins  1 4  9 . 1 1  fi , 

Hofergvt  (Bgt.'l  läfe.  Langff/g,  an  dem 
Hof  316.TÖ6.   Genannte:  Otte  316. 


ffoßng  (EH),  Ortsch.  Edthoh,  Curia  213. 
38<J.  Genannte:  Albero  213,3*6;  In- 
atitor  213.  »87;  Sehadher  213.388. 

Hofldn  (Df.),  GB.  Ntunkirchen,  Hoflin. 
Genannte:  PillgrimuB  131.83. 

Hofmagr  (Mhof),  Ortsch.  Niederhofstelienf 
enfm  Hof  1 G  3. 312.  Genannte:  Ul- 
riens  163.  an. 

Hofschacher  (BgL),  Orlsdt,  Wagmhtdiy 
Schachen  1^2, 113. 

Hofstctcr  s.  Niederhof »telten. 

Höfßcri  (Bhft.)f  OG.  Hmtcrberg,  ick  Vogel- 
hofer  ^  Fignhis  9  3 .  :n .  0  e  n  a  n  n  t  e : 
Hainricns,  Heinricus  93.  si. 

Hohenan  (Df),  nu\  Dobergberg,  Hachen- 
aycb,  Hohencich,  Hohoneiche»  Ho- 
hen n  ei  eh  40. 130. 

Hohenherg  (Genannte):  illi  de  Hoben- 
berch  20,4h;  Dietrich  (1253)  27, 75'; 

55.  212 ^ 

Hoben  porge  s.  Hehenberg. 

Hühenegg  (Burg)^  hei  (ntc.)  Eichberg  (Df)^ 
GB.  SL  Pkien,  OG.  Hafnerbach,  Aych- 
perch  casstrnm  84.333. 

Hobenuich  *r,  Hohenau, 

Höh  en  eich  her  ff  (  A  kh  herg^  Weinga  rteht ) ,  Hit  € . , 
OG.  Aitlenghach,  Weingarten,  W in- 
gart, Wingarten  68.2i!o;  11.  tm. 

Hohenreith  (RtieJ,  OG.  Kündterg^  aui'dem 
Eoutte  318.  SÄ>.  Genannte:  Wal- 
chnen  318.820. 

Hohenrttppersdorf  (Mki.)^  GB.  Matzen^ 
Ruprebtflt^rf  9.  20;  Gericht  dajielhU 
9.  2Ü*,  Rieden:  Fnumclierj  s.  Hohen- 
ntppersdorf  Paira  9. 20'. 

Hohenstaufe,   fratroa  de  — -  5.  Hochstaff. 

Holenatain  s.  Hollenstein. 

Htderpach  s.  HoÜcnbach. 

Höllher  (/  (Bhs.),  Ortttch.  Oherhofatettenj 
Hönigperge  163.  not.  Genannte: 
Wolflinus  163.SÜI. 

HötlhergfBhs.),  Ort^ch.3tönichwttid,  H*5nig- 
percb  163.3t>6.    Genannte:  Lndwi- 

QAW    163.31)(J. 

Hollcnhai'h    (Iff),     GB.    Waidhofcn    a.  d. 

Thayttf  Holnpacb,  Holorpach  43.141. 
Holltiisiein  (Df\  n.  Zieradorf  Holenstaitt, 

Holenstein  26, 72. 
Hoilemtein  (Htie.),    GB.    WatWiofen  a.  d, 

ybbs,  Hallenstein,  Holstein  79.315. 
Höller  (BhsJ,    OG.  Steinbach  a.  d.  Slegr^ 

Helle,  in  Inferno    177.  sr»;    292.4«. 
24* 


/ 


372 


L  PorBonen-  und  OrtanÄmfln  Regiater- 


Ci  enaTinte:Hamreißh292.4«2;  Hein- 
ricL»  Liiitolt  Lampe;  Ht^inrich  in 
Oede  #.  Edt  177.3:.;  Ottc  daü  Lamp 
292.  m. 

Jlölhs  ('/>/.),  nw,  [VieurrN^usfadf,  Hcldolf 
1 3 2.  M^  (oast rum ) . 

HöHhufj  (Bfjt.),  OG,  Krertutmümter,  Hube 
196.  H».  Goiiaanter:  Peruger  1*36. 

HöUwfirU  {Bgt.),  OG.  Laum,  Reibe iz 
2Ö8. 108.  Genannte:  Chuenrat  2ö8, 

llolnpach  ».  Nollcnhach. 

Hüli^toin  .*.  HoUcnslem. 

Holtz  s,  Fimtn'hoh, 

Holtz  s.  Iffjlzer. 

Tloltz  «.  Ifolzjta\ 

Holtz  8.  LindUiohf'r. 

Holz,  vor  dem  —  «.  Fürhtth. 

Hoher  (lihs/)^    OG.  f^auzrndorj]    im  Holtz 

156.  iii8;  158.2^0. 
Hoktr  (IfgtA,  OrL^ch.  MüJdhach,  HoUz^B2. 

3<>.  Genau Tite:  Hagen  262.1*7;  Hein- 

zel  26 2,  .w. 
i/f>/-ner.   Groß-  und  Klein-  (Bgt.),   Orhvh. 

Rei'ftierhf'rf/j     Holtz     268.   loj.     (ie- 

n  an  nie;  Ulrciclj  268*JOf;. 
IMziicr  (BfjL\  Orisch.  DorfrK  Holtz  311. 

087.    Genannte:  Dletreicli  311. «87. 
Honicbperch  s.  Hennbert/. 
Hunigpercb  s.  Höllhcrtf. 
HiSn  DO  s.  Hai  ndl. 
Horbc,    in  dem,    in  dar  Orisch.  DHrfd  su 

8uc/ien,  311.  i'.^*ii .   Genannte:  lluodel 

3ll.G**ß. 

Horbureh  s.  Harhach. 

Horersdor/(IJf.X  Gfl  Misidbach,  Herolta- 

torf  23,G3f.  63. 
Horgense  «.  Harmgsee, 
HörjfiüJikf  OG.  Dorf  St.  Peter  i.  d.  Au,  an 

der  Miil  3 1 9. 842 .  G  c  n  a  n  n  t  e :  Chnen  - 

rat  319,84a. 
ffomhautr  (EH.),   OG.  St.  Ulrich,   fh-tgch, 

Efterscffffi  H orii  259,  ii.    Genannte: 

Hainreich  259.  u. 
Horm/rub  (Bqt.)^    (trtscfi.   Fnrsiau^  (irueb 

293.455.  Genannte:  Hainreieb  293. 

4.^5. 

Homleitcn  (Bh.),  OG,  SL  Michael  am 
Bni<^khache,  Homz  319.  840.  Ge- 
nannte: Wnlchueo  319.  »4o. 

Hornz  «.  HonikiUn, 


Hinterhüim 
Genannte?] 


4.71. 


Horsendorf  s.  Ha8chend**rf. 
Hörziufjhof   (Bf^.)f     fPrttdfi. 

Herzogenhof  163.  :Kvi. 

StarcliaDdus  1  63. 305, 
Huschmnndi  curia  141.^^^;  s,  auth  lin\ 

munde. 
Hosengraa  s.  HasdtjraHtr. 
Ihih  (Bgi.),  OG.  Sidnhaus,  Hübe  212,  m. 

Genannte:  Hainricas  212. %4. 
Habae  iuxtÄ,  n.  Wolfshavh,  GU.  St,  Prltr 

in  der  Au  rt*  »niihen^  vit^Udeht  =  Kam- 

merhub  223.  .wi.  f  J  e  a a  u  » t  e r :  Harn- 

ricua  223.  ösm). 
Hube»   in  der  OrUch,  ]>}^affetdiub  ru  xuchnt, 

184.71.  Genannte:  Otto  184.71 
Hube  s.  Ehrenhub, 
Hube,  Buper  —  «.  Höllhub, 
Hube  s.  Oberhiib, 
llutarius  s.  Harrer. 
naninff   (MkO,    GB.  Perg,    OG.  Mitter- 

UrcheUf    Hitting,    llittingen   50.  ni; 

235, 2f.  (Gericht). 
Hötsraunde,  hiiba  Huctdesmundes  89.  u 

g,   aitrh    HuuUmujidiiB    und    K^^h 

mundi  curia. 
Hueb  *.  EitzerüiXibeT. 
Hueb  8.  Sinhuh. 

Huetdesmundes  bilba  s.  H^lt^^rauwd 
Huelsmundus,  Richter  von  Paatau 

1262)  89.  u^ 
Huelin»  hei  Mengeradorf  (OG .  Pfarrkii^chfn) 

zu  j»wcArn,  328*»«»,    Genannte:   Al- 

brebt    328.  m;     Chobler     328,  »30; 

Cbuenrat  328.1*2»;  Chaenrat  an  dem 

Ende  328.  i^33 ;  Chaenrat  Scherer  328. 

9sa;  Lintner  328. oae;  Smit  328.1**:^; 

Wernhart  328.934. 
Hiierden  s.  Hart. 
Hngo;  oflcinm  Hugonia  53.193. 
Hiilben,  in  der  —  s.  Hilgcr, 
lluliger,  s.  Hügcr. 
Halgiier  s.  Hdger. 
Humpel  (EH jj  Orisch.  Brettenau^  Huin 

300.  rm. 
Humpl  (Bhs.),  8tp.  Grubf  OG.  Steinbaeh  a, 

d.  Stei/r,  Humbcl   176.  ao;   292.  aji. 

Genannte:  Heinrich,  Sjfrit  ITC.io. 
HumpUng  (Htie.)^  OG,  Laakhrcheny  Hunta- 

phlinge  219.518. 
Hundsgrnh  (Bhs.),  Oriädt.  Dafrtgg,Gm\>t} 

Gruebl97.u«;  322.aTS.   Oenantite: 

Vriunt  322.  »73. 
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■  Hnnen  «.  HaindL 

Ygelsgraben,  abgtkommtn  g,  A^culengbachf                         J 

W  Huiigcrpergo  9.  Haymhertj. 

tiwa    an    Stelle   des   heutigen    Graben-                   ^M 

m    lluütsphlinge  ä.  Humplint/, 

j^aue?*  69.S73^S76.                                                       ^H 

linntstein  «.  Bifiistem. 

Im  Weg  (Rttt),    OG.  Bodmdorf,    Ori$ch.                   ^M 

Hurben  8.  Hürm. 

/?*!ijrer,apüdViam  96.47.  Genannte:                   ^H 

Iliirm  (D/\K  <?/!  Mafik,  Hurben,  Hurweii 

Hainricus,  HeiDricii?«  96.47.                                   ^H 

83.331  (Zchnteti). 

In  der  An  (EH.),   OG.  St,  Georgen  a.  d.                    ^M 

Hurwcn  a.  Hürm. 

Gu»en  (n.  davon),   in   Awe,   Owc  96.                    ^^H 

HüH  (EILk    0//.  \Vi'yi%    Orisch.  Naeh  drr 

4K .  G  e  n  a  n  1 1 1  e :  li  nd  ege  rua ,  R  u  d  gc  rua                    ^H 

Ennsy  Huerdoii.  Hurd,  Ilurdoti  247. 

96. 4ä.                                                                             ^M 

4;    251.48;    310.  6W1  (Amt)  311.  tm. 

Inferno,  in  —  s.  Hölkr.                                                    J 

Genannte:  Ha  i  ri rt;  1  eh  3 1 0 .  (k\o ;  Her- 

Inflrmoa,    ft*odnm    aput   — ,    unheMimmt,                   ^M 

Taut    der   am  man    310.  ü^i»;    U  Ire  ich 

bn  (n.)  Zdl  bei  ZMhof  zu  «uchen,  160.                    ^H 

310.660. 

^H 

Husleitten  ».  HauHkitm. 

Innbach  (Gegend),  OG.  Groß-Raming,  Ort-                   ^H 

«eJi.  IfmlMleinf  Ipach  251.  4.^.                                     ^^M 

I.  J.  Y. 

Iiutelsbach   (BgL    und  Boih),    OG.     HVjyr,                    ^H 

Ortsch,  Kupfern,  Inzeinapach,  Inzens-                     ^H 

Licob,  her  —  272,  U7. 

pach  251.4«;   310.  «(ti.    CS  e  n  a  n  n  t e :                   *^| 

laegorhnb  ».  Jlitfcr. 

Otte  aiO.mu.                                                             ^H 

Jäffer  (lit/tj,  00.  Vorderslodcrj  la^gerhub 

Inzein^pai'h  s,  Inaehbach.                                                    ^H 

211.  33».  ( r  v,  n  i\  11 II  t  ü :  Gor  frid uä  2 11 . 

lochpan,   in  den   Ortisch.   MvMbackgrabm                    ^H 

339. 

oder    lieiina'berg    su   suvlteUt   266.  76.                     ^H 

Jäff^rberfj  (OrhchJ,    ÜB.  Stn^r,    OG.    Si. 

Genannte:  Duerinch  266. 7ß.                             ^H 

Uirieh,  Itgerperg,  legerpcTf^e  247*  1; 

Jodibtrg  (EIL)^   Ortsch,  IVnrmbach,  Jach-                    ^H 

248.  Kl ;    259.15.     Gcniinoie:    Ot>t- 

perge  267,87.   Genannte:  Hartman                    ^H 

achalch,  Hainreich  (2)  259. 1:^- 

267.  «7.                                                                        ^M 

Jä^erlehiier    (Bgt.)^    OG,  Nrfistiß,    leger 

lorzn'tch  s.  Jmnits.                                                          ^^M 

288.374.  Genannte:  Chuonnit  288. 

IringHpach  s.  Erni^pach.                                                 ^H 

374. 

Iseiirichdorna  ».  Eisenrachdomadi.                              ^H 

Jahfitiffs  (Bf.),  GB.  ZwtlÜ,  zem  Icringe«« 

Jiidetidorf  (Ortuch.),    OG.  Losemteinleitenf                   ^^M 

134.  ö5. 

ludendorf    257.  10;     259.  10.      Ge-                   ^M 

Jaäniis  (Df.)^  me,  WaMhofin  a.  d.  Thaya^ 

nannte:  Herrn  an  v  0  n  liou  ttc  2  5  7 ,  10 .                   ^H 

lezuich,  lorznich  34.  lu«. 

ludenfürth,    abgekommen,    in  der   Gemar-                   ^H 

Ipach  Ä.  hmbach. 

kung  von  Katzchdorf  bei  (a.)    Wiencr- 

—    Yhb9  (St.),   BH.  AfmttUcn,   Ibs,    Ib^a  46. 

■         168;    48.  ißs.  1135*;    234.  ly  (G^cJU); 

Ybsar,  Ybser,  Ipser  inensura  56.81«, 

Neastadt  zu  suchen,  125,  Ar,, 

L. 

Idnngespcnge  #.  Jtden»peigtn. 

Jfderispeigen  (D/J,  GB.  Zijftersdorf,  Idun- 

Laa  a,  d.   Tfiaga  (SL),    La  CiTxtas,   LS, 

gespcuge,  Ydangespeuge  37.123. 

Läa  21. 52. 53;  24. 6ri.  e«;  beneficia,  que 

Jedlersdorf  am  Spitz,  OG,  Floridtdorf  Id, 

portinent  ad  ciTitatem  in  La  2L 

m          f^K 

6»';  54,  »07  (Mareliftitta'amt);    233.  u 

■  Jtdlendarf,  Groß-  (Df.),  GB,  Kommburff, 

(Gcrichi). 

■        Urleugesdorf,     Urlingestorf,    Ürliugs- 

Laah  im    W(üdt   (Df,),    GB.  Purkersd&rf, 

1           torf  1 3.  Ä* ;  121.21  (Zdmlen). 

Laup  h2.x^^t  (Forjftamt). 

Jedt^icc  (Df.)f    GB,  Korneulmrg,   Os^enRC, 

Lauber  (BhsJ,    OG.  Aich,   Lner  109.  m. 

Utzinsc  118.3  (Zdmim). 

Labach  (ÖrUtch,),  OG.  Rainbach j  l^upach, 

leger  «.  Jäiferkhner. 

Lochpach  145. m  (Zehnt);  152. im* 

legerperg  s.  Jägerherg. 

Labans,  abgekommen,  etwa   n.  Schrick  tu 

zem  leringes  «.  Jcütritufs, 

»udien,  9.19;    135.»*;  «.  auch  Labo-                     ^ 

lejiuich  #.  JamiU, 

rinstn  und  Lampakm.                                             ^fl 
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iMhm  (EH.),  RiU,  Tradight,  ÖG.  Eabm- 

sldnf  Lucnpiiden  242. 17. 
Lapide,  i^upcr  —  s.  Blucherslein. 
Lapidt^  super  —  s.  Stein. 
Lapidcj  super  —  $.  SUindler. 
Lapidera,  super  —  g.  Stein, 
Labor inzefi,   Mutfiame  in  der    GcmarkuTig 

von  Kdtl^sbninn  s.  gegen  Schrick  9. 19*; 

vgl.  auch  Labans* 
Lach   (EIL)f    Orisch.   Bergerndorfy   Lobe 

215.373.    GeDannte:  Dietmar  213. 

373. 

I^chersdorf  (BgL)j  Orisch,  Hastlbtrg^  La- 
Äendorf  32  8. 941 .  Genannte:  Cbiien- 
rat  328.i*4S;  Hainreicb  Molner  328. 

LatinuB  milcs  s.  Waklt. 

Lahgrub  (Bgt.)^  Orlscli,  Gieringj  Orube 
212.347.  Gonaunte:  Gotfridiis^  TJl- 
ricos  212-347. 

Laiken  (EH.),  OG,  Aftchcldorf,  m  dor 
Lank,  Doborlunchen  210.330;  309. 
C49.  Genannttii  Leupolt  309.  C49; 
Liupoldus  210.330;  Sifridiis  210. 331; 
WaltheruH  210.332, 

Laimpucliel  s.  LeimbichL 

Lalmtr  (Bgt.)^  Ortsck,  Schweinsegffj  an  dem 
Laiin,  in  Limo  173.  ig;  281.277.  Ge- 
nannte: AicLorn,  Chunrat  173.  ks; 
Chuenrat  281.  a77;  Dietrich,  Dit- 
wincli,  Heltiwich  173.16. 

Laitierberg  (Bhs.)^  Orisch.  Ober-Damhacftj 
Lainer  261.28. 

Lambctch  (Kloster) ^  Oberödiareich;  Besitz 
212.3f>j^ 

Lampalztn^  in  — ,  Flurnamt  hei  (n.)  Gau- 
nersdorf  9.  i»*;  vgL  auch  Labims, 

Lamm  (OrtsckJ,  GB,  Frtuiiadi,  OG,  Neu- 
marktj  Lum ,  Lom  100-  71.  G  e n  a  n  u  t © : 
Weigmanus  100.71. 

Lank,  in  der  —  s.  Laikm. 

Lanchwescu  s.  Langwitser. 

Landoinstal  *.  Anner$ihul. 

Lantgg  (EH.),  OrUcfi,  Dörfel,  an  dem 
Langeneke  315.770.  Genaunte: 
Dietreieh  315. 770* 

Lantgg^  Ober-  (BgL)j  Orisch.  Dörfdf  an 
dem  Obern  Langeneke  315.771.  Ge- 
nannte: Hamreich  der  Grozze  315, 
77»;  Ortel  315.  771;  Witibe  an  der 
Wiener  Mut  315.773. 


Langau  (Mht.),  OB.  Geran^  aö.  Dros* 

Langenawe^  Langenowe  32. 97.10* 
Langthal    (EH.),     OrUcfi.     Oberho/ättttm, 


Langental  163.311.  Genannte:  Otto 


163.311. 

Langeck  (Ettt,),  OG,  KUmberg,  Lang:c] 
eke,  Langenckke  226.605;  316 
7Eit .  Genannte:  Po tel  2 2 6 .  wiö ;  Chu- 
enrat Zeidel  316.791;  Hainreich  816. 
70u;  Herbort  226. 605;  RudbertM 
605;  Wakhnen  316.7iii. 

Langenawe  js,  Langau. 

Langental  s.  Eggendorf. 

Langeneke  s.  Lancgg. 

Langcnekke  s.  Langeck. 

Langenowe  «.  Langau, 

Lattgcrstcin  (Bgt.)^  Ortsch.  MiUtlhaehgrabm^ 
Langenstain  271.  i4t.  Genannte: 
Imberich  271. 141. 

Langerweg  (Bgt,)j  OG,  Lausa,  Langenweg 
269.iiti.    Genannte:  Ulreich  ^69. 

Uli. 

Langerweg  (Bgt,),  Ortscfi,  Sliedthbai^^ 
an  dem  Langenwegc  276.  ajü.  Gcs- 
nannte:  Chuenrat  276.  aoß;  Ulreich 
276.20a;  Wilwirch  276.  «oc. 

Umg-Firling  {DJ,}^  OG,  St.  LcQnhard,  su- 
periiis  Vierling  150.117. 

Langlehner  (Bgi.)^  OG.  Sleinerkirchen  a*rf. 
Trau«,  Lengeloche  220.561. 

Langwü^er  (BgtJ,  OG,  fFoAiftfttltircAeii, 
Lauch weaen  188.  M.  Genannte: 
Dietrich  Wind,  Heinricns,  Walt 
188. »4. 

LanzcfikircJiett  (Df.)y  GB,  Wtener^KeuataM^ 
Lauzcnehircheii  126.50. 

Lanztfidorf  (Ortsch,),  n,  Ztü  bei  ZtUhof, 
Lancendorfj  Lauzeudorf  112.14T 

Lasherg  (Bhs.)y  OG.  Hundsdorf,  Ort* 
Ncuiftadl,  »w,  Gut  tan  f  Lazperge,  L&%' 
perg,  Lüzperge  89.12;  141.  is.  Ge- 
nannte: Chunradus  (2)  8$.i»;  90. 
13;  Eberwinu»  141.  la. 

LoMtt  (Df)f  GB,  MarcJtegg,  Lanliso, 
Louebse  5.  n;  Zdmten  zu  L.  5. 11*; 
6.u;  119.13. 

Laup  8.  Laab  im  Walde, 

Laupach  s,  Labach. 

Lauhse  »,  Lassee, 

Lausa  (Ortsch.),  OG.  Sl.  Ulrich  und  Gaf^\ 
ütenj  Lauzza,  Lauzzach  247.3;  ^66*] 
77  (Ämt)\    272.147  (Amt);    27h,  m; 
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278. S39.    Genannte:  Buerinch  der 

Mulner  275.m;  Engelmar  278. sasj 

Wornlier  275,  i%. 
Laussa  (Ortäch.  und  Gegend) ^   GB.  Wet/r^ 

Lauzze  250.32. 
Lauzza  s.  Lauaa. 
Lanzzaeh  s,  Lausa, 
Lauzze  s.  Laussa, 
Lazondorf  «.  Ijachnsdorf. 
Lazzersperge»  vitlhlchi  Deidcetibcrff  (Bhs.)^ 

OrUi'h.  Pauckentfrahen  (f)  274.17«.  ü  e- 

nannte:  Duriiich  274.  i;**;  Hamrüich 

der  Sümbror  274,  na. 
Lchtrhham  (DJ.),  GB,  Schwane^utadt,  OG. 

Obcnidor/f  LeubrateBheira  215.  iU.  43S, 

Genannte:  Hcinricus  215,434. 
LrppcUthal  (EH,),    OG.  Lausa^    Lepber- 

vallo  269. iiT.    Genannte:  ülreich 

269.117. 
Lechncr    (Bks.),     OrUcIt,    Pmtckaxgrahtn^ 

Lehen  266. Ts;  274. it4.  Genannte: 

DucrincU  274.174;  Hainreich  266. 75»; 

Htiinreich  Voche  274.175. 
Ltderhuh  (BgL),    OG.  Lmisa,  Leder  2*>9. 

ui.  Genannte:  Hainreich  269.  iti; 

Rose,  ülreich  269.  ii», 
Lepbervalle  s.  Leppdsdial. 
Lehen  (BgL),  OG,  Micheldorf,  Lehen  210. 

3»5;  308. t'p44. «5.  Genannte:  Diolri- 

cus  210.  ääg;  Hainricua  210.  s^^;  Mar 

Chart  a08.64ö;  Oriolf  308.  «44. 
Lehen  *.  Eldn-Lehmr, 
Lehen  ».  KUinUhner* 
Lehen  «.  GraßUHner, 
Lehen  g.  HenogltJtner, 
Lehen  s,  Ltehfier* 
Lehen  9.  Luglehncr, 
Lehen  #.  Schichkhen. 
Lehft  (BffL)t  OG,  Wartherg,  OrUch.  Pensen- 

dorff   Lehen   217.  4«5.     Genannte: 

Otlo  2n.4fi5. 
Leytchovf.OTtolfusdictua  LcitehÄf  (1 286) 

ia4,w. 
Leiten  (EH.),  bei  S^wartau  im  Gebirge^ 

Lite  130.7«. 
Lette«  (Bkt.),  OG.Kußdörf,  OrUch.  Sitaen- 

dorft  Leiüen   193.  u».    Genannte: 

Otto  193.119. 
Leiten  (Bgi.),    Ort^d^.   Taxdberg,  Lihien 

213. 3M.  GeiiaQnte:CbaiinidiiJi213. 


Leiten,  in  der  OG.  Meichraming  zu  sucIieUf 
286.856»  Genannte:  Ul^^er  286. 3&«. 

Leiten,  ö.  Mutzwinkierf  Ortsch,  Diperedorff 
SU  suchen;  dort  noch  Flurname  Somt- 
leilhm  3  23 .  ö»6.  0  e  n  a  n  n  t  e :  Hamreich 

{2)  823.  886.  887. 

Leiten,  tm  Amte  Hall  zu  meken^  325.915. 
Genannte:  Euedteins  ^25. nt. 

Leiten,  n,  Mkt.  Hall  zu  «tuchcHf  33L*j«i. 
Genannte:  Chuenrat  331, »i*i. 

Leiten  §.  Arnletten. 

Leiten  s.  Putzenleiten. 

Leiten  ».  Keferltiiner* 

Leiten  #.  Kumpßtittn. 

Leiten  s,  Genttleiten. 

Leiten  j».  Hau  gleiten. 

Leiten  *.  HitdeHtilncr. 

Leiten  a.  Lettner, 

Leiten  «,  Litffff  er  leiten. 

Leiten  «.  liauMchleiten. 

Leiten  *.  Schmalzleitengut. 

Leiten  #,  Hvhmidleitttn. 

Leiten  ».  StroMeiten, 

Leiten  b.  Sieghariltiten. 

Leitten,  nw.  Feyrtgg  «m  micltenf  322.  «74. 
Genannte:  Otte  322. »74. 

Leitten^  an  der  —  n.  Lritinger. 

I^itten  «,  Leitner, 

Leiten  ».  Itäffttleiiner , 

Leitei^hof  (Bhof.),  OG,  Sleinhatu,  OrUek, 
Ober-Schauerabergf  Liten  213.  S8iu 
Oenamiie:  FerhtoU  213.  »9. 

Leitha  (Flufi)f  Lita  7.15;  pons  ultra  L. 
84.  aas». 

Ldlinger  (Bh$.),  n.  Ober  GoiJibaeh,  GB, 
Ptagarten,  an  der  Leitten  140.  ix. 

Leitinger  (BhM,)f  OGMuter-Goisbach,  Leo- 
tinge  148.  Mt. 

Leiiner  (ßh§.),  OG,  Sdher,  w,  fkeirnngtr^ 
an  der  Leiten«  Liten  92.  ss.  Ge- 
nannte: Hainricn«,  HeinricuA92.2&« 

Uitner  fBfut,),  OG.  Selker,  OrUd*.  Krirk- 
mederdorff  o,  Bierbaumer,  an  der  Lei- 
ten, Liten  92.  is.  Genannte:  Gau- 
therm  92.». 

Iraner  (Bhä,),  OrUdh.  Ürder-MomSdaftf^ 
an  der  Leiten  aput  catffmin  Chling^ 
berch  164  si«.  Genannte:  Gotfri« 
dns  164.  sie. 

Leitner  (Bgt.),  OG.  MolU,  Leiten,  Leitleo 
202,  aut;  299. s«.  Geoaootc:  Preh- 
1er   202.  soi;    Cbmindiia   802.  m; 
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^^^^fe              Eberlin    2B9.  m;    Elwcm    202.203; 

LkJdtnau  (Df.),  OG.  Grünbach,  LiecMcn* 

^^^^^H              Haüiricua  StiürwiDtz  202.  äos;  Spa- 

owc  14Ö.54  (Ztfint). 

^^^^f              eher 

Lkhtmegg    (Hume),    bei   OttemUin,    GB. 

^^^V               Ltäner  (BgL)^  Orl^ch.  Schwemscgg,  Leiten 

Altensteig,    Lihtonek.       Genaniite: 

^H                     28Läfts.  Genanutc:  Oltel  281. 2äs; 

134.  Sä;  Konrad  (1257)  134.95». 

^^B                     ätrigel  2dl.^Bd. 

Lichtmfeh,  GB.ZwetU,  OG.  Friederebad. 

^^M              Leitner   (BgL),    OrUck.  Ih/b^rg,    Leiten 

Genannte:    Hugo    Torao   (1257^J 

^^H                     312.  mii>*     Genannte:    Euerer  312. 

1284)  134.96.                                     ■ 

^^H 

Lif'htemlem  (Üf.),   GB.  LeonfMen,  Lieli-^ 

^^B               Leilnergut  (Bh$.),   OG.  NeumarM,  Ortsch. 

toustÄin»  Liehteastein  144.  m(Zthent)i^i 

^^^M                      Ohtr-Ztiß^  an  der  Leiten  143.  di. 

151.  Ha.                          'mt 

^^H               Ltimhkhl(BgL),  Ortscfi .  Sliedel^bach,  Lai ra- 

Liehtenwart  (Df.),  GB.  Feldsberg,  Lihtcn-^ 

^^H                     pucliel  277. ai7.  Genannte;  Ulreich 

warfc  81,3st5*.  Genannte:  Hainricui 

^^m                     der  8mit  277.217. 

de   L.   (1232  —  1242)    14^,m;   8L 

^^m               Ltmhtnj  (EIL),  00.  Zeiltcm,  Ocdo  Ekke 

325^. 

^^^1                     in  Lcnginpcrge  224.&ihk 

Lieh f gut  (ßgt.),    OG.  Pettcnbach,    OrUch. 

^^^H               Lcngeloche  s.  Langlehntr, 

Jlamviersdorf,  Lihlmaistcr  218.4«. 

^^^m              Lcngenpaeb  ».  AU-Lengbach. 

Lichtrdth  (Bgt.),   OrUch.  Arzbtrg,  in  dem 

^^^m              Lcngetibacli  ^.  Neultngbaclt, 

Beut^  285.340.  Genannte:  Lebe  der  ^J 

^^^m               Ltiigmfdd    (Äfkt.)^    n.  Strat^ingf    Lengü- 

yoi-stcr  285.340.                                     ^^ 

^^^1                      A^eidüf  Lengenveld  25.  ßo. 

Lita  «.  Leiüia,                                               ^ 

^^^1               Lengcnstorf  s.  Loitzmdorf. 

Littring    (Df.),    OG.    Stetnerkirclicn  a.  l        J 

^^^M              Lüiiginporge  9.  Ltmherg, 

Traitn,  Luieringe  221,  Sita.                  ^H 

^^H              Ltobmdorf  (Bf,),   GB.  Komeuburg^  Lcii- 

Lite  s.  Leiten  bei  Schwarzuu  j.  Geh.          ^H 

^^H                    bendarf  15.3:.. 

Liton  9.  Pleßkiten.                                      ^M 

^^H              Leopoklait,  amh  Efpddau  (DfJ,  GB.  Groß- 

Liten  «.  KranabethUitcn.                      ^^^H 

^^^                     Enzcrsdorf,  /Vlpctawe^  Alpeltöwo  IIB. 

Uten  s.  Leiterihof,                              ^^^^M 

^p                            7  (Zelmien). 

Liten  s.  Leitner.                                    ^^^^M 

^L                    Leopoldriß   (BgL),    OG.  Lmi^a,   anf  der 

Liteu  s.  Naamleiincr.                          ^^^^H 

^^^fe                    Bise  268.1  m,  G  e  n  a  n  n  t  e :  Cliue  nra t 

Liten  «.  Itanftltttt^er.                           ^^^^H 

^^1                    2e8. 

Liten  9.  Siegharf teilen.                         ^^^^H 

^^H              Leopoldsdorf  (Df.),  ö.  LüschaUf  Leupolda,   , 

Liten  s.   Wagenleiten,                           ^^^^M 

^^H                     Leiipoltf^,  Lenpoldz  41.iS5. 

LiebemcMag    (Ortsch.),     GB.    LeonßSIl^^ 

^^m              Leodagg^T  (DfX  GB.  Mets  46.157^ 

OG.  Liditemtein,    Herlibschlag  151 

^^H               SL  Lemlmrd  a.  Forst  (Mkt.),  Nkderoster- 

iiy. 

^^V                    reicA,  ad  Sanctuni  Leonhardum  51, 

Llechff^nst^in,  österr.  Mtnistmalengescfätiehtf 

^T                           187^;  52*  188.  —  Nonnenkloster  daselbst; 

Liehtemtayn.  Oenanate:Hainneiiii 

H                           Nonnen:    Adelheid,  Perclita,  Ger- 

(1233—1265)  81.325. 

■                             trnd   (1290)  52.  i9o^ 

Liedäenwang  (Bgt.),    Ortseh.   Ober-S<M^ 

H                      St.  Lmiüiurd  (Älkt.),    GB.   Unter-  Weißm- 

ersberg,    Lielitenwart    213. 39&.    Ge- 

^^t                         back,  ad  Sanctum  Loonhardum  104. 

nannte:  Climirat  213.3tf5.                 ^ 

^^B                     m;  150.120;  l4.b.bG  (Zehaü). 

L icgge rle iten  (Uhs  J,  OrL^ch .  Ober- Damhüf^^^ 

^H               Lejil  (OrtsckJ,  OG.  Kefermarkt,  Lcat  147. 

Leiten  2SL3i».  Genannte:  DurinclÜ^H 

^^H                    73.  Genannte:  Eudolfusi  147.73. 

261.29.                                                            '^ 

^^H             Leuban  9.  Loiwtin, 

Liehtenwart  s.  Liet^tenwang.            ^^^H 

^^H              Leiiben  s.  Ober-  und  Ünter-Loibm, 

Libteti  s.  Leiten.                                 ^^^H 

^^H              LcnhondoTf  8.  Leobendürf 

Libtniai.ster  s.  Lichtgut.                        li^^l 

^^^m              Leupolds  s.  LeopokUdorf. 

Lilienßid  (Kloster),  Niederösterreieh,  IjB^^U 

^^^m              Lcubratesheini  s.  Lebertsham. 

pus  Liliornm;   abbas  de  —  52.1«»        J 

^^H              Leubs  3.  Ober-Lcis. 

—  Besitz:   19.45%*    25.«^9*;    Bl.ifts*;  J 

^^H              Leufstetcn  5.  LuegHiettciu 

243.  S4^                                               ■ 

^^H             Leugestorf  s.  Loitzmäorf. 

Limo,  in  —  Ä.  Laimer.                              ^H 
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Lindaeh(0rt8ch.),  OG.  Loaktrchen,  Lintoc, 

219.518. 

JJndau    (OrUch,),    GD.    Weyr,    Lintawe 

251.il. 
Lindau  (Bgt.),  Ortsch.  Zehetner,  Linituiwo 

294.440.  Gonannto:  Chuenrat  294. 

440. 

Linden  $.  Lindner, 

Linden  $.  Lintntr, 

zer  Linien  «.  Lintntr. 

Linden,  auf  der  —  s.  Hochleiten. 

Linden,  datz  der  —  s.  IJochlindner. 

Lintherslintten  s.  Niederleiten. 

Lindlholxer  (Bgt.)y  Ortsch.  Modemdorf ,  in 
dem  Holtz  d21.8C7. 868.  Genannte: 
Ulreich  321.868;  Wcrnher  321.867. 

Ldniner  (Bhs.),  OG.  Aich  (a.  davon),  zer 
Linien,    Linden    108. iso;     154.175; 

159.849. 

Lindner  (ßhs.),    OG.  SeOcer,    in   Linden 

140. 15. 
Lint-sawe  $.  Lindau. 
Linskogl  (Bhs.),  OG.  MoUn,  ufm  Chogcl, 

auf  dem  Chogel  201.  isi;   299.  508. 

Genannte:  Hainreich 299.506;  Her- 

wordns  201.  i9i. 
Lim  (St.),    Oberösterreich,    Linz,    Lintz, 

Liniza  105.io3fZ<'Ä<w<3;231.2f3/ati/;; 

284.  «1  (Geridtt). 
List,  huba  Wetzlonis,   Wczelonis  dicti 

Lisi  88.7. 
Lingestorf  «.  Loitzendofrf. 
Liugistorf  «.  Loitzendcrf. 
Lobenstein  (Ortsch.),  GB.  Leonfelden,  OG. 

Obemevkirchen.    Genannte:   Ulrich 

144.50». 
Lochpach  $.  Labach. 
Lohe  s.  Baehloh. 
Lohe  s.  Lach. 
Loipersbadi  (Df.),  o.  Neunkirchen,   Ulris- 

chirq>ach  132.  M. 
Loibersberg  s.  Olhernherg, 
Loiwein  (Df.),  n.  Fdling,  Lenban  29.«. 
Loitzendorf  (Df.j,  GB.Urfahr,  OG.Albemr 

darf,   Lengenstorf,  Lengestorf,  Lin- 
gestorf, Liugistorf  102.w;    147.  m. 

Genannte:  Ditricus  102.  w. 
L^m  s.  Lamm. 
Ldm  #.  Schelm. 
Lome  #.  Seholn. 


Lonhuetleinsodo,  bei  Markt  Hall  tu 
sucheny  332.984.  Genannte:  Yorbiel 

332.985. 

Lonsperch  s.  Loosberg. 

Loustorf,  abgekommen  unterhalb  Lim.  Go- 
nannto: fratres  de  — (Ulrich  1227 
—1261,  Arnold  1230—1261)  135. 

100. 

Loonberg  bei  (ttw.)  Tjoibes,  GB.  Waidhofen 
a.  d.  Tliaya,  Lonsperch,  Lozperch  45. 

153. 

Loosberg  (EH.),   GB.  und  OG.  Kirchberg 

a.  d.  Pielach,   lilte.  Schwerbach,  Los- 

perg  242.  i6. 
St.  Loremen  am  Steinfeld  (litte.),  nw.  Neun- 

kirchen.     Genannte:     plebanus    de 

Hancto  Laurentio  133.91. 
Lozperg  s.  Lasberg. 
iMsbichd  (Bhs.),  OG.  Kümberg,  Lospuhel, 

Lospucbelor,Losspuller  226.606;  31 7. 

800;  319.844.84!».   Genannte:  Chun- 

rat  317.800;  Hainreich  319.844.849. 
Ijosbichl  (EH.),   OG.  lAinsa,  I^spuehlcr, 

Lospuhclerinno    268.  iio;    269.   us. 

Genannte:  Ulreich  269.113. 
Ijosenstein  (Ortsch.),  OG.  Weyr,  Losenstain 

252.65.  Genannte:  rA)Henstainarius 

=  Gundaker   IIL   von   L.  (1274— 

1300)  252.65. 
Losspuller  s.  TjosbicJiel. 
Lonchse  s.  Lassee. 
Lozperch  s.  Ijoosberg. 
Lupa^  s.  Wolfsegg. 
Luchner,  vieUeJcIU  Luketstein,  OG.  Michel- 

darf,    GB.  Kirchd^f,    309.  65».    Ge- 
nannte: Hainreich  309.658. 
Luteringe  s.  Littring. 
Lueg  (EH.),  OG.  Nußbach,  Foramen  192. 

114.  Genannte:  Heinricus  192.114. 
Lueg  (Bgt.),   Ortsch.  Wurmbach,  an  dem 

Luege   275.  i86.    Genannte:    Otto 

275.186. 
I   Luegstetten  (OrUch.),  OG.  Unter- Weiters' 

darf,  Ja; ufs toten,  Lufsteten,  LAfsteten 
I  99.70;  148.85.  Genannte  :Gotfndus 

I  99.70. 

,  Lnenpaden  s.  I^ahen. 
I   Luentz  s.  Lunzersee. 
{   Luer  s.  Laat^er. 
I    Luf«iteten  *.  Luegsteten. 
LughiMer  Hihä.),   OG.  Ijamendarf,  Lug- 

puhel  156.157;  \hH,t\9. 
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LugtndorffÖrisch.)^  OG.  TVajsru^w»,  Lugen- 
dorf 105.  iwi;  155.i88.tu9.  GeDannte: 
Siboto  105.  loi;  Ulriciis  105. 105;  Min- 
liardus  105,  im. 

Lugündorf  s.  Lungendorf, 

Luglcliner  (Bgt.)^  Ortsck.  MiUeTtg§y  Lehen 
294. M7.  Genannte;  HamreicL  294. 

447. 

Luiikewiz  s.  Lunfjäzer. 

Lungmdorf  (OHach.)^  OG,  FtU&ütachy  Lu- 

gendorf  221.579. 
Lunge wiz  *.  Lungltz. 
lAmffät  (Orlschjf  OG.  Badendorf ^  Lunge- 

witz,  Lungewize  97.50. 
Lungilz    (EH.),    OG,   Handsdorf j    OrUch. 

Ni^usl  adi,  L  un  ge  w  i  z  1 4  3 ,  m,  35 , 
Lungitzer  (EH.),   OG.  Hmterherg,   Ortsch. 

Zndcrsdorf  Lii  n  k e w  i  z  1 5  5 . 1 84 . 
Lunzerjife  ($,  von   Gaming),    Sß,  auf  der 

Luentz  58.  tm, 

s. 

Maü»€h  (OrUch.)f  OG.  SLLeonhard,  Mun- 

gu3  150.  lae. 
ßlacMand  (EH.),  OHsch.  Ünler-Zeiß,  Mob- 

laulorin  151.137. 
Machland  (Gegend),   Oberösterreicit,  n,  der 

Dmiaa,  Achlant  235.  25  (Geridti).  Ge- 
nannte:  49.  170'.  173*.  174*;   235.23*. 

—  Otto  (ea.  1150)  21.  m*;    22.  fi«*; 

49.n*j^   Walcbun  (c.  1150)  21.  £»i*; 

22.  r^^ ;  49.  no*. 
Maeierfttorf  s.  MaJirerstorf. 
Maensd  s.  Mondste. 
Maenzingen  s.  Majizing. 
Ma}irerstQTf(OrUch.)f  OG.  Äc/^cr,  Mae lers- 

torf,    Margerfltorf,    Muratorf    99.  e«. 

Genannte:  Ulrichs  Garzaun  99.6». 
Mührersdorf  (Df)^  GB.  Ncunkirdietif  Mar- 

ehartstorf  137.65. 
Mtiltrsteincr    (BgL),     Ortsc^i.    Sipbachzeli, 

Keils ta in  212,3^7. 
MaierJwf  (OrUch,),  OG.  Brawitdcl^  Maier- 

hoven  159.s40. 
Magerhof  (EH.),   BiU.  Deutschbach,    OG. 

Itabensieifij  Maierhof  242.  21. 
Maierstctcn  s.  Merkenstetlen. 
Maytrsdorf  (Ortsch.)^    OG.    EberHallzcIl, 

Maieratorf  220.541. 
Maierstorf  «.  Mairdorf 


Mair  im  Brunn  (Bgt.),   OG,  LoMmfUm  (n. 

davon),  Villicus  in  Font^  170.  a. 
Magr  im  Fdd  (Bhg,)^   OG.  Erdmanmdorf, 

Ortsch.  SchaUmf  in  Campo  8 9. a.  Ge- 
nannte; Albertus  89,9, 
JV/ayr  in  Rtüh^  OG.  Mölln,  auf  dem  Keutte 

296. 4?i-Genannto:  Rameier  296,4?L 
Mat'rdorf  (Weiler),  OG.  Thalfttim^  Orhch 

Bergnmdorf  Mai  erst  orf  211. 543. 
Magrhof  (EH.),    OrUch.   SUmersdorf  io 

Curia  villicali    188.8».    Genannte: 

Chnnrat,  Otaclier  188.88. 
Magrhof  (Rite.),  OrUch.  Krifl^  Maierhorc 

196.   141.      Genannte:    Chunradmi 

196.t4i. 
Mayrhoftal  (Jägerhs.),    OG,  Wcj^r,  OrUck. 

Klein- Beifling,    Merhemralle   247.  4. 
Magrhofer  (Bgi),  ho.  Tembtrg (GB,  Sleyr), 

Maierhove  175.*5.  Genannte:  Biet- 

ricli,   Dietrich  Powineaua,   Rdnliart 

175.25. 

Malmanatorf  a.  Manmdmf, 
Malmanatorf  ».  Mollmannsdorf, 
Man|;us  s,  MaascJi, 
Munmhof  (Bhf)^    OG,  Nußback^   msoüm 

Monachi  192. 113. 
Manncr^dorf  a,  d.  Mareh  (Df),  9$,  Bokeif 

j-uppersdorf  Mcinratat^rf  10.  ii. 
Mannersdürf  themal»  ein  Dorf  an  der  Wim 

naht  bei  Afeidling,  Meinhartstorf,  Mitt- 

hartatorf,  Meynhartstorf  83.  «9. 
Mamdiartsbrunn   (Df.)t    GB.  Komeulmrg, 

M  einhartstorf  (:)  1 7. 40. 
Mannsdorf  (Mannersdorf),  Df,,  GB,  Groß* 

Efizeradorf,      Malmanstorf     118.    11 

(Zeftnien), 
Manzing  (EUe.),  s.  Altlengbach ^  Maen^in- 

gen^  Menzingeu  69.319. 
Marhach  (OrUch.  und  S<^lqfi),  GB.  Maut- 

hausen,   OG.  Hied^   Marbaeh  146.Si>; 

165.  3Sd.     Genannte:    Kermojmas 

146.  «0. 
Marhach  (EH.l  EUe.  Sckwerhach,  Merpoch 

240.3. 
Marcbartfllag  s.  Markewiehlag, 
Marcliartatorf  ä.  Oher-Markersdt»/, 
Marchart  st  orf  s,  Maltrersdorf 
Marchegg    (St),     BH.     Groß-Enaer^dorft  ^ 

Marchekke   6.1a*;    233.«  (Gc 
MarkenscMug  (Utte.  und  BhuJ,  OG, 

ktnftls,    Marchart^lag,    MarieharUli 

240. s.  Genannte:Chanradtts240.£* 
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Markgrafnetiaiedl  (^f*),  nB.  Grqß-Enzers* 
dorfj  Miircravenniusidcl  119.  a*. 

MarhituU  (EH),  GB.  Mank%  OG,  Um- 
bachf  Etie.  IJohcnbrand,  Eeimarastat 
240. 3. 

Marka  (MhL),   GB.  und   OG,  Laienfdd, 

^m  Foro   241.8,  Genannte:   Hain- 
ricQft  calci fcx»   M erbot  piscator,  Of- 
narius  241.». 
argurcOieti  a.  d.  Siniing  (Df.)j  aw.   SL 
I^ten^    Sancta    Margareta    69.  »73*; 

70.S79. 

Margerstorf  «.  Mahrer»iorf, 
Marichartslag  ».  Murkeiischlag, 
Marqiiardus  venator  (1232)  53.  iö7^, 

IMarrtithcrlhalf  3fareith(d  (Ortsch.)^  GB. 
Prägarien,  OG.  JJmuhdorfj  Modcrout, 
M  0  d  crrc  u  t ,  M  o  d  errea  t€  ^  M  od  re  u  t 
87.  i;  142,30.31;  149.1«;.  Genannte: 
Cbunradna  142.  m>;  WilUalmus  142. 
31 ;  Vlcch  142. 3Ä. 
Marsch initz  *.  MößUtz, 
Marstorf  #.  Afahrerstorf, 

(Massing,    Ober-    und    Unter-    (EH,),    OG. 
Frankef\fdif    Mezzing    239,  i.     Ge- 
nannte; Ulricug  239.1. 
Mautern  a.  d.  Ißonau  (Sl),  BH.  Krems , 

(        Mutarn  39.  m*. 
Mautrbuch  (Df,  und  Sdilofi)^  ».  Ptirkersdor/f 
Manrbaeh  52,  i9st^ ;  53.  iss  (Forstami). 
Mauerbach    (KartausE)^     NkdermtarticH ; 
B€siizb,^^\  118.6^  121.Äi^t»^ 
MauÜiamm(Mkt.)^  BB.Perg,  Moutbousen 

232.5  (Maul);  235.2»  (Gericht). 
Mautner   (Bhs,),    (Jrtsch.  Ilasilbavh,    OG, 
ScItmiaUf  Mutariusj  Mniterer  IO6.109. 
Mauz  lieh  8.  Muding, 

IMatsehdorj(OrtschJj  OG.  Neumarktf  Mez- 
leinsterf  147. 78.  Genannte;  Goz- 
prebt  147. 7B. 
Mazo  Eudolftts  (zuletzt  1233)  37.  m; 
M.  Konrad  136.  loa^ 
Mttien  ( Kloster )y  Bayern;  Besitz  in  Öster- 
reich 76.308^, 

Medlioum  «.  MdJc. 

Medlicum  apud  Gampoltäobirclien  «.  Mod- 

»ling. 
Meilstain  s.  Mahrsteiner. 
M  ei  nbar t esd or f  « .  Maigersdorf  Groß- . 
Meinbardi  vidua  60.  s^. 
McinJiartüj  Groß-  (OB.  Groß-Gerungg)  und 
Klein-  (GB.  ZweUl)^  M  iuhart^a  1 34.  &&. 


Meinbartaforf  «.  Mannersdorf. 

Meinbartatorf  s.  Mannhartshrunn. 

Meinbürtstorf  #.  MmgerndQrfy  Groß-, 

Meinbart  soedü,  in  der  OG.  Mölln  tu  suchen^ 
304.  5ao. 

Mein  barst  orf  »,  Klein- Mannersdorf. 

Me i nba rsd  or f  m  i n or  » .  Mengersdorf  Kkin- . 

Mc  i  nratfttor f  $ .  Mann emdorf. 

Meüling  (GG.),  GB.  Gfohl,  Mauzliob  55. 
214  (For&tamt), 

Meissauer,  österr.  Miidsterialengtschlecht ; 
36.111*;  55.312*.  Genannte:  Otto 
( 1 1 2  6  5)  1 0 .  2X^  2 3. 6»  (Mysso warius) ; 
dominus  de  Myasowe  =  St-epban 
et  1316)  22.  f^;  23.  ßo.Gi;  24. 67^ 
27. 75^  28. 74^  44.147*;  136.103*, 

Mdk  (Mttjj  BH.  St.  PoÜtn,  Medlicum 
232.  c  (Maut).  —  Klmter:  claustrum 
in  M.  11.  »5^;  84,954  (Zehnten);  Be- 
siU  51,i»5^ 

Menau  (Bgt.)f  Ortsch.  Kiein-Rdfling^  Me- 
nawe  311.1577.  Genannte:  Cbuenrat 

311.677. 

Menintr  (Bhf),  OG.  Erdmannsdorf  Ort- 
sch. Schäferhof  MentArius  149.  iw, 

Mengersdorff  Klein-  (Rtit.)^  OG.  Pfarr- 
Hrchen,  in  Minor!  Meinharsdorf  190. 
lüü. 

Mengersdörf  Groß-  (fhrlschjj  OG.  Pfarr-. 
kirchen,  Meinbartesdorf,  Mcinliarts- 
torf  189.9«;  327.  tfö».  Genannte: 
Cbuenrat  Euincbel  327.  üä«. 

Mense  *.  Mondsee. 

Menzingen  s.  3 funsing. 

Merpacb  *.  Marhach. 

Merken^Utten  (Mörgenstetlen),  Mahl'  und 
Sägtmiildej  OG.  Zehnbadt,  s.  PurgstaUf 
Mai  er  steten,  M  er  gerateten  59.2a5, 

Mergersteten  *,  Mcrkensletten. 

Merbenvallc  s.  MagrhofiaL 

Merswäncb,  Heioricus  (1258  —  1260) 
11 8. 7;  Johann  (1260)  118,7*. 

Messererhoh  (Bhs.),  OG.  Garsten,  OrUch. 
Oirisikindlf  Mezzerer  260.  is.  Ge- 
nannte: Alram  260.18. 

Messer Idmer  (ßhsj^  OG.  Aidi,  buba  Ma- 
selonia,  Maaleonis  108. 121. 

Mezleinstorf  s.  Matzelsdorf 

Mezwinchcl  s.  Mutsnnnkler, 

Mezzerer  *.  Messererhok, 

Mezzing  s.  Massing. 
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SL  Michael  am  Brnckbaehe  (RtU.)^  OB, 
St.  Peter  i.  d  Au^  ad  mODtem  Bauet  1 
MychahelU  79.ai6  (Vogtei), 

Mkhrldorf  (OrlMh.),  GB.  Khdidorf,  My- 
cheldorf  218.W«. 

Michdhauseti  (Df.),  b,  Atzetihi'uggi  Micliel- 
hausen,  Myclielhauaen,  Michelnhiisen 

Mkhehtetten  (Df,),  GH.  Mkidhach^  m.  Laa 
a.  d,  Thatja^  Michclsteton^  Mychel- 
steten  22.s.i. 

MlUtrherg  (EH,),  GfL  Mauihamen^  OG. 
PüJiTa4:h ,  M  i  1 1  e  rbe  re h ,  Mit  t crbur c h , 
Mittcrenbarcb.  Gcnaniite:  Ditricua 
(1227)  113.151*. 

Milicrhery  (EH,)^  OG,  Lausa^  Miitern- 
per^e,  Mitterge  269,  ii^;  272.  ua 
(Amt);21^.^i:A\.  iiiß{Amt),  ÜGnatiTito: 
LcutoU  269.118;  278. 2»i. 

Mitttregfj  (OrUch.),  OG,  Asehach  hei  Sleyr^ 
Mitterolike  174.2a;  282.  sy3.  Ge- 
nannte: Cb  ucnrat  282. 29» ;  Chunrat , 
Kolflteiaer  174,  23. 

Mittcrge  ».  Alitttrhery. 

Mittcrtnul,  au  der  - — ,  i«  der  Jiite.,  Lang- 
egg zu  suchen,  vieUeicM  Saumüfde  316. 
7»s.   Genannte:  HainreiL-b  ZiQ.inH. 

Mätemdfirf  (Df)t  uo.  Unter- Wal fcri^dor/j 
M  i  tcre  n  d  orf  14 .  33. 

MUtersühiug  fD/J,  GH,  Groß-Gcruugs, 
Mitcrenslage,  Mitterslacli  77.m3u 

Mittliucbj  Mitterlincb,  Mnterlinch  Hain- 
ricuft  108.ua;  152.157;  159. ais. 

Mitorondorf»  Mittcrendorf,  ahgekommeiif 
«.  Wiener* Neustadt  zu  Buchm  (f)  126, 

49^   131.79,82* 

Miterlab  ans,    ahgekommm,    «0.   Mappoh, 

GB.  Dobersherg   3.^>.iii;  *.  auch   Mi- 

rezlawez  und  Milwans. 
Miesrigl  (Bgt),  Ortsch.  Stkddshach^  Mii- 

rigel  276.soe*  Genannte:  Gbnenrat 

276.  »09. 
Milwans  villa,  ahgehommen  (f)y  sto,  Bap- 

pohf  zwisehen  Giigetiberg  und  Hmifthal 

35.111^;  s.  auch  Miterlabans  und  Mi- 

rczlawez. 
MioLartcfl  w.  JifehtJtarts, 
Minbartstorf  »,  Klein-Manner&dorf. 
Minharfcstorf  s.  Mannersdorf. 
Mijmbach    (Kfostrj%    BemU:    52.  J^^;    65. 

Uh^l   84.354^. 


MirezlawöÄ,  Miterlabans,  ahgtkommtn^m. 

Eappoh,  GB.  Dohtrsherg  35. 111 ,-  #,  awk 

^literlabana  und  Milwans. 
Mistlherg  (Bgt.)^  OG.  Lausa^  Diiftc^lp^rgo 

(?),    Mistelperge    275.  ii»3;    276.  Vfn, 

G  cnanu  te;  Chucnrat  275.  i9Ä;Cbuen* 

rat    Piderbman    275.  i<m;    Marcbart 

276.  im;    Rudolf  276.  m;    Bucdolf 

StaitioVt  275.  Jt«.^;  WalchueD  276. sw). 
Myss^owc  «.  Meissau. 
MöUctt,   Groß^  (D/,X    GB,  Gfohl,  ti.  Pall- 

wetji^    zeni    Otteiu    zc   Miltjen   29.  h; 

134.tirn 
Med  erat  K  ä.  Moidrams. 
Moderebalben^  Madcbalben,  abgtkommtnt 

bei  Böheimkirchcn  (f)^   73.3^;  *.  ourA 

Cb&lbling. 
Moden*ent  s.  MarreiiherihaL 
Mötlwfherg    (Ortsch,)^    OG,  Kmugswm 

Mozleiuüiperge     162.   bst.   »9«.      G 

nannte:  Hainriou^  16 2« 297;  Gero! 

das  162.  Ba8. 
j\f6dlmg  hei  GumjioldiikircJtetifSt,),  s.  Witn^ 

Müdlicnin  apud  GuinpoldscbLrhen,  — 

GumpoltHcbirchen70.28S,Gcnannte: 

vgL  Osterrekh, 
Kot^cbnisz  s,  Möfilits. 
Motsidcl,    ahgelcommtii^    heute,    noch    Fittr* 

namc  Mottsehiitiel  bei   Wuls^^hofm^  iff* 

Laa  a.  d,  Thaya  24.  «7, 
Moduiedl  (Itf.),  w.  Zemmendorff  Motsidi 

Mutsidel  42.13V>;  43.144. 
Moblanterin  #.  Madiland, 
Moidrams   (Df.),    GB.  Zwtttl^   Modcrai 

134.  :p5. 
Molendino,  de  Vcteri  —  *.  Altcrm^le. 
Moleiidinnm,    Ezelinus,    Aeze —   saptT 

111.  140. 

Molfritz  (Df.),    GB,  Nmnidrchai,  #.  BrJ 
haah,  Moldfridea.  Genannte:  H- 

—  127. fis. 
Moümamxsdorf  (Df,)^  n,  KUin-BetSf   Mi 

man^torf,  Malmansdorf  17,99.4(1. 
MoUn  (Orlsch,),    GB.  Grünburg,   MollcD, 

Mola  199.ir4fvlm/;.-  250.27;  252.ö; 

295.  4.'>ö    (Amt);    305.  mc;    305.  m 

(A m(}  .Genannte:  Pai  nri ppe  2 53.  isj 

officialifl  251.5S. 
Monacbi  mansus  n.  Manitthof. 
Monte,  super  — ,  etwa  in  dtr  OG, 

zu  suche n  184.72.   Genannte: 

ricns,  Otto,  Sifrit  184.7«. 


nun 

4 
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Monte,  in  — ,  m  der  OG.  Pelknbach  n* 

Mutsidel  8.  MothiedL 

K          su^ien,  218.41»!, 

m   Mont^,  super  —  g.  Berg. 

Muerpach,    Mühle,   nö.  Babmstcm,    GB, 

KmMerg  a,  d.  Pklmh  242.  ao. 

Monte»  BUper  —  s.  Berger. 

Mühlbach  (GrUvh.),  GG.  Garstm,  Mnlbaeli, 

B    Monte,  in  —  h.  FMdberger. 
m  Monte,  in  —  s.  Volzbny. 

Mulpacli  260.  ii».  20  (Ami);   271.  m 

(Amt). 

Monte,  in  - —  s.  J^yicHejiberg, 

Afühlbach     (Banh),     bei     Mühlbachgrabaif                    fl| 

Monte,  öuper  —  *.  Hmislhtrg. 

rechter  Aebenluuf  der  Eniut,   Mulpacb,                   ^^M 

Monte,  de  —  s.  IhiUenstem, 

MulpoL'h    270.   i;]ö;    271.  m.      Ue-                   ^| 

Monte  ED»  au  per  —  s,  Bauemherg, 
■  Mo*idMee(Kiostcr),  ObtTÖsierrtkh,  Maen»^^ 
Mense;  Besitz  in  ÖtftetTekh  76.aio. 

n  a  n  n  t  u :  Le utolt  2  7 1 .  i»8.                                      ^H 

Mulde  im  Brunuy  GG.  Lausa^  an  der  Mul                   ^H 

269.  u/J.    Genannte:  Ulreieb   269.           ^^^M 

^fmtichkirchefi  (Bf.)f    GB.  Aspangf   Mun- 

^^^^H 

chiroheti  128.  m. 

Mul  s,  llörmühh.                                                          ^^^^B 

Mons  Sancti  Myehahelis  s.SL  Michael  am 

Mul  8.  Mühle  in  Bnmn.                                                   ^^| 

■            Bruckbache. 

Mulbaeb  s.  Mühlbach.                                                     ^^M 

1   Moos  (BgL),   GB,  Kirvhdorf,   GG.  Mtchel- 

Mulner  s.  Egtrmülde,                                                       ^^M 

I          dorft  am  Mos,  in  dem  Mose  210.  naa; 

Muticlienreut  s.  MUnichreiilt,                                          ^^M 

m         308.r4i.  Gcnannto:  Dietreicli308. 

Muncliirfben  s.  Mmdchkirfhen.                                      ^^M 

f         ^i;  Liuloldiis  210.:j23. 

MuDi^breut  s.  MäuivhrcitJi.                                              ^H 

Moos  (BgL),  Ortsvh.  Grub,  au  dem  Weni- 

Müaclispucb ;*.  Münzbach.                                                        1 

gen  Mose,  an  dem  Fraiten  Mose  315. 

Munti'pa€b  a.  Münzbach.                                                 ^J 

757. 7.'»s,  G  enan  n  t  e t  Qüiker  3 1 5. 75« ; 

Mänie^treith  {Df,\  so.  Dohcrsberg,  Mtmcb-                  ^^| 

Otto  315.757. 

reut,  MufiL'boureut  45.  uy  (Voglei).              ^^^^| 

MoQ0n'  (BkBj,   OG,  Mölln,  Mos  206.263? 

MunKpacb  s.  Münzbach.                                            ^^^^H 

302.567.  Genannte:  liainroicli  302, 

Müntsbüih  (MkL),   GB.  Fcrg,  Muatf*pacb,            ^^^H 

ÖÖ7. 

Mimcljspadi,  Mitn5?pucb  49.no*;  50.                 ^H 

Moosbauer  (BgL),  GG.   Vorchdorf,  Grt»ch. 

178;   163.315.                                                                               ^H 

Albemd,  Mos  21G.4W;  219.530.    Ge- 

Mutzwinkler   (Bffi.)f     GrlseJi.    Dipcrttdor/j                   ^^M 

nannte:  Syboto  216.  aa. 

Mczwincliel,  Mutzweincbol  195.  iso;                  ^H 

Morgcmtelien  s.  Merkem^letieti, 

B23.m,                                                              ^M 

Mos,  ö.Slancrf  Grinch.  liamsau^  zu  suchen 

^H 

208.8518,  Genannte:  Perhtoldus 208. 

H 

Mos  9.  Moosibauer. 

Naambachy  Nebenlauf  der  Donau  am  liidc^i 

Moser   (BhsJ,    GG.  Äkh,    Mos    154.176; 

Ufer  in  GhaosteiTekh  mdte  der  Grenae 

159.251. 

von    Niederöstenricitf     aqua    Nerdin, 

MosM   (Bgt),     GG.    Steincrkirthen   a.   d. 

Nerd lagen  77.313. 

l\ann,  Oedc  220.560. 

Naarnlritrter    (Bhs.),    OG.  Aidt,    an   der 

MofiUu   oder  MüßUtz   (Bkn.),    OG,  Bock^ 

Liten,    Nerdenlcitcn    108.  im.     Ge- 

rieß, Marschinitz,  Motschnisz  60.  237. 

nau  n  1  e :  Hain  — ,  Heiuricus  108- 133. 

Moiithouscn  s,  Mauthausen. 

NaandeäneT(Bhs.),  GG.  AllerheUigcn,  Ner- 

Mozleins^pergo  ^.  Mlklasberg. 

donleiten,  Nerdenlitea  113.155. 

Mükkeraw,  Mnkerawe,  Mukkarnwe,  ah- 

Naikethäusem     (Rite.),     GG.     Vorchdorf 

gekoTihmettf  oberhalb  Komeuburg,  15.34. 

Örtsch.  Adihaming,  in  Kudia  Domibtia 

Mntarias  s.  Mautner. 

219.533. 

Miitaru  *.  Mautern. 

NagehtiU    (BgL),     GrtscH.   Klein- lieißingf 

M  n  t cn  storf  * .  Mu  tJt  m  a  1 1  nsdorf. 

Nagelstat 310. 67».  Genannte:  Biet- 

Mnterer  s.  Mautner. 

reich  310.678, 

Mnterlinch  *.  MiftlincU, 

Nagehtait  (Nagltr,  Bhs.),  Orlsch.  Keusiifi- 

MutJtmantisdorf  (D/.),     GB.    Wimer-Nm-  1 

graben,    Nagelstat   250.  ss;    290.  4ot. 

ft        atadi,  Mutenstort  129.c!i;  130.75. 

Genannte:    Chuenrat    der   Mulner 
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290. 4Ü3;  Marcbart  ob  der  Mul  290. 

408 ;  Seifrit  290.  40i- 

NaD<3estal  *.  AnntrsthaL 

Nmar  (EH,)^  OrUch,  Neustt/l^rahen,  auf 
der  Nase  289.  m*K  G  e  n  a  n  n  1  e :  Chim- 
rai    Cbrevogel    289.  3iw;     Di  et  reich 

289.389. 

Netiffering  (Df.X   ^<?*  SeüensteHm^  Kewe- 

ring,  Neuringe.  Genann  ie:d.  Raim- 

boto  die  N/{1258)  22.55*;   81.3S4*; 

Syboto  de  —  22.55. 
N  erden  leite  11  ».  Naarulcitner. 
Ncrdin  aqmi  s,  Naambach. 
Ncrdnigcn  aqua  «.  Naamhach. 
Nesselher  ff  (EU J^  OG,  Erunktnfds^  Nezzel* 

percb2S9.i,    Genannte:   Eugeroa 

239.1. 
Nm-mila  (MkL),   OB,  ÄllmUUig,  Nova 

Polan,  Polan  28,76. 
Neuburg-Faikeiisteinj    Gf,    Kuno    von    — 

(t  1260)  132.83^*. 
Neuchling  s.  Ntkhlmg. 
Neudorf  (MkL),    GB,  Laa  a.  d.   Tha^a, 

Neandorf,     Newendorf,     Niwendorf 

23.  ei. 
Nenhaus  (BgtJ^    OG.  Lansa,   Ncwenhaas 

277.si4t.Genanntc:Ulreich  217. 2111. 
Neulentfbach  (AfktJ^   Lengebach,   Lenge- 

pach,   Lengenbacb,   Lengenpach  67- 

265;  72,  s9ö;  74,304.  ao5;  forum  L.  69. 

271  (Zehnt);  Ami  dasdlsf  66.2511.    Ge- 
nannte:    Cbristan     der     druhsccz 

(1312)    232.  7»j    Friedricb    (1297) 

56.  212*;    t)tta   III.    von    Lengbaeli- 

Kecbberg  97.51*. 
NeumarH  (Afkt.),  sw.  Ybb8f  Novum  Fonim 

48,  l^>5^llJ7;  227.610. 
Neumarkt  (MkL),  GH.  Frdüadt,  in  Novo 

foro  t02. yo;  15Li34. 1J15, 
Neumbnreb  $.  KhMcmeuhimj, 
Neunktrdmi  (Mkt.)^  ««?.   Wkntr-Natsiadif 

Nova  Ecclcsia  129.69;  133.  »i. 
Neu ns tat  «.  Neustadt. 
Neu-Miegers  (Df,),  »o.  Rappdz,  GB.  Raabs, 

Hndegera,  Rudgera  35.  112. 
Nciiringe  ».  Naigerinff. 
Neiiniadt  (OriMchJ,   OG.  Hundsdorf,  Neu- 

gtat,     Ne  uns  tat,     Newenntat    90.  15. 

Genannte:  Hainricus  90.15. 
Neustifl  bei   Groß-Haming  (ChtnchJ,    GB. 

Wtyr,   Neustift  311.678  f^lm/Jr   315. 

773  (Amt), 


Neusidel,  ahgckommenj  beiÄapem  tu  sudm 

122.30  (Zehnten). 
Neugicdl  am    WaMt  (Df.)t   bei  (o.)  Grün- 

back  a.  Schnethcrg^  Neusidel  127.  et. 
Newcndorf  ».  Ntudorf, 
Newendorf  s,  Nonndorf, 
Newenbaus  s,  Netihatts. 
Newenstat  ä.  Neustadt. 
Newering  s.  Nengering, 
Nicolspcrge  s.  Ärzherg, 
Ki  dem  mul,  an  der  — ,  in  der  RtU. 

egg  zu  suchen ^  etwa   Siampfmtüite 

316.789.  Genannte:  Hainreich  31S. 

7B9. 

Nieder- AUakh  (Khster)^  Bayern;  Abtüit- 
mar   (1232—1242)    74.805*.    Bedb 

6.13^ 

Niederhoßtetten   (OrUch,),    OG,  i^lMadk, 

Hofsteter  163.314.  Genannte:  Haiu- 

ricus  der  H.  163.314. 
Niederleiten    (DgtJ,    GB.  Kirchdorf   OG. 

Pettcnbachf    Orlttch,  Lungendorf  Lia- 

thoralintt^n  219.51». 
Niederweidetif  Jagdschloß  *.  von  Obemmdm 

10.««'. 
Niunbürga  s.  Konteuburg. 
Niunchirehen  s.  Wal4nevkirchen. 
Niwendorf  g.  Nendorf 
NBchling  (Mkt.),  nw,  Fersenbcug,  Nettcb- 

ling»  Neuchlinge  47.  isa*.  lei.ifis. 
Nova  Polan  s.  Neu-P6Ua. 
Nova  Civitas  s.  Wiener-Neu4tadL 
Nova  Ecclesia  s.  Neunkirchen, 
Novo  Foro  s.  Neumarki, 
Nonndorf  (Df),   GB,  Baabt^  nw,  Drosen- 

dorf  Newendorf  32.  M. 
NöreM  (BgL),    fJrtsch.  Stiedcl»ba(^,  Beut- 

terlchen  276.812,    Genannte:  Lea- 

polt  276,  «la. 
Niimbergj  Friedrich  Burggrqf  wm  —  39. 

laö*. 
Nußbaum  (Df),  OG.  Erdtnannsdorf  Nna- 

paum  149.117, 
Nußbaum  (Bhs.),  Orhch.  Lugc§idorf  NüX- 

paum  155.  r<w. 
Nußbaum  (ßgt  ),OG.  MieJteidorf  Nuafpaam^ 

210.  3u;    308.  ß4S.  643.    Genannt 

Amoldus  210.  s«i;  Lenpolt  308. 

Ortolf  308.  642. 
Nußd4jrfbfi  Witn^  Niizdorf.    Genannt  1 

Htartibandns  et  fraier  suns  (Ditrid^ 

de  N.  (1280,   1286,   1293)   13.I7*I 
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Otto,  foroBtarmF^  ducis  (1216—1219) 
53. 19«*. 

0. 

Ohrratch (Df.)f  OG. Hagenberg , Obernaiche 
147.  SS.       GenanDte:     Scbrinrpho 

147,88, 

Ober- Grünbach  (Df.)j  nw.  Modsiedlf  Grun- 
pach,  Grdnpach,  üruGiipach  43.  uo, 

whub  (BgL).  OrUch,  Mödtmdorf,  Hube 
198,IM.     Oenannter:   Smiler  198. 

X51. 

Ober-Ltü  (Pfarrhof  u.  Schuibam),  GB. 
LaUf  hvnhs  55,  so»  (Forstami), 

Obfr-Markersdorf  (Df)j  GB.  Hetz,  Mtir- 
cbartstorf,  Marcharstorf  26. 73;  27-74, 

Obemberg  (Etie,),  OG.  Ebersiaihdl,  Eber- 
pergc  220.539. 

Obern  Ekko,  auf  dem  —  «.  Kolkreck. 

Ober-  und  Unter-Loiben  (Df),  mn,  Uehberg^ 
Leuben  25. 7o. 

Obtr-  und  Unter- Seh oderke  (Df)f  9.  AUen- 
tnarktj  Scbaterlcc,  Hcb&terle  22.:hV^5», 

Obcrweidtn  (Df.)y  GB.  Marchegg^  Weiden, 
Widen,  Wieden,  Weiten  10.  n;  Zehn- 
ten danoibst  10.  ss^ 

Obhager  (BgL),  OG.  lyarrkirchcnf  Hage, 
ob  dea  Haiea  197.  i4h;  321,  »7i,  Ge- 
nanDte:Chunrat  198.148;  Hainreicb 
32i»87i;  Hcinriciis  Troner  198.148; 
Otacher  197.148. 

Oehsenburg  (Of)^  bei  SL  Georgtn  am  Stein- 
feid,  Obsenbercli,  Obscnburcb.  Ge- 
nannte: GotacalcHs  de  (NitpeTc!i-)0. 
(1218—1239)  73. .iw^  Cholo  de  O. 
73.300;  Got^cbalk  (1286)  73,  aoo*; 
Kolo  (1286)  73.300I. 

Od,  auf  der — (Bh^J^  fJrtmh.  FrajiJcenberfff 
Ode  ante  castrum  Mnrbach  165.3Äii. 

Ödbauer  (Bgt.),  OG,  Temherg,  t)ode  279. 
uo.  Genannte:  Biete!  der  Niitz- 
man  279.245;  Kainreich  279.  S4a; 
Hainreich  Guotigen  279.  wa;  loban 
279.^1;  Rausch  Wcrnharts  snn  279. 
ui;  Stephan  MenneleinB  sun  279.  S44; 
ülrcieh  Ttdesprnnner  270.246. 

zem  Otten  *.  Motiai^  Groß-, 

Oticnschlag  (Df),  GB.  Freistadt,  Otten- 
»läge  144,  50  (Zelienf),  151.  i44. 

Oilemkin  (Schloß),  GB.  AilentMeig,  Oten- 
stain.  Genannte:  Ottenst^inarius = 


Otto   de    —   (1257—1312)    30. 84j 
134.05. 

Ödimakr  (Bgtjf  OrUcb.  WurmbacJt,  Ode 
267. 9«. 93.  Genannte:  Bietbardea 
sun  267.9t;  Hainreich  267.  aa, 

OUnang  (Df.),  GB.  Scftwaiienstadt^  Otnan- 
giscbe  222.  &S8. 

Otto  cüme»  7. 14. 

Öde,  melkichl  Eder  (BksJ,   OG,  Lebmg, 

159.956. 

Ode,  auf  der  — ,  in  der  OrtMch.  MUhlbach 

zu  sucheUf  265.  eö.  G  e  n  a  n  n  t  © :  Pi  ttrolf 

265. 6D. 
Ode,  auf  der  — ,  unbestimmt ^  n.  Kamberg , 

Orisch.    Hof  her g   zu   suchen,   312.  710. 

Genannte:  Cb  uenrat  312, 7to ;  Hain- 

reiob  Grazein  312. 711. 
Öde  8.  Odlmakr, 
Ode  i.  Salmünnedt. 
Oder  #.  Eder, 

Otnangische  a.  Otinang,  ^ 

ÖUchtr  (Berg)f    $,  Seheibbi,    Osan,    Oaaii 

58.  m. 
Oed  «.  WcCßefiedi. 
Oedc,   in  der  OG.  Latmta  su  suchen  269. 

i»4.    Genannte:  Kugel  mar  269.  ia4. 
Ocde,  in  der  OG.  Ttmberg  zu  suchen  274. 

1^,  Genannter:  Dietreich  274.  I60. 
Oede  s.  Altman^cdi, 
Oedo  it.  Brettreder, 
Ocdc  8.  Kkin-Edinga-, 
Oede  #*  EdL 
Oede  ff.  ^er. 
Oede  8.  Haxtned. 
Oede  *.  Mosöd. 
Oede  f.  Ödbaner. 
Oede  a,  SpanBd. 
Oede  8.  StidhdL 
Oeder  «.  Edlau, 

Oed  er  Hainr  icua  s,  BrciYttia«,  Genannte. 
Oerler  *.  Ed, 

Ofen,  oiif  dem  —  t.  OfenmUhk. 
Ofenmühkf  Ortseh.  Lumpeigrabenj  ouf  dem 

Ofen  252.. »w. 
Ohsenpaeh  s.  Außer- Och $enbach, 
Ohsenberch  s.  Ochsenburg, 
Ohsenbiirch  §.  Ochsenburg. 
Olbersberg  (Loibersberg)^  EH.^  OG,  Grün- 

bai-h     am     Scbneebergy     Ulrichsperge 

183. S4. 


^ 
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(Hlet$baeh  (DfJ^  sw.  Ntulaigbaeh^  Algor* 
pach,  Algorsbaeb,  AlgorRp;iclr,  AlguU- 
pach  Ql.mi;  70. wi, 

Oiperge  i.  Erker, 

Ort,  im  —  (BIL)^  OrUnh.  itttcke^^gruhm, 
an  dem  Orto  SSO.^i.  (Jeiiatiitt^: 
Eberhart  2BÜ,  ^u 

Ort  (Bh$.),  OG.  KUmberg,  Rite.  HocJtrtiih, 
in  dem  Orlte  3 1 G,  vu.  0  c  n  a  n n  t © : 
Ghnenrat  316,  n«. 

Ort(mühk),  fJG.Pßirrkirchm,  Ortm^.PtiH' 
bergy  Ort  190.  toi.  Gonaatite:  Chun- 
rados  190.  luu 

Orphanns  (Kajuld  aml  Hio^^--^''   **  "K 

Orkr  (Bh^J,   Oll  iV^,    Ü^  /^ 

Örlosenodep  Orloaom^do  ll4*i«i, 

Orlosen^de  *.  Orier, 

Osan  f.  ÖUcher. 

Ö^ierrtith;  Ans  tri  a:  libcr  laubarüm  ei 
reddituum  per  tatum  Ausiriam  Li; 
feoda  ab  atitiquo  pertiacmtia  ad  priti- 
cipatom  AuHtrio2.»;  18. 43;  moneta, 
mnie  pt  iudicia  per  tcrram  Austrie 
281.1.  —  Markgrafen;  Adalbert 
(t  1055)   47.  15«*^   —   Leopold   11- 

•  (1075— 1096)  68. stüs.—Leopold  III. 
(1096—1136)  11.  £5*;  15.34*;  46, 
168*;  47.  iA9^;  aeineTocliterBortha  46. 
168^  —  Leopold  IV,  (1136—1141) 
55.809^.  —  Herzoge^  Hoinricli  II. 
(1141—1177;  bis  1156  Markgraf) 
3.6^;  22. 5ß^;  104.  &u^ —  Leopold  V, 
(1177—1195)  2.4*;  3.4*;  45.14ö»; 
46.158^;  53.  uiy*;  65.^^7*;  ßö.KKi*; 
231.1®;  232.  s^ ;  265. 1*;  seine  8cbwe- 
ster  E-iebardia  (f  ancb  1196)  46,  i£&^ 
—  Leopold  VI.  {lim  —  Vim),  Lm- 
poldua  dux  l.i;  5. n>*;  6.12^;  14.*; 
21. 52^ ;  24. 08*;  25. (19^  27.14* ;  30.80*; 
38.1213*:  39.  m*;  44.  Jil*;  49,170*; 
50.  I7y*;  54.201*;  55,  ai4^  GG.Söe*; 
78.814*;  199.ifi3*;  211. M3*;  222.ö»s*; 
232.4*,  ü*.6^7*;  233.11*;  234. icjl.igi; 
235.2a*.  —  Friedrieb  11.  (1230 — 
1246)i  Fridericaaj  Fridricm^  diut 
1.1;  3. f.*;  4.7*;  5. 11*;  6.  u^  7. 15*; 
8.  17*;  10.  «2*;  17.  39^.  4u**;  18.  45*; 
19.  44*;  21.  r,t*;  25.  7t*;  29,  so*; 
30.86';  32.04*.»»*;  39. 1^8*;  45.  i48*j 
46.15«*;  50.  173»;  51.  i^s';  52.  is9^ 
53.197*;  54.ffli*;  G4.g5S*.253*.sM^;  73. 
300*;    75.307*;    78.314*;   84.  333*.aa5*; 


M.38^   103- »4»;    104.»»; 
Iia,i3*;    121.  ffj*;    123, K* 
131.Ä2;    199.153*;  222.5«' 
232.  6*j    233,  14*,  —  Ibii 
Mödling  (to.  1235)  14,16^ 

70.  *Ää*;  Beine  TodiUr  0 
1289)  4*»*;  Ägnßi  (ttoo  i 
30.8«'*;  33,iuo*.  —  Köai| 
icta(t  12(^7)  19.4»*;  27. TS 

—  Ottokar  (1251—1276 
Dez.  1261  ,rcx'),  ebänig 
rcx  Boomicj  3. 4^.  ß*;  4-**; 
a»*;  la.sy*;  15.3a*;  18.41 
4ß*;  21,51*;  25.  fö»*;  27.fi 
30,  *e^;  33-  liiü*;  34.11»'; 
45.  ua^- 149*;  75.  m*;  7€ 
79,318*;  84.334*;  145.iff*, 
231.8*;  233,18*;  234.ü*.r 
249. s4.  —  AlbrecbtL  (128i 
9,  IB*- 2w^  12.  S7»;  13.  iH 
16,  Sit»;  17.4<i«;  92.r*7*;  2'. 
i4l^;47.if-ö*;48.isä*;75.»f* 
l2Li6*^  144.4Ä^;  l62.äM*; 
231.2*;  24i^,b*;  ßeioeCfemi 
aabcth  (t  1 3 1 3) 255.  i^  — ß 
(1298— 1307)234. i&*:23& 
IS**,  —  Friedrich  III.  {Um 
6.9*;  12.t7^5  14,30*;  15.«* 
21.52*;  25.10*;  50.  n»*;  5L 
m*;  60,S40*;  66.afK^^;67.iei*.: 

71.  »&7*;    79.31S*;    113, e*; 
121.21*;  122,  IT*.  29*:  123.» 
sa';  231.3*;  232. 7';  234, jo 
GemabUn  Elisabeth  von  Am 
»öS*.- AlbrüebtlL(tl35S) 

—  RudolflY.  (1358—1365; 

—  Albrecbt  lY.  (1395—146 
51*.  —  Albrecht  V.  {1404- 
3.4';  77.312*.  —  Lödisi3üa{ 
1457)  55.  ai»*.  —  Fricdricli^ 
(1431-1493)  14.30*;  gS.i 
224*.  —  Lthcn  dtr  mf^rr^dmd 
sofft  von  Pa$gau  3.4*;  &,  ii*!  ® 
16*;  8,17*;  10.  S2*;  IT.^^tf'; 
44*;  21.fiÄ*;  22.  se*;  25.  u*; 
39. m*;  64.ÄSt^^^sM*i  ^6* 
331*;  84.335*;  94.38*;  1Ö3.ä* 
101*.  101^;  105.  icßs^;  ll7,ibwl 
144.48*;  145.50*;  234.  iA-^ 
der  fi^ierrtiehisch^  Hersm^*^ 
1.1;  2,3;  119.10^— XcA<a^ 
reich  ischen  Hersogt  w»  fi^<*** 
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^^^  M6*;  76.31(1*.  — ■  Lehen  der  österreicM- 

Wic!iardu3   (1254  —  1292)  240. 3';                  ^^ 

^^^mMchen  Ihnoge   vo'n   Satzhur/f   78,  »u^ 

Gotschalcus   (1267—1301)    240.3«. 

^^^  —  LehtH  tkr  oskrreichkehtn  Herzoge. 

Rabenstein  s,  Hchautein. 

m        vom  Ehsta-  Ebcraherg  47.  im*. 

Eabmswald,  Ikrtkoid  Grafmn  (f  1312) 

m  Ösen  «.  Ölncher. 

19.46*;  «.  auch  Hardegg, 

1  ( J».qt'nl)ach  s.  Außer- Ovhsenbach. 

Rapoten  s.  Eappoh.                                                      . 

■  Si.  Oswald  (iJf.),  iw\  Persenheug,  ad  8anc- 

Rapoteachircliea  s.  NüppoHetikirchm,                        ^^M 

m         tum  Oswald  um  47.ifav. 

Rapotcnode  *.  EebulcdL                                               ^^M 

I  Ourpach  s.  Auerbadi. 

Rapotenstain  i.  Rappotemtein.                                      ^H 

Owe  «.  jiw«r. 

Eaboldau  (Gegendname) j  so.  EkiwEeifling^                    ^^ 

Owe  «♦  /«  rfcr  j1«. 

Rai  n  holt  sawe  3 1 0.  mi\.     G  e  nannte:                         1 

V  Ozenstorf  ä.  Eisersdorf, 

Elbel  311. 67« ;  Rot  3 1 0.  m ;  Seidman                         1 

311.674.675.                                                                                        ^J 

Ozense  s,  Jtdlestt. 

Racz  a.  Raabs.                                                                  ^H 

i         % 

Eada,  in  der  —  «.  Rohrmoos,                                      ^H 

Eadach   (EH.),    OrUch.   Grub,   auf   dem                    ^H 

Nidcrn-,  auf  dem  Obern  Rorich  314. 

Qwotzlaorsoßdo  s,  Eädedt 

757. 739.    Genannte:  Dietreich  314. 

737;  Leb  314. 73i»;  Wulfinoh  314.788. 

B. 

Radai  s.  Eadema, 

Raday  s,  Radermftgr. 

limab»  (MkL)  a.  d.  Thatja,   liacz,    Ragcz, 

Rade  s,  Radermayr. 

Eagz,   Kazzo  39.  isn;   44.  ur;    Örq/*- 

Radendorf  ».  Rudersdorf 

srhafl  (ca,  1220  von  den  Lf.  erivorben) 

Eadenos  (BgL),    Ortseh.  Zeheiner,    Radai            ^^^fl 

39. 129^    Oenaiiotc:  Urafen  von  K. 

176.3t.  Genannte:  Heinricus;  Elius           ^^^^| 

44.147';  comltissa  in   —  =  Hophit\ 

Meiahardi  17r>.as.                                                ^H 

Gemahl  in  des  Burggrafen  Friedrich 

Eader  (BhJ^  OG.  Nemtifl,  Reutter  314.                  ^H 

TOn  Nürnberg  3J>,  itti*;   45. 155';  40. 

7S6*    Genannte:  Dietreich  314. 7»ft.                  ^H 

1,^7;   fif.  Konrad    (von  ZollcTn),    ihr 

Radtrmayr  (BgtJ,    Ortacfi.  Bdekengrabmi^                    ^H 

Solin   39.121)*;    46.  if.:*;   Of.   Konrad 

Baday,    Rade    172.  ts;    280.  s«;2.  km.                   ^| 

von  Raaba  45.  msi*. 

Genannte:   Chmirat  280.  ä«(j;    Du-                   ^H 

EaaBdorf(Df.),n.  Groß-EmerBdorf,  Rt'iich- 

riach  280.  263;    Fridreich    280.  »67;                   fl 

limtorf,  Eychlinstorf  120.  is  (Zehn- 

Heinrich  172.  t«^;  Herman  280.  »fia; 

ien). 

Hciena  Oede  280.  ieg5;    Ulrcich  dor 

Eabadi  (HnfichmX  OG.  MoUn^  Baubpach, 

Selten  280.264. 

Beupach    202.  so5;    29J>.  509.     öc- 

Radospcrre  s,  Gsporer. 

n a n  n  t c :  Eberhard us  202.  205 ;  Hain- 

Radessm  (Df.),  n.  EeieharU,   GB,  Raabß, 

ricuR  202.  äw;  Hainreieh  299. 510. 

Radoux,  Radiiü  36.  im*.  115. 

Rappotautdn  (Schloß  ».  MkL),  *ö.  Groß- 

Rath  (EH.),  OG.  EbersiathcU,  Rat«  22 (i. 

GtTungM,  Eapotonstain,    öenannie: 

54t;  220.545.  Genannte:  Heinricu.^ 

Probstlo  de  R.  77.  ais. 

220. 54a. 

BappoUenktrchen  (DfJ^   GB,  Tidlnj  Rapo- 

RaM  (Df.),    GB.RaabB^  Raedel,  Redol 

t^ncliirchen  68.  ses;   7i.a«8;   72.8ö5; 

45.  mu 

74-3tt2  (forü&tum). 

Itadendorf  *.  Rohrmdorf 

liappolz    (Df),    nm,    WelkerMdag,    GB. 

llatisponensia    advocatus   «»  Rtgtnsbnrg^ 

Dobcrshergj  Rapot^n  34.  nu. 

iJomvogL 

BahenbicM  (Bhß.X  OG.  Dorf  St  Peter  L  d. 

Ratisponcnaiß  episcopns  ».  Regensburg. 

Au,  Puheler  320.  «m. 

Radouz  «.  Badessm, 

RabenschoK  an  dem  —  s.  Ranntkogd. 

Bredel  *.  Eadl. 

Eabemtrm    (MkL),    GB,    Kirchherg  «.  d. 

Räpneitn€r(BgL),  fhrtsch.  MühlbacH,  Leu- 

Pidnch,    Rabenslain,      Rabenptayn, 

ten  261.  ?ß.    Genannte:   Heinrich 

■         Ramstain  240.8;  242.19.  Genannte: 

261.2«. 

So 

I.  Fersüiieo-  um!  Ortitnamen-Eeg-Uter. 


Kagz  8.  Raab», 

Ram  (EH.)j  Ort  seh,  Brüitnuin,  am  Kayn 
205.813.  GönanntD:  Diütwein  205, 

Mainbach  (DfJ^    GB.  FrcUtadl^  Reinpach 

RainpoTCh  e.  Remberg. 

Kiiinboltsawe  s.  Rabolduu. 

Mainermaurcr  (D(jt.)y  OrUtih.  Daucrsdor/ff), 
Rame  192.  iH.  ücnannte:  Chunrat 
193.  lu, 

Ramc  »,  Rainermaurer, 

lijimta  8.  Ransenhäuel. 

Ramif\g^  Groß- (Ort seh  J,GB.  i¥ei/r,  Ranm- 
nich»  Obern  Hobn ich  2  5 1 .  ai* ;  287. 
»58  (AnU);  290. 4ii  (Amt).  G  u  u  a  natu: 
Otto  251.»!*, 

Raming  das  Dorf  (Rltc.)^  OG.  Kiirnberfff 
Rauben ik  320.854.  Ocnannto:  ül- 
reich  320. 8.">4. 

Ramfiiiu  (Df.)j  ö.  Neu-I^öllaj  Ilampawc, 
Rarasowe  27.75^;  28.77. 

Ramsau  (Orinch.Jj  OG.  Möllns  in  der  Kams- 
awc,  in  RaniHowe  205.  ssi;  208.295; 
222. r^i^f Amt) j'  252. &*;  30b.rm(Ämt): 
308,  (-38  (Äjnl).  G  ü  n  a  n  o  1 15 :  CL  unra* 
d  uji ,  Ol  to  2 0  5 ,  a."» i ;  Rud  p ert  iis  208»  2i»5. 

Mamäbachj  Im  —  (Gegend)^  Ortsch.  RajmtaUj 
Ramspacb,  RuüBpach  208.  :i06;  209, 
309 ;  306 .  618. 620.  G  c  n  a  n  n  t  o :  Chiicnrat 
306.620*  Gotscbalcus  209.  aoa;  Gün- 
ther 30Ö,  »118;  Liupoldas  209.  äini; 
Marchart  30G.  iU9;  Marchhart  306. 
«3go;  WoUraEiua  209.  3Iü. 

Ramspcrch  s,  UEmsharg. 

Ramgkogd  (EH.),  Ortsch,  Dorfd,  Raben- 
5cbol  311. 879.  G  e  ti  a a  n  t c :  Chuenrat 
3Il.ß8if;  Burinch  311.58«;  Kaiuroich 

311.670. 

Ramstain  s.  Rabmstcln. 
Haiikl  (Bgtjf  Ortsch.  Schweinsegg^  Eenkler 
281. S8S.  Genana to:  Dietweb  281. 

288. 

Rait/tleitner  (Bgi.)^  Oriäch,  Ober^Dambadtf 
Litcn  181. öo.  Genannte:  Ulrich, 
Walehun  181.  f»9. 

Ransenhäiisl  (Bhs.)^  Ortseh,  Fbratau,  Ramfa 

204.234. 

Ranwollntr  (EH.),  Ort«ch,  Hehetdjergf  Liu- 

polt.  Ranrule  197.  H7. 
Ranzenberg,    OG.  Padtbcrg  a.  Schntebergj 

Razenpergo  127.60. 


Raschenberg  (EIL),    Ortsdt,  Scfiachador/, 

Rieh  on sp orge  2 1 7 .  479. 
Rasen dorf  »,  Rudrrsdorf. 
Raßgrub  (Bgi.),    Ortsch.  Miihlhachgrabai^ 

Rozgrucb  265. 71.  Genannte: 

rinuh  265.72. 
liaubpach  s.  Rabach. 
Rauben  ik  *,  Raming  dat  Dorf. 
Rauber  291.413=^ Heinrich  Rouber 

as,  ^ei  Sieghartleäettf    Ortsdt.  Fot 

zu  sudten. 
Rauchegg  (Bhs,),   OG.  Dorf  St.  FHer  i.  l 

AUf  Raucliekker,  Ruehekkc  226.««; 

317. 793. 796.  Genannte:  Potel,  Chun- 

radu8    Chappe,    Dietrich,    Trotman, 

Gas  regen   226.  eot?;  Hainreich  Poiel 

317.708;  Heinricus  filius  Iringc22€. 

606;  Herbort,  Her  wort  226.  «06 ;  317. 

707;  Rudolf,  Ködolf  226.60K;  317, ;»; 

Rudolf  Dome  226,606;   ülreich  317, 

m;     Werahart    226.  Gofi;     Dietrich 

/Vbcnt  s.  Ebeikhen^  Heinricus  Amoldi 

fi.  Antoldlehatf  Hainricus  Grafter  t. 

Griff,     Groß'j     Haioricua    8traiphin 

IT.   S(r etf Italien j   Losspuller   s.  IjotbkM 

226. «06. 
Raucheiieder  (Bhs),  OG^  Aich^  Roehmawib- 

ude,   R^ehmans<^»de  lll.ui. 
Raudientpart  (Df)^   ö.  HimbtLrg^   Rucbi^Q- 

wart  124,38.  —   Güter  der  Temylfr 

zu  —  2.4*;  3.6*, 
Rantbach  «.  Rtithach. 
Raumnich  «,  Raming j  Grqß-, 
Raöscba  «.  Rci^ichau. 
Ramchkittn     (Bhe.),     OrUch.    IfuÄ/kM, 

Leiten,    Leithcn    262.  31.  asj.    Ot^^ 

nannte:    Eberbart   262.  !*i :    Wrrn- 

hart  262.3t. 
Razenperge  «.  Ransenberg. 
Raznekke  s.  Rosmegg, 
Bazssü  $.  Raabs, 
Eazsenekke  «.  Rosenegg. 
Rebel  in  der  OG.  Neu§tift  m  mtkm  313. 

717.  Genannte:  Hainreich  313*tit. 

718;  Hainreich  Seltsam  313* Tis. 
Rtbtnsttin  (Bhs.)^   Ortsch.  Laitsa,  ILibcti- 

Btaia  264.  55.     Genannto:    Ukciob 

264,65. 
Rdmhdt  (Ortsch.),  OG,  SL  Lt(mhard,  lU- 

potcnode,    Rapoteoode   101.  »4.  Ot- 

nannte:  Wi^ndiis  101.94. 


I.  Fersoiieu-  und  OrtuDamett-Reg-ister, 
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Kcchperch  ».  lichber^, 

licchberg,   Brüder  vm  —  (1283)   17.4ü^ 

JUcltenberg  (BgL),    OG,  Temberfj,    Ortsch. 
Ueitn^rhtrgf  Rechen  er  180*53. 

Kechcner  s.  lUckenbnrg. 

Itechnitz  »,  Itcjmitz. 

Kedel  K-  Radi. 

Ji'fdtnbach  (EH.),   RtU.  FalkmMcin, 
Frmtkenfels^  Kuotcnpach  240.2. 

Kedenprukc  a.  IM^ikubruck. 

Kcdler  «.  Rtdf huber. 

liedOiuher  (lifft.),  OrUchJtdimrbtrg,  Rod- 
ler 268.  joc. 

Rofnich  s.  Reißlnfj^  Klein-, 

Refsiobube  s.  J/äztnlmber, 

RegaubuTf/    (St.Jf    Baytni , 

EBurgtjr<ifm  von  —  46, 
—  Burggraf  Eelnr ich  HL  vmi  B,  46. 
1Ö8*;  —  dessen  Sohn  FViedrieh  46.  J5S*; 
47.159*;  —  advocatüB,  advocatus  Ra- 
tisponcnsij?,  Dom  vogt  wjn  - — ,  Oit<t  V. 
voti  Letigbaclt  (f  1235)  3.5^  8,  n**^; 
lO.ts^;  11. sa;  24. »^^  56. »n»;  60. 
Sss'.Mo;61.2i3*;  64.  »5Ji*,  ä54*;  65.256^; 


Genannte; 
fi«^;    47.  irr» ^ 


66.ist^;    67.862^266^;    68.86«*;    70. 


S8»*;  73.  f!H»;  74.3<jä;  75.305*;  77. 3U*; 
78.314*;  79. 315*. 818*.  3« w;  80.3iy*;8L 

B ;  82.  326,  327.  iitü\  83.  32U.  3;JÜ.  iM  * ; 

r^64. 838.334. 335*;  97.51*;  103.  w;  104. 

flo*.  joi*'*;    135.  99,  loo;    136.  loi.  102; 

144.18^;  145. .w*.  —  Luicbarda  ad- 

vocaüi  Katisponenais  (XIL  Jh.)  77. 

311*.  —  Bifltum:  Besitz  in  Österreicli 

2. 3*^;    11.23;    56.217*;    58.S125*;    59. 

j.to*;  60.240*;  75. .W7*^*;  113.i:,6;  114. 

159^;  136. 103*.  —  Bischof  vim  IL  1 1.23. 

—  Lehen  der  österreichischen  Herzoge 

von  /?.  62.246*;  76. 310*. 
Rehberg  (Mkt,)y    GB.  Krems,  Rccbperch, 

Rccbpurj^e  24.  e«;   134.  »5  (caatrura). 

Genannte:  Htjlwicua  25*68. 
ReicharU    (Df),    ».    Raabs,    GB.   Hom, 

Bicharts,  BichartÄ,  Rychart*  36.  lu. 
Reichen  Roubnik  «.  Reichraming. 
Hcicfitfuttein     (Ortsch,]^     OG,    Hinterberg^ 

ReichenstÄin  139.(3. 
Reichersberg  (Hof),   OG.  Olkrn,   s.  Tulln, 

Rieholdsperg,  Richoltspcrg,  Richolts- 

perge,  RicholBperge,  Ruchclsperg  67. 

sei;  73.301. 
Reieheraberg  (Kloster),  OberQitenreich;  Be- 
sitz 46.157*;  55.309*. 


ReicbmöUleUon,  bei  Sl.  TTiorntts  am  Bla* 
aenstein  zu  suchen  165.  324.  Gc- 
nannto:  llainricua,  ChunraUus  165. 

324. 

Rcichraming  (Ortsch.)^  GB.  Weger ,  Rei- 
chen Rotibnik,  Rtiennich  161).  1; 
25  0,  .'JS.  Genannte:  Hai  tiricus  vor- 
starma  250.3.1. 

Reitbach  (EH.),  OG.  Rabenstein,  Rautpach, 
Rcutenpaeh  241. .'i;  243.29.  Ge- 
nannte: Ulreich  241.5. 

Reiita-n  (Df),  GB.  Ybbs,  Routarn,  Rti- 
taren  57.  220. 

Reidenpmk  s.  Brritr^ibntch. 

Reiter  (Bgl.),  OG,  Wimsbach,  Reut  219*522. 

Rcith  bei  Krumau  am  Kamp  (mcltrere), 
curia  circa  castrum  (Cbrumincnowo), 
quo  vocatur  Gereut  29.83. 

Reiih  (Df)f  8,  Bäheimkirchen,  Reut,  Rutte, 
Ruthe  72.  «*e. 

Reiih,  In  —  (EH.),  OG.  EngerwiUsdorf 
Oereat,  Oerutte,  UomtCi  io  dem  Reute 
98.5ö;  148.90.  Genannte:  Amol- 
dus  98.  5(S* 

Reidi  (EH.),  OG,  Brawinkd,  Reut,  Rute 
1 1 1 .  lae ;  159. 237,  sj:w  {:)*  (1  e n rt n  n  tc : 
Filgrimua  1 59.  rsn;  DilrkuH  111. 13»; 
GradecharuK  159.23?;  s,  amh   Reut. 

Reith  (Blui.),  OG.  Kiirnbtrg,  GB.  St.  Beter 
».  d.  AUf  Ttcut  135. 100, 

Reiihbauer  (BgL),  OG,  Molin,  im  Reut, 
in  dem  Routte,  Routt  203.  ai.t;  252. 
tf  1 ;  300.52«*  Genannte:  Perngt  r 
300.  öi«;  Ekkart  300.52y;  Ekhardus 
203.  ai4;  Hiltpoldus  203.213;  Lculol- 
dus  203.215. 

ReiÜmer,  Groß-  (Bgt.),  Or£*cÄ.  Reiinerberg, 
an  dem  Reute  266.81.  Oenanute: 
Gerundi  266.  «i, 

Rtithner  (Bgt,),  Ortsch.  Hofberg,  in  den» 
Reutte  289. 393.  G  e  u  a n  n  t o :  Reicher 
289. 3»3. 

Reidimg  (Bf,),  so.  Hitzenher g,  Reudnicb, 
Hudenich,  Rudiiich^  Rudnikc  61. 242; 
63. 2j». 

Reitner  (EH.),  OG,  Garsten,  Drisch,  Christ- 
kindl,  Butü  178.  43.  Genannte: 
Chunradua,  Marquardus  de  Gofnantz 

178.43. 

Reitiier  (Bgt,),  Ortsch.  SliedeUhacK  in  <3em 
Reute  284.320.  Genannte:  Sporer 
284.32». 

25* 
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und 


Reifling,  KUm-  (OrUeh.),  OQ.  We^,  B«f- 

nich,   Bendenioh   S51.4T;  810.  ms. 

Genannte:  Eberhart,  Qrtolf  SlO.Mt. 
Beimarsstat  f.  Mark9taU. 
Beymboto,  Bimboto  81.  tM  vgL  tnuk  Abi- 

germg. 
BeimprehU  f.  BeMerg. 
Rdnberg  bei  Wiemng§  (6.  Waidkqfm  a.  d. 

ITuiga),  Bainperdh,  Beimpidito  45. 

150. 

BeinoU  (Df.),  GB.  IJobenherg  (W J,  Bm- 
nolds,  B^eynolds,  BeynnoldB  81.  w. 

Beimberg(D/,),  GB.  GamrnigyBMmsfmh. 
Genannte:  Otto  (o.  1190)  56.  tu'; 
Otto  56.fli9;  eo.iae;  TJlrions  80.m. 

Bei8iAttu  (Bht.),  Orim^.  Ober-Damba^y 
BaÜBoha,  Beisohmnl  S68.4S.44.  Ge- 
nannte: Eberhart  268. 4s;  Hainxoidh 
S68.44;  BAger  Benolt  268.45. 

Beise  f.  Beiiinger, 

Beiflecb  «.  Beimnger. 

Beiaener,  m  der  OrUek.  BameoM,  beiBigkr 
MfueAai  807.  m. 

Bemnget  (Bht.),  OG,  Prdgarimy  Beise, 
Beiscoh,  Bise  99.65;  148. m.  Ge- 
nannte: Ditricns  99.  65;  Erohen- 
perti  Yidaa99.66;  Ortolfns  148.8t. 

Boyarondorf  f.  Bnuendorf, 

Benkler  e.  BaM. 

Benzenreith  (Bhs.),  OrUch,  Mühlb€ich,  in 
dümRoato264.6i.  Genannte:  Eber- 
hart 264.63;  Hainreich  Wolfhartes 
snn  264.68;  Otto  264.61. 

Eerenbach  a,  Böhrenbach. 

Respiz  8.  BÖ8chitz, 

Renpach  s.  Babach, 

Benchlinstorf  s,  Baaadorf, 

Reut,  im  — ,  unitestimmt,  s.  Zell  bei  Zell- 
hofzu  suchen  159.837. 838.  Genannte: 
Gradecharusl59.837;  PilgrimuB  159. 
838;  8.  auch  Beith. 

Reut,  im  — ,  8.  Hindireut, 

Reut  8.  Beiter. 

Reut  8,  Beith. 

Reut,  im  —  «.  Beithbauer, 

Reutam  «.  Beütem. 

Rentte,  in  dem  — ,  in  der  Ortsch,  Bamsau, 
ö.  Zagl  zu  suchen  307. 689. 

Reuttc  s.  Hindireut. 

Rentte,  auf  dem  —  s.  Hohenreith. 

Reutte,  auf  dem  —  8.  Mayr  im  Beith. 

Reutte,  in  dem  —  s.  Beithbauer. 


Bentte,  in  dem  —  «.  Aottwr. 

Beatter  •.  Bader. 

Benttoilelioii  t.  ÜSteiA» 

Beate»  auf  dem  —  «.  Bnwr « JU 

Beate,  in  dem  —  «.  AwaraL 

Beate  «.  JFUbreö. 

Beate,  in  dem  —  «.  LiekinitL 

Beate,  in  dem  —  «.  Beäkf  »  — . 

Beate,  an  dem  —  «.  BeUkmr,  Gt^ 

Beate,  in  dem  —  «.  ReStMr. 

Beate  «.  Eetmemr^A. 

Beute,  in  dem  —  «.  BitSL 

Beatenpaeh  «.  ReäSbatk. 

Beodenioh  «.  Beißmg,  Eiern-. 

ReM  (Df.),  OQ.  8L  Lemlmi,  A 
150.130.    Genannte:  Otto  IN 

Bendnich  f.  BeiiUng. 

BeoBohmnl  «.  ReMum. 

ReamäB,  Klem-  (Bhe.),  OG.DmfSLl 
l  d.^ii,Beohnits819.a«i.6eiui 
Ghoenrat  819.841. 

Bell,  KUm-  (Ef.),  n.  Htigaäimh 
Bez  apad  Neamboig,  Bfll^  i 
Betie,  Beieperge,  Bet^aril 
Niwenbaroh  16.»;  17.a*.«;nii 
121. tA  (ZdmUm)\  186.ttLm 

Betiperge  «.  RetM,  Klemr. 

Beilineetal  «.  RoemAaL 

Bx^B.WiedmaUy  On$dLWegeM,n 
die  Steyr  hin  zu  «ucAai  185.n.  C 
nannte:  Albertus, Heinrich Difi 
Otto  Wagner  8.  Wagner;  UbiAi 
Schattlichen  e.  SchärleiteM  185.% 

Ripa,  nw.  Ijebertsham,  OG.  Obenkj 
«vcAen  215. 436.437.   GcnansU: 
bcro  2 1 5. 4S7 ;  Rudger  (126S-W 

215.436. 

Ripam,  iuxta — ,  n.  WolfMlHiek,GB.Sl-^ 
i.  d.  Auy  zu  suchen  223. 5».  Gesiii 
Dietmar,  Hailkavidaa,  Rudel  Ml 

Ripam,  apnd  —  e.  Bachmayr. 

Ripam,  apud  —  s.  üfermojfr. 

Richarts  s.  Beickarts. 

Richensperge  s.  B€udienberg. 

Rychlinstorf  e.  Baasdorf. 

Richoldsperg  s.  Beichersberg. 

Rytmarc  s.  Biedmark. 

Bied  (Df.),  GB.  MauthauieH,Bi^^ 

103.97. 

Bied  (EH.),  OG.  SUinbw^  a.d.Sitf^^ 
seh.  Pieselwang,  Riede,  Rieht  iTSj 
283.805.     Genannte:  DiemA" 


I.  Por8on«n-  und  Ortannmen-Re^ister. 


389 


berhart,   Otto  175.36;    Otte 

Rüinhart,  WiL-hart  175. 5f6. 

OG.  Lausa^  in  dem  Reute 

fSenanntGiUlroich  271.144. 

ierüstfrreicJif  am  linkm  Donau- 

tmarc,  Riedmarcli^  Riedmar- 

.1    (officium    R.  Ebtrgeri); 

lüi* ;  105*  u>.i(ot'fit:hmi  Ottoius 

n  R.);  146.5».    Genanntci 

IB    iudex     in    Riedmarchya 

87.  i^;    104.  lOs;    Bielmaräs 

Riedmarchia  (1230)   104. 

J ,  Mt tt.  Kirch fterg-  G tgtn d , 
il.4.    Gonanntei   Ditberua 

f,    GB.  Dof/crsbcr^f   Rudgers, 

i  41.1341. 

f. 

},  OG.  Erdmanmdorf,  in  der 
42.  r.. 

I,  OG.  Dorf  St.  Peitr  L  d.  Au, 
Bienen,  Rincn  320.  86».  85«. 
Ite:  Ruedülf  320.»&«. 

Ortsch,  Forstau,   uf  dar  Ria, 
W.  235;  304.5^1.   Oeiiatinte: 
du9  204.  ÄS8;  Hainricus  204. 
tienis  204.ji3ä« 
fd. 

!i).j  Ortsch.  Arzberffj  Bigeltal 
Genannte:  Rucdolf  285.  as». 
h),  Orftfch.  IiamsaUy  aufm 
ägler  208.  aoo;  307.<s3<j,  (Je- 
!  Chnenrat  307. bm«;  Hain- 
Ä,  3(M>;  Hainricua  208.  aoi. 
j,    ÖrUch.  Zehctnrr^    Rinpbc 

Qe nannte:  Haliircich  292. 

äeymboto  und  Ntngtrhig. 

KT  —  9.  limitr. 

Impf. 

iingelinse»  ahgekommenj  einst 

Uiidorf  an  der  Donau  geUgen^ 

Wmien). 

mer, 

fj,    OrUch.  Buchschtichcnf    an 

inen   313.  78L     Genannte; 

t  auf  der  Ode  313.  m;  Diet- 

|tS.  m;    Hainreieh    313.  721; 

1318*793. 

|f.J,  an,  Urfahr,  OG .  Amerti- 

^zendorf,    Rizendorf  95.43. 


Rise,   bei  Bergemdorf  tu  suchen  213.  itTt. 

Genannte:  Pernger  213. 372. 
Riae  8.  Hammerschmied- Utes, 
Rise,  auf  der  —  ä.  Le&poldriß. 
Riso  «.  Beisinger. 
Riaer  ä.  Jliefi. 
Rissenlausej    hei    Berqcnidorf  su    svchen 

213.374. 

Riut  #.  Giatzreuthnrr. 

Ritzmdorf  (OrUchJ,    OB.  Lamhach,    OG, 

Steinerkircfien  a,  d.  Traun^  Rizcndorf 

220.55«. 
Rizendorf  «.  MPnzendorf, 
Bilzefifiuber   (BgL),    OrUch.   Mödemdorff 

an  der  Hueb,  Refainliube   1Ö§.  tss; 

321. 8(KS. Genannte: Gtindacher  321, 

803. 

Rfzenlingo  s.  Ritding. 

RitzUng  (Bf,),  Gif.  Schtmnmftiitdt,  OG. 
Atzbach,  Rizeiilinge  215.  43g.  Ge- 
nannte: €hunradu8  21Ö.438;  Rudger 

215.43!». 

Robnich,  in  der  Obern  —  s.  Ramhig, 

Rocbelaperg  s.  Bfichersberg. 

Roching,  Kochingen,  Roekhing,  abge* 
kommeuj  am  linkten  Ufer  der  Leitha 
zwischen    Reisenherg    und    Seiherndf/rJ 

14.  30*.  SS. 

Roohmaachode  #.  Rauehenedcr. 

R^tte  *.  Ried. 

Mie  s.  Ried. 

Roten  8.  Roither. 

Rotcnfitain  s.  Ruileuatein. 

Rötheneder  (Bit8.X  OG.  Brawinki,  Rubea 
terra  153. 100.  I61;  159.i4a.  M4.  Ge- 
nannte: Chunradua  159.844;  Eber 
153.151;  159.  »4». 

Rothenhub  (Bgt,),  Ortsch.  Wagenhub^  Ul- 
rich RnftVn  186.75. 

Ro(hhiüd(ngt,),  Ortsch.  GundendorfChnn- 
radus  Ruffua  195.  i3i. 

RiidliDfX  OG.Ro'iÜiam,  Rotla  215.431. 
Genannte:  Rudolf  215. 43a. 

Rotla  if.  mdl. 

Rohrbctch  am  Steinfefd  (DfJ,  GB,  Neun- 
kirchrn^  Rorbacb  126.53, 

Rohrbach,  Nrbenkiufdes  Sieminghachex  am 
rechten  Ufn%  mündet  itnttrhalb  Ihichherg 
am  Schneiberg ^  Korbaeh  132.  rt». 

Rnh  rhachgrah  ert  (  EH. } ,  O  G .  Rrfch  ra in  ing » 
Rorbadi,  Rurpiieli,  Rorbeeb  250.  »4: 
285.339.330*     Genannte:    Chuenrat 


^^^^^^^f^*  #90                                        I.  Person  PH'  wul  Ort^iiamen-Ref^ister.                                        ^^M 

^^^^H                 285. 3S9;   Ohuenrat  Hofman  285.3sa; 

Rutkcrstorf  «.  Rückersdorf,           ^^^H 

^^^^H                 Eborharclns  250.  S4;  Hcrman  2S5. 330. 

Rudegers  ä.  Ncu-Rtegtrs,               ^^^^B 

^^^^H                 ssi;  Marcbart  Lcsch  285.33a:  ülreich 

Radegers  «,  Riegers,                        ^^^H 

^^^H 

Eiltte  8.  Knellnreith.                        ^^^H 

^^^^V           Boltref^tach  (Eite.  und  EH,),   OG,  Ilaben- 

HuttG  s.  RtiÜi.                                 ^^M 

^^^^^B                 Bidny  Kerenbach  24 las. 

RuUmstein   (Rume),    OD.    Unter -Weißni- 

^^^^^B           Uohrmdorf  (DfJ  bei  Krems,   Radendorf. 

bach,    OG,    Pierba^i,    5.    NiederM- 

^^^^^H                 Genannte:    Hainricus   de   —   (ca. 

steüm,   Rotenstain,    Rutünsuyn,  de 

^^^H 

Monte    162.  293;    163.  so»,  aa    C- 

^^^^^H           I^ohnnoos  (Bgt.),    Orfsch.  Forslau^   in  der 

nannte:  Bitricua  163.3iia;  Rcinlx^r' 

^^^^^H                  Kad a  2 03 .  2S4 .  (  t  e  n  a  n  n  t  c  :   Ch nnra- 

tua  163.310;  Ulricua  163.314 

^^^^H                  dufi  203,  t^h;  Kainricus  208.  ^;  Otto 

Rate  ».  rdänreith. 

^^^^H                  203.  ü<7;  Ortolfua  203.  ü:»^^. 

Rute  e.  Roth, 

^^^^H           lioäJter  (BgL),  OG.  Steinhaus,  Eofcn  212. 

Rate  3.  Rdih.                                ^^^J 

^^^^^B 

Rute  s.  Rcitner.                               ^^^^M 

^^^^^B           Ronbneleins  odc,  bei  UdperBdorf,  OrUch, 

Rudegeri  haba  92.24.                   ^^^^| 

^^^^^^1                   IMp  fTsdo  rf  zu  stich  en  3  2  3 .  882 . 

Rudenich  $.  Reidling.                     ^^^H 

^^^^^H            Korbach  s,  A'ohrbaeh. 

Rutenatayn  $,  RuUenslein* 

^^^^^H           Korbe ch  8.  Ufihrbachgraben. 

Rudersdorf  (OrtschJ,   OG.  Neutnarkl,  Ik- 

^^^^^H           Koi-e,  huba  in  dorn  —  11 2«  143. 

dendort\  Rasendorf  100,  u. 

^^^^^B           Rorich  8.  Radach. 

Rutgeres torf  ».  Rückersd&rf. 

^^^^^H            Röschitz    (Mkt.)f    nö.   Eggmhurg,    Bespiz 

Rndgers  s.  Neu-Biegers,                  ^^^» 

^^^H 

Rudgers  «.  Rieger»,                       ^^^H 

^^^^V           Rosmhtrg,    Wük  txm  —  (1260)  44.  ui\ 

Rudgenis  38. 186.                          ^^^^| 

^^^1                   Rosenthal  (Df,)j  «.  GrUfdtat^t  0.  Scfmeeberg, 

Ruthe  «.  Reiih.                                    ^M 

^^H                        Rezli  nci'ta],  Rosetal  127.5!»;   1 32. 85 ; 

Rüdaich  s.  Rtidling.                                ^1 

^H 

Rfietenpach  s.  Redenbach.                            1 

^^H                  Rosenegg  (BgL),   OG.  Mölln,   Raznekke, 

Rnennich  s.  Reicftrutning.                             1 

^^^1                         Razzenekke,  Hoscnekko,  Rozzonckke 

Rnffua  Chunradus  (1255)  195.i3i';i,a»ß* 

^^H                         206,271;    207.291;    252.58;    301.  53G. 

Roihhaid, 

^^^H                         Genannte:  Frenner  206.273;  Frun- 

Rnffua  Ulricus   (1287—1294)  186J&^ 

^^^1                        nor  207.  ans;  Frunner,  Ülreicb  der  — 

«.  auch  Rothenliuh, 

^^H                         301.  5j^;   CbunrnduB  206. 27ä;   Hain- 

Rugcrafi  38.126.                                     ^m 

^^H                        reich  301. 597;  Hainricus  207.291.21^2; 

Rumpl  (ßgL),  so.   Gruber,    Orisek,  ^^'i^l 

^^H                        Kenlo    206.371;     Hilkart    301.  MO; 

Dambachf  Kumpel  179.43.              ^H 

^^H                        Marquardus  206.274;   207.294;  Ortel 

Rumpl    (BgL),     OrUch,    Miililba^tMM 

^^H                          301.  &3a;  Ortolf  301.53«. 

Rumpel  271.140. 

^^H                  Rouber  Heinricua  (1268)  179. 33^  s.  auch 

Rutncr  haba,  huba  Rnmerii,  hubatletn- 

^^^M                        Ratiber. 

rici  Römer,  vielleicht  Kummer  {Uk*  , 

^^^H                   Routt  s.  Rtübautr. 

OG.    Hinterberg,     Ortsch.    Feihdmiih! 

^^^H                   Roz^ucb  «.  Raßgruh, 

88.4. 

^^^m                  Rozzenekke  s.  Roätmgg. 

Kainnile  s,  RanwoUner,                                 j 

^^^H                   Ruprehtsitorf  «.  Hohennippersdorf. 

Kiinspaeb  s.  Ramshaeh,                  ^^^J 

^^^M                   Ruchekkc  s.  Rauchegg. 

^H 

^^^H                   Rachen  wart  $.  Rauchenwart. 

^ 

^^H                  Rückersdorf  (Df.),   GIL  Komeuhurg,  Ru- 

^^^H                        kcratorf,    Ratkerstarf,   Rntgerestorf, 

Sacber  *.  Sarrer, 

^^m                        Rutgerstorf  17.  40^»  (Zrhntm):   82. 

Sachsengang  (Schloß  and  Hfl.),  «0.  Gtf^ 

^^^H                        327  (Zt'hHlni),    (lenannto:   Ortoljfu!; 

Emersdm-ff   Haebgen gangen,   Sahsca* 

^^H                        de  R.  (1228—1231)  82.327. 

^ange  121.22  (Zrhnten), 

^^^H                  Rflchnmnsride  ä.  R/iftrhpvfder. 

Saud  (EH,),   OG,  Nußbach,  Safel  19«. 

^^^T                   Rufaren  s.  Rcitltf^. 

112.  GeDannte:  UUeher  ]92.i»^H 
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Sattler  (Bgt)^  Orlsch,  Oberplaissa,  Batel 
251.51. 

Satt»!,  Sella,  i'»  der  OG.  Mölln  zu  suchmi 
200.  174.  175.  17«;  297.  im.  48i.  Ge- 
nannte:  Ebcriiart  297.  48«;  Hain- 
reich  297. d»i;  Leiitoldii»  200. n<;; 
Maiür  (=  villicufl  2OO.i7f0  297.180^ 
Marcliart  297.  4><i;  Woltramus  200. 
176. 

Satel,  8clla,  unhtsiimmt^  ttwainder  Ortach. 
Forji tan  zu  such ni  2 0 4 ,  S30 ;  304.  57i* . 
G e n an  n  t  o :  Otk%  Otto  204.  ä3o;  304. 

&7». 

Sacbnicb  s.  Sarning. 

8aeb^in  s,  Saxen. 

Saeze  *.  SooHhe.rg. 

SaUhof  (Bh$.),    OrUvk,   Uamtimu,    Saylcr, 

Sailer  208.  «;ki;  30 7. «33. 
Kalach  «,  Solcher. 
Solcher  (ßgL)^    OrtscJi.  lUuTntiu,   an  dura 

Salach  25  8. 1 1 .  G  o  n  a  n  d  t  e :  C^huearat 

258.11. 
Sallersdorf  (Ortsch.),   GIL  Fr^htadt,   OG. 

Neumarkt,  Seriestorf  143.3*i;  147.75. 

Genannte;  Planclio  1 43 ,  36 ;  Chun- 

radus  143. si;  Hennannus  147. 7f», 
Salin  (Sailn),    OG.  St.    Ulrich^    Seidolcr 

259.11.  üeTiannte:DietTeicli  259. 11. 
Salmannedi    (ßgt.)^     Ortsch.    Piesdwanff^ 

Ode  282, mi.  Genannte:  Dietroich 

282. 30Ä. 
Salmannadorf  (EH.)^   OG.  St,  Thfintas  am 

Blasemtein,     Salmanstorf     164.    320. 

Genannte:  Chnnrat  164.320. 
Salzburg  (Er^hktum),  Erzbiaehöfei  78. 

3i/;  Oebhard  (1060  - 1088)  70.  m^^; 

80.  Ml  f.   —   Besitz  in  Ost^rrreivh:   65. 

tW^.  —  Lehen  der  österr.  Herzoge  von  S. 

78.314*. 
Sammersdmf  (Df,)^    Ortjtch.  SchÜrzendorf, 

Scbornasdorf  197.  iifi. 
8ancta  Agatha  s.  Hamleäen. 
8ancta  Cmce,  domini  de  —  «.  Heüigen- 

kreiiz. 
Saorla  Margarcta  ä.  Margaretlien. 
iSancto  ValentinOj  in  —  «.  St,  Valentm, 
8aneto  Loco  s.  HeiligttiMadt . 
Sanctuni  Pelrum,  apnü  —  ^.  iSV.  Peter, 
Sanctum   T*etrum,  ad  —  s.  St,  Peier  i.  d. 

Au. 
Sanctum  Georinm.  ad  —  s.  St,  Georgen 

am   Ybbsfdd, 


Sanetum  Laurent  ium,  ad  —  b.  Säusenstein. 
Sanetutii  Lconhardumi  ad  —  s.  Si.  Leon- 

hard  am  ForH, 
San e tum  Oswald  um,  ad  —  i.  tSt.  OswahL 
Sanctns   Laurent  ius    s,  St.  Lorensen    am 

Steinfeld. 
Hant  Ä.  Grnfiiantner. 
Saming  ( Orfscft .) ,  OG.  Garaien^  Saebn i cb ^ 

Scbnicb  249,  its;  260.il». 
Sarrer  (Bgt.)f  Orisch.  Arzberg,  Sacher  2 86. 

33Ö.    Genannte:    Pilgreicn    285.338. 
Sautem  (Df)f  m.  Neunkirchnij   Saulareii 

134.93  (Zehmt). 
Säuitcmicin  (l)f  und  Schloß),   GB,  Ybh», 

ad  Hanctnm  Laurentium  56.  si7. 
Saxen  (Df}^  GB.  Grein,  Saehsin,  Rchsin. 

Genannte:  ülricna  de  ^ — »  (ca.  1190 

bis  ca.  1230)  64.  2:»5. 
Saze  8.  Sooshcrg. 
SpmiHd    (FJJ.)^    OG.   Finehlham,    Ort^sch. 

FoTfttberg,  Oede  221.  .%ti.  (i  e  n  a  n  n  t  e : 

Heinricüs  221..'i66;  Snitzcr  221.567. 
Spebatich  s.  Pechtteig. 
Speisefiberg  (Wald  und  Berg)j  nw.  Speisen- 

dmff    Speisei  npercb,    Speis3en|>ereb 

45.  154. 

Spehcndorf  (Äfkt.J^  GB.  Raab»^  Speisen* 
dorf,  Speissendorf  43.  i4ä.  Genannte; 
Ruppertus    46.157;    Ulricns   (1204?) 

46.1573. 

Speutal  s.  Spital. 

Spiial  (Df)f  *.  Michtlhaustn  f  Speutal, 
Spneltal  62.  uq. 

SpitAl,  in  der  Stadt  Sie^  267.8.  Ge- 
nannte: Cbrephe,  Cbropbinne, 
Cbuenrat  CJhropf,  Tederl,  Hainreich 
der  Weber,  Leupoli  des  Hunt"*  aidom, 
Seibot  257. B. 

Spiegeiherg,  Uernger von  —  (1314)233.7*. 

SpiegelJmb  (Bgt.),  OrtscJi.  Fttrthtrg^  8p i gel 
190.103. 

Spidherg  (SeMoß),  GB.  Enm,  OG,  Enm, 
Vorstadt  Enghagen^  Spilbcreh  144.48; 

166.930. 

SpitMarf  (Ortseh.)^  GIk  Kremamünster, 
OG.  EbfrsiaUzeU,  Spudorf  216.  ut. 
Genannte:  Perhtold  216.442;  Obun- 
radus  216,  ws;  Eborhart  216.  444; 
Herbort  216.  i4i. 

Spigel  Ä.  Spiegelftub, 

Spilbcrcb  s.  Spidberg. 

Sporberspach  s.  Schrattenbadi. 
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SprhizeUteiner  (Bhs.),  ÖG,  Erdmannsdor/y 
OrUch »    Harttrldien ,     Spri  nzena  ta  i  u 

Spudorf  s.  Spkldorf, 

SpueltoJ  8.  SpüaL 

Schaehadorf  (Ortsch.)^  OG,  Wartherg^ 
Schecbetidorf  218. 496.  Genannte: 
Dietrich  218. 500;  Hadmar  218.4i>t»; 
Heinricüa  218.4&7;  Liupolt  218. 4»6; 
liapot  218.498. 

Schocken  (BhtX  OG,  Pierbach,  Orlsch. 
HnUerhütim,  Schach n er  162.  ans.  Go- 
nanntc:  Ulricus  162. »95. 

ScJtachai  (EH.),  OG,  DorfSL  Peter  i  d.  Au, 
SchachüTi  319.845.846.  Genannte: 
Chucnrat  319.  mt;  Diotrcich  B19.  wr.. 
846;  Ott^  üictreicbcH  rhu  319.84s. 

Sehachen,  hti  Schwtins^gg^  OG.  Tei-nherg 
zu  stichln  173.  17;  281.  iu,  Oe- 
naDQte:  Hainreich  281,a8-i;  Rudel 
173.17. 

Scbaolien  ».  Bofichacher, 

Schachcn  s.  Scliachermayer, 

Schacha-maycr  (Bfmjf  OG.  Ttmhtrg^  öri- 
$ch,  Kknberg,  Schachen,  Hchochon 
1 7  3 ,  14 ;  280,  i7ö,  0  e  n  a  n  n  1 1- :  A igel, 
Heinrich  173.14;  Schertz  280,270. 

ScJiachermat/r  (Bhs.)j  OG.  Garstenj  Ortsch. 
Pestndorfj  Schachen  178.44.  Ge- 
nannte; Alhero,  Amolt  178.44. 

Schachner  (BgL),  Ortsch.  ZeJtetner,  Sc  bä- 
hen, Sehaeiien  1 7 6 . 31 ;  2 9 1 .  u».  Ge- 
nannte: Heinricüa  176. 31;  Stephan 

291.41g. 

Sciiixchmr(Bgt.),  OG.  Pfarrkirchm,  Orisdi. 
Fcyregg^  Schachen  195.  la».  Ge- 
nannte: Alram  195.  ua, 

Sehaßlmiilde,  OG,  IlundsdorJ)  OtUcK  Mar- 
reähertlmL  S chefler  149.106. 

Schalcbdorf  s,  SchaUersdorf, 

Schallersdorf  (Ortsch,)^  ÖG,  Neumarkt , 
Scbalchdorf  143.42. 

SchaiUeifen(Orisdi.),  OG,  Temberg,  Schad- 
leiten, Schatlitcn  174.  lyj  282.289. 
Genannte:  Fridreieh  282. «8»;  Liu- 
toh  174.19. 

Sohattlichen  «.  Scharkäen, 

Hehatcrk^e  r.  Ober-  und  Ütiter-Sehodrrlee. 

Sf-haditz  (l)/.),  Gß.  Baabs  (n.),  Schettez, 
Schott  izt  31.91. 

Sehäffrittg  (EIL),  OG.  WahhiPitkirehrv, 
Schcrfenger,  Sehe  Hinge  188.»,'>;  331. 


1*73.     Genannte:  Chueorat  331.973; 
Heinricus  (2),  Rieber  188.  hs. 

Sdioidf  Inder  —  (Ell.),  Ortitcft, Bäckengra- 
ben,  super Sneite  175.  J7. Genannt <*: 
Trublicb,  Ezel,  Heinrich,  Kadolf, 
Sifrit,  Otto  super  ürv-ar  «,  üftr; 
Schurchom  s,  Scitörghub  175.27. 

Sdiakhham  (Df.),  GB.  Vöcklahruck,  OG. 
MegaUf  Scheiricbeini  21 8. .soft.  Gc* 
nannte:  Faber  218..'^*^;  Rndolfa-^ 
dominus  218.50&. 

ScImnecJdelim  (BgtJ,  Ortsch,  Grub,  Scban- 
ekel  315.755.  Genannte:  Chuenrat 
Gertol   315.  T.«.«;  Hainreicb  31ö.;ä:- 

Scharten,  Groß-  (Bgt),  OG,  NeuMÜfl, 
Scharten  288.^78.  Genannte:  Hain» 
reich  der  Weber  288.  ar». 

Scharten,  Klein-  (BgL),  GG.  NeusUß,  Ori- 
seh.  Grub,  in  der  Scharten  313. 7ii, 
Genannte:  ürtolf  313.  731. 

Sdkarkitm  (Bgt.),   OrUdt,  WagtnJiuh^ 
Sebattliohcn    185.  74.      Genannte: 
Ukich  185,74. 

Scharmlorf  (Df.)^  GB,  Hainburg p  8chow 
dorf  83.330. 

Schauen ekke  s,  Schönedc, 

Schauer  (Bhs.),  OG.  Bechberg,  OrUcl 
SpaäeHj  Scowe,  Schowe  114.13«.  Ge- 
nannte: Alhero  114.  ißa. 

Schaumberg    (Ortsch.),    OG.  Bartkii 
Sehowen  berch  178.40. 

Scbecbendorf  «.  Scha^i^adorf. 

Schettez  s.  Schadäs. 

Schofler  ä.  Schaßlmühle, 

Schefrigel,  in  der  Ortsdi.  Ktenherg^  0\ 
Temlterg  zu  suchen  280.2^7. 

Scheftal  *.  Scliößlial, 

ScheibbM  (MkL)  a.  Erlaf,  Scheibs  51. 

Schelbktem  (EH.),  OG.  Xeimtiß,  anf  d( 
Kidem  *— ,  auf  dem  Obern  — ,  81 
732;  314. 7W.  Genannte:  Alram 31 
735 1  Amman  3 1 4 .  711 ;  D ietreich  3 1 
7S8;  Flreicb  313.732. 

Sehe  i  rieh  ei  in  «.  SchaicfUiam, 

Schelmhav^r  s.  Schöln. 

Schelm  OD  sieben  «.  Sdiöln. 

Sehet mgaaten  *,  ScMlüiamer, 

Sdtenkenfelden  (MkL),  GB,  Leon/ehh 
Scheochenvelde  145.&&  (Zehent). 

Scbercbendorf  Ä.  Sckergendarf, 

Sitberehne  ä.  Si^hörkhub, 

8ehtrfcnger  fi.  Schäffring, 
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awc  #.  Schür ghof, 

tal  #.  SchktkaL 

Off  (EH,) ^  00 ,  SieiHhamf  (^-tscft. 

tr(jf,  Scbercliendorf  22L&7:r. 

liiieb  4«-  Schörkliuh. 

bliebe  *,  SfMjTgenhuber, 

b  s,  Schörkhub. 

orf  Ä.  Sdit'ammcmlor/. 

M.  Scfiimts, 
I  (Bgt.)j    OG,  Lausa^    Hchtrrsse 

k  GenanutG:  Chuenrat  271. 

hti  Unterstein  f   OG,  Neust  iß  zu 
L   etwa    ScJwUtrlthen   (BgtA^    w. 
t288.  S7!t.     (lenannte:    Hain- 
288.37^;  Ortcl  288. m. 
lorf  s,  Schärztiidorf, 
t.  Schoiher. 

Hein    (Ritt,),     GB.    Gutlmsfeia, 
icheaataiti  132.83  (caatnim). 
ekke  g.  Schöneck, 
n    ('%ij,     OrUch,   Mödemdorf, 
1   321 ,  870.     ü  e  n  a  n  n  t  u :    Ottel 

170. 

Bgf,)j   Ort^ch.  HtxHtlherg^  8cher- 

L  189.  »6. 

fckiA,),  OG,  LichtcnJitein,   Scbilt 

46. 

l  (EH.),   OG.  Lausa,  Sdiintel- 

56.  Li;    278.  23:>.     Genannte: 

J58.  n;  278.^. 

)frtith  (Df.),  GB.  Gera»  (f),  Cben- 

Cirenriiite,  Cyrnreut  32. 9&;  f. 

^itmrcith. 

ypf*)f  nö.   Griesbachf  Sehern icb 

*ßgt.)j  Ortsch.  Metigersdorf,  OG. 
fctf-cAc»,  Slat,  Slater  1 8 9 .  m  ;  3 2 7, 
inauntc:  Otto  189. w. 
J^/ j,  OG.  Stdnbavh  u.  d.  SU-gr, 
177. m;  291.414.  Genannte: 
»ich  291.411;  Rudger  177.  S4. 
fdüff  8.  Sciirammtrsdorf. 
?/;,  OG.  Walper«hach,  GB, 
^Neustadt,  Sleunz  IBS,  92  (Ze- 

( litte.) f     Ortseh.    Dipenidor/, 
^22.877.  Genannte:  Rot  322. 

)(MH,),  «.   IVolßbath,   GB.  St.   , 
der  AUf  SlegelLove,  SJogfel'?- 
iB«fi0o;  225.5^7.   Genannte:  { 


Unnther  225.597;    Rndeger,  ülricus 

223.r»MO. 
SchmaHtittngut  (Bgt.)y  Ortgeh.  Grub^  Lei- 
ten 315. 75ii.    Genannte:  Hagneins 

»un  315. 750. 
&'hmerhach  (Df.),    GB.  Aüenüstng,  8raer- 

pach  30. 80. 
Schmid  (BgtJf  Orisch.  Emscfdmbj  Hmidea- 

Äiilelien  185.7^. 
Sehmid    in    Dambach ^    OriscJt,    Mittcrtgg^ 

Meinhart  Faber  174.if(K 
Schmidbach    (Df,)   bei   Kilb,     GB.   Mank, 

Smidbach.     Genannte:    Heiaricus 

de  —  (1230)  52.  mo. 
SchmicUiidß    (Bgt,),     Ortnch.    Rappersdorf^ 

Bmidhuhe      212.  352.      (rc nannte: 

Chnnradns,  Hainrieus212. 354;  Hein- 

ricus,  Herbort  212.a&x 
Schmidkitert    {M«.J,     OG.  Molin,    Leiten 

303.505.     Genannte;  Herinan  303. 

565. 

Sdmcidergrub  (Bgl.)^  Ortsch.  Fnrtherg, 
Grube  190.  lua.  Genannte:  UbicuB 
190.103. 

Schneidtrweg  (Bgt.)^  OG,  LauiUf  an  dem 
Wege  271. 143,    Genannte:  Ulreieli 

271.143. 

Sc}inetl(Bgt.),  n.  Groß-Menger»dorff  8 n eile 

191.107, 

Schöberberg  (Bhs.),  GB.  Yhbs,  OG.Ncu- 
stadUf  Zobanaperge  225.  ."isfj.  Ge- 
nannte: Dietrich,  Rndg^er,  Wem- 
hart  225.  fpö^. 

Schoehen  *.  Schacltermager. 

Sohot.tizt  s.  Schadilz. 

Schoenpahol  9.  SchÖnbichi, 

Schöfflthal  (EH,),  OG.  Latua,  Schefial 
277. t«(K 221.  Genannte:  Chuenraf 
277.  »si;  Meinhart  277.2*). 

Sehoiber  (BgL)r  Ortsch.  Brcitenan,  iSchini- 
her  301.541.  Genannte:  Haiiin^ieh 
301.  &41.  Rieden:  auf  der  Htuben 
BOl.Mi. 

Si^iüUhamer  (Bgt.),  Ortseh,  M^ß^acM^ 
Schelmgaaten  179.  <«.  Genannte: 
Hermaii,  Liutolt  179.4ü. 

Scftöin  (Schelmtmufr)  (Bhs.K  GB.  Frä- 
garten f  OG.  IVurtbrrgf  Orttich.  Obrr- 
WimiiZj  in  Lerne,  Lom  in  Schelmens- 
lehen  96.45. 

St'hönau  (Df.)  an  der  Donatt,  s.  Prohndorf, 
Schenna,  £Sch«$Dna  2,3. 
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Scitönau  (Df.),  GIl  Unier -Waßmbacitf 
Schon  nawe,  Scboeno,  Scbt^nnaw, 
Schonowe  113.153;  114.i»:(»*. 

Schönau-üferfEH,),  GIK  Groß-EiizcrBdorf, 
VrynT  l.g;  2.3. 

ßconbcrch,  Scounberch,  fralres  de  *— » 
nobilos  de  —  (ca.  1252)  3. 4^:»^ 
g.  auch  Schönberg. 

Sclmibergf  Rapoto  von  —  (f  1256)  19. 
47^;  Herren  von  —  54. 2M*. 

Svhonhiehl  (EUe.)^  so.  Atmfetten,  Scliocn- 
pubel,  Scbonpiihcl  60.239, 

Schihieck  (Derg)j  OG.MoUnj  Schauenokke, 
ScLouchnckkc,  Schucbcnckke  20 G, 
264;  207.28«;  301.545.  Genannte: 
PernoIduB  20B.Äce;  CEiolfua  206. 2ri&; 
Cbunradua  207. 2^8;  Ekhart  801. mü: 
lana  301.  547;  Marcbart  301.  Mtt; 
Marquardus  206.264;  Scbaffcr  206* 
jea;  Sf^ircb  206.2«?. 

Sclionenleiten  s.  Sdtönleile^i. 

Schonfeld  (Df.),  GB,  AUenisitig,  ScboiiTold , 
Scbonvelde  86.118;  n.  auch  Sdiönfeld 
(bei  Fratrts). 

StMnfeld  (bei  Fratre»),  GB.  Dobersherg(f), 
Sehonveld,  ScbtmvüldeSG.ii»;  s.  auch 
SchmfaM  (Df.),  GB.  AUentsteig. 

Schonveld,  abgekommen^  fteute  noch  Oberes 
und  Unleres  Schmifeld  müüchen  Senning 
und  Baselbach  (GB.  Stodcerau)   136. 

10^, 

Schönlei ten  (EH.)j  OG.  Lausa^  Sebonen- 
lciteii269. 12^.  Genannte:  Cbuenrat 
269.123;  Eberhart  269.12«. 

Schon  T*a  s.  Sclmmu, 

Schörgenliuber  (Bhs,)^  (Jrl^eh,  Lugendorf j 
Schergcnbijbej  Bchergenbuebo  155. 
186;  158.  saa, 

Schörghof  (Df),  OG.  Zeillem,  Scherge- 
howe  2 2 4.. ^6. 

Schörghub  (Bgt)^  OG.  Sieinbadi  a.  d.  8ieyr, 
Sc  h  urch  orn  175. 27. 

Schörghub  (Bhs.),  OB.  St.  Peter  i.  d.  Au, 
n\  Wolf  »back,  Freco  223.  rjtw.  Go- 
nannte:    Wichart,    Hcinriciis  223. 

ß90. 

SdiÖrkltuh  (Bgl.),     Ortsch.  Nen-stiftgrat^cnj 

S  cb  crgenh  ucb  2  8  7 . 3:»8 .    Genannte: 

Hninreich  287. ^m. 
Sehörkhub  (Bgt.)^  OG,  Sleinbach  a,d.  Sieyr, 

Scherhneb  293.42».    Genannte:  ÜI- 

reieb  293. 4i?*». 


Sehörkhub  (Bgt.)t  Ortsch.  Grub^  SchercLiw 

314.743.  Genannte:  Marcbart  3 U. 

743, 
Schornasdorf  «.  Sammer »dorf. 
Scliorndorf  «.  Schamdorf 
Schowe  «.  Schauer, 
Schowonbercb  «.  Schaumberg, 
Schrabachau  (Bgt.)f  OrUch,  Nach  der  EnnSf 

Schrampccbow  251.49. 
Schrapcrger  «.  Schraiha^g, 
SchraUenbach   (Rite.),   ö.  Putltherg^  Spo^ 

berapach  133,87. 
HchraUmthal    (St.),    ».    Ober-Markmdarf, 

Schrat ental  27.74. 
Schraiberg  (Bgt,),   Ortsch,  Nikola,  Min- 

per^jer  185.73. 
Schramhach  (EIL),OG.  FrankenfeU^  iScrem- 

pach  239.1. 
Scbrampecbow  s,  Schrabacftau. 
Schrammersdorf  ( Schiammersdorf J^  LJf.,  » 

Einzendorf  Sehormstorf  96,u. 
Sdtr einer  (BgL)^  Ortsdt.Blumau,  Schrein« 

258.11.  Genannte:  Hainreich  3&8- 

11. 
Hcrempach  s.  Schramhach. 
Schrcmphenbcrgo,   an  dem,  woid 

namCj  etwa  bei  Trubrunn,  OrtMh 

delsbadi  zu  suchen  286.352. 
Schrick  (Df),  nÖ.  Gaunersdorf  Scbriche 

9.18. 

Sdirof  (Bgt,),  Ortsch.  Sttedel^back,  an  dem 
Scbrofcn  276.t0i9.  Genannte:  Da- 
rhich  276.208. 

Schrof  Schrofm  (Bhs.),  OG,  Kündter$^ 
Rite.  Neustifl^  Schrofner  313.725. 

Sobnchenekko  s.  Schöneck, 

Scbulperge,  an  dem,  in  der  OrtMck.  Ontb 
zu  suchen  315.765.  Genannte:  Diet- 
reich  an  dem  Hirsen  315.7oe;  Otakcr 

315.7tifn 

Seburchom  s.  Sefdh-ghub, 
Schurzendoff(Ort9eJt.)j  OO,  Krernrnnwutter- 

Land^  Sches^sendarf  197.  t4fi. 
Sclmsier  (Bgt,),   Ortsch,  Miüdgrub^  Chon^ 

radüB  Calcifex  191.  io4« 
Schuster  (Bgt.)^  Ort  seh.  Ramsau^  Schw 

307.62«.    Genannte:   Eberl,  Haii 

reich  307, 620. 
Schu&tcrgruh  (Bgt.)^  bei  DiperMdorf  (B, 

von),  Gnibe,  Gmeb  194.  jsii;  323.  sä 

O  e  n a n  n  1 0 :  Seibot  323 .  «90. 
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Scliütsing^  Ober-  (EHJ^  Ortscli.  Modem' 
dorf^  ob  SelmtKlnge  321.  i^M,  Ge- 
nannte: Älbreht  321.*M>4, 

Sehwaiherg  (IJgf.),  Ortsch.  ßHi'nztndorf^  8war- 
pergo  103.11»^.  Genannt e:Hcinricu8 
193.!ifi. 

Sclmaiffhof  bei  (ö.)  AlUengbachj  Scliweich- 
hof,  Swaigliove  68.  äis«. 

Sihwaighof  (EH.),  OG.  SL  Lconhard, 
8cliwachlio  von ,  Seh  woi  ctihove, 

Swaidjhovo  102.88;  150.  lä:*. 

ScJiwamming  (OrUdt.),  GJL  Sleyr,  OG. 
Garftciif  Swammam,  Swammaren 
248. li;  256.?..  Genannte:  Chuni- 
gnnt  die  witibe,  Dietrich  an  dem 
Anger,  Dnerinch  in  dem  Chopel,  Gün- 
ther, Hain  reich  der  Schueater,  Otte 
der  Rodel  er,  U  Ire  ich  des  Schuester 
aidem^  Walehuen  an  dem  Anger 
266.5, 

Srhwandau  (Bgt.)j  Ortsch.  Uäckengraben^ 
Swent  280.  iii.  Genanntc:(ierunch 
2  8  0 .  27 1 ;  0  or  11  n gca  sii  n  280.  äts. 

JliiJtivatidtendorf  (Orfsch,)^  OG.  KctimarHf 
fio.  Schallersdorf,  Zwancendorf,  Zwan- 
t^ndorf,  Zwentendorf  144. 4:1;  147. 
u;  151.138.   Genannte:  Pt^rhtoldns 

147.74. 

Schwarz  (Bgt.l  OG.  Mölln,  Hwerzel  300. 

533,   Genannte;  ülreich  300. 5S3. 
Sctiwarsau  am  Steinftldt  (Df.),  Gli.  Neun- 

kirchen^  Swarza  126.53. 
Sdiwarzlelttfi  (BgL),  Ortsch. Mandorff  8wa- 

belehen  185.72. 
Seltwechai  (St.),  nw.  Fkchamendj  Swebent, 

S  w ech en  t  3 .  c ;  Güter  der  Tempdh errcn 

£u  S.  2.4*;  3.6*. 
Schweichhof  e.  Schwatghof. 
Schwfinsegg     (Ortsch.),      OG.     Ternherg^ 

Schweinsekke,  Bvinseke  173.  is;  281. 

tsfi.    Genannte:  Pcrbta  vidua  173. 

i§;  Chuonrat  der  Poltz  281.  ss«;  Ek- 

kart  173. 1»;  Fridel  281.mn;Geruncb, 

Heinrich  Gute  H 3.  ih;  Rudolf  174.  I8. 
SiuaitdorffDf,),  GB.  Tulhi,   Stenterstorf, 

Steunderstorf  f>0.  na:  51.  isu. 
Slaatz  (Mkf.),  GB.  Lmtj  Stfieutz,  Stennz, 

Steiix,     Stcuze,     Steuzxe,     Steutze, 

Streu z,    Ztuze    23.  «2,     Genannte: 

Pilgrimus,  Pill — {h's  1209)  39.  m; 

Ulricns  fmter  snus  39.  im;    57.  esi»: 

64.S5d. 


8tad,  ara  —  *.  GsiadL 

Stadarius  Heinricus  (1272)  205.  «5*»^;  n, 

auch  Gstüdt. 
Stadel,  in  der  Orl$ch,  Wurndtach  zu  svrhrn 

2  7 5 .  isrv.  Genannte:  Chuenrat  275. 

185. 

Stadel,   Ortolffaa   —   de   Keimburcb   s, 

Hainburg. 
Stader  s.  Gstadt. 
Siadlau    (DfJ,      GB,     Grnß^Emertdorf, 

Stadlawe,  8tadlowc,  Stadelöu^St^idel- 

6we  4. 7.  »^   ZfJmkn  zu  St.  4, 7' ;   117, 

1;  123.3». 
StudlbantT    (Bhs.),    OG,  Ältaisi,     Ortsch. 

Wachsrcith,  Stadleren,  Stadlern  90. 4C!. 
Stadler  (Bgt.),  Oi^tsch.  Ober-Dambat^h,  Sta- 
del   264.  60.     Genannte:    Ulreicb 

264.60. 
Stjidlem  «.  Stadibauer. 
Statwantt  *o.    Vorf*hdorf,    GB.    Gmundfn^ 

zu  suchen  216.  450.   Genannte :  Hei n - 

hart  21s.  450. 
Staein  «.  Sttining, 
Staeinö  s.  Steininger, 
Staeiniohf  an  der  —  s.  Gestein. 
Staentz  s.  Staats. 
KtafTelarn  s.  Stepflhaurr. 
Staymaerfldorf  »,  Stammersdorf. 
Stayn,  m.  PaUaiaxt,   Ortsch.  Harnsan  zu, 

suchen  199.  Lse.  Genannte:  Heinri- 

COÄ  199.156.157. 

Stain  «.  Palstaner. 

Stayn  s.  Gsteinet,  OG.  Hundsdorf. 

Stain  s.  Gugustein. 

Stain  s.  Harsclicnstein. 

Stain  8.  Stein. 

Stain  ».  Stein  a.  rf.  Dmmu. 

Stain  8.  Steindler. 

Stayn  «,  Steining, 

Stayn  s.  Stelnrnger. 

Stain  s,  StdnleUen, 

Stain  «.  ünterstcin, 

Staina  s.  Steiningtr. 

Stainah  ».  Steiner. 

Staincbi rohen  «.  Stcinakfrrhm, 

Stainech  s.  G steinet. 

Stuinech  s.  GMlcinrrL 

Stain  ech  «.  Stein. 

Stain  ech  #.  äStcfningcr, 

Stain  ech  aput  Lunkewiz  s.  G  steinet. 

Siainbaeh  s.  Steinhach, 

Blainpach  s.  Sttn^yochner* 
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Stainpnhel  f.  l^nbiM. 

Staindorf  «.  Siandmf. 

Staineh  «.  Staner. 

Rtaynek  «.  Sianer, 

Stainer  f.  Bla^entein, 

Stainertorff  «.  SUmendoff. 

Staingnib  «.  Siemgrubtr. 

Stainrigel «.  SUmrigl. 

Stainaohnt  f.  SuiMdUld. 

Stainwant  «•  SUiMiHaid. 

Stainwant  t.  SUmwend. 

Stallaren,  Stallani,  ahgdBommm^  Aeaite  moA 

FUanumt  Staüem  bei  (n.)  Süßewbnam 

(QB.  WoQundorf)  ISO.  i7  (Zdmiai). 
SUmpJmakU^  jto.  Langeek^  OG,  Nniberg, 

Stampfe  2S6.0O6.  Genannte:  Hein- 

rions  SS6.6O6. 
Stammendarf  (Df,),  9Ö.  Eomenburg,  Stay- 

maendorf,  Steimerdorf  15.S7. 
Standorf  (Ortm^,)y  QB.  ManUhamm^  OG. 

Bodemdorf,  Standorf,  Siendorf,  Ston- 

dorf  94.88;   97.68;    189.i;    146.66. 

Genannte:  ülricoB  yillioaB  94.86*; 

Wnlpoa  146.66. 
Staner  (Bgt.),  OrUck.  BamiOM,  Staynek, 

StainohS08.S96;807.68A.  Genannte: 

GhunradoB  208.  S96;  Glati  807.686; 

Mais  die  witibe  807. 68A. 
Stannmg  (BUe.),   OG.  GUmk,    Steninge 

255.8. 
Starchan tslchcn  s.  Stöekll^en. 
SfarJiemberg  (Ruine),  hei  (w,)  Piesting,  GB. 

Wiener-Neustadt,  Starchcnberoh  128. 

63.    Gonannte:    castellanus   de   — 

128.68. 

Stamech  s.  Steininger, 
Staadech  s.  GstaudergiiÜ, 
Stauding  (Bhs,),   Ortach.  Mühlbach,  Stau- 
den 261.84.     Genannte:   Chuenrat 

261.84. 

Stepflbauer  (Bgt,),  OG.  Gleink,  Staifelam, 
StaflTlarn  256.3.  Genannte:  Diet- 
reich  der  amman,  Dietreich  in  dorn 
Tal,  Hainreich  (2)  256.3. 

Steohelperg  a,  Steckenberg. 

Steohelperge  a.  Stickelberg. 

Steckenbach  (EH.),  OG.  Lamendarf,  Ste- 
ohelbach  160.254. 

Steckenberg (Bha.),  OG.  Hinterberg,  Ortach. 
ScJimierreith,  Stechelperg,  Stech  el- 
perge,  Stechiiperg  87.8. 


SteUaUrg  (BkB^X  OrUdk.  Ober-DmUi, 
StoderpergSei.ir.  Genanite:!» 
meh  SGl.ar. 

(BffL)^  OrUdk.JUmhmk^Jk' 
S61. 11.    Genannte:  Bieiil 
961.  tt. 

Stephaana  Ml.  la. 

augUttg,  Lamägn^fim  vom  46.188^;  Im^ 
gn^HeimriA  (f  esu  1185)  4«.M>. 

8Ug  (Btto.),  OG.  8i.  G€orgema.i.Qmm, 
Oftochm  aOmSfffeofdorff  TQV  dflM  Biifi^ 
Tann8tog96.«.  Genannte:  Hi- 
riena  95.  aa. 

Steier,  pei  der  —  a.  SUgthomr. 

StekrmoHt,  Mmrkgrmfen:  OtiobrlY. 
(t  UM)  68.168;  177.8T>;  166^1 
(1182—1129)  177.«?^  — Hen6g: 
Ottokar  (1186)  60.iio^  —  BeribAr 
Tramgauer  169.  i^ 

Steimerdorf  9.  Siammendorf. 

atom  (EH.),  OG.  Grem,  OrUA.  lhät9L 
Thomaot  «aper  Lapidem,  in  SiaiMh 
164.818;  165.  an.  Genannte:  OK- 
findna  fober  164.8»;  165.a8. 

SUm  (Ortoeh.),  OG.  Giemk,  Stua  »7.1 
Genannte:  AlbzehtderChoitt^Mi 
der  Sehneater,  CShramer,  ChnpUaiBi^ 
Dietel  der  Smii,  Elwein  derHM- 
Bohneategr,  Vederl,  Fnei,  Otte  Hii- 
herre,  Ortel  der  Schnster,  BnM 
Stainwant,  SchuechelerinDe,  Stipbe. 
Seifrit  Plaetel,  Witige^Wielant  257.t 
—  Rieden:  Lneg,  Spital  257,». 

Stein  (Bgt.),  OrUch.  Foratau,  Stain  Wt 
590.  Genannte:  Hainreich  SOiw; 
Ortolf  304.591. 

Stein  (EH.),  ÜHsch.  Klem-Reißing,  Sto 
810.  668.  664.  Genannte:  Peibtol- 
tinne  310.  665;  Chuenrat  310.«: 
Hainreich  810.663. 

Stein  a.  d.  Donau  (St.),  GB.  Krem,  SU». 
Stayn,  Steine  39.188;  232.T;  25iH 
(Maut  und  Gericht). 

Stein,  Mitter-,  Ober-  und  unter-  (EH.),  OG 
FrankenfeU,  snper  Lapide  240.  t. 

Stein,  unter-  (Bgt.),  OG.  Neu^ft,  8n  de« 
Stain  288.371;  813. 71s.  GensBite: 
Perchtoltinne  313.  714;  LeapoHSll 
715;  Mesner  318. 716;  Seifrid SIS«; 
Wnlle  288. 371.  —  Rieden:  wiener 
mul  313.714. 

Stein  a.  Steining. 
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Stein  #*  Stemmt/er. 

Steina  «.  GstemeL 

Htfsitia  ».  Stcininger. 

SleinakircJien  am  FortfffAfkL)^  GB.  Schcibbä, 
StaincliiTeben,  Stemchirchcn  58.225^; 
59.t3.i;  76.  »10  (Vofjld). 

Sicinhuch  a,  d,  Stei/r  (Ortuch.)^  (rlt.  OHui- 
huTg^  Stainbacb,  Stainpach,  IS  tu  in - 
pach  174. äs;  175.2»;  177.58;  179.39; 
291,iia  (v4my;  295,1^5.  Genannte: 
Albero  in  Feunt^  Eberger,  Heinrieb, 
Heinrich  Keinhiirdi^  Walchun  175. 
28;  17G.S«;  Heinricu?,  Otto  villicns 
177.3«;  HeinricuR  Perger,  HcinrieJ 
molendinaioris  nxor  178.3t*. 

SttMachntr  (EHA,  GH.  Weyr,  OG.  Beich- 
ram iw/j  Hta i  n  pach  2  4  8 .  t  ;  2  8  5 *  334) , 
Cicnünnto:  Fi ttrolfus  248,1;  Dne- 
rinch  285.836. 

Sieinlnch!  (lihs.),  OG.  Garsfmj  OrlBch. 
Lahmdorf,  8tainpnhcl  294.  ii;*.  Ge- 
nannte: Ämbrosi  294.  iis;  Cbramc- 
rinnc  294.  w(*;  Gebhart  295.  im; 
Hainreicb  ^er  Smit  294.  im»;  Wul- 
fincb  295. 4M. 

Suindler  ( Hgt.)^  o.  Arzltm-fff  sujicr  Ijapido, 
auf  dem  Stain  1S9.2;  285. .hk  Ge- 
nannte; Hainrich  169.«;  Ulreicli 
285.  .T4I. 

iKteindkr  (Bgt.)j  OrUch,  Neustißtjraben, 
HtÄin  289.3{n,  Genannte:  Hain- 
reich 289.31*1. 

Steine  s.  Stein  a.  d.  Donau. 

Stein t'ch  «.  Gsieitiet. 

Steiner  (BgL)^  OrUch.  Wag^ihuhf  Stainah 
33  2. 98«.  G  e  n  a  n  n  t  e :  Herman  $  32 .  i>H45. 

8Umendorf(OrUck.),  OG.  WuUmtikirchen, 
Stainestorfi",  Stoinnen^sdai-f  187.83; 
329. y4i*.  Genannte:  Fridericb  187. 
03;  Hainreich  329.  !*m;   ütto  187,  »3. 

Steinfjruft,  In  der  —  (EH,)^  OriacL  Schär- 
zcndorf,  Gnibe  1 95.  i»g.  Genannte; 
Sybot  195.156. 

SUingruber  (Bgf.)^  OrUch,  Ober- Dambach ^ 
Staingrube  262. 38.  Genann  te:Chan- 
rat  262. 3i>;  Bit  mar  262.38, 

Steimjru h  (EfL) ,  Orfsch .  Stiede/^ha eh  .Cirach 
276.215.  Genannte:  Hainreich  276. 
21  .--K 

SteinJiaus  (Drisch,),  Gli.  WeU,  Steinhiise 
212.963.  Genannte;  Walchun  212. 


Slcining  (OrUcJt.)^  OG.  Lußenherff^f^iSLCiB^ 
Stayn,  Stain,  Stein  97.52;  165. .12«; 
166.  :m. 

Sttimnger(Bha.X  OG,  Seiirr,  OrUch.  Krich- 
makrdmf  Staina*  StL-ina  92.23.  Ge- 
nannte: ChnnrafJus  92.  SJ. 

Sk-mingeTy  Ortsch.  Ilerzogretth^  nu\  SLLcon- 
hardf  Stapi^  Staeina  101.  85.  Ge- 
nannte:  Cbunradu5<   de   —   101.85. 

Steini'itger  (BhsJ, «.  Prü gar ierij  Ortsdi.  Stein* 
hiehfj  am  Stanicch  140. 1.1. 

Steininger  (Bhs.),  OG.  St.  Ltonhard  (w. 
davon)  im  Stein  150.139. 

Slt'ininffn'  f  BhsJ,  fhfsvk.  Ihnnberg^  Stain- 
ecb  157.  2iia.  aoi,  214.  Genannte: 
Otto  157.20:*;  Waltbcras  157.204. 

Sfnnmger  (Bhfi.)y  Ortsch.  Maitrhnfy  m. 
Ilmnhfrg^  ufm  Stain  157.216* 

Sleinleiten  (Bgl  j,  OG,  Aschack,  Ortsch. 
Mittcrtgg^  Stain  294. 445,  Genannte : 
Meinhart  294. 4ir,;  Wo! fahrt  294.44«. 

Sieinmaßl  (Bgt.),  OG.  Obtir-Schiitrbach, 
Stein  maizel  192, 111. 

SUinriegi(EIT).,  OG.  St.  Michadam  Bruch 
binehef  Stainri  gel  319. 83S-  Genannte: 
Hainroi  eh  319.838. 

Steinrigl  (Bgtjy  OG.  MoUn^  StÄinrigol 
300..^j»2.Gonannte;Filgreim,Cbuen- 
rat  300.532. 

Sleimchiifl  (Ortsch.)^  OG,  Lichtenateinp 
Htain  sehnt  151.  uä. 

Sieinstraß  (EH.),  GB.  Amifictten,  OG.  Sin- 
delburg ^  Stom träte  224. m*». 

Steinwand  (BgL),  OG,  Ttmherg,  Stain- 
want  181.57;  268. 104.  Genannte: 
Pilgrim  181,  57;  LcutoU  268.  jm; 
Wak-biin  181,  m7. 

Sletnwend  (EIL),  OG.  MkMjIorf,  Stain- 
want  309.658.  Genannte:  Duriucli 
309.05«. 

Stegr  (St,)^  OhtroHerreichj  Steicr,  Steyer, 
Steyr,  Stiria  78.ai4;  247.  i;  255.i; 
puercb  ze  St.  284. an.  Genannte: 
Gundaker  (1228)  214.  uä';  offieialia 
de  —  78.  314.  —  Hlirger:  PrtuJtavcn^ 
Prubafen:  Perbtoldus  (1254—1287) 
224.596»;  247.2;  Perebtold  (1298) 
247.  |8;  Heinrieh  (1298)  247, 1»; 
248.12*;  Marqnardus(1235 — 1287) 
224.596';  225. 51^.^  247.  i^  248.6"; 
iMarquard  (1300.  1302)  248.12»; 
Gisela  (1300,  1302)248.if".  — Oä/<t- 
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berg:  Osicrbcrgarius  =  Äfarquart 
(1287  —  1318)  252.  64».  —  Sehek, 
Schekko:  l\vrchtold,  Marchart.»  Ulricli 
(1287—1308)  248.15».  —  Wangel, 
Wcngd  Wcrnhart  (1321)  257.7».— 
R  i  i3  d  e  n  n,  Haus  mtd  Spi  tal .  —  S,  auch 
Siilzcr. 

Sl€i/rbau€r(Bgi.)jOG,MoUnj  apud  Styram, 
p€i  der  Stcior  200.  kvö;  296.472.  Ge- 
nannte; Dietricua  200.  ui;  Ount- 
hort  296.47«;  Otte,  Otto  200.  mi; 
296.47». 

Sietp-dorf  (V&ist.  iwi  Äl^),  OG.  Sleyr^ 
Stciordorf,  Steiordorff  256.ß;  257.7. 
Genannte:  Biticr,  Puscli,  Choberl, 
Cbraracr,  Checinmt  der  Srait  (5), 
Dietel  der  8neidcr,  Kyscbiül,  Gaz- 
zcner,  Hunt,  Lonpolt  derSmit,  Snei- 
dcrinno,  B  ebnest  er,  Ul  reich  der  Toit, 
Weber,  Wernbart  der  8ebuestci\ 
Wernbarf.  Wengel  (1321)  257.7. 

Stct/rßiipjhiker  Ncftenl^iuf  der  Enns,  8toier^ 
8teyer,8teir,Styr,81}Ta  182.  b»;  209. 
ai8;  211. »38;  260.17;  306.612.  Ge- 
nannte: FcrbioU  182.fis;  Perhtoldns 
20r>.;iis;  Cbunrat  182.«a;  C'bunmdna 
2011,318;  Ekbart306.Gia;  En«!;elbc rl iis 
182,62;  (icbaur  30G.B14;  (JütPulKdeb 
306.612;  UetsehalciiJ«  209.313;  Huin- 
ricus  209.313;  Halsberre  260.  i7;  Her- 
man  182.6*. 

8 1  en  d  orf  s .  Simtd&rf. 

8tcningc  s.  Stuimhif/. 

Sterzicbslehcn,  in  der  lütt.  Hochreith  zu 
»ucAcn  31B.775.   Genannlc:  Ubreich 

316.775. 

Kteundcrstorf  *.  Staaidorf. 

Sicnnz  8.  Staatz. 

Stellte  rat  orf  jj.  Staasdorf, 

Steuz  s.  Staaiz. 

Stickdherf/  (Df.)^  GB.  KirchacMag^  Stecbel- 

pcrge  132.83  (ca«tram). 
Stitdflshach     (Ortsdijj     OG,    Lmensttm, 

Stulreebspach,    Stiirelspacli    170.  a; 

251. 40.   0  c  n  a  n  n  t  o ;  Di tmar,  Engel- 

bcrtua,  Liutolt,  ülrieb  170.3. 
BtinL'bcnpnin  s.  Unter- Stinkcnhrtinu. 
8tyrani,  apud  —  5.  Stcyrbauer, 
Siockerau  (Mkt.),  NkderöHtrreichf  Stocber- 

aw  18.43. 
Sttyckhmn    (Ortath.),    OB.  Lamhach^    OG. 

StüntTkirditn^  Stocbcim  220.  U[k  hm. 


StHcklMcn     (Bh».),     OrUch.    MoUathefif, 

8t4irebant sieben,    8teebcnleben  163 

300.    Genannte:  Hainricus  162.:3 
Sfcoderperg  s,  SittUrberg, 
Htolzenporgo,    in    der    Ortsch,  MiUdhach- 

grahm  rii  suchen  271. 14*.  Go nannte: 

Cbiienrat  271.  U2. 
Stom träte  s.  StetTistraß. 
S ton d orf  s.  Standorf, 
St  rata,  n.  Treml,  OG.  Waldiu^ukkehm^  a» 

suchen    188,  ö7.     GoDannic:    Utm- 

daober  188.87, 
Strata  j».  Edthiraß. 
St  rata  s.  Stra/k 
Straipbin  «.  Streiflehen. 
8traiffenleben  s,  Streiflehen, 
,Stranzendorf  (Df.),    GB,    ObtrhoUalfrwm,' 

Siran zend  orf  20. 48. 
Straß  (Dl),   OB.  Unter-  WeJßenfjach,   C 

ScftönaUf  Straze,  8traezc  1 1 4.  im, 
Siraß  (Bgt.),   n.   Groß-Meugeradorf,    OG/ 

Pfarrkirchen f  Strata,  Strazz   189.  yj; 

327.9»T.  Genannte:  Leupolt  189. w; 

Otto  327.  öi7. 
Straß (Df.),  OG. Hiduhaus^  Straze  2 1 2. m 
S(ruß  (EH.),    Ortttdi.  Petismdorf,  Strazw 

218.  IM, 
StrnßiBgU,  OG,  EberittaUsdl, Straza 220 

54«J. 

Straß (Bgt),  GB,  Grünburg,  OG,Wa 
Hrc^eii,  Strata  222.585.    (lenanntc 
Linpolt  222.5^. 

Straß  (Bhs.),   OG.  St,  Michael  am  Bruch 
bacht,  StratÄ,  Strazze  2 2 7. «ob.   Gc 
nannte:   Hiotmar  227.  6oa;  «.  ««A 
Hoclislraß. 

Siraßer  (EH.),  Ortw^h,  Ramtau^  an  der 
Strazze  2  9  8 .  4tiy ,  Genannte:  Leo- 
pol t  298.48it. 

Straßer  (Bgt.)y  Ori4ch,  Möchrndoff^  an  der 
Strazzc  321.t»66.  Genannte:  Albrtht , 
321.»flB. 

Straza  s.  Straß. 

Stratzeinst^rf,  etwa  Traidendorf,  OG.Ket 
markt  143.38. 

Strat^mg  (Mkt.)^  nö.  Rdtberg,  Stracsiog 
Strexing  25.6lk 

Sttazz»  in  der  Ortßch.  Müklgrub  tu  < 
331.&74.  Genannte:  Albrelit  381. »T4i 

Strazz  ».  Straß. 

Strazzc,  an  der  —  s,  Hochstrafi. 

Strazze,  an  der  —  «.  Strafier, 
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Hpne  ff.  Sirets. 

Sturm     (BgL),     OriHch,    MühUmchgrahtn,               ^^H 

Meiersdorf  (Df.),  GIK  Kortipuhurff,  Stro- 

Stiierra  265.71.  Genannte:  Albreht               ^^^H 

belinatorf,  HlrobUiistortlSLÄ&fZcAfi- 

^^H 

imj. 

BS  «.  Lunzerset.                                                         ^^^H 

vidier    (BfjL),     Orlsch.   Neustjß^abm, 

gebaren  9.  Sehern.                                                     ^^^H 

StreicliGr  290,  loo.  Ge  nannte:  Chu- 

Scpc  jf.  Zttnn.                                                               ^^^^H 

enrat  290.  4oü. 

8epem,  buba  apud  —  s.  Gauner.                           ^^^^M 

reitlehen»  hei  St.  Thfmiaa  am  Bltuenstein 

Selicm  (BfA,  GH,  Berg,  Hebaren,  Sebarn»               ^^^| 

tu  *«c/i  eii  165. 325 .  G  0  n  a  n  n  1 0 :  Hfl  i  n  - 

Bewarn  49.  nt;  145. 57.  an«.                                 ^^^| 

ricuB  165. 3srn 

Hebnich  b.  Saming,                                                      ^^^B 

reifithen  (Bhs.),  OG,  KUrnherg,  Straiffcn- 

Sedel,   nö.  Paltaiau^    Oriach,  Ramiau^  zu                    ^H 

■  leben,    8traiiflüheii,    Straiphin  226. 

«uc/im  199.  158.                                                               ^^^^ 

p«06;  317.812;   318.823.     Gonannttr. 

Sexbadi  (ijrtsch.),  OG.  FüichUiam,  Hebaeb               ^^H 

'  Dictreich    318. 8^^;    Hainricus   92S- 

22 1 .  .%8. 5tm.  571.                                                     ^^^H 

em;  Ittieger  317,  8J^. 

-SVe^/am  (DßX  GB.  Kortieulurgy  Hc waren,               ^^^H 

reißclbergflim.),  00,  Kilmberff,  Strcuz- 

8owam  17.io^'^                                                ^^H 

zel  316, 77e.     G  €  n  a  u  n  t  o :    Pcrchtült 

Sehsin  «.  Saxen,                                                          ^^^H 

316. 7IÖ. 

Suhersdorf  (Mkt.),   GB.  Ebreichgdorf,  SU               ^^H 

ren4fher<j  (Mki.)^  Gli.  Haag^  Strenbcrch 

fridstorf»  Sivridstorf  128.fi«.                            ^^H 

235.  s»{  (GtrkU). 

Heideier  g.  Salin.                                                      ^^^H 

rcun,    Ulrich   —   von  Falkaisltinj   Mar^ 

Seiitf^tdim  (Kloster),  Niederödrrrck'h ;  Bt-               ^^^^| 

»ehalt  (t   1228),    8tmno   marscalcua 

sitzb^.%n^\  77.:iu^*,  78.314*;  79.3Hi'j               ^^H 

82,  336. 

80.310*;  81.3*4^  225. 5ÄI*.                                     ^1 

ronzzcl  s.  StreijMbenj. 

Seidiberger(Bhs.),OG.Bodmdür/,HQ\äeU-              ^^H 

retz(Df.K  OG.Nu/bavh,  iStrazzo  193. 

perge  146.(^5.                                                        ^^^H 

114.  Genannte:  Chunrad  us  1 9  3 .  in. 

Seidledl   (Bgt.),    Ort^ck  Etn^imhub,    Oedc               ^^H 

rczing  ».  Straiziiuf, 

186.78.  Genannte:  Albertus  186.  7h.              ^^^| 

tübellnatorf  #.  ISirebersdorf. 

Stäweg  (BgtX  OrUah.  Neustiflgrahen,  8e)  t                   ^^H 

HihUäm  (Bhs,),    OG.  Küniberf/,  Lcitiin 

wage  250.  37.                                                       ^^^M 

818.  dse.  Genannte:  Hainrüicli  318. 

Segring   (Df.),    nw.   Gcraädor/^  Seuringe,               ^^^H 

sw. 

Seurin^oD,    Bunngen    13.  an;    118.5              ^^^H 

fOU«  «.  ÄVcMli«. 

(Zehiien).                                                               ^^H 

"ub  (Sensmsclwi.  und  Mahbn.)^    Ortsch. 

Sei  «.  SÖln.                                                                  ^^H 

Brtitenau,  an  di^r  Strub  252.  tsu. 

Holla  «.  Satel.                                                            ^^H 

runo  niarscalcus  «,  Streun. 

Helreit  s,  Sö/Irallt,                                                      ^^H 

uitau   (BgL),    OrtscL  Dorfd,    Stubawe, 

Helmte  «.  Söllralä.                                                       ^^H 

311. 678.  Genannte:  Bielreich  311. 

Hetz  ».  Soißgegeiid.                                                       ^^^H 

%l%. 

He m  et h  u be ,  nw .  Lit trimf^  O  G ,  Steincrkireh en               ^^^H 

$tenherg  (BgL),  OrUch.  Hofhtrg,  Stubcn- 

a.  d.  Trawif  zu  suchen  221.. sei.                                    ^H 

berch  312.  w. 

Herlestorf  s.  SaUendorl                                                  ■ 

^bieh^    ößtcrr.   Minktfriahnfamäkj    Stu- 

Heuringe  «.  Si*^ng,                                                        ^H 

becbo,  8tupich  64,253*. 

Hewaren  t.  Seebam.                                                        ^H 

aerm  ä.  Sturm. 

He  warn  «.  Sehern.                                                                ^H 

alrech.««pacli  «.  Sticdehhach, 

Ho  warn  «,  Seebam.                                                        ^^^H 

OTübpach  8.  Stiedeisbach, 

Hvanse»  ft^i  Stitd^JHbaeh^   OG.  Lo/tcn$feiny               ^^^^| 

irm  (liks.),  OG,  Mölln,  Sturm,  Kturmo, 

;u  «ucAeit  170.3.  Genannte:  Alber-               ^^^H 

Stuerm  205.  258J    207.  a»*»;    BQQ.mi; 

tus,  Chunrat  (2),  Dietmar,  Dietrich,               ^^^B 

301.  r>49.  Genannte:  Ponmldn«  20  7. 

Eberbart,   Hainricb   (2),  Harmiucb,               ^^^H 

«82;  Pilgrdm  302.  öm;  Uiotreich  300. 

ilcnnan,  Herrant»  Liupolt  (2),  Liu-              ^^^H 

.«»26;   DriHk-ke  300.r,it7;   Ortolfns  207. 

toll,  Maehtbilt,  Meinbart  (2),Nyzel,               ^^H 

S«3;     lUnnoldus    Ilcnnoldus,    Ucnolt 

Oiiö  (2),   Ratol»   Reinbertujt,  Uadolt;                ^^H 

205.259;  207.  m;  301.550, 

BYeinchobel,  Ulrich  {2)  170.3.                       ^^1 

4(K) 
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8vms€kc  B.  Scfiweimffftf. 

Stphackzdl  (Orisch.),  GfL  KrrmmtümtfT^ 
*Sy ppach  212. 'm&.  Genannte:  Haert- 
wich  (1250—1272)  212.546. 

Sibcnmans  «.  Siebentnaiern. 

Sibcr  s.  Zkberm  (ffp\ 

Skhenmaiem  (Df.)j  OG.  St4thhmi^f  Ortsch. 
Ober-Hartj  Sibcnnians  212.34JI. 

Skding  (Df,)^  GIL  Neunkirchen,  nw.  Bohr- 
back  am  Stein/Me,   Symicho  126.54. 

Sieghartkiten  (lUjt,)^  OG.  Steinbcich  a.  d. 
Stri/r^  Ortsch,  Forstau j  Leiten,  Liten 
1  77.»,i;  291.415.  Genannte:  Dietmar 
291.415;  Dietrich,  Heinrich  Rouber 

177.33. 

Sitgharisreitk  (Df.)^  n.  Ptmfgg,  Sigharts- 
riwto,  Sighartsroiitlc  33.  lui. 

Sienitlffrf  (Df.\  bei  fVi J  Jedtmpdgtn^  Hi Ti- 
dorf, Syndarf  38.  ]i4. 1^5. 

Stemmt/  (fhrtjuchj,  GIK  Sfr^r^  Siornieb, 
Syrnich  1 92.  im ;  33 0. 96«.  G  e  n  u  n  11 1  e : 
Tyrncr^  den — -  sun  BSO.w»;  Huetcr, 
do»  —  Biin  330.  öiiii  j  Muet  ein  vrowe 
830. 9«w;   ülreich   der  Smit  330.967. 

Steniingbach,  Nfbrnltxuf  der  Scftwarza  am 
(inken  Ufer^  fdUt  bei  Tenutz  fi>fi  AVwn- 
kirchen)  in  rfilwe,  Syrnieh  aijim  132. 

84.85. 

Sivridstorf  s.  Seibermhrf. 

Silva,  in  — ,  s.  Wi^str,  Ortsch.  MMem* 
dorfj  zu  »uchen  198.  iso.  ü  e  n  a  n  n  t  c : 
Pcrhtolt,  Oandacher,  Manigeld,  Ul- 
rich 198.150. 

iSindorf  *.  Sifmd^ßrf. 

Sifihuh  (llgt.K  Ortsch,  Peiizendm'/,  auf  der 
Hueb  324.  mm*  ms.  mi\  Genannte: 
Vorhtlieb  324.  sns;  Hainreich  324. 
m;  Otfc  324.001;  Orlotf  324. üuo. 

Syrnich  aqua  «.  Sicmingbach. 

Himich  s,  Siming. 

Symicbe  ».  iSitding. 

Siminff  (Bf.),  bei  Kilh,  OG,  Mank,  *Sirnich, 
Syrnich  51.i»i.ia^*;  52.189. 101. 

Siriiing,  Klein-  und  Groß-  (Df.),  sw.  St, 
PÖilcUj  Hirnich,  Sirnike,  Syrnich  64. 
jJM  (Zehnten  daselbst). 

Sitzenberg  (D/.)^  GU.  Ätzmbrugg^  Sit^en- 
perch^  Sizenperch,  Syzenperch,  Si- 
zenperg,  Siczenperge,  Sitzonpcrge, 
Amt  daselhnt  60.  210;  mous  S.  61. 243*; 
eastnim  8.  62.14&;  65.856» 


Siidein$dorf(WirUh».),   Ortsch., 

Hueziestorl",    8  uzU  ubes^d  orf  1 9 1.  i<i&: 
331.t»7.'i.    Genannte:  Albreht  331^ 
97ä;   Albere,  Chiinnidiiä  Mai  er,  Wa 
chun  Longiis  191.if>5. 

81at  «.  Schlatter. 

Slater  *.  ScMaUer. 

Slagc  $.  ScItJager, 

Slegelhove  ä.  S*'hloglhof. 

Sleunz  #,  Schleinz, 

Stnelzer,  Smclzonis  hnba,  bei  (n,)  Ed- 
mannsdorf  iru  ftuchrtt  101.85;  149«  it(. 
Genannte:  Hainricus  101,  si;  St*r- 
ehandus  149.  in5. 

Smerpach  «.  Schmerbach. 

Smideszulehen  *.  Schmid, 

Smidhiibe  s.  Schmidftub. 

8  nai  t  e,  Ortid* ,  Ha agen  282. 303. 

Snaite  s.  Gschnaidt. 

Snaitstain  s.  Gschnaidigteinergut. 

Soekendorf,   u^tbeslimmtf  etwa  sw,  Huttm^ 
jitein  zu  suchen  IBB.soa.    Gcnaonlo^ 
Hermanniis  163. 30s;  Sighardus  101 
so». 

Sneite,  super  —  f.  Schaid^  in  der  — . 

Snoifcndorf,    abgeJcommenf    heute   nocA 
Schnozaihof,  nw,  Hadcrswörth   131.1 

Soißgegend  (mte,),    OG,  RabeMtem, 
an  des  Corbzcelaslai  241.7. 

Sollrath  (Bgt.),  Oitach.  P^endor/^  Sclr 
Selnitcl98.ir»»;328.i»4.i.  Genannt| 
Gandochor    329.  i>44;    Ottc    Zahn 
329.945;  Spiegel  328.  S4S. 

Sölnfligt.),  OG.  Wa/dneukirchen,  Hei  1^ 
H6.  Genannte:  Gunthart,  Swig 
188.  »6. 

Sommer  au    (Burg),    abgekommen^    xwiick 
WaUsee  uivi  Ardagger^  Sumeraw',  Si 
merawe.      Genannte;     Chuiiradaf" 
(1303  ff.)  239. 1^  240,3;  242.  ih. 

Sonnherg  (Df.),  OG.  Rainbach^  Sunberch, 
iSiinnoberch  145. 51;  151.  is». 

Sonnieifm  (Bhs,),  GB.  Mank,  OG,  Kettei 
rnih,  Df:  Dat-h,  Sunleiter  241. 10.  Oe-' 
nannte :  Tetrus  24 1 ,  lu. 

Souiileiten  i  EH.)^  Ortsch.  Grub,  Sutine- 
leiten  314.  747.  749. 75t.  Qo  na  nute 
Diolniar  314.747;  Dietmar  Reicbe« 
314.7*11;  Htiinreieh  an  der  Miil  31^ 
750;  HainTcich  der  Grozze  314.  :4i 
Imcrieh  314.751;  Ruegcr  314*7af. 
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Soasberg  bei  (9.)  Altknghaeh^  Baaze,  Saze 

74.303. 

ßuezlestorf  s.  Siiddnsdorf, 
Suh  (Df.),  GB.  MÖdlimf,  Suk  63. 199. 
Stiltz,  n.  Mkt.  HaU  zu  auch^ii  331.  rmj. 
Sukhach  (OH$cIi.)j    OG.  HM,   Sulzpach 

214. 4Sf.    Genannte:  Otto  214. 4Si. 
Sulzer^  Krchenger  der  — ,  Bürger  von 

StejT  (1274  —  1300),     Sultzzarius, 

Kultzer  249.  äTy^  260.  i9. 
Suisner  (Byi.)f    Orlach.  Stkdelshack^   Sultz 

276* «07. 20«.  Genannte:  Gundacher 

276.  «w;  Hainreich  276.  m. 
Sttirrier  (Btft.),  ÖG,  Tamberg,  Drisch.  Kim- 

herg^  Sultz  279.  2M.  Genannte:  Leu- 

tolt  279.254. 
SuUstein   (BgL),    OG.    Teniberg,    OrUch. 

Kienftergf    Sultzatain    279.255.     Ge- 
nannte: Bietel  279.255. 
Sumerawe  ä.  Sommerau, 
Summcrau  (Df.),  OG.  Äam^acA,  Sumerowe 

IIb. M  (Zehnt), 
Sunbereh  #.  Stynnhtrg. 
finnleiter  h.  Sonnleiten. 
Snnneberch  s.  Sonnbercf. 
Hnnncleitcn  ä.  Somdcücn, 
Huringen  s.  Seyring. 
SUßenbrunn(Df,),  OB,  H  oÄtcrir^or/,  Prunne 

120.20  fZcAnienJ. 
Suzliubesdorf  «.  Siisleimdorf, 
Sw abeleben  #.  Schwarihheii, 
Swabenreutte,  6c»'  (ö.)  WaTiherg  £u  av^eti 

325.  909.     Genannte:    Haioreich 

Glebtzel  325. 9«9. 
Swaighove  s.  Scliwaighof, 
Swammarn  #.  Schmamming. 
Swarperge  »,  Schwaiherg. 
Bwarza  «.  Schwarzau. 
8wechent  s,  SdtwechcU, 
8went  s.  Schwajidau, 
Swerzel  *.  Schwarz, 
Swertzenperge,    an  dem,   in  der  Ortsch, 

fNtusitßgrahen  zu  »uclten  288.369.  Ge- 
nannte; Marchart  288.369. 
Übe, 


I 


U.  V  =  u. 


Überfurt  (Bits.),  OHsch,  Traunhüen.Vrrar 

221. Ä74. 
Übergang  (BUe,  und  EHJ,  OG,  Franken- 
feUf   Übergang  240.  2.    Genannte: 
Chnnradns,  I)»tio  240.2. 
(kt«nr«]GliüQba  ürliartt  I.  1. 


Ücbsendorf  «.  Urachendorf. 
Vdelgeraleiten,    m   der    OrUck.  Paucken- 

graben  zu  iuchen  274,  i80.  Genannte: 

Chuenrat,  Fridel  274.  i»o. 
Ufer  (EH,),  OrtscL  Ebenfjoden,  Urvar  1 75. 

27.  Genannte:  Otto  175.87. 
Ufermat/r  (BhuJ^  OrUch,  Traunleitai,  apnd 

Ripara  221.  ä73.     Genannte:    Wil- 

diiiicb  22 L  573. 
Ugensö  8.  Umsee, 
ülreichcsmnlj    m    der    OG,   Aie^adi    m 

ntchen  294. 144. 
ülrichsperge  s.  Olbersberg. 
Ulrichschlag  «.  Kkin-  UlrichsMag, 
TJlriscbircpacb  s.  Loipersbach, 
Utmee  (Df),   GB,  Ntulengbach,   IJgens^, 

Ungense  66*200;  68.270, 
ünter-PertJmh  (Df.)^  so.  Neu'EiegerSj  Perh- 

tolds,  Porbtols  35>ii3;  37. 121.    Ge- 
nannte; Wozclo,  Weczlo  37. 121» 
Unter- Loibtn  9.  Ober-  und  Unter- LoUmi, 
Unter- ScJioderke  »,  Ober-  und  Üntcr-Scho- 

derke. 
Unterstem  «.  SUif^  Unter-^ 
Unler-Stinkenbrtmn   (Df.)^    mi>.  Laa  a.  d, 

Thayaf  ßtinchenpmn^  Stinchcnprune 

21.  &2. 
Unter- WaUersdorf  (MkL),    GB.   Mretchs- 

dorf^  Waltherstorf,  Walthers dorf  14, 

m. 
Ufücr-Weißenbaeh  (Mki,)j   n.  Klingenhtrg 

am  KL  Naam^  Wizenpacb  49.174. 
Ungar ica    Haslawe,    in    —    a.    Deutteh* 

Haslau, 
Ungarn,  Ägnes^   Gemafdin  des  Königs  von 

—   (1305,    1314)   47,i5d»;    231.3*; 

233.7^;  234.  li»^ 
Ungonfie  ».  Umste, 
öngenbiehl  (Bgt.)^   OG,  Micheldorf ^  anfm 

Puhel  2 1 0. 333.  G  o  n  a  u  n  te :  Diotricus 

210.333. 

Unst^iet  ».  Stettermat/r, 

Urtheä  (EH),  OG,  Tragwein,  uf  der  Ur- 
teil 1  55.  185. 

Urvar  t.  Überfurt, 

Urvar  s.  Schmau-  Ufer, 

Urvar  «.  Ufer, 

IJrleugeadorf  ».  Groß-Jedlertdorf^ 

Urliugeatorf  s.  Jtdlsndorf. 

Urschendorf  (Df),  GB,  Neunkiri^m^  üch- 
fiendorf  1 3 1 .  BS  (caatrnni). 
26 
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ürdprungm^ikf  ÖG,  Siemlng^  an  dem  Ur- 
springe  330.965.  öonannte:  Diet- 
mar 330. 9ß5. 

Ützime  9,  JtdltBtt. 

Wcutstn  (Bhs,)f  nö.  PurgstaUj  Wosen  59. 

Wachrain  s,  Deutsdi-  Wa^am. 

Waelsa  ».  Wds. 

Wagenh \t h  ( (Msüh J ,  OG.  Grüithurg »  M e i n - 
bart  Wagen  182.  6i. 

Wagejdtiten  (Bgt.)^  Orlsch,  SchacJiadorff 
Liien  217.  ns. 

Wagtier  (Bgt.)f  OrUcK  Wagenliubj  Otto 
Wagner  185.74, 

Wagner  s.  Wagneredt. 

Wagnareben  (Dgt.)^  OG.  Tem^en^,  Wagucr- 
eben  249.  n.  G  cnaiin  to :  Perhtoldua 
foreatarius  249. 11*. 

Wagner tdt  (Bgt.)^  OG.  Waidneukircheny 
Wagner  222.587*  Genannte:  Hain- 
ricufl  222-r.87. 

Wagraia  h.  Deutsch-  Wagram. 

Wagrem  (Ortsch.),  GB.  Freistadtj  OG. 
Kefermarkt,  Wagrain,  Wagrein  95,4:j. 

Waitperge  s.  Wtldtnherg. 

Waidhaiisen  (Örtsch,)^  OG.  Lichtenegg ^ 
Warthaiisen  214.  4i7,  Genannte: 
HainricuB  214.417. 

Waidhftfm  a.  d.  Tftaija  (St.)f  Waidhoven 
33.  tu.*}. 

Way«o,  Waiso  Kudgeras  98. 61. 

Walparch  ä.  Waltpurcb. 

Waltihj  obermtcrr.  Mittergesclilecht.  Ge- 
nannte:  LatinU5i  niilos  105,  icks; 
Weraliard  W.  (1258—1 270)  105.  loa^ 

Walchen  paf'hc,  a\if  dem  — •,  ö*.  Stana-f 
OrtscJi.  Baimau  zu  suchen  307.636. 

Walrht^gtahen  (Bgt.)^  Ortzeit.  Newitiß' 
grabm,  Walcliengraben  289.3*7.  Ge- 
nannte: Hainreich  289.387;  Reicher 
Menschirer  289.388. 

Waicki^rbt^g  (Bgt.),  Ort^cfi.  Neusti/igrabenj 
an  dem  Walchenperge  289.  38C.  Ge- 
nannte: Chnenrat  289.3ä<i. 

Walchcrgraben  (BgL)^  OrUch.  lücin-Haf- 
Img,  Walcbgraber  3 10. 667  .Genannte: 
Chucnrat  310. 671 ;  Karchart  310. am; 
Ortolf  310.W7;  Snnliop  310.ti7o;  Wi- 
tige  310.671;  Wolfgcr  310.  üö8. 


.174^1 


Waltpurch,  Hezlo,  Heczlo  de  —  (1 

1236)  104.100. 
Wallendorf  (Df.),   0.  Sitsenh^g^   Wj 

dorf  63.251. 
Walto'sbtrg  (BIis.),  OG.  AUcrheUistm, 

Hmnherg,  ufm  Waltreaperge  157.su. 

Genannte;    Chunradua,    Httinricm 

157.  ii3. 
Waldhauaen  (Kloster)^   ObcrÖsterr€ich\  Bt- 

nts  22. &8*;  46.158*;  47.  isy^;  49.174!^. 
Waltherßdorf  «.  Unter-  Walicrsdorf. 
Wakll  (Bgi.),    OrUi^,  Nikola,   Wal 

.  187,79. 
Waltman  s.  Waldl. 
Waldneukirchen  (Ortsck.)^   GB,  Grimbur^, 

Kiunchirchon  181*60, 
WalUet^  Österr,  Minister ialengescMecht,  Ge- 
nannte; Eberhart  (1290)  235.«'; 
Heinrich {1290, 1 3 1 0. 1 3 1 4)  76.  »^^ 
232,  3^  234.  30^  235.  t«^^l;^  - 
lyandbesitz  der  W.  von  den  mtcrr,  EtT- 

104. 
145. 
151 


zogen  99. G7»;  100.73*;  101. ai** 
101^;  113. 153^  143.39»;  144.50* 
51^56*;  149.117^;  löl.iio*.  J45» 


14«  S 

Wanpach  *.  Wet^dh(xch. 

Wamch  (BgL),  OG,  Eeichrammg,  Orkä. 
Ärzberg,  Weschof  248.  8. 

Wartpereb,  Wartperge,  unbesitrnmt,  üw-i* 
leicht  ScJiwarsherg  (Berg)j  so,  St.  ülrin^f 
GB.  Sttyr  259.13.  Ge  n  a  n  n  t  o :  Dietel 
von  der  Botcnhueb  259. is, 

Warthtrg(Df.),  GB,  Prägarten, Vi arpercli, 
Warperg,  Wartpercb,  Wartpei^c 
98.5«;  147.si.83.  Genannte:  Hein* 
ricus  98. äs;  Eudcl  147.81 

Wartherg  (Df,),  GB,  Krcmsmüfuter.Wi 
perge    217.  458  (Amt),    Gonannte: 
Günther  2 1 7 .  459 :  Ilerbort  2 1 7 . i«>. 

Wartpnrcli  «.  Waltpnrch. 

Warlenperge,  an  dem  Wenigen  — ,  an 
dem  Oborn — ,  in  der  OG.  Kümberg 
(NÖ.)  oder  Nemtifl  (00)  «u  incfcoi 
313.  7S8,  7i».    Genannte:   Chuearat 

313,728.729, 

Warthauaen  s.  Waidliauien. 
WarBchmhtrg  (EH.),   Ortadt. 

in  Vraiasam  217.461. 
Wasen  *.  Waa^ten. 
Wasserburg^    Gräfin    Kumgunde    ix» 


ein*     I 


l 
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Waizehdoff  (MtleJ,    OG.    SUmerkirdien, 

W  az  elna  d  orf  220,551. 
Weberperge,  ji.  Zell  su  suchen  158,  tis, 
Weberhäml  (Bhi.X  o.  Brufmer,   OG.  Bra- 

wivkdf  Textor  III.139.   GeoaDnie: 

Hainricufl  111.  iss*. 
Wthtriiä'ml  (Bgt.)^  OrUcJt .  Mamsau,  Texfcor 

208,297.  Genannte:  Hainricus  208. 

WecfUJiub  (bei  Schütz  nodt  Wacht)^   BgL, 

Ortach.  Pieselwang,     Heinrich    YigÜ 

176. sfl. 
Wechsel  (BhMs)f  OG,  Äußer-0ch8enbcidtf  n. 

Steinakirchcn  j    an    dem    Biderwosel, 

W  i  d orwehsel  5 9 .  «ai . 
Weterchieaen,  «ö.  Stdnbaeh  a.  d,  Steyr  zu 

»udien  204. 43!».    Genannte:  Chuen- 

rat  294.439. 
Weg    (Bhs.),    OG,  Außer- Ochienbaeh,    n. 

Sietnakirchm^   aput   Viam,    am  Wag 

59,ä30. 
Wc^  (EH.),   OG,  Tcrfiherg,  OrUch.  Ebm- 

boden,   an   dem  Wege  283.  ai».  ai3- 

Gonannte:  Lcutolt  283.  aia;  Mar- 
chart 283.  aix. 
Wege,  an  dem  — ,  ».  oder  so.  Adlwang  mi 

suchen  SB 2. 993. 
Wege^  an  dem  —  *.  Schnei'derwtf^. 
Wegerer  (EH.),    Ortach.  Lngejidorf,    OG. 

Tragwein f  aput  Viam,  in  Via  106.  lor; 

155. 107;  156. IM.   Genannte:  Otta- 

karns,  Otacher  106. 107. 
Wegerar  (Bha.),   OG.  Äich,  Via  158. 22c. 

Genannte:  Kainricus  15B.  ^S6. 
Wegerer  (Bha.),  OG.  Steinbach  a.  d,  Stegr, 

Orlscit,  Zeh  elfter  j  prope  Viam  176.28. 

Genannte:  Engelmar  176.28, 
Wegerer  (Bgt.)^   fJrtich.  Breäenau,  Weg, 

Wege252.G2;  303.508.    Genannte: 

Ulreich  303.5««. 
Weich^elbaum  (EH.),    Ortsch.   Adihaming, 

Wiselpourne  219.533. 
Wciohartalage  9.  WeikerUcMag. 
Weicheinatorf  a.  Groß-  Weikeradorf. 
WeikeriacMagCMkL),  0G\  naab8(n.),Wc\- 

chartslage,  Wichartslaget  Wicharts- 

lag,  Wicharslag  34.  iot;    37.ii9;  45. 

156. 

Weiden  s.  Oberweiden. 
Weilenau  (EH.),   OG.  Lausa^  Weite  na  wo 
270.  U7.  Genannte:  Diemnet  270, 

l«7. 


Weidenberg  (EH.),  OG.  Kimberg,  Btlc. 
Neusiißf  aiiz  demWaitpergc  313, 7:fi7. 
Genannte:    Dietreich    der   Weber 

313,720. 

Weitersfeid  (^fkL),    GB.  Geras,  Weidcr- 

veld,  Weidervelde  30.86. 
Weitingen  «.  Weiaching, 
Weier  s.  Wegrmai/r. 
Weigner  (EH.),    Ortach.  Müldgrnh,  Wing, 

191.  \u.    Genannte:  ChunraduB, 

Hejnricufl  191. 104. 
Weihnenponme  s.  Weixelbaum. 
Wdngarteln  9.  Hohencichberg. 
Weingarten  a.  Hohaieichherg, 
Wcijmerl   (D/A,    s.    Ybbs,    GB.   Scheibba, 

Weinzurls,  Winzurl  67.8gi. 
Wegr€r(Bha.)^  OG.  Aich,  saper  Fisciinam, 

anfm,    ufm  Woir  107. in;   154.  ns. 

179;   158. «so;   160.253.    Genannte: 

HalnricttB  107.  iir;  Ulricns  154.17»; 

158,  üso;  Siboto  160. 253. 
Weyrhoff,  abgtkomme^i,  zwischen  Beinling 

und  Pallweis,   curia   iuxta   piacinam 

Gevele  bb.wa.in, 
Wegrtnagr    (EH.),     Ortach.    Trattenbach, 

Weier  280.  S68.  Genannte:  Leutolt 

280.258;  Stephan  280,  u-^it. 
Weisching  (Df.),  n.  Boheimkirchen,   Wei- 
tingen 73,3H>9. 
Wtiße^(Bh9,),  OG,Sl.  UlHch,  Ortach.  Un^ 

terwald,  Weisse  259.  ii.  Genannte: 

Kainreich  259. 11. 
Weißefibach,    Unter-  (Mkt.),    nö,  Sc/mnau^ 

Wizenpach  113,154. 
WeiySmbach    (Etle,)^    Ortach.  MÖdemdorf, 

Weizzenpache,  Wi  zenpach  1 9  8 .  ist ; 

321,862;  324. 800.  Genannte:  Frid- 

reich  321,  »»12;   Gundacher  198. 151; 

Hainreich  324.diH>;  Liupolt  198,151. 
Weißenbach  (D/.),   GB.  Mank,  OG.  Plan- 

kenatein,  Weissen bach   239.  1-     Ge- 
nannte: Cholomannns  239.1. 
Weißenherff,  Dietrich  wn  (1301)  242.  lö^ 
WetySenedl  (Bgt.),  Ortscli.  Moderndorj]  Oed 

195.134.  Genann  te:Chnnradua  195, 

134. 

Weißenstein  (EH.),  OG.  St.  Leonhard  fö. 
davon),  Weizzinstein  150,132. 

Weixelbaum  (EH.),  Ortach.  Traunleitm, 
Weihsenpoume  213.3d6.  Genannte: 
Periiger  213, 3t>7;  Keinricus  213.396. 

Weizzenpaehe  a.  Wei/Senbach. 

26^ 
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^^^^H          Weizzinatein  $,  WeißemUin. 

Witigonia  vilUcatio  «.  WÜUnghof.         ^| 

^^^^^H          Welanstorf  s.  Wolkrstlorf. 

Witmaiz,  in  dem  — ,  n.  Fuenhuh,  O^H 

^^^^^H          Weltendorff  Wenteldorf,  ahgekornrnGn^  hei 

Dorf  SL  Feier  i.  d.  Au  m  9uc^^  32l|H 

^^^^^B                 Wümits  17,40. 

856.  Genannte:  Albreht  320.855.^      ] 

^^^^H          Wdä  (SL  a.  d.  Trau»)»  Wacka,  Wds  211. 

Witmaiz e  ä.  Wiedmcug.                                    " 

^^^^H                m;    216.  4A«;    232.4  (Maut  und  Gt- 

Witwentrostelebcn ,     etwa      Frauentehen 

^^^H               rkht). 

(BiiB,),   0G,GuUaulA2,99,      ^H^ 

^^^H         Weher  (BgL),  OrUch.  Neustiftgrabm.Wei' 

Wieden  s.  Oberwtidm.                      ^^^H 

^^^^^m               »er  289. 99^.    Cfenannie:  HaiDTeicli 

Wiedmais  (BgL),   OrUch.  Wagtnhub^Wf^M 

^^^^H 

niaize  185.73.    Genannte:   Ulrifil^H 

^^^^B         Wefid  (EH.),  (frisch.  TraUenljach,  auf  den 

185.73.                                                           H 

^^^^^M               Wend  QU  2  80. 2«o.  G  c  n  a  n  n  t  e :  Eauber 

Wien  fS^j, Wienna  38.  m ;  23 1 .  i  (Müns^^ 

^^^^H 

233.8  (Geridil) :  mensura  W  iennensi? 

^^^^1           WmdbacJi  ((Mach.),  OG.  Teniberg,  Wan- 

19.46;  20.47;  26. 7i;   70.»«;   71. 2W- 

^^^^H                pach,  Wentonpaeh  172.  lä;    272.  tb2. 

Jtäfi. «87.  Genannte  (Bürger):  Kon* 

^^^^^m               Genannte:  Albero,  PiirchaH  1 7  2 .  u ; 

rad,  oognomiao  Pourer  (1240)  3^. 

^^^^H               Dietel  272,153;  Dietricb,  Dkmar,  Du- 

126^;   CbEno  inciaor  (f   nach   1239)      1 

^^^^^H               rincbf    Guntbardi    yidua,   Uüinricb, 

83.339;  Ditricus  (vor  1230)  83.öo; 

^^^^^B               Lcwolf,  Marquurt  (3),  Wenibart  Cha- 

Falkner  7*  i4^ ;  F48  Syboto  82.  s»* ;  Geis- 

^^^^^P               rum ;  Keiurieb  super  Rade  s.  liader- 

lema,  Gbelbems  (1233,    1239,  bei. 

^                       mat/r  172.12, 

1248)  119.iä^  Graner  82.31»;  Hofir 

^^H                Wentüld  orf  s .  Weitend  ort. 

(Hopber,  Hopfaritia)  82,3X7:  Albert 

^^^B                Woago  s.  Wimm. 

(1262),   Bitmar  (1268,    1270)  82, 

^^H                Werd  «.  Fischer, 

387';   Otto   in  Foto  [Hoher  Markt]  (f 

^^^H                Werd  8.  Grafentoörth. 

1272)  lO.Äi;  129.63^;  Speismeiater: 

^^^M               Werd,  im  ^  j».  Wortner. 

Porbtold   (1239),   Heinrich   (1227) 

^^^1               Werde  s.  FartJiub. 

82. 328^  —  SckoUenkiosier  in  W.  B.%\     , 

^^^H                 Wertmul  k.  Furtmiihle. 

Wimer-Neustadi  (St.),  Nova  Civita»  12|H 

^^H                 Werfen  (EH.),  fJi'Uch.  Lumpigrahm,  Wert 

G7;    131.79;   231.1  (Müme);   233.jH 

^^H                      290.  408*  Genannte:  Fercbtolt  290. 

(GericIU).  Genannte:   iudex  N.  t^H 

^^^H 

128.65;  scolaaticius  130.71.              ^^ 

^^^H               Wergantstorf  ä.  Wögersdorf. 

Wicntz,  in  der  — ,   in  der  GG.  Wartherf 

^^H               Weaobof«.  HanjicÄ. 

ewigchen    Grafhaid,    Ortsch.   Nakier^ 

^^H                WetseUdorf  (DfJ,  OB.  Fddsberg,  ö.  Frät- 

und  Hdperadorf,  Ortsch.  Diper^dorf  ni 

^^^m                      tingsdmfj   Wetzleinstorf,  Wezlindorf  , 

suclicn  325. ao7.    Genannte:    IDiin* 

^H 

reich  der  Hengest  325.9cr7.              ^. 

^^H              Wetzleinstorf*.  WetzeUdorf. 

WitB(Bgt.l   OrUdu  Nikola,   Wis  186*1^1 

^^^               Wezlindorf  b.  Wetzelsdorf, 

Genannte:  Ulricns  186.76,            ^H 

H                        Wipßnq  (fJrUdi.),    OG.  EberstalheU,   Wi- 

Wiesdbnrg  (MkL),   GB.  Sd^eibbs,  Wis^H 

H                              pfingc  220.548, 

bureb  75.307.                                     ^^ä 

^^^               Wicbartslag  *.  WüikerUchtag, 

Wiener  (Bh.),  OG.  ÄBd^ack,  WU  178. dB 

^^H                Wickgrub  (Bgt.)^  OG.  Eeichraming,  in  der 

Genannte;  Liutolt  178.4s. 

^^H                     Grueb  284.  ztv .  Genannte:  Kennan 

Wieser  (BgL),   OrUch,  MUtmdwf,  Wis, 

^H 

an  derWise  198.  lia;   321.869.   Ge- 

^^m              WiUau  fZyj,   GB.  Groß-Ensscradmf,  Wi-   , 

nannte;  Perbtoltl98*i4a;  HainreicU 

^^m                     tawe  1 1 9. 10  (Zdmten), 

Liehtmaiater  321.86»;  Marquart  198. 

^^H                 Wit£inghof((Jrtsch.),    GB.  Freistadt,    OG, 

^H 

^^^                     Neumarkt^  villieatio  Witigonia  91.22, 

Wiener  (EH,),  OG.  MoUn,  an  derWis,  f^^M 

V                      Widen  s,  Oherweidm. 

der   Wise    201.  i9S;    298.4^6.     G«^l 

H                      Widen  ä.  Winden. 

nannte:    Hainreich    298.4^7;  Kol^H 

^L^               Witen^pacb  s.  Wimsbmh. 

qu^ir d  uä   2  0 1 .  i»3 ;   Marq  uard  us  201^H 

^^^ft              Widerwebsel,  an  dem  —  s.  Wechsd. 

m;  Marebart  298. A^o.                ^HJ^f 

I.  Perionen-  and  Qrtsiiameti-H'efnster, 
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Wiestr  (EH,),   (h-lsch,  HirAlorf,  Wh  217. 

47«.    Genannte:  Haiiiricua  217.47a. 
Wkser  (Bgi.)j    Orüch.  Judtndorf,  an   der 

Wise  258. 10»  Genannte:  Hainreich 

258.10. 
Wildbtrsf  (Htrrmhafi)  36. 114 ^ 
Wildungns  molendinator  221.f»77. 
WiOithmhurg  (MkL),  GH.  St,  F6U(^\,W\\' 

balmsburch  243.84. 
Wühdm^dürf,  htute  Mrhf.  WMdmshofbei 

WetkerUcJiIag,    W  i Iman s  torf ,    W i  l  le  - 

balmesdorf.    Genannte:  Gerhardus 

(1251)  37. m. 
WtlhcTtn^  (Ki&sUr),  Oberösterreich ;  BattU 

19.44'. 

W  i  11  ohal  rae  s d  0  rf  ^ .  \ Vifh  dmsdorf. 
WUler^hacft  (Rite.),  OB.  n£*«,Willhalms- 

pacli  48.  IM, 
Willlialraspacb  .*.  Wtlltrshach. 
Wilmanstorf  s.  Wilfidmsdorf. 
Wim bn-ff  ( Ortsch  J ^  OG,  G u Ti^kirch en ,  W i n - 

perge  221.575. 
Wimm  (Bgi.)y  OG.  Waldn^ukirchejUj  Orlsvh. 

Efmenhub,  Q an d  akkcr  W  i n no  187.  »o. 
Wimm  (BgL),  OG.  *SVeMi/mw*,  Wenge  213. 

390« 

Wim^bacJi  (Mkt.),  OB,  Lambach,  Witens- 
paeb  214.426.  Genannte;  Ulricufl 
(1243)  214,42«. 

Winperge  s.  Wimbcrf/, 

Winktl(Df,),   GB.Honi,  Wincliel  27.75. 

Winkel  (Bgi,)^  Örtach,  Schach adorj]  in  Än- 
gnlo  217.480. 

Wifikl  (Etit.),  GB.Perg,  Off..4tt,Winchel 

146.5«.  327. 

Winkltr  (EH,),  wo.  Ärsh^g,  Hinder-Win- 

cbel,    Winchel   169.»;    286.  316.  84«. 

Genannte:     Leutolt    286.  34f>.   »46; 

Liutolt  169.2;  Ulreich  286.  S47. 
Wintage  s.  Windfiatit  Groß-^ 
Windberg  (UUe,),  OG.  iSL  Valentin.WmU 

porch,    Wintperge,    80.  .isa;    81.  3«4, 

Genannte:  Marquardna  de  —  (13, 

Jahrb.)  80.3S3*. 
Winden  (Ortuch.),   GU.  Mauthausen,  OG. 

Windegg,  Widen,  Winden  114.iö!J. 
Winden,  unbestimmt,  etwa  nw.  Zdl  bei  Zdl- 

hüf  zu   suchen    156.  t^ft.  x&i.  195;    158. 

231. 

Wintcrhag  *.  WindJtag. 
Wintedeiten  (Bgt.),  Drisch.  Zdictner^  Vin- 
der  291.417. 


Wmdhag  (BgL),  Ortseh,  ForHau.Wmth&g, 
Wintbage  177.  3«;  252.  64.  Ge- 
nannte: Ilcinhart.,  Siboto,  Ulrich 
Churzel,  Wolfd  177.36. 
Windliag,  Groß-  (BgL),  OrUch,  Waget^mh, 
OG,  Nußbach ^  Wintage,  Wintbage 
183.fiR;  192,  na.  Genannte:  Diet- 
rich, Leupolt,  Ortwin  183.68;  Mar- 
qnaxdi  vidua,  Otto;  Hcbacbcn  s.  Hof- 
Schacher f  super  Munte  a.  Haudberg^ 
mansns  Monachi  #.  Mamnhof  192.  ns, 

Windiiag  (EH.),  OG,  Temberg,  OrUdi. 
Wurmbach,  Wititbag,  Wintagen  249. 
*a;  275.  iäs.  Genannte:  Ulreich 
275.183. 

Windhag  (Bhs,),  OG.  Dorf  St.  Feter  1.  d. 
Äu,  Wintcrhag,  Winthag  318.  wa; 
320.851.  i*57.  Genannte:  Hainreicb 
3  20 .  a57 ;  Marchart  320. 85i . 

Windisebmarcht,  Windiacbenmarc,  Win- 
discbmarc,  Windismarc,  abgtJcammen, 
hei(n.)  NeumarH  91. 20;  6dö  und  areo 
in  W.  102.0s;  Villa  W.  151,  lae.  Ge- 
nannte: Siboto  9Läo* 

Windner  (EH.),  OG,  Garsten,  Marqnart 
Hyemps  179.45. 

Wiog  s.  Weigner, 

Wingarten  s.  HoheneicJiherg, 

Wiano  s.  Wimm, 

Winznrl  n,  Weimierl. 

Wirtragan  ».  Würting, 

Wirflach  (D/.),  GB,  Neunkirchenj  Wirfla 
130.78.  Genannte:  Yreunawarlus 
133.8». 

Wia,  an  der  Wise,  6".  Bramberg,  Ortach, 
Dehenwang,  bes.  nw.  Ftgrcgg  zu  suchen 
197.  147;  322.  §75.  Genanntor: 
Hainreicb322.875;Heinricn3l97.i4i. 

Wis,  nw,  Litiring,  OG.  Steinerkirchen  a,  d, 
IVaunzu  suchen  221.5^5.  Genannte: 
Erbo  221.f^K5. 

Wia  B,  Witser, 

Wischendorf,  Haertwicus  de  —  146.  b7, 

Wiselpoum©  s,  Weichsdbaum, 

Wiselbnrcb  s.  Wieselburg, 

WitseUdorf,  Ulrich  von  — ,  Landschreiber 
(1232)35.112«. 

Wizenpach  »,  UjUer-WeißenbcKh. 

Wizenpach  s.  Wetßenbach, 

W6gerer(Bhs.),  OG.  Guftau,  Ortsch,  Lehen, 
de  Via  101. 7[*.    Genannte:  Ulrious 

101.79, 
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^^B                Wofkersdorf,    Kiem-   (Df.),    GB.    Wiener- 

WUkrer  (Bgt.),  Ortsi^.Nm^iftgrobcit.'^^S^^ 

^^H                     Neustadt,  Wolfkerstorf  126.49. 

288.370.  Genannte:  Dietal  288. :(1^H 

^^H               Wolfpach  8,  Wolfshach. 

Wmrgraben  (Bhs,),  Ortsch.  Mttt^egg.V^'^^ 

^^^H              Wolfpaiziiigen  s.  Woljjjassin^. 

174.  ^1.  Genannte:  Heinricas  1 74.l^H 

^^H                Woffpa^Hing  (D/.),  no.  SkmakircJten.Woli- 

Wubsendorf,  Wnltzendorf,  abgekommm,  i^^ 

^^^m                     paiziugCD,  Wolfpazing  59. 23-1. 

der  Mur  von  Breitenlee,  n,  Aspem  4*  s; 

^^^B               ^\'olfke^ftto^f  #.  Wolkcrsdorf^  Klein-, 

,           122,2s  (Zelmten). 

^^^H               Wolfes  werde,    ahgckommaij    heute    Wolf- 

Wnr,  super  —  *.  WiHirgraben, 

^^^^^m              wirtherfeid  auf  einer   Imd   unterhalb 

Würting    (Ortsch.),    OB.  Lambach,    OG 

Offenhausen j  Wirtragan  214.42). 

^                      (Zehnten). 

Wunmberg  (Bhs.),  OG.  Hund^sdorf  Oritdk. 

^^^t             Wolfratahof,   vieUeickt    Wolfieder  (liksO, 

Neustadt,  Wurmspergc  141.  isi. 

^^^^K               Ortsch.    Oberhofitetten    162.299.     Gc- 

Wurminne;   Dietmar  der  Wünn,  in  dtr       , 

^^^^^"               nannte:  Wolfhardus  162,29», 

OG.  Hundsdorf    OrUch,  Nemtadt  » 

^^V              Wölframstorf  «.  Wollmersdorf. 

suehen  141.  n. 

^^m               Wotfsbach   (Df.),    w.   Neulmffhach,    Wolf- 

Wurmzc  s.  Wümiiz. 

^^H                     pach,  Wolfspach,  Wolspach   70.  aso; 

Wünütz  (Bf),  GB.  Komeuburg.WMimm, 

^H 

Wrintz  17.40. 

^^^L^         Wolfsbach  (EtU.),    no.  St.  Peter  i,  d.  Äu, 

Wilrzlmrg  (St.),  Baytm;  Bischöfe:  Adal- 

^^^^^fe              Wolf^pacli,    Wobpach    apud   8ytan- 

bero  2 1 1 .  .^43* ;  Hei  nrich  III.  (0. 1 1 94) 

^^^^1              steten,   Wolfcspach   80.  aai;   84.334; 

211.34:1^  Heinrich  iy.(t  1207)211. 

^^^^P 

54»^,  —   Besitz  in  OHerreich:  predia 

^^^i               Wolfsbachnuhle  (Afahl'  u,  Säffeni.),    OG, 

Erbipolensia  circa  Web  211  ff,        ^M 

^^M                     Bodendorf,    Wolfspacli    97.54;    146. 

^^^H 

^^H 

Z.  TZ.                ^^^^1 

^^H                Wolfnherg  ( Ortseh). ^   OG,  Sieinerkirclten  a. 

^^^^1 

^^H                     d.  Traun,  Wolipercb  220.  r^s». 

Zagel,  bei Mitteregg,  0G,Ä9chaeh  ni  «»^si^^l 

^^H               Wölßegg    (EH.),     OG,    Unter- Gaisbach, 

282.894.  Genannte:  Chuonrai  282^^ 

^^H                    Wolfesekke,   Wolhe  94.34;    148.B7. 

S07;  Gothalme  282. aw;  Otto  282.m,      ^ 

^^H                     Genannte:  WercDhardus  94.34. 

Waliher  282. 995.                              ^M 

^^H               Woifstgg  (Bhs.),    ÖG.  Ait-h,    huba   Lupi 

Zagelawer  t.  ZoU.                                  J^H 

^H 

Zagt  (EH.),  Ortsch.  Ramsau,  Zagel  30l^H 

^^H               Wolfsgrttb  (BgL),  OG.  LaiAsa,  Wolf gnieb, 

6S7,  Genannte:  Hainreich  307,«i7^H 

^^m                    WolfgTQebeTQ  2  4  8. 11 ;  2  7  7 .  sss.    G  e- 

Hiltkart  307.  m.                               ^M 

^^^H                    nannte:Wornhcr  derriht^r277.228. 

Zaglau  (Ette.),  OG.  Kürnberg,  Chaglowc^H 

^^M                Wüllersdorf  (Df,),    GB.   Wiener' Neusiadt, 

Zagelawe    227.  mix    318.  *«*.      ^^^^ 

^^H                    Welantstorf^  Welanatorf   129.68.  70; 

nannte:  Perchtalt, rerhtold  227. (^j^| 

^^M 

ai8.8^g;  Dietreicb  Her  wort  318.  t»i^| 

^^H               WoUmersdorf  (Df.),  nw,  Thumerit»,  Wolf- 

Herranty    Marquart,    Meingoz,  WoJt^H 

^^H                     ramstorf  31.  m. 

chun  227.fiu7.                                      ^H 

^^H               Wolspacb  8.  Wolfsbach. 

Zaizmanstorf  s.  Zarnsdorf.                        ^^M 

^^H              Wolspach  apnd  8yt aixBtoten  $.  Wolfsbach. 

Zand  (Bgt.),  OG.  MoUn,  Ortsch.  Breümm^M 

^^H                Worimr  (UgtJ),  0G\  Mölln,  im  Werd,  in 

Bens  205. S48.  Genannte:  Dietrieo^H 

^^H                    dc^m  Werde  202.  so»;  299.511.    Oe- 

205.24«. 

^^^"                     nannte:   Hainricua    202.  «10;    Mar- 

Tzant,   bei  Laiken,   OG.  Michtldörf,  GB. 

V                         cbart    299,  öiij    Kudolfas    202.  »oa; 

Kirchdorf  zu    sucJien    309.  eso.     Ge- 

^^H                   Ulrieus  202. 211. 

nannte:  Chuenrat  309. est;  Leopoi^H 

^^H                Wörgersdorf  (OriscJi.),    OG.    Sttker,    «w. 

309.6.^0.                                              ^M 

^^^1                    EbcTibaner^    Wergantsterf,   Wergans-  ' 

Zmi;  Otto  dictua2ant(  1200,  1230)  52. 

^^V                   torf  91.21;  148.101* 

189^ 

V                      Wrintz  s.  Würnitz. 

Zarnsdorf  (Df),  nw.  Furgstall,  Zatzmaa»* 

"^                     Wucr  8.  wahrer. 

torf,  Zezroanstorf  57.23s. 

1.  Ppreoncn-  niid  Ortsnameti^Re^fter. 
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(UgL),  OG.PHtaibach,  Orlitdt.  Harn- 
mersdarf,  Zim  S18,4«8. 
m(EIl),  Gß.  Kremsmünster,  OG.Ebcr- 
Biathtil,  Ortfich.  Spieldorf,  iQ  8cpe  219. 
594. 

in  (BgL),  Orlsch,  Wolfsberg,  Sepe  220. 

S69, 

(BhsJ,  Ortsch.  Halmcnbergf  apud 
Sepem,  Zaeuuaer  93. 3o;  140.7.  Ge- 
nannte: Chunmdus  93.  .w. 

(ItffL)^   OHscIk  Ifa$elherff,   in  dem 
Zaun,  Zuner   I90.ii«;   327,!«52.     Ge- 
Bannte:  Chuenrat  B21.9U. 
ize  #.  StaaU, 
Mng  a.  Zohing, 

^dlaer  Ditmarua  s.  Zeitlhofcr, 

iiihofer  (BksJ,  OG.  Seiker,  huba  Dit- 
mari   dicti  Zcidler^  Zoydlaer  90.  i7, 

Ulhuh(BtjLl  Ortsch. Nikola, Zcidclhncb, 
Zidelhube  186.77;  332.088.  Go* 
nannte;  Pcrnült,  Gebbarf,  Herlie- 
ben,  Ott  o ,   Vi  olfra m  i  v  1  d  iia    1 8  6 .  77 . 

Mhub(ElL),  (Jrtsch.  Giermy,  Cydelhabo 
212.348.  Genannte:  Gotfrid  212. 
34ö;  Hointicns  212.349. 

MOiub  (IWe.X  Ort^ch.  Lungtndorf,  Cy- 
dclhnbe,  Zidelbtibo  219.5s.i;  222. 5si. 

rffer  (Bhs.)y  ÖG .  iSL  Georgen  a.d.  Guae^i^ 
Poscnzile,  Posen  zik%  Possenzeil  94. 
37;  139.2. 

Üoubus  (1232)  54.  mi. 

kU  hei  Zdlhof  (MH.),  GB.  Prägarim, 
Cell,  Cdla,  Celle  2.3<»;  105.  \^(Ämi); 
112,141*;  152. 155  f^r/iüj;  160.257ff.; 
161.  ai>s  (Ätni),  G  c  n  a  n  n  t  o :  A  nioldas 
161.  ^7:i;  Perht  in  der  PKimenowe 
1 6 1 ,  s«4 ;  Cbunegundis  Ctireftinne  161, 
174;  CliunraduB  pillcator  161.285; 
Cbunradus  calcifex  161.  «si*;  Cbun- 
radus  minntor  161.  t^;  ChanraduH 
Obsler  161.  ^mi;  üitmaras  Hinkber 
161.  S78;  Ekbard US  161.280;  Ernprcbt 
1 6 1 .  äS7 ;  Fridericus  Raid  1 60.  25» ; 
Ooislolciufl  161.  S83;  Hadmarns  Mözel 
160,  3<m;  Hainricus  161,  iw;  Hainri- 
cus  Taelr  161.  a77;  Hainricus  Vancb 
161. 37:*;  Hainricus  in  Steincbelr  160, 
mo;  Hainricus  marituFCbristiuo  160. 
SN17;  Hainricus  lianebniay  160.  26»; 
Herwordus  160,  jsüö;  Hertwicus  pillo- 
ator  161.a«e;  HerwicuB  institor  160. 
su;  Mutarius  160.  mi;  Otto  faber  161. 


t%i;  Otto  iudex  105.  io4;  160.26s; 
Rudgerus  aput  fontcm  161.2!ii;  Rud- 
gemaHamor  160.268;  Rudolfua,  Rü- 
dolfuH  160.  ÄÖ1.X62;  Rudolfus  Cbem 
160.  ÄSJ) ;  Rudolfua  Wanne  161.  s75 ; 
Sebcim  Caupe  161.2?t<;  Walchunua 
161. 293 ;  Weicbman  aus  1 6 1 .  27« ;  Wem- 
hardus  Pilmer  160.  «o;   Woliliardus 

160.271. 

ZeU(Bh8.X  00.  Garsten f  Orlsch.Mmboi^h, 
Celle  llB.A^(Amf).  Genannte:  Fil- 
grimns  179.46. 

Zcmerendorf  «,  Zettimefidorf. 

Zemingendorf,  Zemendorff,  abgekommeti, 
httite.  noch  Semütigdor/er  Fdd  hct  (ö.) 
Wimer-Ncustadi  1 2  5 .  44. 

ZemmendorfiDf.ly  GB.  Raabs,  C e minoren- 
dorf,  Ceramerndorf,  Zemerendorf 
42.13«;  44.14:».  Rieden;  Prait,  Prant 
=  Brmidlfdd  (s.  von  Z.)  44. 145* 

Zermau  (Bgt.)^  OrUch.  BrtiUnaUj  Zewcna- 
awo  30L.yt.  Genannte:  Percbtolt 
in  der  Mul  301.543;  Hainrcicb  301. 

542. 

ZonTiing,Ottovon  — (1270, 1273,1282) 

135.  yy^. 
Zewennawe  a.  Zemaau. 
Zewing  s.  Zobing. 
Zezmanst^rf  *».  Zamedorß 
Zidelhube  a.  ZetOhub. 
Zitbtrmayr  (Bha.),    OrUdi,  Ilaagcn,   GG. 

Aschach  bei  Sttt/r^  Siber  178,  ii. 
Zienireäh  (Df.),  nw.  Schadiis  (f),  Ciren- 

riet,   CironriutOj  Cyrnreut  32*95;  ä. 

Schirmaniisreith . 
Zieradoff  (MkL),    GB.   Unter- BavtUhacl^, 

Cyegdorl*,  Cigenstorf,  Oigeatorf  26*  Tl. 

Rieden:   Werdmüldc  26.71*. 
Zilgenslal  ir.  ZiUingthcd, 
Zillingthal    (Vol^tifalu,    Df.,    Ungarn^    o. 

Wiener- Neustadt),  Zilgcnstal    128,  ee. 
Zira  Ä.  Zaun, 
Zirking  (D/,),  OG.  Bied,  Oirtenem  9 7.  st 

(Vaglei). 
Ziatersdorf  (St,),  ad,  ^fiat€lhach,  Zistens- 

torf.    Genannte:   Rurohardus  de  Z. 

(1258)  81.326. 
Zisseradorf  (D/.),    GB,  Geraa,  Cyateins- 

dorf,  Cystenstorf  31.92. 
Znaim   (St,),   Mäfiren;   Bocsko,  Burggraf 

ww  —  33.100*. 
Zobansperge  a.  Schoherberg. 
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ZSbmg  (MkL),  QB.  Lcmgmhk,  Zelimge, 
Zewinge,  Zewing,  Zebingen.  Ge- 
nannte: Domini  de  Z.  84.109;  82. 
mt;  TatayonZ.  8S.8»*;  Ueinrions, 
Hain— de  Z.  (f  1SS8)  56.ti8;  74. 
S05;  84.S8S;  Wichardn8deZ.(tlS82) 
84.10»';  54. 90i^;81.n6;82.8i8;88.8». 

ZM  (Bk8.)f  OG.  St.  übrüAf  Zagdawen 
258.11. 

Mkken  (BgL),  OrUiA.  MWlffrub,  Hein- 
rious  Zolner  191.  ioa. 

2ioUem,  Qraf  Komrad  von  -^  46.  m';  «. 
aiaeh  BcuAs, 

Zolner  «.  ZoUehm. 


ZidiBim  (Lf.)f   OG.  BaMack,  Zuhu» 

151.  US. 
Znltuue  $.  Zuli99m. 
Znner  «•  Zäunet. 
Zwanoendoif  «.  Sehnoandimdorf, 
Zwantendoif  «.  Sckwandimdmf. 
ZwM  (KloiUr),  IfkdarÖBterreidi;  Baik 

19.«*;  25.  n*;  45.ii8^]M*. 
Zwetlaren  «.  JEZem-Zwettl. 
Zwentendoif  ».  Sdiwandimdorf. 
Zwmdorfa.  d.  üordk  (Bf.),  GB.  Monk- 

egg,  Zwerendorf  inzta  litam,  Zwen- 

doi^  7.16. 
Zweaelaem  «.  Kkk^Zweta. 


II,  Glossar  und  Sachregister. 

le  groß  gedrucktoD  Zahlen  beziehen  sich  auf  die  Seiten,  die  kleinen  auf  die  Nacnmern.) 


A. 

pere  Tiolentor,  gewaltsam  beziehen  104. 

lim. 
erphenning,     eine     Geldahlikung   ßir 

Ackerfronden  21,  5S. 
lerweingarten^  acherwingarten,  ÄckcTf 

die  frufier  Weingärten  gewesen  sind  38. 

isa;  62.  tm. 
kieere,  zuerkennen  (gerielitlieh)  73.  900; 

84.989;  248.7. 
Tocatia,  Vogtei,  vgl.  auch  :ücqmüiioum^ 

TOgtdienst^    vogtrecht,  prttwintfater 

4.8;  11.  »4;  12.  25;  19.  45;  20.50;  22. 

68;  34.  109;  44.  U8;45.U9;  52.19«;  65, 

857;   66.  s:>8;  75.  307;   76.  iW7— juü;    79. 

sie;  97.5t;  lOB.  i>&.  iis;  104.91»;  144. 

u.  47.  4S;  243.  S4. 

am,  lanip,  Lamm  (Abgabe)   105.  !04. 

lOfi;  106. 107-109;  107.iia.ii4-ii7;  108. 

118;  109.  128.  lÄ!^;  110.130.132.134;  111. 

136 ;  1 1 4. 1 59 ;  1 5 2.  i55— 158 ;  1 5 3 .  löo— 162, 
i«ö;  154,  171.  17*.  179.  lÄO;  155.  !«i.  182; 
166.  191, 19t.  169,  1.  s;  170.  a-4;  171. 
«H-o;  172. 10—12;  173.13— 18;  174.18— 20. 
«s.24;176.25— 28;  176,28— s»;  177.33— .»iß; 
178.41-44;  179.4ö'Äi;  180.51-55;  181. 
se— m;  199.153—155;  168— iö»;  200.iß3— icc. 

168^176.  178.  17L1 ;  20 1 .  190—186. 100— löi.löl. 
202.195,200—202.205—207.  210.21t;  203, 
tll.  237.  239;  204.  231.  234—240.  245.  205, 
110— M9.  SfiS— S&S. 257 ;  206, 260. 275, 277 ;  207. 
f».  STB.  287— SSO ;  208,  SM— 298.  900.  »cn. 
3W— 307 ;  209.  908. 309. 311-314. 310—9X9,  921 ; 
210.  323—325.  328.  531—334;  211,  »97*  338; 

216.  454.  455;  223.  59o;  224.  591 ;  225. 

598;  262.  30.  3Ü.  40;  263.  41—43.  45.  46.  48. 


49.  51—53;  264.  56— fiF.  61— ft4;  265.  65.  6«. 
68.70—74;  266.70—80.84.85;  267. 8ß. 88—90, 

94.  wi.  9«;  268.  99.  I02™iii9;  270.  i30— 182. 
195—186;  271.  144—14«;  272.  147. 150.  i5i; 
273.  löfi.  159— K57 ;  2  74.  ifi8,  no— 172, 181 .  182. 
275, 183—186. 194 ;  2  7  6 .  203, 804.  277,  aie- 

SIB.  290,  227;  278.  229.  230.  234.  295.  2»l» ; 

279. Sio. 248^-S5i;  280.2e8-S79;281. 274. 

2T7— S88;     282.    S8»-308;     283.    3O4-30U. 

«12—914;  284.  317;  285.  999—342;  286, 
943—349;  287.  357.  359— 36ö;  291.  4i4— 410; 

292.418-424.420.427;  293.  428-498;  294. 

439;  295.  455.458;  296.4')!H^;o.472;  297. 

473—488;   298.  48d.   490.  494-496.  499^-500; 

29  9. 6w— SOG.  51»— sie ;  300. 617-520 ;  3  0 1 . 

64:..  54a;  302.  551—562;  303.  5r.6— 57*.  674. 
575;  304.  580.  583—588.  5llü— 5»2;  305,  5Ö4* 
601-^0-1;  306.606— 614.616— 022;  307.614— 
632.694;  308.697.638.641—645;  309.646 
—65«. 

agri,  ekker,  Äcker  1,  i,  sj  8.  i6;  9.  2o;  10. 

so;  13.27.28;  18.42;  21.53;  25.68;  33. 

103;  36.  116;  42.  136;  44.  147;  57.  229; 

71.  288;  72.  290.  292;  73.  299;  79,  9is; 

99.69 ;  112.  i5o;  123. 39;  136. 101;  160, 

m;  164.  315;  165.  390;  178,  4o;  227. 

610 ;  256.  6. 
öhten»  bttkhtigen  255. 1. 
amtDüD,  Amtmann  256.  3;  314.  734. 
atnpt,    «.  officium   260.  i».  ao;  271.  ii«; 

272.  147;  278.  239;  287.  3Ö7;  290.412; 

295,  455;  305.  601;  308,698;  321.861; 

326.912. 
And  reo  b.  festum    BO,  No^Jtmher  (Zins- 

lermin)  164.  !H5. 
anlait,  anleite,   Geldabgabe  bei  BenUver* 

äiiderungen  11,  22;  78.  314. 
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annona,  Getrcidt  66,  209.  2m;  67*  »65;  Na- 
turalzinft:  139.  1;  152.  iw;  162.  S99; 
1 64.  ai6. 

anserea,  gensc,  Gänse  (Zins)  9.17;  26.  71 
—73;  43.  x4t>.  ua—Hd;  57.  220.  »ai;  68. 
337;  61.  843;  62.  w».  »44.  tu;  63.  2i7; 
65.  256;  68.  m;  74.  aos;  78.  3i4;  80- 
SÄO— 3m;  94.  S6— 38;  95*  39.  w;  113.  ise; 

139.   1.   if.  4;    140.   15;    146.  57.  58.   326. 

a27;175.ti8;  176.2^-32' 177.34-3«;  178. 
41-41;  224.  hi*2,  6»5;  225»  fi97;  227.  üiü; 
240.  »;  241.  4.  5,  i&;  242.  lu-ss:  243. 
35;  255.  i;  257.  lo.  268.  10;  259.  15; 
291.  414.  417;  292.  4«».  4su  427;  293. 

488-434.  434J-438;  294.  43Ö*  441.  44S.  295. 
454.  455;  319.  83ß.  841.  W».  84ß.  816.  848; 
320.  850—853,  8G0. 

apcjr,  Eber  (Zim)  25.  nn. 

aqua    piscium    «.    fiachwasser,    piscatio 

mid  wasserphöDiiinge  6,  i3. 
aquisitiones»  Erw^hungtn  (neue.)  im  VogUi' 

bf^iiz  34.  iffls  76.  3ö7. 
area  Hofstatt  1 .  1.2;  2*  3 ;  3. 5.  4 . 8. 9 ;  5. 11 ; 

8. 1*^.  17 ;  9. 10 ;  1 0.  SIL  »2 ;  1 1 .  sa;  12.  tu; 

13.  27;  14.30.  31;  16. 37;  17.39.  41;  18. 

42;  20.  48;  21.  51;  24.  bg;  25.  68;  26. 

TSf.  73;  27. 74;  29. 79.  83;  31.  88.  9i;  32. 

94.  96.  ön;  33.  101.  103;  35.  110.  111.  iia; 

36.  iH— ug;   37.  123;   42.  isb;   44.  hg. 

117;  45. 156;  46. 168;  47. 15»,  ir>2;48.iG7. 

168.  49.171;  52.191;  59.234;  60.  taq;  62. 

246;  63.  SIT.  249;  68.  £69;  71.284.  ss»;  72. 

syf»;  73.297;  74.305;  77.312;  82.  328;  83. 

32y.  331.  97.  62.  53;  98.  61 :  99.  67;  101. 

81;  102.  n.^;  107.  113;  135.  97;  147. 

81.83. 154.109;  160.257;  161. 2»2;  163. 

313;  166.  330;  249.^1.25;  250. 30;  251. 

48.  52;  252.  54;  aree  sine  agris  1. 1-  2. 
aric.^,   Widder  (Abgabe)  223,  59ft, 
atimtiere.  an  sich  uditn  (ffewaUsam)  133. 

92;  178.43;  224.596. 
aurunif    Go!d  (nach   Mark  berechnet j  bu 

Verpfändungen)  37.  liü;  46.  147, 
autumpno  in  Herbst  (Zlmttrmin)  146. 57.  &8. 
avena,  a.  ancA  haber,  Hafer  (Zins)  3. 4;  4. 

b;  5.  ».  11;  6. 11. 13;  7.  10;  8.  17;  9.  n; 

10.  nt;  11.  24;  12.36;  13.  28;  14.  30.31. 

33;  IG.  37;  21.52.  53;  22.  55—58;  26.  7i 

—73;  34.  um;  38.  123;  40. 130—132;  41. 

133;   42.136—139;   43.  110. 141 ;   44.148; 

45.  H9;  47. 160. 162;  49. 170. 173;  50. 176; 

5 1 .  ISO.  18C.  187 ;  62.188.193;  53.103— i9o; 


54.200—3(07;  55.208—215;  56.^i6.zu;  5T  ^ 

883;  61.  240-243;  62.  SI3.  844.  S4S.  247;  6^      J 

247;  64. 258. 254;  65. 866;  66.SSS;  67.  sBaai 

»m; 68. 866--868;  69. 27i-2n;  70.87»-«i_ J 
74.  80S.80S;  75.305;  76.so8;  78-8U;8C:^ 
»22;  87.  1-3;  88.  4-«;  89.  »-i«;  ^Cj 

13— 17;  91.18— 22;  92.23-85-88;  93.29— s^^ 

94.34—38;  95.39-43;  96.44-^»;  97.49.i^J 
103.94;  105. 104-106;  106.in7-ui;  10^^ 
111.  114—117;  108. 118—123;  109. 1*4—1^^ 

HO.!.-«)— 134;  1  11.135—137.  uo;  113.1.       j 

155;  114.  159;  124.41.125.42.13;  1^^ 
63;  129.  67;  139-  i-e;  liO.i-is;  l^j^ 
16—23;   142.  24—33;   143.  «—48;   l^/. 

4*— 46.48;  145.57.326;  146.58.  3*7;  1  ^i", 

155—158;  153.159— 168;  154. 170—180;  1  55. 
181—190;    156.   191— lys;    162-  »»— »w; 
163.301;  164.  316-321;  169.  1. 1 ;  110. 
2-4;  171.  5-iü;  172.10-12;  173,13-1*; 
174.  18—24;    175.  85-88;    176.  «s-w; 

177.  33-38;  178.  41-43;   179.  46-sii 

180.  51-66;  181.  56-ÖÖ.  61 ;  182.61-6». 

183.64-68;  184. 6SH^2. 185.  73, 74;186; 

76-79;    187.   80-^;    I88.  S4-66.  88.». 
189.  91.  92.  94.  95.  97.98;  190.99.  100.  K«; 

loa;  191. 104-107;  192.  io8-  ito.  iiLiw. 

114;  193.  114—117.  119.  120,1^2;  194.1S3- 

128;  195, 129— 1.14.  136;  196,  ist— i4o;  11s. 
143 ;  197. 144. 14^—148 ;  198. 14*— im  ;  1 99. 

152—155.   158—162;    200.    163— 1«6.    IßS^ITe, 

178.  179;   201.  180—186.  190.  198.  IM;  2Ö! 
195.   800-808.   805—807.  810.  811;   203. 
885—887.  229;  204.  231.  S34-J40.  S45;  2< 
246—249.   253—257.    2Ö0;   206.   »61—8*4. 
275—277;  207.  2T8.  279.  28ft-2S9.  208- 
298. 300. 301 ,  303— »07  ;  20 9 .  .Tü8.  309.  311- 

316-31»;  209.  321 ;  210,  323-3.T4;  2 

3.15—338.  340;  215.  430.  440;  216.  4.U. 

218.  fm\  221.  577;  222.  5B3.  584;  % 
.^90 ;  224.  ,^91—93;  595;  225.  5d8. 
226.  604-606;  227.  607-©08;  240^ 
243. 84.  ~ 

B,  9.  auch  P. 


beiiode  b,  weisadc. 

bcnoficinm,  Zinslehen  {bäuerliches)  l.i; 

3.  4;  3.  f.;  4.  8.  9;  5.  ii;  6.  13.  i4;  7.  is; 

8. 16.17;  9.18—20;  10. 22;  ll.js^f.'v;  12- 

26.  27;   13.  27—29;    14.30-33;   15.  35-»J; 

16.37.39;    I8.42--44;    19.  i«.  4t;   SO. 
4».  5t;  21.58-54;  22,55-^7;  23.«.«« 
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\BTf  HO.  71 ;  2ö,  78.  7»;  27.  74.  75; 

-T8;  29.  80— 8i;  30.  aa.  8«;  31,  m. 
— d»;  32.  M— 96.  98.  99 ;  33.  loi.  loi. 
34.106—108.110;  35.111—11»;  36.ii4 
;  37.183;  38.iä.i-m;  39.  isto;  40. 
m;  41.  193.  i:i5.  lae;  42.  iS7'-i39; 
140.141;  45.155;  46,  i58;  47.159. 
48. 16«.  ifi9;  49. 170—174;  50.  n»; 
,88.  isy ;  5 6 ,  m»  «10 ;  5 7. 820— tas.  2U ; 

m.  228;  59,  S«9~S33.  üaS  ;  60.  236.  237. 
63 .  247.  249—251 ;    G  8 .  267.  S8S  ;    69. 

70.  S8o;  71.284;  72.293.296;  77. 
bi;  79.316.  80.  320.  321.  sss;  81. 
m;  82.  328;  83.  329.  390;  84.  394. 
94.37;   95.40;   96.46;   97.  49.  m». 

i;   98.  &7.  62.  53;   99.  68.  7o;    100. 

\.  74— 7(J;  101.  78—80.83.  84;    102.  87. 

;  103.97;  104,101;  117.1.2.  118. 
119.10.12.14;  120.15-20;  121.^ 
i,  26.  2ß;  122.  27—31;  123.  3»— ss; 
.70;  134. i»6;  136.ö7-ioö;  ISß.io«; 
,5;  146.66;  148.  0i.  96.  lOi;  165. 
io;  202.  m;  205.3x3;  250.28. 
!  ouc/i  pccua  Odistn  (Zugtiere)  6 1 . 
tfS.  S49. 


C^  Ch,  fi,  auch  Z. 


I 

f Schuster  161.  »89;  241.  8. 

KeäRel  175.27. 
Kammer  (in  Weh)  215.  iss. 
ins,  camerarii,  nkdere  landesförst' 
Finamhtamtt  (in  Städten)  181 .  uo ; 
,  148;  216. 4JyS. 

Fddf  term,  techn.  fiir  dk  in  der 
felderwirt^chafl    befolgte    Iloiation 

IS. 

,  Hanf(Zim)  9.  n;  42. 13«;  43.  wo. 
B,  Fleischer  34.  109. 
Ivium  &,  vasc hange  (Zinstermin) 
»;  25.  71;  89.  i^;  40.  iso;  41.  us; 

no.  221 ;  58.  21*7.  63.  247.  245< ;  7  6,  3U7  ; 

ifiT.  58;  227.  610. 

carratxi,  Fuder  ( FlnuifikeiUmaß) 
M,  CXCIII;  10.  2o;  13.  27;  22. 
3.  68;  25.  €8;  50.  179;  51.  lao;  65. 
71.  284.885;  75. 305.307;  77.311;  84. 

L30.  72-74.  77.  78;   133.91. 

lese,  Käse  (Zim)  5.  o;  12.  25;  15. 
7.  «9;  26.  71, 72;  27.74;  29.79;  34. 
85.  lio.  lu;  39.  129;  40.  täw—iat; 
-135;    42.  is»i,  137.  139;    43.  110. 


141 ;  50,  175;  56.  219;  57.  220.  221;  58. 
221.  227;  63.247.849;  66.258;  68.2r>6;  75. 
305;  78,  314;  79.  äis;  87. 1-3;  88.  4-«; 
89.  9-11;  90.  i»-i4. 16;  91.  19;  92. 13. 
24.  «8;  93.  29—53;  94.  iib—^\  95.  99— 4a. 
96.  44-48;  98.  62;  99. 64, 05. 70;  100. 7i, 
74;  101.83.84;  102.91;  103.94;  106; 
104.  106;  106. 107— m;  107. 112. 114—117; 

108.  118.  120—123;  109.  124—189;  110. 
J3n,  132—134;  111,  136.  137;  112.144-140; 

1 13.  151.  155;  114, 157.  159;  129.  et.  69; 
139. 1—3.  ry,%\  140.7.8.10—16;  141.  le— 

2S;  142.  24—82;  143.34—38.  40—42;  146, 
57,   58.  326.   827;    147.  68;    152.  155-157; 

153.160—168;  154. 169— 173. 179.  iso;  155. 

181—186.    188.    190 ;    156.  191—195.  197.  198. 

162.  293—300;  163.  3oi;  164.  816-382; 
165.323-325;  175,28;  176.88-32;  177. 
33-58;  178.  41-44;  179.  45;  181.  ei; 
182.  61-^;  183,  64-68;  184.  69-T2; 
185,  7S-74;  186.  75-79;  187,  79—83; 
188.  84—90;  189.  91-98;  190.  98—103; 
191.  104-107;  192,  10«,  ao-iu;  193. 
114—182;  194.  123-128;  195.  129-13«; 
196. 137-143 ;  1 9  7,  iu-14« ;  1 9  8. 148-I5t ; 

199.  152;  211.341.342;224.  592.  099.  695; 

225.603. 604;  226.603—606;  227,  «07. 6oe. 
610;  239. 1,  2;  240.  2.  3;  241.  4-8,  12- 
15;  242.  16-23;  243.  »4,  25;  256.3,4; 
257.  icj;  258.  10;  291,  4U-4i7;  292. 

118—421.  426.  427;  293.  428—438;  294.  43li. 
441— 44S.  448.  449;  295.454.  455;  321.  861— 

87i;  322.  872-881;  323.  tt82-8i»i;  324. 
892-902;  325. 905--912;  326. 912—917;  327, 

916—928;  328.929—943;  329.914—950.957; 

330.  958-9M.  970-972;  331.  978;  332. 

985.  989.  993—996,  999. 

castellanufl,  Burgwart  126.  63. 
chastmezcn,  Hohlmaß  für  Getreide.  Unter- 

ahteHung  (^jso)  von  cbasttntit  47.  leo; 

78.314;    154.169;   223.r3i)o;  224.691- 

.'>93.  595;   225.  598.  602.  603;  243.  tu. 
chastmut,   chaatmuttc,  Kastenmaß     Einl, 

CXCVHIi  8.  n;  10,  8a;  11. 22;  19.  40. 

47;  26.  71—78;   27.  74;  39.  129;  57.  225; 

69.  872.  878.  275.  276;     70.  878—290;     76. 

807;  78.314,  87,  i-a;  88,4;  I03,95.a7; 
105.104.  llS.m;  152.156.158;  153- 
163.165;  154.175:  155.188;  215.480; 
216.  456;  224.  592;  225.  6O4. 
oastra,  Burgen^  s,  puerch  12.86;  25.68; 
28. 75.  77,  29,  83;  30.84.85;  51, 182, iw; 
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^^^^H                G2.  S15;  65.  äöc;  73.  aoo;  79.  sn;  12B. 

319.  $3&-m.  845.  846;  320.  s«^-8W.m»; 

^^^^B                i\^;  131.9U83;  lB4,i«r>;164.3iG;  1G5. 

321,  861-871;  322.  S7».  874-881;  823.       ! 

^^^^H                ras;  252.  ti5;  284.  »n. 

88»-89i;  324.  892— «a;  325.s>03.90i.  m- 

^^^^^H         caupODGa,  Gastwirit  34.  ioi^;  35.  113. 

912;  326.  912-917;  327.  uis-ses;  328. 

^^^^^H         cervjäia,  Bkr  (Zim)  51.  I80;  222.  r^. 

»29-943;  329.944— 955;  330.970-»73;3Sl, 

^^^^^H         cMaindicnst,  Klmuihmiy  h.  auch  mimita 

973.  974.  983;  332,  985.  SS»--»».  998, 

^^^^B                EinL  CLIV;  269.iii-iu;  271.iit)-idif. 

ohoms  =  gorz,  Hofdmaßför  KonurfrüehU 

^^^^^H         ohlainpfenniDge  «.  auch  minuta,  chlain- 

222,  585. 

^^^^^1                di enst,  Geldablösungför  den  KUmdimsl 

cubitus,   Elk  (Längenmaß  hei  Leinmnd* 

^^^^H                     29G.d5S— 478;  297.4Ta~4T7.4Td-488;  298. 

Zinsen)^  s.  auch  ulna,  eile  169.  u 

^^^^H                489-500;  299. 5ot-f>ii>;  300. 517-535;  301. 

öultura  propria,  Eigenregie-f  auch  saiuphu 

^^^^H                     536-^8.   5iO-5AO;    302.  551-556.  558-56S ; 

5.  10 ;  65.258. 

^^^^H                     303.  56&-57S.  574-^76.  578 ;  304. 579-581 ; 

—  dimidia,  Teilbau  (Halfenbau)  htm. 

^^^^^H                5B3— 59s;    305.  fios— 605;    306.  «06— es^; 

curie,  Hö/e,  s.  auch  villlcatio  5.io;  22.5T; 

^^^^H                      307.  623-€32.  &34.  635;   308.  637.  641-645; 

28. 75;  ^3.  83:  48.  166;  51. 188.18S.  ja; 

^^^^H                                   646"«58. 

52.  190 ;  67.  ätu.  262;  69.  275.  m;  79. 

^^^^^^         chraatgart,  Gemüaegartm  72.  390. 

31»;  103.  97;  139.  6;  140.  u,  ui  141.       . 

^^^^^B         civcs,  Bürger  74.  mc,. 

23;  1 42.  33;  U3.  4o;  144.  44;  146.  .«-i.       | 

^^^^^H          coli;  btwiTlschaftcn  (in  Eigtnrtgit  bei  vmec) 

387.  5t*— 61.63;   147.73;    149.  100*  111.  u.v         . 

^^^^H                 18.  4i;  25.  Gd;  44.145^  65.  S66;  71.  sm. 

m;  178.41;  214.408;  215.433:241 

^^^^H                S8s;  73.  3M*;  77.  au. 

21;  243.25;   247.1,2.5;  248.7.iiig^ 

^^^^^H           —  pro  diraidiis  fructibus,  TeiWau  (Hai- 

249.  24,                                              ^H 

^^^^H               faihau)  60.  £38. 

curia  =  Schwdghof:  68,  2C6.                   ^^| 

^^^^^H           —  pro  tercia  parte,  Teilhau  (DriUehbau) 

curia  =  Gebäude  16,  »9.                         ^H 

^^^^^m 

cur  ie  coquiualos,  Höfey  diesum  KüchmdkJ^U 

^^^^^m           —  prop rü s  »um p tibu» ,  Eigenregie  G  2 .  245, 

besonders  verpflichtet  sind  250.  SS.     ^H 

^^^^^P         öolligere  [vineas],  die  Weinberge  absam- 

cursus,  Ablauf,  Gang.                               ^H 

^^^^1                       mdnll.siu 

—  atmi,  Mark^reis,  «.  aucsA  statos  aa^H 

^^^m               conimunes  (geraainer  oder  getailer),  Mit- 

6.                                                         ^H 

^^^H                        besiizer  eines  Gutes  hei  Besitz  m.r  ge- 

—  monctao  (maior),  Münzum(<iuf(afifi«f' 

^^^m                       »amtm  Hand  243.  24. 

halb  des  Landes)  231.  1. 

^^^B                coquina,  Küdie  (als  Abiieferungsstelle  be- 

—  mute^  MauifretpLenz  231,  2.  3, 

^^^m                       sfimmter  Zime)  175.27. 

curticula,  s.  auch  curfcis,   Kleint  Hofttaii 

^^^1               chorn,  Moggen  (Zim),  s.  at^  siligo,  fru- 

24.  68;  39.  129;  40.  i.to-i3»;  46.  i^; 

^^H                       meutum  255.  i;  256.5;  258.  lo;  259. 

72.  2t>4;  243.25. 

^^H                       15;  260.  IG.  so;  261.  ai-so;  262.  si-an. 

curtis,  ilo/ataU,  s.  auch  curtioula  23, »; 

^^^B                      as-^i;  263.  43.  43.  45.  46.  4d.  49.  51—53; 

41, 133. 135,  136;  42. 137;  50. 179;  61.185; 

^^H                      264.  ö5"5i>.  ei-ei;  265.  65-67.  70-74; 

165.328;  170.2;  178.89. 

^^H                      266. 76-80.  84.  m;  267.  86.  88-00.  u.  9e. 

curtia  =  curia,  Ho/Eifd,  ÜXXV;  48.  w: 

^^^H                      98;  268.  99.  102—110;  269.  m— tu.  117. 

50.  175;   51.180.  181. 

^^^P                        11 8 ;  270.  130-133. 13-1—136 ;  2 7 1 .  i4o— u« ; 

custodire  silvas,  Wald  hütm  68. 221.          , 

V                              272. 147. 150. 151 ;  2  7  3. 156. 159-167 ;  2  7  4 . 

^^^ri 

■                            168.  170-178.  181.  m;  275.  isa-iaa.  im. 

B,  B.  T.             ^^B 

H                           191.  m.  194 ;  276.  203.  204.  277.  nft-aia. 

^^^^H 

H                                           226.    227.  22»;   278.   230,   231.   234,  235,  230; 

dccima,  Zehmt  (Abgabe)  Einl.  CLXX:  1^^ 

H                                          279.   240.    248-251.    280.    268-273;    281. 

,19;   23.  lio;   83.33t;    117.1  —  123.16;     j 

H                                        »74.  277-288;  282.  88^-303;  283.  »04—306. 

135.98.                                               ^H 

H                              312-314;  284,  317;  285.  3S9-S42;  286. 

—  grani,  Getreidtzehnt:  a.avene,  Hb/J^H 

H                                          343-349  ;  28  7 .  357.  359-366  ;  2  9 1 .  113—418; 

3.4;  5.11;  6,18;  17.40;  18,4i;32.^, 

H                                          202.  419-424.  426.  427;  293,  428-438;  30 S. 

54.  904.  76.  307;  82.  327;  84.  S34;  lO^J 

■                                         «08—610.  612—614.  616.  617;     308,  638.  641— 

i(K>;  105.  i(»3;  133.90;  135.98;  144.^^ 

H                                          645;  309.  64^-658;  310.  a-i«;  318.83t.  833 J 

m;    145.  51—56;  h.  tritici,  fhimed^H 

tl.  GlojtsAr  and  ßHchregUter.                                                 413               ^^^H 

kordei,  avene,    Wmmf  Korn,   GergU, 

292.  430.  483;  293.  434;  296.  47a;  299.              ^^H 

Ma/er:   64,  25S-2M;  c.  fnimeati,  avü- 

5l>5.  506;  300.  518-530.                                                            ^^^| 

ne,  Koi-n,  Haftr:  67.  2m;  69.  371;  78. 

Gpjpbania  domini,  6,  Jänner  (Zinstermin)               ^^^H 

314,  240.  s. 

20.  47;  25,  69.                                                        ^^H 

-  vitii»    Wtimehni:  10,  so;  17,  39;  75. 

emncare,  ausroden  250.  31.                                       ^^^B 

«n;  133.83  —  134,  93. 

e8timatio,i^/m^cun(^215.44a;216.453;218.               ^^H 

^  ffi  Gdd:  77.3n;  78,  3U. 

m;  221.577.                                                    ^^M 

-  domiis  deeimalea:  17.  40;  2Ö*  &»;  79. 

—  publica:  177.  87.  38;  184.  71;   224,                ^^M 

ais;  82.  327;  103.  ö7. 

^^H 

limatorcs,  ZtlientemneJimer  (des  Landa- 

—  coram  dominis:    (Eini,  LIX)  124.               ^^^^H 

hemi)  119,  10. 

u,  39.  41;  125.  43.                                                 ^^^1 

larii    tnieiiti    s.   cblainpfcnniiige   und 

expedltufl  (in  pecorc  et  aemine),  aunge-               ^^^H 

minutxi. 

stattet j  versehen  65.  256;  75.  306.                             ^^^| 

tarii  pisciiim,  s.  auch  vischplionninge 

^^H 

169.  u 

^H 

bolatiut,  varödel,  hübe.  JJnfrn:  109.  m; 

111.  i4i;  112,  ua;  U4,itJü;  villicatio, 

fabao,  pon,  Bohnm  (Zins)  26. 71.  n;  27.              ^^H 

Meierhof:    113.    isö;    forum,    Markt: 

74;  51.  m;  87. 1-3;  88.  4-7;  89.  »-u;              ^^H 

112.14«. 

90.  18—14,  16,  n;  9L  i8~«3;  93.  »-31.              ^^^B 

tincrc  ».  tenüre. 

33;  94.  35-38;  95,  40-48;  96.46;  97, 50;               ^^M 

fcrahere,  mtuehen  133.  h6,  92;   134.  9i. 

103,94;  105,  lüd-imt;  106, m-iii;  107.               ^^^ 

tnsij  8.  auch  aervicium  und  dienstphen* 

US.  114-117;  108, 11^.  120— lä»;  109. 124—               ^^^H 

ninge  263.44;  270.  lä«;  277,22»;  284. 

120;  110,  130.  13S— 134;  111.  136.  187,  141;                    ^^^H 

896;  285,  333;  294.  44Z,;  296.  4ü4;  298. 

11 3,  IM.  156;  114,157-15!»;  224. 59t-5d5;               ^^^| 

49S;   299.  Ä<i8.  510;   300.  5X2-.^5;   301. 

240.  3;  241.  4.  s.  18.  15;  242.  i»-i8;                ^^M 

fi86-538.  M0-54S.  650;     310.  65i».  67t.  673; 

^^M 

Sil.  675. 

faber  161.  m;  203.  m;  217.  m;  226.             ^^M 

VUBtmüt,  Hohlmaß  (noch  kkintr  ah  Katt- 

606;  239,  1.                                                            ^^^1 

mut)  vgL  Einl.  CÜl;  26.  7 1. 

farina,  Mehl  (Zins)  66,  85d.                                       ^^H 

^atphennioge,    GeldaUmung   für    dai 

rascbaDeum,  vascbanium,  voscbaTicb,  va-                    ^H 

großen  (Getrtkie-)  Zim  271,  137,  138. 

s  ühan  ge ,  Ftuchmg  (Zinstermin)  3  9 ,  i8» ;                      ^H 

277.  j?i?o,  m;  278.  mö;  279.  uu  säa; 

40,  i3ü;    41,  133;    256,  3.  0;    257.  7;                ^^H 

283.  :iü7;   284,  3iä-3SJ7;  285.  m-»34. 

258,  10;  s,  carnispnvmm,                                    ^^^^| 

as7,  3.18;  286.  352-^56;  287,  asa;  288. 

yascbancbbuen,  ein  Huhtif  das  su  Fasdiing               ^^^H 

167-3Ä2;     289,     383-39«;    290,    400-4ia; 

^ezinst  wird  258.  10;    294.  446;    311.               ^^^| 

292.  4*5;  294.  441-443,  447-450;  295. 

678;  318.  SS3;  319.  834-ti40.  B43.  847.  S4A:                    ^^^^| 

4S6.457;  296.471;  298.  491. 4»s.4s>7;  299. 

320. 85i-d60,                                                          ^^M 

601-50S,  m.  509,  300,  581;  301.  M3.  M4. 

fasciculum,  Büschel  (Maß  hei  Hachszinsj               ^^^B 

54ß.  647.  549;  302.  563.  564;  303,  566,  57«. 

42.136;  139.8.6;  140,7-16;  141.i6-8s;               ^^H 

078;  304..'.Hi.58a;  306.615;  307. 6m;  307. 

142.  84.  25.  8S^38;    143.  Si.  36.  9»--4s;                  ^^^1 

tm,  ßar»;  308.  G37;  310.  66i-€73;  311. 

152.i55-i58;153,i60-i«4.i«<$-ifl»;15i.               ^^^| 

^^p.  67(S. 

171—173.   17!^»  180;    155,   181—183.  188— IW);                     ^^^^ 

HRzeit,     Termin    der    Ziiuablieftrung 

156.  m-186.  1117;  162.  893-3o<};  163.               ^^^| 

308.  tJ3'j. 

301;  164.316-3^8;  165.385-385;  175.88.               ^^^1 

^fiaator,  ä.  speisemeistor  102.  «6. 

fatert,  bekmnen  (bei  inqutattio)   52.  ins;               ^^^M 

Äiufl,  Haus  (Zinsobjekt),  *.  heoser  7  9.  sia. 

^^H 

hiUB  decimalis  «.  decima. 

Tosbube^  Uufen^  die  zur  Zinsumg  wm  FUs-              ^^^H 

«em  besonders  verpßidttet  sind  216.463,                ^^^| 

»                      E, 

fenam^  Heu  (Zins)  73.  mu                                         ^^M 

feodale  ius,  Lehtnrtcht  119. 10.  ii;  120, 16;               ^^^| 

ftD  ».nlna,  cubitus,  IMngenmaß  (bei  IMn- 

121,86;    221,577;   feodi  im  247.1.              ^^H 

tmndziwf)  26'i.  so;  263.  4i;  287.  157; 

feodale  titnlutn  122,  so,                                    ^^^| 
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IT.  Glosaar  und  Sftchre^«ter. 


fcodum,  Lel*tn  (rü(erliches)j  *.  aucA  infeo- 
datua  8.  lo;  10.  «i;  23.  so;  24.  6€;  81. 
'su;  82.  396. 

fcodiiiDj  Zimlthen  ßäuerliches)  s.  aucrA  le- 
iten 29.  »a;  51.  i85;  130. 7i;  154.  no, 
üjj;  155.  iBi;  158.234;  160.  »55.  äöb; 
247.3;  248.9;  249.22;  250.si— S5.»b; 

251.  30— ^a.  4i>.  47.  4S>.  51. 

fcatif»^  in  tribiM  (Zimtertnm)  8.  17;  27.  74; 

63.  247. 

vischer  ä.  piscatorea  259.  u. 

visclibelbliiich,  em  halber  Fisclipfenniff 
2G1.  si-2ß.  29;  262.  33-37;  263.  52; 
264. 59.C3;  265.  G8. 71-73;  266.7g;  268. 
99.  IM,  108;  270,  tai;  271.Hr.;272.i5(L 
161 ;  273.  16»,  iflo;  274,  17ü.  18s;  275. 
im.  vm;  276,  208;  277.  21b;  278.  32»; 
280.  273;  281.  S88.  ^;  283.  ao5.  so«; 
285.  SÄtf.  S4o;  286.  357. 

vischhueben,  viscbebueb,  vischhaobe, 
vischubo,  Jlufen^  die  (an  Msdter  ver- 
liehen) sum  ßciriebe  der  Fischereien  ver- 
wendet  vmrdtn  58.  225;  259.  14. 

via ch Pfenninge  «.  dcnarinapiscium,  Gdd- 
ahlösung  ßir  FiscJdieferungen  39.  is»; 
42.136-13«;  47.  101.  le«;  260,  »0;  261. 

21-«;  262.80—32.38^^^;  263,41—43. 
45.  46.  48.  49,  51.  53;  264,  56—68.  Gl.  62,  M ; 
265,115,70,74;  266.77—80.84.85;  267. 
86.   8a— 00.   &4.  96.  9«;      268.   1Ü3.   1U3.  105— 

107.  loy;  270. 130. 132. 134— la«;  271.  uo; 
273.  ise,  löi-iöT;    274.  icö.  m;    275. 

180—185;  277.  21»,  217.  22«.  227;  278.  234. 
235;  279.  24«.  248—251.  280.  36»— 271.  »73; 
281.274.  S77— «81.284.  2Ö7.  288;     282.28a— 

aoa;  283.»04. 312—314;  285.341.342.  286. 
843— 34ii;  287.  »59— 36ß; 

viÄchrecbt  (^  den.  piscium),  Geldahgahe 
ßir  Fi^chU^erungcn  40 .  130— 132 ;  4 1 .  133. 

viswazcr,  viscbwazer,  viscbwazzer,  Fi- 
scherei^ ( Zinsgut) f  9,  aqna  piacium  und 
pineationes  38. 123. 125. 

fleiaolipfenninge,  ylcispfenning,  yleiscb^ 
Pfenninge j  Geldzijis  als  Ablösung  für 
Fleisehlieferungeii  {besonders  an  Schwei- 
nen) 5.11;  7.15;  19.4r>;  20.  47;  101.82. 

vlozze,  Hohfloß  (Abgabe)  284.  317. 

vogtrccbt,  voibtret^  voitbrebt,  das  dem 
Vogte  sustehende  Reckt  an  bestimmten 
Zinsen j  Vogizins  5.  »;  16.  39. 

voitdienst,  Grldahgabe  an  den  Vogt  331.  «77. 


Toitfuter,  foitfatar,  HaferzinM  an  dm  Fogt 

69,  272— «77;  70.  27ö— 281. 

Toitawein,  Schweinenns  an  den  Vogt  70,  mam 

YO riehen,    Äußenfelder    (Pertineraen 
Meierhöfen)  10.  22.  11.  22. 

forat,  foreHtnm,  Waldgut  52. 1  »2;  54. 
55.  208 ;  56.216;  74.  3v2— 304;  75 
198.151.  216. 457;  227.609;  251. 5u_  ^'^ 

yorstamt,  Ämter^  in  die  Forste  tingt€.^Qi 
waren  216.  450  vgl.  auch  52.  19*;  55, 
iBaff,  55,  ÄUöfF. 

forstariij  forestariiis^  forster,  Forsiheawnier 
(des  Landesfürsten)  55«si4. 215;  76.  äV; 
249.  ih;  250.32.33.35;  305.  Ayc;  33Ö. 
%&. 

vorsthaber,  Hafer^m  von  Wäldern  184.TL 

voratbub,  Hufen^  äk  an  Förster  verlidiai 
waren  252.  63;  329*  »67. 

foratscbaf,  Schafe^  die  von  Forsten  geami 
wurden  304.  593. 

forum,  Markt  (als  Objekt  eines  Marktmtii) 
BB.  100;  84.  109;  44.  144;;  45.  im;  47* 
169;  48.107;  49. 170;  51.ib4;  52.  i«s;57, 
«3;  69.  t7i;  78.  314;  79.  318:  102.». 
90;  112.  149;  113.  1&3;  123.  »3;  US* 
97;  149.  105;  151.  135;  154.  170;  160* 
266.  257;  181.  f»9.  ßo;  222.  $88;  223.  s». 

Treisaezzen,  vrei setzen,  yrlsezzen,  Inha- 
ber von  bäuerlichen  ZinsgUtem^  die  da- 
von nicht  amoüiert  werden  durjten^  v(fL 
FJnLÜXLIIlf;  257.  lo;  258,  10, 

vtoncbost,    Marktpreis  (publica   taxatio) 

113.156. 

fractiis,  FeldfrOchte  (Teilbau)  60.  23»;  tm 

Obstgärten:  25.  es;  67.  264. 
frumentum  3,  siligo,  ehom,  Korn  6*  13;  10. 

22;   11.  t2;   17.3a;    26.  n— 73;   28.  ri. 

7ß;  49. 170. 173;  50.175;  56*  21s;  57.:»: 

61.  242,  243;  62.  243.  244.  244i.  247;  63.  tti*: 

64.  252;  65.  256;  67. 263. 2^4.906;  68. 3i^. 
S08.  270;  69.  27i;  75.  sos;  78.  su;  80. 
322;  87.  1-3;  88.  4-8;  89.  »-u;  90. 
13—17;  91. 19—22;  92,  23— «s;  98*  »»— «; 
94.  35—38;  95.  39-43;  96.  44—4»;  97. 4*. 
m;  103.  MX  105.  104— lofi;  106.iü7— iti; 
107.  112,  m-in;  108.  iis-m;   109. 

124—129  ;  1 1 0.  130—13.1 ;  1 1 1 .  135—137. 140? 

113.  161.  155;  114.  15ö;  139.  s;  142.3?: 
143.  3«;  145,  326;  152.  15«;  163,  w\ 
154.  170.  179;  156.  i98;  175*  »;  17| 
28—32;  177.3*-3e.  38;  178.4i--i3;  1 
m;  182.  gi-^;  183* m-ö»;  184* 


IL  Gloflsar  und  SÄchrcfitter. 


lBö.73,74;  186.T5-7n;187.7*-B3;188. 
189.  sn-9«;  190.  m-ms;  191. 
104—107;  192.  10«.  110—114;  193.  U4— im; 
1 94.  US— 1^»;  195.  ijf!>— 13t?;  196. 137— 143; 
197,  144-14«;  198.  145*— iria;  199,  mt; 
209.  311-313.  SIT;  210.  323-334;  211. 
99d-338;  222. 583. 584;  22a.  &i»a;  224.591. 
sot;  225.  bm.  aos;  227.  vm;  240.  t; 
243.  24. 
ites,  Ilolzstecken  (Abgabe  sur  WeirtkuUur) 

11.  81«. 

iL 

^^■e,  Bmnen  (Zim)  9.  puUi  5.9;  25. 71 ; 
^^p6.7i— 7a;38.u7.52.i92;53.i9a-iy7.j'Jt*; 
^^64.  Äio;  55.aoü— »15;  56.3i»i;  58.  sö4. 387; 
I    61.je43;63.!£47.  2111;  G5.  ^-ks;  68.»68«s7o; 

76.3ü7;78.3n4.  80.3S2.  87.i-3;88.4-7; 

89.  »-h;  90.  iÄ-14.  it;.  n;  91.  is»;  92. 

»—«5.  «8;  93.  j9-^33;  94.  8&— »a;  95*  a&— 

48;  96.  44-47;  98.  6g;  99.  G4. 65.  70;  100. 

Tl.  73.  101.  83.  84;  102.  91;  103,  »4.  iw; 

U105.  iü5,  im\   108.  ISO— ijfa;  113,  iso. 
en  «.  ortua  (Zimobjekt)  256.  ö;   260. 
1«;  295.453;  330.  %6. 
jrtot  #.  gleißtet. 

i  *.  fest  um,  24.  April  (Zinstermin)  9. 
18;  10.  2ü;  11.5«;  13.37.  18.4»;  62.  st4c; 
63.  M&;  78.  »14;  164.  3i5. 
hfbeBy    Ih/e  oder  Germ    3.  r». 
pelle«. soci US 296. 44)h;  298.4!>i;  304.688; 

aia.718. 

)miiftH^  gestift  «.  locatü,  amgestatitt^  be- 
st i/tet  (mit  einem  Bauer  btsetsi)  68.aOG; 
75.305;  323.  stia. 
tatet,  tinzelsttficnde  Hüften  5.  ii, 
,  gorz^   Hohlmaß  ty'ür  Gttrddtj  Mohn 
und  Korn,  EifU.  CCll;  208.ä«7.a>oo.ao8— 

»07;  209.  308.  809.  311—314.  316—31»;  210. 

ÄBfl— 334;   211.  33&— 338;  305.  005;  306, 

«00—014.  GIG.  017.  ÖS0-i^ä2 ;    307.  «JM— t?2S.  G30. 

63ä;  308.  r»37.  gsö.  hü— Mb;  309.  ^mö— <j.^8. 
in 011^  Gras  (Zimobjekt)  33.  103. 

um,  Getreide  64.  »53.  854. 
te,  Zins   255.  i;  256.  a;  326.  gi3. 

H. 

9.  auch  üVQna  (Zins)  255.  i;  256, 

i;  258.  lo;  259.  u;  260.  i9.  m;  261. 

»;  262,  3i-mi.  .'t8-4i;  263.  42,43.4r». 

TSi.  48.  4:».  M— 53;  264.  r/r- 51».  (11— IM;  265. 


C5— 07,  70-74;  266.  7ti— 80. 88— s."!;  267. 84ä. 
gö— iio.  s>4.  iio.  !)«;  268.  m,  lot— iio;  269. 
m— 114.  ti7. 118; 270. iss. lao— im. im— isö; 
271.  140—146;  272.146.  U7, 150.  lüi;  273. 

156.   15tH-167;   274.   16«.    170— 17Ä,   181.   18ä; 

275. 185— m.  193.194;  2 76. 203. 304;  277. 

ÜlG— il8. 888—129;  278.  830.  881.  834. 835.  «39 ; 
279.  MO.  848-851;  280.  8fi8-873;  281. 
874.  «77—888;  282.  880—303;  283.  3«>4— 30G. 

31Ä-814;  284.  317;  285.  33i»-ft42;  286. 

343—34».  357;  287.  857.  859— 3«6;  291.  413— 
418;  202.  419—484,  486.  4a7;  293.428—438; 
294.439.440;  295.454.455.458;  296.459 
^470,472;  297.473— 488;  2 9 8.  489. 490. 434— 

im.  4!W— 500 ;  299. 504— 506 .  öl3~5i6 ;  3  0  0 . 
517-580;  301 ,  545.548;  302.551— ö<J8;  303. 
506—678.  574.  575;  304.  580.  683—588.  55*0— 
5i»2;  305.5U7.C01— 605;  306.606— €14.616— 
68)«;  307.  684—638.  634;  308.  «38.  G41— 045; 
309.  64^.848-668;  310.  658.  321.  mt3.  865. 
861,869—871;  322.  87S^-«7Ä.  881;  323.  888— 
891 ;  324,  898—894.  896.  897.  900,  901;  325. 
90S.  909^918;  326.  912;  327.  920,  982—924. 
IttÖ.  98»;  328.  9«»— 1*40.  948.943;  329.944— 

!»5t;  330, 958-9(U*  1170.  »7i;  331. 973;  332. 

987.  992- y97.  9ini. 

habere  indebitCt  innehaben  widartchtlkh 

38.  1S7;  73.  3(J0;  127.  68. 
—  cum  iniuria  74.  305. 
karwes,  harbs,  horbc8  s,  linum,  Flach*  39. 

i2y;  40.  130—132;  41.  133,  131;  78.  314; 

240.  3;   241.  4.  ru  I8.  15;   242.  19.  83; 

243.25;  255,  1;  291.it3.4i7;  292.418. 

419.  487;  293.  4ä8-43j;  294.  440;  295* 

4&5.  458;  296.  459.  400,  469. 

hansenphenningT     GeldahBsung  für   den 

Zins  des  Hamen  (Fiscii)  169.3;   170. 

8-4;  171.6-10;  172.10-18;  173.i3-i8; 

174.  ift-34;   175,86-87;  179.46;  180. 

53.  54;  181.  58.  59;  199.  i&a. 
herbist  in  dum  (Zinstermin)  258.  lo. 
herbistgans,  eine  Gans^  die  im  Herbst  gt' 

mast  wird  258.  lO. 
herbUthuea^  ein  Huhn,  das  im  Herbst  su 

Zinsen  ist  318*  838;   319«  834—848.  845. 

848;  320.  850— 8J50. 

heuser,  Zimobjekt^  Burgrecht  davon  256. 6, 
hov,  hof  *.  curia  255.  i;  256.  4;  269.  16. 
hovmarchia,    huvemarche,    cw»  größerer 

G  ut  sko  mplex,    Herrsclia/t$bezirk    247. 

s;  255.  1. 
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II.  GloasaT  und  Sach  regelst  er. 


hofst-at   8.  area  255.  i;   256.  f.;  259.  iö; 

2Ü2.  30;  265.  7U. 
hofzins,    hovzins,    Zins    von    Ho/aiätUn 

48.  IC». 
Lültz,  Ibrst,  Wald  265,  8. 
hommes,    *.  auch   zinfiphenixingc    de   h. 

25.  Ti;  46. 157. 
horbes  ».  harwcs  255.  i. 
haba«  hueb,  Hufe^  «*  auch  viscb*,  iäger-, 

forstbub    EifU.   OXXI;   1.  i;   58.  i>io; 

78,  ^14;  79,  :n5,  sis;  87.  i— 3;  SS.  4~-8; 

8Ö.a— 1»;  90.  la-nj  91.  is-ai;  92.  23- 

88;  93.  39—33;  94.  S4.  35;  95.  iK».  ii— 43; 

96.  44.  47.  48;    97.  /ä;    98.  sa-f»»;    105. 

iw;  lOe.iüfi— ui;  107,112.115-117;  108. 

uu.vn;  109.124—13^;  110,130— ise;  111. 

141;   112.  143,  14«;  113,  ua,  loa.  im.  15&; 

114. 158-iGo;  189.3;  140.7.i»-i.n;  141* 

16— Ät;  142.  Äi.  86.  27—29;  143.  m— iMJ.s», 

S9.  41.  4»;  144.4A.  45;  145.  3^6 ;  146.  G2. 

GFu  07;  147.  ß8— 74.  77.  79.  90;  148.  87.  88. 

90.102;  149.  uß;  151.19«;  1 52.  153.  i.»»?. 

15a;  153,  ifw.  löo.  Iß*— htsi;  154. 171. 178— 

180;    155. 182— iiw;   156.  191— 1»9;   157. 

s(ii.  £03.  904.  ao&.  S07:     158.  »91;     248. 

13;    249.31.  ssa;    2Öl.f.2;    252.53.55— 

64*.  öl— a;    255. 1;    256.  3.  f>;    259,  i&; 

266.  81. 
huencrlcben,  XcAcn,  die  zur  Abgabe  von 

Huhnern     besonders    vtrpflichici     sind 

325.  im. 
buntaz,  IlundcfuUtr^  eine  Abgabe  zur  Atzung 

der  fundatfür»ti4c!ten  Jagdhunde  5.  11; 

7.  15. 


inbencfic latus,    bcneficiatua    verliehen  zu 

Lehairecht  11.  23;  35.  112. 
inci.«!orc8  ».   anitor  240.3;   241.4.18.15; 

242.  v^-n;  243.  «5. 
incaltus^  unbebaut,  mcM  hestiflet  36.  iie; 

122.  31;  129. 11«;  134.  9-1. 
infeodacio,  fieldmung  17.  aa;  249.  üi. 
infoDdatiia    *,   auch   feodüm   verliehen  tu 

Leiienrechl  19.  4C;  35.  11s;  36.  ii4.  iifl. 

117;  80.  321. 
inquisitio,  gerichtliche  Untermchung  (Zeu- 
genbeweis) cum  Zwecke  der  FesisieUimg 

von  Besitxrechlen  247,  1* 
inBtitor,  Krämer  213.  ssT;  241.9. 
inatila,  huel  (Zinsobjekt)  G.ia;  15.34;  38, 

127;  45.  150;  165.  330. 


lutromittere  »o,  sieh  gewaUsam  in  fim- 
den  Besitz  setzen  131.8if;  132.  w;  135. 
101. 

J. 

lege  rhu  bCj  Hufcny  die  an  Jäger  verliehen 

sind,  EinL  CXXIII;  216.454. 
iudicium,  Gerieht  75.  3a5. 

—  civitatis,  Stadtgerieht  232.  *;  233.8- 
u;  234. 15—81;  235.  8*-«e, 

—  fori,  Marktgeridtt  3.4;  18*42:  19.4s; 
28.  7fi;  44. 146. 147;  78.  314;  124.  a 

—  provinciale»  LanägericJU  8.  ig;  15.3i; 

19.45.  H 

—  TiUe,  Dor/gerieht  9.  is;  11.  23.  ^H 
iugcra»  Joche  (Flächenmaß)  17.äj;  56, m.  ' 
iuramentum,  Eid  (mm  Zweckt  des  Ztutfm- 

beweises)  74.  305;  75.  30ß, 
iuratiiB  dicere,  unter  Eid  aussagm  (Zm^ 

genheweis)  74.  8O6. 
iu9  montifi,  raoncium,  «,  auch  pcr*]^echi, 

Zins  von   Weinbergen  125.48;  129.«>; 

130.72-78. 

lantgerieht,  lantgcribt  s.  iodicium  8,  n 
Lanrentiua  ä.  festuiii,   10.  August  (Zitu- 

termin)  1  63,  315. 
legumina,    HüUmfrücktt    (Zirts)    60,  i?( 
139.1-fi;  140,7'-15;  Ul.ie-»;  1 
25— »3;  143,  34—37.  »9—43;  162,  i&s-i: 
153.  160— 1C8.  itn— 16»;  154,  iTo— i7s.  m. 
130;  155.  isi— 185. 188— 190 ;  156,m-i96. 
19T.  198;    162.  ^H-^am;    163.  3oj;  164. 

»16—828;   165,323—385, 

lehen,  s,  auch  fco  dum,  bäuerUches  ZinMm 

215.431;  321.865;  332*  »85. 
loip,  laip,  ßrotlmbe  (Zins)  78.  »u;  103.«. 
lemberspauch,  —  pouch  #.  auch  rentres 

aguini  (Zins)  242.  80.  83.  S5. 
ilberi,/me  Zinsleute,  s.auch  ireia&zz  103. 

95.  96, 

ligna,  Höh  3.  5;  165.  sss.  sao, 

liuum  Flachs  (Zins),  s.audi  harbs  39, 1«»; 
40.  i3(>-i:jg;  41,  13»— 185;  42,  ü©-i*ir 
87.  1;  88.  ö.  7:  89.  s.  ü,  11;  90,  is.  w; 
91.  lu;  92.  83—85.88;  93.  8d.  31.  3s;  94- 
38;  100,74;  105.106;  106.  lue;  139*«* 
0;  140,7-16;  141.16-88;  142«  M,s^ 
28—38;  143.  34.  85.  59—48;  152.  ti^-is»; 
153,  itso-iiu.  i«6— 168;  154.  I7i— in.  i7>. 
iw;  155.  181— 183. 188— i9o;  156,191—1«. 
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i^^^^^H 

197;  162.S03-900;  163.  soi;  164.  si«- 

mazz,  kleines  (chlames)  256.6. 

^H 

»23»;  175.  ^H. 

Osler  mazze,  ötterreiehiscJies  Maß  255.  1; 

^^^H 

Bare,  verpachten 

256.  5. 

^^^M 

\)  Gericht  28,  7«;  233.  a-u;  234.  i4-i9. 

mel,  Honig  (Zins)  35.  iia;  92.  sc. 

^^H 

sri;  235.  it-m. 

mensma,  Maß,  t.  auch  mazz. 

^^^H 

>)  Zehnt  6,  u;  17.3». 

—  magna  156.  m. 

^^^H 

lare,  bestißcti  68.  m. 

—  maior  8.17;  49.173;  152.  isft- 153.  le». 

166;  155.183,187. 

^H 

M. 

—  minor  12.afl;  38.  isa;  6I.1S6;  66.85«; 

71.  287;  177.  37. 

^1 

loella,  Fleüchbänke  (Zimobjekt)  76.  307. 

—  parva  156.  im«. 

^^H 

ider,  Mäher,  *,  a«di  tonsores  241.  ä. 

mensara,  Maß  von  Mlirkfen  und  Städten, 

^^^H 

iderpalgc,    Marderbälgt    (Zim)      305. 

—  Amstetur,  Ämstetiener  76.  aoe. 

^^^1 

Si»8-^;oi. 

—  Chremensis,  in  Crems,  Krenuer  49. 

^^^1 

Igen,  Mohn.s.  pa^aycT  (Zina)  255.  i ;  305. 

17»;  50.176;  75.307. 

^^H 

©06;  306.  (V06-<ii*  6i8-<i«a;  307.  eu-r*ts. 

— ^  Neumburger,    Kommburger    17.39; 

^^^M 

-#B0.  Gas;  308.  «37.  638;  309.  64«;,  tm. 

181.  «1;  184.71. 

^^^1 

liSonarins,    hihaber  eines  mansu»  149. 

—  Tulnensi»,    TuUner  50.  n»;  62,  Uß; 

^^H 

110.  117. 

65.  257;  71,  im;  74.  302.  ma. 

^^^1 

nstts,    bäutrliehe    BtBitzkategorie   Einl. 

—  Wienuenais,   Wie}ier  19,  4d;   20.  47; 

^^^1 

CXX:  125.45— 128.  Gi«;  148.  st»;  149. 

26.  71;    70.  283;    71.284.286.287. 

^^^H 

ttyi;  150.  127;  J5l.  m;  175.  S7;  178. 

—  Ybser,  Ybbser  56.  21«. 

^^^1 

4S.  441  179*&o;  1 80.  si.  53;  181.  f.7;  194. 

—  Ypoltinensis,  5^.P&7Cert«r  63.24?;  64, 

^^H 

im;  198.15«;  211.  »-13;  212.  a5o;  213. 

252.25»;  65.  2«;  66.258;  68.267;  70.281. 

^^^1 

»79;  225.600;  227.ci(^. 

Merteinstag,  ansond,  St,  Martin,  11,  No- 

^^^1 

rca,    Mark  (Münatgi^ichi)   37.  Ji9;   46. 

f>ember  (Zimtermin)  259.  u. 

^^H 

I&7;  135.  i»8. 

measorea,    Emiearbeiier   (Fron)   227.  «09. 

^^^1 

rehtzoU,      Zollabgabe      von     Märkten 

metzel,  kL  MeUm  255.i;  256.5;  318^832. 

^^H 

33l.i>77. 

mez,  Motzen  (Maß)  76.  308. 

^^H 

jrchfutor,      marehruter,     Ilüf erabgabt 

milit^a,  Ritter  74.305;  105.  itw;  131.82; 

^^^1 

Einl.  CLXVI:  52.  m»;  54.  n\\   125. 

205.  257;  206.  274. 

^^^H 

4»  — 128.  Gl.;  227.  &01«. 

minuta,  $.  auch  chlaindienst  Einl,  OLIV; 

^^^1 

rchsteur,  marclistewer,   manchstiwer» 

140.  14;  199.  156.167. 15S—161;  200. 106. 

^^H 

Geldubgabt  (im  0,  ö.  Amte  Zell)  Einl, 

168—179;  201.187-194;  202.195.  1»^}.  11*8- 

^^H 

CLX;  105.10.1.106;  106, 107.10»;  107. 114J 

211 ;  203.212-22»;  204.230-24;i.24G;  205, 

^^^1 

108.m;  110.130;  157. 2i7ff.— 160.15«. 

»46-249.  253-260;    206.  Ml-Wl,  »{9-277; 

^^^M 

mZy  Maß,  «,  auch  roensura  Eifd.  ÜXCVI; 

207.  878-289,  291-5KH;  208.  ai&-««.  300- 

^^^M 

-  gehäuftes  255.  1;   321.  ues.  867.  b66. 

307;    209.  308.  3<».  311-314.817-^1;  210. 

^^H 

871 ;  322.  ii77-»öi;  323.  sws;   324.  8J»5. 

323-334;   211.  335-338. 

^^^1 

üif-Ä&ö.iK«;  325. 904;  326.5112-917;  327. 

minutor,  Krämer  161.288. 

^^^1 

tl«-«si.  WS.  9M.  ö8c-9«8;  328.  s«ö— 941; 

molendinator,  Müller  98.  6o;  99.67;  163. 

^^H 

829*    864.    9W.    967;     330.    Ö5»-9ß8.   »70; 

308;  172.  ii;  178.3»;  221.577;  239.1. 

^^^^ 

331.  973. 

molendinum,  MüIiUf   $.  auch  mul  5.»;  6. 

^^^M 

-  gestrichenes  255, 1;  32L8«i.8ft>-§ö6- 

is;  7,16;  14. .10;  18.42;  25.08;  28,7»; 

^^^M 

t«Sh-Wt\\  322.873.  8Ti.»75;  323.  882.  884- 

29.  83;  30.  86;  32.  96;  33.  m.  m,  34, 

^^^M 

Sn;    324.  8Ö5J.  894.  80ft.9OO.  »01;    325.903. 

10»;  36, 116;  40,  is2;  41.  isa-ias;  43. 

^^^M 

Mpe.  909».  — 918 ;  326.  91»;  327.  990.  »n. 

140;  44.146.147;  46.158;   48.167;   51. 

^^H 

Mo;  328.  94».  943;  329.  944-8&S;   330. 

181.186;    57.223;    66.258;    72.2»o.  2»i; 

^^H 

lyji.  d7«;  331 .  374.  98a;  332,  990,  »fta. 

78. »14;  81.324;  84.33&;  98.55;  99.66; 

^^^1 

-  grozzes   272.  i46.  147;  278.  239;  284. 

100.73.77;   124,37;  146.64;  148.  w. 

^^H 

an;  287.  357;  291.  4i5f;  295.  450;  305.   , 

»»-loo;  149.  iw.  lixi;  150. 119.12»;  172. 

^^^H 

001 ;  308.  *538;  310.  m\  329.  e&4.             ' 

11;    200.177;    202.197,19»;    207.  Äw; 

^^H 

^rr«ic1H>c1ic  Xhh^TH  Li. 

27 

^^^M 

L 

1 
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212.  äfii;  2H.4or>.  4«7;  226.  «og;  227. 

«lo;  242.  itH-2U  23;  248.  ß. 
raoneta,  Münze,  —  cursua  maior^  —  re- 

novare  231.  i. 
nml  s,  raolendintim  260.  le.  n;  268.  iw; 

279.  m;  302.  .wa;  Sia.  lu;  314.  74i. 

742,  750;   315.  773. 

Miita,  Maul  8.  auch  cursua  2.  2.  s;  6.  la; 
128.  06;  222.  582;  231.  3.  3;  232. 4-7. 

—  nova:  2.  a.  3. 

Mychaelia,  Mychalielis^Ä^festUTii^  29.  Sep- 
tember (Zinstermin)  9.  i«.  aoj  10.  iMj; 
11.  üä;  25.70.  7i;  26,71—73;  27.74; 
57.  220.  221 ;  58. 227;  62.  241:;  63.  2.17; 
78.814;  80.  a22;  87.2;  88.4;  103.  viä; 
227.  ma, 

N. 

nachtselde,    nahtgeldo,    Abgabe   für    die 

Ikrhergspßkht     Einl,    CLXI;    31.  m; 

103.  Pfi.  M. 
Nativitas  domini,  festum,  25.  Dezember 

(ZiMtermin)    5.9;    8.  n;    17.35>;    63. 

847.  24«;  76.  aü7;  80.  3So. 

—  b.  Virginis,  8,  September  (Zinskrmin) 

160.250. 

an  unser  vro wen  tage  2  5  7 .  lo ;  308.  ca». 
ncmufl, Wald,«. au cÄ Forst  77.313;  125.43. 
novalia,   Neurüse   20. 48;    22.5.'»;    23.  «3; 

25. 71;  77.  mä;  104. 101;  150. 121. 120; 

151.144—147;    152.  i4»-i52;    216.  455; 

247.4;  248.9-11.14-1«;;    249,  i7-«ö; 

250.  27.  3u  3fi.  37;  251.  45;  252.  r^. 
novellae:  28. 79. 
nuncii,  Boten  223.:^hi^. 
nuntii,   Weinbergsarbeiter  77.  3ii. 

0. 

obligationeai    Verpßindttngen,  «.  auch  sat- 

zunge  12.  üi;   36.  iifi.  in;  37.  iis,  121. 

122;  52.  livt;  60,238;  73.299;   79,319; 

8I.32r»;    82.327.328;    83.329.  asi;    84. 

m;  103.94;  123.33;  134.95;  135.98. 

100;  136. 101.  102, 
oboluSt  obuius^  Münzwert  =  helblinß  (^jg 

Pfennig)  8.  17;  27,  74;  169.  2. 
occupare,  in  Beelitz  nehmen  (widerrecfttlich) 

7.14;    77.31»;    113.151;   249.20—25; 

250.  28—30,  34,  35;     251.  42.  43,  51.  52; 
252.  G2— 05. 

—  Tiolenter:  20.  ßo;  27.  74. 


ode,  dde,  oede,  öde^  oder  auch  nicht  5^ 
»tifleies  Land  Ehü.  CXXVJ:  101.  &.; 
102.86.  92;  110.130;  283.31»;;  285. 
335.336;  295.^2;  308.^;   813. 7t»; 

314.  734;  316,  777.  778-162.  186;  317. 
793.  7&5;  318.832;  319.813.649;  320, 
8&1.  853;  331.  983;  332.  984« 

officialis,  «.  awcli  am  man  Eint,  CXXX; 
l.i;  10.12;  78.314;  114.  im;  165.1»; 
215.  43o;  216.  452;  218,  493.  5cö;  23L 

Ä77;   251,  52, 

officium,  a.  auch  ampt  und  Torstamt  üiW. 
X€IV;  8.17;  11.23;  12.2«i;  li»; 
15.34;  16.  39;  18.  4i;  21. 'a:  2i«*; 
27. 15;  30.  »6;  33,  102.;  46.  i5»;  47* 
159. 161.  162;    48. 165. 168;    4$.  ]7o;  ßS, 

193—196.198.199;     54.  203,  207 ^     55,  Ä>" 

214;  56.217;  66.  »4o;  75.306— *w;  76. 
3oa;  77,31t;  78,  .it4;  87.  i;  101,«; 
103,  !«6.  !*7;  104.  loa;  105,  m;  H^ 
147;  114.161;  135.99.100;  15$,  ii»; 
157.217;  161.222;  169.  i;  lia.ii; 
179.46;  181.60;  211.  «3;  215,4». 
431;   216.452;    217,459;   218.  wa.äi'*. 

221.  577.  578;  222.  583.  565;  243.  *X 
248.  8.  ift. 

üfßeia  magna  (MünzCf  Maut  und  Stadt- 
gerichte) 231.1. 
~  marscbalci  54,  202.  so«. 
—  ville^  Dorfmeisteramt   1,  i;   5»  !i;  C. 
13;  7,  15;  8.  16;  10.  22;  11,  23, 

ordeum^   Gerste  (Zins)    61.  MO-ia; 
244;   63.247.249;    64.  2.'>2.  254;   S4S. 

ordinäre,  ausstalien  (mit  Saatgut  und  f^ 

62.  2-15. 

ortus,  s.  garten  und  chraatgart    14. 1 

33. 103;  72.  290. 
Ostern  s.  paacha  (Zinstermin)  256.  s;  257^ 

7.  10. 
ovsL,  aier,  ayer  (Zins)  5,  ir;  12.  25;  1T.^>; 

26.  71. 72;  27. 74;  63.  247.  249;  66.  t*: 

78.314;    87.  1-»;    88.  4-t;    89.g-ü; 

90. 12-14. 16;  91. 19;  92.  2»-».«;  9S. 

29-33;     94.  8.1.  37.  38;     95.  39.  40.  42.*»; 

96.46.48;  98,62;  99.  cw.  «5;  102.«: 
103.  94;  105.  104-106;  106.  io7-iu; 
107.  113-117;  108.  118.  iÄ^-i2a;  109. 
124—129;  110,  ifto.  132— i»i;  lll.iae.tJt; 

14i;     112.144—146;     113.  LM.lAä;    114. 

ihi,  151»;  129.  7o;  130.  ri;  139.  i-*. 
5.6;  140.7-16;  141.iii-«3;  142,2«-«; 
143.  34—42;    146.  57.  B8.  336.  8«t;     147. 
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pergrecht,  Abgabe  von  Weinbergen  s.  iua 
moBcium,  ius  montanum  5.ii;  10. ao; 
13.27;  16.  as;  17.3t»;  2L  öjj;  22.  :i*J; 
23.6»;  26.73;  50.  m;  öl.iso;  63.248; 
70.  2w;  71.SB7;  84,:j35;  120.4^;  129. 

6&;   130.  73— 7S. 
peuuta^  pGunta,   tingezäunies  Grundstück^ 

das  swar  ichon  in  die  Kultur  einbezogen ^ 

aber  noch  nicht  zu  gesondertem  Bauland 

au/geteilt  war  241.  8;  329«  SM. 
pignus,  Pfand,  habere,  teuere  in  pignore 

134.  ö5.  %;  135.  97. 
pilleator»    Hutmacher    IGl.  285.  28«;    164. 

aaiä;  213.  3m. 
pirmenter^  Buchfdltr  182.68. 
piscari,  fischcti  (Berechtigung)  58.  J25, 
piscatio  s.  fischwaaaer,  wixsserphenüingo, 

Fischerei  (Zinsobjekt)   7.  ir.;   58.  «Sfi; 

83.  »29. 

piscatores^  Fischer  (landesßirstlicJte 
Beamten)  14.  so;  58,  ääs;  166.  33o; 
214.  4o».4ie;  241.  8. 

piseea,    Fische   (Zins)    38.    laa.    uö;    47. 

IfU.  162. 

^—  recenfce»  (in  Qiiadragesima)  166.  »so. 
piBcma,  s.  auch  piscal  io»   Fisch  weih  er  55. 

aou.  sis;  60.  mi*;  79.  »i8. 
pise,   biae,   Erbsen  (Zins)  26.  71—73;   27. 

74;  33.  102»;  42.  ijj«;  44. 145;  47.  101; 

49.  m;  78.  3u;  93.32. 
piatOT^  Bäcker  214.  4ia. 
pistrinum,  l?acÄfq/'en  3.  5. 
placitutii^   Vogtding  Ib.  »07. 
pomeriura,   Obitigarten  25.  6»;  28. 79;  37. 

iiy;  67.iJ«4;   71,280;   72*3190;  75.  aoti; 

84.  3»3. 

pon^  8.  auch  fabae,  (Zins)  255. 1;  295. 4o8; 
296.  4&y.  401— i7ü.  472;  29 7. 47»--i77.  47<»— 
4SB;  298.  488.  480.  494-^Se.  i8&-500;  299. 
Ö04-506;   300.fi20;   301.  646.  M«;    302. 

5Ö1— 5«I2;   303.  5ti4j— 673.  574,  575;   304.. "iSO. 
583—58«.  590—592. 

pona,   Brücke,   Abgaben  de  ponte  83.  329. 
pürcus,  flwein  (Zim)  l.i;  2.8;  4* 8,»;  6. 

1»;  7.  15;  9.  i7;  10.  ss;  14.  30—32;  15. 

35;  18.  43.  44;  21.  52.53;  22.55—57;  25. 

6».  69 ;  28.  75—7»;  29.  7tp.  81.  8S;   30.  86; 

31.  87,  92;  32.  m;  42,  iS8.  is«*;  43.  i42. 

143;  44.  145;  47.  iBi.  162;  48.  iü9;  49. 

i7ü.  173;  50.  175.  179;   51.  180 ;   56-  21»; 

60.  Ät»;  62.  »4a;  63.  247;  65.  25«;  66. 

258;  80.  Ji2;  87.  1-3;  88.  4.  ii.  7;  89.». 


10.  n;  90. 12—14;  91.  la— ar;  92.s»-ffi; 
93.  3*9— 31.  ss;  94.  »ft— sb;  95.  40.  a; 
96.  4ö;  97.  öo;  103.  »4;  105.  m-m 
106.  107-110;  107.  U3.  lu-m;  108. 
11«.  120.121;  109.  13S.  129;  llO.isö^m- 
134;  111.  140;  113.  156;  114.  U7.  ijij 
124.41;  139.i^.«;  140.7-9.ia;  14: 

16—23;   142.  24.  25,  8»— 32;   143.  M.». 
40;     146.  57.  58.  326.  .'127;     152.   1Ä5-UÜ; 
153.  IfUl— 162.  167.  i««;    154.  171.  iti.  its». 

180;  155. 181— iJi3.  i»4— i9o;  156. m.u 
164.81Ö-321;  177.87,88;  184.  n;l* 
73.74;  186.75-77;  187.  7».8o;  ISa. 

8»,  90;  189.91.98.94.96—98;  190.»-i'<fl| 
191.  104-107;   192.  108.  iti-iu;  193. 

119—121;    194.  123,  1S4.  127.  128;  19ö.  tf*. 

131— las;  196.  137—143;  197.  ii£r-m; 
198.  160.  m;  199.  152;  215.  43i}.i«ij 
216.46»;  218.603;  221.577;  221»] 
227.  009;  255.  i;  256.  8--5;  259. 

321.  »61— 8&I.  866— 868.  871;  322. 874. fß« 
880;   323.  883.  884.  886—889.  891;  324. 

898.9ÜO— 902;  325.9(wj;  326.<n*-^i7;3ä 
1*18— iJ22.    925-^27;    328.    iHi;    329.  iJjrf 
330.  Ö.»«- J*63.  »65.  9^0.  »72;   331.  974. 

prattim,  wise,  *.  wiainad  60.  237;  73, 
100.  73;  148. 100;  194.126;  197. 
200.168.169;  241.10;  251.44;  263. 

297.474. 

usus  siTe  utiliias  pratorum  124 
predium,    prcdia»    Güter   an    Grund 

Boden  von  verscfiiedener  Bedeutung 

EifiLCXXI:  139,. 1;  145,57;  166. 

181.  ci;  211.  343;  215.  431,  440;  2l| 

441 ;  222.  f>»ö. 
—  derelicta  198. 152. 
prot  s.  panes  (Zins)  260.  17* 
pruwintfuter»     Vogteiabgabc,      Vogtfutter 

12.25. 

pucTch  «.  casttum  284.  317. 

pulli,  huener  (Zins)  4.8;  12.26;  17.»; 
25,  71;  26. 71-73;  27. 74;  34.  loe;  35. 
110. 111;  39.127;  40.180-182;  41.i8s-ii^; 
42.188—189;  43.140— 144;  44. I4&;  51.»«; 
53.  m;  57.  220.  221;  58.  227;  61.  *ö; 
62.  243.  344;  63.  247.  249;  74.30s;  75* 
800 ;  80.  820. 332;  89.  11;  90.  i«.  n;  9i 
»3—25.28;  93.  «►-ss;  94.86—88;  95., 
41.  43;  96.  44-47;  99.  70;  100.  71. 
101.83,84;  102.91;  103.M;  105.ti 
100;  106.107— in;  108.118.120— 1*3;  1 
is4-iüt» ;  1 1 0. 180— Jiti :  1 1 1 .  i3c.  137 ;  1 1| 
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Il4-I4<t;  113.  IM.  156;  114. 11». UM);  129. 
fi7.«i!s  139.1-6;  140.7— iä;  141.  is.n. 
i!^-sa;  142.a4.ie-aa;  148.M-4a;  14ö. 
fiT.  SS.  »86,  8B7;  147.  C8;  152,  lÄS— im; 
153. 1Ö0— 168: 154.  tT(>— 177. 179.  J8i>;  155. 

Ittl— 185,   18».   lyO;     156.   191— t!J5.   )1>7.   1118; 

IG 2.  293— ao«;  163.  ;m)i;  164.  mui— ayz; 
165*  .ns3— 3äÄ.  3si>.  ä»'!«» :  1 7  5 .  3fi? :  176.  sh— 
sa:  177.  .na— »8;  178.  4i— la;  179.  4&; 
181.  Hi;  182.  61-Ö3;  183.64-6»;  184, 
B9-7»;  185.  7«-74;  186.  75-7»;  187. 
n-m;  188.  m-w;  189.  »i-^;  190. 
«8— los;  191.104—107;  192.i(»— tu;  193. 
114—128;  194.  123—13»;  195.  ii9— iö4); 
196.  137-143;  197.  144-148;  198.  u»- 
158;  199.  15«;  216.  45ß;  223. 500;  224. 
591— *it»3.595;  225.  K»7;  227.606— «lo;  239. 
1,  s;  240,  2.  3;  241.  4-7.  I8-15;  242. 
16-13;  243.  25;  255.  i.  ä;  256.  a.  4. 
6;  257.  7-1ü;  258.  10.  11;  259.  ti.  i», 
ift;  260.  17.19.  ao;  261.fi-J!>;  262, 30- 
4ü;  263. 41—4».  45— ifl.  51—53;  264.  ää— ßf*. 

61— »14;   265,66,06.68—75;  266.76— 60.  Ü4. 

m;  267.  m.  »^-ss;  268.  t»y— 110;   269. 

111—113.  115—125;  270.  126— i;t2.  1.^—136; 
271.  137- li«*.  142.  14.^.  145.  14«:   272.  147— 

iu\  273.  i/^-i-ie?;  274.  ißs— bj»;  275. 
183— ii7;  276.  iö8— 215;  277.  «6—137; 
278.  »9-st»;  279.  u&,  S4B--156;  280. 
2.«i7— »73;  281.  S74— «8»;  282.  288— .1*15; 
283.304-315;  284.817-327;  285.  ssa- 

S34.  337-342;  286.343—349.351,358;  287. 
ISf— 3t9;  288.367—362;  289.383—387.388— 
»1.  .1»8r-S9*i;  290.400— 412;  291.413— 417; 
292.418-484.426.427;  293.428-436;  294. 
439.  441—443.  445—447;  295.  4.M— 456;  296, 
45»— 472;  297.473— 477.  471)— 488;  298.4»»— 

600;  299.501. 504— rrf»7. 500— 51«;  300.518— 

535;  301.  r>36— 534t.  540.  541.543—64»;  302. 
ß61-H562;   303.  566— 57t.  574— 576.  Sit*;   304, 

57».  564—586;  305, 596.  flüi;  308.1^1);  311. 

678—691;  312.  602—712;  313.  713—732; 
314.733—754;   315.   755—77.^;    316.   774— 

7n;   317.  794,  796— «u;    318.  815— »32; 

884—642.644—648;  320,  H5(H-660.  321 . 

m;  322.  872— esi;  323.  8$s9— sai; 
334.  892-^)08;  325.  »08.  iKifr-^i2;  326. 
912-^17;    827.   W6--988;   328.   9»»— «43; 

329.  944— 9B6.  967;  380.  85§-«68*  966-971; 
981.  973^-975.  979«  868;  332.  965.  987.  988. 
994—999. 

nltrini,  PaUen  (Zim)  170.  8. 


piirchlehün,  ein  TiUa'lkht$,ßirdtt!inrghut 
überwiesefieB  DietuMif^i  73,  300. 

purchmctzen,  purgmetzenj  Hohlmaße  Un- 
tcrahicilung  Cjso)  ''öji  ptirchmut  1 1 .  24 ; 
12.  26;  26.  7i;  27. 74;  68.  mv,  84.  ».15. 

puTChrauf,  purgmut,  Hohlmaß,  in  dm 
Stadien  und  Märkten  Üblich  (raenauru 
fori)»  oder  ßrößf^ree  Maß  Einl. 
CXCVIII;  9.  17;  23,  6**;  27.74;  57. 

22»;    66.  268;    67.  263.  264.   266;    68.  S70; 
69«    f7i.    278.    277;     80.    328;     84.     334; 

105.  103. 
piirchrtiht,  purg^eobt^  puerckreht,  erbliche 

Leihe   von    Grundstadcen,    dann    Zintt 

dafür  24.  m\  38.  m;  63.  ».m;  72.  üjk»; 

163.  »15;  191.  »07;  192.  109;  227.  tm, 

610;  256.6;  260.19;  294. 4w;  295. 4.-^. 
pureliwerch,  Frondienst  zur  Anlegunff  von 

Burgen  und  Btfesiigungtn  39.  laii;  40. 

130—132;  41.  133;  42.  136.  137;  43.  uo. 

Ciaadragcsiraa,     Fastenzeit     (Zinstermin) 

166.  33ü. 


recipere  indebite,  widerrechtUeh  buidien 
(Einkünße)t  it,  auch  acoipere,  Imbore, 
tonere  128.  *n;  133.88;  134.  »3. 

reisten,  riaten»  riesten,  Bünchd gthrochenen 
Flachses  (Zins,  ^J2&  i'om  Schot)  175. 
28-  1T6.  29;  177.33.  34?;  206.  Ä75— 207. 
269;  225.  604;  226.  604.  605;  227.  «um»; 
291.  413.  415;    292.  418—484.  426;    293, 

432.435;  294.  440;  295.456;  296.  4.w- 

470.472;  297.473-464.486^486:  298.  4b9. 
490,  4M— 496.  498— 500 ;  299.  &04— 506;  518— 
516;  300.517-580;  301.545.548;  302. 
&51— 568;  303.  566-HS78.  674.  575;  304«  580. 
683—588.  ."iOÜ— fli«. 

reiitakker,  reutacker,  mtakor,  Neurisst 
f.  aueh   noralia  52.  im»;  68.  26o.  270. 

Tindenrör,  — Mr,  — fuer,  Frondienst  in 
Geld  für  Ztigrohot  242.19-28;  243.25. 

n\ht,  s,  reut  wid  novalm  47. 159. 

rattarii,  Leute  die  roden  182.  68, 

8. 

Baginare,  8.  saignare. 

sagitariua  prineipis  247.  t. 
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sajgen^  aaignaro,  seignare,  aeginare,  &agt5- 
nare,  seiginare^  heskhtigtTij  prüfen 
Ein!,  CX;  8.17;  9*n;  60, 240;  6I.241; 
65.  sr.ft;  66.  iir.9.  260;  67.  löt.  a«2.  2*55; 
113.  m;  114.157;  255.1. 

satzunge^  saziiDge,  lyand^  s.  obiigattones 
25.  Gs;  326.  9is; 

scafium,  schaphia,  Sehtffd  (Hohlmaß)  80. 
siä;  105-  loa;  140.  u,  u;   144.  a.  4.% 

49.  50;   145,  61— 55;    146.  58*  327. 

flcaplia,  scafa  ^  scafium   162.  203 — 163. 

30i;  224.  5»s— 595;  227.610. 
scapulae^    FLthchstUcke   v(m    der   Schulter 

(Zhis)^  8.  Schulter  47,  I6I.  jca;  76,  .kjt; 

80. 320.  321;    87.  2.  a;    88.  4.  g-s;   89. 

0— n;  90.  12—16;   91.19;  92.  »»— 25.  2f=t: 

93.  2it— a3;  94.  ä.5.  37.88;  95.40—42;  96. 

44.46—48;   99.70;    103.94;   105.104—106; 

106.1Ü7— 109;  107.112-114,116.117;  108. 
118.  122.  123;  109- 127—129;  110.  lao.  132— 
134;  111.  ia6. 137;  114, t5»;  139.2,4— a; 
1 40, 7—14 ;  1 4 1 .  17—23 ;  1 4 2.  äf..  se.  80— 3« ; 
143.  36»  3;i,  41K  42;  152.  155—158;  153, 
1150—165!.  165;   154.  171.  173.  17!*;    155.  181. 

182;  156.  101.  192;  162. 899— aee.  8»8— aoo; 

163.301-  169,1.2;  170.2-4;  171,6- 

ti;  172.  10-12;  173.  13-18;  174.  i8-Wj 

175.  tö-28;   176.  88—32;    177.   33-30; 

178.  41-44;   179.  46-51;    180,  51-55; 

181.  &ft-55»;  223.  590;   225.  597;   227. 

608.  r>io. 
Bcbaf  8.  agnnm  (ZinB)  305.  595. 
Bcbof  =  scafium  256.  3;  268. 10;  259.  15; 

260. n;  277.22«;  295.454.455;  308.642. 
8chot>  schoet,  scot,  Älaß  und  Geieiaht  des 

Fiadists  (Bändel)  39. 1^9;  40, 130—13«; 

41.133-156;  42. 180-139;  43.141;  78*314; 

87. 1;  88.  c.  7;  89.  8.  9.  11;  90.  12-14; 

91,19;   92.23—25.88;    93.29—33;   94.35. 

37.3«;  95.41;  96. 46. 4.s;  100.74;  103. 
94;  105.  io4-i«3;  106.  107—111;  107. 
M^.  114— U7;  108. 118. 120—123;  109.  l»4— 

129;  110.  130,  132—134;  111.  136.  137.  141. 
142;    113.151.   155;     114,   158,  159;    176. 

2s— 3»;  177.  33-35;  223.690;  225.697. 
603;  226.603-606;  227.  («jt.  Gos;  240. 
3;  241.  4.  5.  12.  15;  242,  19-23;  243, 
25;  255.1;  291.413.417;  292.427;  293. 

4*8—431.  4M,  43**;   295.  455;   297.  4«5. 

Schulter  Meiaehstücke  vm  der  Sdiulter  des 
gtriiucherUn  St^weines  (Zins)^  s .  scapula 
260.    20;     261.  21-29;    262.    ao-se. 
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38—40;    263,  41—43.  45.  46.  I«.  19.  31-55; 

264.  55—59.  01—64 ;  2  6  5 ,  Ö5, 86 ,  88. 70-74; 

266.  76—80.  84.  85;   267.  86,  a»-M.  W.M, 

m;  268.99.  102-109;  270.  130-15S.  i«- 
im;  271. 143.  145,  146;  272.  U7.  m.Ki; 

273.  156.  159—167;    274.  l««.  17(^-171.  isl 

182;  275.  183—186.  ido.  191.  1&4;  276.Jitj. 

i04;   277.  216-118.  226.  2X7;    278.  2». «SP. 
834.  235.  239 ;   279.  240.  S4«— 251 ;  ^BQ.M- 

273;    281.  271.  277—288;    282.  m-m 

283.  .104-300.  312-314:  285.  3S9-MS,2a6, 
!^43— 319;  2  8  7,. 157.  359— 306;  291.41»^lUi 

292.  420.  426.  4?7;   293.  4S»-H»;  2! 

439;  295. 155. 

Fchulterphenninge,   Geldablikung  för  dk 

Lieferung  von  SchiäUm  318.83»;  S 19. 

831-842.  845.  846.  848;   320.  850—853. 

BColaflticnS)    SchulmeisUr  (Wr>'  Ntmioä) 

130. 71. 
Bcutellae,    scbuzzel,    Scfiüsgd  (am  Hok}, 

Abgabe  EinL  CXC;  205.sS(h-35s;  tlG. 

453;  305.  €oi;  308,  6its. 
aeiga^  der  durch  Besicht  festgestellte  Er^mJ 

(hei  Höfen) f  «.  auch  saigen  224.  £^. 
aeignare  «.  saigen. 
seitfrisaing,  seitfriachinge,  seitvrlsching, 

jimges  Schwem  (porciis  pascualis),  Zit» 

8. 17;  9.  17;  26.  71-73;  27.  74;  44.i4r«; 

48.  189;  61.  240—243;  62.  S43;   65.!^; 

66.259.  siio;  6  7. 261. 169.  75.905;  76.SQ7. 
sellator,  Sattler  172.  11. 
aomeii,  Saatgut  61.  2jo;  65.  366. 
servi,  Diener  30.  ss;  82.  ins;  147.  so. 
sorricium  s.  dienst  11.  22;  20..v>;  209. 
~  minutum,  Kkmdiaist  124.3a.  41. 
—  parYum  81.  324;  97.  49. 
aignare  s.  saigen. 
Biligo,  Korn  (Zins)^  chorn,  s,  auch  fi 

tum  5.9;  21.51;  40.131;  42.  i36.  us; 

43,140.141;  47.160.162;  48,167;  50. m; 

61.  242.  243;    67.  263.  261.  26<'t;     106.   ll^l 

139.  t.  8.  4-«;:  140.  7-15;  141.  w 
142.  24—32;  143.  IM.  Ä5. 37— 42;  144, 
15;  145.  57;   146-  58.  387;   152.  m. 

158;    153.159—166.168;    154.1T1— 1T8. 

155.  ni— i9o;  156.  i9i— 198;  162.  j 
3on;  163,301;  164.  .nie- 3*i:  184 
227. 1509.  610, 
flilya  »,  forst,  nomus  9.  i«.  in;  10.  9o; 
27;  25.  68;  26.  7S;  36.  u«;  45.i5i 
56.217.218;  83.329;  129.e9;  132.*«— 
133.88;  135.98;  136.  icu. 
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cnstodire  (Amtspflicht)  58.  sfäs, 

e,   Huftn^  die  Heu  dienen  215,  42J*: 

BsiBg  s,  BeitfriBching. 
ter,  stauch  incisore»,  SdinitteraUErrUe- 
fronpflicht  24  t*  6. 
nitphenningc,  Gddahgabt  fiir  Scftnilter- 
fironden,  170.3.4;  171.«  — 1<>;  172. 
10— iä;  173.13—18;  174.  id— »*;  175. 
«Tt— 5»;  176.  ?8-3»;  177.  3Jh-36;  178. 
41—4.1;  17£>.  40—51;  180*  ra—5s;  181. 
56-5s>;  199.  ifi3;  223.590;  224. 5i»i; 
225.  öDs;    260.20;    261.81-29;    262. 

«H- 9ß.  38— iO;  263.  41—43.  45.  46.  48.  40. 
M— 53;  264.  55—59.  öl— 64;  265-  €5—68, 
70—74;   266.  76—80.  84.  85;   267.  86.  88—90. 

M.  96.  98;  268.  yö.  loa— lo»;  270. 130— 13S. 
154—136;  271.  144— Uki;  272.  iso.  I5i; 
273.  L%.  iftj»— 1«7;  274.  in»,  no— 17*.  im. 
I9s;  276.  183— 1»6.  ijm;  276.  5»03.  204; 
277.  äi«i— 21B.  330.  äsi.  SS6.  sxt;  278.  S29. 

S!M>.  i34.  235;  279.  840.  S4d— 351.  355.  356; 
280.  364,  365.  36»— 373;  281.  3T4.  377—888; 
282.    389—303;     283.    S04— »Oe.    3l?-314; 

284.  318—327;  285.  3S9— 333.  337—3.12; 
286.  343-349.  357;   287.  3.58-3«ß;   288. 

567-383;    289.   383—387.  389-391.  »93—399; 

290.  4O0-412;  291.413-418;  292.419- 
4Ä7 ;  293.  i'iH—i Hl ;  295.  45^.  157 . 

IciuS)  socii,  GejnaineTj  Getaäer  itei  Besitz 
tur  gesamten  Hand  EinL  CXXIl;  193. 
IIa;  195.135;  196.  ui;  203.220;  206. 
«69. 5r74 ;  208.  m>i,  209.  an.  ms;  211.  »ao, 

leoheswein,  specbswein,  spechswin, 
porcus  sagtnatus,  (Ztm  von  Höfen) 
26.  71-73;  27.  74;  61.  24ä;  65.  tr^i;  66. 
S59;  67.  ä»;i.  262;  75.  3^*5;  76.  -mi, 

mBmagister  (servus),  $.  aiw?/f  diapensator, 

Speisemeister  82*  338. 
ins    aniii^   Jahresstand^    s.  auch   carstis 
anni  5.  11;  B^,  259. 

echweifi,  f^ohewein  (Zim)  130.  77. 

BUerlamp,  ein  Lamm^  das  zu  Steuer  ge- 
geben wird  260.20;  261.31-39;  262. 
31— 3G,  m;  270.  tu. 

BaerpheniiingLs  stauch  pausteuer,  Pfen- 
ninge^ die  als  Stetter  entrichtet  werden 
292.  420-437;  293.428-43*;  294.439- 

447;    295.    454;     296.    46,5—468.    410—473; 

297.473-488;  298.489-500;  299.501— 

508.  .MO— 516 ;  300.617—635;  301.63»— 68». 
548;  302.  hM.  bM.  561.  562;   303.665.668— 


573.  674—576.  678;  304.  67»'^581.  ."»»S— fl«5. 
588.  ,^»89. 

steura,  GtldsteiteTf  ordentliche  dirdete  det 
Laj^desherm  $.auch  panstouer  199, 
i:>;t-n»i>;    200.    1G^^17J+;    201.   i«u— 194; 

202.  195—198.  300—307.  310.  311;  203.  213- 

228;  204.  230—343.  345;  205.  346—349.  353— 

2G0;   206.361—367.869—277;   207.378—389. 

391—394;     208.    396—307;     209.    308—323; 

210.839—334;  211.336-338.341.342. 
stupa    balnearea,     Badstube    (Zinsohjekt) 

14.  so;  72.  290. 
Bwaig,  awaighove,    Viehhof  68.  866;  75. 

»06;  vgl.  öucA  102.  8«. 
synhtibe  «.  ainbube. 

T,  vgl.  D. 

tenere,  in  Besitz  halten^  s,  auch  occuporc, 
habere  indebite  134.  96;  247,  3—6; 
248. 10. 12;  249. 19;  2Ö0. 83.33;  251. 89. 

—  detinere  81.  325;   83.  »39;    84.  SS4; 
136.102. 

—  violeuter  27. 74;  56.319;  60.338;  81. 
3*6;  82.  327;  83.  330;  103.  98;  104.  99. 

textor,  s,  auch  weber  208.  397;  241.  e. 
tbeloneum,  Zoll  34.  109;  75.  305;  124. 41. 
tonsorest  Mäher  (Fron)^  s.auch  mader  240. 

3;  241.4.12.15;  242.19-23;  243.25. 
triticüm,   Weizen  (Zins),  s.  auch  waitz    4. 

8.9;   5.11;   7-i5;8.  16.  17;   9.17;    10. 

3s;   11.83;    12.8«;   13.39;    14.30—33; 

16.  35;  16.  37;  18.42;   20.47.51;   21. 

5»-54;  22.  .•i.'i-57;  26. 71-73;  27.74;  28. 

77.  7b;  29.  (w>-83;  34.  109;  39.  129;  40. 

ISO.  133;   41.  133;   42.  137.  139;    47.  leo. 

163;  50.179;   51.180;    57.13»;   61.2-10. 

343.343;   62.343. 2u;   63.247;   65.156; 

68.869.  75.  305;  78.  sii;  124. 41;  146. 

58.337;  222.  686. 

V. 

übe rleö taker,  uberlaent^chcr,  nicht hthatm- 
ies  oder  bestifteies  Ackergut  EinL 
CXVH;  13.37;  16.  3». 

vlger.  Junge Lfämmer  (volgcr),  Zins  1 70. 3. 

ulna,  Längenmaß  bei Leinwandsins^  s,  auch 
eile  199. 153—155.  i58— 1«3;  200. 163—188. 

168—176.  178.  179;  201.  180.  183—186.  193. 
1*M;  202.  196.  300—308.  905.  310.  311 ;  203, 
213.  tTJ ;  204.  331.  334-^10.  816;  205. 34«;— 
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249,  »5Ä-S57.  äÖO;    SOS,  861— «ü,   gfi».  3T&— 
27T;   207.  278.  27tt.  »85—28$», 

urbor,  lugmdcs^  in  bäuerlicher  ZinM3i€ 
stdtendfs  Wirtsdutfisgut  14»  ai;  16.38; 
5i,ao7;  97.r.:j;  124.4i;  135.  w\  255. J; 
326.013,  proventoa  lurborum  1. 1. 

urvar,   9.  auch  pasaagium  4,  7;   39.  12«; 

77,  312. 

urnft,  Eimer  (FlmsightiUmaß)  5.  11;  16, 
38;  17.. 10;  35.113;  öl.iwi;  70. asa;  71, 
S96.  88t;  75.  .m;  92.  2(i;  125.  4a;  ISO. 
T«— 76. 7S;  175.  27;  222.  r>85. 

ursuB,  Bdr  (Zins),  j.  auch  aper  25.  ea. 

V,W,Tgl.F. 

vacarc,  ledig  sein  34.  ioi>;  37.  12,1;  39.  lau; 

46.  157;  50.  i7:>;  56,218;   57.  «2»;   64. 

255;   74.  905;  81.  325.826;   82.  ssr.  sss; 

83.  32S).  3^;  84.  333;  135.  !)!♦. 
vacce,  Kühe  (bei  Viehhof eit)  68. 5fw. 
waitz,   Weizen  (Zins),  s.  triticura  260.  le, 

17.  li*;  329.  ühj;  330.  058^*fi5. 
walchstamplie,  Tudimühle  260.  te. 
vasa,  Uolzgf/äße  (Zins)  175.  27. 
w asser pht'Q nie ge,  GildaJbgahe  von  FiMcht- 

reim  7. 15. 
wcber,  ».  c«^A  textor  257. 7.  8 ;  274.  ni; 

288.^71»;   309.  «54;  312.  est;  313,  72ß. 
weinfuer,     wciaYiir^     winfur,     winfuer, 

winfarc,  w  in  furo  n,  Wchiberg^fronden^ 

s.  vinivectio     39.   121»;    40.    130— liia; 

41,  133;   42.  la«— 139;  43,  ho.  ui;    78, 

rtu;  242.  19—22;  243.  äs, 
w c  i  all L'lbl i  n ch ,  f  in  h  alber  wei  n  ph .  2  9 1 .  4i  a . 

415.  416:    292.  41i».  422—424. 

winpbeoaing,  weinpfenning,  Geldabgabc 
für  Weinfuhr  I10,n. 4;  171.6-ia;  172. 
10-12;  173,  13-itj;  199.153;  223.59a; 
260,  20;  261.21-30;  262. 31 -3<i.  38— 40; 
263. 43. 42. 45. 46. 4a. 4J?. 51— 53;  264.5&— &8. 
Cl— «4;  265.  65— §7.  70-74;   266.  76— »0, 

84.85;   267.  B6,  SB.  BS— W.  94.  'J6.  06;   268, 
*{♦».  102—109;   270.  130—132.  1S4— 136;    271. 

144—146;  272.  150. 151;  273.  t56. 1.59— ler; 

274.  15&.  170—172.  181.  182;    275,  lg3— 186* 

194;  276.  803,  204;  277.  216— 218.  230.227; 

278.  389.  330.  234.  335;    279.  240.  248—251. 
8Ö5.  356 ;   280.  268—273 ;  2  8 1 .  374.  277—288 ; 

282.  289—303;    283.    304— aort.  312—314; 
286.  331H-342;   286.  343-349,  357;   287. 


35^—36«;   291.  414.  417.  41»;    292,  4S0, 
426.  427;   293.  428—43«. 

weinztirlgoricbt,  weinzarlsgericht,  win- 
ziirl geriebt,    weinziirlret»    wt^inzurl-^ 
rebt^  weiozurhrccbt,    Wtinirhen 
A  itsstaUung  zum  Betriebe  von  W^iHbrrt 
EinL  CLXXIX;  65.  tr.;;  71.  2*5,  28f. 

wcisiSde,  weisede,  weistJd,  wisod«  weii 
Abgabe  (von  Eiem^  Hühnern  und  Kai 
zu  Festzeiten  EinL  CLVI;  5.  $*;  S.ilj 
9.  18^;  12.35;  15.34^;  16.  30;  34.  uo; 
35.  lu :  56.218;  58. 228;  59. 2$»-m: 60. 
236;  63.249;  78.314;  95.14;  99.»; 
108. 118;  227.  eo»;  260.  lö. 

weiaedbaberj  Hafer j  der  «4  Wei$at  gatfut 
wird  260.30;  261,  «1— 3o;  262.  «i-«. 

38—41;    263.  42.  43.  4Ä.   46.  4S.  49.  Sl-äS; 
264.55-58.61-64;   265.66.74;   266.71 

267.  88.  89.  94;   268. 106. 107.  uo;  2V 

1S4— 136;  271.140-U6;   273.  156.  Ifi3-l( 

167;   274.170-17«;   277*  «id;  279, 
«48—251;    280.  272.  273;    281.  tn-im; 

282.  289-303;  283.304-306.311-314;  2S6. 
339-342;  286.  313—343,  557;  287.  359-«ß, 

vcDari,  Jagm  (Hecht)  58,  «25. 
venatores,  Jäger  (Landes f  Beamte)  249. 
YGndi*   potost  vendi|  stcut  rendi  pol 

Marktpreis  9.  i9;    10,  «o;    13.27;  25. 

(18;  67.  iÄi;  72.  2?o- 
venfros  agnitii  «.  lembcrspauoh^  Lamm 

hauche  (Zim)   12.25;   227.  eio;  24 

5.  15;  242.  19.31;  243.  S6. 
wercbpfenaingc^    werchphenning,   G^ 

abgäbe  für  Handrohot  EinL  CLXJ 

78.314. 

wid,   Bund  (bei  Fia^bgaben)  38.  Ui. 
Villa  =  yillicatio^  Meierhof  25,  6p;  26. 

27. 74;  74.  3(15;  112.  144. 
—  =  jjorf  1. 1;  2.  3.  s;  4.  e;  6,  u;  1 

23;    13.29;   18.4«;    19.44.46;   21. 

29.84;  35.  m:  44.148;  117.  t;  12J 

43;    127,62;    131.80. 8s;    134,9^.96; 

136,103;    144.50;   145.  M;    149,  lu; 

150.  120.  m;  151.  lao;  16ö.  m;  195» 

129;    196.  143. 

villißatio,  curia  yillioalis,  «.  auch  curii^ 
TTÜla,  Meierhof  1, 16 ;  8.  le.  it;  9.  n; 
10.3«;  12,26;  15.36;  16.  S7.  »9;  20. 
47;  21.51,62;  22.68;  25.69;  26.71, 7i; 
27.74;  36,118;  37*119— 122; 43. u»-i*4; 
44, 146;  45.  L6&;  56.  318;  57.  s»;  60. 
238—240;    61.  tMl-HM3;    62.  »M— ii6;   6i 
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J.  «5«.  S6o;  67.  SU3— 866;  73.  «99; 
fj   80.  3»s;    81.3Ä4.  925;   83.  ssi; 

94.3«;  104.101;  llS.ise;  114. 
22,  3i;  124.  40 ;  125.4»;  IM. 
6.  »7.  9«;  136. 101,  10»;  224.  sua. 
If  225.  mu 

)Stkr  16.  3J»;  43.  u%-iu;  60, 
La»;  lia.  v^\  114.1.57;  139.i, 
40.»;  152.  i5r,;  170.3;  175.S5; 
r,38;  200.  m;  224- osi;  248.  lo, 
irein — , 

U,   WtmltBtarhdttT  77.  3ii. 
a,   Wtinlest  (Zeit)  70.  »83, 
h^er^c,  v^i.  aucA  coli  und  wein- 
richt  10.20;  13.  2T;  16.37;  17. 
»41 ;  24.01.  G8;  25. 70.  Ti;  46.147; 
\\  65.  S5«;   71.  S84.  »88;  73.299; 
i;  125.4»;  129.  68;  133.  m.n\ 
|.  94;  135.  es;  178.  4o. 
6  77.  an. 

HrfVi/jer^fau/kcÄer  25.68. 
^  j*.  weinfuer  1 70.  ». 
Icuie  150.  lars    169.  t;   174.8»; 
>.  95— »7;  190.  100 ;  191.  lon— iot; 
IR.  115;  193.  ISO ;  194. 124. 127.  i»8; 
99.  lai,  isa;   196.  i4i,  i4a;  197. 

\\  212.  3.'S5.  857.  »6».  Sfis;  213.  »74. 
[4. 420.4»].  4»^;  215.430.440;  216. 
;  217. *ßi;  21  8.49a. soa-W;  219. 

•  515.  517.  519.  523.  524.  527.  533.  53-1; 
IB--S0;  541.  542.  545.  547—552;  555.  556. 
[S  2 1 .  öfi».  568—572. 575. 577. 571» ;  2 2 2 . 

i 

mccidendis  lignisi,  Fronarhtit^ 

dcipiendis  lignis  165.  330. 

mn(ZiiMi)  5.11;  10. 20;  16.3»; 

I  18,  41;  25.  ß»;  65.  2^7;  70,  »8S; 

|,ao7;   84.33»;   125.  4«;  133.  90. 

%,  m, 

^smatf  s.  auch  pratum    14.  38; 

^i  73.  801. 

weised. 

0w/c7i,  dk  Holz  dienen    174.  24. 

r  26. 71. 


zargQ,  Hohlmaß  für  Geirddt  (=  30  Kasl- 

metzen)  223. 5fK);  224.501;  225.5t»8.  60». 
zeuiüf  Ehrungen  (KUindiemt)  Etiü,  CLVII 

243.  25, 
cinsmotzen  (racnaurc  minoria),  Hohlmaß; 

ein  McUen,  der  hei  der  Ablieferunff  dr$ 

Zinses  in  den  Kasten  (vgL  chastmut) 

verwendet  wurde  177.  37.  38. 
zltispaltüti.  cirispalten,  Leinwandzins  169. 

i.r,  170.2-1;  l7l.ti-io;  172.  lo-iis; 

173.  13— iä;    174.  1*^24;    176.  »5— »»; 

176.  «8-33;    177,  33-36;    178.  41-43; 

179.  46-5i;   180.  51-Ä5;   181,  5g— söj 

199. 158-155. 138— i«S;  200.  103— IC«,  168— 
170.  178.  179;    201.    180-1B6*  IHO.  19».  194; 

202. 19.-%.  »00— stw.  »05—207,  »10,  »11 ;  203, 

212.  S»9;  204.  231.234—240,245;  205.  »48— 
»49.  2.'>3— 257,  260 ;  206.  föl— 264.  2<S9.  275— 
277;  207.  »78.  »TD.  286-889 ;  260.20;  261. 

23-2»;   262.  30—86.  M-40;   263.  41-43. 

45.  46.  40.  49,  51—53;  264.  .55—50,  61—64; 
265.65.66,68.  70—74;  2Ü6.76— 90.  94,  85; 
267.  86.  88—90.  94.  96,  98;  268.  99.  102— 
109;    270.    130—18».   134—136;    271,   144— 

146;  272,  147, 150,  151 ;  273.  im«.  159— im; 
274.  li^.  n6>-i7».  181. 18»;  275.  i83— 186, 
194;  276, 203.  204;  277.  216— 21«.  W6.»»7; 

278.  229.  23<K  284.  235.  23L»;  279,  240.  MS, 
249— »51;  280.  268—273;  281.  277-288; 
282.289—303;  283.304— 3U6.812-314.  285. 
38&-S4»;  286.843—349;  287.357.359-380; 
291.  413—417;  292.  4I8.  420--l»4.  426.  427; 
293,438-436;  296.458;  2 96.459-4118.470. 
472;  297.  473-^77.  479—488;  298.  489.490. 
494—496.  498— «W;  299.  £01— 406.  518-516; 
300.617-520;  301., MÄ.  648;  302.551-656. 
588-56»;  303.  668-67».  674,  575;  304.580. 
583—588.  590—592. 

ziüBphcnnig,   cynapfenninge,    (de  homi- 

nibus),    Gelddiemt  fion  MSrige»  EirU, 

CLXIII;  25. 71. 
Züloh^'n^    ein   nicht   behaustes,    von    einem 

anderen  aus  bewirtschafletes (bäuerliches) 

Lehen  193.  lu;  196.  i»9. 
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Vorwort V— vm 

Einleitung. 

§  1.  Die  Überlieferung: 

1.  Die  Hb.  Kr.  655  des  Wiener  StaataarchiTes  (0) XI 

2.  DieHs.  Kr.  548  der  Wiener  Hof  biUiothek(H)   ........    XVI 

Verhältnis  beider  zueinander XX 

8.  Die  Hs.  Kr.  3713  der  Wiener  Hofbibliothek  (W) TTTT 

§  3.  Die  EntstehnngaBeit  dieser  Urbarlen XXXV 

1.  Die  babenbergisohen  Urbare: 

a)  die  niederösterreiohischen  ürbarteile XXXVI 

h)  die  Biedmark LV 

2.  Die    Urbare    ans    der   Zeit    Ottokars    von    Böhmen 

(1251—1276): 

a)  Kiederösterreidh .      LVm 

h)  Oberösterreioh *. LXII 

8.  Die  habsbnrgischen  Urbare LXIX 

Stammbaum LXXVIU 

Urbar  der  Hofmark  Steyr  (Hs.  W) LXXIX 

§  3.   Inhalt  und  Charakter  dieser  Urbare  sowie  des  landeafiirst- 
liohen  Besitzes  im  allgemeinen. 

Hubenzins-  oder  Urbarbücher  im  engeren  Sinne;  die  Steuern 
fehlen  in  der  Regel  LXXXI.  —  Begründung  aus  der  Eigenart  der 
Steuerverwaltung  LXXXII.  —  Die  Rechtsverhältnisse  an  den  ver- 
schiedenen landesfürstlichen  Gütern  LXXXIV.  —  Eigengut  LXXXV. 
—  Kirchenlehen  LXXXVH.  —  Vogtei  LXXXIX.  —  Zehnten  XC.  — 
Pfandbesitz  XCI.  —  Einkünfte  aus  Regalien  XCII.  —  Von  Bi&rkten 
XCIII.  —  Verzeichnung  der  Einkünfte  nach  Ämtern  XCIV.  — 
Abgrenzungsgrund  für  diese  XCV.  —  Geographische  Erstreckung 
der  Urbare  XCVin. 

§  4.   Die    wirtsehaftliehe    Gliederung,   Betriebsformen   und    Ver- 
waltung des  landesfarstliehen  Gutes. 

a)  Das  Gebiet  der  Dorfsiedlung CII 

Besitzkategorien:  Beneficia  oder  Mausen  CHI.  —  Teilung  der- 
selben  CVn.  —  Die  heutigen  Gemeindefluren  CVIII.  —  MeierhCfe 
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CVIII,  —  hl  Eip^enregle  CIX.  —  Sulgliöfe  CX.  —  Teilbau  CX.  —  Schwaig* 
li5te  CXL  —  Die  wirtaichaftlitfbe  Fiuiktiun  der  Meierb^ife  im  Rahmen  der 
lau  des  fürstlichen  Gnindberrscbaft  CXII.  —  Auflösung  der  aUen  Villikatiun»- 
vorfasÄung  CXIII.  —  Überg'ang  üu  eioem  bäuerlichen  Zijiagiitersystpm  CXI  IL 

—  Hofstätten  CXIV*  —  Freie  Erbkihen  an  diesen  CXVL  —  Äcker,  Über- 
läfid-  nnd  Reutäcker  CXVC.  —  NeuriBse  CXVm. 

b)  Das  Gebiet  der  Einzelliofaiedlung: 

Hufen  Ordnung  CXVIIL  —  fieneficium  und  Maasna  CXX.  —  Aufteilung 

dvir  altRu  Vollhufen  CXXI.  —  Besitz  zur  gesamten  Hand  CXXII.  —  Heson» 

d«re    Arten    der   Hufen:    Fisch-,   Jäger-,   Forst-,    Faß-,    Wit-    und    Sinhufen 

CXXm.  —  Hühnerleben   und  Üuleben  CXXIV.  —  Meierböfe  imd  Hofstfittpn 

«pärlich  CXXV.  —  Nonrisse  büufig  CXXV.  —  Beundebau  und  Ödeo  CXXVl, 

Illustration   (lieser  Verhältnisse  durch   die   Ortsnamen  CXXVU-  —   Waldbufeu- 

kolonien  CXXVin.  —    Die  Technik  des  landwirtecbaftlichen  Betriebes  CXXIX. 

—   Verwaltungsorgane    CXXX.    —    Dorfgerieht  CXXXH*  —    SouderverwaltuDg 

der  Wald-  und  Weingüter    sowie  Fischereien  CXXXV,  —  Kämmerer  CXXXVl- 

BevoDc^rxiBg,  Zlnse^  Abgaben  imd  Bodenproduktion, 

a)  Die  Bevölkerung: 

Ministerialengut^BurfflehenCXXXVCL  —  Die  bürgerlicbe  Klas.«e  CXXXIX. 

—  Gewerhetreibondt^  CXL.  —  Hörige  CXLL  —  Bäuerliche  Bet^itÄrechte 
CXLL  —  Erbrecbt,  Leibgeding,  La  iid^ii  edel  recht  CXLIL  —  Freistift  und 
Freisassen  CXLIIl.  —  Nationalität  CXLIV.  —  Slawen  CXLV,  —  Romanische 
Überreste  in  Ortsnamen  CXL  VI,  —  Dio  deutschen  Ortsnaniün  CXLVL  — 
Bevölkerungsdichte  CXLVH.   —  Rückgang  der  Besiedlung  CXLVIU. 

b)  Zinse  und  Abgaben: 

Der  ordentliche  Grundzins  CXLIX.  —  Höhe  und  Inhalt  desselben  CLL  — 
Die  Form  der  Entrichtung  (Geld-  und  Natnralzinse)  CLHL  —  Dicnatpfen- 
nige  CLIV.  —  Kleindienste  CLV.  —  Weisat  CLVI.  —  Vogtrecht  CLVIIL  — 
Marehsteuer  CLX.  —  Nachtseide  CLXL  —  Flelsebpfennige  CLXII.  —  Wasscr- 
phennige,  HofKins,  Äoleit  CLXIIL  —  Frondienste  CLXIV*  —  Vogtclfronde« ; 
Öffentliche  Fronden,  Burgwerk  CLXV,  —  Marebfntter  CLXVL  —  Die  ordent- 
liche landeafürstliche  Steuer  CLXVHI.  —  Zehentabgaben  CLXX.  — 
Abgaben  von  Gewerbebetrieb,  Verkehrsahgaben  CLXXIl.  —  Einstermin© 
CLXXHL 

c)  Bodenproduktion: 

Hafer,  Roggenbau  CLXXV.  —  Weizen,  Gerste,  Gemüsebau  CLXXVI.  — 
Flachsbau  CLXXVH.  -  Hanf  (Leinen weberei)  CLXXVIH,  —  Weinkultur 
CLXXVni.  —  Garten-  und  Obstbau  CLXXX.  —  Wiesenkultur,  Viehzucht 
CLXXXL  —  Waldgüter  CLXXXVL  —  Weiden  CLXXXVU,  —  Industrialiea 
CLXXXVIIL  —  Geaamtlage  der  landesfilrstlichen  Wirtacbaft  CXC. 

Mafie,  Münze  und  Preise. 

a)  Maüe:  Flächen-,  Längen-  und  Hohlmaße  CXCUI.  —  Trocken  maße 
CXCIV.  —  Großes  und  kleines  Maß  CXCVI.  —  Kastenmaß  und  Burgmaß 
CXCVIIL  =  Gebaufttis  und  gestrichenes  Maß  CC.  —  b)  Münze  CCV.  — 
c)  Preise  CCV,  —  Bestimmte  Sätze  CCVIL 


428  Inhalt. 

Seite 

§  7.   Die  reohtliche,  politische  und  flnanzgesehiehtliehe  Bedeutung 
dieser  Urbare. 

Entstehung  der  Urbare  CCIX  in  dem  Umschwung  der  Wirtschafts- 
verfassung begründet  CCXI.  —  Rechtliche  Geltung  CCXIV.  — 
Politische  Bedeutung  CCXVII.  —  Ministerialität  und  Bürgertum 
CCXVm.  ■—  Finanzgeschichtliche  Bedeutung  CCXXI.  —  Fehlende 
Einkünfte  (Grundbesitz  in  den  Städten,  Städtesteuem)  CCXXII.  — 
Berechnung  des  landesfUrstlichen  Gesamteinkommens  CCXXIV.  — 
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1.  Die  Handschrift  0 CCXXXVU 

2.  Die  Handschrift  H CCXLII 

3.  Die  Handschrift  W CCXLV 

2.  Statistische  Tabellen CCXLVII 

Texte. 

I.  Urbare  aus  der  Zeit  der  Babenberger  (zirka  1220—1240). 

A.  Niederösterreich 1 

B.  Oberösterreich  (die  Kiedmark) 85 

II.  Urbare  aus  der  Zeit  Ottokars  von  Böhmen  (1261—1276). 

A.  Niederösterreich 115 

B.  Oberösterreich: 

1.  Die  Riedmark 137 

2.  Die  Ämter  im  Süden  der  Donau 167 

III.  Urbare  aus  der  Zeit  der  Habsburger. 

1.  Die  Einkünfte  aus  Regalien 229 

2.  Spätere  Nachträge: 

a)  Niederösterreich  (Amt  Frankenfels) 237 

b)  Oberösterreich  (Hofmark  Steyr) 245 

3.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  aus  dem  14.  Jahrhundert 253 

Register  (Personen  und  Orte) 333 

Glossar  und  Sachregister 409 

Inhaltsübersicht 426 
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Kartenbeilagen:  Taf.  I  Niederösterreich. 

„    II  Riedmark. 

„  in  Die  Ämter  im  Süden  der  Donau  (Oberösterreich). 


Nachträge  und  Berichtigungen. 


a)  Zar  Eiiileltaiig. 

S.  CXXIII  n.  10:  sinhube  sind  nach  Schmeller,  Bayr.  Wörterbuch  (2,  296)  Güter, 

die  Hen  (slay.  zeno)  dienen. 
„  CXXIV  n.  2:  vgl.  dazu  auch  die  ürk.  AÖG.  72,  255  Nr.  158  (Hühnerlehen). 
„  CXLII  n.  5  ist  hinzuzufügen:  vgl.  dagegen  OÖXJB.  2,673  (1228):  Landsidelrecht 

=  Leibgeding,  so  daß  die  in  der  Einleitung  gegebene  Erklärung 

bloß  der  jüngeren  Entwicklung  entspricht.    Dazu  auch  E.  Mayer, 

Deutsche  und  französ.  VG.  2,  37,  Anm.  1. 
„  CXLIII:  vgl.  zu  „Freistift"  auch  Mayer  a.a.O.,  dessen  Auffassung  (=  Stift,  Pacht 

der  Freien)  aber  unrichtig  ist.   Dazu  auch  Meli,  Die  Lage  des 

steir.    Untertanenstandes,    8.  6,   und  Luschin,    Österr.  Keichs- 

gesch.,  S.  257. 
„   CXLIII  n.  2:  vgl.  zu  dem  nach  Lamprecht  zitierten  Beleg  auch  OÖITB.  4,  101, 

eine  Aufzeichnung  von  zirka  1288,  durch  die  für  das  oberöstcrr. 

Kloster  Lambach  bezeugt  wird,  daß  auch  da  nur  die  Perpetualien 

(Lehen  und  Erbrecht)  sowie  Leibgeding,  nicht  aber  Zeitpacht 

sonst  einer  besonderen  Aufzeichnung  wert  gehalten  wurden. 
„  CLXIII:  vgl.  zur  Erklärung  von  „Hofzins"  (eventuell  =  Zins  von  Hofstätten) 

österr.  Weistümer  6,  288  und  533. 
„  CLXV  n.  7:  über  vronchost  =  estimatio  publica  siehe  Schmeller  1,  1307  ff. 
„   CLXXYIII  n.  8 :  zu  ackerweingart  siehe  auch  die  im  Glossar  gegebene  Erklärung. 
„  CCXXI  ff.  sind  die  Zahlengrößen  nach   den  statistischen  Tabellen  am  Schlüsse 

der  Einleitung  richtigzustellen. 


b)  Zum  Texte. 

1  Nr.     1  Anm.  lies  H    9  statt  H  10. 

1     n       2      ,        „    HIO 

„    H  11. 

2.3,        .    Hll 

n       H   12. 

4     .       7      „        ,    H12 

.    H13. 

4     n      8     ,        .    H13 

n      H14. 

4     „      9     ,        «HU 

n       H15. 

12     „    26  lies  0.  898  statt  399. 

32     „    94  Anm.  lies  H  119  statt  118. 

61     „  240  n.«  lies  an  statt  ante.  (Fehler  der  Hs.) 

69     „  272  Anm.  1  lies  sw. 

statt  so.  Nculengbach. 

73     .  298      „      1     „    nw. 

„     nö.  St.  Polten. 
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S.    75  Nr.  305  Anm.  6  vgl.  dio  Summiorang  in  den  Tabellen. 

„     81  „   326  lies  0.  384  statt  889. 

„     88  „       6  Anm.  1  lies  Ottokar.  Urbar  Nr.  102  statt  Nr.  26. 

„     92  „     27      n     1    «     Ottokar.  Urbar  Nr.  5  statt  Nr.  26. 

„     99  „     69      „     lies  H  317  statt  217. 

„106  „107      „     1  einzufügen:  vgl.  Ottokar.  Urbar  Nr.  187  und  191. 

„   106  „    111      „     1  lies  225  statt  227. 

„   107  ^114      r,     1    «    222  und  234  statt  224  und  236. 

„   107  „116      „      1    „    180  statt  229. 

„   107  „   117      „      1    „    220  und  258  statt  222  und  255. 

„   108  „118      „      1    „    248  statt  250. 

„   108  „   120      „      1    „    249      „     251. 

„   108  „    122      „      1    „    252      „     254. 

„   109  „128      „      1    „    247      „     249. 

,    109  „129      „     1    „    241      „     243. 

„   110  „   130      „      1    „    246      „     248. 

„   110  „131       „      1    „    245      „     247. 

„    111  „138      „      1    „    237  und  238  statt  239  und  240. 

„   111  „141      „      1    „    250  statt  252. 

„   112  „   148      „      1    „    228     „     230. 

„   112  „  150      „      1     „    217      „     219. 

„121  „     21      „      1  einzufügen:  (Df.)  und  Z.  3  ebenda  Zehnt  zu  J.,  nicht  S. 

„   134  „     93      „     1  so.  statt  sw.  Neunkirchen. 

„  135  „     99      „      2  einzufügen:  (Bhs.) 

„139  ,        1  lies  et  statt  vel. 

„   144  „      48    „    (2.  Col.)  Nr.  331  statt  335. 

„145  „      51  Anm.  1  ergänze:  vgl.  unten  Nr.  139. 

„    145  „      51       „      2        „  vgl.  unten  Nr.  151. 

„147  „      79  und  80        „  (Bhs). 

„   149  „    113  ergänze:  vgl.  oben  Nr.  26. 

„    152  „    152         „         vgl.  Babenbcrg.  Urbar  Nr.  91. 

„    154  „    176         .,         vgl.  unten  Nr.  251. 

„155  „187:  mit  ilücLsicht  auf  die  später  folgende  Summicrung  möglicherweise 

9  (Villi)  Schreibfehler  für  XIIIT. 

„    157  „    210  n.  1  lies  8  statt  w.  Bertlwieser. 

„158  „    227  Anm.  1  ist  der  Verweis  auf  das  Babenbcrg.    Urbar  zu  tilgen. 

„159  „237  einzufügen:  vgl.  S.  111  Nr.  138. 

„   159  „   247  „  vgl.  S.  152  Nr.  156. 

„    165  „    329  Anm.  2  ergänze:  vgl.  oben  S.  146  Nr.  59. 

„   165  „   330      „      2  lies  OÖUB.  3,  248  statt  4,  248. 

„    1G9  „        2      ^      2  einzufügen:  (EH). 

„    170  „        3,  S.  171  Nr.  6,  S.  172  Nr.  10,  S.  173  Nr.  16  ist  richtig  cins-palten 

abzuteilen. 
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S.  174 
.  174 

.   i7r> 


176 
176 
178 
17ö 
179 
180 
185 
186 
187 
187 


189 
189 

193 
200 
202 
204 
209 
219 


„  225 

.  227 

.  240 

n  241 

n  249 

«  250 

n  252 

n  257 

r  257 


Nr.    20  Anm.  1  einzufügen:  vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  280. 

„20      „2  iat  der  Verweis  auf  das  Urbar  der  Hofmark  Htejr  zu  tilgen. 

„  27  liea  aut  statt  ante  caldare,  weil  ante  wobl  bloß  Abscli  reibe  fohl  er 
sein  dürfte;  Anm.  1  iat  der  Verweis  auf  das  Urbar  der  llofmark 
Stcyr  zu  tilgen. 

„     31  Anm.  l  lies  418  statt  417. 

„      32  iat  ricbtig  cins-palten  abzuteilen, 

„     41  Anra.  2  ©inzufügen:  vgl.  Urbar  der  Hofmark  Steyr  Nr.  298. 
41  Z.  6:  lies  6  metr.  statt  mod,  (Fehler  der  Hs.) 

„      45  Anm.  1  lies  Schacberraayr  statt  Scbachner, 

„      51  ist  ricbtig  cins-palten  abzuteilen. 

„      73  Anm.  2  lies  ö.  statt  n.  Scbwarzleben. 

»75      „1  und  2  einzufügen:  (Bgt.). 

„      80  Anm.  3  einzufügen:  (Bgt,). 

„  81  bis  auf  S.  198  Nr.  152  sind  die  Verweise  auf  das  Urbar  der  Hof- 
mark St^ajr  nach  der  Reihenfolge  in  der  Hs.  gegeben  worden; 
vgl.  zur  Identifizierung  dieser  mit  den  Nummern  im  Texte  die 
Konkordanztabelle  für  die  H».  W  am  Schlüsse  der  Einleitung 
CCXLV. 

„      91  Anm,  1  lie«  938  statt  94 7, 

^92      „1  ergänze:  vgl.  Urbar  der  Hofmark  8teyr  Nr,  928- 

«    117      „      1         „         (Bgt.). 

„    168,  S.  201  Nr.  184,  194.  S.  202  Nr.  205  ist  cins-paltcn  abzuteilen. 

„    195  und  209  ergänze:  {Bgt.}. 

„   234  ergänze:  (Bgt.). 

^   239  iat  ricbtig  cins-palten  abzuteilen. 

^  523  lies  Liuthersliutten  statt  Linthcrslintt«n;  im  Urbar  der  Burgvogt-ei 
Wels  ans  dem  17.  Jahrhundert  (Wien,  Hofkammenirchiv)  wird 
f.  103'  noch  ein  Lilterloitben  angoilibrt,  und  zwar  in  der  Pfarro 
Pettenbach  nach  Lugendortfund  ZeitLhueb  sowie  vor  Hicpcrg  und 
Hai  dermo  ß. 

«   585  ist  YOlenteB  zu  tilgen. 

„   603  lies  ahaatmetzen  statt  chasmut.  (Fehler  der  Ha.) 

^608    „    nö.  statt  so.  Grub. 

„  2  Anm.  1 1  vgl.  dazu  die  statistiacben  Tabellen  am  Schlüsse  der  Ein- 
leitung. 

^        7  .\nm.  1  lies  8.  statt  sw.  Tradigist. 

„22      ijl^w.    „     pw.  Hayerhof. 

„     31  erganze  vor  erTinoata:  que.  (Fehler  der  Ha.) 

„      65  Anm.  2  lies  OB,  Weyr  statt  OG.  Weyr. 
9      «      d     „    Nr.  5  c  statt  6.  2. 

rt  9^2  vgl.  dazu  die  statistischen  Tabellen  am  Schlüsse  der  Ein- 
leitung. 
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S.  258  Nr.     10  Anm.  f  lies  Nr.  5  c  statt  5.  2. 

„   260     „     20      „     2  einzufügen:  vgl.  Ottokar.  Urbare  Nr.  51  nnd  nnt«n  Nr.  4 

„   264     „     59  und  60:  der  Text  von  Nr.  60  hat  bloß  zu  lauten:  Ulreioh  auz  de 

Stadel  Bwainzioh  ph.  und  ein  huen.    Alles  Folgende  gehe 

zu  Nr.  59  und  ist  in  der  Hb.  irrig  vom  Abschreiber  nachgesel 

worden. 
„   266     „     80  Anm.  1  einzufügen:  vgl.  S.  180  Nr.  58  n.  4. 
„268     nl07      „     1  lies  Plessmayr  statt  Blässmayr;    einzufügen:    vgl.  S.  II 

Nr.  56. 
n   275     „   187  Anm.  1  lies  sw.  statt  so.  Lueg. 

„   277     „   228  ist  als  späterer  Zusatz  zu  betrachten;  vgl.  dazu  Einleitung  S.  LXX! 
n   278     „   239  Anm.  1  lies  nw.  statt  ö.  Brettorthai. 
„   281     „   285  ist  cins-palten  abzuteilen. 

„290     „   409  und  411  Anm.  1  lies  bei  (w.)  Gr.-Raming  statt  ö. 
„291     „   415,  S.  292  Nr.  423,  S.  293  Nr.  436,  S.  299  Nr.  505  und  514  ist  ein 

palten  abzuteilen. 
„   299     ^    515  Anm.  1  lies  Giesvogellcben  statt  Giesvogcllehcn. 
„   301     „   548,  S.  302  Nr.  555,  8.  303  Nr.  575,  S.  304  Nr.  583  und  590  ist  cm 

palten  abzuteilen. 
„   307     „   625  ist  fünf  [dienstph.]  im  Text  zu  tilgen  (Schreibfehler?). 
„   308     „   638  lies  gorzze  statt  grozze.  (Fehler  der  Hs.) 
„314     „   747    „  nö.  statt  s.  Grub. 
„   315     „   769  nach  Chreuzenpuchel  ^  zu  streichen. 
„316     „783  und  789  die  Note  *  im  Texte  anzusetzen. 
„  316     „   777  Anm.  1  einzufügen:  vgl.  Ottokar.  Urbar  Nr.  604. 
„   317     „    807       „      1  „  vgl.  Ottokar.  Urbar  Nr.  605  n.  3. 

„318  „824  Anm.  1  lies  uw.  statt  nö.  Füilbcrg. 
„327  „927  .,  1  lies  s.  statt  w.  Taspeljxriib. 
„   328     „   92i)       „      1  hinzuzufügen:    eventuell    gleich    Ililborn    (Ortscli.),    *X 

Sieming? 
„   332     „    984  die  Note  1  im  Text,  Z.  1,  zu  streichen. 


'•X< 


